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1347. 1. Jänner. Raonmichdorf. — EUM, OUem von Pleuse Hausfrau, stiftet

neh mit der Arfku^ und einer MMUe im der Temberger Pfarre einen Johrtag

ut Gerzen,

Ich Eischpeth Offr/i Huuxfvraw i'on PlesSf dem Got genaU,

vergieh Tod tvii chvnt otTcnlich (Vr mich vnd tVr vnser peder erben,

di mein wiert Ott von Plesa lazzen hat, Larenczen vmern avn vnd

ver Ann ^nser Toekter, daz wier gesehalit vnd gegeben haben dem

Golzhafs vr Gmrtien den herren in di Oblay durich ^nser erben sei

bail vllleo di Arthveb, di gelegen ist in Ternperger pkarr vnd di

m6i da pey, di Inser vod fnser erben leben gewesen ist von den

herczogen zf Österrich» do von man allev iar dient zehen vnd

nevn Schilling plieniiing, von der Arthveb sechs Schilling ncwr phen-

iiing an vnser \rawn tag zv der dienst zeit, vnd nicht nier. vnd von

der ni\l drey Schilling alter phenning avch an vnser vr;i\> n tag vnil

fvnl' werich phenning vnd t'vnf phenning zv weinachten tvr prat vnd

Ivr ein ches. Vnd haben duz also geschalt, daz di herren allev ier-

- leichen vnsern iar tag hegen schullen mit vier vnd mit aynem halben

phviit phenning an dem abent mit ayner vigily vnd an dem morgen

mit ayner gemayon mess, und von den andern sechs vnd fvnf Schil-

ling schol Inser gedacht weren ewichlieh allev vreytag mit drin

phenning in der ere messe mft ayner collect. Ich ^ genantev^/lsfil-

peik vergieh aoch, daz ich di 6 genanten gfeter iun scholt haben

gehabt Inez an mein tod, als iz mein wiert Oti von Piess geschafft

het. Der selben gveter verzeicb ich mich hevt durich Got vnd durch

meins wierts Ütien von Pte$9 sei liail willen. Vnd ist daz geschehen

mit gvetlichem willen vnd gvnst alier vnser erben und mit meines

wierts willen Otten von Ilolfcntruerch, den ich nv han. Vnd sein

auch wier der selben gveter meiner herren vnd des gotzhavs scherm

vnd gewer, alz des lautz recht ist in Osterricb fvr all vnser erben.

Vnd ist des zevg Jokam der Havseher pvtfraf zten %ßiten zu Sieyr

1JilnB<rab«eb 4m LmSm ob d«rEnu.TU. Bd. 1
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vnd her Fridrich der Scheck vnd Marcharl der Prerhaven mit

ieru anhangunden insigel. Der brief ist gegclien dacz Ravnmich-

dorfw dem eben weinaclit tag, dv nach Christes gepuerd ergaiigea

waren tavsent iar, drev hvodert iar, dar nach in dem aibeo vnd viercz-

kistem iar.

Orig., Perg. mit vitr Siegeln su Gtrften.

1347. 2. Febmftr. — Chunral om Lae, Pfarrer tu Sl. Maricnlcirchcn, hvur-

kündet, dnss St. Florian de» Hof tu OtmtKhy den er demselben Kloster eintt

tum SeeigerOlhe gegebeUf teinem Neffen um 20 Pfund tu löten gegdten habe.

Ich Chünrat von Lawe genant. Pfarrer dacz sand Marein

Chirchen, di nahen Icit bey Euei-ding, vergich vnd tun ciiund, daz

ich meinen hof ze Otnthch, der nahen leit bey Aystcrshainif der

ineiii vreyes aygen ist vnd mich ze rechtem eribtail an gevallen ist

?nd geruet an allen chrieg in nucz Tod in gower han gehabt mani-

gew jar, den han ieh geben meinen erbern herren datz sand FlO'

riant Aaio« mier vnd meinen Todern ze einem selgeraet also bescbai-

denleieh, awann di nächsten erben chomen, mein brüder Toman

oder ««tu <^ Chünrat vnd Alber, den sch&llen mein vorgenant

herren ze losen geben denselben hof genaediehleieh nach ir beschai-

denheit; nu sint chomen dt nächsten erben Chünrat vnd AJlher

meinez hruder Tomant 8Ün rnd babent den geiediget Tnd geloset

vmb zwainczig phunt wienner phenning, di in geliheu hat Iter Hein-

rich VON Ajfslernhaim aiit" den seihen !iul viid hatsew hayd genomcn an

huiden slut aiil" den seihen hof also, daz sew den dienst, der da von

geboret, all jar iem gehen schnllon als lang, vncz daz sew den losen

vmb di vorgenanten zwainczig phunt wienner pfenning. Ich offen

auch, daz ich vnd mein herren, di vor genant sind, den hof gehabt

haben in nucz Tnd in gewer geruet mer dann dreyzzig jar. Daz di

red vnd Wandlung staet beleih, dar fber gib ich disen brief meinen

vorgenanten herren datz 9and Florians haws ze einem vrchfind, der

bestaett ist mit meinem insigel vnd mit meines vetem insigel hern

Hainrichs von Imwo, meines verwesaer dacz sandMarein Chirehen

vnd mit kei'n Otakers Lertüuler insigel vnd mit hern Hainreiehs

insigel von Aystershuim. Der brief ist geben, do man zalt von
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Christes geburd dreoczehen handert jar, darnach in dem syhen vnd

iercsigstem jar an ynser wrawen tag ze der Lieehtmess.

Original auf Per^fHinent iiiil »Irci lianj,'t'n(i<Mi Siff^eln auf weissem Wachs—
da« des Leerwüler ubgefalleo — im Stiftsarchive zu St. Florian.

III.

1347. 2. Fobm&r- — Der l*farri'r Chitnrnt von Lar bezeugt, dnnn das h'/nster

St. Florian mit dem Löneyeld den Hofen Olnuach ztcei Güter tu Viersihery in der

Ff^rre Feldkirekat «rkmtft habe, mit deren Brträgniee eeine Stiftuntf au»'

ffertehtet werden »oll.

Ich Ckünrat von Law, Pfarrer cze sand Mareyn Chirchen pey

Everding vergich viid tun chund, daz mein hof cze Ölnusrfi, der

nahen! leit pey Aytiershainit der mein vreiz aygen ist vnd mich ze

rechtem erbtail an gerallen ist Ton meinem vater mit türczicht mei-

ner geswistrid Tnd aller ir erben^ der mit alm dienst vierczehen

Schilling gelcz ist, den han ich geben ynd gemacht meinen erhern

herren Tnd irm gotshaus daez sand Florian vor dreyzzik iam roier

md meinen vodem zr einem seigere!, den hat metner herren Siech-

inaister in seiner phleg gehabt viid nach meiner andacht vnd mit

meinem gesellt It liat er alle iar von dem selben hof gegeben an saii»!

Tybnrt'zen tag meinen vor genanten herren ein halb phunt vnd

habent die meinen vnd meiner vodern jarlag begangen mit Vigili

vnd mit selmess, vnd naeh meinem gescbeft vnd aiidaeht hat er gege-

ben meiner Mrmrji Eysahi von Laxe, di nu cze Pulgarn in dem

Chloster ist, ain phunt, vnd sechezik phenning hat er iem vod dem

Siechavs an gelegt. Nv hat sich daz gefugt, daz mein rorgenant

herren von Iren gnaden Tnd mit meinem willen den yorgenannten hof

prüder Thomm vnd »einen aunen Chunrai vnd Albern

von Law ze leosen habent gegeben. Vnd mit denselben phenning,

di si habent gegeben rmb losnng, habent mein vorgenant herren

czway gut chawl't dacz Vyersfperig in der Pkarr «e Veldchirchen,

di (iieiil c/.elien Schilling phenning, an sand (Jürgen tag aiii phiiiit,

an sand Michelstag seehczik phenning alter wyeiiiier nnuicz f'nr

chlainen dienst. I)i üclioi der vi«rL;enatit Siehmaister taileii alle jar

also, nach sand Gorgen tag scbol er nieinen herren, di vor genant

sint, geben ain halb phunt vnd schullen die meinen vnd meiner vor-

dem jartag hegen in der nächsten wochen oder hin nach, wenn si

1*
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des sUt habent mit vigili vod mit selmess, vnd ein halb pliunt pfen-

ning ZV der selben czeit schol er geben meiner Miümen Ejfiain von

Law, di dacz Fulgam in geistleicben leben ist. Nach irem tod schol

er das selben halb phuiit plienning also geben sechcsik den siechen

avsseczigen vnd sechczik phenniiig armen Lsewten an dem Char-

tVeytjig vnd die seclic/ik, di dew holden gehent an sand Michels tag

för ehlainen dienst, dew schnl der Sicclniiaisler im vnd seinein ainpt

an leogen. Üaz die Mandluiig staU vnd vnuerehei t beleih, dar vber

geben wier in disen priet, der versigelt ist mit meinem insigel vnd

mit meinen Vetern Hern Haiureiehs jnsigel, der mein verweser ist

dacz Mnd Mareynchirchen. Der prief ist gegeben, da man ezalt

ven Christes gepurd drcTCzehen hundert jar, dar nach in dem syben

vnd vyercsgisten jar an vnser vrawn tag se der Liechtmess.

Orig., Perg. mil zwei liuitgesiegeln im SlilUarchive zu St. Florian.

IV.

1347. 2. Februar. — Ortwcin von Wnlipurrh und srinr Sü/uir rn setzrn an das

Kloütt'r 6t. Florian einen Ho/ zu W ulkcinsdorf in der Waidkircher Pfarre bei

leiden.

Ich Örtwein von WMpureh vnd mein tän all drey Wolf-

ganchf Purekart vnd Örtwein, vnd all Ynser Erben, die wir haben

uider noch gewinnen, wir vergehen, duz vns des not ist geschehen

vnd durfit, daz wir naeh rat vn^er pesten frevnt versetzt haben vnser

rechtes cliauf aigen den iiuf, ili r haizzet datz Wolkeinidorf, der

gelegen ist in Waldchircher pharr pci Vebirn, vnd ein hneb \nd

ein lehen daselbs, di geliorent in den hol', vnd den zeheiid auf den

selben drin gneten vnd auf andern zwain gneten, die sind des Chap"

pelfer vnd daselb pei dem bot' gelegen dem erberii herren kern

Heinreichen Probet datz tand Floriane hous vnd der sampnung da-

selb vmb swey hundert phiint phenning wienner munsze, der si vns

gericht vnd gewert habent gantz vnd gar, liplich vnde guetlieh, das

wir sev niehtes zeichen. Damach ehern iem vnserr erben, der pezzer

recht wolt haben zu dem vorgenanten guet, der geh dem Agenanten

gotshons datz sand Florian lumdert pluiiit ge\\ igor wienner

pheiming an sand Jacobs tag vnd ziecii sich dar ziie. Dar vber gib

ich vorgenaiiter Örtwein von Waftpurck disen oflen prief mit mei-

liem vnd mit meinez »vn» Wolfganges anbangunden jusigeUi, vnd
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wand mein iAn Birehart vnd öriwein aigner jnsigel nicht enhabent»

TerpiDtent si sich mit irn freTn vndeni ynsern jnsigeln stdt behalten

den satss vnd die Wandlung, als vor geschribcn ist; ynd durch pez-

zer Sicherheit dem oftgenanten gotshous haben wir dinstleieh gebe-

ten di erbern vnd wirdig herren hern Reinprecbten vnd kern Frid-

relchen von Wallse, in der gericht di tjuet gelegen sind, d;iz si ir

jn.sigel paid auch dar an gelegt lialient zv einem gezeiig vnd Sicher-

heit der vorgeschribeii Wandlung. Der prief ist geben naeli Christi

gepurd vber dreutzehen hundert jar, dar nach in dem sibea vnd

Tterzkistem iar an Tnser vrawn tag ze der Liechtmisse.

Orig^ Perg. mit vier Siegeln im Sliflsarehive su St. Florian. — Dieselben

stdien nnter demselben Tags mit dan nSmlichen Siegeln Aber dia genannten

Güter einen Kanfbripf aus, lattt desisn St. Florinn nn 96 Pfund alter Wiener

Pfenninge selbe enrorben bat

V.

1S4T. t. Fllnar. — Omrat «on Ookeiireiit veneMm Prepü Wi$enlo imi dm
CmKoetüt tu Waldhmtten dv Gul an der Ekm kei BmterUilkeH, ff«m St,

Georgen und die Bofetatt m Jheenllud nm 60 Ffund.

Ich Chunrat von GokenReuf Vnd ich Gerdraut sein Housfrow

Vnd ich l lrich ir paider nun Vnd ich PrfcrM sein Jfaiisfrow vnd alle

vnser vierer Erlten, wir verleben durch rechter ebalter not willen,

di wir in offner schranne bestetigt haben, daz M ir gesatzt haben dem

Ersamen herren Probst Wüenien zden Zeiten vnd der samnung ze

Wttlihau9en ein gut, dai rnser freys aigengewesen ist, rmbsechtzig

phunt wienner phenning, der wir ganti rnd gar ron in verriebt vnd

gewert sein ze rechten tegen. Vnd ist dai selb guet gelegen in «and

Gorgen pharre, dez auch zwai gueter sind, gehaizzen an der Eben

pei kmäerleiien vnd dar zu ein hofstat da pei genant im Rosental,

daz emafn allez nfir ain hof gewesen ist. Also beschaidenlich, daz di

e genanten herren der Probst vnd di sanimung vnd alle ir nach

chomen daz e genant guet inne sullen haben vnd niezzen so lang,

vnz wir oder vnser Erben den egenantitcn hrrren ron Wnllhauscn

oder irn nach chomen di selben sechlzig phunt phenning wider ehern

vnd geben. \\ ir sullen auch vnd alle vnser Erben den oft genanten

herren wn Walihausen vnd irn nach chomen den selbe satz scher-

men vnd frein fnr alle ansprach, als landes recht ist. Wann auch«

daz wir oder vnser Erben den oit genanten herren dem Frohst oder
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«1er saminung oder irn nach chomen die egeiiaiiten scchtzig phunt

phenning wider cherten vnd seii der zder Liecht mis.se in viertzehen

tag vor oder vierUehen tagen hin naeh genlxlicli bericiiten vnd

gewerten, so sollen wir vns des oft genanten guets vnder winden

an allen chrieg vnd haben mit allen dem recht als iz emaln vnser

frets aigen gewesen ist. Vnd sollen auch die egenanten Herren von

Waithaueen noch ir nach chomen dehain ansprach dar auf nicht

mer hahen. Wann aber sich di selben vier wochen vergingen also,

dnz daz vor genant guet von vns vnd von vnsem erben vngelost

helih, als vor verschrilieii ist, su sulkii die vor genanten hciren von

WalthauHCit aber (In/, seil» guel als ander ir guet nutzen viid niezzen

aber daz iar ehunllicli liehen. Vnd daz auch di red also von vns allen

stet viid vniierchert beleih, s(t eeben wir den oft genanten herren

dem Probst vnd dem Conuent zu Walthamen vnd allen iru nach

chomen den prief versigelt mit des erbern herren hern Jansen von

Chappelle anhangunden insigel, der durch vnser sunder gepet willen

den prief versigelt hat. Wand wir selben dehain aigens insigel nie

gewonnen. Vnd auch mit der erbern Ritter paider hern Weizleine

von Erbing vnd hern Larentten von öd anhangunden insigeln, di

auch der sach getzeog sind mit sampt andern erbern leuten gnug,

di da pei gewesen sind. Der prief ist gehen nach Christi ge{)iird

vber drentzehen hundert jar, dar nach in dem siben vnd viertzkisten

iar cze der liecht misse.

Orig.» Perg. niil nur noch swei Siegeln im Archive des Muteumt m Lins.

VI.

1947. 2. Fsbroar. — BartHeid mm Cknmpoltiuy wtkeufl an St. ftonm twei

Qülerzu Vierttberg.

Ich Bertneid von Ckpmpoliing vnd Eüeie mein Hausvmw vnd

all vnser Erben vergehen und tuen chvnt dat wir zway guet, gelegen

an dem Vierstperg in Veldchirher Pharr, die vnser vreis aigen

gewesen sind vnd de vns geben bat ülreieh der Prveler zc rechtem

heyrat guet vnd da wir auf getailt sein ze rechtem erbtail mit für«

zielil aller erben, di selben giict haben wir gegeben ze chaulTen dem

eis.mit'ii (Jolslians datz }<(t/td Florian vnih zwai vnd zw jiiiizig pliuni

vnd sechs Schilling ga;wiger wieuner phenning, der wir gantz vnd
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gar gei'icht vnd gewert sein. Das die wanülung also stAt vnd vnuer»

chert beieil», dar vber gib jeh Torgenanter HertnM diaeo prief rer-

aigelt mit oieim jDsigel Tod durch einer pezsem sieberheit wiln ir

eiro geieog mit hem l^flgreim$ dez Waleh$ josigel vnd mit Alher$

dez gneuen jnsige] vnd mit NjfdoM 4u BMdorfer jnaigeL Dergeben

ist naeh christi gepord drevtsehen hvndert jar, darnach in dem syben

vnd vienkistem jar an vnser Yrawn tag zder Lieehtmisse.

Orig., Perg. mil vier Siegel» im StifUarehive lu St, Floritn.

m
1S47. 10. Felriar. — Otto twn Ckwetupaeh »tiftet tieh mit vier GMIem einen

Jakrta§ Ui dem Q^Mmte «v Samm^HeiAmy.

Ich Ott von Charenn8pathytt%\c\\ offennbar vnd tuen kundt, das

ich geben han durch meiner aeel haii vnd durch aller meiner vodern

aeel willen, dem gotshaws vnd der samnung lu Powngarimmberg

roeinea rechten freyen aigenna di guet, die hie benannt aind. Von

erat den hof data WeiMcking vnd ain hofatat leit vor demselben hef,

vnd ein hofatat leit auf dem Hitri daiz dem WeiiBehaehen, vnd data

Zaglaw ein lehn also beschaidenh'ch, das die berren von den vor

geniiiifn guetern jarlich meinen jartag begeen sullen ewigriich, als

an dem brief verschiiben ist. Von erst sullenn sy des montags nach

Mitteruasten tailen vnd geben vndter arn» lewt ain maisen (sio)

haring vnd prot» was aus vier und dreissig mctzn korns werden mag.

vnd sechs emer wein cwigelich an allen Verzug. Vber das alles sol

man den herren geben in das Refent iarlich an demselben meinem

jartag ein halb pbundt pfenuing vmb viseb, darumb sy meinen vnd

meiner vodern jartag begeen sullen an demselben tag mit vigili vnd

mit meaaen, als gewonhait ist jnn irero erden. W&r das aber getan,

das mir die vor genanten herren vnd der conuennt meinen jartag

nicht begienngen mit der tailung vnndter arm lewt vnd auch in sel-

ben in das Refennt, als vor ver^cbriben ist. so sullen sich mein nagst

erben vnd mein nagst frewiult der vor g«'nannlen gueter vnndter-

ziehen so lanng, vntz das dit vcll) sawmcliait gcjirssiTt werd mit

gueter gewissenn, so sind den lierrtMi dann diesrlhen giieter wider

ledig als vor an allen chrieg. Vnd alles das gut, das ich in geben

han oder noch kuninielich gib, das sullen sy haben mit alle dem
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rechten, versuecht vnd Ynuersuecht« als ich es selb emalen gehabt

han in rechter stiller aigner ^wer, dann aU vil, das sy khain stewer .

von denselben gaeten Tnd Ton den lewten, die daranf sitzenot» nym-

mermebr hinfQrbas nemen sullen vnd auch annder nyemand. Vnd

darnrob, das die red stUt vnd vnuerkert beleih» darQber gib ich den

herren vnd dem gotshavs so Pävmgartennperg den brtef versigelten

mit meinem anhangunden innsigel vnd mit meines vettern innsigel

Olfen der Pernawer vml mit meiner ohaim der Flaheuegker kern

(totsc/itilclis, ( kuiirats vnd Ottann insigl, mit der will die sach

{^oscliclu-n ist vnd die aiieh mit jreii aiiliaiiiiiinden in.si«»l der Wand-

lung ge/.e\v<; sind. Der hriel' ist gehen nach Chrisli gebiird drewt-

zeben hundert iar vad darnach in dem suhen vnd viertzigisten imr des

sambstag vor dem Yaschaoogtag.

Aus einem Copialbueh des Klosters Baumgirtenberg vom Jahre tSll.

VIII.

1S47. i Min. Wtei. — ßn hemglieher Befehl am Miekter und Raih sk En»,

dem von WalUee in Antekunff der Lehengmer mekt gehertam m tein.

Wir Älbrecht ton goles genaden herctog ze Oesterreich, ze

Steir vnd xe Eernden anbieten vnssern getrewn» dem Richtter vnd

dem Rat vnd den purigern gemainleich se Entu vnsser gnad vnd alles

gut. vmb di vadrung, di Reinpreeht von WaUte an ew tut von der

guter wegen« di ir ze leben von im habt, gebieten wi'r ew gar ernst«

leich bei vnssern bulden, als wir ew vor offt darvmb enboten haben,

daz ir ew der widerhahet vnd seczet vnd in chainem uci; gehet,

wull c\v aller yemant darvhcr notten, da/, bringet vaucic/<()i;cnlichen

an VHS, so wellen wir es dmiii gern darynne vcrsurigen. geben ze

Wienn um phiuczlag vor Ocuii MCCCXLX 11.

Perguasateodez vom Jahre t397 im Stedlarehire xu Ens.

IX,

MI, 17. Iln. TrainkiiebaB. — Gertraud, Aebtiuin van Traunkirehen, »er*

ieiht der Elebeth ton Waten einen Hof der WeehUng.

Wir Gedräut von Gotm gnaden Aptesshic zc Trimnchirchen

veriechen vnd tun chnnt, \Hi wir EUpeteiit deo YLreich» kamwrowe

Lioogie

i
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von Wasen gewesen ist des ampdmns, rnd auch alleo iren erben

geliehen haben ze rechtem erbrecht am hof auf dem WeehUnge^ als

si den rnd ir erben geworfen beten, mit allen natzen, di dartzTe

gehörnt, emolen van den tswain abiessme wrowen Osann rnd Ton

ChumgvnUriy die Tnser Toroordem sinde gewesen, also mit

solicher weschaidenliait haben wir ir vnd iren erben p^eliclien ze

erbrecht den hof, daz si vnd ir erhen alle jar vns vnd vnseriii uroles

haus da von dienen suln an sand (iorigen tag dreizzieh piit-nnich

wienner nivrizz»* hintz Trauuchirhen. Ist daz getan, daz si oder ir

erben di dreizzig phennig an dem vorgenanten tag nicht gehent, so

gent immer vber viertzeheu tag seehtzig dar ze wandel. tet si oder

ir erben daz sechs wachen gesten, so so) sei Tnser pot auf dem vor-

genanten bof phenten für ain pbunt phenniog, vnd swer den vor-

genanten bof anspricht, mit sweliher ansprach daz ist, daz sol di

Torgenant Ehpet vnd ir erben vnserm gotes haus aoz pringen vnd

ledigen ledichleiben vns an schaden Tnd auch wer Irr erben daz

bot verbnrcbt, der sol sein erbrecht rerlom haben an dem Yorge-

nanton hof. I)ev hiegeschriben wandelvng ist geschehen vnd gewan-

delt vor vnser datz Trauuchirhen mit alier oihen willni vnd wart

nd mit aller stet. Daz ir Ehpeten vnd ir erben dev rede dirr saelie

also stet vnd vnuerchert tiirbaz weieib, des geben wir in disen gcgrn-

bnrtigen prief ze einem waren vrehunde vnd westeligen den mit

vnserm anhangundem ynsigel. Kz sind aucli dirr saeh getzeuge her

Perichtram der Pehem, her Vlreieh der Aichperiger, Chvnrat der

CeUer, Ott van Talgae t%eden tzeiten sehafer datz Traunekirhen,

Vkieh von Valspadi vnd anch ander erberr leitt genüge. Der prief

ist gegeben datz Traumchirhen, da von Christes geburde ?ergangen

waren tansent jar, drevhundert jar, dar nach in dem siben vnd virt-

zigtstem jar an sand Gedraaten tag in der rasten.

Oriji^., PiTir. mit Siegel im k. k. geh. Hausarcliiv. Nach <letn Codex im

EnserSudUrchiv iiii Archiv für Gest. Gesch. XXVH. 7U. n. XV.

X.

1347. 19. Hirz. — WiUuhn und OUo, Söhne Albert ton Hohenstein, verkaufen

die BigengehafH auf einem Hofe und wei Lehen zu Seifrieäeberg.

Ich Wühalm und ich Ott di prueder von Ilohenslaiii, hern

Albers svn vnd alle vnser erben wier verieben an dem prief ofienbar

. ,j .1^ ^ . y Google
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allen leHten. daz wier verchauft liaben di aygenschaft, dl wier

gehabt babeo xe Svjffiridsperg auf einem hof vnd auf swaiD leheo,

di CkunriU vnd Vhreiek, ÖrHoeuu mm von Wackaw von Toserm

vater Tod ron ras ze rechtem lehea gehabt habent. Di selb aygen-

scbaft hat der Torgenant Chunrai vnd Vheiek geehauft rnsermwu
Gotshaus ze Wachaw, daz man darzu furbaz ewichleich raieben schol

zweii pheiiiiing ze purchreclit «in sand Michels tag von dem egeuaii-

teii gut. Daz in daz also sta^l vud v iizebroehen beleih» dar vber geb

wier in den pi ief versigeiteu mit vnsei* payder iusigel ze einem waren

Trchnnd der sach, der prief ist geben nach Christi gepurd vber

trewtzehen hundert jar Tod dar nach in dem siben Tnd Yiertsigiaten

jar des srnntaga vor pluem Östern.

Orig., Pwg. mit swei Siegtbi im StjAMrehive m Si Floriftii.

XI.

1347. 25. M&rz.— Ulrich Mitterhcrger »einer Schwester Anna, KtoHerfrau

SK Bulgarttf zu lAehe ein Vwt s» Greimkarfedarf %u «ÜMm ewigen idekie vor

dem S^dafhmae der Nennen und cur B^euekiung hei der Mette,

ICH Ulrich Mittci bcrger vnd all mein erben veriechenn vnnd

thuenn khundt, dass wier durch Gott zuvordrist vnnd meiner lieben

Schwester willen Ver Anna der Mitterbvrgerin Clo$ierfirawn «n

ßulgam gegehenn vnnd georndt habenn vnnsers rechtenn (reyen

erbthaills ain guett, ist gelegenn xw GreinUkarizthrf bey Thnn*

dorif ennhM Walthmuen vnnd diennt alle iahr jftriichenn ann rnn-

ser frauenn tag zu dor diennstzeit ain pfundt wienner pl'ening vnd

vier pfening vnnd is.t liey ann alle sleur vnnd ist freis aygen, mit

allem dem, vnnd dartzue gchürl versueclit vnd vnuersuecht, dem

ehrvvficrdligt'n tVauenCloster zu Bnlgarn den Trauen vnnd den herrn

daseihs des heilligen Geists Ordtenn also mit aufgenombner rede,

dass der vorgenanndt diennst von dem ehegenandten guett ebigclich

geuallen vnnd gehören soll su ainem ebigen liechf» es sey mit jnnslett

oder mit dll, vnnd das liecht solle prynnen jnn der vorgenanten

frauen schlaffhauss des nachts alle nacht, wan sich di nacht anhebt»

vntzt aber an den Tag, es soll auch von dem vorgenanndten gellt

alle nacht die niülteii hcieuclit wcrdtcn mit aiiu tii gueften insslet-

lieolit also, das die vorgenanten kloslerfrauen dabey wcdl motten

gelesen mügen, vnnd soll auch der vorgenanten zwayer liecht jeU*
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weders nicht lennger oiler anders prynnen, dan oben jnn dem hrieff

verschrieben ist, rod das alle die redt vnnd alles, das oben jim dem

brieff gesebriebeo stet» TDod recht, alss iehs gemaiat .yad geordnet

bab, also statt rnnd vDzerbrocben bleibe Tnnd sa einer bessern

sicberbaittdarüber so gib ieh vorgenannter Virich Hitterberger rnnd

all meine erben den brieff versigelt mit meinem anbanngundteii inn-

sigel vnnd mit der erbaren metner guetten freundt insigeln Sighariz

des Prewilein vnd Chutirats des Hahensperkhen niinhiingundlen

jnsigell. Der brielT ist geheim, da man zall naeli Chrisly gebuerdt

drey (zeheii) hundert jähr vnnd darnach jnn dem sybeu vnnd viert-

zigsteii jähre zu vunser Frauen tag jnn der fasten.

Aus eiaeni vidimirteii Papiereodex Tom 7. Mai 1632 ta St Florian.

XU.

1847. Y. AfffU. PaSMl. — AVeJbf GctfrUd em Paumt bumigt die Wod^fn^

meM' mtd Jakriagiti^tmiff am St. MagdatenenaUar in der Pfarrkirche tu Lorch

für dem verttarbenen Deekant Wiiigv, teeUhf der Pauauer ihmherr und

Loreher Üeehant Heinrkh »olUoff.

Nos Gotfridus dci gracia PataHtensis episcopns ad vniuepsorum

noticiam deducimus, quod cum hone menioric Witujo, decanns Ln-

rriacensis, quandam dccimam hiadi siinm in Ensdorf iuxta flimien

Ajfn.9t cmerit u vetiorabili fratre nostro in Ciiristo Otdnic de Ltm-

slorft preposito ecclesie noglnu pro nonaginta talenlis dcnariorum

wiennensium ipsamque postea ogligauerit pro sexaginta talentis dena-

riorum et eo mortuo dicta decima de nostra eonsensu vendita fuerit

per dilectum in Christo Heimieum eanonicum eeelesie noaire, deea-

num Lauriacensem pro centum viginti talentis denariorom wiennen-

sium, de quibos seo de qua summa cedebant sexaginta talenta dcna-

riorum in exsolacione obligaclonis deein>c prenotate et triginta talenta

deoariorom sunt soluta ad curiam Romanam Chunrado ffaekf nepoti

epitcopi Frisingensis cui de ipsa Lauriacensi ecch\sia post mortem

WitiijoniH prelati immediate in Romana curia fuit pronisum nonune

et ioco triginta talentornm, que vicaiiua WUifjonh adhuc ipsi Wili-

goni tempore niurlis sdlucre tcnehatur et que ipsi Chunrado tam-

quam ipsius Witigonis imniedialu successori ccdere dcbuisseut quasquc

soror et filia sororis dicti Witigonis per ilios de Wa/sse procnraue-

rant arrestari et de facto oecupari ipsisque per viearium soiui et
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cumque (!) pro residuis friginta talentis denariorum, q»e ad preno-

tatum ßeiarkum, eeclesie nostre eanomeum et dßeamm Lavrkh

eensem taatummodo perueneront, ipse possessiones seu prouentus

emerit de nostro coDaensn ipsi eeclesie Lauriacensi seu rectoribos

eiusdem, qui pro tempore fuerint, ut singulis septimanis una missa

tn altari sancte Marie Magdalene in ecciesia /;aroc/iia/i Lauriacensi,

quoii ipse Witigo dotare dt-creuerat, die qua comodius (!) haberi

polerit, oh sue aiiiine reruedium celebretur el singiiiis amiis anniuer-

sarius ipsius Witigoiiis cum vigiiijs et missis detunctorum sollemp-

niter cum certo pre«biteronim nuniero et distribucionibus elemosi-

narum et oblagiorum peragatar. Nos ipsius Memrid deuocionein in

domino eomendantes dicte misse ordioacioneni ae anniuersarij insti-

tncionem cum omnibus et singulis suprascriptis ratam habcmus et

gratam confirmantes patrocmio buius scripti nostri sigilli apiiensioae

moniti. Datum Ptämtie anno domini HiUesimo CCC°^** quadrugesimo

septimo, vij« jdus Aprilis.

Orig., Perg. im Miueatarcbir zu Lim. Das Siegel feblt

XIII.

1347. 24. ApriL — Otto von Volkenslorf vermnrht seinen Vettern Gundacker und

BerthoU von Lo§eMiein sein Landgericht ob der Eng, den Markt Neuhofen und

den obern Hof tu Sehirmtorf.

ICH Oti wm Votehen$faff rnd alle mein eriben rergieh offSen-

bar mit disem brief, Daz ich meiner lieben ocheim bern Gundakchern

vnd kern Berichten den zwain pruedern von Losenftiagn vnd allen

ieren eriben recht vnd redleich vnd willichleich gehen han nach

mcins vater bern Albers steligen rat vnd Weisung po« Volchenstarf daz

ain drittail an dem landgericht, daz ich han o6 der Ens vnd daz

leeben ist von meinem genedigen hern Heretogen Albrecktjn Otte-

rekk vnd daa si nu le stunden mit allen rechten vnd nucsen in jr

nues vnd gewer ledichleich inne habent Tnd ir ist gancz Tnd gar,

Tnd daz ander lantgericht daz ander drittail dez selben lantgerichts»

daz stet den zwayn pruedern hern Dyetreichen vnd Rnedolfen wtn

LosenKiugn vnd iren eriben, daz selb schol ich her wider h'sen vmb

hundert phunl alter wieiiner pijenning an all Widerrede vnd scliol ich

den seihen tail mitsampt meinen obgenanten ocheim bern Gundnk-

ehern Tnd hern Perichtolden vnd mit allen iren eriben jnnehaben

üiyiiized by Google
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Tnd nieuen Tocx m meinen tod vnd naeh meinem tod ist, daz ich

leiberiben gewinn md lau, da schol ex angenallen. Ist «wer, das ich

an leiberiben verscbaid» so scbo] ex ledieUeicb nach meinem tod auf

mein obgenant oebeim bern Gundahehem vnd bern Bsriehiolden

Tnd auf all ir eriben genallen Tnd scbullen si denn dr Torgenanten

xwai <frittail an dem lantgericbt ganex Tnd gar innbaben md niezxen

Tnd ledicbleieh ier sein mit allen reebten Tnd nAexen, Tnd daz6 gebort

versuecht vnd vniiersuecht, wi ez genant ist, ze alle dem rechten,

vnd ez mein valer seliger vnd ieh selb in nnez vnd gewer gehabt

haben, vnd daz selb lantgerieht hat mein vater seliger rnd jeh mei-

nen obgenanten ochcim gemacht vnd habent ez auch enphangen vnd

genomeo von meinem hern von Ostereich. ich hau auch geben mei-

nen obgenanten ocheim hern Gundahchem vnd bern Berichtolden

Tnd allen iren eriben äaz hout in der Geiuwnt Tnd was dazil gebort»

dax leeben ist Ton meinem bem von Pagssaw, also, dax si den balben

tail loten sebullen Ton meiner wirtinn Trown CAimiJ^d^ vmb hun-

dert pbnnt Ynd sibentik pbont alter wienner pbenning, wenn si wel-

len oder mfigen» Tnd scbullen si denn dax obgenant bous in der

Geswent mit allen reebten Tnd niiexen, Tnd daxfi gebort Tersuecbt

vnd vnuersuecht, wi daz genant ist, jnnehaben vnd niezzen vnd

iedichlich ier sein ze alle dem rechten, vnd ez mein vater seliger

vnd ich innegehabt liaben vnd vnser gewesen ist, an alle jrriing.

Vnd daz vurgenant huus in der Geswent mit alle, vnd dazu gehört,

versuecht vud vnuersuecht» wi daz genant ist, hat mein vater seliger

vnd icb jn emaln gemacht Tnd hahent ez auch mit vns enphangen

Tnd genomen von meinem bern von Paxxaw. Ich han geben Tnd

gemaebt meinen egenanten oebeim bern Qundakehem vnd bern

Beriehtoldm Tnd allen jren eriben den Mariebt xe Newnhofen mit

alle dew, Tnd daxfi gebort versuecbt Tnd Tnuersoecbt, wi dax genant

ist, der leeben ist Ton meinem bem dem Herczogen von Ostereich,

Tnd den obem hof xe Sehhmttarf auch mit alle, vnd dazu gehört,

der lechen ist von ('In cmsmunslcr, also, jst, daz ieh an leib eriben

verschaid, so schol der vorgenaiit Marieht ze Newidmlen vnd der

Hol" /.II Schirmslarl" mit allen reeliten vnti nüczen, vnd da/.u gehurt,

ledichleich an alle jrrung auf sew geualtcn. Ist awer, daz ich den

Marieht vnd den Hof indert verehumbern wil, da sehol mich niempt

an jrren, awer der Marieht vnd der Hof sehol l'urbaz anderswo nin-

dort mit ehainem gemeebt Termacbt werden. Vnd die Torgenanten
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guet alle, wi di genant sind, han ich meinen oftgenauten ocbeiro

hern Gundakekem vnd hern Ptrichtolden von Losenatain vnd allen

Iren eriben recht rnd redleich vnd williehleich geben für Iren erib.

tail, der in ?on mir Tnd meinen Todcm worden schult sein, also,

mit auEgenomer red, ob ich an leib eriben versehaid, waz sew denn

durch recht angeiielt, da schol sew niempt nn irren weder wctiich

noch vil, vnd serz sew auch der ohgeiianteii jjucter alle an nucz vnd

gewer, alz ez vor verschriehen ist, vnd pin auch dar jr j^ewer vnd

scherm für alle ansprach, wo in dez nut geschieht, alz landez recht

vnd gewonhait ist in dem iand ze Ostereicb. Vnd daz die sache vnd

die Wandlung furbas stet vnd vnieproehen beleih, darvber gpb ieh

oftgenanter Ott von Votehonttarf in disen offen brief versigelt mit

meinem anhangvnden jnsigel vnd der tayding sind auch zeug her

Heinrieh von VolekenMiarf vnd her F^idreieh von Wültto von ßno

mit Iren anhangenden jnsigeln. Der brief ist geben nach Christes

gepnrd drewzeehen hundert jar vnd dariiaeh in dem siben vnd vier-

czigkistem jar an saiul Gorigen tag.

Ori^.. Per;;. Dus Hai)|iresie^el abf^eseiinitten. SchloMSfChiv Gschwendt

—

Cf. Notisenbl. der kait. Akad. 131. Nr. 61.

XIV.

1347. 24. April. — Aht /Conrad von Ltmbaek genehmigt den Vertatt des Lcfn-na

tu Verting bei dem Gaftmi nm Mag<'n« von Hamarn nn Kourad von Burkarte-

berg um 8 Pfund Pfeuninge gegen Wiederlämug.

Wir Chvnrad von Gotes gnaden Abpt 9e Lambaek veriechn

ofTenbar mit disem brief, daz fßr vns chomen ist Mngen» von Har-

narn vnd hat mit aller seiner erhn gutlcichen willn vnd watt daz

lechen datze Verthiff, daz da Icit oben bay dem (Matern geselzet

(hat!) ze ainem rechten salze mit vnserr hant vnd mit all der stet,

div «lurch recht dor zue gehört, Chunraden von Purkchartzpen)/

vnd seiner hausvrow Chunigunden vnd alln iren erbn vmb acht phunt

alter wienner pfenning, also beschaidenlieh das man vnserm gotz-

haus jerichlich da von dienen schol dreiziig wienner pfenning an

vnser Vrowen tag zeder dienzeit vnd nicht mer. Vnd schol auch div

recht loszeit sein jerichlich von sand Herteins tag vntz an den Pre-

chemtag, wann er in der zeit gelosen mag oder sein erben« des

sciiol man siv niclit irren. Duz in daz stet gaulz vnd vniebrochu

uiyui^ed by Google
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beleih» dar vber geben wir in disen brief Tersigeiteu mit vnserm

anbangUDden jnsigel, wand daz gut von vnserm gotzhaus recht erib

ist Datum anno domini M«. CCC*. XLVU« ia die sancti Georij.

Orig., Perg. ohne Siegel in StiflMrebive aa Laiüeeh.

XV.

1347. 84. AprtL — Ofofter der Sehalekkaiiner quittirtämKlotterSeiehersperg

eme SdMd von i7 Ffund Paaamter Pfenmng,

Ich Otakcher der SchoUchaimer vnd mein erben veriehen oflen-

bar mit disem brief allen den die in lesen oder horent lesen, daz

berre Dietmar, probst %e Beichferapergj ze den Zeiten vnd der

eonuentt daselben einen brief, der mir von dem selben gotzhaws

stund, sybeotseben pbunt Paszawer pbenning gelost bat Tnd erlöst

gantx Tnd gar mit frewntleicber sebied vmb zeben pbunt pfenning

Passauer mfinzie, der er mieh Tnd mein erben gar vnd gantz gericht

Tnd gewert bat, daz icb oder mein erben ffirbaz niebtz ze Todern

nocb ze sprecben han an den Torgenanten berrn Dietmaren, den

probst, noch an drn conuent. Vnd darüber ze vrchund gib ich in

disen brief besigelten vnder meinem insigel. Der geben ist nach

Kristes gepurd drewczehen hundert jar, darnach in dem üiben vnd

viertzkistem jar, an sand Gorigentag.

Promptvar. Reiebartperg. Fol. 184 a.

XVI.

1347. 24. April. — Frirdn'rh KreKsllng widmet ein Vfituff Gtllfen auf Grttrrn

in der i'farre llnldcrttliofen, wi'U'hes früher an urnir Lcu(c rrrf/trilf worden

war, nun zu einem Seelgeräthe in der Kirche Uaidershofen.

ICH Pridreiek Chreümg weiln Hern Fridreieh» sfin des

Chrediiig» von dem darf, dem Got gnad, fergicb offenbar mit

disem brief, daz icb nach gemainer vreund rat der nasten Tnd der

pesten Tcrchert ban daz selgeret, daz mein Tater mit mir vnd mit

allen meinen altisten erben geschaft het ain phunt pbennig geltes

gmainer wienner niiliiz aiit zwain gueten, dew sein reeliles aygen

gewesen sind, im Pach aytu's ob Ifedemhoffdorf gelegen vnd »ins

auf dem Smides prrfj bayile gelegen in Hedershoffer Pharr, daz

mein erben vnd ich inne gehabt haben seid meins vater tod vnd da
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von gelallt haben armen Icutcn an Sand Geori tag als vil, vnd ihr.

phuiit phennig geiles getragen macht ierleicb, ban aufgegeben vnd

in geautwurt icii vnd all mein vordem den Heiligen vnd der

Chirchen zu üederslufen in alle dem reobt» als ander Leut dervor-

genanten Cbirhen zu Hedershofl^n recht babent, tu aioem rechten

sei geret meinem vater vnd mir vnd allen vnsern erben vnd vor-

vardern vnd nabcbunften sein za hilf vnd zu trost mit selber beschai-

denbalt, daz ain jsleher Pfarrer zu Hedershoffen jerleich vnd ewicb»

leich bfgen sol vnsern jartag an sand Allexi tag^ zu andern vesper

mit ainer gesungen vigili vnd des nasten tacjs dar nah mit fumt" sei

missen vnd nah dem gotz dienst trewn vnd spcysen schol lumltzehen

armer lent vnd den trehen drew essen, da si mit heleihen mugen-

vnd vier ehenel weins vnd nah dem essen aynem igleiehem menschen

ayn
}
fennig. Wer auer daz, daz der genant Pharrer ZU Hedcrsholfen

des selben Gotzdienst vnd sei geret nicht volpringen moeht, als vor

gescbriben stet» von ehaAen noten, so schol er an vnderlaz den Gotz-

dienst vnd daz sei geret volpringen in den selben acht tagen nah ain

ander zu raiten» geschech des nicht, daz der Gotz dienst vnd daz

sei geret nicht volpracbt wurd in den acht tag* so ist ain jsleiher

Pharrer zu HedersholTen veruallen zu ayner pesrung, daz er mem
schol den Gotzdienst mit drin messen zu den fumfen vnd mit acht

armen lenttn zu den lujiiftzehen also, daz er in den seihen aeht tagen

dew saumvng an dem Gutsdienst vnd auch die pesrung. da er mit

gcnallen ist, zu ain ander ze railen mit acht messen vnd mit drin

vnd zwaintzieh armen leuten vollichleieh wyder tun vnd vnnertzogen-

luicbeu. Gesech des alle« nicht, so schulten sich die nasten erben

vnder ziehen der vorgeschrihen guet an der arm leut schaden, di

auf den gueten gesessen sind, vnd inne haben Wertzehen tag, ob der

Gotz dienst vnd sei geret vnd auch dew pesrung wider tan wurd

vollichleieh, so schullen si wider ledig sein den Heyligen vnd der

Cbirhen zu Hedershoffen, wer auer daz, daz sich daz alles nicht ver-

gieiig» als vorgeschrihen stet, so schullen sich der abt vnd der

conucnt zu (ilcuurh der vorgenanten gut in dem Fach vnd auf dem

Smidcspcrg vndci/.ii lKMi mit aTuMi «icn rechten, vnd vorgeschrihen

stet, vtid den jartag mit der vigili vnd fnmf messen vnd mit den

fnmllzclicn armen leuten jerleich hegen an sand Allexi tag allen den

sein, als vorgeschrihen stet. Vnd daz daz stet vnd vntzehroehen

beieib, dar rber gib ich egenanter Fridreich Cbresling disen brief
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rersigelt mit meinem anhangendem insige) vnd auek n ainem pes«

Sern sieherhait Tnd warhait dea oftgenanteo Goti dienstTndael geret

mit meiner pesten Freund insigel htrn Ckwtratet des Ckr§$liHg,

MieheU Yen Ttauha, lHeir^h$ des Bmitrh^^^^ Pisrngen Ton

Siemik su aynem reebten mkunt rnd warhait der selben saeb. Daz

ist geschehen vn«l der brief ist gen:eben, <lo man zaiilt von Christes

pehiird tausent jar, drew hmulert pv, dariiah in dem subeu viidvier-

zigistem iar an saad Geori tag des heiligea herren.

Orig., P«rg. mit drei H8Bfpff««ge1n in Gleink. Ueber Abballong dieaMSeei'

gerfilhes stellte Abt Heinrich von Gleink teat einer in einem Copialbuehe

des XVII. Jahrhunderte« entballeaea Urkunde im Jabre ISSSam 8t Alexiuetage

(i7. Juli) einen Revers nue.

X\1I.

1347. 24. April. — (M «M Charntpach tüftet neh mit einem Uhen tu Hütnns

i» Ärämcker- und einem zu Uettitig in Viehdorfer l'farr bei dem G^tteekmite

»u Battmgartenberg eine ewige Meeee»

Ich (Ht von Chni HBpach vcrgicli ulVenwar vnd tuen kund, das ich

^'ehiMi Ikmi meines rechten kaiil" aigetis ein lehen da t/, //m/j«//// gelegen

in Ardagker pfar)\ vnd dient drew phund wiener ptenning auf sand

Jori^tMitag, vnd ain lehen datz Yctzing gelegrn in Yidorffer pftOTt

das dient zway phund auch auf sand Jorgentag derselben in mflnnss,

dem .Gotebaws Tnnd den herren bintz Patengarienperg auf Gots-

leichnams Altar au einer ewigen mess dureb mein vnnd auch durch

aller meiner Tordern seel willen, die man täglich sprechen sei auf

demselben altar. Vnd sol auch den forgenannten gellt einemen, wer

der herren Prior ist, md sol auch dauoa tSglichen dem briester, der

avf dem rorgenannfen altar mess bat, geben drey pbenning vnaert-

logentlich. Es sol auch der Prior geben den herren. die den altar

jnnhaben, jaHich vierdhalhen Schilling piiemiinj:. daiion :>y denselben

altar lursehen .siilleii an lieeht vnd an niessgewannt nach des Priors

rat. Geschach aher, das die mess nicht taglich gesprochen wurde,

als vor verscbriben ist. so sullen sich mein nag.^t erben der egenaooten

giict vnnderwinden an geuerde jn ain (au) iVuro Tnnd den herren an

schad so laniig, vntz daz die sawmickait gepuesst wiri mit gueter

gewissen. So sind dann dieselben guet wieder ledig an allen krieg

als ee den tot genannten herren Tnd dem Gotsbaws. Ynnd wann das

UftaeSeetath Set LnSM ob dir Bnni. TU. BS. f
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ist, das die bilden den rechten diensttag voraitxeDiit« so aind sy ver-

lalleD freoels wanadli das wiert yeglichero awen vnnd sechs Schilling

phenning. Es geyt auch der datz Hueizing sechtsig au einfart vond

seohtzlg zu anffart rnd nieht mer, rnd der datz Vetting drey.ssig jn,

dreissig aws, vnd auch nicht mer. Auch offenn Ich mer, ob yemant

nach mir ht'rl'ur kam, der pesser recht wolt hahen zu den vor genan-

ten guetern vnd ier durch recht wolt erb sein, der sol den herren

vnd dem Gotshaws geben fiir das lehen datz Hütziufj iiundert phuad

wiener phenning vnd i'ur das datz Vefzing sechzig phund derselben

munss vnnd sol sich dann derselben gueter vnndterziehen an allem

hrieg Tnd an alle widerred; Das die red sXht vnd vnuerchert heleihi

dammh ich dem gotzhaws gih den brief rnd auch den herren Ter«

sigellten mit meinem anhangunden innsigill vnd mit Oiien innsigel

meint brueder sm des Pemawer vnd mit meiner oehaim der

Flachenecker heven (lOtschalkes, Chunral vnd Otten innsigoll, die

der sach damit gezcwg sind. Der brief ist geben nach Christi geburd

dreytzeheii liiindert jar, darnach jn dem suben vnd viertzigisten jar

an sand Jorgentag.

Aua einem Copialbvefa von Baumgartenfcerg vom Jahre 1511.

XVIII.

U47. Si. ApriL — Heinriek vm H¥m«r und Chutirat der Heehner lurAaf ihren

Ilauefrotten und Sehweeiem verkaufen ihr freie» Eigen, die Hube auf der

&en in St, Georger Pfarre an den dkrbaren Knecht Ulrich^ Andrea» de»

Gratter »et. Eidam,

Ich Haiiireicli von Winsen vnd ich Peters sein Uamfrnw und

ich Vkunradt der Rechner vud ich Geyssell sein Hamf^aw und ich

Katrey vnd ich Jeüt der torgenanten Swester paiden vnd mit rna

alln vnser erben, swie die genant sein, wier Tcriechen vnd tuen chfint,

dai wir zv chauffen geben haben den Hfieh, ist genant auf dar Eben

vnd bt gelegen in »and Gdrgcn phmr vnd ist vnser vreys aigen ge-

wessen mit allev dev, vnd darzäe gehorent, als wirs ingehaht habent,

dem erhern chnet Vireichen Andres nydem des (Jratzzer, dem got

genade, vnd Peterssen seinner Ilauitfiawn vnd alin i«'rn erben vmb

ain genant/- gut, des wier gantz vnd gar gericht viid gewert sein an

alin schaden vnd also beschaidenleichen, daz wier der vorgenantten

hfieb 4iMf der Eban ier gewer sein l'uer alln aosprtich nach iandes

üiQiiized by Google
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gewooheh vnd nach lants recht in Österreich an als gever. Dai in

diseT red atet ?nd Tnverchert beleih toq vns vnd Ton alhi Tnser

erhen, darTher gc^h wier in disen hrief sv ainer warn vrchfint ver*

sigelt mit des erbem BitUr kern Larentten d€9 Öder, %v de»

teitten Ltmd/ntkier in dem Maekländi anhangenden insiegel, wan

wir selber cbain aygen iusigel nicht gehabt haben ir derselben

eseit; Tnd verpinden vns dar hinder mit vnser trewn alles des stctz

behalten, daz an disem hrief go.schrÜK'n stet vnd der such ist gezeng

d»M* erhern manne Chrnrad zu (/cn zcitten richter dntz (ircyn hi

dem Marcht mit seinnem anhangdidem insigel. livr hrief ist {i:<*hea

vnd geschrihen, do man zait von Christes {repiierdt drevtzehen hun-

dert jar» dar nach in dem sybeu vod viertzkistem jar an saad Gor-

gen tag.

Orig., Perg. mit Siegelnstell. KloitersrchiT Wtldhsosen.

XiX.

1347. 8. Kai. Wien. — Die Bürger rnn Ena soll,-n h>'i der 3!nufhut Kettlülger»

me die Bürger von Steyr gehalten toerdea.

Wir Mbreehi neu goiee genaden Herczog ze Osierreich, xe

Steir vnd xe Kemden entbieten Tnssern getrwn RuedolffeH von

Lyechtenstain vnd seinem vettern Buedol/f Otten von Liechten-

stain vnsser gnad vnd alles gut. wund vnsser put iger Enns alle

dl recht liiihend, di vnsser puriger zu Stelr habend, wellen wir vnd

enpfehlichen ew ernslleicli, daz ir diselhen vnsser puriger ze Enns

bei den rechten au der mnwi zc t'lwczlinyevn weleiben lasset, di

vnser puriger ze Steir da babent, vnd sy nicht verrer nuttet. mit

Trchvnd des briefis, geben ze Wiem am Erilag vor dem Auffert tag

anoo MccexLVU.

Abgedradit bei lEers, Haedel, 3$1 lut dem Pergamenteodex vom Jshre

1397 in Stedterehive zu Ens

XX.

1347. 10. Hai. Wien. — Ilertoy Alltreclu von Ot'Hterreicli stiftet eine Fridtnietme

in der Kirche St. Thomm tmd gibt datu die Zehenie m der Pfarr MiOerkir'

chen, wellte er dem Khuler WaidkoHten «m 20 Pfund abgrkatift hat.

Wir Albrecht von gota gnaden Hertzog ze Oesterreich, ze

Steyr vnd %e Kernden Tun cbunt mit disem brif, daz wir mit der

8*
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erbern vnd geistlichen ieut, des Propst vnd des Conuent gemainlich

ze Walthuaen willen vnd gimst eine ewige fruemesse durch Get vnd

in sand Thomas eren gestiftt haben in irr chirchen daix sanä

Thonum, di si mit einem erbern priester irs ordens beatiften vnd

begen sollen, der alle tag mesa lese des morgens frue an ander gots-

dienst, den man teglichen oueh do ballet vnd beget, vnd sol oaeh

deraelb priester stetiebleich bei derselben chirchen sitzen. Vnd

babent vns oach diselbn geistleieben lent von Walthusen zu dersel*

heil Fiiess pelieii zwen mult rokken vnd zwen mutt hahern in der

p\'arr zu Mitfcrrliirrlirn an/' tiem hof ze Iniicrurld vnd ;tn.f einem

lelien vnd aul hol .vt< tten daselbes dreylzclien seliillingf wienner pfen-

xüwj^ gelles \Ui\ den zeltend in derselben pharr, der gehurt gen

WuUhuten vnd giltct viertzelien mutl hnyderlay getraydcs, darumb

wir in för dieselbe getrayd guU und phenning gult geben haben

zway hundert phunt wienner phenning, der sie gentzlich verriebt

sind vnd gewert. Geschech oueh, daz si die vorgenent fraemesa

nicht bestiflen mit einem erbern priester irs ordens vnd nicht

begtengen alle morgen frue, als vor geschriben ist, so s&llen wir sie

manen, daz si ez tun, wer aber, daz si die soumung nach vnser

mainung in ainen maneyd nicht widerbrechten vnd eroollten mit

gotes dienst, so sullen wir oder vnser erben oder vnser imchkomen,

Hcrtzogen zu Oesterreich diesrlhcn messe leihen einem weltlichen

priester mit der vorgenent gult, di wir von in geelHKilt halu n, der

die egtMient messe mit (iotes dienst verriebt vnd begee in aller tler

weis, als vorgeschriben stet. Des gehen wir ze vrehnnd diseu brief

besigelten mit vnsorm insigel. I)er gehen ist ze Wienn an vnsers

heren Aufart tag. Nach Clirists gebürde dreutzeheu hundert iar, dar-

nach in dem siben vnd viertzkisten iar.

Eur S.Beiträge IV, 474.

XXi.

1347. 10. Mai. WaldhaussB. — JIfwrr« dt9 Pnpatet Witmt wä Cbmwiiet s»

\V«MhttU9en^ über die von Henog Atbreeki zu St. Jinmas gettiftet« JTmm.

Wjr }¥isenth Brobai von gotz gnaden^jek Johans derTeeheni

vnd di Sammung gemainehlteh teWäHknusen veriehen offenbar mit

dem brief, daz vnser gnediger herr der hochgeporn forst Bertzog
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AWreekf von Ösierreieh mit TDserm guten willen vnd ganst ein

ewigen frfimesse durch got vnd in sand Thomans ern gestifl hat in

Tnser ehirchen dacz »and Tkoman, die wir mit einem erheiti ewigen

vnsera Ofdens priester bestiften vnd hegen sollen» der alle tag messe

lese dez morgens frae an andern gotz dienst, den man auch da teg-

lieh behaltet vnd heget, Vnd soll auch der seih priester stetichlidi

pei der selben cliirchen sitzen. Vnii liahen wir dem seihen vnserin

berren Hertzog Albrechten zu der selben messe geben 2wen mult

rokken vnd zwen mutt hahern in der pharre zu Mitterkirchen auf dem

hofze Hunerueld vnU aul' eiuetu leben vnd aufbofsteten da selbes

dreitzeben Schilling wienner phenning geldes vnd den sehend in der

selben pharr, der gehört gen WaUkauieii vnd giltviertzehen mutt bai*

derlay getraides» darvmb vns der rorgenant vnserherfferizoffÄlöreekt

fSr di selben getraid gult ynd phenning gult geben hat iwai hundert

phunt wienner phenning, der wir gencdich bericht vnd gewert sein.

Wer auch» da vor got sei, daz wir di vor genanten fr&messe nicht

bestiflen mit einem erbern ewigen vnsers ordens priester vnd nicht

begingen alle morgen Irue, als vor geschrihen ist, so sullen vns der

vor genant vnser her Herlzog Albvccht vnd sein erben oder sein

nachkomen manen, daz wir ez tun. Wer aber, daz wir di saumung

nach irer manung in ainem maneid nicht wider brechten noch

eruülten mit gotz dienst, so suUen der vorgenant vnser her herezog

Alhreclit ii^iw erben oder sein nachchomen, die Uertzngen in

Osterrieh sind, dieselben messe leihen einen andern werldliohen

priester mit der vorgenanten gult, die er ron vns gechouffet hat,

der di egenanten messe mit gotes dienst verriebt vnd hege in aller

der Welz, als Torgesehriben stet. Dez geh wir ze vrchund dem ege-

nanten vnserm herren herezog Albrechten Ton Osterrieh ynd seinen

erben oder seinen nachchomen den prici' vei'sigelten mit vnsers ege-

nants Probst \\ isents vnd dez Cunuents ze Wallhauseii paidi ii aii-

banguiiden jnsigeln, der geben ist nach chrisli gepürd vher dreitze-

ben hundert iar, darnach in dem siben vnd viertzkisten iar au dem

AulTart tag ze Walthausen ui vnserm gotidious.

Orig., Perg. mit swei Siegel« im k. k. geh. Haunrehiv.
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XXU.

134T. 30. lal. Uai. — Bberhwrd van WulUee, Bttuptmmm der beteugt,

dtu$ dem Ktoeter WHhcring dir Uithr zu ^ratthem ffegen Thema* dem Stau-

dmger in der Landsekraitne tuerkanni worden »ei.

Ich Eberliart von Wnlhee, Hawbtman ob der Em. tliiiD kimd

au dem brief, das der erber geistlich herr Abbt Hermann zu W il-

herlng Tkoman dem Stawdinger mit rechtem recht vor mir in der

Land»ebraDn Ymb die hueb ze Straghaim emprosten ist, also dss er

noch sein nachkommen ewiglich furhas nymer mer hints im noch

liints sein gotihaus dhain ansprach sullen haben. Hit vrkund des

briefs daturo in Lynntz anno domini Mtliesimo tricentesimo quadra»

gesimo septimo In vigilia Corporis Christi.

Copiaibueh B psg. 48 t. Siiftsarehiv Wilberiag.

XXIII.

U4T. 3L IlL Michail. — EaUer Ludwig befekU da» Kleeter Maitenkaelaek

nngekindert ane dem Fenie am Weükari wndf9üig» und Uegendee Mob «m-
führen zu tauen.

Wir Ludteig von (tots gennden römif^rher Kaiser, ze allen

Zeiten merer des lleiehs entbieten vnserm Forstmai.ster ül)er d«n

WeWiart, der iez ist, oder hernach wirt. unsern lieben getreuen

unser hulde und alles gut. Wir wellen und gebieten euch vesticli-

chen und ernstlichen, dats ir unser lieb dimStig den Abbt und das

Convent des Gotxhaus xe Maitenhaslaeh lazxent fSren und nemen

als YÜ wintvelliges und ligendes holzes aas dem obgenanten Weif-

hart, als sy in irm ehloster bedfirffent ze brennen, und wellen nicht,

daz ir sy daran hindein noch ir-ient mit i-hiiiuen sachen. als lieb

euch unser hulde sint. Der Hrief ist geben ze Münichen des plinz-

tages nach Urbani in dem drew und dreisigisten jar unsers Hichs,

und in dem zwainzigisten unsers Kaisertums.

IIoBuni. böte. in. 208.

üiQiiized by Google



XXIV.

1347. 3. Juni. — Abt Leupolt und drr Content des Klosters lIctHgenkrem

ihun kundy da*9 Herr Otto der Turse von Rauheneek mit der Schenkung eine»

Weingarten» tu Baden^ genannt der Ckrumpf einen Jahrtag gestiftet hat» wel^

ehen »ie nmA Verkauf deeteWen mit einer OBUe van S Pfunden Wiener Pfen'

ningen wskereteilen.

Wir prueder Jjeupeli apt vnd di sampnange gemain dacz dem

Heiligen Ckreuct veriehen Tiid tven chnit mit disem prief allen den,

die in leaent eder horent lesen, das Tns der erber herr her OH9 der

T4at»e von Rauheneke, dem got genad, hat gegeben einen veingar»

ten, der gelegen ist ze Paden Tnd haisset der CAnmip» ir einem

ewigen jartag. Den selben Weingarten hnb wir mit des erbern bem
bern Jüium des Tiraen des Tergemmten bem Otien sVn des TW^
xen gunst vnd willen verchauft vnd geben haben vmb fvnfiftzicb

pfvnt wienner pfenning, der wir verrieht vnd gewert sein. Dar fuer

hab wir im rnd seinen erben fvnjf pt'vnt wicnner pf'emung geltes auz

gezaiget auf vnserm liof ze Paden vnd auf allem dem, daz dar zve

gehurt, swie so das genant ist mit so auzgenomner red, daz wir

ewichleichen alle iar an sand Andres tag den egenanten jartag begen

sebttlten mit yigili vnd mit sei messen vnd mit andern rainem vnd

gaeten gepet naeb vnsers Ordens gewonbait Wir seballen aiieb an

dem egenanten tag ewiobleteben geben der sampounge ainea

^nesen dienst drew stnebe gueter wisdie der pesten, di man se

der selben seit winden maeb vnd aia semel vad des pesten weins,

^er in 4ero vren ebeler leit, ein pfraent an alle wider red vnd an

allen chrieg. Waer aber, daz der vorgenant iar tag, alz vor ver-

schriben ist, wurd versavmpt von vns an ehaftuntdnri't. so scliol er

sich oder sein ntechsten erben zv der egenanten gvlt zielu'n vinl di so

lang inne haben, vncze daz di savmehait von vns werd gepe^sert vnd

ervollei. Ynd daz dise vrchunde stat beleih, dar vber geh wir im

disen prief versigelt mit vnsern paiden anhangvnd en insigeln. Diser

prief ist gegeben nach Christes gepvrd dreutseben hvndert iar, dar

naeb in dem sHen vnd viertsigisten jar des neobsten svntagiss naeb

sand Peternelle tag.

Orig., P«rg. mit xertruinmerien Siegeia im Sciilossarehive tu Eferdtng.
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XXV.

1347. 1. luL Ittfr. — Benog Ukreeht tum Oesterreiek heaUUigt mit wört-

licher Eifmchaltuug die hetüglich der Vogteifreificil dem fCloster Traunkirchni

ertheUte» FriniegieH Herzog Otakars, ddo. Em, H9if wiä Km$er Budolfs,

ddo, Wien, am 2S. Juni i277.

Albertus dei gratin Du.r Auslrie, Sfi/n'e et Knrinthie^ Domi-

nu$ Cariiiole, Marchie ac Porttmwonis, Comcs in Uabispurch et

in Kyburch necnon superioris Ahacie Lantgrauius Dominusque

Phyrretis tenore presenliiim publice pt'ofitemur, quod honorabiles

et religiöse persnne sanctimoiiiales . . Abbatissa et Conueottts niona-

tCerü io TrmuchirdieH deiiote oostre diieete ad nostram venientes

presentiam nobis hwniliter suppliearunk, rt ipsis «Hl« priuilegi»»

Tttum ab jüuiiri Prmdpe Oiakmn quamUun Duee Stprte, «t

seeundnni t diue reeordacionis lereaiasimo domino Budolfo olm
BmmMnm Hege auo meärü kßrünmo tradiU et eoneesaa mnouare

approbare et coofinnare de speciali gracia dignarenur, quorimi primi

priuilegij tenor ineipit in hec verba. „Kgo Otachar etc. (wie Ur-

kunde ddo. F^iis 119t — OU. Ii. 427 — ) monetani tenebat.« Se-

cundi vero priuilegij teiior sie iiicipit: „Hudoll'us dei gracia etc.

(vide ddo. Wien nm 25. Juni 1277 — Ol'. III. 471 — ) anno qiiarto.-

Nos igitur predecessoirum oostroruui et specialiter inuicdsaimi da-

mini Rudolfi quondatn Romanorum Rt^ii aui nostri kariatinU

Testigiis ioherentes peticionibus predictarum sanctimonialium Abba-

tiaae et CoDoeDtos in Tnmtehirchm faiiorabUiter iDclinati preaaripta

prioilegia} graciaa. libertatea, concesiiooet et jvra a dima loiperata*

ribns et Regibua Roannerum neenon Ducibiia Anatrie et Styrie ma«-

nasterie prenotato coneeaaa, tradita et iadnlta inaeiiamiia, appreba-

miia et prescntia aeripti aerie eonflmantia raraersia et singults sab

obtentu graeie nostre (irmiter ac districtius inhibentes, ne quis huic

nostro priuilegio ausu temerario coniraire prosumat quoquo modo,

.sicut grauem nostre vlcionis viudictain voluerit euitare. In euius rei

(t'sliinoiiium presentes coiiscribi (ecinius et inaioris nostri si<ri|ji

appeu.sioiie inimiri. Dalum iStyre sexto iUus Jui^j anuo domioi uüUe-

sinio treceDtesimo quadragesimo septimo.

Qrig^ Perg. aiC Mhw losgcristeaeai Rti(eni«gel t« Ort am Traunsee.

Vtfgl. Kirdil. Topograph!« XIV. 2U.
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IMl W. Jnd. ttoyr. — Meno^ AlhtdU erlmU de» Bürgern tu 8t^jähr-

ImA eine» Jehrmarkt tu halle».

Wir Albrecht von gvfg gnaden Ifertzog Österreich, ze

Siejfr und %e Kei-ndeti, Herr %e Cram, auf der March und ze Por-

tenaw, Grafxe Habtpurg und %e Kyhurch, Landtgrafte Ehaxze

und Herr ze Phirtt eic. ton chunt öffentlich mit disem brief» das für

Yns chomen unser purger gemainlichen ze Sieger und tetten uns ze

wizsen, sy betten ze etlieben zelten ainen jarmareht gehabt, der

wer in vor etlicher sache wegen abgenommen und baten uns, das

wir in ron gnaden wider erlaiihlen, aineii jarmarclil ze haben, daz

haln n wir getan durch ir liet willen und hüben in erlaubt und rrlaii-

ben auch mit disem brief, ainen jariuareht alle jar ze liabeii, datz

Steyer des nechsten suiuitajj^s vor dem AutVertta*|^ und vrt'vung dartzu

acht tag lüiig vor und acht tag hinnacl) ze wandeln und ze werken mit

allerlay ehoufmanschaft. Si sullen auch auf demselben jarmaroht die

Treyung haben» die ander unser stet in Osterreich auf Iren jarmarch-

ten habent an alle irrung; des geben wir ze urchund diesen brief

beajgelten mit unserm insigeU Geben ze Steffr an sunntag vor Sand

Veitstag nach Christi geburd dreyzehenhundert jar, darnach in dem

sibenundrierziklsten jare.

Orig., Perg. mit einem Reilersiegel im Stadtarchive zu Steyr.

XXVil.

1347. 25. Jill Laadalnrt. — JtoW L»dmg »immt Cu»rat de» Ta»»berger

mit »Wölf Bebne» i» eeine» Dirnet gtge» den Mmrltgrafen von MShre».

Wir Ludwig vnn gotes genaden Itomixcher Keysei't ze allen

Zeiten merer dez Reichs, bechennen oHeuUich vnd tun kunt, daz wir

mit dem Testen mann Cunrat Taunenberger vnserm Ueben getrewen

Toib dienst als* gerett vnd geteidingt haben, daz er vns mit zwelf

mannen mit helmen hie zwischen vnd stnt Uarteins tag, der schirst

chomt, rnd dar nach daz nehat gantz lar wider den Marhgrmten

TOn Merhern , der sich dez Reichs wider tub an genomen bat, Tnd

wider alle sein belfer rnd diener dienen vnd warten sol vberal im
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dem land le Beym Ynd an den gemercheot wo hin oder wann wir

in Tordern, Vnd sol mit den selben helmen xielien tnd vam ms rnd

vnserm fand on schaden yberal vnd swann er an die stat chomt, do

hin wir in vordeni, so sullen wir im dann kost geben als andern

Vilsen» diiMieni Viul vinb den selben dienst sullen wir im geben vnd

riehtni z\v;ii liuudert pfuiit Regenspurger pfenning vf sanl Jorgen

tag. der sehirst chomt, Vüd ob der vorgenant Cunrai Tannenberger

in der frist oit enwer, so sullen wir seiner Uausfrauwen Tnd erben

des selben geltes vnd si vns des vorgenanten dienstes gebunden

sein. Dar vber ze vrchunt geben wir im disen brief versigelt mit

vnserm iiisigel, der geben ist ze Lantzkui an mentag nach sant

Johans tag se Sunwenden nach Kristes gehurt dreusehen hundert

iar, darnach in dem siben vnd viertzigstem, in dem dri vnd drizig-

stcm iar Yiu>ers reichs vnd in dem zweinzigstera dez keysertumes.

Orig.» Perf. mit Hlngesicgel im SeUone te Aarotsmfinttor.

XXVIII.

1347. 26. Joni. P&SSaa. — Versicherung des Buchofe» Gottfried von Passau

^

diua die durch ihn ertheilte Institution eines Pfarrers tu W'aldkirchen de»

Rechten des Klosters St. Florian «aif die Pfarre keinen Abbruch thun soU,

GotfriduH dei f/ratia RccleHic httnuirmis Epiftcopnx venera'

bili in chriKlo Heim ico prcposito Monanterii aancti Ffori/uil l ';ino-

nicorum lieguiarinm tioslre dyoeesis salutem et gratiose voluntatis

affectuin. Dubium tibi non existat, quin ecdesiam in Wnltchirchen,

qaocienscumqne eam vacare cootigerit et eonferri, quod nullus insti-

tuetur in eadero» nisi iuribus et pensionibus tibi et ecciesie tue debi-

tis Semper saluis. Hoc enim in institutionibus ecciesiarum omnium,

que ad pensiones vel alia iura, quibascumque eeclesiis uel rectori-

bus earundem de iure astrinj^untor, Semper sofiti sumus ohsemare.

Non est enim intentionis nostre, vt qnibuscnmque eeclesiis uel per-

soiiis in juribus el peusionihus eisdem de iure debilis per nostram

ei)ll;teionem vel iiisiitiitiunem nliquid preiudicium generetur. Datum

Patauie Johannis et Pauli martirum.

Orig., Perg. mit r&cliwirls aarjj^drilcktem Si^el Im Sliflsireliive ta

6t Florian.
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XXIX.

1347. 80. SnL Pimi. ~ Dat Ctgntet w» Pm»a»$ rewnUi nek gegen den

ftopttt Beittridk von St, FhrittHt da»» da» Veberev/ütemnum tm»then dem

Biedtef GoUfried und dem Propst wegen Verleihung der Pfarre Waldtirchen

am dem Domherrn Übieh vm Traun dem lOoeter «it keinem Nachtheit geret"

ehem ooU»

Venerabiii in ehristo pati'i ac doiiiino domiiio Hchirko prrpo-

siin MotiüKterii mncti Floriani tmpn' Ypbam ( aiiouieorum He^ii-

la rill in Otto dei gratia (prepositus). Gunduckcher decunus et Cupi-

iulum Ecclesie Patatiensis vtinnin ad quelibet beufplaeita volunta-

tem. Juxta tenorem littere vobis directe ex parte reuerendi in ehristo

patris et domini domini Gdiflridi PeUamenstM Epiaeopi vos securum

' et monasteriom vestrom reddimos, quod quacunque ria prouisum

foerit ex parte dicti domini nostri Episcopi Vlrico de Tnma eoit-

eanonie» nosiro, Tobis depensipne debita de ecciesia in WaUehiriehen

in posterum nulluni preiudicium generari. Datum Patauie Johannis

et Pauli Martirum.

Am eloem Pergafnenieodex lu St. Florian.

XXX.

1S47. II. JnU. — C^umrai von Tamnherg und Chalhoeh von Falkentiem trefen

md Peter von Rosenberg Abrede rückgichUich der pa»»auer • hSkmieehen

Grenta ut FaUe eine» Kriege» ztci'schen dem Kaieer und dem König von

Bahmem,

\ch Chrnrat von Tautiherch viul ivhChnIhnch ran \ iilchrn^diln

rrttcru verieciicn, vnd tun climit. daz w ir mit dem edlen liei n hrrn

Petern van HoHcmcerch saetz haben mit dem geinerieb dez landes tze

Behem, das an vnser Laut gemerich stoetzzet also bcschaydeiileich

Tnd an alles geuaer, wenne daz gescbaech, dnz wir van dez Chay-

sers vegen muesten tuen wiüer das gemericb, so acballen wir ym
Tor oebt tag wider sagen Tnd scboll der vryd rnd der satz dy selben

ocbt (Tage) zwtscben vns staet vnd gantz beleiben angeuaer, als vor

Tnd waz ich inne ban Tan meinem bern dem Pywhtme t%e Pazzawe,

dy pfleg tze Velden vnd was dar tzn gebort, daz scho) in den

selben saetzen sein. VVaer aber das getan, daz dhain schud van
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den Tnaern hin in den saetzen gesehaecb, da hat her Hainreieh van

WeHaehinff vnd her Tohwehe van Chaemnytz gewalt Tns nah Ue
sprechen, Vnd daz schuUe wir in auztragon vnd auz rychten yner

vier Wochen. Daz geliayzze wir in mit viiserii trewen an aydi s stat

voll Iii (.'ff II. Waer aher daz getan, daz ein poezze volche chaeni vnd

wolt tuen auf sein recht an den gemerchen, da scl)ulle wir tzu tuen

mit vnsern dyenaern vnd mit vnsern Testen, daz ir wol secht, daz iz

vngeuaerlieh geschechen sey vnd nach ms nicht lub waer, Vnd

wenne dy stoezze aufgestozzen werdent van vnsern wegen, oder van

dez wegen van Botenwereh, so sehulle wir vnser prief aneinander

wider gehen. Daz gehayzze wir mit Tnsern trewen an aydez atat

also volfueren, alz iz an dysem gegenburtygem prief geschriben stet.

Daz dy red staet vnd vnverchert beleih, dar vber gib ich Chvnraf

van Tannbereh vnd ieh Cholhoeh von Vatehenftain dysen offen,

prief mit vnsern anhangunden insigehi. Des ist geben, do man tzalt

van rhrystez gepnerd dreutzechen hvndert iar, dar nach in dem

syben vnd vierlzigtsiem iar dez phintz tages vor saad Marian) iMag-

dalcn tag.

Honvm. boie. XXX. II. 190.

XXXI.

134Y. 3. AngDSt. — Weiekari von Winkel gibt Beinern Sdmdegersohne Otto

wm JUeektenHein zur HeUnsteuer seiner Tochter Anna den Süt» 90m SOO Pfund
Herrn Albrechte dee Burggrafen von Gare,

Ich Weichart non Winchel vnd ich Katrey sein hausvraw

vnd alle vnser erben verliehen vnd tuen chunt, daz wir gesatzzt vnd

gehen haben leeht vnd redlich ze rechter kaymstewer vnserni lieben

aydem Otten ron Lyechtenstayn vnd vrawn Anne Beiner haue-

vrawn vnser liehen lochier den satz, den vns vn.^er lieber ohem

her Albreeht der Pwrgraf von Gore gesatzzetvnd geben het für

drev hundert phant wienner phenning. Den selben satz hab wir in

geben vnd gesatzzt vnd allen ir payder erben mit allen dem rechten

vnd nuczen, als er vns geben vnd gesatzzet ist vnd als wir in gehabt

haben als sein prief sayt, den er vns darvmb geben hat. Den selben

prief mit sampt dem vorgeschrieiien gut hab wir gehen vnd gesatzzet

vnsern» vorgenanitii lieben aydeni Otten vi>n Lj/rr/itensfain vnd

vuser lieben (ochter vrawu Anne seiner hau»vntwcH vnd ir payder
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erben mit aUem dem reehten, als wir den prief ?nd das guet inne

geliabt habent. Vnd darumb dorieh pezzer sicherhayt rnd rrcbunt

geb wir in den prief se einem waren gezewg diser aaeh ?ersigelten

mit meinem anbanganden inaigel, Vnd sind aueb des geiewgdi

erbem berren» die hernacb gescbriben Stent, mein lieber ohem her

Ailn'f rttn liauclienstnin vnd mein lieber ohem her Reinprecht von

Schonberchy tlew iliser sach gezewg sind mit ir payder .iiihaiigun-

den iiisigelen. Dei- piict* ist geben nach (Christes gepuerd dreuczehen

hundert jar, darnach in dem syben vnd vierUgisteo iar au sand Ste-

pbans tag, als er erfunden ward.

Orig.« Perg. mil drei HlegMiegeln im SchlostarehiTe se Gschwendt

XXXil.

U47. S. leptembtr. Emai. — Peter «m Roeenlter^t ^Her Kämmerer i«

Böhmen, ieetäHgt dem Kloster Schlägel alle Sehenkungen eeiner Vorfahren

mit Angebe der Qremen,

In dei nomine amen. Nos Petrus de Rosenhereh Sunimiis

Rcffui Uohemie Cu>nernriUR omnibus in perpetuuni. l'uin a nobis

pelitur, quud iustuni est, tum vigor iuris tarn ordo postiilat rationis,

vt id ad exaudiciunis gruliam fauorabiiiter admittamus, eaproptcr

notuoi esse Tolumus tenore presencium vniuersis tarn preseutibus

quam futuris, quod nos ad-preces et deuotam instanciam bonorabilis

viri damini Nicolai preposiH ceteroromque fratrum mouastery beate

Tirginis in Plaga ordinis premonstratensis donaeioucs legittimas et

perfectas, qnas dileetus genUar nMter dominua Hemicua pie recor-

dationis et alij predeeessores nostri ob recordationem et remedium

animarum progenitorum omniumque eonsanguineorum nostrorum ae

ob salutem propriam feeisse dinoseuntnr de suis hereditarijs et pro-

priis Jjoiiis ip.sorum monasterio Plagensi et ecciesie parrocliiali in

Fridburch conferendo certa bona et redditns expressos, j)rout in

eurum literis, quas perfecte in presenlia /i/iurinn ttoslrornni Prfri

vii/elicet et Judoci ac ffeneri nostri domini Thohie de Kempnicz

fideliumque nostrorum Buskonis de Bernhartycz, Wernhcri et Przi-

bitonis fratrum de Poizeasin, Nicolai de Podnnwicz, Johinuua de

Ctekow et wlezhmis de DobroHjfcz ac alijs pluribus fidedignis in

Chmmpnaw perspeximus non cancellatas ee in aliquo vieialas,

qoarttm tenor per omnia inferius est expressus, videlicet quelibet

*

Digitizod by Google



30

nemora, prata ac queque sita a metis Bauarie vsque ad ftumen

Mnltnm et omnia, qiie intra duororo riuulonim ambitu contiiieiitur

inlViius a rinulo, qui Jczdwti dicitur vsque ad remotioreiii riiiuliim in

asccnsu, qiii Pestizide in Bolieinico nuncupatur, (juiote et lihere in

perpetuum possideiula, iiac tarnen specifiratione facta, quod nos

nostrique successores eorundem nemonnn ar bonorum simus defen-

sores et tutores et vt nostris apecialibus venatoribus ad nostram

mensam seroientibus in eisdem nemoribna renari liceat animantia

Tniuersa. Insuper vidimus eorundem fratrum literas ecelesie scilicet

Plageusi» super ecclesiam in Fridburga eorum predicto eenobio

condotatam cum pleno iure patronatus et cum omnibus ad eam spec-

tantibus |)erpetu(> possidendam, scilicet cum omnibus agris, pratis

seu alijs «jiiiliiisliliot sitis intra Multam et viani, qua itur de toro

versus studfue vsijue ad Rinulum, qui Jiirzissrzif in vulü^ari appella-

tur» atque cum villa dotali Fridaic nuncupata, quc est ad duodecini

plenos laneos cum pratis sibi necessariis de nostro nemore exstir-

panda. Nichilominus cum plenis decimis de nostra curia et agricul-

Iura in maiori nostra villa Drazen, presertim cum omnibus prouen-

tibus deeimarum maiorum vel minorum in bereditate in Ftidburg

pretacta ac cum eunetia fructibus thelonei et mute, decime ebdo-

made fori predicti, que omnia sunt spectantia ad antedictam eccie-

siam Fridburga et vna cum ipsa eeclesia antedicte Plagensi rrrlrsic

est dntata, vt est superiu.s »'xpifssum, et quod licet pj'epostto Pl<i-

gr/fsi ibi loeare plebanum vnnm de suis IVatribus sine presbiterum

seeulareni eidemque plebano licet habere sunni specialem et coiiti-

nnum priseatorem in superiori et inferiori parte ad placitum in

flumine MuUa cum bamo et barsa piscandi, taii tamen conditione

adiecta, quod eeclesia in Fridburg prenotata cum rniuersis suis per-

tinentijs supranotatis spectet ad terram Bobemie seu dyaceBem Pra»

gcfisem sub uostro nostrommque successorum gubemamine et tutela.

Demnm perspeximus fratrum antedietorum eorumqne Cenobij literas

super eeclesiam parroebialeni in C/n'rchslag cum tribus mansis ibi-

dem in loro ad duleni sprctaiilibns et vilinni dielam Phaff'otHlug pre-

dicturum fratrum inonasterio eliani cum pleno iure patronatus a

uoslris predceessorilMis cmidonatam, ab eis iibere in pcrpetuum pos-

sidendam. Nos igitur donatione» omnes factas sepedieto monasterio

Plagemi prepositoque et fratribus predictis singulas dei et beate

llarie sue pijssimc matris ob rcspectum necnon nostre salatts nostro*
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romque progeoitoram eupientes non miouere sed augeri, de coiisensu

eonihoraH» noiire dUede Kaiktruw et omnium ndstroruin heredom

aecedente optima roluntate ratas et gratas habemus et presenlis

seripti patroeinio eonlimiaiiius et perpetuo Tolumus esse Talituras;

rt autem omnia premissa robur obtineant firmitatfs. jdcirco iossimus

presenles conscribi et eäs sigilli nostri muriimine rohorari. Insiiper

pgo Petrus junior Pragensis, Olomucensis et PatauieusiH Errlcsla-

rtun Canonicus et Judocus de Hoscuherch filii domini Peiri de

Rosenberch prelibati bec appeiisioiic sigillornm nostrorum prot<*sla-

mur et ratilicamus. Acta sunt bec in Chrumpnaw anno domini iniJle-

simo trecentesimo quadragesimoseptiino die Natiuitatis sancte Marie

Tirgiois gloriose«

Orig., Perg. mit swti Bfngtiiegela im Stiftaareliire n ScIiligL

XXXIll.

IS47. 19. September. — Jans von Reichrnstein verkauft dem Stndtrichier tu

Fr^Hadt Wülfing die Hube tu Zeffrt tu der Ffarre GaUtteukirchen,

leb Jam van Reychetuiain yergieb offenbar an dem prief vnd

tuen auch chrnt, das ich ze chaulTen bah ge)»en mein buch, gfuant

Zeyrcz, dy gelegen ist in Nevucltircher pharr, vnd lelien ist von dem

edelrj llci czogeii in ()sl«'i reiel), mit alle dem recbt, vnd ich sey gehabt

hab, Wut/iftn zden zeytcn stal richfer in der Vrcinsfat vnd seiner

hauiffrown EUpeUn vnd ir payder erben vmb sechs vnd dreyz^ik

pbunt pbenning alter Wienner mvns» der si micb ganez vnd gar

geriebt vnd gewert haben» vnd scbol auch ich egeoanter Jam oder

mein erben dem egenanten Wulfng oder sein erben dy vorbesehri-

beo bueb aufgeben rnd mit berren bant richtig machen an allen

ehrieg vnd an all wider red, rnd aucb an allen iren schaden, wenn

si das an mieb oder an mein erben ayschent. Daruber zt rrchund Tnd

ZT einem waren sichtigen zevg gib ich olR genanter Jans von Rey-

chenstain in dysen offen prief für mich vnd für all mein erben wol-

besigelten vnd bestaett mit meinem anbangnndem insigel, vnd zv einer

pez/.t i 11 siclierhait mit meinez lieben prüder insigcl V/reirhs von

ReyhenMain für allen { hvtiftigen ehrieg. Der prief ist geben nach

Christes geburd dreuzeben hvndert iar, dar nach in dem siben vnd

TierczJiystem iar des miticheos in der chotemher vor sand Michels tag.

Orig., Perg. ohne Siegel im Stadtareliive sa Fireititdi
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XXXIV.

1347. 29. September. — Alm vliart der ZcHcr reriic/itcl auf ztcei fwäter auf

dem DureUing in der Pfarre AeukirchcH an der Ipf tu dunsten des KlusterB

Gleink.

ICH Marchart der Cellcr, ich Alhait sein havsfrowe wier

veriehen offenbar au disem prief, dnz wier dez chriegs vnd der an-

sprach, dev M'ii r gehabt haben hintz dem Gutzhaus tze Glevnch

vmb Uwai gert gelegen auf dem Dürstling in Nemehireher pfltrr

pei der Ypf» div weiln her Fridrekh der Ckertperffer

Staiu» dem Got gnad, dem selben it^ einem rechten selgret gegeben

het, hinder erber ]«ot vnd vnser frernt gegangen sein» die tus da-

von genomen babent also, daz wier nach rat md mit welbedaehten

möt rnd mit guth'chem willen vnser selber vnd aller vnser erben

von aller anspraeh gegen dem seihen guten gestanden sein viiil (iaz

wier vns ga,'ntzleich vnii rcdleich vertzigen haben viul aiicli vertzei-

ehen der vurgenanten zwaicr gut iiut' dem Durslling mit alle div, vnd

dartzv gebort, versncht vnd vuuerstu iit so, daz noch wiernueh dhainer

vnser erben uder vaser atterchuntt hintur ieman chainz recht oder

chain ansprach dargegen immer haben sullen oder mögen, mit

vrchund dits gegenburtigen offen priefs, der versigelt ist mit meinem

vorgenanten Marchartz des Celler aigen anhangundem jnsigel vnd

mit bern Mareharts dez Cheraperger jnsigel tm dem Siain vnd mit

Ortolfs dez Chersperger jnsigel seins prfider vnd mit HeHleiM dez

Ckersperger iers vettern tz^ einer gancen warhait vnd ewigen st»-

tichait derselben sache. der Prief ist gegeben, da von Christes

gepnrd warn dergangen drivtzehenhundert jar, darnach in dem siben

vnd viertzigistem iar an sant Mieliels tag.

Orig.» Perg. mit Siegelrctlea im biacköf). €oD«istorioiii su Lins.

XXXV.

1347. 28. OctOber. — Albrccfu von Klinybt'ry und sein Veiter Heinrich von

Klingbery verttetten Weieharlen und Katharinen ron Winket die Vrste und

da« JJauii zu Aröegöeich und eine Gülte um ein Darlehen von 430 Pfund Wiener

Pfenninge.

Ich Albrecht von ClUinfjherch vnd alle mein erben vnd ich

Heinreieh sein Veiter tun ChUngwereh vnd alle mein erben Wir
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vergeheo offeuJich au discm prief viid tuen chiiut, daz wir gesatzzet

haben ze reehter satzzung als satzes recht ist vnd des laodes recht

cze Ostench, dem erbern herren kern Weicharten von WincM
md wrawen Kaireifen Meiner Sausvrawen Tnd alleo iren erben,

di Yest Tnd das haus se Arpbattbaehf der Toaer reebtea aygen

geweaen iat. dar zu hab wir in gesatzzt. drev vnd fomfczicb

phunt wyeooer phenning geltes, das zereeht ze der vorgenan-

ten Test gebort, also bab wir in ez gesatziet zereehter satzsang

vmb vier hundert phunt vnd dreizzich phunt wienner phenning, di

si vns berayt dar auf geliehen hahent, also mit aiizgenomener n'd,

daz si di vorgrnante vest vnd auch (Ii tiull aüc iniie haben schulten

mit allem den rechten vnd nutzzen, als wir si selber iiuie gehabt

haben. Sev schulien auch den diaest vnd di nutzze» di von den vur-

genanten guetern bechoment, in vessen vnd nemen, nutzzen vnd

Dieszen aller iercbleieh ze gleicher weys, als wir selber an allen

abalag als lang, daz wir si vvo in ledigen. Vnd wanne ich vorgenan-

ter Albreehi von ChUngwerek oder mein erben ledigen vnd losen

wellen, daz scbullen wir tnen, weliebs iars wir mugen oder wellen

vmb alle vier hundert phunt vnd dreizzich phunt wienner phenning

mit einander, vnd doch also besebaidenlicb, daz di nuttz vnd der

dinest, der danne schirist von den vorbenanten guetern bechomet,

der scholl geuallen dem vorgenanten kern Weichart von Winchel

vnd seinen erben, aber un allen abslag, als vorgeschriben sta(, vnd

wanne si ir phenning nicht lenger enpern mochtpii oder wolten, so

schulten si di vorgenanten vest vnd auch di gult verselzzen vmb

Vier hundert phunt vnd dreizzich phunt wienner phenning, als vil ez

in von vna atat, vnd schulien daz tuen nach meinem rat, wer aber

das, das ich nicht bei dem land wer, so schol es geschechen nach

meines lieben swagers rat kern Bainreieha von Wahee %e Droten-

derff vnd wer auch daz, das in der drey vnd fumftsicb phunt wienner

phenning geltea, di vorbenant sind, da iebt abgieng, der man da

nicht f^nd, von rechten mitsz, die schulien wir in widerlegen vnd

fistatk'u von anderm vnsern guet, da wir daz haben, da ez in alter

pest fuegt vnd gelegen ist, als verr daz wir sev dreyer vnd fumttzich

phunt wienner phenning gelts gewaitich nmciien, Vnd daz di Wand-

lung ditz satzes furbaz also stet vnd vnzebrochen beleih, darumb

durich besser sicherhayt, vrchund vnd warhayd diser sacb gyb ich

voigenanter Albrecht von Chlingwerch vnd alle mein erben dem oft-

UriCQBSMtach dM LndM ob Aw Ennf. YII. Bd. 3
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genanten herren, heni ]\ cicharten von Winchel rnd vrawen

Katreyn seiner hausvrawen vnd allen iren erben disen prief ze

ainem woren gezewg vod steter warhayt di^cr snch, vcrsigelten vod

besteten mit meinem anbangnnden insigel, darunder ich mieb ege-

nanter Hamrich von Cldingwereh Tnd alle mein erben Terpinden,

allei das stes zebaben, das vor an disem prief gesebriben stat, mit

meinen trewen. Des sind aucb gezewg di erbem berren« her Eber-

hart vnd mein lieber eteager her Heinrich^ di paid brueder von

Walsst'f hauptleut ze Drozendorf mit ir üii hangunden insigeln.

Der brief ist geben nach Christes gepurd dreutzehen hundert jar,

darnach in den syben vud viertzgisteD iar des uachsteo suntags vor

aller Hayligeu tag.

Orig.» Perg. nit Stegelrestea im Schlossaiehire sv Gaehwendt.

XXXVl.

184T. IL lOfIBbir. Wsla. — Tamquart Tanpetk^ Bürger mu Wde, vermaeki

dem S^iUUe in Welt eeime Wiesem Paek, welche Erbrecht vom Botter lern-

hoch üt, alt Sedgerätke.

Ich TaiHfuart Taupech purtjcr ze Weh vergii h oiViulleich mit

diesem priet vnd tuen chuiit, das ich mit wulbedachtem muet vnd

mit guetleichem willn vnd wurt aller meiner erben geben han dem

spital ze WeU dorich got, durich meiner sei bail vnd aileo meinen

ar Tadem, ze einem ewigem selgerete mein wis ze Paeh^ di icb ze

reebtem erib Ton dem gotes bans ze Lambaeh ban vnd da Ton ieb

alle jar bints dem setbn gotes baas zwainzig alt wienner phening

an ynser vrown tag ze der dienstzeit ze eribrecht gib, also weschai-

denleich vnd mit aufgenommer red, swer phleger des vargenanten

spitals ist, der sehn] di selbn wis alle jar mit wishaien, mit mad,

mit aiul( rin \\ t rieb, vnd dar zue gebort, aus ricbten vnd verrichten

an alle mein mue. Vnd all nutze alt vnd jung, als di ierleich van der

wis geuallent, die schol des spitals anwalt auf der wis tailen, vnd

balben tail dem spital fassen vnd ich halben tail, swenn aber ieh

nimer bin, so schuUen all mein nutze ledichleieb des egenanten

spitals an allen chrieg von allen meinen erben sein. Vnd swer dann

obrister phleger des offlgenanten spitals ist, der selb scbol den dürf-

tigen im spital geben an dem achteden tag vnser vrown tag ze der

schiedung von der wis ein haibs piiunt alter wienuer plieiiing, als
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Tenr Tttd di voter in gppaichen mngen. Geschech aber, das den durf

tigen an dem selben teg das halb pbunt phening nicht geben wurd,

sehullen mein nächst vreant, di dann lebant sind, sich der var-

geschriben wis Tnterueehen mit Tollem gewalt Yon dem spital in ir

gewalt, vnd sehullen chainen ehrieg noch ansprach Ton dem spital

Tnd Ton den pnrgern darrmb leiden noeh gewinnen, sey schulten

aber den dürftigen im spital alle jar das e geschriben halbes phunt

phening an dem selbn tag von der wis geben vnd raieben, als var

geschriben ist zc hilf meiner vnd alle: meiner vadereii .sei. Das dem

spital di sach also stet vnd \nuerclierl ueleib, dar vber ze einem

v\aren vrcbund gib ich disen prief wesigelten mit der stal jnsigel zu

Weh anhangundem vnd ich Tanquart mit meinem anbanguodem

jnsigel. Der prief ist geben ze Weh, da vergangen waren von

Christy gepurd dreutzecbcn hundert jar, dar naeh inn dem siben ynd

Tienigistem jar an sand Merteins tag.

Orig., Perg. olue Siegel im Stadttrehive M Wela.

xxxvu.

1947. 4. Dacambtr. Wien. — Albert iL, Henog mm OeHerreieh, beHääyei das

van den Menden Rudolf, FHednek und Leupold dm Kloeter Gareten ver-

Uehene Ptufäegium vom Jakre iS04*

Alhertus dei (/racid Dnx Auntric^ Slyr'ie et Knvhifhie, Domi-

num Carniole, Marchie ac PorlusnaoniSy Comes in Habcltspurch ei

in Kybureh neenm wperiwü Ähacie Lantgrauius Ihmmusque

Pkbrretarum, omnibus in perpetunm. Consütutus in nuslra presencia

honorabilis et reltgiosus vir, dilectus deuotus noster Michahel Mhn»
momitierij in Gersien pro se et suo conuentu nohis humiliter sup-

plieaoit quatenus priuilegium quoddam per illustrem quondam Leup-

pöldum Ducem Atuirie eidem monasterio concessum et postmodum

per reeordaeionis felieis Eudo^km, Fridericum et Leuppoldnm

illustres Duces Ausfrie gemnnos nostros karissimos approbatum

eciam nos ipsis et suo moiiasterio approbare, innouare et concedere

de speciali gracia dignarenmr. Cuius «juidem priuilegij tenor talis est:

RndolfitHj Fridericuii et Leuppohhts dei (jravia Duces Aiixtrle et

Styrie, domini Carnyole, Marchie ac Portusnaonis omniUus [)vesen'

cinm inspectoribus in perpetuum. Ad nostram venientes presenciam

honorabiles viri Abbas et Conuentus Monasterij Gerstensis (siehe

3*
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Urkunde ddo. 2. Februar 1304— OU. IV. 457—). Nostgiturpredic-

torumAbbatis et conuentns, vt suis deo precibns commeDdemur, $up-

plicationibtts inclinati predtctum prionegium de rerbo ad rerbum,

prout est superius annotatum, et miuersos ac singulos artieulos in

eo füiitcntos liberaliter innouainus, approbamus, concedimus et pre-

sentis scripti munimiiic i (»bür. iniis. Nulli ergo omniiio hominum hanc

nostre innoiincioiiis paginain iiceat iiirriiigcre aut ei in aliqiio ausu

temerarto cootraire, quod qui facere presumpserit, nostre indigna-

cionis offensam se nouerit incurrisse. In cuius testimonium sigillum

nostrum prosentibus est appensum. Datum Wienne die beaie Bar-

bare Virginia Anno domini millesimo trecentesimo quadragesimo

septinio.

Urig., Perg. mit Uüngcsiegei im Klosterarchivc su Üarslcn.

XXXVUa.

1347. 6. Decenber. — (ki der Schmautthauaer verkauft seiner Schtoieger^

lochier Ama 20 Pfund auftwei Gütern tu PtMeholfstorf,

leb Ott der Smauithauser, mein haiisfraw vndalle vnser erben

verieben vnd tun chunt — daz icb meiner tohter Ann rercbauft ban

ein gut vmb iwaintzieh pfunt Regenspurger pfenniog. leb vergicb

aueh ob mein sun Jacob vnd sein bausfraw Ann an erben verfllren,

das dann ir nach cbomen solden baben di egenanten zwaintzk pfunt

RegeiKspurger auf den zwain hüben dacz Pischolfstorf, di bei ein

ander ligeiit. Daz in daz also sla-t vnd vnzerbrocben beleih, gib ich

in v(tr geiniiitcr Oft der Snututz/iauscr disrti brif versigellcii tnit

mein selii.s insigel vnd verpind mich dar vnder bei ineinen Iriwen

alles daz stsBt ze holten, daz oben geschriben stat. Daz ist geschehen

— dreutzehen hundert iar darnach in dem siben vnd viertzkisfen iar

an sand Nycloa tag.

Orig., Perg. mit Uuugesiegel. Stiftsarebiv Reichersberg.

XXXVIU.

1I4T. U. DaoeMbtr. ^ Hehriek ton Ngderpauekmioeh verteM an BKM van

Wang ein ViertheU aue der Sjfnknb,

ich hainreich von Nydcnipnuchenlach vnd mein hauavrow

Elipeth wir veriecben ofieubar mit disem pHef, daz wir mit alten
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vnsrer erben gutleichen willeD ynd wart rnser gvt daz TierUfl aas

der SyHhveb datz Nydempauekenlach gesetzet haben ze ainem

reeliten satze mit alleo den nutieD, diT durch recht dar t\ gehoreod

se holtSy se veld, rersuecht rnd Tnuersuecht, Eibleyn van Wang
vnd umer hauwrawen Sabneyn ?Dd ler bayden erben vmb swelif

pfvnt Wieoner pfeoing also, das das vorgenant gvt vngelost schol

sein Tier jar, vnd nach den Yier jarn so schol jerichlichen dir recht

loszeit sein an vnsern vrowen tag ze der Lyechlmess vor aclit tag

oder hin nach oclit tag. Wor aber, daz der V(»rgeiiant Elbel oder sein

hausYrowe oder ir erben der vorgenandeu zwelif ptVnt pfeniiiiig von

not nicht Icii^^er enpern mochten, so schulleii siv der bechomen von

dem egenanden gvt nach des erbern herreti rat Abpts von Lamback*

Daz disev red stet gantz vnd vnzebrochen beleih, darvber geben

wir in diseo prief rersigelten mit des erhern herren jnsigei Abpt

CMmradeä se den selben Seiten herre se Lambach, wand das gfit

Ton dem selben gotshaus ist. Der brief ist gegeben, da ron Christa

pftrt ergangen warn drevtseehenhTndert jar, dar nach in dem ayben

Tnd Yiertsikisten jar an der heyligen Tnd rainen jrnehTrow sand

Lvcein tag.

Orig., Perg. ohne Siegel im StifUarebira tu Lambach.

XXXK.

1347. 13. December. — Ilenceig der Hoher wd Mnrgnreth seine Hausfrau

verkaufen ihre frei eigene Hofstatt zu EijtirmLirf in Sacluener Pfarre an

das Kioster üaumj/urtenberg.

Ich Herweig der holUter vndjek Margret eem hanufrau Teriehn

offenwar vnd tven kandt, das wir dorch rechter ehafter not willen rer-

kanffi haben ynnsers rechten freien aigenns ein hofstat data fJylsiiiMlsf/

gelegen in Sächeiter phorr mit alle. Tnd darzu gehört se holts ynd

ze Teld vcrsuecht vnd vnuersuecht, den erbern herren vnd dem gots-

haws zu Patcngartenperg vnih ein geuanls gut, des wir ganntz vnd

gar gericht vnd gewert sein. Vns hat auch die vor genannt hofslat

iarlicb nicht mer gedient dann drew huener. Vnd durumb, das die

red stet vnd vuuerkcrt beleih, darfiber gib ich den egenanten herren

vnd dem gotsbaws zu Pavmgartenberg den briet' versigelten mit mei-

nem anhangunden iunsigel rnd mit herren lorenntzen innsigell de$

öder^ der zu der Zeit Lanndtriehter wo» in dem Maehland, der
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der saeh rnd des kauffs damit gexewg ist. Der brief ist geben naeb

Christ geburd drewtzeben bundert jar, damacb in dem snben und

Tiertcigisten Jar an sand Lucein tag.

Aus dem Copialbueh Tom Jahre 1511 su Btungartenberg.

XL.

U47. 2L December. Passaa. — BeieAer der Kraft, Bärger tu Paeaau, verkauft

mU Witten der Priorm tun Mmahaek an da» KtoHer Gareteneinen Weii^aiien

m der Krem*

leb Bezieher der Ckraft pwrger datz Ammw rnd mein haas-

\tvwIHemuet'nA alle Tnsererben veriecben offenbardas wierseehauf-

fen haben geben Abt Micheln tsen Zeiten Abt se Garsien vnd dem
gotshaus vnd der sammung daselb den Weingarten, der da leit in der

Chrems vnd haizzet di Mulpeunf, vmb aeinz vnd vmb sechzich phunt

pheiiiiig wiener munzze, der wier p^antz vnd gar verriebt vnd gewert

sein, vnd haben auch den selben Weingarten icdiehleich aufgegeben

vnd vnverchnmert mit der crsaro geistleicher vrawn hant swester

ver Elspeten Greßn von AUenwurch [?] zv den Zeiten PrioHnna

datz Minnpachy der man alle iar davon gett ze purcbreeht dreizzich

pbening viener munzze an sant Michelstag vnd neun sehilh'ng phe»

ning wiener munzze an dem heyligen abent ze Östern oder swer

PrieUma nach ier wiert datz Mkmpach^ Das di red furbaz stet md
Tnzeprochen peleib, danrber gib ich egenanter Reycher purger dati

Pazzow dem Gotshans vnd dem Abt vnd dem Conuent datz Gersten

disen prief mit meinem anhangviulen jnsigel zv ainem vrehund vnd

ZV ainem wan-n gezeug diser saeh, vnd han atieb gepeten di ersam

geystieichen vrawn datz Minupach di priolinna vnd den Cunueot da-

selb, daz si iers (Onuentes jnsigel darzue geben vnd anlegen zv ainem

warn zeug vnd zv einer steticbait vnd zv einer sicherfaait diser saeh.

Der prief ist gegeben datz pazzaw, do von Christes gepuerd warn

ergangen drewtzeben hvndert jar» darnach in dem siben vnd viertzi-

sten jar an sant Thomas tag.

Orig.» Perg. mit zwei Ringesiegeln im ehemaligen Garstner Arehive.
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XU.

IMf. 9L DtMÜlir.— Oriwem vm WaUpurek undume 89kiig verkamftm mm

WUßKf 4m Suidtnekter zu Freütadt den Ränahof undduMe tu (kueiu'

darf i» der Ffarre Lataberg.

Ich Ortweyn von Wallpurch vnd mein svn all drey Wolf-

ganch, Purchart vnd Ortweyn wir veriehen offenbar daz wier haben

geben ze chauffen vnsern hoff, dergenant ist der Raeintehoff vnd dy ntvl

gelegen dapey vnd vnser hveb ze Oezeinsdorff mit alle dem recht,

VDii wir dy « genanten gut, dy da gelegen sind in Lozperger pharr,

le lehen gehabt babeo Ton dem edeln Herczogen in Osterreich vnd

aneh mit allen nrczen, dem erbem mann Wulßng tden eteyten tiai

Hekier m der Vreinttat vnd $emer hausvravn Eli^peten Tnd ir pay-

der erben Tmb sechs Tod sybenesk pbont pbenning alter wienner

mvnss, der si rns gancz Tnd gar gerieht Ynd gevert haben. Vnd

sehallen wier aneh in dy egenanten guet mit alle dem reeht, tnd vir

seT gehabt haben, auf geben Ynd mit herren hant richtig machen an

allen ohrieg ynd an all wider red , wenn si daz an vns ayschent.

Daz dem offt genanten Wülfing vnd allen sein erben dy red vnd dy

Wandlung staet vnd vnuercbert beleih, darüber zv vrchvnd vnd zv

einem waren sichtigen zeug geben wir jn, ich vorgenanter Ortweyn

von Waltpurch vnd ich Wolfganch vnd Purchart »ein sün dysen

offen prief für tos vnd für all vnser erben wol be.sigelten vnd bestaet

mit vnsern anhangunden insigela für allen chvnftigen chrieg. Dar st

Terpint ich mich ich vorgenanter Oriwetfn der jung Tnder dy ege-

nanten Insigel allez daz staett ze behalten, daz vorgesehriben ist,

wand ich aygens insigels nicht enbab. Der prief ist geben nach

Christes gebiird drerzehen hrndert iar, dar nach in dem syben vnd

rierezkysten jar an sand Thomans tag.

Orig., Perg. mit drei lUagesiegelii im Stadtarchive >u FreisUidl.

Eben dieselben verkaufen in demselben Jahre „dez Samstags

vor aller mann Vasehang Tag (17. Februar) in der Vreinstat** an

ülreich den Ochslein Burger xu FreUtat den PuUhofund ihreHube

tu WieMnedorf, beides in Nevmarkter Ppirre'-~ Lehen Ton Oster-

reich.

Orig., Perg> mit drei lliingu^icgeia iiit ötudtarclilve zu Freisladt.

Digitized by Google



40

XLU.

1948. 6. JiBier. — FHedrkk der Gdünger verkwft Üe ttaA« m Mmr an

A6t Ckritlim ut Mmndtee, dieerwm die§em G9Uetlüaue •» Ldim gekabi hmt.

Ich Fridreich der Geltinger vnd Anna mein hawtfraw vnd all

vnser erben veriehen» du wir Tnser baeb dati Mawr, die wir da se

leben gebabt haben von dem gotsbaws zw Mdnn$e, haben se cbanflbn

geben dem ersfimen berren abbt CkriMtn vnd nberal dem conuent

des gotsbaws ze Mäntue ledichleicben vmb XV pbnnt wienner Pfen-

ning, der sy vns gar vnd jürantzleich gericht vnd gebert h.ibent, dar-

über geben wir im disen brief versigeit mit meinem insigel. daz ist

geschcben, tlu ninii zalt von Kristi gepurd drewtzeben hundert jar

vnd ja dem acht vnd vierczigistem jar an dem prehentag.

A«s einen Copialbaeh des Klosfon Hondsee (saec. XV.).

XLIU.

1941 %, JllMr. Liftdlhlt— Stephan, Herzog van Bayern, gibt JHelmmr dem
Lotenetemer einen SektilMrief Hier 40 Pfund Begenehmyer Minne ßr ein

Am terkmflee Pferd,

Wur Stephan wm Gotie» genade» ifakgraf bej Bhein vnnd

Bertog in Baiym Bekennen ofTentticb mit disem brief^ dass wir Diet-

mar dem Leeenetainer geben sollen vnd schuldig worden sein vier-

zig pfundt Regenspurger pfenning vmb ain ross» das er vnns daram-

ben geben hat, vnnd sollen ihme dieselben Pfenning geben auf St.

Jacobs tag scliierist koniendt. ob wür dass nit tbaten, so hat er

gewaldt vnnss darumben zu ptViullen vnnd soll er vnnd Mer ihme

itess gebollTen ist, darumben viiiiscr huldt nit Verliesen. Vrktindt

dises brietVs, der geben ist zu Landshttet an erchtag nach dem

Obristen nach Christi geburth Anno 1348.

Aus einer liandschriftliclien Genealogie der Abkömmlinge der Grafen und

Markgrafen vo» Steyr, verfatst von Vslentin Preaenbobcr 1637, Archiv Beebel-

b«Cf.
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XLIV.

UM. 19. Jliur. CWol tcm Gokmrma vtrkm^^m Froptt WUrntt «an Wald-

AmucM eme BetUnmg im der 8t. Oearger Pfarre m dar BU» M Bmterleiten

m»d die Hofetatt im Soeentkai.

Ich Chunrat von Gokenreut vnd ich Gerdt aut sein howtfrow

vnd ieh Virieh irpaideram vnd ich Peters sein kowfirewe ?nd alle

TDse Tierererben wirveriehen offenbar, dai wirze cbauffen baben geben

dem ersamen berren Propst Wisenten zden Zeiten rnd dem erbern

CoDuent cze Walthausen ein guet, das mser freys aigen gewesen

ist vnd gelegen msand Gorijoi phnrre, dez zwai gueler sind, gehaiz-

zt ii an der Eben pei ilindtn leiten vnd ein Hofslat da pei fl:enant im

Rosetital, daz allez emaln nur ain hol" gewesen ist, mit allen den

nutzen vnd rechten, als wir iz vnd vnser \or vodern gehabt haben,

mb ein gelt, dez wir recht vnd redlicb ze rechten tegen ganz vnd

gar bericht sein vnd gewert Vnd daz di Wandlung also stet vnd

nmerebert beleib ?on vns allen, als ror verscbriben ist, vnd daz aueh

wir fnd alle vnser erben debainen cbrieg noeb czu rersicbt czn dem

oft genanten guet immer me gewinnen, dar vmb geben wir den oft

genanten berren dem Probst vnd der samnung cze Walthamen nid

allen irn nach chomen den gegenburtigen brief versigelt mit dez

erbern berren hern Jansen von Chappell anbangunden insigel, der

durch vnserr suiidcr gepet willen den brief versigelt bat, wand wir

selben chain aygens insigel nie gewannen, vnd mit der erbern ritter

hem Wettlein von Erbing vnd hern Larenizen von Öd, czden ezei"

ten lant riehter im MadUand anbangunden insigeln, vor den wir

Tns rnd alle fnser erben dez vor genanten gfits lautterlicb in offner

scbranne vertzigen baben, da ancb ander erber leut gnug pei gewe-

sen sind. Der gegeben ist nach cbristi gepurd vber dreutzeben hun-

dert iar, dar iiacb in dem acht vnd viet tzkisteu iar dez pfintz tags

Dachet nach dem Freheiit tag.

Orig., Perg. mit swei Hlngvsiegeln im RIotterarchiro in Wsldhameii.

V«fgi. 1147. t, Pehroar. Hr. V.
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XLV.

1348. 13. Jänner. — Ulrich des Walichg sei. Söhne verzichten tu Gunsten de»

Klosters Wilhering anfalle ihre Rechte auf das Gut tu Au bei Freudenstain,

wovon die Gnautin von St» Gforgen den Dienst allein tu ihrem Seelenheil eben-

dahin gettiftet hat.

Ich FHdrekk, Vbreieh rnd Beiekel brOder weilund herrn

VlreiekeH son des WaUeks wir Tericben offenbar an disem brif Tnd

tun chunt, das rnser anweilund fraw aaligew gehugnussa di GnatU'

ein Ton sand Jorgen ab trer sei geschafft bat den erbern gaistlieben

herren viid dem gotzhaiis ze Wilheriiuj dni din.sl idaiii. der auf dem

gut gelegen ist dacz Aw leyt pey Vrandenstain, d(» weiliind der

Czwichet aufgesessen waz mit der bescliaidonhait, daz wir dennoch

allew recht dar auf schölten haben daz ist stiften vnd stören, anlaid*

todrecht Ynd stewr, bi ez genant ist vnd nur den plossen dinst dauon

raieben dem Torgenanten Cbloster. Des selben rechtes haben wir

vns duricb der lieb willen, di wtr su dem gotsbaws haben, ganes

laichen Tercsigen Tnd den egenanten herren vnd dem cbloster se

Wilhering daz Torgeschriben gut dttc% Aw mit rechter furczicbt auf-

geben furbas besilzeti vnd Inn ze haben in rechten aigens gewer

ledigleichen besuelit viid vnliesueht an allen ehrieg also daz wir noch

vnser erben noch de hainer vnser freund chunftichleichen ehain recht

noch vodrung, wi di genant sey, darauf sol haben, vnddar vber geben

wir dem gotsbaws ze Wilhering disen brif besigelten mit vnser vor-

geschribener Fridreieh vnd Ylreieh Insigel vnd verpint ich mich

Beiehel vnder den selben, wann ich nicht aygens insigel han vnd zu

ainer pessern sicherhait mit vnsers vettern insigel berrn/%rai»/>9 (.9

dez Waliehs. Datum anno Domini ccc« ilviij. des suntags nach

dem IVehentag.

Aue dem Copialbuebe A pag. de« StiftMrchivM so WUheriag.

XLVI.

1348. 25. Jänner. — /iVtv r,v Gnttfrid» in der Au und seinrr Jlnitufrnu Offmet

in Bezug auf ein von iltam crknuften, dem Stifte Krrmxmünster unterthäniges

Gut bei der Kirche zu Viechtwang.

Ich Göffrit in der Äüf und mein hausyroür Ofmey und all mein

erben vergechen und tuen ehunt, das wir das gnat pei der Gimckem
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gcchanffet haben da Vkreieh auf geaeuen ist mit meins herren gfinst

TOD Chrewumänster also beschafdenleieh, wan wier das selb guet

nieht Terziechen mugen, das uns not dar tu treibt, das wir iz rer-

chauffen muezzen ich und mein hausvrow OfTmey uihI unser paider

erben, so schuilen wir das selb guet eim paumann geben, der dem

gotzhaus nutz sey oder wem mein berr von Chremsmunster gern

leieh, ob des nicbt geschaeeh das das ubergangen wuerde, so schol

das vorgeschriben guet ein vervallens guet sein dem gotzliaus daz

Chremsmunster. Das di red stset und unverehert beleih, dar über

gib ich disen prief versygilt mit Leutolden des Choln und Dyetmares

de» Hügbiehar paider anbangunden insygil wand icb aigens insygels

nieht en ban. Der prief ist gegeben do ?on Christes gepAerd ergan-

gen warn dreutzehen hundert iar dar nach in dem acht und Werti-

kisten iar an sand Pauls tag vor der Liecht Mess.

Urkundenbuch vou Kr«msmüosler Nr. 218.

XLVIL

134B. 2» Februar. — Nicla« der Reche, Bürger zu Ollemheim, stiftet einen

MrUtg tu WWuring mU 6 Sekiiiinff Pfenning auf der MShU tu Nüder»

Ich Nycla der Becke purger ze Ottenahaim vnd ich Chvne^

gu»d sein housvroii^ wir veriehen, daz wier ab vnserr vnd vnserr

oruordern sei bei ynserm lebentigen leib haben geschafft vnd gege-

ben noch vnser baider tod sechs Schilling wiener phenning geltes

ouf Tnserr mnl» ist gelegen se nidem OHmuikaim^ di tnser vreyes

aygen ist» den erbnrn gaistliehen herren Abfi Hermann Tnd der

sampnung xe WUkering durch der lieb willen, die wier vnser

rrown haben ?nd zfi dem selben Gotzha^s, mit der beschaidenbeit,

s^enn wier nicht mer sein, swcr dii' seihen mui denne inne hat noch

vns, daz in der an alle verziechnusse vnd wider red do von schol

raichen vnd dienen den vorgenanten dienst, daz ist sechs Schilling

wienner phenning an vnser vrown tag ze der dienst zeit alle jar.

Gescbmeh des nicht also, daz in daz dhaines jars verczögen würd,

so mögen si ouf der vörgenantea mul vmb den dienst vnd vmb daz

Wandel neylichen gephenden aamp oof ander iers chlosters aygen.

Ynd aeholien ai do von Tuaern jartag hegen noch iers Ordens gwon-

heK ?nd jaercUichen an gotesleiehnam tag ir phrunt mit vissehen
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do von pezsern, als verr der dUnat geraiehea mag. Wir mftgea aber

alle iar die selben sechs sebilUiig geltes ab losen wir oder vnser

erben an den dienst mit acbt pbunten wienner phenning, do man

anderswo als vil gelles dem Gotshous rmb schol cbauifen vnd sebol

die losung allebeg gescbehen iwisseben dem vorgenanten vnser

vrown tag rnd sand Mychahels tag. Wier schullen auch des vor-

geschribeii solgrats ir Herren vnd gwer sein , swo in des dürft

geschifclit, wand gicng in von dhainerlHV chrieg ichtes dar an ab,

den lobe wir in aiiz ze riclilen wier udt r vnser erben bei vnsern

trewen noch landes reiht oder daz selb ervollen vnd erstatten von

anderm vnserm gut, daz wir haben oder ehunfticblicben gewinnen,

vnd dar vber gehe wier den lii rren disen brief versigelten mit mei-

nem oftgenants Nyelas jnsigel vnd zv einer pezzern seugnnss mit

bem Hainreiehs de9 Permwer te dem weiten Purkgrawn ze H^s-

»enbereh jnsigel. Der brief ist geben» do man xalt von Christes

gepurd dreutzehen hundert jar, dar noch in dem acht vnd viertzi-

gistem jar an vnser Vrown tag x«" der Lieehtmesse.

Origioal auf Pergament mit dem Siegel des Rechen, im StiftSArchive xu

Wilkering.

XLVIIl.

1348. 2. Febroar. — Iteiuru h, Pfarrer tu Ilößcin erklärt, dass seinen Mevrn

Virich von Lohmstrln die Eiidomiug dex halhcu Ilaumgnrtens zti Jföflein, wef^

chen er von dicscui und ufinrm Vi-tti-rn, Peter von Luhrnfttein, mit 2 Pfund

auf zehn JaJir erkauft hat, um 4 Pfund Jährlich frei siehe.

Ich Heinrich Fpharren (ne) dac€ dem Boflein vergieh offen-

bar an disem prief vnd tflne chant, daz der paugart dacs dem ttof"

lein pei der mul, den ich gechauft ban von meinen herren von

Lobemiain kern Petem vnd kern Ofricken seinem vetem vmb fier

fphunt fphcning mit allen nuczen zoehen iar vnd nicht lenger vnd

schol in davon raichen jerlich tuiiil" Schilling fphemiing wieiinc (sie)

munzze an sand Jeorgen tag, also purchrechl recht hat, wolt aber

her vlrich, der vm- gcnaiit ist, den paumgarten halben lesen vmb

zwai fphuut tphenning in den vorgenanten zoehen jaren, so schol

jsrieich losung sein an vaser vrowen tag der Lieehtmesse vor acht

tag vnd nach acht tag. Darvber gib ich disen prief vnd verpint mich

vnder meins bem jnsigel hern Eeinriek§ (tm) den zmäen fphmrer

dae» VeUkyreken- Der prief ist geben, do man zahlt von christus
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gepurd drauiehen hander iar, darnaeh in dem aeht rnd virexiatem

jar an Ynaer Vrowen tag der Lietmesse.

Orig., Perg. ohne Siegel im Scblossarehive lu Ricdeck.

XLIX.

1348. 2. Februar. h'um'gtmd die Reiisin von Linz giht dem Klovtcr St. Flo'

rütn. ihren Weingarten, die MUterpeunt tu Jfeubttrjf gegen ein Leibgeding,

Ich Chviiigund di Rcrsinn von Liucz verglich vnd tuen chuiit tiaz

ieli gegeben han dem ersamen gotshaus dacz sand Florian recht vnd

redieich mit des perchmaisters hant meinen Weingarten dacz Nevn-

burrh, der haisst in der MUterpeunt^ der mein reehtz erb ist gewe-

sen von vater vnd von mueter, vnd mit dem ich ze furzicht toii ailen

meinen Treunden gefailt pin, also beschaidcnleieh, daz man mir von

dem vorgenanten gotshaus» di weil ich leb, ein leibgeding raiheii schol

alli jar dacs Lme% an all mein mtte an sand Michels tag zwen mutt

chdma, für ieden mntt swen vnd dreiuig meczen gestrichner Lin-

czer mazz ynd als Wl habern Tnd zwai phunt alter wienner phen«

Hing an sand J5rgen tag, vnd sehol auch daz nicht ab gen, di weil

ich leB, iz bejsr der vorgenant weingart mit wein oder nicht, wand

ich andrer hetrsgnnss nicht enhan. Vnd daz daz allez stet vnd vnuer-

chert beleib, als vor l)i'sclii'iben ist, dar vber gib ich dein egeiiaiitt ii

gotshaus darz xand Florian disni offen briet versigelten mit hcni

Uertneids insigt'l von Jlftr/iHjU'rr/i zdt'n Zeiten Laatrichter ob der

Ens vnd mit Fridreichs des alten Tungozzinger insigel. Der prief

ist geben nach Christs gepurt vber drevczeheii hundert iar. dar nach

in dem aecht vnd vierzigisten iar an vnsrer Vrawen tag zder

Liechtmis».

Orig., Perg. mit zwei Siegeia im Stiflearehive tu St Pleriae.

L.

1348. 2. Februar. — Rever/t der Brüder Niciiu und Georg, weiland Chunrais

de* Schneidert Söhne, in Betref dreier Güter M dem Qumpenherg,

ikneH ilAl Beimi^ «» GMnk «« einem Zinelehen verUeke» hat.

Ich Njfda, Ich Gdrg Bruder weilcH Chvttrais des Sneider Sin*

dem Got genad vnd alle vnser erben sfn oder tochter vergechen
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offeuwar an disem brif, daz wier Tnueraehaydenlich von Tnaerm

genttdigeu erbirdigen herren Apt Heinriehen vnd Tan der br&der-

scbaft gemain ron GUmnich empfangen vnd genummen baben driv

gfit an dem Gttmpenperg iers aygens, di si vns gelicben habent tau

einem cinslecheii, di genant sind : Izwai an der Hueb vnd ainez an

dem Ort, mit allen den reeliten vnd nntzen vnd gesuehen, di dar tzu

geliurent, versuciil vnd vnbesuclit, als ez von alter her chümen ist,

vnd Süllen des vnser herren vnd er vnd verantwurter sein, wo

vns dos not geschieth, nach des laitdes reelit, also beschaydenlich,

daz wir in jjerlich an vnser Vrowen tag in dem heribst, als si gepam

ist* da von eins raieben vnd geben sullen von iedem gut siben Pfen-

ning GrtBtzer mvntz irem gotzbaus hintz Glevnieh, vud sullen wier

den eins aiitwurten in daz Gatrsiental ierem Amptniann. Teten wier

des nicht vnd daz wier daz vertzugen sechs wochen nach dem vor-

genanten vnser Vruwen tag, so sey wir geuallen von allen vnsern

rechten, di wir dar an haben, vnd so! man auch den eins vnucrtzo-

genlich von vns nemen, wenne wir in da hin senden in den sechs

Wochen an allen schaden, vnd wenn wir daz gnt versetzen oder ver-

chaulTen» daz sullen wier tuen mit ier hanl vnd sullen si daz leichen

mit den rechten an ierrung vnd allz verlziehen ir vnd iers gotshaus,

vnd sullen wier di selben Wandlung an sev vnd an ir gotzbaus in

vier moneyden pringen nach der Wandlung. Taten wier dez nieht,

so seyn wir awer nach den vier moneyden geuallen mit vrchvnd ditzs

briet's vun allen vnsern rechten, den wier in dar vber geben mit

vnsern paydcn aygen anliauguiulen jnsigoln versigelt, dar viukr Nvir

vns verpinden vnnerselia\ dciilicli alier saehen, di \ov ^esehriben stet,

der geben ist nach Christes gepürd driutzcchen hvndert jar, in dem

echt vnd virtzigistem jar an vnser Vrowen tag tze der Lichtroesse.

Orig.. Perg. ohne Siegel im Klusterarcbive zu Gleiitk.

u.

1340. 25. Felnar. — Dietrich tum Hag und Margarttha seine Bmufrmt «er-

kmfem ihren Thurm lu Hartheim an »einen Bruder Wolfhart «m Bt^ »tmmt

der Uofmark um 60 Pfund alter Wiener Pfenninge,

feil Dirireicli von Hag vnd jch Margret sein hauzwrau vnd

vnser paider erben wier vergehen, daz wier ze chaulTen haben gehen

Digitized by Google



47

Tnsem liebem br&der Wolfharten fon Hag rod seiner hauiwraun

wniuD Ymmen rod teren erben vnsern Tueren le Harthome mit

sampt der Eoflnarieh» als ix mit xawn Tnd mit groben vmraren ist,

Tmb seebtzk pbunt alter wienner phennig, der wier geiitzleieh vnd

gor von in gericht vnd gewert sein also mit M escliaidner red, das

wier in gelobt haben mit vii.serü tie\m, dü/, wirr iu allev di stet dar

vber tun schullen, der si dar vber tuerfen vnd der si notiirltig sein,

swann si sein an gerent, su scbuilen wier inz auf geben vor dem

herren, da h leben vun ist. l)az iu di red also stet vjid VDVercbert

weleib, gib ich iu den brief versigelt mit meim anhaDglinden insigel,

Tnd SV einer xeugnuzze mit vnser lieben lieben (sie) wreunt insigel

bern Alben von Port%kaim, Hainreich von Aysierzkaim, Phyl^hz

von Alhmiittg, Fridreiek» dez Sah, in an scboden. Oer brief ist

geben nacb Christes gepurd dreozeben hundert iar, darnach in dem

ocht vnd viertzkistem iar an sant Mathyas tag.

Orig.y Perg. mit fünf Siegeln im Schlosse tu Eferding.

Lla.

1348. 25. Fsbnar. — Mein^nm, den PropHet tu Reicherubeig Bruder, rcver-

mrf dem EUgter Reieher^herg die Muhe «ii Yetwkierti bei dem Lauktgnspaeh

(Lßuerepaek Pf. WeUbnek) mit Leihgeding,

Meingros des Prof/sf brueder ze Heivhersperg vergich

otTenbur mit disem brief daz ii»ir mein herr \ iid mein berren Verchei't

habent einen leib, den ich gehabt hau auf der halLcu hueb ze Yet'

»ekiem bei dem Lüuhlampaeh an meinen leib vnd sol da uon die-

nen XV dn. an sand Jacobstag. Ir (!) vergich auch, daz ich den

andern halben tail der vorgenanten bueb bestanden han zu mein

ains leib von dem vorgenanten Probst vnd herren ze Reichersperg

vnd sol da von dienen den gantzen dienst, daz sind x motzen chorns

oder vj Schilling pfenning da für. Tset ich dez niebt inner

tagen, so sol man mich pfenten vmb den vorgenanten dienst. Wert

ich daz pfanl, su han ich nieincw recht verloren vnd mugen di vor-

genanle halbe bueb lazzen, swrni si wellent mit meinen gueten wil-

len. Ich sol auch weder \ crcluiiiHVii nocii vcrselzer» nur mit iren

giieten willen. Vnd daz daz also stait vnd Viizebruchen beleih, gib

ich in diesen brief versigelt mit dez erbern mans Götfrid des TaU
kaymer anhangnnden insigel im an Schoden, wan ich aigens insigel
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nicht hau. Vnd ist das g^eseheben — dreutsebenliundert iar dar Dach

in dem acht vnd riertiigisten iar an sand Mathiastag.

Orig., Perg. mit Hängesiegel. SlifUarchiv Reicbersberg.

UL
1848. SS. Fabfiir. — Ülrieh va» MBstorf beketml, wm dem Gute zuaofmder
BOHarfBr PfarrejährUeh 80 Pfenninge dem Sieehmeüter zu Sl, Fhrian ent-

richten «tf mStMii.

Ich Olreich Alrams sun von Büsdorfvnd ich O/finei $€in kaus-

fraw viid alle vnser erben wier verielieii olTeiileieh, daz wier alle iar

iarleicli dien schullen dem sieelimaister des erheru gotshaus datx

sauff Florian von dem gut, daz da haizzet datz Hof vnd gelegen ist

iu Hüatorffer pharr, achtzikdi newe phenning wienuer munzz au

vnser vrawen tag ze der dienst zeit, wfir aber, daz wir den ver-

saessen vntEt auf den nächsten sand Michels tag dar nach, so schäl«

len wier dem egenanten siechmaister venralien sein seehtsig phen-

ning ze Wandel, war aber, daz wier iem dienst rnd wandel Verzügen

vntzt auf die nächsten dienstzeit, so schull wier geuallen sein von

allem dem recbt, daz wier an dem vorgeschriben gut haben. Wier

schiilUii ;mi li iüibaz dliain anspracli nimmermer darzu ge\\ innen,

wier .schiillcn aueh dulden von dem gut alle hw die recht gewonhait

vnd vodung (sie), die ander des vorgenanten gotshaus holden dul-

deiit, vnd welher wier der ains vber füren, so hat viis der vor-

genant siechmaister dar vmh ze pezzera, also wier stat an iem ervin-

den. der vorgenanten tayding vnd gel&h verpind wier vns mitvnsem

trewen stSt ze haben vnder des erbern manns Inslgel Dietmar» dez

Pemdr %e den teiien purgrnf ze Püchhaim, wann wier aigens

jnsigels nicht haben. Der brief ist geben nach Christes gepdrd dreu-

tzehen hundert iar^ darnach in dem acht vnd viertzkistem iar an sand

Mathias tag.

Aas «iaem Pergansateodes im StifttarcJuve m St. Florian.

LID.

1348. 5. März. Ortolf der Piber verseilt an Friedrich den Kiingenbrunner einen

Zehent %u Neumerkt bei Freietadt.

ich Ortolf der Pyber rnd ich EUpett sein hauafraw vnd all

vnser erben vergehen vnd tun chund, düz wir versaczt haben
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Fridreichen dem Chlingehrunner vnd »llen sein erben den zi-hfiit

vnd duz geluit, thiz da le.it vinb den yi-vinnarhchl hie der ImiIIi der

Vreinstat, der da lelieii ist von iUm Pischalf ron Pazzaw, inil idieni

recht vnd nucz, vnd ich in inii lian j;ehabl. lur vicrc/k phiinl aller

wieituer phenning also beschaidenieicii, daz der vorgenaiil Fridrcirk

vnd sein erben vns schullen ze bisen cjeben den vorgenanten phent

all iar jarehleich an dem Vasschaneh tai,'. Ww sein ancli dez selben

sacz ir gewer, wo in de« not gescbiecht. aU lancz reeht ist ob der

En*. Wir scbullen auch in den vorgenanten zehent richtig machen

mit herreu haut vnd mit aller stat vnd dar zu gehört. Ynd schullen

sev daz haben dacz vosern treu en. Vnd dar zu auf aller vnser hab,

swo wir di haben, versucht vnd vnuersucht. Vnd swer vns mit sei-

nem willen mit dem prief mont, dem selben sei wir allez dez gelez

Mid geliib gepunden vnd üchnidig vnd iiat aueh alle di reelil aiil dem

\orgenatiten zehent, die er dar anf hat, als V(ir \erseliriiK'ii i>l. Daz

di red .slat vnd vnezebrneiien beleih, dar vber gib ieh v*ir genanter

Ortolf der Pyber disen priel" gesigelten n»il meinem anhangnndeu

InMgel. Der prief ist geben nach Christes gepurd vber drevczecheu

hundert iar, dar nach in dem acht vnd virczigistem iar an dem

Asach tag.

Orig., Perg. nüt HSogesiegel im Stadtarebive su FreisUult.

Uli a.

lS4i: U. Urs. — Wernhmrl d«r Blair tu Hiwing revenirt dem Klotter

Reieh&tperg da» tftmw Le^eding rerlirhme' Bat tu Freghaim und die Pennt

Xrempieinsifd,

Ieh Wi'rnhart der Mair von Jliiritnj \ergieli mit disem bret*

allen Ijevtcn, daz ich hau gewoi itcn an den erbern lierrcn licrn I)i/f-

marn probst Reicher^jirrif] \nd an di lirrren do selben, da/, si

mir babent verehert Pelrcins des Piischeh sun laib, den ieh iiet an!"

den guten ze Freyhnun zwai viertail vud zwai ieveli do selben mit

der pewnt datz Chrdmpleinsi'xf an meins suns Beinreichs leib mit

der beschaiden, daz er iarebleich da von geben schal auf sand Michels-

tag drei Schilling pfenning Pazzawer mvnsa vnd ze ostern ein wei-

seit daz zwelif (dl.) wert sei. Tset er dez nicht, darnach vber vir-

zehen tag waer er vrrstozzen vnd vervallen von allen seinen rechten

an allen chrieg. ^ — Daz daz also st«et vnd vnzeprochen beleih,

UrkUBdtalMwli 4w Laiul«» »1> d«r Eon«. VII. Bd. 4
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gib idi c gcnantor \V»'riiliiirt ticr Ähiicr ilcni £rot/.li;uis iliseii Lrief

versigeiten mit dt'Z eibcni clinehtz iiisigil ilumraU von Luv. Der

gegeben ist — drevzeheut kiiuderl iar darnach iii dem acbt vod

vierUigistem iar an Toser frawntag in der vasteo.

Orig.« Perg. mit HSogefiegeL Süfliarehiv Reiefaersberg.

UV.

134S ! 4er Faste (lln—April). RelAersperg. — Eanm der Ckrumpeek

reoermrtden ihm beHmtdiMi$e aufUtk» Jahre vom Elotter Reukeriberg ver-

laaeenen Zekent de» Befe» s» PrakemfM.

Ich IIann.9 der Chrumpekch vergich oflTenhar mit diesem brief

allen lewten, das ich ban bestanden von dem erbern herrn Diefwaren,

probst ze Reichenperg, Tnd von dem Conaent daselbs irn sehent,

den e malen bat Inn gebebt Üerman der Payer von des goczhaus

genaden, mit alten den ern, rechten vnd n&tzen als er gehört in den

hof se Praifenueld» der des goezhaws ledigs freys eigen ist, von

liechtmess die schirst chumbt fber sechs jer also die sechs nfitz mit

dor bc.scliaidt'M. das ich dem vorgenauteii pnihst udn- wer des «rocz-

haws ze Bc'u hcr^perg gewalliger isl, oh er nicht cnwer, ierieich

dauon gehen sol ze llusl vndzegwin zwaiiit/.ik phimt plenning Wieii-

ner munzz, di daim gib vnd gab sind» auf saod Yligen tag vnuertzo-

genleich gein Chrems mit meinem poten in der Liebhartjun baws

auf der prultk. Tet ich des nicht, wie getanen schaden si des n&men

an Christen oder an Juden, chlainen oder grozzen, den ai gesprochen

mugen vngesworn, an eyd vnd en recht, den sol ich in eilen ebton

vnd widerchern gar vnd gantz vnd sullen sy das haben detz meiner

trewn vnd darzii auf aller meiner hah, di ich innderl han, wo die

gelegen ist, ich scy Icitcntig oder tod. Vnd si mugen auch ir zelieut

liirhaz laz/.cn mit niciiicm gülleicheni M illen vnd gunj^t, wein si w t-U

leat vnd wem si verJusl vnd sol ich auch dieselben» wem si ir zeheut

lassenti dartzu füdern vnd trew ieich sichren vnd nindert hittdein an

aller etat» wo ich es vermag. Mich begagent auch der erbar herre

herr Dietmar der obgenante probst ze Reichersperg vor seinem

conuent vnd auch vor andern erbern lewten vmb ir ekirehm ze

BdlUz vnd vmb die widern daselbs die zu dem selben gotzhawsgehö-

rent, daz in etwenn vnpilicichen vnd vngGtleichen von der voglai

wegen ge^Lheheü wer; iiu was ich ein new wirt vnd wes>t sein nicht
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wol te veranttwurtten Tnd verhies daselben dem probst Ttid dem

conoeot mit meines trewn ao geuer, ich wolt mich sein deuaren (!)

mit den eltiafeD« wie die vogtai Yon eliter herchomen wer vnd

schult dem gotzbaws darnach prief Tnd gaet rrchnnd geben nach

meiner frewnd rat, also das ich die vorgesehrieben vogtay in mei-

nem genedigem scherm haben sol vnd siillen auch von mir vnd von

allen meinen naclikomen aller vnpilleielien ainiall viid licswerniizz,

w ie di genant sein, chlain oder gros fürhas entladen vnd vberhabl

>ein. \i\d des sind zeugen die ei'heni piderlewt, die pcy der saeli

gewesen sind: herr LitnUart von Morspach, ze den Zeilen phleger

ze Obernperg, herr Chunrat von Sirenti, Gotfrid der Talhaymer

von Osternach, Hninrich der Kytzinger, purger ze Ohernperg,

Ckunrad der Sirogher, äerman der Pager, Hainreich der Ckunigs-

perger, Wülfing dwPuhifiger, Heinreieh der Pieintinger vnd ander

erber pider lawt genug. Wer auch den brief mit irem willen innhat»

der bat all di recht, die oben an dem brief yerschriben stent. Vnd

das in das also stet gantz vnd vnczebrochen beleih, gib ich in vor-

genanter flfffimt der Chrumpekch dem obgenanten hcrven liii tiiuo cn

probst ze Hrichersperg vnd dem conuent daseibs den gegenwiirtigen

brief versigelten mit meinem anhangunden insigcl. darunnder sieh

mein bawsfraw vnd all vnser erben mit iren trewen sich verpindent,

trewleich alles das stet ze haben, das an dem brief verschrieben

stet. Der geben ist zc Reichersperg, do man zalt von Christes gepurd

drewtzehen hundert jar darnach in dem acht vnd viertzkistem jar in

der Tasten.

Promptuar. lleiclicrsperg. Fol. 49 a.

LY.

1348> 3L Hin. — Hariiuid von BmauAerg und »eine Söhne iserktmfen dem

Khtter Si. Ftorum eine Mühle bei der Kreme und ein Lehen tu MeichpoUe^

winket (RetppermimM in der Pferre Anefelden} nebet einer Bofttatt,

Ich Hertneiä ron Ilarnspei'ch vnd Vlrru h rnd Andre mein

9&n vnd ich Heinreick der Eppelhamer vnd mein hausvrao Anna

vnd ich Vlreieh irprueder vnd mein tweeter Eiapet wir vergehen

Tnuerachaidenleich und tuen chunt, daz wir verchauft haben dem

ersamen gotshaus daez eand Florian ein mfil pei der Ckrems» ein

4*
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leben dacz RcychpoHtwinckel vnd ein bofstat da selben, die allev

drev aindlef Schilling geitz sind, an banldienst, mit all! deT, vnd dar

zuc gehört, di vnser vreyz .'iyg«'»i g«'wesen sind, ymb ein guet, des

yi'w <;;üicz vnd i;;»r vt-rriclil vnd gewert sein. Wer aber yemaiit

vnder allen viisern erben, der tiacb den vnrgeseliribenu ay<^en spre-

chen woll, (In- scliol dem oflgenanten gtdshaus geben aehezig jduiit

wienner pfcnuing newer munzz an sand Jacol»s lag vnd di vor-

genanleu aygea da mit ledii^^eii für einen reclilen lants sacz. Daz

disew Wandlung des vorgeseliriben chaufs vnd des saezs also stet

vnd vnuercbert beleib ewiehleichen, dar vber geben wir disen brief

versigelten mit vnser aller anbangunden jnsigeln, der saeb sind auch

gezeug mit ir jnsigeln Meinreieh der Chersperger, Woffharh svtt

vnd Neinreich der Chersperger WUhalms svn, Fridreich der alt

Tunffozzinger von Lincz vnd Fridreich sein stm^ dar zu haben wir

gepeten den ersamen herren /lern //f inreichen von Volchenstorf,

daz der auch sein jnsigel ze be/.eiinnnss dar an geliangen hat, wand

di vorgescbriben aygen in seinem Lanljieriebt gelegen sind. Der

brief ist geben iiaeli elirisls gepürd vber dreuzelien hundert jar, dar

nach in dem acht vnd vierzigisteii jar am suutag ze Mitter vasleu

Letare.

Orig., Perg. mit drei Siegeln (daa letsle «bgafaUen) im Stiltsarehive zu

St Flerian.

LVI.

134t. 24. AprtL — Dietmar und Wernhmi die Aieterehmmer quiltireH den

Bieehof Leutolt von Frdging und dir Herren Wrrnhart und Fru drU h, Jtrßder

und Grafen von Sehounberg, Über ööo (ioldgitlden und 79 Schild abgeuAUer

Schuld.

Ich lilclunir vnd Wrntliiiii di Afitt'tsJiuimer vi'ri^t lien offen-

war, daz vn-^ di huebgepurn vnser genvedig herren her Lcrhi// erwei-

ter /iifsr/iif//' ze Frcfixing vnd her Wernhart vnd her Fvidricli

IJruder (irafen ze Schovnwerck gericht vnd gewert babent segst-

balh hundert guidein phcrming Horyn, vnd habenl vns achtzg schilt

an ain» der gie an der zal ab, wider geben an dem gelt, daz si vns

gelten scbullen, also wir ier vnd ierer porgen brif haben vnd sagen

sev vnd ir porgen der selben phenning ledig, vnd ze vrcbfind geben

wir in disen brif mit vnser peder anhangvnden insiget, der geben ist.
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do man zahlt Ton cliristez gcpurt drertzehen hundert jar rnd in dem
acht vnd virtzgisten jar an saad Jorgen tag.

Ori^., Pprg. mit zwo! Siogoln im Schlnssmhive n Bferding. Yergleielie

Notiseabl. der k, Akad. mu S. 34». Nr. 113.

LVIL

1348. 24. April. — PmpM und Content tu Widdhaunen gelohcn, für Heinrich

von Kitnigswiesen, Pfarrer in Müldorf und (icneralricar von Freising, einen

Jakriag und eme Waehamnte tu begehen, w«au er 32 Pfund Wiener Pfenf

ninge gestiftet.

Nos Wysenio miseraeione diaina prepositus, Johannes deeanus

totnsque WaUhusensis ecclesie conuentus pnblice profitemur, Qnod

honorabilis jir dominns Hamrlcus de Ch&nigmns, protunc pleba^

Alf« in Müldorf ae ecelesie FHsmgensU viearius generalis, nohis

ae dicfe eeelesie nostre in suffragium trtgfnta duo talenta denariorum

monete Wyennensis tradidil, pro quihus tres libras reddituum infra

vnius anni spacium cunijiarare teneniiir, eas ecclesie iiostre ad ohla-

gium perpetuo dotaiulo tali cdiidicioiu' , ul siiigulis ebdoinadis pro

diebiis suis, videlicet in scxta fcria in ara sancti Spiritus circa capi-

tnium hora diei prima vnam missam de Aaouuciacione gloriose Vir-

ginis cum coliecta pro salute viaorum per vnum ex nostre fraterni-

tatia eoUegio celebrari faeiamua, et poat ipsiae dicti domini Hainrici

obitom eadem missa de beata Virgine mutabitur in missam defunc«

torum com eollectis oonsuetis perpetuo pro ipsius anime ac omnium

predeeessorum snorum requie a nobis et nostria suceessoribus cele-

brandam. Qaieunque igttnr ebdomadarius erit in dicendis missis ad

sanctum Aiiirustinum et in ara sancte Kntharine, hic eciam celebra-

cioni misse pi-eiüctc alligatiir. Adictinus eciaiii huc, ul ipsius prefati

domini Heiiirici deposicionis aiiniuersarium diem post eius de hoc

e\ili(i memorabilem transilutn singiilis annis cum vigiliarnin ac Missa-

rum suffragijs nos nostriquc successores perpetuo peragamus. Depu-

tamus aatem ipsi memorato domino Heinrieo tres libras predictas

reddituum super aduoeacia bonorum nostrorum in Mareharezderf

a domino de Xyemsfain empta, quoadusque tria certa talenta reddi-

tuum ad nostrum oblagium pro pecunia suprascripta conparentur.

Quo etiam facto eadem noMra adnocacia ab hoc h'bera est cedens in
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vsiis nostros priores. Et si insupcr quisquam dominorum nostri

conuentus, quemcunque ordo tangcret, in predictis missis negligen-

tiam aliqualeiT) ronniiüeret, quod absit, tunc idem eodem die omni

prebenda et consolacione saa prorsus carere teneretur. Si vero ex

obstinencia quadam seu negHgeneia roluntaria per tree dies eontinaos

in dicte misse celebracioue negligens esset, quod absit» tnne idem

dominus tum sua consolacione eum prebenda tamdiu careat, quoas-

que iieglectas missas ptene repiieet, duas ridelieet missas Semper

pro vna neglocta eelebrandü. Si autein post ipsius sepelali ditrnini

Heinrici de liiüiiigiiwisen oI)itum sepedieti doiiiini preposiliis et

eonuentus dicte nostre ecclesie uel nostri sueeessores eins anniuer-

sarium solitis Tigiliarum ac missarum suflragijs, ut premissum est,

post trinam ammonitionem a doroinis preposito et capitulo ecclesie

Ärdaeensis infra Tnum mensem fiendam quoquomodo peragere neglt-

gerent, quod absit, tunc idem doroini prepositus et capitulum ecclesie

Ardacensis de decem soKdis reddituum ex suprascriptis redditibus

pro ipsius (sie) peeiinia emptis libere se intromittant eos perpetuo

iure proprietalis possidendo. Pro quiltus eeiam beneficijs prenonii-

iiati (lofuiiii Heinrici de Chunigsw isen anniuersarium ut siiperiua

expressum perpetuo peragere ohligabiniur. In quorum oniniuni tesli-

monium nostri Wysentunis prepositi et coiiuentus prenomioale eccle-

sie in Wallhausen sigillorum niuniminc scriptum presens fecimus

roborari. Datum Anno domini M<>. CCC«. XLYiU*. Georgij Martins.

Aus einom glcieliEeitigen Pcrgamenteodex zu Windhaag.

LVUL

1348. L Mai. — Thomm in der Wiegen verkauft an den Caplan der Kirche

zu Tratten die Kgemehaft de» halben Seddhofes , mä Varbehati dtt Bmy-
reehieM*

Ich Thoman in der Wyegen vnä ich EUpet sein kau^owe
wier veriehen, das wier vnsern sedelhofin der Wiegen halben vnd

9\Wz, das da zue geboret, der mein des egenanten Thoman» vreyx

vnd rechtes erbaygen gewesen ist, den bab wier yerchaufft dem

crhern Herren Itrrn iliiiin ciclu'ii zu denzviten c/iapp/an der clinp-

prf/n ze Traifurm oder wer nach im da srllie clNiiiplan \v iert, vm

zwetit'tliaii» phunt piicnning wienner munzz, der wier gar vnd gentz«
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leich o^ewort soin. viul also licscliaidt iilcicli. tlaz der egonant Tho-

man oder wer den vorjjferiaiileii lialheii hol" inue hat, da von schol •

dienen sechs Schilling phenning wienner munzz vnd nicht mer. der

schol er dienen sechUig an sand Polten tag, sechtzig an sand MieheU

tag Ynd secbuig an sand Merten tag. Ix schol auch der selbe Tluh-

man oder wer den egenanten halben hof inne hat, dhain steyer nach

lagwerich nicht geben nach an in gcTodert werden, denn als vil,

ob ieman hinti im icht sechlagen biet, it sei tai rnsncht, vm gelt

oder TOI welicherley saehe daz wer, das schol er ffir antworten vor

dem chapplan der yor gesehriben cappelln ynd schol im dazpezzern,

als er stat vnd gciiad an im vint. Wurd aher der olTt g» iiant halb

liof vt i chaiifTtj so schol der hin geber seclilzig pfenning geben vnd

der cliiiiilVer als vil zn ablait vnd anlait dem lien i n chapplan der

vorgeschriben chappelln ze Traisem. Vnd ob mich vorgenauten

Thomanti ebaft not da tzue twuiig, daz ich muest ain vberient hin-

geben aoz dem halben hof, daz schol man hin wider in dienen, daz

daz aygen icht leichter werd. Vnd schol auch der yorgenant kSr

Hmnreieh oder sein nach chomen stifiter vnd storer sein. Ich han

auch yorgeoanter Jhomm den halben hofher wider enphangen roier

ynd meinen erben ze rechtem pfirchrecht. Wolt man aber m^r

yodern, den yor geschriben stet, so schollen mein Herfen von ffahen-

berch her Diclreich vnd her Steffan vnd ier ei ben mein vogt vnd

scberm sein, Vnd schol man in da von dienen ein heribst huen ze

vogtreclit an sand Michels tag. Daz di red stet vnd vnzeb rochen

beleih, dar vber gib ich vorgenanter Thoman in der Wiegen dem

egenanten kern Hainreichen chapplan %e Traisem vnd seinen nacli

chomen disen prtef versigell mit meinem an hangnnden jnsigel Vnd

mit meiner obaim jnsigein Friärekh» de» DtoehsMl vnd Vireicks

Chnaben, die wier darym gepeten haben zo gezeugen mit iren an

hangnnden jnsigein ynd zu einem ^rchunt diser.sache. Der prief ist

geben, da nach Christes gepürt ergangen waren dreutzehen hundert

iar, dar nach in dem acht ynd yiertzgkisten iar an sand Philipps ynd

sand Jacobs tag.

Orig.y Perg. mit drei Hingesiegeln im SehlossarehiTe tu Gsebwendl.



56

LIX.

134a. 3. Mal. Vln'rh ron Ilusendorf stiftet 2 Pfund Gülte zum Sieekeiupital

in &$* zum Ankauf von Leinwand tu Hemde» und BeU»eug,

Ich VIrt'ich von Huscntlorf vorgicli offenbar an disom prief

allen, di den prief sehent, liorcnt oder lesent, daz ich vorgonnnter

Vlreich von Husendorf hau gegeben zwai phunt gelles wienner

phennin^ ze scigeraet den ziehen in daz ipUal gelegen auf aincm

haus in der Smidstrazz. Von den selben xwain phuntten geltes sebol

man den sieben allen cbauffen leinens fficb alle jar also daz igleicher

vrowen werden fünf feilen zu ainer pfait vnd igleicbem mann fumf

eilen vnd was des vbrtgen wirt, da sebol man in ire pett ron pezzern,

daz si in icht zercysen vnd daz si icht deriinscn in dem hinter. Des

bin icli euch all liln ri piirger, daz ir daz selgerel inn habt vnd icht

ah lat gen, wand iiuin so vil geltes nielit ein so gut selgeret muc hl

gemachen. Teit ir aber des nicht, so gelag es auf ewer aller sei.

Daz in di red von mir stet vnd vnzebrochen peleib, dar vber gib ich

in disen offen prief ze einer vrehund mit meinen insigel pestatt. Der

prief ist gegeben nach vnsers herren purd vber dreuzehen hundert

jar vnd darvber in dem acht vnd vierzigsten jar an des heyligen

ChrSuczestag nach Ostern.

Original auf PergtmtDt ohne Siegel im Motetlarebive su Lias.

LX.

1348. 4. Mfti. Potendorf. — Ott der Wiersmvh verkauft an die Brüder Hein'

rieh und Leutolt von Potendorf nach dem Tode eeiner Mutter seine» TheU an

der Mühle tu Weinpreedmf,

Ich Ott der Wtersinch vergich vnd t&n chvot, daz ich den

erhern herren hern ffainreiehen vnd Leotolden pruedern von Poteu-

datfynd allen irn erben meins rechten aygens den tayl an der mul

ze Weinpresdorf, den mein Tater, dem got genad, daran gehabt hat

vnd der nu meiner mueter leibgeding ist, viid nacii irm tod auf mich

vnd aut" mein erhi ii erluMi vnd i;ruallen scholt, als sei mein vater in

aygens nutz vmi gewer her praclit hat, recht vnd redlich ze chauffen

geben han vmb sechs pbuul wienner phenniug» der ich gantz vnd
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gar gewert bin, also besehaidenlich, swenn meine mueter nicht entst,

daz dann nach irm tod dieselb mul auf die var^enanten herren kern

Huinrichen nnd kern Leotolden von Pottcml<n-f' viid auf ir erben

erben vnd geualleii scliol ze gleicher weis, als var an disem prief

geschriben stet, vnd lob auch mitsampt meinen erben, diselb mul

ze vreyn vnd ze scherm vur all ansprach, als aygens recht ist vnd

des landes recht ze Osterich, vnd gib in des ze vrcbinid vnd ze

einer bestetigung diser saeh disen offen prief versigelt mit meim

jnsigel Ynd mit meiner lieben Trevnt jnsigel kern Äthers des Cher-

heeken vnd IHeHieks de» GyleU vnd kern IHefreieh$ von 6««-

dramsdorf, di diser sach getseag sind mit irn jnsigeln. Der prief ist

geben se Poiendarf naeh Christes gepord dreutzechen hundert jar

dar nach in dem acht Tnd viertsigstem jar an sand Florians tag.

Orig., Perg. mit drei Siegelo im Sehlouarchive tu Gschwendt

LXI.

1348. 18. Hai. — HtntergnugHhrii f JI<'iiiri'r/i^ von l'olltfin, in sfiiiem Sireiti' mit

dem Grafen Heinrich von Schauitberg und desnen Brüdern um das Gericht um
SdkMHUU,

ICH HamreUsh Ton PnHhaim Tergich offenwar an disem brief

mit sambt allen mein erihen Tnd tfin kund» das wir für rnnser gna-

dig lieh herrn sein kernen Graf Eainreiehen rnd sein brueder von

Sehawnberg, vnd haben vnns mit den Tcrtaydingt Tmb das gericht

vmb Swanns, darumb wir vor in sprucben gen Jansen den Waasett-

bt rigcr vnd herrn Vlrichan von Anhaut) Also,

ob wir das mit gotz hillY bcliaben, so babent in vii.ser vurgeiiant

iierrn genomen iren trownn borrn Albrechleii von Polhaim, so haben

wir genomen vnnsern lieben tVewiidt herrn Conraden von TatuUterg

also, was dj zwen ervindennt, das vnser vorgenant herrn gein vnns

tSn schuUen, das wir das vorgenant gericht in ir gewallt bleibe, das

schallen wir statt habeno. Wür aber, das dj zwen Indertt ze krieg

worden^oder stossig, dj schullen herrn Uenhtaiten von Morspach

zw ainem obman darumb nemen, vnd auf weihen tail der geuellt, da

schol es pey pleibem Darumb zw vrkund geben wir disen offen brief

versigclt mit meinem obgenanten Bainreiehen anhangunden insigl

vnd vnder herren Conraden von Taunberg zw ainer zewgnus anhan-
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gunden insigl ; Tnd darunder verpinnt ich mich vnd all mein eriben

mit Tiisern trewn alles das war vnd statt zw halten, das Ter an disem

hriefT Teraehriben stett, der geben Ist naeh kristi gepurd drewzeeben-

hundertt Tnd damaeh in dem aeht vnd Tinigisten jar des nagsten

montags vor sand Vrbanns tag.

Aus einpm IiivenUr S t* J» :i u n Ii p r f,''>i<'lior rrkunden, »»escliriebon auf P;ipier

^e|(«ii das finde des XV. Jatirliunderts. ^iotizeabl. der kai«. Akad. 1851. 344.

Nr. 114.

LXII.

2S. Iii. naehfl. Stephan^ Renog von Bajfern, gibt Dietmar dem Lötens

tiemeremem S^iU^^rief i&tr 40 Pfund Regemimrgtr Pfamkige fBr eiuihm

9erktMfUa Pferd*

Wür Stephan von Gottes (jenddcu pfalztjraf hej Rhein vn/id

keiKKi in Jltnjin etc. bekennen ofTenllich mit disem brief, das wir

DietiiKiiir <lem Losetisfalner vnnserm diener vmid soinen erben gel-

len sollen virzig pfundl Hegenspurger pfening vnib ain ross, das er

vnnss geben bat, vnd gehaisscn ihnie bej vusern gnaden, das wir sy

derselben pfniHll l ichten sollen ohne geuiird auf St Miebaels Ug,

der schirist kombt. Thateii wir des nit, so haben sy gewaldt vnnss

darumb zu pfeuden vnd zu benotten Vund sollen sy vnnd alle, die

ihn des belffendt, daran wider vnns nit gethan haben, Vrkundt diss

briefTs, der geben ist zu München an freytag vor St Vrbans tag

Anno 1348.

Aus einer liauilsclirittliclien Genealogie <ler Abkömmlinge der firafen und

Marki^rafon voi» Sleyr, vorfasst von Valentin Prcuentiuber 1637. Archiv

Kscheiberg. Cf. 1348, 8. Jänner. Nr. XUU, pag. 4ü.

1348. 17. Juni. LiaZ. — Herzog Älln t'ciit rnn OcMlerreich brßfhll seinen Mauth-

nern zu Itollemnannf die Kaufieule von Ens an der Maulh zu Trieben nicht tu

beschweren.

Wir Albreehi . . . entbieten vnssem getrewn AtnoUen vnd dem

Wueherlein mtsem MawHern tu Butenmann vnsser gnad vnd alles

gut. Wir gebieten ew vnd wellen ernstleich, daz weder ir noch ewr

anwalt vnsiter getrew die chawfflSwt von Bnne nielit irret an der

Mawt ze Trieben^ vud sew weleiben lasset bei der gwonhait vnd
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dem reehteo, als sie herchomen sind. Tfit ir tcht anders, dai w&r

ganczleich wider tds. Gehn zu Lynez am Eritag vor Sunewenden

anno MCCCXLVIir.

Kurs« UnDdel S. iaZ.

LXIV.

1S48. 22. Jani. — FJierfiart der Tanner und seine Nrffi-n grhen Elshrthen

(EberharU MuUerj das Leibgeding auf ihrem Gute tu Pöslcinsdorf.

ICH Bberhart der Tanner vnd ich Eberl vnd Vtreieh seins

prüder chinder Teriehen, das wir Tnsrer fiodlein hern Eberhares

mueter vran Bispeftn all vnser gut dazz Pösleinstorf ledichlichen

haben aurgcben, dez zwell plaiiit ^eltz sei» Wieiiner pheiiiiini^, daz

si all iru tVumen damit schol sehafTen, als leipjTedinfrcs recht ist,

vncz an Iren tot, f);iz di Wandlung also stilt viid vn/.t'prochen bleib,

geb ich vorgenanter Eberhart der Tanner disen priet vcrsigeiten mit

nieim anhangundem ingsigel zeim gezeiig der warhait, wann di vor-

genanten meins prüder chinder in'cht aigen ingsigel habent, vnd mit

des erbern berren bem Leutolds von Chönrmgn ingsigel, der des

Torgenanten g&ca recbter lenberr ist rnd diser sacb leug mit seim

anhangonden ingsigel. Der prief ist gebn naob Cbriei (sie) gepurt

dreTsenbundert jsr vnd darnach in dem acht vnd vien»igstem jare

an der heiligen sehen tausent Ritter tag.

Orig., Perg. mit swei UäDgesiegela im Archive des Schlosses FreistadL

LXV.

1348. 22. Jüni. Wien. ~ Ihinrich, Wrrn/tarl und Friedrich (trafen ron

Schaunberg an ihrer 6tfUt und im Namen drr Kinder iUrcu Ilrudcm Hiuhdf

srlig erklären^ für alle im Dienste der Herzoge von Oesterreich erlittenen

Schäden von Herzog Aibrecht iSOO Pfund auf der Maulh tu Lim angewiesen

erkaUeu tu haben, und werden det Wenoge und eemer Sühne Diener,

Wir Hainreich, Wernhard vnd Fridereich Grafen von SchO'

wenhereh veriehen vnd ton ebont oflfenlieb mit disera prief für vns

vnd vnser erben vnd wuerM lieben pmders Graf Rudolfen seligen

cbind vnd erben, das vns vnser gnediger kerr fferlstog Albreehi

van öeterreieky ^ Steyr vnd %e Chemden für alten den schaden,

den wir von demselben Hertzog Albreehten, seiner prüder vnd

Vordem wegen genomen haben vnd für alle die ansprach, so wir zu
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im Tod zu seinen prudern gehabt haben ynd haben mochten Tnti anf

disen tag» als der prief gehen ist, geschafft ynd geben hat dreT*

Zehen hundert phunt wienner phenning, iler vns tierselb vuser gnä-

diger herre sihenlhalb hundert phuiit riclileii vnd wercn sol \on der

inaut ze Lyntz in dem nevn vnd vierczigi.^teni Jure niich der gcwon-

licl)e»i purchhut Eberhnrts von Waise, vnd di andern sihenlhalb hun-

dert phunt in dem funfczigisteni jare ouch nach dez selben von

Waise gewonlicben purchhut. Wer aber, daz wir dez dhayoen weg

geaaymt wurden» so mygen wir yns selber richten yon derselben

mayt ieglichs lares als yil geltes, als yor geschriben ist mit dezselben

ynsers herren guten willen. Ouch sein wir dezselben ynsers berren

Herizog Albreehien ynd seinen sfin Heritog Rudolfen vnd Hertzog

Fridereieken ynd irer erben diener worden, ynd sullen in warten

mit vnsern Testen, die wir haben in iern landen. Vnd wenn sey

vnser.s diensts bedürfen, so sullen sev vns denn dar vmh tun als

andern irn lierrcn vrui dienern in irn landen. l)as luben wier tur vns

vnd (ür vnser erin'u vnd l'ir vnsers egenanlen pruders selig^Mi Graf

Rmlolfm chind vnd erben stet ze halten mit guten trevven, vnd dar

vt>er 7.e vrchunde geben Mier disen priet besigelten mit vnsern

insigeln. Der geben ist ze Wienn an svnntag vor sand Johan tag ze

Synnwenten nach Christes gepurte droYzehen hundert iar, darnach

in dem acht ynd yierezigistem jare.

Urig., Perg. mit swei Siegeln un k. k. geh. Hauaarehiv.

LXVl.

1348. 24. Juni. — Baffen von Spieibetg, Burggraf, bezeugt einen Tausch «uw-

tehen der FfarHnrelie üpi^ iberg, weMke 60 Pfenning auf derAnui Hofkirchen

gegen 70 Pfemnng auf einm ßnte w Taurendorf an St, Florian eAtritt,

leb Hagen purkrafvon Spilherch vergich, daz ich mit gunst

ynd rat meiner pesten vraint vnd besunderleich hern Otten des pfar'

rer ze SpUberck vnd Chorherr dacz Ardakcher zder zeit, do wir

iz wol getuen mochten, haben yerwechselt mit dem ersamen gots*

haus dacz Band Florian ein guet, daz haizt in der Awe ynd ist

gelegen pey llofchircken, daz dem egenanten gotshaua dacz sand

Florian ^maln hat gedient ein halbs phunt phenning ynd vns vnd der

chirchen ze Spilherch niier sechczig phenning mit allem chlainen

dienst, mit alii in dem rechten, vnd wir iz Iiaben gehabt mit allen
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n&eien versueht Tod vouersucht» wie si sein geoaDt, vmb eiD guet»

dai haiit daes Tamrendorf^ da Uennan auf gesessen ist, das dem

Baus vnd der ehirehen ze Spilberch pas gelegen ist vnd dient siben-

eiig Pfenning mit cblainem dienst also bescbaidenlich, daz wir noeh

all Tnser erben nocb der pbarrer ze Spilhereh schallen furbaz dhain

recht noeh ansprach haben an dem vurgüianfen g^uet in der Awe

vnd auch daz gotshaii^ dacz .saiul Florian si-liol fiirha/. dliain reclil

noch anspraeli liaheii an dem vorgeiianlen guel dacz TaviTiidorl".

Vnd daz daz also stet vnd viiiicicliert lieleih, als vorgeschriben siet,

dar vlier gehen wir disen ofTen prief versigeltcn mit meinem vur-

genants Hagens vnd herru Ottens des egeschrihenn anhangunden

jnsigehi. Der prief ist geben nach Christes gepiird vber drenezehen

hundert jar, darnach in dem aeht vnd virczigisten jar an aand Juhans

Tag ze Sunnebenten.

Original auf Pergament mit twei Siegeln im Sliftsarchive zu St. Florian.

—

Die Gegenurkunde des Probste« und Conventes ist von dem nlm-

liehen Tsge (mutadt mttanäUJ wdrtlich gleichen Inhaltes.

LXVÜ.

1341. 18. Aogast. — Abt ReiiAati von BüMmgarteHberg 9eM Kunigunde, Jaua»

»en de» Biekten tu St. PdUen Wätwe^ i» Gewer dee ihr in seinem Bergtaiding

Mua^anntm Weingartent am Biekuteg,

Wier Apt Iteynhart ze Pui'ngnrfenperig vnd di sampnvng

gemain daselbs wier verieehen, daz di erber wrow wrow Chuni-

ffuni Jansen des richter ze Sand Polten wytibe für vnsern clietl-

ner bern Piligreim vnd ffir vnsern hofmaisler hern Stevphann chom

in ainem rechten etayding, da ier tag hin gegeben ward, da sev

sazzen an vnser stat an vnserm perchtayding, daz wier haben ze

Nevnburch Chlosterhttlben, zegegen dem statrichter vnd dent rat

allen vnd den perchgenazzon vnd vurdert da ain gewer eins Wein-

garten, des wier reeht grvnllierren sein, des zwai dritlail ains gan-

ezen jeiiehs ist, leil an dem J//r//?fVY/ ztMiast des Chrrvrzrr Wein-

garten, den ier egenanter wiert Jans geehault biet vmh sein aigenleicli

ledig gut, ze verseczen, ze verebaulTen vnd geben, swem er woit, mit

guten vrehrmden seiner hrief, hestett mit vnsers seligen herren

pischof AlhrechtH insygel von Pazzawe vnd auch best«ü mit seiner

vorgeben insygel, Vnd hiet auch ier den selben Weingarten hestett
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ynd geben ze der zeit, do er iz wol getuii niocbt, mit den selben

vrcliuiKleii viiuersproebeiileieb ze recbler inorigengab mitsfunpt

jindt rill gut, suie di genant sind, filr drev bvnderl pbvnt wienner

pi'unning ze verchavfren vnd ze verseczzeu vod geben, swem si well»

an allen cbrieg. Ez hiet auch der vorgcnant Jans ier wiertimd wrow

Chvaigunt sein Lauswrow den selben Weingarten herpraeht vnuer-

sprochenleich in nvcz vnd in gewer mer dann recht tag Tnd pat

vrogen, was recht wer. Da ward ier ertailt mit yrog vnd mit rrtail

vnd mit rechten recht von dem rat vnd von den perchgenazzen io

ainem rechten etayding, w ir sollen wrowen Cbunigunten ier gewer

scherm, alz perebtreclits recht ist vnd alz ier vreliuiul sagt. Vnd daz

haben u'ier getan noch des rats rat vnd der perciigenazzen vnd alz

vrog vnd u tail gegeben hat, vnd haben sei desselben Weingarten an

rechtev percbrechts gewer gesaczt vnd gewaltig gemacht iürbaz

allen iren t'rvm domit ze schatten» verchaufTen, verseczen, geben»

swem si well» ier daz allerpeste fugunt ist Vnd daz di voruerschri-

beu red vnd Wandlung also geschehen sein vor vnsern amptlauten

vnd ffirbaz stet vnd vnczebrochen beleih» des sein wier gezeug an

vnser amptlavt stat mit vnserm an hangtindem jnsygel. Der brtef ist

geben des nianlags noch vnser Wrowen tag ze der Sehydung, do

man zalt ,vun Christes ge[uü-d druvzechen bvndcrt jar» darnach io

dem ucbt vnd vierczygistem jar.

Orig.» Perg. mit einem Hingesiegel im Arebive des Klosters Sehlierbaeh.

LXYIIL

1348. 18. AagOSt. KremsmOnster. — Jieeers Leutold des Chol und seiner HauS'

frau in lietug auf ihren erbreehtlichen AnUteil an der Jluöe 3m Uavting»

Ich Leofoli der Chol und ich Margret sein housvro^ veriehen

mitdisem pricf, daz wir und unser ]iai(ler erben von unserm tail, den

wir zu erbrecht haben auf <ler lun b ze JJttijizi/uj von dem erwir-

digen herrn Christan ahpl ic Chri'mHmunsler und von dem selben

seinem gotshous alle iar iaircUleieh an unser vroun tag ze der üienst-

zeit dienen schüllen unvertzogenleieh dem selben hern und seinem

eegenanten gotzhous vier und aehtzk pfenning wienner munzze und

dar zu stenr geben nach gnaden. Wer aber daz wir oder unser

erben denselben dienst an dem vorgeschriben tag oder dew stefir
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an dem tag und man My xe recht geben sehol, nicht geben gani und

gar, so Schill wir dem selben gotsbous und seinem pUeger Aber den

Torgesehriben dienst und steur so den nseehsten drin Tirtzeben

tsßgen naeb den Torgenanten t»gen tod igleycben Tirtzehen t»gen

und in dienst und stefir verzogen wurde, secbtzk pfenning >vienner

münze zewandel schuldig sein und auch geben an all wider red. wjur

auch, daz in in den vorgeschriben drin virtzehen ta'gen diensl oder

steür oder dew waiulel verzogen wurde und nicht ganz und gar ver-

richtt wurden, so schul! wir in als unsers tails, den wir haben auf

der Vorgenanten hueb ganz und gnr an all monung vervallen sein

also, daz sich des selben unsers tails und unsers rechtes auf der sel-

ben hueb daz oft genant gotzhous und sein pfleger mit unserm und

unser erben gueten willen an all ansprach undeniehen sehiillen und

allen irn frum damit schaffen. Vnd daz das alles st»t beleih und un-

Terchert gib ich Torgenanter Leotolt für mich und mein housvroiit^n

und all unser erben in disen prief rersigelten mit meinem und meine

prüder Ortolfes zwatn anbangunden insigeln der mit seinem instgel

im an schaden aller diser sache rechter zeug ist. Gehen ze Chrems-

münslei'j do von Christes gepurt gezalt warn drewlzeheu liniKlei l jar

dar nach in dem aelit und vierzkist^n iar des nächsten mantages

nach unser vruun tag 2U der schidung.

Urkandenbueh von KremsmQoster Nr. 219.

LXIX.

1348. 1. September. — Heinrich von Kirchfitf'gen und xrine fh ihirr rrrhatifcn

an Alber con Volkenatorf ihrm Hof und zwei Hofitidtie zu Kirciivtegen für da»

von ihm geniiftfle Sj/ital zu Uaumgarlenberg*

Ich Hainreich von Kirchstcjien, jeh Vlieich, jih Andre, ieh

Friedreich wir vier bruder Diclreic/is sün con Kirchslegcn \\\v >er-

jehen, das wir mit guetliehem willen vnsers bruedcrs Marcharln vnd

all vnnserer erben ze chaulTen haben geben vnuerschaidenleichen

vnd lediclicben vnnsern bot' datz A7m7/.v^^^e/Mnd zwo hofi>let darzu,

des ist un zwelf phenning fünff Schilling gelte» die in denselben hof

• gehörend, der Tnnser freyes eigen gewesen ist, mit alle den rechten

vnd nutztti vnd darsue gehorent dem erbem herrn hern Albern von

Volckensiorf vnd aeiuer stift dem t^al daiz Bawnffarienperg vmb
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newoUig phunii phenning rnd vrob sway pbund pheiining wiener

mfiuss» der wir gantz vnd gar verriebt vnd gewert sein. Wir auUen

aucb desselben hofs berrn Albers von Volkennstorf vnd des vor

genanten spitals gw4r sein , wo im oder demselben spital des durfft

gescbiecbt, als aigens recht istjn dem lannd sn Osterreich. War
aber, das vnnser nachkomcMi ymt kam vnd woll ein pesser recht an

dem vorgenanten hol* haben, derselb sul denselben hol' losen vi>n hei ii

Albern von voleliennstorf oder vnn dem vor genanntn spital vmb

zwai hundert pbund Wiener phenniug. Vod das liern Albern von

Vuicbeuustorf vnd seiner stift dem vorgenannten spital ze Pawngar-

tenperg die saeb vnd die Wandlung also st^t vnd vnzerbroehen beleih

von vns» daröber so gib ich vorgenannter Hainreich von Chirieh-

stegeni jeb Vlreich, jch Anndre, jch Fridreich wir vier vorgenannt

brueder des egenantn Dietrichs suu von Chirichstegen jm vnd dem

spital den ofTenn brielT zu einem warn vrehund vnd zn einer ewigen

sletigkait versigelt mit vnnsern anhangunden iiinsigeln. Der sach

vnd der Wandlung sind gezewg mitsamht ireii aiibaiiij^uiiden innsigeln

di erbern lewt, dy mit nam an dem briet versehriben sind, her Chuti'

rut von Flachenneckh, her Wetzet von Krwing, her Lorentz der

Öder C^e) den zelten Lanndtrichfer in dem Mach/anndt, Hnrtmut

der FleiseheBs, Hainreich der Fleischen sein brueder, Weichari

der atti Lanudirichterf Marchari von Chirichstegen vnnser brue»

der, mit des gunst vnd des guetlichem willen die wanndlung, als vor

gescbriben ist an dem brief, geschehn ist. Vnd darzu sind auch

gezewg annder erherr lewt genneg, den die wanndliing vnd der

chauf wol kiimit vnd gewissenii ist. Der brief ist geben, do man

zalll \ Ci isls geltiini drewlzelieii litimierl jar vnd darnach jn dem

acht und viertzigistenn jar an sanU Gilgen tag.

\u!> i'iiHMii LA)|)iailjucIi zu Bauiugarlenberg vuiu Jahre toll.

LXX.

1348. 8. Septeinber. — Atber der VoUtenttorfer gibt dem Ktwter Baumgarten"

berg tu einem Seelgeräthe einen ikfxu Rorfeld und einen *u DraehMing»

Ich Alfter der Votckennstorfer von Krewlzen vergieh oflfenwar,

das ich mit guetlichem Willen meiner hausfrawen frawen Margreten

vnd Otten meines suns vnd seiner erben vnd auch mit willen meins
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aydeus Alhers von Czelkituj rnd auch seiner hausfraweii meiner

tocliter frawen M'utnlila viul jrer tiLcii vud auch mit guiist allrr

nieiuer erbenu, wie die genannt sind, gehen han ledidich ck-nn

geistlichen herreii zu PawngartcHhirg zw einem ewii^en scilgerat

mir vnd alier meiner vodern seei zue liail vnd zu Irost nieius l'reyen

»igen, das mich angeuallen ist zu rechter fiirzicht gelsiilt von meinem

bruder lier Uadmadrn (sie) von Vutckenstorf vuü von seioen erben»

zwen hof» der aiQ haist se Rorueld, der annder ze üraeh»$ling mit

alle, vnd darzue gebort rersaeebt riid muersuechU ala jeb sy selb

gehabt han in rechter stiller aigenos gwdr. Der hof za Rorueld dient

jerlieh sechs pfunt wiener phenning ye zu der quottember zweit'

Schilling alter phenning wiener niOns. Vnd vmb denselben gelt vnd

auch sunderiieh durch der Heb willen, die die vorgennuntcii hcn-en

zu mir hahent, hahent si sich gen mir vcrjiuudt u zu aincr mess alle

tag an widerlos ewigclich ze sprechen in meiner eappellen ze Por-

tenn also besrhaidenleich, weiicher herr des conuennts meines spi-

tais phleger vnd ainhtman ist, der so! dye vor genannten sechs phllud

jAriich einnemeu vud sol dann dem briester, der in der vor genann-

ten capeiiu mess spricht, all t:ig drey phenning geben vnd dem, der

die mess sprechen bort vnd darzu hiiiX, dem sol er auch taglich

einen phenning geben. Der annder hof ze Drachssling, der auch wol

sechs phund gelts ist, den hab ich auch den ofll genannten herren

geben ewigklicb ze haben, als ich in selbs gehabt han» als vor

geschriben steet , also beschaidennlich, weiicher herr des conuents

meines spitals pbieger Tnd ambtman ist, der sol denselben hof jnn-

huben, vnd sol der samnung dauon geben vier dienst ganntzlich an

wein, an prot vnd an vischen die vier sambstag in den \ier quottem-

bern yegiieber dienst von zwell schillin»: vnd sullen auch desselben

tags vier arme mensch sunderiieh gespeist werden also, das sy ir

nottarflTt an essen vnd an triocken woi gehaben miigen. Vund Uarumb

hat sich die vor genannt samnung gen mir verlubt vnd Ycrpunden ze

sprechen ewigklichen an den vor genannten vier sambstagen yeg-

licbs sambstags vier mess, die erst von der heiligen Driualtigkait,

die annder von Vnnser Frauen, die dritt von sannd Johannsen dem

Evangelisten vnd ain coUecten von sannd Johanns dem Tauffer in

derselben mess, die vierdt mess von den todenn. Wurd aber mir das

verzogen, das die herren saumig wören vnd nicht volf&rten als, das

vorgeschrihen ist, so suilen sich mein nagst erben vnnterziehen der

Urkaadsubuch dea Landet üb der Euu». VII. Bd. 5
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vor genannten hof, ob vnii in baiden verzogen >vui(l, das dauon

gehört zu tuen, oder der hof »ins, von w elicbem nicht gesehach, da

dauon zu tuen ist, als vorgeschriben ist, darzu ofTen ich mer, ob das

gesehach, das ich got nicht getraw vnd das got nicht eoogeb, das

mein spitall nioht ainen Itirgannckh gewinn, so sol die vor genannten

hof jnnhaben rnd dienst dauon Tessenn, wer der offt genannten

herren pttanntier ist, vnd sol aueh dauon raichen rnd geben den

herren als, das Tor benannt vnd besehriben ist Ich bin auch vnd all

mein erben der vor genannten zwaier hof des gotshauss vnd der

herren ze Pawngarteiiperg nach lanndes recht an allen jren schaden

gwer. Darzu ofTenn jcli mer, das ich vnd mein erhen derselben hof

Togt sullen sein des offtgenannten gotsbauss lautterlich durcli got

an allen schaden vnd an alles geucrd. Tat wir dem gotsbaws dar-

über vngueltlich an der vogtey mit kainem gewalt oder mit kainer

rnrechten Todrung, zuhannt sey iiir gefallen vnuerscbaidennlich an

all wider red vonn der Togley ynd sullen sy dann die vor genannten

hofjrem vogt oni[)]ie1hen, der annders ires guets scherm ist an des

lanndsfQrsten stat. Es sullen auch mein nagst erben , vmb weliche

sawmchait sy sich der hof baider oder jr ains jnnderziehennl, der

nicht lennger jnnhaben, viitz das die sawmchait gepessert wird, so

sind dein gotshaws vnd den herren dieselben hol haid wider ledig an

alleu krieg vnd geuer als vor. Vnnd darumb das di red stat vnd

vnuerkcrt beleih, darüber gib ich den oflfl genannten herren die

hannduest versigelte mit meinem anhangunden innsigel vnd mit

meines suus Otten innsigel vnd mit meines aideu innsigel Albers von

Czelking» mit der willen vnd gunst die sach geschehen vnd gewann-

delt ist* Der brief ist geben nach Christs geburd dreysehen hundert

jar vnd darnach in dem acht und viertzigisten iar au Vnnser fraweu

tag, als sy geborcnn ward.

Ans eiaen Copialbueh von Baumgartenberg vom Jahre IStt.

LXXl.

1348. 8. Saptsmber. — Stiftung dnrr Frühmesse tu Weissenkirchen i» der

Hachau.

Ich IHetreieh »im zeUen riekter daiz Ybs vnd ich Fairey

sein hausfrav vnd alle vnser erben wier verieheu an disem prief
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allen den, di in selienl otitT hment lesen, leuihtigen vnd chvnftigen,

daz wier mit wolbedaehlem vnd vorainteni mvet vnd mit aller vnser

erben guetem willen vnd gvnst vnd aue'i ze der zeit, do wir iz wol

getven machten, recht vnd redleich geben haben dem erbern herrea

Brobit Hainreichen vnd Chvnraten Techent vnd der sampnTOg

dati Mnd Florians haus fvnfzeben phvnt phenning gells wiennsr

Deti, di man alle iar jerleich ewichleicb raihen schol dem pharrer

ze 9and Midkelf der vod der herren wegen vod sand Florian do ist,

also mit aosgenomener red, dai sot tob der selben pharr, deu st

selber inae babent, TRser Yrawen Gotsbaus se Waekaw data der

weiztn Chtrekm besingen sehallen baizzen aller Tag ta^gleieb an

alle savmvng ewichleicb mit ainer frve messe vnd di gesprochen

schol werden, als der tag an nierelit, daz dann der priester ob dem

allter schol sein vnd di messe an heben scholl \nd volentten vnd

nach dem ewangeli schol sich der priester gen dem volch ehern

vnd schol pitten vmb reich vnd vmb arm vnd vmb der cdeln herrea

Sei hern Jansen vnd hern Leutolts von Chvnting vnd Tmb di her^

sebafl des tals vnd auch vmb alle, di der frve messe Stifter vnd

fvedrer gewesen sind, vnd vmb alle gelaubig sei vnd iz sehol aneh

dl messe, di man ze Wachaw von alter gewonbait gehabt hat, vnd

motten vnd vesper, ab di purger ze Waehaw auch dar vmb der

egenanten herren von sand Florian prief haben, alle tag fiegleich

gesvngen oder gesprochen werden auf den tag zu sampt der frue

messe vnd also, daz der messe da selben alle tag ta.'gleich zwo

schullen sein ewiehleieh an alle irrvng, \uer an dem antlaz tag vnd

an dem char vreilag nicht, so schol daz vuleh gemainehleieh pei der

pharr sein vnd iz sehol auch der [»nesler, der di frue messe spricht,

alle nacht ze Wachaw in dem dorf ligen. Vnd vmb den egenaiiteu

gotsdienst der fi uc messe haben wir geben lediehleichen di obge-

schribcn fvnfzeben phvnt gelts vnd di alle ligent auf ledigen aygen

in dem Tal vnd di man alle iar jerieich dienn schol , swer pharrer

ist ze sand Michel, ze den zwain tiegen, an sand Cholmans tag vnd

an sand Merten tag an alle ierrvng; zu dem ersten so ligent di

egenanten fvnfzeben phvnt gelts, vier phvnt phenning auf einem

Weingarten gelegen an der Aeehleiien, der man dient zwei phvnt

an sand CbolmaDs tag vnd zwai phvnt an snnd Merten tag vnd den

selben Weingarten hat ze den Zeiten inne Rucger der VnpiUeich

vnd da man von geit ze purchrecht drey phenning in vogts purch-

6*
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recht, vntl dar iit'ich dient Chuuraf der Schick von Wncfinu socli.st-

halb plivnt phenninf; zdeii zwaiii liegen halb an saiid Cliolmans tag

vnd halb an sand Merten tag vnd ligont dt auf Knf Weingarten, di

mit nam her nach geschriben stent also, waz der guU auf aim weui-

garten abget, daz schol man auf dem andern haben ; auf der Rfentz,

do man von geit mir vor genanten Dietreichen ze ybs drey pbenning

ze purchrecht* Tnd auf dem Gnmrai« ial, do man von geit ainn

phennineh in vogts purchrecht» vnd auf dem RtizUng, der mein vor^

genants Dietreiebs gewesen ist, den ich Chvnraten dem Sehieken

geben ban, vnd do man von geit ze purehrecbt zehen pbenning

AyncAcn des Jude» tochter, vnd dar zne auf zwain Weingarten, di

do haizzent di zne Schal vnd ligcnt auf Steinhant pei Seitrmstetei'

weingai loi! vnd do man geil alle jar in dem lesen ainn emer weins

ze perciireclit in TegevuRvo'r hof. Vnd di oben geschriben fvnf

Weingarten hat zden Zeiten inne Chvnrat der Schiek von Wachaw

vnd dar nach dient man nuoh alle jnr an sand Cholmans tag von

aim Weingarten in dem Motsidel ain phunt pbenning, der gelegen

ist fnder dem Eberweinsstein vnd do man von geit zwen pbenning

in vogts purehrecbt vnd bat den zden Zeiten inne Andre wntze

Taub. Vnd dar nach dient man von aim Weingarten ze Äkapaeh,

der gelegen ist an dem Mmusekk. alle jar an sand Cholmans tag ainn

phvnt pbenning vnd geit man von dem selben Weingarten ze pureh-

recbt zwen pbenning hern Jansen dem Pthchinget% vnd habent den

inne zden Zeiten iXyclas Mnlnier irifiib n utr Klspct vnd sein erben.

Vnd dar nach dient man alle j;ir ain phvnt phenning an sand Merten

tag von aim weintrnrten, der gelegen ist ze ylrw.H/or/' vnd haizzet

der Piiechhaimer vnd do man von geit ze purehrecbt fvmf vnd

zwaintzig pbenning in Öltleins des ivnfjen Sendwr leben vnd den

inne bat zden Zeiten der itng Ebe von Ärnstorf vnd da selben ze

Aimtorf dient man von aim Weingarten, der baizzet der Prcnn-

taler, alle jar an sand Merten tag ain halbcz phunt pbenning vnd

geit man von dem selben Weingarten ze purehrecbt drey pbenning

dem richter ze Arnstorf vnd hat den zden Zeiten inne Ott der Mäl'

ner *eWachaw. Vnd dar nach dient man ze Ro$$a9z von aim Wein-

garten, baizzet am Mitterretd, alle jar an sand Merten tag ain phvnt

pbenning, der weiln was Offen von Sedniich vml ilo uuni von geit

ze purehreclil drey/./.ig plieuiiiiig. zcIilmi plieiining hern Lrufoldcn

von Ckcnring vnd zwaintzig phenning in der Phystrinn lehen vud
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hat den iiiue zden zeiteii Andre der richter xe Ro88azz. D;irnac'h

dient man von aim pa\ iis^in teii da selben, der gelegen ist zwischen

Jtuesiorf vnd Rossazz, alle jar an sniid Merten tag ain phunt phen-

ning vnd da man von gelt ze purelireclit vier pbeuning Perclitolden

dem Ponhalm in sein lelien vnd halicnt den selben pavngarten zden

Zeiten inne Hainreichs Ernsten erben. Ynd also ist der ob geschri-

ben gfilt fvnfzeben ph?nt gelts. Vod ze pexzer sieberhait der Tor

genaoteo fvofzelipn phrnt gelts setzz ich egenanter Dietreich rich-

ter ze Ybs vnd mein erben dem gotshaus ze sand Florian mein ledi-

gen Weingarten mit perchmaistera hant, Tnd der gelegen ist ze

Jevehmg xe oechst des ahpU pevnt von Ptitwru rnd do von man

geit ze purchrecht zwelif phenning in der Smidinn lehen ze Wesn-

dorfs ze rechter el»fn(ewr also bescli.iidt tileieh, swaz dem eijeiian-

ten gotshaus an den ü ntzelien [»hvul gclls ab gieng:, daz schullen

sev haben auf (Irin selben Weingarten. \ iid vber daz allez, ob den

herren von sand Florian vnd dem pharrer ze nand Michel an dem

egenanten gelt vnd an der ebeulewr icbi ab gieng, daz sev mit

rechter chvntschaft vnd gveter gewissen wol beweisen mochten,

swaz des ist, daz schulien in di pni^er se Waehaw erstatten vnd

wider legen mit als vil gelts, als in an den frnfzehen phrnten ab

gieng, nach des pharrer rat ze sand Michel. T»ten ser des nicht, so

scbol scT dar zne notten, swer des tals gewaltig ist, mit ir aller

gretleiebem willen. Geseheeh aber des allez nieht Tnd daz in an

dem gelt vber daz allez dannoch ab gieng, so scbol auch der messe

als vil ab als der giill al» i^ot. vntz als lang, daz in di egenan-

ten fvnfzeben phvnt gclls alle iar gevallen. \\ er aber, daz di herren

von sand Flurian vnd der pharrer ze sand Michel indert savmig wa;rn

an dem egenauten gotsdienst der messe, daz di nicht alle tag tieg-

leich gesprochen wurd in der mazze, als vor geschribeu ist, swer

dann di zeit des tals gewaltig ist, der sehol di purger ze Waehaw

der ob geschriben fvnfzeben phunt gelts gar rnd gantz gewaltig

machen vnd schulien si den als lang inne haben, vntzsen daz di

herren von sand Florian vnd der pharrer ze sand Michel alle sav-

mung erstatten vnd gar vnd gants alle sach vol p ringen vnd vol

fvern, das vor an disem prief geschriben stet. Das di red stet ewtch

vnd vnzebrochen beleih, dar >ber gib ich vor genanter iJietreich ze

Vbs richter vnd mein svn Jans disen prief versigiilen mit vnser pai-

der anhangvudeu iusigil vnd ze pezzer sieberhait mit des erbern
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herreii insii^il liern Stephans von Meyssaw ohrhten marschaUh in

Opferreich vnd mit hera J&rgen jnsigil von Wachaw pharrer %e

MtUbaeh zden zeüen pkleger in dem taL Der prief ist geben naeh

Christi gepurd vber dreutsehen hvudert jar Ynd* dar nach in dem

acht Tnd viertzigisten jar an vnser Vrawen tag, als si geparn

ward.

Origiiuii auf Pergament mit drei Siegeln im Stiftsarchire xu St. Florian.

LXXU.

1348. 6. September. St. Florian. — Stiftungs-Imtnimau des SpUaU tu

St. Florian.

Dirinis insfmimur roonitts et Apostoh'cis incitamnr exemplia, Tt

neeessitatibtts pauperum christi pro modolo nostro subTenianms et

teinpon«libu9 subsidiis eterne retribucionis premia conquiramas.

Proinile nos Hainricun miseraoione diuina Prepositus, Chniradiis

Devaium totusqne domns sanrfi Floriani Conueiitus Ordinis siincti

Augusliiii Pataiiiensis Dyoeesis .NOliim facimiis vniuersis presentem

paginam iospecturis, quod christi tideies monasteriique nostri specia-

les amici ea racione, vt pauperes inde pasei deberent» nobls pecu-

niam, pro qua infrascripta bona sunt conparata, pro animararo ipso-

rum remedüs eroganint, Priroo ridelicet curiam in Fraio, coriam

in Anger, jn Gruennprm rna hvba (sie), jtem in Hawmening trea

solides redditoum, jtem in Pvkehing sexaginta denarios reddituom,

jtem in Trnrngeü curia in Lveg, jbidem curia in Rert, jbidem bona

in Vrnndorf molcndino in Hag incluso, de (|iiiliiis hospilalarius, qui

pro loinpore fiicrit, dorninis «*t fratribiis nostris de conuentii in anni-

versario Drri/tgi dicti Pyber vnunt lalei»tum denariorum minlstrabit

;

jtem in anniuersario domini Wilhelmi de Wintzperch Prepositi

Patauiensis vnum talentum similiter ministrabit; jtem in Windberch

curia in Wolkeinstorf cum omnibus ad eam pertinentibus, jtem

decimeinfrascripte nobis vaeantes: Primo decima ad saneinm Peirum

in Winnberehy jtem deeima curie in Tann, jtem decima Heinriei

dieü Chanizler, jtem decima in Jfut^s^Of/iuxtu passagiom ex oppo-

sito Cinitatix /inczensis inclnsa derima qnorundam ortorum predicte

riiiitati adi.'K pnfcs (sie), jtem deciiiia (|iii»iid',im Marquardt 1*hhani

sancti Vitt. Et quia predicte decime coilaciuncm Frelali antea respe-
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xerunf, jtlclrco in earundem reconpensacionein duas piscaciones in

Pcchhiff per nos emptas vna cum vasis argenteis pontleris viginli

nnuem mat'caruin argenli prelature duximus reliquendum, jtem

decima in Travndorf et Posch, quondam Vlrici PUbani »ancti

Johatmis, de qua rector hospitalis dabit jnfirmario sln^ulis niinis

diiodecim solidos deoariorom tenebitur ministrare; jtem vinee infra-

Scripte» videlieet vioea in Tiblii^, de qua hospitalarias dominis et

fratribos nostrU dabit in anniaeraarüs Levblini äieii TiMsMer Ciui»

de 1VM90 et Txom sue tria talenta, item quatnor ternarios Wni de

MauUareH, de qoibus idem Hospitalarius dabit in anniuersariis

Simonis quondam muiarii IHtezenin» et vxoris sue tria talenta,

jtem vinea dicta amerslnl, de qua dubit in aimitiersafio Friderici

quondam plcbani sauctiViti viiuni taleiitum. jtem vinea dicta Äo/?«^«*,

de qua idem Hospitalarius dominis deconuentu vnieuique duas canulas

eiusdem uel equiualentis viui in crastino bcate Anne ministrabit, jtem

vinea dicta ReynprechtsraiH, jtem vinea dicta jtem vinea dieta

Hohneatel. Que omitia etsingulasupraseriptabona de vnanimi consensu

hespitali in subsidium pauperuro erogamus, et de quibua deliberacione

prehabita diligenti ordinaeionem faeientes subseqaentem» quam a no-

Stria suceessoribos bunuliter exorarous in perpetuam obseruari, pre-

seiümcam ordinaeio sobscripta pre vtilitate monasterii sit principali-

ter adinnenta, eum ad sensum appareat.qaod Status laudabilis et bonus

monasterii nostri sie continuatur hucusque, quod non nostre prouisioni

sed diuine pi uuideucie et pauperum circum monasterium liabitancium

deuocioiii asscrihimu.s iudnbitanter. Ne igitur taliuni personanmi

deuocionem pro hono statu monasterii et pro supplendis negligenciis

nostris deum continuo exorancium nulla consolacio subsequatur,

quod vtique inconueniens iudicaremus et indignum, Prcterea statni*

mos et vnanimiter ordinamus, quod rector hospitalis, qui pro tem-

pore faerit, de predietis omoibus et singulis bonis, inclusis bonis

qoibuscumque ab antiquo bospitali possessis vnam missam in hospi-

tali singulis diebus proeurare debebit jta, quod missa illa transeat de

persona ad persooam seeundum ordinem inter conuentuales« sicut

missa beute rirginis et missa capituli, et illo die bospitalarius eidem

Tnam canulam de meliori yino, quod propinatur in villa, et vnam

similam vel quin(|(ie denarios ministrabit. Et de residuo triiiginta

duüs paupere.s inclusis ucio paiipcrihus prius in hospilali exlslenti-

bus sedecim ^uperius et seducim inlcrius in hospitali pascere debet
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prebenda, que pauperibiis in pane et in cibo ab antiquo in hospitaU

ministrari eonsweuit, hoc solum adiecto, quod sedecim snperioribus

Tnicuiqne singalis aonis tres solides pro melioracione vestitus et eis-

dem sedecim auperioribns cottidie rnicaique mediam canulam vim,

canulam valcntem doos denarios ministrare debebit. Et vt hospitala-

nw, qui pro tempore fuerit, vinum et framentum suprasenptiifn

comode valeat consernare, granarium nouum iuxta antiquum supe-

rins diinitaxnt et donuim miiratam in villn (juondam llainriei dirli

Chane/.Icr existentem eidein iiosjMtali duximus adinngendum. Et

de cetero quisquam suceessoruin nostrorum possit infringere huius

ordinacionis racionabiiem conccssionem, sigiili noatri et Conuentus

nostri appensione iussimus insigniri. Siqois vero temerario ausu,

qnod absit, prefatum hospitale diniere, diminaere, diatrabere quolibet

ingenio rel maehinacione temptauerit et res pauperom illic recipien-

dorumdissipauerU etinutiliterconsumpserit, noneritse dtuina ferien-

dum vlcione et districti examinis non euadere, nisi resipuerit, ani-

niaduersioneni. Qni cumqiie vero largitate mnnerum sunruin, predio-

nmi. iiKtneipinnim sev quolibet genere elemosinaruiu rideiii liospi-

tali subuenerit, a domiiio bonorum omni um remuneratore perpetue

rctribucionis premia recipiet in dubif anter, et cum exullacione niani«

pulos laborum soorum in fine metet. Acta sunt bec in ecciesia

noslra predicta anno domtni Millesimo TVicentesimo Quadrageaimo

Octauo in natinitate beate rirginis Marie.

Original auf Pergament mit zwei Siegein im ötiftsarchive zu St. Florian.

Lxxin.

1348. 24. September. Wien. — Wrirhnril ron Topel, Ihfrichter in Orsterrnrh,

hf'i iitjt . ffanK in (Irr Uofsilirarinc die dem Kloater Wilhering gehörige Hofatalt

Zuniieltkt dem Lilieiifelderhofe des ron Herrn lieinbreeht von Sehö/iberch darauf

angeaproeiwnt'n DiennWa von 7ö Pfenning ledig gesprochen worden sei.

Ich Weiehart von Topel, hofrichter in Österreich tvn chrntt

oflcnlich mit disem brief» das her Reinbreeki Ton Sehoimberek rot

mir in dem hoftaiding ansprach den erbern herren ahbt Vlriehen

ton />i%<?iircW ymb fünf ynd sibenczig pheniiing geltes, di er Im

tlieneu .solt von einer liofstat geieu^en ze Chrcmba zeuecbst Lilifjen-

rclder liuf elilagt bintz im darvuih als vei re, datz abt VIreicli

Yüit Liligenveid seineu gavera (!) den erbern berreu abt JJettnann
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von Wilhering für sich pat auf das iieclist Iioftaiding. Der selb sant

fup recht den erhern gaistlichen man bnider Pelcrn seinen hof-

maister ze Chrembs mit vollen gewalt an seiner stat ze antwurten

die dag vnd darnach chom der egenant her Reimprecht vnd prüder

Peter for recht vod namen in einen tag mit recht wolbethfr (I) für

meinen herren herexog Albreehten rr sach da aus xe tragen auffden-

aelben tag. Chom der egenant j»nu2n> Peter vnd naro dar rber mei-

nes herres prief» das er den tag gesneht biet. Vnd chom her Retm-

ftreeht Ton Sekennberdi nieht als er sich Tormezsen bat. Darnach

in dem necbsten hoftaiding chom aber her Beinpreeht für recht

nicht, das er sein chlag volturt hiet, als er ze recht tvn snit. Do

chom der egenant geistleich man jiriKlcr Peter der liofmaisU r vnd

pat mit vorsprechen vragen, was recht w vr. Dem wart von den lant-

herrcii erlailt vnd veruolget mit frag vnd mit vrtail : wSeid hev Itein-

precUt von Sehmnberch sein chlag niht volfurt hiet noch für recht

nilit chomeo wer, ez solt der egenant erber her aht Hermann ze

Wilhering vnd sein gotzhaus furbaz von herrn lirimprecht von

Sekennberek ymb die egenanten fünf vnd sahenezich pfenning geltes

geruht beleiben vnd allen iren frum damit schaffen als mit anderm

irem gut vnd sol sev dar an schirmen mein her der Hertzog nach des

landes recht in Österreich. Der taiding gib ich disen brief ze einem

vrchonde. Der gehen ist ze'Wienn nach Christes gehurd vber drevf-

zehen luindert jar vnd in dem acht vnd viertzigistem jar» des miti-

chens vor sand Micheistag.

Ans dem Copialbveh B psg. 183 des SüfUarehives Wilhering.

LXXIV.

1348. 13. October. — Rrrrrs des Ahteg Hciitricli zu Glriiik icegcit der Sdfluiig

eines Weingartens zu St. Michael in der Wachau, der Reinnpech genannt.

Wier Hmnrieh van gotes gnaden apt tze GUtnieh veigechen

eflenwAr an dtsem brief, das wir jmrlich van dem Weingarten, den

vns die erher frow frow Chvnigunt weUen Pridretehee an Davm
hatUfrntrr burger tze Ens, dem got genad, geben hat, der gelegen

ist dal/, .sa/td Michel in der Wachair vnd haizzet der lieinspech,

ier vnd irem vorgenantem wiert Fridrciclieri vnd allen iren uadcrn

seien tzu einem rechtem seigeriet, geben vnd raichen suUen des
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iiasten Svntages nach sand Cholmans tag irem S^n Otten, der »och

in vnsci m gotzliaiis mvnich vnd hruder ist, ein pfvnt pfenning ge-

maiii wiener nivntz alle di weil, vnd er nicht priester ist, Vnd sullen

wier auch duz selb plvnl pfenning raichen der voigenanten Chvni-

gunden seiner muter an dem vorgeschriben Svntag nach sand Chol-

mans tag an alle lürtzicht, daz si im datz Ize nutz vnd tze pezzruDg,

Ttits das er priester wirt ao lege. Wenne awer dai ist» daz er tze

priester geweicht wird, so sullen wir das dgenant pfunt pfenning

geben vnd raichen Ynserm conuent rnd sol der conuent dar rmh an-

dern Torgenanten Svntag ir vnd allerr ierr rädern sei gedenchen

mit einer gniainer gesungner vigili vnd dar nach des nnsten tages

mit ainer gmainer gesungener selmesse an allen vnderlaz vnd an

all furtzicht. Gesehjpch des nicht oder daz wir ir daz vorgenant

phnt ptenniiig niclit gaben an dein selben tag, als var geseliriben

ist. so sullen sieli ier njest erben vnd der riehter in der vorgeuan-

ten stat tze Kns des vorffcnanten weiiii^aitcs vndertzKM heii nutz

vnd inne haben als lang, vntz daz di sauniung, di sich dar an ver-

gangen hat, werd widertan vnd volpracht. Vnd daz daz hinfur sl»t

belib, dar vber geben wir in disen gegen hurtigen offen brif versigel»

ten mit vnserm aygen anhangunden jnsigel. Der geben ist, do van

Christes gepfird warn ergangen driutzechen hvndert jar, dar nach

in dem echt vnd virtzigisten jar an Sand Cholmans tag.

Origioal auf Pergameut, ötegel verloren im Archive lu Gleiuk.

LXXV.

1348. 15. October. Wien. — Tauschitutrument, vermöge detten Herzog AlAreekt

vöH Oetterreieh dem Herrn A^reehi Pu^eim die Festen LUsdioH und

Heidenreieh^em gegen die Vette Puckeim abtritt.

Wir Albrecht von Gottes Gnaden Herzog zu Österreich, zu

Steyr vnd zu Kharnden etc. thuen khund öffentlich mit disem brief,

das wuer mit vnserem getreuen ÄUtreekten von PuMaimb vberain

khomben sein des khauffes vnd des widerweils, den Wuer mit jhm

getan haben vnd haben im vnd seinen leib erben vnser vesten LU*

Bchttu vnd Haydenreichsfain mit gerichten, verlechenten gutern,

vcld, holtz vnd wayd vnd mit allem dem, das dar zue gebort, als

VVur es in nutz vnd gewer hergebracht haben, gegeben vmb die
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vest Puechaimb Yud was darzue gehurt, das im zu seinem thail

gehe Bansen seinem brueder yDd gehe Henslein von Puechaimb

seinem Tettern zu rechtem erbe angeTallen ist. Er hat vns auch

Ynd TDsero erben ledig lassen vier Tnd dreizzig hundert pfund wien-

ner Pfenning, dar fftr di selben Testen Litschaw Tnd Haydenreich-

stain sein rechtes pfand TOn tus gewesen sind, des er ynser brief

gehabt hat, die er Tns wider geben hat in solcher weis, das Wur
Tnd Tnser erben dem selben Albrechten Ton Puechaimb Tnd seinen

leiberben die vorgenanten vesten FJetscbaw Tnd ffaydenreiehstain

mit geriehten, verlechenlcn guten» viid das ohirchlelieii zu l>ilst'ha\v,

veld, holtz viid wayd viid mit allem nutzen viul rechten, die dar

zue gehorent, geliehen haben vnd furbaz leihen sollen zu rechtem

leben, wann er.'vnd sein erben die^eiben vesten vnd was darzue

gebort, von vns vnd vnsern erben zu rechtem leben haluMi vnd er-

ehennen sollen vnd vns vnd Tnsern lieben sonen flerzogRudolphen Yud

Herzog Friäerieh Tnd Tnsern erbeo zu Tnser iandes notturflen Tnd

mit andern Sachen, als billich ist, wartent Tnd beholfen sollen sein.

W&r haben tus auch Tnd Tnser erben Tnd nachebomen behalten alle

edelleut Tnd die chirehen leben der chirchen xu Ragz vnd der ehir-

ehen tu'Haydenreiohstain Tnd auch die Togtei der closter Tnd gots-

bütiser vnd ire guter, die zo den selben Testen gehorent vnd in den

lierschaflen daselbst gelegen sind, di uür in noch seinen erben nieht

geliehen haben noch leiben sollen. Dar vmb hat er Cur sich vnd für

seine erben vns vnd vnsern erben vnd nac lichomen die vorgenanten

vest Puechaimb mit geriehten, verlebnten gütern, allen cdelleuten,

chirehen leben baide der chirchen zu [dchlabruk, sein vnd seiner

Todern stuftun»; vnd andern chirchen, di darein gehorent, vnd auch

die chirchen au Puehenau (sie), reid, holz Tnd wayd vnd alle nntz

Tod recht, die zu der Torgenanten Testen Puechaimb gehorent, als

er es Tnd sein Todern in aigens gewer her bracht habent, Tnd auch

was er da hat, gegeben zu rechtem aigen, wann er tus auch des

sonderlich seinen brief gegeben hat. Wuer sein auch der Torgenan-

ten vest Lyetschau Tnd haydenreiehstain Tnd was darzue gebort,

als vorgescbriben ist, des egenanten Alhrechten von Fuecbainib viul

seiner erben recht gewer vnd schcrm, als lehens vnd viiscrs Inndcs

recht ist in Osterreich. Des geben wfir zu vrehund diiisin brief

besigelten mit vnserm insigel, der gehen ist zu Wienn ao mittich
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vor sand Gallen tag nach Cristi gehurt dreuzebenHundert jar, dar

nach in dem acht Tnd vierzigisten jar.

Aus einer beglauhigleii Cupie vom Jahre 1656 im Stiftsarchiv zu

SL Fluriaa.

LXXVl.

1348k 28. 8ctaltr. — JVojmI Wi§en( van Waldkmuen verneketi §eme» Cm-
tent auf Revenuen der FropHei wgen entnommener 70 Pfund St^ung»-

gelder xttr Verwendung mtf Bauten und Ooldgeräike,

Wier WUeiith von Götz gnnilen Brobst ze Walthnmen verie-

hen offenbar an dem brief vnd tun ehunt allen den, die in sehent,

horent oder lesent, daz wir mit voller gunat vnsers conoents aus

der oblay genomen haben sibentsig phunt wienner phenning. Damit

seebs iarteg ewiehlich pei vnserm gotzhona ze bogen sind gestifl.

Von erst vnserr fSrsten von land Chnnig Fridrich nelign von Rom
viiil aller scIikt vorvodeni jartag, Darnach die jarteg des «rhern

m.'imif's luTii Panln pharrer von Alten Taper, Der Wfipehpn'geritni

,

Des Laufzcuperger, Reiubot» von Ysper, Vnd des alten richter von

Ybs- W ir liahen auch diselben sibentzik phunt phenning nach vnsers

conuents rat vnd giinst angelegt an pawe vnd an gold» di wir dar^

vrob gechauffet haben, Vnd haben für daz aeib aelgeret vnd guld den

herren in dt oblai lazzen den zins von den drin chirebea Seeh§en,

Crem vnd Chreuizen, der vnser brobatei an gehöret. Den ai nutzen

vnd niezzen aullen als lang, vntz wir 4genanter brobat Wisentb oder

vnser nachehomen, wer brobst sei, diselben sibentzig phunt phen-

ning den herren in di oblay gantz vnd gar nider eher vnd seu der

vollichhch herichf. Vnd wanne auch daz geschieht, so ist derselb

tzins wider ledig vnd dienet iu Ui brobstei. Darzü veriehen auch

wier, Daz wir von dem edeln fursten Hertzog Otten ton Osterreich

seligen haben iugenomen ein geld, darumb wir zwai phuut geldes

ewigs gechouffet haben von dem Ckaäavw Tod diselben zwai phunt

geld ligent auf drin guetern ze BekatwU Tnd auf einem Weingarten,

dar vmb wir auch seinen jartag sullen legen ewiehlichen. Wir

veriehen auch, daz wir vmb einen jartag vron ChunigHnien wm
Chappell ingenoinen ain phunt geldes, d;»/ auf drin guetern gelegen

ist ze Xnglnrn. Wir veriehen auch me, daz wir vmb einen jartag

hern Jansen seliys von Wupelsperch haben ingenoroen achtzehen
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ßchilüiij^ geUies, daz wir hahen auf eiiu-m weiiigjirteii gcliaizzen der

Man, darvmb man im mit seinem iartajjj alle woclieii am Eritag ein

messe von dem heiligen gaist sol begen, Vnd suUen auch di cgcnan-

ten herren dez coouents diselben vor verschriben guld, di vns vmb

diselben iarteg warn sind, so lang iune haben vod uiezzen, vntz wir

^genanter brobst Wisent oder rnser nachchomen, wer brobst ist, in

diaelben gold mit gleichen geld widerleg, so ist auch furbaz derseih

geld der brobstei ledig an allei gever. Wir haben auch di vor ver-

schriben Wandlung nach rat hern Heinreiek di weil teeheiU vnd

der gemainschaft des eonuents zder zeit, do wir ez woi getun mach-

ten, geurnet vnd gesehikcht Vnd zu einer warn bestetigung habeut

si ir insigel zusamt dem viiserm gelegt an den brief , der geben ist

Anno domini M"*. CCC.xlviij^. In festo beatorum Symouis et Jude

apostolorum.

Ori^'inal «uf Pergament (die Siegtl ia weiMem Wachse) im Archiv su

Waldhaaseo.

LXXVIL

1348. 31. October. — i'lrivh von Cap'-U,>n rrrlrifo f urinem Dicrirr ChiinreU

dem Gutgeteilen für geleislele treue Uientte den Hof tu Antertberg,

ICH T7fvicft wm Ckappdln Tcrgich offenbar mit disem (brief)

allen den, di in sichent oder liorent lesen, daz ich mit woibcdaeh-

lem mut vnd guelleichen willen ze der zeit, do ich ez W(»l getun

macht , meinem liebeti diener Cltuenratcn dem Guctyrsrllcn vinl

vrow n Alhalden seiner hausfrow n vnd ir paider eriben den halbeu

boflf ze Ainersperg, der mir ledig worden waz von Mwrchlehi dem

Amerepergery von genaden vnd durich seiner dienst willen geliehen

han, vnd auch den andern tail dez selben hofez ze Amersperg, den

er recht vnd redieich von allen eriben vnd mit meinem guet-

leichen willen gecbonffet hat; den egenanten hoff ze Amersperg

ganci vnd gar xesamm mit allen nficzen besuecht vnd vnbesuecht,

ze holcz; ze veld, ze wismad, ez sei gestift oder vngestift, wie daz

genant ist, han ich obgenanter vireich von Chappell dem vorgeschri-

ben Chnenrad dem Guetgesell vnd Alhaiden seiner hauslVowen vnd

ir paideu eriben recht vnd redleiclien verliehen ze rechtem lechen

vnd pin auch ich vnd mein erihcii d* z origenantez holz ze Amers-

perg jer vnd ierer eriben rechter scherm vnd gewer ver alle ansprach.
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wu in dez not geschieht, als laude/ icfM ist in Osterreich. Daz in

duz stet viid vnzebrochen beleib, darvber gib ich in disen ofTeii bricf

versigelt mit meinem anhangundem jnsigel. Der brief ist geben nach

ehristi gepurd dreTzeebea hundert jar vad darnach in dem 4ehl Tnd

vierczkistem jar an aller Heiligen abent

Orig., Perg., dessen Siegel verloren, im Archiv e des Klosters SchlierbacJi.

LXXVIII.

1348. 31. October. Wiei.— Henog Albreeht von Oesterreich bestätigt h'atho'

rinrii ron Wiiu-hel ih'ii Ifh'itslüuglichen GmusH Ifheuhnrcr Güter, xeelehe

»Ar deren Gemai Weichart von Wiiu hel für ihr älteriiches Erbe von 700 Pfund

versetzt.

Wir Albert von gots gnaden Hertsog se 6stcrreich, ze Steyr

vnd ze Keriulen, tun chimt mit disein hrief, Daz iTir vns chom vii.ser

geliewer lieher Weichest von Winchvl vnd ii;,'ih vns auf den zchend

ze Holehrunn ;^ro/,zeti vnd clilaynen vnd vier tail gerichtes vnd zoles

vnd wolfsprunn mit alle dem, daz dartzu geboret, mit vursteii vud

mit aiie, daz er alles ze lehen von vns gicht, vnd bat vns, daz wir

dieiielhen guter mitsampt im hinwider verlihen der erhern Eaihrein

seiner hansurofien, der er sev mit vnser hand, gunst vnd guten

willen yersatzt hat für siben hundert phunt wienner phenning, di ir

von icrem vater vnd von irer mfiter geuallen sind. Daz haben wir

getan vnd haben di ebgenanten (sie) gueter vnd waz dartzu gehört.

deuKseiheii U'iiiehlei* vnd der egjenaiiten Kathrein seiner hausuroun

mil.saiii]»t im hiiiu itit i- vfi lielicii also hesehiiideiileieh, daz dieselb

Kaihrei di gueter iunhaben sü\ vnd iiiezzen in satzes weise für das

ohgeschriben gelt, di weil ai lebt, vnd nach ierm tod sullen diselbeu

guetei* wider geuallen an des vorgenanten winehler nehst erben.

Des geben wier ze vrchund disen brief besigelten mit vnserm Insigel.

Der geben ist ze Wienn an aller Hayligen abend nach Christ gebArd

dreutzehen hundei*t iar, dar nach in dem acht vnd viertikistem Jar.

Original auf Porgameat (das Uäiigesiegel abgerisseo) im Archive zu

Gschwendt.
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LXXiX.

1348. 3. HOfOmber. Wien. — Herzog Albrahl versprüht, (la^a rr kii„fiujl,in

den Abt tu Gleink nichl mehr bitten wolle, nach seinem Wunsche die Kirche

Bmdenkoftn tm veri^ktn,

Wier AUtreeki Ton gotes gnaden Eetizog ze Ödemidt, ze

Sieyr ynd se Eernden tAs chunt mit disem brief, wan di erbern

Tnd geistleicbea leüt der abf vnd der eonueni ze Gleink di chier'

ehen ze ffedershofen dfirch got ynd dfircb rnserr pet willen zwyer

nach einander gelihen habeiit, daz wier daz crchennen vnd tun in die

gnad, swanii disell) chierch lurbaz ledig wiert, daz wier sev iiiclit

Iiier biticii wellen noch sullen, daz si di ej^-ejiaiit ('hieielieii dmeli

vnseni willfii leihen vnd sullen si oüeli nicht darl/.ii nultcii in dhai-

uem weg. mit vrchund diseii briete. Geben ze Wieim an uieulag

nach aller Hailigen anno domini M«. cgc". xi« octauo.

Fridericus de

Intzestorf.

Aus dem Orig. zu Gleink. Pergament mit rückwarU aurgeilriicklem Siegel.

LXXX.

lS4t. 10. IiTembar. St fflcala bei rauaa. ~ Verlrag HerleU und <kt09 der

Indenpedten mit Abt (^ridUM tu Mondue Über den Hoftu CäHucker,

Hertel vnd ich Ott di Iiiderspekehcu, vnser hawslVawcn

vud Vilser paider erben wir verielicii \nd tuen kund otVenbar an

disem briet' allen den, di in Sebent oder hörnt lesen, daz wir vns mit

vnseriii lieben genadigen herren bern Christaun ubbt ze Mdiinae

Tttd mit allem seinem eonuent vud mit allen seiner stillt dez eblo-

sters vnd mit allen den, di zw dem gofsbaws gehörnt des cblosters

ze Mlnnse ir lawt vnd ir guet gar vnd ganczleichen beriebt haben

vnd besunderleieh vmb den hof ze Gdnakeher vnd vmb alle an-

sprach, di wir hintz meinem vorgenanten berren vnd bintz seinem

gotsbaws gehabt haben. Wir lubeii in auch mit vnsern trewen an

aides stat, daz wir furbaz chaynerlay ansprach hintz meinem e ge-

nanten genadigen herren noch hintz dem gotshaws noch hintz allen

den, di zw dem gotsbaws gcburnt, wie di geuaut sein, gaistleich

Digitizod by Google



80

Oller wertleich iiyniincr incr haben sulleii noch gewinnen an allez

geuar. Wir vericlieii auch des geltz, damit wir verricht sein, daz

maa vns daz gar vnd ganczleich verricht viid gewert habent an allen

vnsern schaden. Wir lohen in auch mit Ynsern trewen an aydes stat

ailez daz stht ze behalten, daz oben an dem brief geschriben stet*

Vod wo in daz jndert ^bervaro oder Übergriffen wurd» so snllen wir

fbersait sein Tnd sol sich mein herr her HiUprmU von Ramtperek

Tnd her Friäreieh von Praifenokk vnd her Luäweig auf dem Siain

vnser todvetnt sein vnd snllen sich di dann stellen nach vnserm leib

vnd nach vnserm gut vnd snllen sy des furbaz viieiigollen sein gein

vns vnd gein vnsern hawslVaw ii vnd gein allen vnsern erben vnd

gein allen vnsern frewnten an alles geuar. vnd daz daz meinem ege-

nanten geuadigen lierren, seinem conuent vnd allen den, di zw dem

gotshaws vnd auch zw der stiit gehörnt, stat vnd vnzebrochen be-

leih, geben wir in disen brief versigelten mit der dreyer erberiger

mann insigel . herren Hilprantz von Ramsperch vnd hern Fridreichs

von Praitenekk vnd hern Ludweigs auf dem Stayn, di wir mit vnser

vleissigen pet darüber gepeten haben in vnd iren erben allen an

schaden, dar vnder wir vns verpinden mit vnsern trewen an aydes

slal, aiiez daz stat ze behalten vnd ze voIlTiren, da/, an dem briel'

verschrihen stet, dez sind zewg hainreich der Vrcydr, Chunrat von

Law, rlreich der vlichouen vud ander erber lawt genug, daz ist

geschehen zw aand nicla hey pnssaw, do man zalt von Christi ge-

purd drewczehen hundert vnd in dem acht vod vierczigist«n jar an

sand Marteins abent.

Aus einem Copialbuch des Klosters Mondsee (saec. XV.}.

LXXXI.

1341. IL lOTOmber. — Konrad Ttuekl revertiti den ihm vom glatter Eei-

cker^erg tu Baunuumtreekt teHiehenen Bafut Pramereforf,

Ich Chunrnt Tuschet vergich ulTeuleicii an dem brief allen leu-

teu, das ich han bestanden ze pawmans recht den hof ze Pramer^

dorf mit allem dem das dartzu gebort von herrn Dietmaren, probst

ze Reicher$pergf also das ich in sol verdienen vnd verstewern als

ein ander freisazz des gotzhaws tuet vnd wann der vorgenannte

probst oder wer des gotzhaws waltig ist, den egenanten hof an mich
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Todert le stiftzeit» so han ich viid mein hausfrau noch vnser chind

daranf nicht ze sprechen viiü sullen im inaiitwurtten stiftleich Ue
baws, ze hof, ze holtz vnd le veld, ?nd sol im iD richten mit same,

mit ardhew nach der Tmbsätzen rat als lantzrecht ist. Ze vrchond

gib ich im den brief vnder des erbern man herrn Hainreieh de»

Tobelhaimer, ze den «eiten purggruf ze Schering rnd mit Her-

mann von Hol(% anbangunden insigeln in an schaden. Der geben ist

nach Kristes gehurd drew zehen hundeH jar vnd in dem acht vnd

viertzkistem jar an saiid iMarteiiistag.

Promptuar. Reiehersberg. Fol* 180 a.

Lxxxn.

1348. 19. November. — Friedrich der Aeletcrl yibi don Lciligi-ding auf, dn/t

er auf dem Hofe xu Irnprechliiig vom Kloster Mondsce gehabt hat, zu (jun-

gten »eine» Söhnet Heinrich de» Aelaterlein,

Ich FrUäreich der Ahterl, Gedrawt mein bausfraw rnd all

Tnser erben Tcriehen oflenleich mit dem brief vnd tuen kund allen

den, di in sehent oder hörnt lesen, daz wir daz leibgeding, daz wir

gehabt haben auf dem hof ze Jernpreekiing vnd auf dem zebent dez

selben bofs von dem gotsbaws ze Mdume vnd von dem conuent da-

selbs, haben aufgeben mit verdachtem muf>t ledicbleicbeniTaiiimVil

dem Alsterlein vnserm sun mit den rechten, vnd wir ez jnn gehabt

haben also, wann er nyrm-r sey, daz dann der vorgcnant hof mit

sampt dem zehent dem e genaiilen i;otsha\vs viiiI dem cunueiit ledig,

los vnd frey sey vor aller ansprach, er .sul ain'li die weil, vjid er lebt,

aller jarieich von dem hol' vnd von dem zehent ze dienst geben ein

halhs pfunt pfenning auf sand Michelätag, di dann gib vndgaeb sein,

in vierczehen tagen vor oder nach an geuar. Wann er dez nicht

entit, so bieten sich dem gotsbaws alle seine recht veruallen. Wir

versprechen auch dem offigenanten gotsbaws ze M&nnse vnd dem

eonoent mit vnsem trewen vnd mit dem gegenburtigen brief vmb

die hantoest, die wir gehabt haben vber daz egenant leibgeding ze

Jernpreehting, die an geuar verlorn ist» ob die furbaz fanden wurd

oder jnndert lür chum, daz die ein tote liniitiiesl ist vnd für haz chain

ehraft nier hat also, daz sy dein gotsbaws noch dem conuent liirbaz

ehainen schaden pringen mag noch sol ewiehleichen. vnd darüber ze

vrchund geben wir in den brief versigelten mit hern Mainreich de*

Urliiuid«jibach de« Laad«! ob der Kaai. VIX. Bd. 6
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Granu» anhaiigundein iiisigel, tler diser sach redner vnd taidinger

gewesen ist, verpindeii auch viis darviider bei vnsern trewen allez

daz stat ze halten» daz oben an dem brief versehriben ist, der geben

ist nach Christ gepurd tausent jar, drewhundert jar viid in dem

aebt ynd vierezigstem jar an sand Elspeten tag.

Codex voQ Mondsee (sex. XV.}. K. k. geii. Hausarciiiv.

Lmui.

134t. 24. lOTenlMr. Wien. Alber tom Baukautein quitürt »eine Oheim»

Jtt itipn-cht und Friedrich mm Watlsee von Ens über 22S0 Pfund Wienner

Pfenninge], die tie ihm um da» heUte Matts tu Ort ete» geuihlt haben*

Ich Alber von Bauheustaln vnd all mein erben tun chunt

otYenlicii mit disem prid vnib di zway tausent vnd dritthalb hundert

phunt phenning wienner munzz, so vns vnser lieben ohaymen Bein-

prrchf vnd Fridrich von Wahse von Ens sint scbuldieh gewesen

vmb das halb hawa zc Ort vnd vmb allez daz, so dar ziir gebort»

als der prief sagt, den si vnd ier pargen Tns dar fber geben

habent, daz wier desselben geltes gaacz vnd gar rnd an allen

Vnsern schaden ze rechten tsgen Tcrricbt Tnd gewert sein, rnd sagen

owch wier di vorgenanten ^nser ohaim, all ier erben vnd all ier

pargen des Yorgeschribenn geltes genczKch vnd gar ledich vnd

vrey also, daz in von vns noch von meins braeders Hartneides

sajligen erben noch von ander nieman dar vmb nimmermer sol wer-

den zu gesproclu n in deliaiiiLMU \> t*g, wand der priet. so si vnd ier

pargen vns dar vi)er geben habent, lurhaz tot vnd ab sein sol noch

drliain chratt mer haben, swo der wierd erfunden, viul d<'Z ze

vrchund gehen wier den vorgenanten vnsern ohaymen disen oft'eoa

prief ze einem waren getzewgen dieser sach mit meim vorgenants

Albers von Rauhenstain anhangundem insigel hestsetigt vnd mit der

erbern herren hem Mtinpreehis von Schdnnberch, bern Weieharig

von Winehel vnd hern dez Tursen von A»pam, di diser sach

geczeugen sint mit iem insigeln. Geben ze Wienn, do von Christi

gebfird warn ergangen dreuczehen hundert jar, dar nach in dem acht

ynd vierczkistcm jar an sant Katreyn abent.

Das Original auf PergameDt im Sclilossarcbive au fiferdiog.
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LXXXIV.

1348. 25. Hovember. Wien. — Die Itradcr Unitott und DiHnrh von Stnt/f'rke

tersichern Ulrichen von Pergati die Wiedereinlüi,uny des r«/ Leib-

geding-Zeheiite» tu Rauhenwart bei Strafe des EiiUayera und Pfändung all

ihrer Güter*

ICH LeutM Tnd ich Dieireieh die bräder von Siadekke viid

ynser erben wir Teriehen nd ton cliunt allen den, die disen brief

lesent oder horent lesen, di nu lebent ynd hernach chunftich sint,

das wir ths des mit ynsern trewen Terl&bt vnd verbunden haben

gegen mein Leutolts swager hern Vlreiehen ton Pergawe vnd gegen

seinen erben vmb den zelient gelegen ze Itauheiiwarf, der mir zv

meiner hnusurowen w^m Ay/icsrn seiner swe.ster, derGot giiitiie.

gegeben ist ze rechter liainisleur nach des lants rei'ht ze Uslerreicli

vnd den ich versalzt lian, der mir mein leihgeding ist, daz wir den

selben zebent ledigen vnd lusen suln von den ueihennachten, die

schiertst ehoment, vber ein iar, swenne si vns dar nach vmb manent

Todernt, ao alte Widerrede. Tun wir des nicht, swelhen st denne

Tnder yns baydeii dar Tmb maneut vnd vodernt, der sol zwen erber

rittermiezzigen chneeht ieden man selb ander mit zwaln pharden des

nächsten tags dar nach hintz Wienne in ein erber gastbaus senden,

da vns der vorgenant her VIreich von Pergaw vnd sein erben bin

zaigent, vnd suln die da jnne lygen vnd laysten, als iune lygens vnd

\aystens recht ist, vnd suln die da nimmer aus chomen, in werd ee

der ohgenanl zeheiil gar vnd gantzleieh geledigl vnti gclust in den»

recht, alz vor verschrihen ist. daz iuben m ir aueh mit vnsern trew en.

War aber, daz wir bayde abgiengen, viid daz in der (ibLjfiiaiit zclicnt

nicht geledigt vnd gelost war, so sol in deuiie vns er lierre der In r-

tzog in Osterreich oder swer den gewalt an seiner slat, mit vnscrm

gutem willen an alles furbot vnd an alle ehlag pbanl antwurten von

allem vnseru gut, daz wir haben in (hm lande ze Osterreieh oder

swo wir es haben, alz verre, daz si so vil gutes gar vud gantzleieh

da von verriebt vnd gewert werden, alz der obgenant zehent wert

Ist, vnd alles des Schadens, dez si sein filrbas nach vuser bayder

tode nsmeu, das si bey im trewn gesagen mügen, auch gar vnd

gintzleich da von verriebt vnd gewert werden. Ynd darüber so

geben wir in disen brief zv einem waru vrcbunt diser saclie ver-

6*
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sigelten mit Ynsern jnsigiln vnd mit viiser oehem insigln hern

weycharts von wiuchel vnd hern alhero von Rauhenstaine, die

diser sache gezeug sinde mit iren iiisigiln. Diser brief ist geben ze

Wienne nach Christes geburd dreutzeben hundert iar, dar nach jn

dem acht vnd Tierczgisten iar au saut Katreyn tage.

Origiiuil aaf Pergament mit drei blBf^ndea Siegeln in Arehire mi

Gteliwendt.

LXXXV.

1348. 29. Hovember. Wien. -- Herzog AihrccfU bewilligt^ dma alle Lehen der

Brüder Ulrich und Friedrich von Wallscf von Grät» auf ihre Söhne und

Töchter erbeti.

WIR Albrecht ron gotes gnaden Hertzog se Österreich, le

Steyr vnd ze Chernden tun chunt offenleich, daz wirvnsern getriwen

üben Vlrichen rnä Fridcrichen brudern von Wahse von Gretz die

gnad getan haben vnd tiui ouch mit disem l)riet', ob si oder ier sune

mit einander tailten, waz si von vns ze leben babent, swelicher

vnder in an erben abgieug, so sol die lehenschaft auf den andern

erben vnd geuallen; wer aber, daz si vnd ier sune an erben ver-

lieren vnd tochter liezzen, so sullen die tochter recht haben vnd

nachuolgung nach des landes recht, als daz land mit recht her-

pracht hat vnd do si piHeich recht zu habent. Des geben wier ze

vrchund disen brief besigelten mit vnserm jus Igel. Der geben ist ze

Wienn an sand Andres abend nach Christes gepurd drevtzehen hun-

dert iar. darnach in dem acht vnd viertzgisteu jar.

Originnl auf Per^ameni mit einem sehdnen Reitersiegel ven weiseen

Waebse im k. k. geb. Hauserehiv.

LXXXVI.

1349. 30. ISfMlber. — WuA wm Harraeh »Hftei mii einem Gute s» König*

Mcklt^ eilten Jakriag tu Hokenfurih.

Ich Wusk von tiarach hern Dyetreichs »rn vergich uffenbar

mit dem prief vnd tuen auch chunt allen den, dy deu prief scheut

oder lesen horent, dy nv lebent oder noch chvmftig sint» daz ich mit

wolbedachtem mvet zder zeyt, do iehs wol getun moeht» mit rat vnd

gunst meiner haasfrown Agnesen vnd aller meiner erben recht vnd
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redleieh geielitlll hab Vnser rrown zv dem ehloster gen Bohenflirt

m»m gut gelegen in dem Chvmff^ag in Sekenehenoelder pharr

genant t» dem Pimmbgarient da Hamreich zden seyten auf gesessen

ist Tnd daz mein Treys aygen gewesen ist vnd das mir gedient hat

zehen Schilling pheiining gult, mit allen den rechten vnd nvczen,

viid ichs gehabt hab, vnd mit alle dev vnd darzv gehört, besucht

vtid vnbesuecht, also mit heschaidenhait, daz der coiiuent vnd dy

sammvng des egenanteo chlosters daz selb egenant gut in aucz vnd

in gewer scbullen haben ze alle dem recht, vnd ichs gehabt hab.

Vnd wenn das ist, daz Got vber mich pevtt Tnd das ich nicht en

pin, 80 sehnllen mir Tnd alien meinen Todern dy harren in dem ege-

nnnten ehloster rnsern jartag alle jar jarleieh hegen mit einer

gewissen. VnddaramhhahiehTorgenanterWusk in das vorgenant gut

reebt Tnd redlefehen ansehen Tnd richtig gemacht sder zeyt, do iehs

wol getun moclit, al«o, daz ich noch mein erben vns furbas darnacli

nicht schulten stellen noch sec/.en noch chatn chrieg darnach nim-

mer gowinnen. Daz dem connent vnd der sammvng des egenanten

chlosters daz geschaeffl vnd dy red also stactt vnd vnuerchert beleih»

darvber SO gib ich vorgenanter Wusk von Haracb in dysen offen

prief für mich Tod für all mein erben wol besigelten rnd best&tt mit

meinem anhanganden iosigel, Tnd st einem scTg pesser sieherhait

mit meines lieben proeder insigel Dyetreiek PenUeh von Harach

Tnd meines lieben ohem insigel Hahreiehi von Lotpereh for allen

chvmftigen chrieg. Der prief ist geben nach Christes geburd drev-

ezehen hvndert jur. darnach in dem acht vud virczkystea jar dez

sTotags an saud Andres tag.

Original MfPergament mit drei htegeadea Siegeln tob weissem Waehse

im Stiftstrehive sa Hohenfarth. Abgedruckt in Pentes rer. Austr. IXDV^

LXXXVIl.

1S48. 21 Decemlsr. — D!e Wktw Chunratt de* üngimi und ihre Yerwamdl^n

veruekUm fSr 600 Mark Aglaifr Pfnminye zu Guntten WnlfUi0* des üngnmd

auf die Veete Waüenetein ele.

Ich Gedräut die V/i(/('//<iiii/i, Lliiinrnl des Viujrnndcn witbe,

dem Got genad, vnd Peter \o'.\ Liehenöerch vnd ich Uainreich der

Gralant vnd ich Chunez der Grudniker vnd ich Dyemüt di Gralan^

iin Tnd ich Offmey die Grddnikerin Tnd ich Anna die Liebenber*
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gerin viid alle vnser erben wier vorgehen offenleich mit disem prief

vnd tun chuiit allen den, die in sehent, horent oder lesent, dnz wier

TD9 vreoDtleicheii vnd liebloichen berielit haben ?nr vnd genczleich

mit Tnserm lieben vreunt Wuifing dem Vngenadefh mit seiner haus-

frawen Tnd mit alien ieren erben vm alle die ansprach, die wier

binez in gehabt haben* Tnd ym die halben ve$i ze Walimuiam tnd

vm allez daz gut, daz Chunrai der Vngenad gelazzen hat, daz cz&

der egenanten yest gebort vnd daz leben ist, Ton wem daz lehen

ist, oder wa ez gelegen ist, mit allen den rechten ynd noczen, die

darzn gehurent, cz sey lentoder gfit, gesuchtmd Tngesueht, gepaun

(uier vngt'paun, wie daz genant sey, vnd aiuh andre lehen, die zfi

der egenanten vest nieht gehurent, von wem die der egenant Chun-

vnt (U'r ViiifriHtd 7A' Ichcii gehabt hat oder wa sie gelegen sein oder

wie daz genant oder geliaizzen sey. nn alaiii auz geczogen des zehen-

den, der pey der Gcifl gelegen ist, der von Swanken herehomen ist,

vnd ain hub, die darzu gebort, also beschaidenleicben vnd mit auz-

genomner red, daz wier vns der egenanten vest vnd auch aller der

lehenschafi, die der egenante Chunrai der Vngenad gehabt hat, als

var an disem prief geschriben stent, verczeihen vns gar vnd gencz-

leich also, duz wier vnd alle vnser erben oder nachchom farpaz

ewichleich chain ansprach noch vadrung vm die egenanten vest vnd

leben, als var verschriben ist an disem prief, nicht haben schulten

noch mugen, Vnd haben wier von in darvm emphangen sechs hun-

dert mareh agier phening, der wier gar vnd genczleich von in gewert

vnd bericht seyn. Daz in diseii gelulul also stat vnd vnczeprochen

pek'ib, daz loben wier in vnuerscluMvleiilaichen pev vnsern trewen

an allez geuerd. Vnd darvher zu einem vrciimid vnd geczeug der

warheit geben wier in diesen ull'en prief versigellen mit vosern

anhangenden jnsigeln vnd aneh mit der erbern leul hern Hainrieht

von Miintpareis zu den w^Xtvk pkleger in kn-nden, Hern Rainher$

des Scheuchen von Osierwicz vnd hern Hainreieha des Hatpen

anhangenden insigeln, die iere insigel durch vnser pet willen in an

schaden zesampt vnsern insigeln auf disen prief gehangen habent*

Der prief ist geben nach Christes gepfird dreuczehen hundert iar,

darnach in dem acht vnd vterzicschstem iar des suntags an sand

Thomans tag.

Orii:.. P*'ra. mit selin liäogenden Siegeln von gelbem Wachs im ScbloM-

arctiive zu Sleyreck.
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LXXXVffl.

ISMb iL DtCember. — Margreth Sigharts de^ Snlhnitohlt>r Hausfrau erklärt

emat ihr wm Peter rou Loben«tein über ihren llof auf dem Perg m Gramma-

»teUener Pfarre auegestelUea Brief für UHgiUig,

Ich Syghart der Salhentobler vnd ich Margret sein hau.ssvraw

wir veriehen an discm priet" vnd tun cliiml allen den, di in sehent

oder hörnt lesn, daz wir mit wolbeniachteni muet vnd mit guetn

willn vnd gunst aller vnser erbn vnscrn hof in Greimhartstetter

pharre auf dem perg versuecht vnd vnuersueeht mit allen iiuc/t'n,

Terchaufft habn. Yod der voigeuaiit hof meiaer vorgenanten liaus-

Trawn Traun Margreten rehter margengab ist gewesn fucr lunfczik

phuDt phenning, vnd ich TOrgenante Margret vber mein ^nante mar-

gengab ainen prief han von meinem herren hern Peiem von Loben-

9iaiHf den ieh meinem freunt Viretehn dem Weideuholezer an geoer

exe behalten han gebn vnd sein von im nicht beehomen mag. der

selb prief sehol furbaz tod vnd vnnucz aein mir vnd allen meinen

erbn, wand mein vorgnantev margengab verchaufft han mit meinem

goetleiehm urillen. Daa di red also staet bleib, darvber gib ich vor-

gnantev Maltet disen prief versigeltn mit meins wiertes Sygharts

des Saihnlohler anhangunden jnsigel vnd mit meins lielni oehaims

Meinharts des Mihclpekhcn anhangunden insigel, der sein geezeug

ist. Der priet ist gehn nach Christes {j^epuerd dreuczehn hundert iar,

darnach in dem aecht vnd vierczlListen iar an sand Xbomans tag.

Or{g.» Perg. Die Hiagetiegd abgelUlea. bn Sehloaaarchive so RiedeeL

LXXXIX.

ISM. — Frtft mnd Camteni tu St. Fhrim ieurkmden, da»» der Biller

Bemriek der Ckttuer dem SfUale tu 8t, Fleriau drei Güter tu WoUtem»-

iorf am Wintfyerg, tu Lu^ bei SeMukering uud tu OHbu^rwm gewidmet

ktAe,

Wir Heinreich von Gotes genaden Probst, Chunrat Techent

vnd di sampnung dacz »and Florian» hav» Wir vergehen vnd tuen

ehunt offenbar an disem brief allen den, di in sehent oder horent

lesen* di nu sind oder noeh ehumftig werdent» das wir haben ge-

ehaoft swen hof vnd ein hueb, ainen der baizt dacs WoUseintiorf
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Tnd ist gelegen pei WaHehirehen an dem Winnperg, Tmb fbmf Tod

sibenczk pfunt wienner phennincr. vnH ainen, der dacz dem Lucg vnd

ist gelegen pei Schonherhuj in dem Traicngev, vml» ai hezig pfiint.

villi ain hiu'l» dacz Gruennprunu, da der Hcvtewr ist auf pesezzeii,

vmb dreizzk plunt. Vnd dl selben drev guet haben wir mit gemainem

willen ze cbauffen geben dem ersamcn ritter liern Heinreichen dem

ChaUer rmb di selben pfenning, da si vmb gechauft sind. Di selbea

guet hat er mit wolbedachtem muet, mit guost Tnd rat seiner pesten

vreunt vnd aller seiner erben zder zeit, do er iz wol getuen mocbt,

gegeben vnserm herren ze lob vnd ze eren vnd seiner sei vnd aller

seiner vodern vnd allen seinen nacbchomen ze einem ewigen sel-

geret vnserm egeiianten golsliaus dacz sand Florian vnd besunder-

leicb dem spital da selbs mit sogtaner bescliaidenbeit, daez wir

schullen stifTten in vnser egenantz spital arm leut, als manigz vnd

sich von den zwain hofVn vnd von der hueb, di vorgesehriben sind,

mugen ewiclileich besachen mit chost vnd mit gewant. Wer aber,

daz dar an dhain saumebait gescbech, daz den arm levten ir notdurft

wurd verczogen von vnsern wegen» als si in wIrt auf gesaczt, so

sebol er oder sein nacbst erben, di dann lebent, sieb der egenanten

guet vnderwinden vnd di Inn baben als lang, vncz daz di saumebait

gancz vnd gar eriiollet werd. Wenn aber daz gescbiecht, so schnllen

sev sich der giiel vml dar auf liirliaz nicht mer lialjcii ze

sprechen, iz u nrd denn di sauiiiehait incr geeuert. Wolt er aber oder

sein erhell di guet ze lang inne liaben darnach vnd di saumebait

M urd eruoJlen, so schoi vnser vogt vnserm vorgenanten ^gotshaus

vnd di^m spital dt guet scherm, di vorgenant sind. Er erweit auch

offenbar an disem brief, wenn Got vber in gepeolt, ze Ilgen in dem

selben spital, vnd swo wir Inn werden, da er gestorben ist io dem

land dacz Osterreicb» da scbullen wir seinen leicbnam nemen

vnd pringen mit vnserr chost za vnserm gotsbaus vnd in vnserm

egenanten spital bestatten. Vnd daz daz allez stet vnd vnuerehert

beleih, ;>!> vurgesebriben slct, dar vber geben wir in ze einem sieh-

ligen vrchiiiid disen ollen prief versigelfen mit vnserm vnd mit vn-

sers eonuents anüaugunüen insigeln. Oer briet' ist geben nach

Christes gepurd vber dreuzehen hundert jar, darnach in dem »cht

vnd vierczkisten jar.

Original au( Pergament mit zwei Siegeln im Stiftsarchive xu St. Florian.
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XC.

Circa 1348. — Schiedupruch des Pröpsten Otto von Passaii und des Magisters

Peter, Vanoniens dnsrlbst, über einen Streit ztcific/ien dem Ahle Heinrich

von Engelndl und H u/fing, Pfarrer von Gumkirchen, wegen einiger auf dem

Gute BBfmwmtberg haftenden Dientte.

Nos Otto dei gracia preposiiu» ecclesic Pataciensis et magiater

Petrus eanameus ibidem et protonotarias civitatis ejusdem presen-

tibus profitemur, qnod cum bonorabiles et religiös! Tiri Domious

Beinrieu» abbaa montuterii CeUae Angelorum Cysterciensis ordinis

et eoDTeotus ibidem ex una parte, et discretas vir Dominus Wulfu"

gu8 plebemua in GwMchiren (sie) parte ex altera super questione

seu Hte, que inter eos de quodam serritio et agris quibusdam ad

predium in ffofmansperig spectantibus vertebatur, in nos tanquam

arbitros et arhitratores seu amit'al»ile.s compositorcs sub certa pena

decem librarurn denarioruni Pataviensiuni reverendo in Cbristo Patri

et Domino nostro Domino Episeopo putnviensi et deceni librarurn

nobis solvendarum compromiserint, promittcntes utriimqne Dominus

abbas videlicet pro se cum conventu suo et Dominiaus Wul-

fingua pro se, cum succeasoribus suis, uc a plebecanis bona fide

nostro laudo arbitrio, et promulgacioni stare neu contraTenire verbo

Tel facto. Nos eonsideratis juribus et informacionibus paratis utrius-

que et ad plenum discnssis pronunciamus arbitratum et dieimus,

qood Dominus abbas Cellflse Angelorum et conventos ibidem dictum

predium HoflTmanisperg cum agris adjacentibus, sicut bucusque

tennerunt, imposterum teuere et possidere debebunt libere et quiete

nee a Domino Wulfingo seu snceessoribus, seu parochianis suis, seu

a quibusvis aliis inquielari debebunt aliqualitcr in proniissuni (sie)

ipsi Yero prefatus Dominus abbas et conventus solvent Domiuo WuU
fingo suisque successoribus singulis annis

Aus einer gMchriabenea Chronik des Klosters Engdstell Ton Jahre 178S.

XCI.

1349. 8. Jinoer, PaSSaa. — Die Brüder Clmlhoch, Ulrich loidJiugo i'on Fal-

kenstein übergeben den Amtrag ihre» Streites mit Parsau um der Vcste

Bannttrigel wegen geuMUen SehiedHeiUeu,

VVier Chalhoch, Mreich vnd Hang brueder von Valchenstain

tuen ehant offenbar mit disem brief, das wier wolbedacbt vnd nach
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rat Tnserr vreunt gt gaiigen seifiTinb all ynser chrieg, dt wier haben

mit einander vmb viiser vest txdem Hauiiai igel vmb all vnser auf-

laeuiT, schaden, gult, nutzz, chost vnd raittung hinder vnser vreunt

die erbern Herren hern Arnolden von Maessenhausen, hern Chim-

raten von Tannberch, hern Fridreiclien vonPraUenekk, hern Jansen

von Rochensfnin, hern Lienharten von Martpaeh Tod Goffriden

WM Talkaim also, das wier di selben segs herren tsesamm pringen

sehoellen gein Pazsawe tzehant, Tnd ynser gnaediger henr byschof

Gotfrid aller sehierist von wienn gein Panawe ehuemt, darnach in

acht taegen, vnd haben wier auch all drei geswom auf dem brief.

das wier all staet haben sehoellen bey ynser ayden, was si yeber all

vnser saeh spreelient, das wier das mit niclit vcberuaren noch spre-

chen dhainen weis noch da wider ehocintMi mit Worten noch mit

werben. Vnd schuelh ii si dann paidenthalbcn all vnser sacb vnd

chrieg verheeren vnd daruebcr sprechen nach ieren trewcn, was ai

fuegUcb vod reclitleich duncht, vnd schueUen wier das staet haben

an alles geuaer, als oben gesehriben stet, waer aber, das der segs

sehidlsut einer oder tzwen ab gieng ynd nicht ehomen mochten

yaer ehafler noet, des Got nicht geh, so sehullen di ybrigen yier

nemen ainen oder tswen ander erbaer man an gevaer an diser etat»

ynd sehntlen dt yollen gewalt haben tzehoeren, tzesprechen, tzesehai-

dt'ii in aller di r mazz, als di getan schollen haben, an der stat si

sind genoiiien. Vnd was die segs oder der nierar tail in sprecbent

oder seliaident, da scbol es gaentzleicli bei beleiben vnd schnellen

wier das staet haben in aller mazz, als oben gesehriben stet, an als

geuaer bei vnsem ayden vnd bei vnsern trewen. waer aber, das sich

di yorgescbriben segs schidmann nicht gesinnen moechten ynd

tsechrieg wnerden oder auf swen tail geuielen, so schnellen si nach

ieren trewen an geuaer nemen einen obman ynd schol der ainen tail

zue geuallen ynd was denn der selb merar tail spricht umb all ynser

sach, da sehol es gaentzleich bei beleiben an altes geuaer vnd staet

sein in aller mazz, als oben gesehriben ist. welicher aber vnder vns

das velier fuer vnd nicht staet hield oder des ahgieng, der schol mit

sein seihs leib vnd mit einem pidibem (?) vnd mit vier phaerden hie

tze Pazzawe in ein oflfens gasthaus yaeren ynd dar inne laisten, als

laistens recht ist, vnd da nicht aus choemen, yntzen das di oben-

geschriben sach yolfnert werden, taet er des nicht, so waer er man-

ayd ynd pruechig an seinen trewen. Dameber tie warem yrchund
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geben wier disen Lrief besigelten mit vnscr dreyer anliiint^ninden

insigeln. Der ist geben tze Pazzftwr nach Christi gepucrd drciiczen

hundert jar, dar nach in dem naeun vnd vierczkiaten jar an sand

Erbat U tag.

Moiiain. boie. XXX. E 195.

xcn.

UM* U. Jlmr. Janns von Capellen uchenkt dem Klosler Pulgom tu

»emem Seetenheile die E^fentehaft dea Ai/r« tu KaUiaek.

ICH Janns vonn Capelle vnnd mein sün bede Virich vnnd

Eberhardt vnnd annder mein erbenn verjechen vnnd thucn khundt

alleo den die nun sündt vond hernach khunfTlig werdtenii, die disen

brieff sccitent vnod lesenn oder hürent lesen, das ich Ton der

juogcUifniaeii weegeo der Zelekknerine dem goUsbauss zu Pul-

gam den hoff sa Ehaixhuek geaygent hab mit allem dem, rnnd

dartsne gebdrtt, wie das genanndt ist, rnnd auch derselbe hoff mier

jno meinem Trbar ledig worden was. dieselben aygensehalft ann

demselben hoff hab Ich lautterlich durch Gott, mier vnnd meinen

Toruordern zu einem ssigerett gegeben zu dem TOrgenanndten

gottshauss zu Pulgarn, vnnd ist das geschechen mit guettem willenn

aller meiner erben also, das ich vnnd meine erhenn khaiu recht

noch kbain annsprach ebigclich nimhermehr solleiin jfehaben nach

dem vorgenanten hulT zu Kiialzpacli. Das die rült statt vnnd vnuer-

khertt bleib, alss vor verschribenn ist, von vnns vnnd von allenn

Ynnsern erbenn, geben wier die vorgenanndten ich Janns von

Capelle vnnd mein sün baidte Ylrich vnnd Eberbardt disen brieff zu

einem wahren vhrkhunde venjrgellt mit vnnserer aller dreyer ann-

hanngundten jnnsygelln. Der brieff ist geben, da man zailt von

Tnnsers herrn Christus gebuerdte dreytzechen hundert vnnd jnn dem

neunvnndviertzigistenn jahrn ann St. Anngness tag.

JLm tioem vidimirten Ptpiereodes von 7. Mai lu St. Florian.
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1349. 21. Jlsaer.— Bannt wn Capellen eignet dem Votier Pu^tr» ditMtUe
am Griet tu 8i. Getrgen.

ICH Htmn»9 von CapeUn vond mein söhn bede Vllrieh ?od

Bberharii retießhen TDd thuen khuat allen den, die nun aOndt

Tnnd hernaeh khunfftig werdten, die disen brieff aeehend oder lesen

oder hSrent lesen , das ich die mfill amt dem grien tu St. Jdrgenn

mit aller der vnnd dartzue gchörlt, versuecht vnnd vnuersuecht, wie

das genant ist, hab icli dieselbe müll geaygent bintz dem gottshauss

zu Pulgarn vad hab auch die aigenschaflft also gegeben, das ich noch

mein erben des khaio ansprach noch khain recht niinermehr sollen

haben auf dieselben muUe hiofüer ebigclich. das die red stfttt ?and

Tnnerkhert bleibe von vnnss vnd tod allen ynsem ertien , alss Tor

uerschriben ist» darüber so geben wter die vorgenanten ich Jannss

Ton Capelle rnd mein sQn beede Vllrieh ynd Eberhart disen brieff

zu ainem wahren Thrkhundte versigelt mit vnser aller drey anhan-

gundten jnsiglln. Der brieff ist geben, da man aallt Ton Cristos

gebuerth 1349 Jar aa St. Aagness tag.

Ans etnem Tidinirtea Pspiereodei Tom 7. Mai 1632 lu St Fleriaa,

XCUl.

1349. 25. Jäaner. — Propst Wemherr zu Ranahofen und der Convent dietet

Kloiier» verkaufen dem Eerm Heinriek dem S^ikeken, Riekier zu WHt, ikr

e^enikürnUeket Bergreeld t» Ckriitendarf oberhalb Klottemeubmf.

Whr Wemher von Götz genaden probst ze Rantkofen Tnd der

gancz eonnent dez selben goczhaus veriehen offenleichen an disem

gcgenburtigen brief Tnd tfinn ehunt allen den, di in horent, sehent

oder lesent, Oaz wir mit rnserm gStem willen vnd naeh rat Ynd mit

gunst vnsers conuencz l eclil viiil l edleich an alle aiijjprach ze chauf-

fen gegeben h.nben dem erbera manne hern Hninrich dem Schikchen

ze den Zeiten ricbter ze Wels vnd seinen eiben vnser perebrecbt,

das wir gehabt haben ze Chritzendorf, das gelegen ist ob Neuaburch

ehlosterhalb vnd des yierczk emmer ynd sybenthalb emmer most

ist ynd neun ynd dreizk pfenning alter wienner mftnsz ynd das
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uer rahts aigen gewesen ist Das selb aigen Tnsers perebrehci

liabeD wir in auf gegeben mit aller stet» mit allen den rebten vnd

nAtsen als wirs gehabt haben, aus unsem nfttzen md gewern in di

im mit alle der, Vnd dar ifi gebort, rersfibt vnd Tnuersfiebt, mb
ain gut, des wir gar vnd gancz von in gewert sein, vnd schallen

von des vorgenaaten peichrehts ii- gewer sein, nach des laiiczreht

le Osterreich vnd der slat reht ze Neuiibiirch chlosterhalb iar vnd

tag vnd was in dar an ab get, das schallen si haben dacz vnsern

trewn vnd auf anderr vnser hab, wa wir di haben, vorsuht vnd

Tnuersuht. Das in di Wandlung vnd di gelub von vns also stiüt vnd

TDuerchert beleiben, dar Tber geben wir in se ainem warn vrchunt

disem brief mit vnserm vnd vnsers conuencz anhangundero insigel

Tersigelt. Das ist gesebeben naeb Christes gepürd vber drewczeben

hundert iar, dar naeb in dem neun Tnd virezkistem iar an sand

Pauls tag, als er bechert ward.

Das Original auf Pergament ; die Siegel in weissem Wachs — beschädigt,

fan SehletsarsUve wa Blerdrag.

XGIV.

1349. 2. Fsbrnsr.— EUmbet Beylmh, Ou Petreüm, Iiärger von Klouter Xeuburg,

Bausfrau, verkauft dem Kiofter tu WiBkeru^ Bin ViertH WenigaNem am^wA-
perg um i6 Pfund olier Wiemur Pfenninge.

Ich Elizabeth Beyluth, Ott Fetreins, purger ze Newnburch

ebloster halben, hausfro refgich mit sampt meinem aydem Micheln

dem SHr9ek»ry purger ze Wtenn, vnd meiner tochter EUpeteii, sei-

ner bansffron, an disem brif, daz wir reeht Tnd redleich

Tercbauffl haben den erbem gaistlicben herren apt Hermm vnd der

samung ze Wilhering rmb xvj. Ib. alter Wienner dn., der wir schon

gewert sein, vnsem Weingarten, daz ain virtail ist, leit mit paw mit

alle an dem Aichperig zenagst irem Weingarten, der genant ist der

Chluppinger, do man jSrleich nicht mer von dmct dann V virtail

Weins ze perehrecht vnd drey helbling ze voit recht den edlen vnd

erbern herren herrn Be'uiprevhteu vnd Iumiü Fruh 'tchen briidern

von VValsse von Ens, vnd haben in den .sei Inn Weingarten auch auf

geben mit vnsers perchmaisters hant ze den Zeiten Pih/rams

des Flotzer, — — Mit vrchund ditz brifs der versigelt ist mit vnsers

obgeKliribens perchmaisters Pügreim vnd mit meines vorgenanten
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Michel» insigels vnd verpint wir vns paydew Elspeten Ynder dem

selben, wann wir nicht aygens insigels haben. Datum anno Domini

eec« xlviiij. in purifieacione beate Marie Tirginis.

Aus dem Copialbuch a, Kol. 194. SlilUarchiv Wilkering.

xcv.

1S49. 5. Fehnar. VIm.— Henog AS^eeht wn Oetterreieh gewiArl dem Siifie

WtUdhmtweH den eigaa&ttmliehen Btmi» eme» ihm ldkenkaren, mm Bermam
dem Gratter abkauften Bofn in der Pfarre Müntbaeh.

Wir Albrecht von gotes gnaileii llerlzog ze Osterreich, ze

Sleyer vnd ze Kernden tun chunt mit disein Itrief vnil» den hof

gelegen in Mnnzpekcher phnn\ den di erbern vnd geistlichen leut

—
• der probst vud — der conuent von Walizhusen gechauffl babent

von Bennau dem Crnfzer, vnd der leben von Yns ist, Das wier die

aygenscbafl desselben hofs durch Got vnd durch vnser vnd vnsrer

vordem sei hail willen geben haben vnd geben euch mit disem brief

XU dem vorgenanten gotshons se Waltshausen also, das der probst

vnd der conuent daselbs den egenanten hof mit alle den nutsen vnd

rechten, die dartzd gehorent, fflrbas in aygens gewer innbaben vnd

niezzen sullen vnd allen iren frumen da mit schiiflen, als mit anderm

irein aygcii gi'jt, daz zu ienii gotshous gehört, an alle ierrung. mit

vrchiind ditz hriefs. Geben ze Wienti an sand Agathen tag nach

Christes gebiird dreutzehen hundert jar, darnach in dem nevn vnd

viertzl^isten jar.

Original anf Pergaaeat. Siegel. Aus dam Origiaal des Klosters Wald*
bansen.

XCVI.

349. 14. Februar. — Ott der Smaltfiateser verschreibt setner Frau Gedrote

eeine Ibtbe ut Pytcfiolfetarf. frincn ^itz und Mühle iu Lewching und die

Üc/twaige iu Och.

Ich Ott der SnuU%kaw9er vergich vnd tun chunt — das ich

meiner lieben hawsfrawn frawn Gedrawten gemachet vnd gegeben

han mein bub di Obner ze Pjfteholfiiitrf vnd meinen sits se Lew-

ching vnd mein mfil se Lewehing vnd den sitz ze Lewehing (sie
!)

vnd allez daz dar zu gehurt ze veld vnd ze dorff vnd vizmat besuchtz

vnd Yhbesuchtz mit allen rechten, cren vnd nutzen, di durch recht

dar zu gehureut, vnd di swayg ze Och also, daz si di vor genanten
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gut iiin hahen vnd niezzen sol in aller der mazz, sam icli 8elb viitz an

iren tod, und daz sey dhain mein erb dar an nicht irren noch ehren*

eben sol» Tnd ob si raicb vber lebt, so sol si mir einen zeitleiehen

gelt aas den egenanten guten sehaffen vmb mein sei vnd Tmb di

iren. Si sol auch mieh an dbainen Sachen irren noeb cbrenehen, ieh

bab Tollen gewalt di Tor genanten gut le uerehumem, se rer-

•etsen, ae nertun ob mir sein not gesebecb, daz got nicht engeb,

das simich dar an nicht irren sol noch mag. Das ir das also st9ßt,gantE

Tnd Tnzerbrochen beleih, darüber ze einem waren rrchundgib ich ir

disen brief versigelten mit meinem iiisigel allez daz sta't ze haben,

daz obe« verschriben stet. Daz ist geschehen — dreutzelieii hundert

iar, darnach in dem nevn vnd viertzgisten iar an sand Valteinztag.

Orig., Perg. ohne Siegel StifUarehiv Reiehertberg.

XCVIL

1M9> L l&n.— Revers Heinrich des Runlinger, seine Muffer mit ihrer Morgen-

gß^e mif eimem kaUte» Hofe zu Weise cnkirchen bei Kappell bei ihren Letteiten

frei walten zu lauen.

Ich Heinrich der Runtinger Tnd mit sampt mir alle mein erben

vergich vnd Inn chund an dem briet allen den, di in sehent, liorent

oder lesent, daz ich imin liijen vrowen vnd mueler vron Rcrfzen

dl Runtingelinne an dein hof, der gelegen ist in dem dorlTze Weiz-

zenchirchen pei ChappcUe. der ir morgengah ist, den auch si in

nuts Tnd io gewer halben hat, nindert ierren sol mit dehainer sachen

zu versetzen noch zu verchauifen pei irn tagen, noch mit dehainer

anderr irrung sol ich noch mein erben sei hindern, mit weu das

genant sei, si schaff mit demselben halben hof ledichlich Tnd laut-

terlieh allen irn fnun, wi si welle, di weil si lebt. Geschech aber des

nicht also, das ich oder mein erben das gelub -Inder Tberfüm, als

Torgesehrihen ist, so sol ieh allen meinen geswittreden meins rech-

tes Teruatlen sein, des ich an demselben hof haben sold, vnd sol

auch ich vnd alle mein erben f&rbas alles rechten an dem hof gentz-

lieh vertzigen sein also, daz wir dehain ansprach darzu nimmer mer

Süllen haben. Vnd daz di mainung von mir vnd von meinen erben

allen also stet vnd vnuerehert ludeih, als vor verschrihen ist. do gib

ieh vorgenanler Heinreieli meiner vrowcii vnd inuler vron lieytzcn

den gegenburtigen briet' versigeiten mit meinem aahanguudeu insigel.
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Der sach ist getzeug Hnrtmüt der Flekchezz vom Stain vnd Leu-

tolt der SiaynreuieTf di jsu einer warn betzeugung durch meiner

pet willen ier insigel aueb an den prief gebangen habent, di auch

pei denselben tainding gewesen sind, vnd ander erber leut gnüg.

Der prief ist geben nach Christi gepM Tber dreutzeben hundert

jar, darnach in dem neun rnd viertzkisten iar an aller manne

Vascbang tag.

Original auf Pergamcau Siegel verloren. Aus dem Original des Klosters

Waldhautea.

XCVIII.

1349. L Hin. ^ Abi Ulrich wm Lambach bestätigt den Versalz det Ldkm» tu

ünratmg (Pfmre Pichl),

Wir Vlreich von Gotes gnaden ahht ze Lambach veriehen

ofTcnlic'li mit disem brif, das lür vns konien sind flainrlch yndA/rum

vnd Dernhiirt, Viridis sun des Mnirs von Achlewtten vnd Alblein

von Sigolfing vnd sein hausfraw Ehbeten vnd ir bruder Ortolfj ynd

habent mit aller irer erben gütlichen willen vnd wort das lecken zu

Vnreting gesetzt ze ainem rechten satz mit herren bandt vnd mit

aller der stet, die te recht darüber geborendt le bollx, ze veld, ver-

sucht Tnd Tnuersucht» Philippen vnd seiner hausfrawn Kumgunden

vnd ir baider erben vmb xvj. phundt Wienner den. denselben satz

wir In bestätigt haben mit aller atst vnd vrkund disen gegenbfirtigen

brifs, wannd das lachen von voacrm gotshaus ist, also das man vns

i&rleichen dauon dienen sol L newer Wienner munss an vnnsem

frawnt.'tg der dienzeit vnd x dl. /.e \sciiirrii" vnd xv dl. ze pawstewr

vnd X. voit dl. vnd vj buener vnd anders nicht. Datum anno Domini

M<*. ccc«. xLviiij. Invocauit.

Absehrifl des XV. Jahrhmiderts im Stiftsarebiv so Lambaeh.

XCIX.

1S49. 8. Ufl. — Georg wm Ifortterf gOt dem Kheter BmmfoHenkerg den

Bi>f an dem Aigen und eine Hof^tati an dem GiisHn in St, iKehael* Pfmre tnr

Stiftung einet Ja/trtage»,

Ich Jörg von Hersdorf vnd ich Margret sein hausfraw verie-

hen offennwar vnd tuen khundt allen den^ die den brief sebennt
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oder horeoDt lesen, das wir mit wol bedachtem mut vnd mit guet-

Kebem willen aller tnnser erben^ wie die genant sind, rnd aueb

naeb rat rnnser besten frewndt an der zeit, do wir es wol getuen

moebten, geben haben den gebtlichen berren se Pawngariet^^g

vnnsers rechten freien kanfaigenna einen hof, haist an dem Aigen

vnd ain bolstat haist an dem Gueelein gelegen in Sand ifieheü

pfarr vnd dienent zwelif Schilling Wiener pfenntng, sechs Schil-

ling auf Sand Jorgen tag ynd sechs Schilling auf vnnser Frawen

tag in tlem herbst, mit alltii den reilüen vnd nutzen, als wir sy

selber enialeii gehabt hahon. ;ilso beschaidennicich, das wir diesel-

ben gullt sullcn haben vntz an vnnsern lod, vnnd sullen darüherjar-

lich den herren dienen seehtzig Wiener phcrming an Sand Jorgen

tag in jr pitanntz von den vor guscbriben güetern ze vrchund , das

sy derselben gueter damit bey vnnsern iembtigen zelten mitsambt

Tns sullen an der gwer sein. Ynd wann wir dann baide nymmer

sein, so sullen dieselben güeter lediclich dienen mit allen nutzen

Tcrsuecht Tnd vnuersuecht der samnung in jr pitanntz Tnd sullen

sy dann Tnnsern jartag hegeen jfirlich ainst in dem jar. Wann got

Tber mich egenannten Jorgen gepewtt, an demselhen tag sullen sy

rnnser beider iartag begeen» als gewonhait ist in jrem orden. Ynd

sei der pitantzer an demselben tag den herren geben in das refennt

ain ganntz dienst, was die zwclfl" Schilling getragen nnigen, zu

einem ewigen seelgeret mir vnd meiner iiiiiislVawcn vnd aueli allen

vnnsern vodern. Ynd dyrumh haben sieh die herren gt ti mis verpun-

den, wann got vber vns gepewtt, vnd wo wir sterben zwischen

Wienn vnd Passaw, da sullen sy vns nemen vnd sullen vns bringen

zu jrem clo^ter mit jr aigner fuer vnd sullen vnns dann mit jrer

geistlichen arbait, das ist mit vi^li singen vnd mit selmessen helflen

jn Tnnser grab, als sy es anndern erhern lewten begeend nach irs

Ordens gewonhait. Wir sein auch vnd nach vns vnser erben der vor

benannten zweier guet^ der herren vnd des gotshawss gw6r, scberm

vnd vogt lautterlich durch got. TUt wir den armen lewten darüber

vnguetlich, vnd weiten sy beswUrn mit gwalt oder mit vnrechter

vodrnng, da sullen vns die egenanten herren vir.b ze red setzen.

Vnd ist, das wir das wider tuen, des sol sy geniiegen. Geschaeh

aber des nicht, so snllen sy dieselben giirt ainem andern vogt em-

phelhen, wem sy wellen, mit vnnserni guetlichem willen. Durzu

offen wir, ob das geschaeh, das die herren sawmig weren vod nicht

UrkandealNiAh dM Land«« ob der £aiu. VII. Bd. 7
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volfüei'len rechllicli vnd geiintzlich aU, das vorgeschribcn sUet, so

suUen sich ynnser nagst erben der e genannten güetei* wider ynndter-

sieben jn an from» Tnd den herren an sebaden vnd sollen die jnnhaben

so lang, yntz die sawmicbait gepessert werd. So sind den berren

dann die guet wider ledig als vor an allen krieg Tnd an alle wider-

red. Darumb das die red st&t Tnd ynuercbert beleib, daröber gib

ich jn (ien brief versigelten mit meinem anhangunden innsigel vnd

mit meins brueder innsigel ChuTtnid ron Aurach vnd mit nieins

swager innsigel Woljfhart,^ den (jtiffc/i, die der sacli d.^niit gezewg

sind. Der briet" ist geben, do man zablt von Crists geburd drew-

zehen hundert jar, darnach in dem newn ynd yiertzigisten jar des

montags in der ersten Tasstwoehen.

Aus einem Copiaibucbe des Klosters Baumgarlenberg von 1!>11.

a
1349. 18. März. Wien. — Herzog Albrecht von Oegtcrrcich trügt dem Rt inprecht

von WaUec auf, das hlo«trr Wilfwriug in (Im Itt Kiii i/rr (/f iii/^' l/^eii gegen Heim-

precht ton Schonnberch zuerkannten Hofstatt iu Krctns zu setzen.

Wir Albrecht Ton Gotes genaden Herczog ze Österreich, ze

Steyr vml /r Kernden embeut vnserm getrewn lieben lU'imprecbt

von W al.se von Ens vnser gnad vnd alles gut. Vmb die bol'statt ze

C'brembs, die di erbcrn vnd geistlicbeii lewt von Wilbering Reini-

precht von Scbonnberch mit dem reeliten haben anbehabt, vnd der

si der ErnveUer entwert bat, enpbelhen wir dir gar efustlicb das

du siy der selben hofslat wider gewaltig machest, vnd von Tnsern

wegen darauf schirmest nach dem behab brief, den si dar Tber

babent. Geben ze Wienn an mitichen nach Gedrudis (!) iiij*«.

Aus dem Copialbuciie B pag. 1U24 im SlifUarchive su Wilbering.

Cl.

1349. 25. Hirz. — Jann* von ÜHnä^ing und Wernhmi von Houtmeiming

verkaufen dem Kloeter St, Ftorian tim' Guter tu Heheuherg hei Boken^in in

der Riedmark,

Ich Jam ron Duniwchting vnd mein hausvrow vro Dieniüt

Tnd ich Wcrnhttyt ron Hausmenniny vnd mein bausvruw vro MaV'
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gret rnd mil rns all vaser erben, di wir haben oder noch ehumf-

ticbleicb gewinnen» ex sein sfln oder toehter, wir Tergehen offen-

leich an disem prief vnd tuen chnnt allen den, di in sehent oder

horent lesen, di nu sind oder hemaeh ehumftig werdent, daz wir

mit wol bedaehtem muet vnd mit rat, gunst vnd willen aller vnserr

erben ze chauffen haben geben den ersamen herren ynd dem gots-

haus datz sand Florian zwuy guet dat/. Ilüluiiprrig gelegen pey

Hohenstein in der Riedtnarch, (ii vnser vreyz aygen gewesen sind,

vmb viertzk phunt wienner pheniiing, der si vns ganoz vnd gar

gpriclit vnd gewert habent, vnd haben in di vorgenaiiten guet gt'l>en

mit allen den rechten vnd nuczen, vnd wir sev liaben gehabt, ver-

suebt Tod moersucht, ae holtz vnd ze veld. Wir schuUeu auch der

Torgenanten guet ir gewer sein für all ansprach, wo si vns dar us

Tordemt Teten wir des nicht, wittanen schaden sev des namen,

den sehAllen sot haben auf Tns Tnd auf aller Tnserr bab, di wir

haben in dem land. War aber, daz der oftgenanten guet iemant

pezser erib wolt sein, der^ scbol dem egesebriben gotsbaus geben

vierezk phunt wienner phenning Tnd waz di selben guet gepezzert

sind, daz scbol er auch dem gotsbaus nach vier man rat wider-

cberen. Vnd daz di red stet vnd vnucrchert beleih. Dar vber geben

wir diesen priel" versigelten ich \\ ernhart voti llansmeniiiiig mit mei-

nem anhangunden insigel vnd ze pezzrer hczengniiss \\\\i\niv\\ Alhers

insigel des Premzzei', so verpint ich niicli .Inns von Durneeiiting vnd

mein hausvrow vnd vnser erben vnder ir paider insigel, wand ich

aygens iusigels ni( ht enhao, yhü zu einer pezzern sicherhait bab

wir gepeten dinstleich den ersamen herren bern liri/nprechten von

Walsse, der zden Zeiten herr vnd vogt in der Riedmarch gewesen

ist, daz der sein insigel ze bezeugnuss dar an gehangen hat Der

brief ist geben nach Christs gepfird ^her drevzehen hundert jar,

dar nach in dem nevn vnd yinigisten jar an vnser vrown tag zder

ebindung.

Original auf Pergament mit den zwei ersten Siegeln, das dritte abgefallen.

1. Schild niitdem Halse und dem Sctinabel eines Storches. ... P^HMiARfll.

D.hAVS.MANN. ... 2. Schild ohne Helm >- wie bei Uoseoeck f S.ALÜEHTI.

PREUZARU.

7*
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CiL

1349. 29. Härz. — Reinprecht und Friedrich von WalUec von Ens, Ulrich und

Friednck von Waiitee toa GräU, Graf Yban von Pematei» und Weiekart wm
Winkel enit^eiden über die Theilunff der VeHen und Güter twieehm ihren

Vettern Eberhart und Heinrieh von Waü§ee.

Ich Ueinprt'cht vnd Fridreich voH Walsse von Ens vnd ich

Ylreieh vnd Frithreiek oon Wulste von Greez TDd ich Graf Yban von

Pem$tein Tnd ich Weiekart von Winchel wir verieben mit disem

prief Tinb die tailung der veste, der gueter vnd auch nftx, ei sein

«igen oder lehen, als si hernach gescliriben vnd penant Stent, vnserr

lieben Yetem ynd vrennt Eberkari» vnd Bainreick von Waleee v&n

Drogendorff der si williclileich hiiuler vris sint gegangen vnd gelubt

lijilient mit iren trewen an aides stat, was wier dar vber sprechen,

das si das stet pelialten; So sprech wir von erst Eberhnrfen den

tail: Mei'chenstnin di vest, den pavnigarten, der dar zv gehört,

den niairhof mit dem pawe« mit dem w ismad, das dar zve gehört vnd

auch das hoitz, das dar zve gehört, vnd di veste Hvetenherch mit

dem holts, das dar sv gebort vnd aoch den gemaurten stocbk in der

Domawe» vnd die awe vnd das wismad, das da pei leit vnd den

achker vnd den pavmgarten daselbs, den nidern mairhof se Eng-

sehaekeveld vnd den pavmgarten halben den nidem tail pei der

GrevHnne hof getailt twerchs vber von dem veld in das dorf. Noch

ist vngetailt visehwaid, wismad, derwildpan vnd ander vrhnr daselbs,

swie so das Lrrnant ist, das schulin si noch geloich lailen. So

jicsiliaid wir vnd sprechen vnd taüen den andern tail dem vor-

genanlen Halnreichen scim prueder den tail : Di veste Engsehachs-

reld vnd den obern mairhot' vnd den pavm<;ai-t( n halben den oberii

taii gen dem prvnne, vnd di veste xe Lesdorf vnd den mairhof mit

dem pawe, so dar zv gebort, den pawmgarten vnd auch di visch-

baid de selbs vnd das hollz vnd wismad, das darzv gebort; vnd

andrev gueter sint noch vngetailt daselbs, Weingarten, solden vnd

vberlent, das dar zv gehört, das si noch geleicb tailen schollen. Vnd

aneb was das holtz ze Merehenstain vnd ze HveUenbereh pesser ist

denn das hole/,, das ze Lc^dorf gebort, das sol Eber/iart J/ain-

reichen widerlegen anderswo mit als gui tcin bolci. Wir sprechen

auch, was ie dem herren vnder seiner veste gelegen ist, das schol
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er haben rnd aehol is dem andern widerlegen mit als gvetem g&t

anderswo. Dar naeh spreeh wir» das her Eherhart mit hals siesen

TBd peleiben sol le Poieiuiam Ton dem neehsten sand Gorgen tag

leben ganczev iar; Doch so soi Hainreich sein praeder alle di nTts,

(Ii gehörnt vnil gevallent zv dem Lavs ze I'otenst.'iin, ez sei vrbar,

gericht, maut, pbeniiig galt, liolcz, visehbaid, vismad, versuecht

vnd vnuersuecht, wie so das geiianl ist, das sehol er alles geleich

lialbs baben vnd nemen recht als Eberhart seinen balben tail. Vnd

nach den vorgenanten zeiien iaren so sol ie der herre danne aine

iar oder £wai ze Potenstain mit bavs sein, wie iz in oder lern erben

danne aller peste fuegt. Gescbceb aber das» das Eberhart inner den

sehen iarn ab gieng» des got nicht geh, so schuUen sieh auch di

aelben sehen iar vergangen haben vnd ab sein. Vnd wer auch das»

das si inner den sehen iarn ir sets tailen mnesten oder weiden oder

ob von in gelost wurd» so schuUen aber di oft genanten sehen iar

ab sein an allev widerred. Wir spreehen auch mer» welieher vnder

den vorgenanten prnedem Eberharten vnd Hainreiehen an erben

vnd an geseheft verfur vnd abgienge, des selben Teste vnd gueter,

wie si genant sint, scbol auf den andern pi ueder erben vnd gevallen,

als ein recht ist. Vnd das der spnich vnd di tailung also stet vnd

vnzebrochen peleib, dar viiili i^t b wir alle vorbenante disen prief

versigelten mit vnsern anhangvnden insigeln. Diser prief ist gegeben

nach Christes gehuerd drevzehen bvndert iar, darnach in dem nevn

vnd viercskisten iar» des nächsten svntags vor dem Palm tag.

Original aaf Pergament Die Siegel verloren. Seblotsarehiv itt Eferding.

cm
1M9. 14. April. — Johann der Lerbnrhlfr rcrkaufl rinc Iltiöe und dif Vogtei

auf äerseiben gelegen iu Schönau an Abt Chrüdan tu Mondtee.

leb Johann» der Lerbüehler, htm mein bawsfraw vnd auch

JHemuet mein mneter vnd alle mein geswistergert vnd all vnser erben

veriehen offenbar an denfi brief allen den, die in sehent oder horent

lesen, daz wir vnser hueb vnd die vogley auf derselben buch, die

gelegen ist ze Schnnndw ohrti jn (Inn dorff", haben ze chaulTen

geben recht vnd redleicli mit verdiicliteni niuet vnd ixulen willen

aller vnser erben dem erwirdigen lurrtn lierren ChriHtan zw dt'u

teüen abbi dca goUhuw» ze Mduuse vnd vberal dem conueut dasei-
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ben ymb Tierezehen pfont wienner pfenning vnd sechexk pfenning,

der sy ths gar ynd ganedeieh gerieht rnd gewert hahent, mit YOg-

tey vnd allen nuczen, die sy darauf gehaben m&gen, wesfieht adar

vnbesueht, ze dorfT oder ze reld also, daz wir noch chayn ynser

erben ew iclik'iclien cliayii ansprach nach der vor genanten hueb

nyminer iiier sullen gewinnen weder mit Worten noch mit Merchen

Wir sullen auch derselhen hueb ir gewer sein an aller slat, s\\o jii

des not geschiccht, also des lantz recht ist. üb wir dez nicht enta-

ten, das schulten sy haben auf aller vnser hab. vnd daz daz dem

Tor genanten gotshaws ze Mannse vnd vberal dem conuent daselben

also stat vnd vnzebrochen beleih, dar vber gib ich Johanns Ler-

bucbler in den brief veraigeiten mit meinem insigel vnd verpinden

sy aich darTnder bey iren trewen, aKea das at&t ze wehalten, das

an dem brief Terschriben iat Daz ist geschehen, do man zalt TOn

Christi gepurd drewczehen hunder jar Tnd jn dem newn Tnd Tierei-

kistem jar des eritags ze Ostern.

Aus einem Copialbuche des Klosters Mondsee.

av.

1349. 24. April. — Der Pfarrer Heinrieh tu Fi-ldkinhni stiftet dtueibsi mit

dem Walde am Arnberg einen Jahrtag.

Ich Hainreieh ze den xeüen Pfarrer ze Veldehirehen yergich

vnd t&n chunt offenbar an disem brief allen den, di in sehent oder

homt lesen, daz ich ain gut, daz haizzet an dem aynjperg vnd gele-

gen ist bey VelteMrehen, ban gecbaofi vmb mein aigenhaft gut abo

daz ich damit mag geschaffen meinen frum, wie mier geuellet, vnd

von dem man raichet alle iar meinen gen?pdigcn vrawn ze Nidcrn-

hnrch dncr. Pazznw ein lialbs phunt alter wienner phenning an vnser

vrawn tag /.e der dienstzeil /e rechtem piirchrecht. Daz selb gut

han ich mit wolbedachlein nuU ze der zeit, do ich ez wol getün

macht, geben meinem egenanten gotshaus ze Veltchirchen also, daz

ez ein pharrer, swer nach mier chunftig wiert, schoi inne haben

ewichleich mit allen nutzzen. Mit sogetaner beschaidenhait, daz er

schol hegen alle iar den tag ynd die hoehzeit der heiligen iunch-

frawn sand.Dorothen, an dem selben tag; dar an ir hoehzeit geuellet

oder darnach inner acht tagen mit sechs priestern, ynd schol an dem

abent singen yesper ynd dez nachtes motten ynd des morgens singen
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eiD ampt TBd fAnf meaa sprechen der egenanten iuDchfrawn saod

Dorothen, Tod sehol iedein priester raiehen nach dem esien sehen

phenning wienner oder paszawer mfinzz. Es schol auch der pharrer,

der ze den Zeiten ist, bcn^en alle iar ewichleich den tag, dar an ich

stirb, aber mit sechs prieslcrn oder dar nach inner acht tagen, vnd

schol mier dcz abentz singen vigili vnd des morgens ein seimess

singen vnd lünl mess sprechen meiner sei vnd allen den, di mir ent-

pholichen sind, ze trüst vnd ze hail, vnd schoi aber yedem priester

raiehen nach dem ezzen zeben phenning wienner oder pazzawer

munzz. War aber, daz der ph.'urer, der ze den zciten ze Velt-

chirchen ist, daran saumig w4r vnd daz alles vber gieng odet einen

tail, als Tor geschriben stet, so schftUen sich die zechmaister md
die pesten in der pharr, die dats Yeltchirchen gesezien sind, dez

TOrgenanten gfitz Tnd holtzzes an dem aynperg Tnderwinden vnd

daz inne haben als long, Tutst daz alles daz eruoHet wiert gantz vnd

gar, daz Ton dez pharrer wegen Tcrsaumt ist. Wenn daz aber

geschiecht, so schullen si fSrbaz dar auf nicht mer haben ze spre-

chen, ez wurd denn di saiimeliait nier gcauort. War aber, daz die

pharrlaut vnd die zechmaister dar an saiinng waren vnd wollen dez

nicht tun einem pharrer ze lieb, so schullen sich mein geniedig

frawn ze Nidenburch ze Pazzaw dez selben gutes vnderwinden vnd

daz inne haben vnd alles, daz vor geschriben stet, hegen in ierem

gotshaus datz pazzaw. War aber, daz mein vorgeuant vrawen daz,

daz Yorgeschriben stet, nicht muchten noch weiten begen, so scbol

sieh daz gotshaus datz sand Florian vnd die herren da selbs dez

oflgenanten gutes vnderwinden vnd daz inne haben vnd da von in

irem gotshaus datz sand Florian begen alles, daz vorgesehriben stet,

vnd auch den egenanten vrawn ze Nidenburch datz Pazzaw ein hal-

bes phunt wienner phenning an vnser vrawen tag zu der dienst zeit

da von ze purchreclit raiehen. vnd sehol dann der pharrer noch die

pharrlaut ze veltchirchcn an dem vorgenanten gut vnd hollzz an dem

aynperg dhaiii recht noch ansprach ninnnermer gewinnen. \ lul daz

daz stat vnd vnuercberl beleih, als vor beschaiden ist, dar vber gib

ich disen offen brief mit meinem anhangundem insigel, dar zu ze

einer pezzern sicherbait bau ich gcpeten diensUeich die ersameu mein

genadig vrawen ze Niderburch datz Pazzaw vnd meinen herren

probst Hainreich von »and Florian, daz die ier jnsigel ze zeug-

nuss dar an gehangen habent. Der brief ist geben nach Christes
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gepfird Tber dreutzehen hundert uir, darnaeh io dem nlan Tnd

Tiertskistem jar an sand Gorgen tag.

Aus einem Copialbuchc zu Sl. Florian.

cv.

1349. 27. April. Passan. — Bixchof Goltfried von PniKau hrstfitigt dir Stiftung

fir.s' Herrn L'lrieh von Capeih'H, beireffeiid eine icüehendiehe Messe, icelehe

einer der Priester zu Kirchdorf alie Mittwoch auf dem Altare de» h. AikoUut*

iti der Schloescapeile zu Schlicrbuch lesen soll.

GoifHd%$ dei grttcia Kpiscopua Ecdetie PatavieMU Omnibus

presencivm Inspectnrts salutem in Domino sempitemam. Sollieiftido

pastoralis ofiicii nos iiidiicit, ut ea, quo divini cultus iiugmciitum

respieiimt, dirigere et promovere tlebeamiis. Icfitur piiim propositum

et devocionem Nobilis uiri \Irici de Capella in Domino corimendan-

tes miasam» quam in remedium aiiime sue in altari Sancti Nycolai

in eaatro ano SUrbach quartis ferijs singulis aeptimani.s perpetno

per aliqnem de preabiteriis (sie) eeclesie in Chirichdorf nostre

dioeeeais celebrandam ordinavit et eum undecim aoHdia denariorum

wiennensium annuatim perpetuo plebano dicte eeclesie in Chirich-

dorf Tel ejus Tices gerenti, qui nunc et per tunc fuerit, soluendorum

dotautt et approbanit et ipsam juita modum et ordinacionem in litte-

ris super eo confectis contentam presentis scriptl patrocinio memo-

rate eeclesie plebani coiiseiisu acredente confirmamus. Vi^ixxmPatavie

feria seciinda post Maici Ewangeliste anno Domini millesimo treceii-

tesimo quaUragesimo nono.

Original auf Pei^ament mit einem hftngenden Siegel. SUnsarchiv su

ScUierbaeii.

CVi.

1349. im ApriL — Albreeht der Tnlirnjer verkauft die Mühle in der Au an Abt

Iteickurt zu Uaunijjurienberg.

Ich Älhreeht der Talutyer von Talam vergich offenwar md
t&n kundt allen den, die den brief sehennd oder horennd lesen, das

ich mit wolbedaclitem iiiul viid mit guetlicliem willen meiner haujj-

frawen fVawii Clmnitjunten vnd mcins suns Vrschttlhcna viid aller

meiner erben, wie die genant sind, vnd auch uacU meiner pessten
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Irewndt rat Terchaiifll han Mi Reit^arieH rnd dem gotshaws vnd

der samnung ae Päwngminperg meins rechten freyen aigens ain

mAI, baist in ier Aw, mit allea deo nutsen vnd rechten» die daran

gehörend ze Tcld, le holti» le wismad, Tersnecht Tod Tnaersuecht,

als ich dieselben rafil in der Aw in rechter stiller aigeniis gwer vnd

TDuersprochen her han pracht jnncr jar ennvollen, vmb an aius

funfllzig phund wiener pheimiiig. der ich vnd mein erben ganlz

vnnd gar verriebt viui ^^ewei l sein ;ni alln seluuln. Icli l)in aueli vnd

all mein erben gwer der vor genanten niiil des j,f()ts]iawss vinI der

herrn zu Pawngartnperg, wo des dürft gescliiecht, nach lannds

recht jn Oslerreich. Gieng aber den egenaimtn herren vnd dem

gotshaws daran jcht ab mit recht, das suilen sy haben auf aller der

hab, die ich vnd mein erben haben, vnd sollen auch desselben

Schadens, den sy nemend mit recht an der gewerschafl^ bechomen

Ten aller Tnnser hab an dag Tnd an allen versag mit meinem vnd

mit aller meiner erben goetlichem willen, wo sy daraof geaaigen

mftgen, es sey anf lannd oder aof wasser. Es leit auch diselb mAl,

die ich den egenannten herren sc kauffen han geben, in der Aw bey

der Nurden in Erwinger pfarr. Vnd darüber das die red vnd der

chauf stat vtul viuierclicrt beleih, darüber gib ich dt ii i-j^tiiaiinten

herren vnd dem gotshaws zu Paw iig.iiioiiperg doti Liiet" versigelten

mit meinem anhangunden innsigel viul mit meins uhaims innsigel

hern Wetzleinn von Erwituj vnd mit iiern lorenntzn des oder itin-

sigell zu den zeitn landtrichter in dem Machlannd vnd mit bern

Gotschalichs vnd Chunrats vnd Ottn der Vlachennecker innsigeln,

die all des chaufTs vnd der Wandlung mit jren jnsigeln^ gczewg sind.

Der brief ist geben nach ehrists geburd drewtiehen hundert jar,

darnach in dem newnundvierttigisteo jar jnn der Antlaswochen.

Aas einem Copialbaehe au Baumgiirtenberg von IKll.

CVil.

UM. ML lal. " iVidot an dem Btpan wd Brepd, teute Sattfrau, vertelten

OU0 dem Baumgarten ihre Aetker wr dem Baberfeldthor um iß Pfund

Wiener MBnte.

Ich Nyclaa fin dem Esptm, ich Preyd sein hausvrowe vnd vnser

erben vcrieehen offenleich vnd tun cbunt allen den, di disen prief

Sebent oder horent lesen, das wir Otten in dem Pawngarien, seiner
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bausvrowen Kaihrem rnd ir peider erben heben gesetst se pbead

ynd in geantwortet mit aller «tat se rechtem sats ynser ackeher» di

gelegen eint ror dem Haberfelt tor, rnser wisen mit eechtzig phen-

ning gelts, di darauf sirit» fiir sechtzehen phunt phenning wienner

münzz, (Ii si vns berait dar auf gelihen Imbent, vi)d der wir auch

von in ganz vnd gar voiriclit sein vnd gewert also beschnidenleieh,

daz si di selben nekeher in nutz vnd in gwcr sullen haben mit aJlen

den rechten als wir vnd vnser vodern di von alter her in nvtz vnd

in gwer haben gehabt an alle irrung, vnd di sechtzig phenning gelts,

di dar auf liegent, di ml ich yorgerianter Nyclas an dem £span oder

mein erben selb da Ton raiehen vnd geben alle iar an sand Gorgen*

tag. Teten wir des nibt ynd den selben gdt yersdizen» so sol Ott

im Pawmgarten, sein hansyrowe Katrey oder ir erben den gelt an

ynser etat selb reihen, yud geben ynd sullen den selben gelt danne

slahen auf den satz zv sampt dem haubtgnt. Wir haben auch des

vreye wal. da/, wir di selben ackeher von in wol mugen wider gelo-

sen von sandGyligen tag der scliirst ciiunit vber ein jar. viid dar nah

sol di losung alle iar sein an sand Gyligentag vmb sechtzehen phunt

wienoer phenning vnd vmb den gelt, den si von den selben ackchern

an ynser etat haben gegeben, dar zv ist das reht vnd redleieh aas-

genommen, das der yorgenant Ott im Povmgartm, sein hansyrowe

Katrey noch ir erben di yorgeschriben akcher nicht snllen noch

mugen weder versetsen noch yerchauffen vnts das sich vier jar yon

sand Gyh'gen tag der schirst chumt» gants ynd gar nah einander ver*

gangen habent, vnd nah den selben vier jaren wanne si ir pfenning

danne niht lenger geraten welleiit noch enperii, daz sullen si vns

vor viertzehcn tag vor sand (iyligen lair cluint tun, vnd ist daz \\'\v

di seibeii akcher von in danne niht gelosen mugen noch wellen, so

sullen si nah den selben vier iareu waaue si wellent der vorgeschri-

ben sechtzehen phunt wienner pfenning vnd auch des gelts, den si

an ynser etat da von geben babent von den selben akchern beche-

men, so si nest mvgen, es sei mit yersetsen oder mit yerchauffen ynd

se geben^ swem si wellent, ynd sullen wir noch auch ander niemen

yon ynsern wegen sev daran mit nibtte irren. Das di red also stet

beleih ynd ynuerchert, dar vber gib ich yorgenanter Nyclas an dem

Espan in den offen prief ze einem sichtigen waM ii gezeug mit meinem

anhaiigunden insigel vnd mit hern Herwärts des Voln zder zeit ricli-

tcr ze Ens auch anhauguuden iusigel wol beutetet. Der prief ist
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geben nah Cliristes gepurd dreutzen hundert jar in dem nevne vnd

viertzkistem jar des nesten milicbens vor dem Auffert tag vnsers

berreo.

Ortg^ Perg. mit xirei Hbige«eg«1ii Im Musealarcbire su Lina.

CVIIL

1349. 23. Hai. — Graf Urinrich von Schauithcrg öfinkundrt, dann drr Chor-

hrrr von Passatt, Olto drr Tngcfiff, ein Frrisassenrecht auf drr Hube zu

AiederMrutllaehmg dem Heinrich aus dem Uaichenbach verliehen habe.

Wir Chraf Emnreieh von Sehounberch veriehen offenbar mit

disem brief, das der erstm her Ofte der Tttfchel en den Zeiten chor-

herre vnd chelner ze Pazzow hat Ileinreichen Chuuraftt suu ron

Ekkreichsiorf (iU8 dem Haychenpach die hueb ze nidern ßued/ahin-

gen, die der chorherren ze Pazzowe lediges guet ist, zu rehlem

vreisätze lazzen ze stylten vnd ze stieren als ander ir vreysätzen, vnd

acbol auch der ob genant lieinreich noch dhein sein erbe auf die

ebgenante hueb dbeines andern recbten nicbt ieben. Dar Tber se

Trehfinde geben wir diaen offen brief besigilten mit Tnserm aoban-

ganden insigel, den wir geben baben naeb des ob gescbriben Hein*

rieh Tnd seiner erben vnd aveh nach seiner besten vreund bette, vnd

dar Tnder rerpint sieb der oft genant Heinrich Tnd alle sein erben,

vnd lubent mit iren trewen, alles das stät ze haben, das vor an disem

brief bescbriben stat, wand si aygnes insigel nicht enhabent. der

brief ist geben an samtztag vor sand vrban.s tag, da man zalt von

Christes gepuerde drevtzehcn hundert iar vod dar nach in dero uiivn

Tnd Tyerttkistero iar.

MoaniB. boie. XXX. D. 197.

eix.

1349. 25. Mal. — l'in'i h van ('apellnt vrniftzt diiiu-r Tmltlrr Anna, Mfinli'rhi

zu I'ulyarn, und eventuell diesem Kloster drei Güter tu HauvUeUiaym um
9$ Pfimd Pfenninge.

ICH Mrieh tonn Capelln vergicb {Timd thne khundt allen den,

die nun sOndt vnnd hemaeb kbOnfftig werdtenn, di disen brieff

seebent rnnd lesen oder boren lesen, das ieb Tnnd mein erbenn
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gfidten sollen fAnlT Tond dreysig pfundt wiener pfenin^ meiner doeh-

ter Atina zu den zetüen maisterine zu Pulgarn, vnnd hab auch jer

füer dieselben pfening gesetzt mit guetteni willenn aller meiner

erbenn drey bofTstatt zu Uaukelhnym mit aller der, vnnd dartzne

gehurt, wie das gcnanndt ist» mit aller gülte soll dasselb guett mein

TOl^enante docbter Anna jnneliaben vnntzt ann joren dott füer die

TOfTerscbriben pfening die funflf ?nnd dreysig pfundt Tnd naeh jerem

dott; wem sy der pfening oder den satte schafft» demselben soll

ich vnnd mein erbenn der ebegenanten pfening der f&niT vnnd

dreyssig pfundt pfening gebundten sein zn geben. Es soll auch

mein dochter Anna den sats vnnd auch die pfening also Terschaffen,

das sye dem goltshauss zu Pulgarnii bleibenn vnnd auch demselben

gollshaiiss jcht enntzogenn werdten. vnnd war das getbann, das ich

oder mein erben das gnelt dalz Hauclu lbayni, das »'be genannt ist.

die drey bofhtatt, da Ott auf zwayen holde jst, vnnd JJainrich auf

der grueb auf ainer holde ist, woldten losen vmb die vorverschriben

pfening die funff vnnd dreysig pfundt, zu welcher zeitt das istjnn

dem jabre» so soll man mier vnd mein erbenn su losen gebenn ann

allen fUertzug also ann allen sebadenn dem gottshauss su Pulgarn,

das man die pfening soll wider annlegenn zu allem dem recht, vnd

vor verschriben ist. Das die rede stStt vnnd vnuerkbertt von mir

bleibe vnnd von meinen erbenn, alss vor verschriben jst, darOher

so geh ich ohgciianter Vllri<"h vun Capellnii disen brit'lV zu ainem

wahren vhrkbundt v»'r.si;;( ll mit meinem annliangundten jnnsygll.

des ist getzeug berr Lorcnnz von Öde zu den zeittenn Janndt-

riciU4r jm machlatuiät* der brieff ist geben, da man zaiit von

vnnsers herrnn Christus gebuerdt tausent dreuhundert, darnach jm

nein vnnd vieriigisten jähren ann sanndt Vrbanns tag.

Aus eioen vidinirteo Papiereodex vom 7. Mii 1632 so St. Florito.

CiXa.

1349. 8$. Mai. Ulriek von CofeUen verteM dem KtoMter Pulgam fär «cAai/-

dige 40 Pftmd Pfenning aufeeinem GerMte su Bßderedorf 20 Mitling

Pfenning,

ICH üürich vonn Capeün vergich fiter mich vnnd mein erben

vnnd thuen kbundt allen den, die nun sOndt oder hernach khunfftig

Digitized by Google



109

werdtenii, di disen brief Sechent Tnnd lescnt oder hörnt leseDO, dass

ieh Tnnd mein erbenn geldten sollen TierUig pfand wienner pfening

dem gotUhnoes hinU Pulgam, vnnd hnb aueh jnn iuer dieselben

pfening gesatit ich vnd mein erbenn xwainUigckh sehilting gellU

wienner pfening, di das Torgonandt gottshanss zw Pulgarn soll

haben auf raein gericht zu Häderstorff' hey dem C/iampp, vnd wer

mein richter ist zu HaderstoilV, derseih snll ann allen füertzug die-

seÜien zuainlzig: Schilling pfening gebt-nn alle jahro järlich gehnn

Pulgarn zu zwayen quottembern jnn der vasten zci-lirii Schilling zu

derselbenn quottember Tnnd zeehen Schilling zu pfingsten aueh zu

derselben quottember, vnnd wann ich den satz gelüsen mag, ich oder

mein erbenn Tmb die Tiertzigckh pfundt pfening» die Tor Tersehriben

sein» so soll man mier sy zu iSsen geben zwischen weinaehten Tnd

der Ueehtmessen Ton dem Torgenanten gottshauss zu Pulgarn» das

die red sfStt Tnnd Tnuerkherdt bleibe Ton mier Tnnd TOn meinen

erbenn, alss vor verschriben ist, darüber gib ich der vorgenanndt

Vllrieh von Capelle disen briefT zu aineni wahrenn vhrkundt versigell

mit meinem annhangundten jnnsigll. Des jst getzeug herr Larentz

ton Oiit mit seinem anhangundten jnsigl zu den zeitten lanndt-

richler Jon dem J/^R'/t/zi/i/. Der briefT jsf gebenn, da man zallt von

vnsers herrn Christus gchucrt dreytzechen hundert Jar» darnach

jnn dem neun Tnnd ziertzigistenn jähren ann sanndt Vrbanns tag.

Avt eiaeni vidiiurteo Pipiercodez vom 7. Mai 1632 so St Floriao.

cx.

1349. 85. KaL ~ Friedrieh dee lekeNtuer »ei. Sühne begebe» uek aiier

AmeprBebe anf den tom Klnier Seiehereberg ihrem Vater teibgedingeweiMe

terliehenen Zehnten in der PBienau»

Ich Herman vnd ich Fridreich Tnd ich Paul Fridreieks sun

des Zeheninwr in derPuiemw, dem got genad, Tnd all vnser erben»

Teriehen offenbar an disem prief allen den» di in sebent oder horent

lesen» daz wir hintz dem zehent in der Putemw, den Tnser Tater e

malen ze leibgeding von dem gotzbans ze Reiekersperig hat gehapt

oichtes nicht ze sprechen haben noch chaincs rechtes darauf ielien

nur als vil wier von genatlcn von dcnj probst oder wer dcz got/.haus

ze Reiclicrsperig pfle«jer ist, erwerifcn mugcn. Wser auer daz, daz

wier daz indert vhertüru, daz schol der probst vud daz vorgenaut
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goizliaws auf viisei n Irewn vnd auf aller vnser lial» haben, wo si

gelegen sei. Vmi das das stet vnd vntzt'brochen weleib, geh wir

disen prief versigelt mit des pideroiaos insigel BainrHekt des Cku"

niffperiger vnd dez Waytxen, purger in der Nemuiai insigel,

darvnder wir vns verpinden alles das stet wehalten das vor ver-

sebriben ist, wau wir ainges insigels nicht enbaben. Der brief ist

gegeben dreuczehen bundert iar daroaeh in dem newn vnd viertsi-

gisten tar an sand Vrbanstag.

Orig., Perg. mit einem H&ogesiegel. Auch Proinptiuir. Reicberaberg. I.

CXI.

1349. 14. JoaL — VmtatwHsbrfmifl nher den YermögeMtand de* Ktotlen

Engt'UeU.

Nos fr. ir(ermannus) dictus abbas in Büaria anno Doroini

M« cec* xlix* dominiea prima post festom sancte trinitatis abbaciam

in Cella Angehrum filiam nostram regolariter visitantes talem inue-

nimus ei reliquimus statum ejusdem domiis. Receperant a proxima

preterita visitatlone, qua facta fuit anno Dni. M* eec* xlvitj in die

InviMicioiiis sancti Stepbani vsque in presens de servicio, de vino ad

porlain et in circulo vendito ac de aliquibus bonis ab ejs redemp-

tis, nuiUiis t l uljucnndiiil.us alijs quibuscunque ccc'*lxvj tl. v. solidos

X denar. Expense per idem tcmpus receptis correspondebant. Deiula

absoluta, de quibus non dabatur pensio ewx tl. cum dimidio fueruiit.

Item debita absoluta, de quibus seruiebant, dant ccc x Ivig tl. Pre-

carie vero pensiones ad xxix Ii. et Ix den. extendisse se computabant«

Insuper vini et bladi habebant suflßeienciam vltra noua. In quoruro

omnium euidenciam buic karte sigilli nostri karakterem duximus

imprimendum.

Codex u. pug. 8 ia der Stiftsbibliotiiek la Williering.

cxu.

1941. SS. JaiL BitgeUekaik der Pueker beteuft, dau da» Btuu «m
Kir^Aerge, worauf er sütl, freie* B^en dee Kloetere KrenumSnHer $ei

und diesem noM Meinem Tode keimfidte.

Ich Engctschalch der Puchar vergieh mit disem prief, daz

das hous ze Chirch^erch, do ich mit bous gesessen pin und davon
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ich dem gotzhous jse Chremsmüunter jaeiehleich geraicbt han uod

ooeh raiehen achol deu weil icb leb fümf und dreiik pfenaing wien-

nar munie* des selben gotzhoaz lediges und Treis guet ist ond da

mit nach meinen ted allen seinen fnim sehol und mag 'schaffen an

all irrung und ai*spracb, und dar über zu ainem warn und offen

urchfind gib ich iem disen prief versigelten mit meinem und meine

prfiders Larenzen zwatn aohangunden insigcin. Geben, do von

C'hri^lcs gepui d gezalt warn (IrcuziheiihuiuiiM t jiir, dar iiach in dem

ueunlen und virzkisteii jar an dem suniiivtMit abcnt.

Urkuodeobucii voa Kremamünstor Kr. 220.

CXUl.

1349. 24. jQBi. Wien. — Hi-inrich und Cliunral vuii Ilackt-iiltn-y verkauffn ihre

Gülte in der Ilerbortsgrub ihrer SiiefmuUer Anna.

ICH ffainreich vnd ich Chunrat die bruder van Bdkeuberch

wir veriehen vnd tfin chundt allen den, die disen brief lesent oder

borent lesen, di n? lebent ynd hernach chunflich sind , daz wir mit

vnser erben guten Millen vnd gunst, mit vei*dMehtem mft vnd nach

vnser iiiflkslen freunt rat zv derzeit, do wir iz wolgelun niocbten, recht

vnd redleicben vcrchautt vml trciieu haben alles daz reelit vnd sdloii

den t;ul. den wir geliabt liahen dem gut, daz viiber \aler lier

lu'utoU von IJalenbcrrh, <lt in g(tt j^enade, mit seiner bausurowen

\vo\\ Annen vnser steiiluivter geehault bat wider den Clementer, vnd

daz da leit in der JJeröorts grübe, ez sei perehrecbt oder zeheut»

swie so daz genant ist, vmb Sechs vnd dreizzich phunt wienner

phenning. der wier gar vnd gaentzleicb verricht vnd gewert sein,

der vorgenanten vron Annen vnser stevfm^r vnd allen irn erben

furbaz ledichleichen vnd vreileichen ze haben vnd allen irn frumen

da mit ze schaffen, verebauffen, versetzen vnd geben, swem si wel-

len!, an allen irreal, vnd suln auch wir noch vnser erben fürbaz vmb

daz Torgenant recht noch vmb den tai), den wir gehabt haben an

dem egenanlen gut, hintz ir noch hiiitz irn eihcu chain ansprach

noch chain vodrung gehaben noch gewinnen von erbes wegen weder

vmb vil noch vmb wenige. waT aber, daz si von vns oder von vnser

erben wegen mit recht an dem vorgenanten tail noch an dem re<'h-

teu, daz wir gehabt haben au dem vorgeschriben gut, icht ansprach

Digitized by Google



112

gewinnen, swaz si dez schaden nement, das suln wir in alles ans

riehten an allen irn schaden, vnd snln auch si das haben anf Tns vnd

auf allem nserm gfit, das wir haben in dem land se Oesterreich,

wir sein leb'enticb oder tode. vnd das discT sach f&rbas also stst

md Ynzerbroehen beleihe» dar vber so geben wir in disen brief se

einem vrclmmJe diser sach versii^elt niit viisern insigeln vnd mit

heni JtiNsen jiisi<;ol von dem Clemens, der tliser sach gezeug ist mit

si iiit in jiisigil. hiser hrief ist geben ze wienne nach Christes geburde

drcvtzeheii liuiidert iar, darnach in dem oeva vnd viertsgisteu iar

an sand Johaos tage ze Svnwenten.

Ori^ioal anf Pergament mit einem blngenden Siegel. Daa Siegel Jann-

«ena, von dem Clemens und Heinnchs abgefiillen. Chanrat flibrt einen bloMen

Steehfaelm. SehleasarchiT an Gaehwendt

CXIV.

U49. 81. IklL Torai. — Conßdertuionthrief vwUehen den KÜWerm Vorau

und Reieher^erg,

Vcnorabilibus in Christo patribus, amieis et confratribus suis

sincere dilectis dominis Dietmaro honorabili preposito. Syfrido

decano totique conuentui ecciesie Reycherapergensis, PatarietuU

dyocesis, Vlrieus sola permissione dirina prepositus, Gunihenu

decanus totnmque eollegitim monasterii Vortnütetuis SaUahurgenn»

dijocesis cum deuotis orationibns sineeram ac fraternam in Domino

caritatem. Cum secondum beatom Augustinom Caritas sit mentis

affectos ad Deom et proximoro fementer et ordlnate porrectus sit<|ue

sanctis animabus in operinientum contra passiones tribulationum»

miinimentum contra temptationcs pecc;ttonim. in ducatum quantum

ad operaciones virlntiim oratioiies imitue .sufTragantur, seire vulumus

vos vniuersos et singuios, quüd eadeiu earitate et amore contra tos

ardentissima inflammati omnium bonorum, qiic in nostra ecclessia

prefata Domino cooperante fiunt, missis, orationibus^ vigilijsi jejunijs,

elemosinis ac alijs quibuscunque bonis tos participes esse Tolumus

tarn presentes quam fotnros, tarn in morte quam in Tita stataentes

de nostri capituli communi eonsilio et consensu, quod prelatorum

vestromm deposiciones sicut nostrorum prelatorum vigiliis et miss'is

pro defunctis cum choro cantatis et flagello a quolibet fratre sumpto

et sacerdote quolibet missa speciaiiter babita deuote et soilempniter
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peragantar. Item dies deposicionis canonicoruin et eoufnitruiii mod«
simili celebretur ita üimeii, ut dies obUus istoram nobis proot Tobis

infra spatimD daoram meMioffi deelaretur. Sed et memoria omiiiam

defnmstortm fratrum semel in anno boe est in vigilia saneti Andree

Apostoli» ut prios expressum est, per omnia teneatur, et qaia secun-

dum eanoniea instituta siue mandata spiritualia elBcaeius gerimust

ti noslra eom fratribus ouera parciaronr et tucius est in miserieor-

diam quam in seueritatem decltnare, ideo adtcimus et inTiolabiliter

B nobis et nostris successoribus voliimus non iiifringi. si qiiod absit

aliquis ex vobis rasu aliquo extiu veslnim ('ciiübiurn einitti conlin-

geret, quod tunc viuim vel duns vestruni [n n possibilitate nostra ad

tempus reformacionis et recoiiciliacioiiis iiobiscum fidelitcr tenoamus

et fraterne. Vt autein Iiuiusinodi ootmnuiiioafio seu (rateriiitatis

corapremissio rata a nobis et nostris successoribus ac firma in posier

mm perseneret, vobis presens scriptam transmittimus memorati pre-

posati et capituli nostri sigillorom munimine roboratum. Datum in

Voratpg anno Domioi M« eee* xl* nono in prima vespera beate liarie

Magdalene.

Orig., Perg* *bie Siegel. Aueh Promptuar. Reieberaberg. Fol. 107a.

IS4l. SS. JalL — /MW von Ctg^eUen gibt zum Jahrestage seine» Vater» dem

JO»Her BmmganeiAerg de» Mitterhof bei der AiU*

Ich Jamtfi ron CappeUn vergich offenwar vnd tun kuudt allen

den, die den brief Sebent oder borent lesen, daz ich mit w ol bedach-

tem muet vnd mit guetleickem willen aller meiner erben geben ban

binti Pawngarfenperg meins rechten freycn uigens ainen Uof gele-

gen pey der Aist, bnist der Mitierhof, mit allen den rechten vnd

nutzen, die darzu geborent» versuecbt ?ud vnuersuecht, als icb in

aeU^ emain gehabt ban in stiller aigens gwer meiner jarenuollen* vnd

deaselben bofs ist Tiertballi pfund gelts, mit also bescbaidner red«

dai dieselben pbenning geben suIlen auf meines Tatter jartag su

den» anderan gelt» da# ieh danui gewidemt ban mit vrchnndt der

btnndtaesat leb bin aoeb vnd mein erben des vor genannten hofs

der herren rnd des goishattss seherm ynd gwer f&r all ansprach, wo

iu des dürft geschiecbt, nach lannds recht in Österreich. Vnd

VrkiiDdcatiuck dM LADdea ub d. Enua. Vn. hd. 8
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darumb, das die red stät vnd vnuerkert beleib, darüber gib ich in

4en brief Tersigilten mit meinem aohangUDdeD jonsigel. Der brief

ist geb«» naeh Cbrists gebärd drewtwben honderk jtr Tsd daroaeb

in dem aawa ynd Tiertsigisten jar an sannd Jaeobi tag des

Bwelfpoten.

Ans einem Copialbnehe sn Baumgarteaberg Ton iSil.

CXVI.

1349. 25. Juli. — Abt und Content zu Baumgartenberg reversiren wegen des

Seeigerälhes, das l lrich von Capellen daselbst mit twei Weingarten und einem

Bmue M Amsforf gestiftet käi,

Wier 4^t Beinkari vnd der eonoent le Päimi0arit^^tHff ver-

gehen offenlMir rnd tun ehnnd allen den, di den prief sehent eder

borent lesen, das vas der edel berre weylent Tnser getrinrer ?egt

ber Vkreiek v&n Chappeln, dem Oed genad, geben bat miltiebleieh

durch got im vnd allen seinen rodern ze ainem ewigen selgenet

zweii Weingarten vnd ain haus dacz Arnsdorf mit allem dem recht,

als er sev selb emaln gehabt hat, also bescheidenleich, daz wier da

von di roren vnd auch daz zevg, daz zu dem wazzer gehurt, daz in

Tüserin chloster in der Twachel auf get vnd daz vns auch der vor-

genant erber berre gestift hat, pexsem scbullen also, daz das waz-

ser nicbt sege vnd ewicbleicb wer, dew weil das cbloster ste. Dar

s4 hat TBS aneb der e gescbriben her VIreich seliger von Cbappeln

geben hat (sie) alles, das er daes SeHiz hat gehabt mit so getaner

hesehaidenhait, das wir von dem selben gelt di ebappeln an der

porten, der er het anerhaben, seholten pawen vnd gar volpringen.

Vnd dar zu als vil mer, wann daz wa?r, daz er oder sein erben vns

geben sibentzk phunt wienncr pheuing, so scholt dann hin furbaz

daz vorgenant gut dacz Selitz dienen zu der vorgeschriben chappeln

hintz porten zu der widern. Dar vber viTen wier mer, daz vns sein

sun her Joham von Chappeln vnser getriwer rogt geben bat seine

rechten freyen aygens auf seins vater jartag se einem ewigen sel-

ger«t ain bof, haist daes Gebkarin jn äsr La, ind drey hofstet

auf dem Mari, dt9 sind vier phont gehs wienner pfenning, rnd einen

her gelegen pet der Aisi, haist der MiHtrhof, des ist rirdbalb phunt

gelts wienoer phenning also beschaldenleieb, das wier sdns rater
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montags nach der osterwochen, vnd schullen an dem selben tag den

herren, di in seiner chappeln ze porten messe sprechent vnd singen,

geben sechtzk phenning vnd der gemain in daz refent sechtzk phen-

DiDg Tmb TUche. Wir schullen auch armen Isevten an dem selbea

tag taflen saner m1 le hilf vnd ze trost iwen mutt cbonu, was

da ren prots mag weren. iz ist auch ie der Ton erst der mutt gesla*

gao Tsd gcraitt iwh yiertieheo schilUng phenning vnd Tier paehea

le der paeh fiir ain halb phnnt. Daz schull wier alt des selben tags

teilen vnder arm tevt, als Torgesehriben stet. Wir schollen aoeh

jcrieieh ain gaatr dienst gichen der sammung. geben (sie) in das

refent* das ist te dem mann dreT stokeh risehe, ain gants chsndel

weins von perlen Tod ain phenibert semel an Tnsers herren leich-

nams tag dem offt genanten hern VIreiclien von Chappeln vnil sei-

nen vodern vnd auch seinen nachkomen vnd all sein erben ze hilf

vnd ze trost vnd ze ainem ewigen selgcriet. Geschsprh awer, daz

wier savmig wjern vnd nicht raicten vnd volfurten gainczleich alz,

daz vorgeschriben stet. Da schnllen vns sein naest erben vmb ze

red setzen vnd vnderuar wier dann di selb saumcbait nicht» so

sehnllen si sich dar nach wider vndercziehen der Tor genanten gAter

angeoser, md schullen dev inn haben so lang; Tncz daz wier erstat-

ten Tnd all saTmchait pessern Tnd widertuen, so sind tus dann di

Torgenantn gilt wider ledig an allen ehrieg Tnd an alleT widerred

als Tor. Vnd dar ymh das di red rnd das selgenet stet Tnd Tnoer«

chert beleih, dar Ther geh wier dem egenanten herren hern Jan-

sen Ton Chappeln Tnd all seinen erben den prief yersigeltn mit

vnsem 'payden insigeln. Der prief ist geben, do Ton Christs p'Ard

ergangen waren dreyczehen hundert jar vnd dar nach in dem nsvo

Tnd virizkisten jar an sand Jacobs tag.

Original Im k« k, HauMrcbtve auf Pergament. Zwei Siegel.

CXVII.

1349. 25. Joll. — Ortolfvmt La» revermri fihr nek und §ehat iUetten Sok»

den tknem tn Brntuuumtreeitwm KlotterEefehergberg verlattenen Hof s» Lew.

Ich Ortolf Ton Law Tergich offenbar — das ich chomen bin

so dem erhem herm herm Dieimaru, prohst se Reieheraperig Tod

8»
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dem conuent da ulbeo md saigt in mn haatfest» di probat Reicher

mir Tnd meinen vater Chunrat ket geben Iber den bof ie Law. Nt

hahent si an gesehen erbsrig herren gepet Tnd aaeb mein dieaat

?nd hahent mir di selben hantfest genewt also, das si mir md meinen

8un Ortolfen dem eltisten, der also genant ist, den vorgenanten hof

vnd zehent lazzen habent ze pawmansrecht zu vnser paider leib, vnd

schulten in iarchleich da von dienen ze rechter dienstzeit, daz ist zv

VDser frawa tag als si geporn ist, xxitij motzen chorns vnd ain pfunt

Pfenning für swein vnd für stift, vod sebaUen auch die pfenning mit

dem dienst geben vnd vi ii get» 80 aei wir in des dien^tes md der

Pfenning aü iar aebuldig Tsa irr dann landes vrlewg oder sichtiger

landes gepreat Ton sebawr oder Ton biaea, ao acbnllen ai ma beden-

eben als ander ir behaust beiden. VenAgen wir in den TOrgenanten

dienst Tnd in den nicbt geben seit als Tor Toracbriben ist, so aeb4l*

leii immer Iber Tierseben tag Ix pfenning se wandet dar auf gen.

VersAgwir 'in das ein genta iar, ao aebollen si tds pfcnten mit

* Tnserm gaeten wiH«>n Tmb sefaoden Tnd Tmb bauhtguet Tnd ires gel-

tes da von bechomen wi si mugen. Vnd wurten in di pfant gewert

vmb dienst vnd vmb wandel, so haben wir vnser recht verloren.

Vnd wa»r auer daz, daz ich vnd mein sun OrtolfmM dem hof handel-

ten oder wider si vnd daz gotzhaus oder ir arm lewt taeten, des si

vns beweisen mugen mit widern lewten, di daz bei ir aid vnd trewn

gesprochen mugen» dar vmb wir vnser pawrecbt piUeich schälten

Terliezen. so aol Tnser brief vnd hantfest tod sein Tnd tbs aichtes

nicht furtragen wenig noch tU Tnd mugen den Torgenanten hof

bestiitem anit wem ai wellent, Tnd wenn wir ich OrieifyüA mein aus

(hMf nimer aein, so ist der TorTorscbriben bof Tnd selmit wider

dem gotshaus ledig ala man in dann Tindet se Told, se belts Tnd mit

wismad an all wider red Tud ebrieg. Vnd du in das also stmt Tod

Tusebroeben beleih, gib ich in disen brief mit meinem anhangnndem

insigel Tnd se pesser sicherfaait Terpind ich mieh mder der erbem

herren anhangunden insigel herren Licn/uiriz von Mornpach vnd

herrn Georigen von Ahuim, di diser sach taidinger vnd rednjer sind

gewesen. Vnd ist geschehen — drewzeheuhundert iar darnach iu

dem newii vod vierlzigistem iar an sand Jacohstag in dem snit

Ori|rin*l Mf Pergtment mit drei Hlageslegela. Stifittrdüv ReirherahMrir.
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CXYIIL

1349. 25. Joll. — Thoman verkauft an »einen Sehwagerf Simon in Gronrntnofi,

Bürger zn Stei/r, den halben Theil an den gcchit Gül^ni, irofon drei an der

Aichaek in der Garnweid und drri in Oehleinsihal in der Pfarre MoUn gelegen

•ind. (Cf Ui9. 2, Februar.)

leb Thoman Thomans sun weilent dienei- xe Gersten vnd

pnrfjer ze Steir, dem gut genad, vnd alle mein erben, wi die

genant sint, di nv lebent oder noch chunftich werdcnt, vergehen

?nd tun chunt allen den, di disen brief an sehent oder hurent lesen,

daz wir mit woi bedachtem mut vnd mit gutieichem willen vnd gunst

•Her TOBerr erben vnd friunt zu den Zeiten, do wir ex wol getun

moehteOt recht vnd redleich ze ehauffeu habea gegeben vnserm lie-

ben swager Sffmon m dem Grimmen ortt purger ze Sieir vod alleo

teinn erben vnser balffentail an den sehs g&tern, der drev gelegen

sini an dem Atekaeh in der Gamwaid vnd die andern drev in dem

Öbieinttal in Molner pkarre, die vnser recbU leben sint von vnserm

genadigen berren herizoff AIhrechien herixog in öeierreieh vnd in

Sieir mtt allen den nfitien vnd reehten. di dar zu geborent, besnebt

oder vnbesucht, ze holcz, ze feld, gestifl oder rngestitt oder wi das

genant ist, vnd haben in daz gegeben vmb viertzicli pliunt phenning

wienner munzze, der si vns gar vnd gientzlicli verriebt vnd gewert

habent zu vnserr an ligender not also, daz j;i mit den genanten

guten furbas inier mer allen iren frumen schüilen schaffen mit vnserm

gütlichen willen, mit versetzen, mit verchaufTen oder zu wev ez in

not gOMbibt, vnd schullen auch des ir acherm vnd ir gewer sein filr

aller erben ansprach, al« des lantz gewonhait vnd recht ist, vnd tmt

wir dez nieht» awi gelann aebaden ei des n»men, den ir ains geaa«

gen m^eht bei aeinn trewen, den sfitlen ai baben auf vnaern leiben

vnd anf aller viiaerr bab, wo wir die indert baben, beancbt oder

Tnbesucbt, Tndawo d di an eboment» do scbfillen ai des selben scba«

dens mit vnserm gfttleieben vrillen von becbomen. Daz das also etat

vnd Tnzerbroeben bebalten werd, geb wir In disen brief verstgelt fftr

ms vnd vnser erben, wann wir selb aigener insiget nieht enhaben,

mit des erbern herren hern Alhreehtz ron Atienpnik zu den Zeiten

purkgraf xe Steir anbangundem lusigel, der der genanten gut lehen

Digitized by Google



tis

berre ist au der fursteii stat, mit hern Friderichs des Cherspcrger

zu äen Zeiten ttnt richter ze Steir vnd hern Otten des Painzen

anhangunden jnsigeln, di der genant vnd oben geschribea sacli vnd

bandelumb geziug do mit sint, vnd ist gescbehen, do man lalt TOn

Cristea gebftrtt dreuzeheDhundert jar Tod dar naeh in dem nem Tnd

Tirtzichisten jar an sant Jaeobs tach.

Original auf Pert:ament mit drei Sie|?eln, — 1. Nicht deutlich, aber der

Schild scheint vicrgollieill, die Felder 1 uod 4 geschacht, 'i und 3 leer, ohne

Helm. — 2. Cbersperger hat eine Figur wi« «iat Waage, die etmaaebierbiogt,

ein BaOtea aefvirto geiiebrt — S. Oben am Sebiide ein Qaerbalkea; an« der

Tiefe steigt eine Pyramide, deren Spitoe jenen berObrt; alle drei ebne Helm.

Attt dem Originale lu Garsten.

CXIX.

1849. 26. Juli. — Kunigunde die Kraierin verseM Chunralen dem linder^

mae^ Borger tu Gmunden, den Hof auf der Swant in der Pfarre Lakirchen

ßr iOO Pfund Pfenning,

ICH Giuniffmid ü Ckrttgaerian vnd alle mein erben wier

erieeben Tnd tfin ebunt offenleicb mit disem prief allen den» die in

aeehent, borent oder lesent, die nu aind vnd bernacb ehunftig wer^

dent, dai wier gelten achullen dem erbem mann Ch^tUen dem

Hudermaeek purger ae Gmunden xnd seiner bausrrawn Ynd allen

ieren erben bundert pbunt pbenning alter wienner mdnis, Tnd f&r

die selben pbenning da hab wier in für gesaczt ynsern bof auf der

Swant gelegen in Lochiricher pliarr, der von alter vnser recht aygen

ist, viid haben auch daz tan mit wolbcdachtem mut ze der zeit, da

wier ez wol tun machten, viid ist auch die selb Wandlung gesche-

chen mit meines hern vnd valer willen vnd wart hern Dyetreicha

dez Geltingcr vnd aller vnser payder erben, die darzue gehorent,

miit allen den nuczen vnd rechten, die darzue gehorent ze boici vnd

ze veld, besucht vnd vnhesücbt^ wie daz genant aej vnd als es von

alter herehemen ist Chom aber yemant, der pesser erib wolt sein

dann wier vnd ander Inser erben, der scbol den Torgenanten bof

losen Ton dem Torgenanten Ckhuraien dem Hudermaeek vnd von

seinen erben f&r die Yorgenanlen bundert pbuiit pfenniog. Ynd das

in die red also staet Tnd Tnoerebert belob, darüber so geben wier

in disen offen prief Tersygciten mit meUies berii ?nd vater hern
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Df/eireidU des GeMHjfwr anhangaDdeni tnsygel Tod mit des erb«ra

maim ffttinr0ieh9 4h% Wimiahr le den leiten pfirgnif se Ört

anhangundem insygel vnd mit des erbern mann Otten dez Ötenanger

anhangundem insygel in an schaden, die wier vleizsiclileicii darvinb

peten haben vnd die diser sach zeug sind. Der gehen ist nach Chri-

stes geburd drevczehen hundert iar, darnach in dem naewu vud

Tierczigistem iar dez nächsten svntages nach saad Jacobs tag.

Original MfPergameal nil den soeh hlBgaadaa Siegel des Wuraitalen

TOB gelbem Waefct» \m Arehi?e des Kleetert SehUerbaeh.

CXX.

UM. U» llli. liiailllg. — Der Carduuttegttt Guido iekräftiget die Anord-

nung deg Buchofet Albert von Passau
,
rermöge tceicher der Pfarrer tu

Waldkirehenjährlieh i4 Ffimd Akeen^d nach St. Fhritm tu bezahlen hatte.

Guido miaeratione diuina tituli sancte Cecilie presbyter Car-

dinalis apostolice sedis legntus dilectis in christo . . preposito et

conuentui monaslerii snncti Floriani ordinis sancti Augustiui

Paiauiensia diocesis saluteon in domino. Cum a nobis jpetitur, quod

ioatnm est et honestum. tarn uigor eqaitatis, quam ordo exigit ratio-

nis, nt id per selieitudinem officii nostri ad debituro perducatur

eflbetom. S^oe petitto vestra nobia eihibita eontinebat» quod bone

memorle jUberint eimt Epitcüpue Ptiiauietui$ ex certia iuatia et

ratioDabilibiia cauaia de eonaeuan et aalnntate aai eapituli atatoit et

erdinaoit, qned reeter eedeaie Wäfekirehen diete dioeeaia, in qua

ins patroMtoa habetis, qui pro tempore eaaet, predicto Teatro mona-

aterio qoafiiordeeim libraa TanaKa monete deberet perpetuis tempo-

ribus ministrare. Propter quod nobis humiliter supplicastis, ul ordi-

nationem prefatam confirmare de spcfiali gratia dignaremur. Nos

ii^itur vestris supplicationibus grato concurrentes assensu ordinatio-

nem prefatam per predictum Pataiiiensem episcopuni, ut premittitur,

factam, sicut iustc et prouide factu fuit, ratam et gralam habentes

aoetorttatey qua fungimur de dono spetialis gratie tenore presentium

confirmamus et presentis aeripti palrocinio communimus. NulH ergo

omnino bominum liceat hanc paginam noatre confirroatienia et eom-

monitionia iBfringera uel ei auau temerario eontraire. Si quia autem

hoe attemptare preaumpaerit» indignationem omnipotentia dei et bea»
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toram Petri et PiiuK apostoloram eins ae noaerit laeurauran. Datum

apnd Neumburgam PäiauieMU diae&ne V luüendat angasli pMtt-

fieatus domini dementia pape VI anno octauo.

Origiml auf Pergament im Archirm SLFlorita. Das Siegel, woroii aber

nur der untere Theil noch crlialtea. auT rothem Wuchs, hSngt an rotheo und

grOnen SeidenAdeo.; in einer Nisebe liniet ein Biachof betend» links und recbfa

eine Fahne.

CXXl.

1349. 31. Jnli. WIMberg. — Adelheid von SUarhemberg stiftet mit der Gabe

einet Weingarletu tu Spitt für tiich und ihren Genial Otmdaker «iMc» Jakr-

tag m der Capelle %u KtrehecUag,

h'h Alhait von Storchenherch vergich vtid tuen cbunt allen

den, di disen prief anselient oder horent lesen, di nv sint oder noch

chumftig wcrdent; da/ ieli mit woiwedachtem muet vnd mit gunst

aller meiner erilien willen zu der zeit» do ich ez wo! getuen mocht,

gesehaiR han den den (sie) Weingarten, der da haizzt der Beiker,

der gelegen ist in dem Mupaeh t% SpÜ», den ieh chnuft han Tmh

mein aigenhaitew hab, so der chappelln in dekn CfttVtfAilfiy nach

mein tod also, das er dapei welelben schol ewichleieh, vnd wer die

ebappelln ioa hat vnd dem al verliehen wirt, der schol vns all jar

davon wegen einn jartag all jar virsehen tag vor sant Myehels tag

oder virzelien tag hinnach mit l'umf inesseiH der schol uinew sein

ein gesun};ens selanipt vnd ein gesungen ampt von vnser vrawn vnd

drey geünnfrfn iiu-ss mir vnd /Nci/i (iundavhern (sie) vnd alln vnsern

vodern vnd allen vn.sern nacheliomen. wa^r aber daz tan, daz ez

wurd verzogen, daz der jar tag niht volpracht wurd, als vor

gescbriben stet, so (sollen) sich dann mein erben dez ee genanter

(sie) Weingarten vnderwinden vnd sehullen in innhaben als lang^

vnts daz der vorgenant jarlag wegangen wirt vnd volpraeht| als vor

gescbriben stet; wann daz selb dann geschieoht, so schol man dann

den egenanten Weingarten hinwider antwwten. Das di red also

staet vnd vnverehert welelb, so gib ich vorgenante ilMatl wm Stor-

chenberr/i disen prief ze einem waren vrclivnd versigclt mit meins

suns (inmitichcrH insigcl von Storchenberch vnd mit meins suns

jnsigel Oiifilß dez Pybers. Der prief ist gehen, do man zalt von

Christ gepurt drewzehen hundert jar vnd in dem nawn vnd viertsi-
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^stem jar dez nächsten vreitagg vor saut Steffans tag ze Wüperok

itt dem Maus.

Origiaal a«f Perganeal aul drai Hlngaaiagala von gelbtn Wadii (daa

der Alhai« hat drai Ring« im Mild). Im Sdiloftard^iv a« Riadeek.

GXXII.

1349. 9. AagUt. — Propst Heinrich und der ('ourruf tu S(. Florian bfzeugen,

dass der Pfarrer Itarquart zu St. Veit mit dem Ze/ient zu Harbruck nach St,

Florian einen Jahrtag gestiftet habe,

Nos Eeümeua tHuina miseraehne preposüus, Chtwradut

decanus iottisque domita Sancti Flori/ini comtentns Notum faci-

mus vniuersis pitseiilem paginani iii.specturis, quod discretus vir

dominus Marquuidm taue temporis ecclesie sancti Vifi plebanns

ob singularern dilectionem, quam ad uos et ad luonasterium nostrum

habere diuuscitur, nec non anime sue in remedium sempiteriium,

deciiuani suani in villa, qae dicitur JJarbrukk, nobis et eeclosia

nostre predicle deliberacione prehabita diligenti douauit, quam officio

iofirmarie tali appoaita -condicione apecialiier deputauit, quod infir-

mariua. qol pro tempore fuerit, post obitun ipsiiia de prefata

deeioia doninis et fratribus nostris de eonuentu tc alits in eccleaia

prebendatis quatuordecim diebus ia aduenta domiiu, quolibet die

ainguHa antiist piaees pro tribus aelidia teaebitur mioiatrare, quar

propter dÜMtioni aue, qua eecleaiam noatram aroplecti ridetur, tote

eonamine eorreapoiidere Tolentea, oetauam omnium aanetoraai ein-

gulis annis cum medio festo de omnibus sanctis cum ofUcio nocturno

el diurno, sicut in ip^o leslo i)i'ractum est, periigere obiigamur.

Insuper sequcnti nocte inmediale anniut rsarium ipsius cum vigiliis

et missa dcfunctorum peragere tamquam vni de fratribus nostris simi-

liter obiigamur. Et niehilominus adiungentes, quod inßrmarius» qui

pro tempore fuerit, illo die tredecim pauperes ebriati in jnfinnaria

pascere debet ministrando eis in mane duo fercula cum pane ailUB*

cienti et Tnicuique picarium rini, similiter per omnia fiat in cena ob

remedium anime ipsius. Et vt predieta omnia et singula rata et

tMoneasaa pennaneant» preaentem paginam eidem demmo Mar-

ehanh tradiaiaa MgiOi nostri et eomientos noatri manimina
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roboratam. Datum «nno dornini M«, CCC«. XI. VIUL In Tigitia

LaTrencii Martins.

Original auf Pergament mit des Propstes Siegel, das sodere abgefallen.

Im SUftsarchive zu St. Florian.

Gxxm.

1849. 14. ÄQgnst. — Virich von Tann schenkt dem Spt'tnl zu Gmunden ftein Gut

zu Röch vnter der Hedingung, dass der Frau zu Traunkirchen, d*r Mcaeen-

beckin, bü an üiren Todjährlich ein halbes Pfund Pfenninge gegeben werde»

Ich Vlreieh wm Tnitm Mamen wn van Tatm, Tergtch offen-

bar mit diaem brief Tud tAn ehond, allen den, di in aehent^ hörnt

oder leaent» Das ich mein gAt le Böck, das mein reehts aygen ist

geweaen* da Eberhari weilent anf geaesien iat, das aeiney ehind

zil einem rechten erib Ton mir habent, Tnd mierall iar davon gedient

habent fumf Schilling vnd siberi phenning, Daz selb gut vnd deu gelt

han ich geben ledigchleich vnd freileich durch mein« vater sei wil-

len vnd durch meiner vnd aller meiner vodern sei willen hmtz Gmun-

den den dürftigen in daz spital mit solicher besehaidenhait, Wer
der dürftigen phieger ist vnd dez spitals, daz der der geistleichen

vrown ze Trawnchiriehen der Mcn^ienpekchin Haimar»

swester des Messenpekchen all iar geben schol vntz an iern tot ayn

halb phunt phenning vnd nach ierm tot schol is den dürftigen her

wider gevallen auf daz vorgenant apital« vnd aehullen die di famf

achilling vnd ayben phenning ewigchleieh nyesaen in aygena gewer

recht ala icha her han pracfat. Dar vber %h frchnnd gib ich diaen

brief gesigelt mit meins herren hem Eberhari van WklUe zden

xeiten hauptnum ob der Em» vnd mit meinem anhangvnden jnsigel»

Oer geben ist nach Christes gepflrd drevtzehen hundert iar vnd in

dem nevn vnd virezigistero iar an vnserer vrown abent zder

schiediing.

Original auf Pergament mit swei Siegeln im Stadtarchive xu Gmunden.

CXXIV.

1349. 14. AagOSt. — Ulrich von Tann gibt dem Spitale zu Gmunden 3 Schilling

jäkrÜcker OSite anf einem Gut tvnät^et »einem Haute tn ImharHng.

Ich Velz von Tann Vergich offenbar mit disem brief vnd tun

ehand allen den. di in sebent, hörnt oder leaent, Uas ich di drei
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««Uning gdts, di idi.hm iiifden gat ider JWmAmMrlm» du meiB

reebti aygen ist, dai der Niewhaimen$m Tod Irr erben recfati «rib-

recbt Ton nier ist, Tinb di drei sebilling pfenning, daz gelegen ist

le nechst dem fürt pei meinem haus ze Yermhdrtingt der selben

gelt hau ich fteileich ynd ledigchleich geben gSBn Gmunden in duz

spital den dürftigen durch meiner sei ynd durch aller der sei haiis

willen, den ich sein gepvnten vnd schuldig pin, vnd schullen auch

di selben dürftigen daz vorgenaut gut nyessen in alle dem recht, als

ich in aygens gewer her han pracht. Dar vber zu vrchund gih icb

diaen brief gesigeltea mit meina berren jnaigel kern Eberharis van

ffWiM etden leeiten haupinum ob der Em Tod mit meinem anban*

gumleii jnaigel. Der geben iat naeb Cbriatea gepord dreTtseben

bondert iar nid in dem neyn Tud virtitgiatem iar tn Toser mwen
abend ider sebiednng.

Orig^mal auf Pergament mit swei kleiaeo bingenden Siegele tob brm-

en Wachs im StadUreliive tu Gmondirn.

CXXY.

1349. 23. Aagast. — Peter von Lobemtein und sein Vetter Virich von Loben-

sictH bezeugen, data ihntn Dietrich von Aislersht-im den Satt tu HöfleiH mit

Ausnahme jene» um Lobemtein zur Einlösung gegeben.

ICH Fithr von labetuiam Vnd leb VlreieJk dem veüer hem
Vireieke mm ven Lebeiutaiu vergehen Tnd tfin ebund allen den» di

dtsen brief sebent» homt oder lesent, daz yns mser lieber Trennt

hfl Üieireich von Ostcrzhaim ze losen hat gegeben vnd von iem

gelust haben alle di sa;tz, di er von vns gehabt hat, iz sei datz dem

üü/leifiy iz sein ackcher, holtz oder wismad, wie iz genant ist ver-

sucht vnd vnuersucht also, daz wir noch vnser erben hintz im noch

hintz aein erben Tmb di egenanten sißts chain ansprach ewigch-

leieben nimmermer haben aebuUen an« wai im besunderleich stet

Ten bem Vüreiehe veu Lobemiain, du Tmb LobemtaHn leit* das

bab wir noeb niebt gelost. Darrber xa Trcband geben wier iem disen

brief gesigelten jeb Peter Ton Lobenatain mit mein anhangynden

jnaigels (sie) Vnd mit Tnsera Tettem Dieiman wn Lobeneiaim

anbangimden jnsigel, Dahinder ich mich vorgenanter Vlreich von

Lobenstain ier veiter verpint mit mein trewn, wand ich zdcn zeilen

aygens jnsiges (sie) nicht enhet. Der brief ist geben nach Christes
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geivihrd drevtzehen hundert iar vnd in dem nivn Tnd virtiigiftoni

rar an sand BarthoJones abeot

Origiittl Mf PergnraenC ntt ml Hlngesiegela toa gelbem WaebM
{nit ml Pli]il«D) In ScUotsafolihr« RMtelu

CXXVI.

1349. 84. Aogait. — Rever* Ulrich des AUerbäds und seiner Hausfrau über

dßt ^nen von Ertmmantttrtuikrem Lnbgeding wrlkken* Cuitu Fmesehing.

Ich Ulreich der Aytierwekeh und mein hausmwe vrau Mar*

garH yergehen offenbar mit disem prief, das wir das gAet das jym»-

teldng mit allen den nAtzen, di dar zn gebemt Yerauecbt und onTei^

auecbt, das des gotzhaus se Cftr^msmiSiis^tfrrechtesvreyse»gewesen

ist» Ten dem selben gotzbaus erwarben und ancb enpfangen haben

naefa rechten erbreeht nör zu unser paider leybgeding also, wenne

wir paideu niiner sein, das das selbe guet das vorgeiiant gotihaus

ledigleichtii wider ansterb mit allen rechten als vor an aller unser

erben ansprach und ierrung. Wierschullcn auch von dem eegenan-

teo guet di weil wir leben und is inne haben, iserleieh ao unser

Trown tag ze der dienstzeit dem vorgenanten gotzhaus in der

berren oblay dienen ein halb pfont alter wienner pfenning und ein

TOgtbnen hinz PMekchirchen» Wer aber das, das wier den selben

dienst Yerstßzzen und Verzügen und in den naebsten aeht tagen naeb

dem Torgenanten di'enstag nicht ganz und gar TerHcbten, so sebol

das oftgenant gfiet das vu i gt schrieben gotzbaus aii all unser und

euch unser erben ansprach ledichleichen an gevallen und seinen

vrum damit seliafTen als ee, und schullen wir ouch payder leibgeding

und alles dez rechtes, das wir dar an haben, gSBnzleieh lurvallen sein

an allev wider red. Und das das alles stiet beleih und unzebrochen,

seind wier selben aygens insygels nicht haben, geben wier dem vor^

geschriben gotzhaus ze Chremsmunster disen offen prief rersygilten

mit Hainreiek9 äeä Sehikehen zden Zeiten riehter %e IfSr/s anhan*

gunden insygel und mit Byeiretehi des Amman purger ze Weh
anbangonden insygel, di mit ir paider insygeln aller diser saeb und

Wandlung recht gezeug sint Der prief ist geben, da Ton Christes

gepuerd ergangen warn dreuzeben hundert iar and dar naeb In dem

neun und vierzkisten iar an sand Bartholomens tag.

Uriiuodeobtteh voa KrenuroüDster Nr. 221.
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cmiL
1941. 14. JUlMt — JmAv m« Baiersdorf «eäMm 5aAM ibmi IFtMuRdr

CM Puigfsm i Pftmd Ffemunge mtf einem Bmmgarten tu Baäer*dorf.

ICH AnndM Baderstorf Yund ich Cathrey sein haussfrau

^mnd VDier eriiM wicr yerieeh^n ynad thaea UuimU all«» den, die

den lirielF eeehent oder hSrent leiea, die non lebent eder heraaeh

klianfRig werdten, dae wier mit welbedaehtem noett Tand nit

fetambtcr kanodt aller TDoaer erbean Tand naeli Tnnaer pesten

frenndt latli Tond gunst Tnnd ra der leitt, da wier ei well gethoen

meehten, reebt rand redlich geben beben Tnserm söhn hern Wil-

dling zw Pulgarn jiin dem khloster aiii pfuiidt pfening ebiges gelte

wienner niuntz auf vnnserm ledigen vnuerkhumertten paungarten, der

da leitt zu Hadrinstorffenhal b der pruckh zunagst GeueUer paungarten,

Tnnd hab in auch das darzue bestädt mit meiner hanndt, wann ich

sein selb perckhherr bin. wier sollen auch jm das vorgenandt pfundt

pfening gelts diennen zu zwayen tagean jnn dem jabre» ann sanndt

Marteinetag am balbs pfundt ynnd an sanndt Jorgenstag ain balb

pCoadt, ieh Torgenanter Anndre oder mein erbena oder werden pann»

gartloa naeb Tnuee jmie batt ditt wier des aicbt» so TerliK sieb

wanadei darauf» alss pnrckbreebts reebt ist in dem lant au Oslei^

reich. Tnnd naeb meines sobns dotle sollen wier ei dennoeh ebig-

clieb an deyi kbloster an Pulgarn diennen mit allem dem reebtea

alss Tnaserm ehegenanten sebnn demmb, das sy seiner seell mnd
Tnnser voruordern seilen cbigclichen gedennckhen. vnnd das auch

die red füerbaüs statt vnnd vnzerbrochen beleihe, darüber so gib

ich ihm obgenanndter Anndre diseii brieif versigelt mit meinem

jnnsygel ynnd mit des erbaren hemm jiinsygel herrn Jörgen der

zeitt schaffer jn dem khloster zu Pulgani. Der brielTjst gebenn zw

fiartbolom^ nach Christy gebuerth dreytzechenn hundert, darnacb

jnn dem nenn Tnnd yiertzigistenn jähren.

Aus einem Tidimirten Papiercodex vom 7. Mai 1632 zu St. Floriao.
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CXXVUi.

1340. 25. August. Znaim. — Der Legat Guido überträgt dem Abte tu Melk die

Erh^mg und Beriehtlegutig Uber die Bitte Propsf Heinrichs und des Convente»

SM Wdäkmm» um ButverMkmg der Pfarre 8t* Georgen,

dmalitf afwtoUee MedU legaHta Düecto in domiiio — akbaü momo'

tier^ MedUemuU PtUmiimmi» dieeetU salatem in domino. Dileet»

in domino, frater EemißUM preponHu et eonneutut monaater^ in

WalehauMn erdinio aaneti AugasUni Pktauiennt dioeeoio predieto

per prei)osHam soltti gabernarl nobis significare enrarunt, quod froc-

tos, reddituä et proiientus ipsiiis monasterii in Walchamen sunt

adeo tenues et exiles, quod ipsi ex eis nequeunt commode sustentari,

et onera diclo monasterio ineuitabilia iiicumbencia supportate. huini-

liter supplicantes, ut parrocliialem ecclesiam sancti Georgij dicte

diocesis, eidem monasterio et possessionibus suis vicinam» ad eorum

praaentationem iure patronatoä pertinentero, caius fructoa, redditua

et proaentiia deeem narcharnm argenti aecundum tuxationem deeioie

nalorem anamnn non eicednnt, cam omnibua iariboa et pertiaeacöa

aiia preUbato monaaterio in Wokkaiiuem umre, ineorparare et aa-

neetere de apeeiali grada dignaremiir. Qoia igitar de praniaala no-

ticiam non habemoa, diaeretioni tue anetoritate» qua fungimiu;

tenore preaenttum coBrniittimua et mandanms, quod de predietia em-

tiibna snmmarie et de piano inquiraa eum diligeuda ueritatem, et

quid([uid inde repereris per fidelem notarium in formam publicam

redaetum aut sub tuo sigillo inelusum nobis absque dilatiuiie qualibet

procures lideliter intimare. Dalum apud Znoymam Olomuceiisii dio-

cesis VIII Kalendas Seplembris, ponlificalus domini dementia pape

Vi anno octauo. Auf dem umgescblagenen Ende: G. de Autrejo.

Original auf Pergameat im Museum zu Linz. Das Siegel verloren.
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ISO. tt-AlfUt UMlm. — Dgrfi^KmtA9Le^Ciirdmai.ßmii0iemuf^
den Abi von Melk mit der fhUermdümg dg» Ztutandes und der Einkünfte de»

ElMertQleink bekuf» der Mgetuehlen JneorperaÜen der Pfarrlmreke Haider»-

htfe».

Guido miseratione diuina tihili sancte Cecilie presbyter cardi-

nalisj apostolice sedis legatus Diiecto in christo . . abbati monasterij

Medlicensis ordinis sancti Beiiedicli Patnuiensis diocesis salutem in

dumino. Peticio dilectortirn in christo . . abbatis et conuentus mo-

nasterij sancti Audree in Glunich Patauienais diocesis nobis exhiliita

continebat, quod fructus» redditus et prouentus predieti eormn mo-

nasterij sunt adeo tenues et exhiles, quod ipti exeU aeqoeunt comode

sobstentari nec ineumbeneia sibi onera anpporlare nee dormitoriaao!»

qood in prefiito monasterio nallatenus habere aoscantar, poasant

/aeere edificari, qoinijnio eeguntar per dioersas eelulaa habifare.

Propter quod nobu homiliter sopplicaront, ut eiadem patemo oonpa-

eientes affeetu dejberenuia super predieti« de oportano remedio pro-

nidere et perroehialem (sie) eedewm sancti Seuerinj in Heder»'

hauen in vicino predieti monasterij sitam, in qua ins obtinent patro-

natus cuiusque fructus, redditus et prouentus decem marcarum

argenti ualorem annuum non excedunt, cum omnibus iuribus et per-

tinencijs suis eidem monasterio vnire et incorporare de speciali gra-

cia dignaremur. Nos igitur de predictis, ut conuenit, noticiam non

babentea diserecioni tue auctoritate, qua fungimur, presencium

tenore committimiu et mandamus. qnatinus de predictis dtligenter

inquirena» ai ea inueneris ueritate fuleiri, nobia per toaa patentea

litteraa tue aigillo a^Uataa iiel pabliettm iaatramentum quantoeioa

intiowre procarea, ut eertificari peaaimns, qaod in bninamodi negeeio

faeere babeamna. Datum apud Znoymam Olomveenaia diooeaia t. kl.

septeoibria, pontiiteataa domini dementia pape vj. anne oetauo.

Jo. de Corbeya.

Aot dem Originale su GUink. Pefgaauat aitt eiBem an vagaUeiehtM

HanfiehBaren hingenden rotben Waehtai^el.
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cm.
1^49. d. September. Melk. — Ludwig, Abi tu Melk, berichtet äcm CaräM

Guido über die gerkiffmi SinkOnfie dee Oaeters Glemk,

Reuerendü in christo patri et domino domino Gwidoni tituH

sancte Cecilie presbitero cardinali, apostolice seilis legato Ludwictia

vester abbas deuotus monasterii Medlicensis ad Ntdem apostolicam

inmediate pertinentis, ordinis snncti Bonedicti Pataiiiensis dyocesis

cum reconmendatione sni orntioaem tarn debitam quam deuotam.

Vestre renerende paternitatu, prout expedit, copiens parerc iussioni*

bas et mandatis monasterium »Mcii AndreemGlunich ordinis sancti

Benedieti Pataaienais dyoeeaia ainpUori qaam potui induatria iuxta

mandati Tesfri contioeneiaiii diligenter inrestigana omaea indigen-

eia», quaa yobia abbaa et conuentus aioadam monasterii propoane-

rant» reperi omnino veraa et Deccesaariaa ex eo, ^od idem monaate-

rinm exile et minotisaimom inter omnia Monasteria Patauienaia dyo*

eeaia repotatur, quod fractua, reditus (sie) et prouentvs prediefi

monasterii tantum sunt tenues et exiles, quod ipsi ex eis comode

nequeunt suskntari nee omnia sibi incumbencia supportare nec dor-

mitorium, quod in prefatü monasterio nullatenus habere dinoscuntur,

possunt edificare, quinymo eoguntur per diuersas Ceilulas habitare,

mea et omnium, qui dictum monasterium nouerunt, conscieneia pura

teate. Quocirca pietatis vestre gratiam requiro rogana, pro ipsis et

enm ipsis suppliciter et deuote. quatinus ecclesiam parrochialem

saneH Seuerini in Hedertkouen in viciao predicti monaaterii aitam*

Id qua ioa obtineDt patronatua, dicto monaaterio Ttttre et incorporare

dignemini gratia et miaericordia apeeiali ita, nt iidem fratrea dictam

eccleaiam parroebialem per ae inofBeiare babeant aut diaponere de

eadem, quod ipsoram utilitati magia fuerit oportiinum ad relenandam

eam« eni fratrea predicti aabiaeent, egestatem. In euiua rei testimo-

nioiti presentes literas daxi munimine sigilli met consignandas.

Datum io Medlico tercio noiias septcinhris. — Von anderer Hand

:

Datum apud Znoymam Oiomucensis diocesia viij idus Septembris fiat

a di.

Ans dem Origiaala la Glelak. PerganMnt mit emem hii^geadea rotbea

WaeheeiegaL
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laü. 4 ittgUmkU. iMta. — Die Pfarre Si. Georgen tm WM* wird mmt-
porirt dem Ktaater WMlümMH,

Gvido mineratione diuina tituH sancte Cecilie presbyter car-

dinalis apostoUee srdis legatus Dilectis in christo preposito et coii-

ueutui moiiasterij suiicti Johannis ttKiiigeliste in Walchausen (sie}

ordinis sancti Augustini Patauiensis diucesis salutem in domino. Illas

petitiones ad exauditionis graciam admittinius non indigiie, per quas

ecclesiarum et monasteriorum utilitati consulitur et personarum

necessitatibus prouidetur. Exhibita siquidem uestra peticio eontine-

bat, quod fructus, redditui et prouentus mooasterij uestri predicti

sunt adeo tenues et exileSi qnod ex ipsU non potestis seeunduni

uestri statna deeeneiam eonmode snbstentari, nee oobia ineombencia

onera aupportare, nobia propterea bnmiliter aopplicaatis, ut robia in

hne parte patcame eompaeientea affeet« proiidere anper hoe de opor-

tnno remedio miaerieorditer dignaremur et parrecbialem eeeleaiam

aaneti Georgij diete patanienaia dioeeaia nonaaterk» Tettro anpradieto

inmediate avbiectam eam onntbvs ioriboa et pertineneHs sola veatro

monasterio preiibato vnire et incorporare ac in perpetuum annectere

de speeiali gracia dignaremur. Nos igitur de predictis dehita infor-

matione reeepta volentesqne vobis super preniissis, quanto salubrius

possumus, prouidere predirtam pai rochialem ecclesiam sancti Georgij

cum Omnibus iuribus et pertinencijs suis monasterio uestro memo-

rata auctoritate» qua fungimar« presencium tenore vnimus et incor-

peramus ac in perpetuum annectimus ita, quod cedente uel decedente

reetore ipaiua eeclesie aaneti Georgij, qui nune est uel ecclesia ipsa

qoeeunifue alio modo vacante lieeat Tobis et saeeessoribna vestris»

qui pro tempore foerint» predletam eeeleaiam aaneti Georgij eim

ioribos et pertioeneija suis et eorpomlem poasessionem oiasdem

ingredi ae eeiam libere apprehendere et tenore ipsiusqoe fraetvs,

redditns et prouentns in proprios osiis eonnertere oonsensn alterios

eoiascanqQO minime reqnisito, prouiso, quod predicta parroehiaHs

ecclesia sancti Georgij debitis obsequiis non fraudetur. sed faciatifi

ibidem, proul oporlunum extiterit et est alias fieri consuelum, deser-

niri laudabiliter in diuinis. Nulli ergo omnino hominum liceat banc

paginam nustre vnioms, incorporationis et annexationis infringere

uel ei ausu temerario contraire. Siquis autem lioc attemptare pre-

Vrkiia4«iiba«h Ludel «b dtr Enna. VII> Bd. 9

Digitized by Google



m
sumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum petri et pauli

apostolorum eius se noucrit incursurum. Datum apud Znoymam
OlomucetuU dioeetis pridie nonas septembris, pootifieatus domloi

demenÜB pape ij anno octaao.

K. de Boloaedo.

Orig'inal auf Pergament. Dai 8i«|^t in roAm Wadwe lef «aer Uater-

lage TOD uagerärbtem Waelise» aa gtlb«B 8«den(kdMi hBogead. Au§ dam Ori-

giaale det Klostara Waldhauaaa.

CXXXU.

1S49. I. leptankar, Zaaim. — Cardinul Guido, päfsdieher Legat, inemporirt

dem Kheter GMnk die Pfarrkirehe Haidertkofen.

GUIDO mheratione diuinn fitvii sancte Ceciliepresbiier cardi-

naüi, «poatolice sedia legatus dilectis in chriato abbat! et eonuentui

mouaiterij itmeü Andree m €lumck ordioia aaneti Benedieii Pata-

uieoaia dioeeaia aalutem in domino. Illaa peticionea ad exaodicioala

graeiam admittimai non wdigae, per quas eecleaiamm et monaate-

riorum utilitati cooaulitor et peraonarum oeeeaaitatibua prouidetur.

Exhibita aiqaideiD nobia veatra petieio eoDtinebat, quod fruetua red-

ditaa et proaentua predictt monaaterij restri sunt adeo tenuea et

exiles, quod tos ex eis noii potestis coiirnode sustentari nec vobis

iiieumbentia (inera supportiire, quodqiie dormitorium, de quo in

eodem monastcriu maxime indigetis, editicari i'acere aliquatenus non

potestis, piüptor quod »obis bumiliter supplicastis, ut vobis paterno

compacientes affoctu dcbcreiuus super predictis de oportuno remedio

prouidere et parrocbialem ecoiesiani sancti Seuerini in Hedct Hhou^m

in vicino predicti vestri ODonastcrij sitam, in qua iua patronatua aaae-

ritia voa habere cuiuaque fruetua, redditaa et proaentua decem mar-

eharum argenti valorem annuum non excedunt, eam omnibua iuribua

et pertineneija «uia predieto reatro monaaterio Tnire et ineorporare

de apeeiali grada dignaremnr. Noa igitnr de predietia debita infor-

matione reeepta volenteaque robia auper premiaaia» qoanto'aalabriua

posanmua, prouidere predietam eeeleaiam sancti Senerini euni Omni-

bus iuribua et pertineneija suis monaaterio Teatro memorata auctori-

tate, qua fungimur, tenorc presentium viiimos, incorporamus ae in

Perpetuum anneclimus ila, quod oeiiciile uel dccedente rectoie ip^iius

eccleaie sancti Seuerini» qui uuuc est, uel euclesia ipsa quocunqua
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alio modo Yacante liceat yobis et sueoessuiibus vestris, qui pro tem-

pore fuerint, predictam ecciesiam sancli Seiieiini cum omnibus iuri-

hus et pertinentijs suis et corporalem possessionem eiusdem ingredi

ac etiam libere appreheiidere et teuere» ipsiusque fructus, redditus et

proaentus in proprios vsus coouertere consensu alterius cuiuscunque

minime requisito prouiso, quod predicta ecclesia saacti Seuto'ai

debitis obsequijs oon fraudetar, sed faciatis ibidem, proQt oportunum

extitent et est alias fieri consoetnin desseruiri iandabiliter in didinis.

Nulli ergo ooinino hominnm lieeat hanc paginam noatre Tnionis,

fneorporaeionis et annexaeionis infringere nel ei ausu- temerario eon-

traire. Si quis antem hoc attempture presompserit, indignacionem

omnipotentis dei e( beatorani Petri et Paali apostolorum eius se

nouerit incursurum. Datum apud Znoyroam Olomoeensfa diocesis viij.

idus septembris, pontificatus dorainj Clementis pape vj. anno octauo.

R. du Nathoy.

Aot dem Origiaale lu Gleiak, Pergament, das 8i«gel liXagt an gelben

Stidenftden.

cmiii.

1349. 8. September. — Jann$ von Caprllm, Ebrrhart von Walltee, Addhrid,

aeme Bauffmit , und ülrich und Ehrrhnrt von Cnpt llen let'dinrii dem GoUet-

hause tu Ptägam die Capelle tu Veit bei St. Margarethen,

Ich Jan$ von ChapeUe Vnd ich Eberhart von Walsse %e den

zeiücn liuupmnn ze Trose/uidrf end ich Alhait Hin haunfrowe vnd

min sün paide von Chaypelle Virich vnd Eberhart Viid darzv

vnser aller paider erben, wier vergeben vnd tun cbunt allen, di nu

sind vnd hernacb cbrmiflVtiL'lu' wcrdcnt, di disen prief Sebent viid

lesent oder hurent lesen, duz wicr mit wolbetacitedem müt vnd

auch jn rechlicb durch Got dev chappeile datz VelUe daiz Sand
Margreden mit allen nützen dem gotzehaus hinz Pullegarn geay-

gent vnd gegeben haben mit so auz genomer rede, Daz di selben

herren von Pullegam di 6 genauden chappeile data Veltze Ton ierm

Orden selben ewychlich pesitzen schnellen mit aeim priester, ynd

was der selbe herre se dem jar vber sin phraende versparin mag;

Das schol er sim gotzehaus hini PuUegam raychen* Vnd habe auch

wier vnd Tnser erben daz petacht, daz roser liebev müroe der jin-

gechefrowe rrowe Agne» von Valchenwerch, der Got genade, die
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Torgenanden chappell« dati VeÜM auch mit gescheft rerhaicseii

het binz dem vrowen chlosfer ier styft hinz PuUegarn, Vnd auch

ze den /elden maysterinne da was. I)az di rede stet vnd vnuercliert

von VHS peleibe vnd von viisein erben, als voruerschriben ist. dar

vber geben wier den vorgenanden ich Jans ron CJiappclU' viul ich

Kberkarf ron WaUae vnd ich Vlrirhe von Chnppelle vnd ich EbeV'

hart von Chappelle disen prief zv aeim warn vrchilnde versigelden

mit VDsern allen vierer anhangunden jnsigel. Der prief ist geben, do

man zait von vnsers Herren Christus gepurde tauseut jar drey hin-

dert jar» dar nach in dem n6w4n vnd vyeriegisten jar an vnaer

Trowen tag, als ai geporn wart

Aus (lom Originale im Schlosse zu OUensbeinit PergAmeDt mit nur noch

twei Siegeln.

CXXXIV.

1349. 8. September. — Jnus ron Caprllm ülti'vgiht drm Klohtfr Ftilgarn die

Eigenschaft an dem Hofe am Muepery in der Pfarre 6'/. UeorgcH.

Ich Jmi» von Chappeüe vcrgich vnd tAn chunt allen den, die

sind vnd hemaeh chumffetieh verdent, die disen prief sehent

vnd lesent oder horent lesen, daz ich mit wolbetaehedem mut vnd

auch mit gudem willen miner »ün paider Virichs vnd FJicrhartze

ban ich in rechlich (sie) durch üi»t gotreben d'w ay^jeiischat (sie),

die ich geJiabt han an dem gut am Musperrj, ich viid min erben,

der begeben jvngchvrowcn Gendcn der der Wefhinne vnd dem

gotzchaus hinz PuUegarn vnd daz vorgenant gut am Musperg ist

gelegen bei Sand Görgen. Das di rede stet vnuerchert von vna

beleihe von mir vnd ron min erben, als vor Terschriben ist, dar

fher geben wir dev vorgenanden ich Jans von Chappelle vnd ich

flrieh von Chappelle vnd ich Eherhart von Chappelle disen prief

fvaeim warn freh^nde, versigelden mit vnser aller dreyer anhan-

gfinden insigel. Der prief ist geben do man salt Ton vnsers herren

Christus gepurde tansent jar drev hfindert jar, dar naeh in dem

newen vnd yyersegisten jar an vnser vrowen tag, als si geporn wart

Aus den Originale tu Wilheriag, Pergameat» die Siegel verlorea.
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1349. 9. September. Passau. — Der liischof Gottfried von Passau und *ein

CajtiU'i besiütigeH die SpitaUsUftuiig tu St. FioritM,

Gotfridus dei gratia Patauiensis episcnpns uinnibus christi

fidelibus in perpetuum. Qvia magna est corain Uco tidutia elemosiiia

Omnibus facientibus eani, ipsa namque dei extat ancilla, mortis anty-

dutum, iler salutis, venie porta, ipsa etiatn peceata elemosinis redi-

muntur, estque impietas super frati'e claudere viscera pietatU* Et

obinde beatus, qui intelligit super pauperem et egenuoi. Hoc sane

ftlteodens Venerabilis ia «hriato Üeinricu9 ffrepOBÜiU manasferii

$muii Floriani ordinis saocti Augustiiii* canonicomin regulariuiii

noatre dyoeeaia, qui de elemoiiiiis et aubuentionibus faetia ipaina

eonaentui et monaaterio aoo predieto, ex largitiooe» doBatioDe teata-

mentia aea legatla chriatt fideliom clericenim et layeorum eeleatea

theaauroa eoogregana, hospitale qaoddam, miimorum aate valuaa

eenobii aancti Floriani conatruxit, aufBeienter dotauit ae per manua

nostraa rtinam deo grataa conseerari proeurauit, certum ibidem

iufirmorum numei uin et laborare non valentium cum cerli.s piebeudis

in victu et vestilu ceterisque necessarüs et tribus missis perpetuis

ibidem cutlidie celebrandis instituens, cum certa bonorum et posses-

sionum cumparatione et ipsarum nominali expressione, ordiuatione,

administratione aliisque outnibus, que in iegali, iusta, pla et deuota

fuodatione sunt attendeuda, aicut in eiusdem prepositi et coauentus

aui litteris inde coofeetia vberiua eoatioetur. Nus bonorum opertUDy

que in dicto hospitall exerceatur, quorum glohoaua eat fractua, par-

ticipea effiei deaiderantea» ipaum beapitale coaaeGrauimua» ae litnda-

tionem, detatioDem, miaaarani ordioalioaein« inflrmorum proearatio-

nem et onmia alia in litteria dieti prepoaiti et eonoentua contenta»

aiewt prouide facta aunt, rata habemua et grata, confirmantea ea

patroeinto buiua aeripti, noatri et Tenerabilia capituU noatri aigillia

pendcDtiboa roborati, addielentea» Tt nnllus prepositna aaneti Fleriaoi

\ei ipse conuentus seu quisvis alias vHis umquam temporibtis pre-

dictam Ordinationen! in toto vel in parte infringere audeat vel ei

ausu temerario contraire. Siquis autem hoc attemptare presumpserit,

iadigoatiouem omoipoteatis dei iacurrat, et uostram ac successorum
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DoatroruiD sen eapituli nostri punitioneoi et seueram castigatlonem

Mdem infligendam habeat merito formidare. Datum Paiauie aono

domiDi miUesiroo trieeDtesimo quadragesimo nono, idas sep-

tembris.

Aus dem Originale zu St- Florian. Pergament mit zwei hfiagenden Sie-

geln. Das des Bischofs auf roihem Wüchse, im Nabel das FuiuilieDwappeo des

Bischofs — ein Pfahl durch die Uitte.

cxxxv.

1349. 9, Septtmber. — Walther der Ht-grnfspvrgt-r Kiiftet sich mit i Pfund

GüUe einen Jahrtag im Kio^ter Witkering.

Ich Wdiehun der Regenspurger Tod all meine erben Terieben

nd tin obont das ieb mit hem WernharH rat dei

Wenagel zdcn zelten pharrer ze Oftcnshaim viid nacb Reger» rat

von lirmrrchczried zder» zelten purkgruf ze Ottenskaim vnd auch

riehter daselbs geschalTl vnd gehen han gen Wilhering in

daz refent all jar jaTleicli ze raichen ain phunt phenning vmh semel,

Tmb weyn vnd vmb vissch. Mao sol raichen jserleich von meinem

hauu» daz da leit ze OUenshaim an dem Ekk, do man get auf dai

baus, ain halb phunt pheoning alter wienner mvnifs» Tnd daa ander

halb phunt auf meinem hof auf dem periff vnd von allen akchem» di

dar sl geborent. Man aol aueh daa Torgenant phunt gelts raiehen

for aand Pernhartatag Tiereseben tag. 6eseb»eh des nieht, wer

dann riehter ist ae Ottenahaim, der aol in phant antworten, daa d di

Torgenanten phenning da uon bol becbomen. Wer aber daz man

nicht fvnd pliant, so sol man in di grvntl alz vil antwvrten, daz si

der phenning da bechumen. Vnd wann daz ist, daz uian pheal vmb

die vorgenanten phenning, so sind dem riehter verfallen zwelil' phen-

ning ze wandet. Waer aber daz mein erben woiten abchauffen daz

Yorgenant phunt gelte an ein andrew stat in den p&rcbfrid mit einer

also gflten stat alz vor geschriben ist» des sol man ser nicht irren.

Wer aber daa si daa Torgenante phunt gelta nicht gar wetten

abcbauffent so sol man silasaen abchauffen daa halb phunt gelta aufdem

bauz oder daz halb phunt gelta avf dem hof Tnd wer ie pariner ist

ze WUhermg, der sol daz phunt phenning inn nemen ynd daz geben

den eonuent in den refent vnd den herren raiehen ain gut mal, sol

in daz phunt geltz geben vntb vissch, vmb weyn vnd vmb semel an
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Mod Pernlitrtztag alle ja r jserleiekeii rnd ewigleiebeii. Man sol auch

Batnrick des Regempurger sei dem got genad vnd einer Chune-
'

gunden seiner hausvrown vnd Walters des Regenspurger vnd seiner

zweier hausvr.jwn Margreten vnd Annen, daz mau der fvmf sei

gedenchen sol an sand Pernhartztag mit einer vigil vnd an dem

andern tag mit einer selniesse. Daz di red stiut vnd vnzebrochen

ewigleich beleih, gib ich diaen brif versigeiten mit meinem anhaa-

guoden iosigel vnd mit Rvgers insigel von Homrechczriedt zden

Zeiten purkgraf Tod lichter ze Ottenskatm, der iz an dem prif hat

gelait ze ainem zeyg im an schaden. Der brif ist geben do man lalt

Ton Christes gebord drevsehen hundert jar damaeh in dem nawn
vnd Tirtsigisten ian des mitiehens nach Tnser mwntag le der

dinstseit

Copialbucb A 11)6. Stiflsarchiv Willicring.

CXXXVI.

1349. 17. September. — Heinrieh Teufenpek und seine Erben vertiehten auf

alle MtauffTM^ tmek Merr» OrtUf Teufmpek*» BmterktMeMclutft «m tfof*

tetkaua Meichertberp.

Ich Hainreich Tevffenpech vnd alle mein erben wir veriechen

offenbar an disem brif vnd im chunt allen den, di in sechent oder

horent lesen, das wir mit wol yerdaehten mftt vnd zu den selten, do

wir iz woi getfn machten rnd mit gAtleichem willen vnser besten

Trennt rat aus derhant geben haben alle di ansprach vnd den Tnbitlen,

den wir gehabt haben hintz dem ersamen wirdigen herren probst

Dieimam vnd binfz seinem eapitel datz Mehersperg vnd hintz

alle Iren nachchomen der gemayn vberal doselben rmb daz gfit, daz

vnser lieher heir her OrloJf dor Tcrffenpech lazzen hat, dem Got

genad. Vnd wir haben duz also auz der hant gehen den ersamen

wirdigen herren probst Wernhern von Ronshofen vnd dem erhein

herrn herrn Hainreich pfarrer von Sand Giligen ze Passaw vnd

dem Hainreich dem Perckaymer, purger ze Scherding vnd dem

Berman dem Phkiermaister, purger ze Chrems, die des schied-

herrn zwischen Tns paydenthalben gewesen sint Ton iren gnaden

Tnd auch von iren trewen, den haben wir ii ganz rnd gar ledich-

leichen geben, daz wir fftrbaz nimmer mer chain ansprach noch chain

chrieg scbullcn gehaben Tmb daz TOfgenant gft, daz T&ser egenan-
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ter herr herr Ortolf der Tevffenpech, dem 6ot gentd, lauen hat den

GTotzhaus ze Beichergperig oder waz noch von im seines gvtz hinsfi

fhomen mag, dez sagen wir dem vorgcnunten vnsern genedigen

herrn probst Di^tmarn ze Kcichcispcrf/ vnd sein capitel vnd alle ir

uachcliomen doselben ledig vnd frei für allev ansprach vnd für allen

chriegy Bwie daz genant ist, vnd daz lub wir in aller stet ze haben

mit TBsern trewn. Waad wir zu den zeiten nicht aygens insigel

heten, so haben wir gepeten di erbern laeTt herrn SjfmM Ten /6t,

ZT den Seiten RiMer in CftrMM Tnd in Stayn, Tnd herrn Eemaim
den Pftiermmtier, pnrger se Chrenut das in di hreT insigel an disen

brief hahent geleit in selben an schaden sa einem getseng der sach.

Der prif ist geben do man salt Ten Kristes gepurt drewtsehen hun-

dert jar vnd iik dem nawn vnd viertzkistem jar Lamberti.

Orig., Perg. mit swei HlUgesiegel. Auch Promptuarium Reieheraberg^nae

pag. 182 a.

CXXXVll.

1349. 23. Soptoniber. — Alber der Rui shaimt'r und seine Hamfrau Jexct und

Mutant der Ruethaimer verkaufen ati Dyireich den Amman^ Bürger tu Welt,

den Eleehof oberhalb Mmrekümk und die SekwarmiMe.

Ich Jlber der Rueshaimer Tnd mein hausfraw fraw Jewtik Tnd

Tnser erben Tnd ich Buiani der Bue^aimer wir Tcrieben offenlich

dai wv mit woloerdachten mut— le kauffen haben gegeben

recht Tnd redleich dem erbem mann Bytreiehen dem Amman, pnr-

ger ze Wels, vnd seiner hausfraw frawn Maryreihen vnd iren erben

vnsern hoff der genant ist der Chlehoff gelegen oberhalbcn Marich-

trenck vad die Swartxmül, di da pey gelegen ist viid viiser recht

erib ist gewesen von dem gdtshaws ze Lmibach» mit alle dew vnd

dar zu gebort ... mit herro hant . . vmb aio gut des wir gantz

Tnd gar Terricht Tnd gewert von in sein . Das in das also stät

vnd vnuercbert von ths beleih, dar über geben wir in den effea

brieff Tcrsigelten mit Tnsern anhangunden insigeln AXber» Tnd

Bulaniz der Bueshaimer—— Tnd zu'ainer pessern sicherhait mit

Tnsers Tettem anhangunden insigel Miähe$ des Bueskamer, Der

brief ist geben . . . drewtzenhundert jar darnach in dem newn Tnd

Tirezigsten jar des nächsten mitichens vor saud Michelstag.

Copialbacb A Fol 73. Stiftaarchiv Lambach.
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cxxxvin.

1349. 29. September. — Propst Iletnn'ch tn Waldhausen widmet in die Oblai

den Uof zu Panholz in der Mümbacher Pfarre, den er von Hermann dem

Gralzer gekauft hat und womit er tich einen Jahrtay »tiftet.

Wir Beimieh tm gaU gnaden hr4tb$i %e WaUhmen Terieben

•ffenbar mit dem gegenbüiiigen brif Tod t&m (sie) cbuDt allen den,

die in Sebent oder boreat lesen, das wier mit wol Terdacbtem mfit

nd gesampter bant Vilsers erbern eonuents gescbaffet Tnd gewidemt

haben in di oblay vnsers verainten eonuents den hof, der da haiszet

ze Panholcz, der gelegen ist ze Munspach in der pharr, den auch

wir gechauffet haben von llermane dem Graczer vnd lehen waz

zden Zeiten von vnserm genedigen herrcn dem hertzogen in Oster-

rich, der auch vns durch seiner sei hail di aigenschaft des vor-

genanten hüls bat gegeben. Wir suien auch den selben hol ze Fan-

luUcz voserm conuent lediglich geben mit allen den nutzen versucht

vnd vnuersucht, di dar zu gehörnt, swie di genant sind, daz si . . .

nutzen sullen an alten ebrieg, als ander ir g&t» das si babent in

Osterrieb vnd in ier oblay geborl; Also beschaidenlicb, das si vns

alle iar ewicblicb vnsem iartag begen an sand Aebaey vnd seiner

gesellensebaft abent mit vigili» sei messe vnd anderlay gftltat, als

gewonbait ist in vnserm gots bous ze Walikttuten, vnd an dem sel-

ben sand Aebaey tag di bistori von in singen vnserr sei se bail vnd

ze trost. Vnd daz di saeb also pedenthalb stet vnd vnuercbert beleih,

halten wier den brief mit vnserm vnd dez eonuents anhangunden

jnsigelii haizzen versigeln viid hestetten. Der brief ist geben nach

( hristi gepurd vber dreutzehen hundert iar, darnach in dem neun

Tttd viertzgisten iar an sand Michels tag.

Aua dem Originale in Hmenai au Liai. Sebr stark naettlir^ mif Peffgt-

Mi^dieSitgdlehlea.

cmix.
IMl SI. Septemlsr. WiMbavsen, — AbsktmA, Pn^tt m WaUkauten, weitet

zur GevoaMdkmnmer eebter KhuterbrUder jäkrUeh 6 Pfund Pfenning auf der

Pfemmtumg wm St. Georyen au.

Nos Hetnricus d(M gratia motjasterij in jyaldhausen prepositus

ordinis sancti Augustini canouicorum regularium Pataviensis dyo-

cesis vniuersis oupimus fore notum, quod nos fratrum nostromm
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eonnentoBliam io vestitudefeetuiniospieieiites pateroa moti clemeneia

ip§i8 super huiusmodi penuria coopaciendo pro releuaeione saaram

vestium sax taleota reddituum wienneDsis monete donaaimas tem-

pore, quo hoc facere pofuimus, pro tunicis sibi abinde couparandis,

et eosdem prouentus sive redditus ipsis deputauimus iure censuali

super ecvlcaia nancti Geon'j, Luius ins patronatus ad dictum nostrum

spectat monasterinm per renerenduni dominum Gwidonem T. T.

(Tituli) sanctc Cccilie prcsbitevum rardinalem ac npostolicc scdis

legatum iuxta litterarum suarum coiitinenciam cum omnibus iuribus

suis et pertinencijs prefato nostro nionasterio ioeorporatam aea

annexam, noatro quoque labore inpetratam. Quicunque ergo nostri

coHegij aut quicunque alter post diaceaaum uel deeeaaum domiDi pro

tune ibidem plebani in eadem eecleaia aaneti Georij officium pleba-

natua rexerit, predieto conuentui in Waldhansen annuatim eundem

eenaum, Tidelicet aex talenta denartomm wiennenaium porrigat eine

qualibet contradiecione. Quem censum etiam ab eodem plebano

equali iurisdictione sepedieti fratres conueiiluales extorqueaiit quem-

admodum et in alijs censiialibus suis eeclesijs ceusus suos exigere

seu extorquere consueuenint. Vt er«;o prescripta consolatio sepedic-

tis nosti'is fratribus in Waldhauseu per nos ex eorum beneplacito sup-

plici et consilio facta rata et inuiolata permaneat, präsentes nostri ac

sepefati noatri conuentua aigiUorum munimine curauimus roborari jn

teatimonium premiaaorum eaa aepedtcto noatro conuentui aaaignandaa.

Datum et actum anno domini M«. CCC«. XLIX«. jn die aaneti Micha*

helia archangeli jn domo habitactonis noatre in WMkauBen,

Aus einem gleichzeitigen Pergaineotcodez zu Wiudhaag.

cxu

1349. 29. Seplember. — Wemhart der Bi nagel, Pfarrer tu Oucrisheim , über'

gibt dem Kloster Wilheritiy 8fin Haus im Freithofe zu ütlcmhcim gcycn deatf

dost et alt Pfarrhof diene.

Ich Wemhart genant der Benagel %ier zeU pharrer %e

Oienekttim vergich olTenbar an diaem brief vnd tfn chunt allen den,

die in aebent, lesent oder bornt lesen, das ich mit bolbedachtem

möt, rat vnd gvnst meiner geswistreten ynd aller meiner Yrevnt «der

zeit, do ich ez wol tun mocht vnd pei meinem lebeiiligeii vnd gesuu-

ten leib mein vnd aller meiner Toruoderu sei aiDUoltigchleichen vnd
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aDdachtichleicben dorich got geschallt Tod gegeben hau meinen

lieben herren abpi Bermatm, der aampnung md dem gotthaua le

Wilkering ain phunt geltzt alter wienner phenning auf meinem

haus, daz gelegen ist ze Ütenshaim in dem vrevthof vnd ze nächst

der chirhen, daz ich mit meinem erbtail geciiaufTt han vnd von

neuen grvnt gebawen hab, vnd han daz getan in der mainung vnd

besc'haideu, daz daz vorgenant bauz zv der chirhen ze Otensfutim

gehorn schol, vnd swer ie da pharrer ist, der sol sein wanung dar

ion haben vnd schul von dhainerlai sache wegen von dem gotzhaos

nicht enphroropt werden. Ez sol auch der pharrer, der daz vor-

genant bauz nach mier inne hat, furbax ewiehleicb alle iar jajrch-

leich raichen vnd geben in der Toigenant geyatleichen berren

pitantz, swer der ie phieger vnd amptman iat, ze igletcher cbotemer

aecbtzig wienner pbenning, die der aelb ze zeit alle weg aol geben

der aaropnnng vmb vissch. Tet man dez nicht also, daz in der Tor-

genant phenning dienst ze dhainer zeit in dem jar lenger Tcrtzogen

wfird, denn Torgeschriben ist, swer danne daz baoz inne hat, der

sol in dar auf geben ie vber viertzehen tag zwen vnd dreizzich

phenning ze einem wandel, vnd gestund daz also drey slunt vieiUe-

heu tag, daz die herren vnd daz gotzhaus dez dien^tes vnd der wan-

del nicht gericht würden, so schulten die herren ze WHhering an

vrag fürbot vnd an alle chlag dez ui)gtMianten hauzz sich viidertzie-

hen vnd daz furbaz ledichleichen in nutz vnd in rechtez purcbrech-

tes gwer haben, vntz daz si ierr vodrvug schon gericht werden vnd

schulieu si dez auch vnengoltea beleiben gen dem gericht vnd gen

aller mcnchleicb. £z sol auch, wer daz bauz inne bat, raichen vnd

geben zn dem sichbaus gan WUhering dreizzich wienner phenning

an sand Georigen tag vnd zwen phenning dem richter ze (Henakeam

ze purchrecht. Vnd daz daz also stmt vnd vntzebrochen ewicMeich

beleih» dar vber gib ich in disen brief versigelten mit kern Rügen
ton Hvmreehizried, zden zelten pnrkgrnf vnd richter ze Otens-

AffiV/ijnsigel, vnd ze einer zevgnvzz nut Wallliers dez /{cf/anspurger

purger da selb» jnsigel, wand ich selbs aygens insigel nicht hab.

Der brief ist geben, do man zalt von Christes i^^cburd drevtzehen

hundert jar, dar nach in dem n»wn md viertzkigistero jar an sand

Uichahds tag.

Am dem Originale zu WilheriDg» Pergamenl. Dm Regentpurger Siegd

führt eieea siliendea Hund in Sehilde; das andere abgefallen.
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CXU
1349. 29. September. — Berlold Srh^ fcli stiftet mit dem um /.V Pfund gekauf-

ten Haut in der Hopfenstrasse zu Ens zu seinem und seiner Verwandlen Seelen-

k00 tm ewiget Lieht vor U. L. FraueMUtar in der AbaeiUm der Stadtj^mT'

kir^e ißeeliet,

Ich Periekioli Sehefolt vergich Tod tfin chdnt, das ich gescbaflt

Tnd geben ban mein haus In derMopfen S&az gelegen, das ieh Tmb

fnnfezehen phont geehauflt ban zu dem ewigen lieht durch meiner

sei Tnd meiner hausvrowen sei vnd Periehiolcz raeins Tetem sei vnd

Tnsrer ehind sei willen, das ewiehleich prinen schol Tsr ?nsern

Trowen alter in der abseifen der pfarre stathalben tag vnd nacht,

also wer zehmaister do selben ist, der sehol daz selb lieht von dem

haus vnd holt haben also, daz ez fürbaz ewicli viitl vmiercliiimbert

schol beleiben. Dar vmb so antwurtt ich tliien piiet in der erberu

purger puchsen vnd pitt auch allev dev, di nv sind oder chonftig

werdent, daz si mir dar an geholfen sind, daz daz gescheft vnd daz

selb haus vnd hof stet vnd vnuerchvmbert beleih — im zweiten

Kxemplar: — vnd enphiel in dar auf ir trewe. Dar di red vnd daz

gescheft also stet vnuerchumbert beleih — dar vber 80 gib ich vor-

genanter Perichtolt den ofTen prief zu einem eiwigen sichtigen warren

geczcvg der sach mit meinem anhangunden insigel bestetigt. Der

red schollen aliev lertt geezerg sein. Der prief ist geben, da von

man zalt von vnsern herren Jhesen Christi geb&rd drevczehen hun-

dert jar vnd in dem newn vnd vierczigsten jar an sand Miehelstag.

Orig., Perg. mit einem Siegel im Stadtarchiv Ens. Ein xweites Exem-

plar \m VufSttin tu Liaa.

cxLn.

1349. 29. September. — Abt und Conveni von Withering tauschen mit der

Vebergabe cinr» Gutes zu Wv<jrich an der Traun an Riifjrr den Chremsdorfer

iVa I'fund Pfenningf toelckes dieser auf ihrem Hofe zu Hitzing hatte,

Wier abtt Herman die $ammung xe Wilhering uier

veriehen offenbar an disera brief vnd tun chunt allen den, die iu

Sebent oder hujiit lesen, daz wier dem erhern mann Rügern dem

CÄmwj?/or^er vnd seinen erben gegeben haben vnseri(nt, daz da

baizzt an dem wegreich vod iöt gelegen bey det' Traun, ze einem
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rechten widerwecfisel f&r daz halb pbunt gelts, daz er gehabt! hat

auf vnserin güt datz hitzzingy do Seydrl luif gesezzen ist, mit alle

deu, vnd darzu gehört, besucht vnd vnbesuolit, ze holtz vnd ze vcld

vnd mit dem gevvundleifhem dienst, den man vns emaln da von

geraicht hat. Wier srhullon auch (icz vnrgcnanten guts sein recht

herren vnd gewer sein zc hof vnd ze taiding vnd an aller stat, wo

iem dez not vnde dienst geschiecht für allö ansprach als recht ist

rber al in dem land oh der Ena. Nam er oder söin erben daran

dbainen schaden» den si an genlr bey iem trewen mochten gesagen,

den schftllen wier in ganti vnd gar ab tftn rnd sehAlien si dai haben

nof aUer Tnsrer hab, di wier haben in dem land ob der Ens. mit

Trchiind diti briefs, der Tersigeit ist mit vnser paiden anhangunden

insigeln, der geben ist, do man aalt yon Christes gepArd dreutse-

henhnndert jar, darnach in dem nftvn vnd viertakistem iar an sand

Michels tag.

Aus einem Pergameotcodez in St Florian.

Die Gegennrhande stellt am gleichen Tag „Ruger genant der

Ckrempstarffer le den Zeiten purgraf se Giümbereh^ unter seinem

und seines ^geswein Philipps des Älhartinger'* Siegeln aus.

C«ptslb«cb A 178, im Stiflsarcbire Wilbering.

CXLIII.

1M9. 30. September. - HerUreig der Chaiser verkaufi dem Spüale tt$ 8t*Ft9-'

rian den Uof zu tueh im Draunfmt Mttd ein Lehe» tu Börtcbü^,

Ich Ifertweiff kern llainreichs sun des Chaixers, dem 0(»t

genad, vnd all mein erben, di ich han oder noch gewinn, vergieh

vini hm chunt offenbar an disem prief allen den, di in sehent oder

horent lesen, die nu sind oder hernach chiimftiü: werdent, daz ich

mit wol bedachtem mut vnd nach rat vud gunst aller meiner vreunt

vnd besunderleich Ylreichs meins prüder vnd seiner hausvrown ter

Chrittem md aller irer erben, dt si habent oder noch gewinnen!,

Tnd meins swager Jansen det Seh^dken 9cn Steyr vnd seiner haw
vrawn ver Agnesen vnd trs eun Hemreiehg Tnd aller ir erben^ dt

si haben oder noch gewinnen, g&tleichem willen» erehaoftt han

recht Yod redlieh sder seit, do ich ii wol getfln rooeht meinen hof,

der haizzet dacz Fueck, vnd ist gelegen in dem 7Vmiii|^iri9, vnd ein
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leben dacs Hernng, di paide? meins vorgenanten Taters. dem Got

genad, Trais aigen sint geweaeo, Tnd sind mich an geaallen an reeh-

tem tail Ton meinen Torgenanten geawiatreden mit alleT deT, Tnd dar

sue gehört le bolca Tnd le Teld vnd le wismad, gestipft Tnd Tnge-

stipft, Teianecht Tnd Tnuersueeht, wie is sei genant» mit allen den

nuesen Tnd rechten, als ich sct han inn gehabt, dem ersam gots-

haus daez sand Florian vnd besunderleich dem spital da selbs vmb

iwai hundert phunt wienncr phcnniiig, der ich gaiicz vud gar gericlit

vnd gewert piu. Ich vergich ;inch viul schul dez vorgeseliriheii hofs

vnd Ichens vnd allcv tiev, vnd dar zu .gehört, gewer sein vor recht

an aller .stat, wo des dem egenanten gotshaus dacz sarid Florian

vnd dem spital da selbs dürft geschieeht nach landes recht. Näm

aTer daz oflgenant gotshaus vnd daz spital dhaiuen schaden dar an,

den schol ich in ab legen vnd widercheren gancz vnd gar, awo ich

in des ab gieng, daz schullen si haben auf mir Tnd auf meinen erben

Tnd allr meiner bah, di ich han in dem fand ze Ötierreick, Wer
auer ieman Tnter meinen erben oder nachchomen, di recht wolten

haben an den Torgenanten guetern Tnd dar nach sprechen, der schol

dem oft genanten gotshaus dacs »and Fhrian Tnd dem spital da

selbs geben Tierhundert pbnnt wieaner phenning, vnd schol sich des

hofs vnd dez lehens vnterwinden, vnd schol dann daz Gotshaus vnd

daz spital darauf nicht mar haben ze sprechen. Vnd daz disev wand-

1 ung vnd der chauf, als vorgeschrihen stat, ewichleichen stat vnd

vnuerchert beleih, dar vher gib ich s ovgcnanier Hertweig hern Hein

-

reichs sun des Chaisera, dem Got gnad» disen offen prief versigelt

mit meinem vnd meins prüder Vlreichs vnd mit meins siragert Jan^

sens des Schechen vonStyr anhangundem jnsigel vnd durch peszerer

sicherhait dem oftgenanten gotshaus vnd dem spital haben wir

dienstleichen gepeten den erbem Tnd wirdigen herren kern Eber*

harten von WälHe, hauptmm ob der Em Tnd Togt des selben

gotshans, das der sein jnsigel dar an gelegt hat su einem ewigen

gecseug Tnd sicherhait der Torgenanten Wandlung. Der prief ist

geben nach Christ gepurd dreucxen hundert jar dar nach in dem

nevn vnd vierczigisten jar an sand Andres tag.

Ans dem Ori|{male su St Florian, Pergament mit vier Siegela. 1. Hert-

weigs Siegel, Schild ohne Heim, mit einem Querbalken durch die Mitte.

Z» (Jlreiehs Scbiid oliiie Helm, mit einem Querbalken durch die Mitfc. auf dem

ein anderer senkrecht steht, der bis an den Kand reicht. 3. und 4. bekannt
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CXLIV.

1349. 4. October. — Otio von Volkenstorf vermacht für den Fall srhirs TodcK

den Söhnen seine* Schwager» Heinrich von WaUeee vereekieäene Lehengüter.

leh Ott von Volchestorf vergicb Ttid tün ehmit mit disem prief

allen den, di in ansehent, horent oder lesent, di nn leboiil oiJer her-

nach chunftig werdent, da/ icii Ledacht han die treu vnd bcsunder

freuntschaft, ili mir mein lieber swager Hainreich ron Wafsse von

Drosendorf getan liat uiide noch getmi mag in «"huiifliger, zeit vnd

mach im und besunderlich seinem sun Hfdmprechten und anderu

seinen sunen, ob Reimprecht an ieiberbea abgieng, mit meiner

lehenherreo haot di guter, di hernfteh geaohriben sint und lehen

sint: Des ersten Yon meinem genedigen herren dem hochgebam

forsten herezog JUbreehi$ in Osimrekk den marebt se Nmmkofem
and die pnftboff darsn in dem msrebt und swo bibe aussen an dem

marebt und dapey di yisebwaid auf der (Sirem, di Tisebwaid auf

der Bn». Damacb Ton dem pisebolf von Pazstau bnndert pbont und

sibenczlg phunt wienner pbenning, da ieb das balbe baus tn der

Geswent umb gelost han, daz haus and den hoflf zu dem Wasen und

war darzu gehört. Von dein i)isicholf von Pabenherch daz niarit h-

futer in Hager 2*harre. Von dem ahpt ze Chremsmünster den hoff

ze SchierniHtorf und den zchent in Chemnater pharre. Von der

abptissinn von Erlatchlosfer den zehent in Sand Valenteiner pharre.

Di guter ailesampt, als si vor geschriben stent» mache ich dem Yor<-

genanten meinem üben swager Hainreichen von Walsae und seinen

sunen in der roaynung, als vor gesebriben ist, Also beschaidenliefa,

ob das an mir gescbecb, da got vor sey, das ieb und mein haus-

vroTe Ter Chvnigunf an leiberben stürben und yerfftren, so scbulten

si di obgenanten g&ter, di alle mein leben sint, alle angeuallen und

iftgeboren in allem dem recbten, als si mein vater seliger gedeneb-

nusze und aueb ieb in )ebene gewer berpracbt beben, darion scbul-

len si SI ez aueb beben so nuesen, so yerchauffen, zu rerseesen,

geben, wem si wellent, und alle Iren frum damit schaffen, als lehens

recht ist und des landes ze Österreich, l'nd daz dise mai'lning also

furbaz stet und unzebrochen beleihe, darüber t^ib ich in disen prief

versigelten mit meim Insigel. Diser sach sint zeug di erbern herren

ber Repnjtreeht und her Fridreiek prudfr von Waise von Ena
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und her Eberhart von Waise kaupiman ob der Ens mit {ran insf-

geln. Der prief ist geben, da von Christi geburd waren ergangen

dreuzehen hundert jar, darnach in dem neun und vierczigistem jar

des sunntags nach sand Michels lag.

Orig., Perg. Vier Siegel von weissem Wachse. K. k. geh. Hausarcbiv.

Abgedruckt im Molueoblatle der k. Akad. der Wiss. 1854, pag. 131, Nr. 61.

CXLV.

1341. 4. Octilfr. -~ Matketf Pfarrer sti XreHteitf güt dem ßotler WaltUkoMtem

tu teinem Jdkrtage euun Wemfferten bei

ICH Malkes, zden Zeiten pharrer ze Chreutzen, vcrgich vnd

tun chunt allen den, di disen brif sehent oder horent lesen, daz ich

mit wolverdachtem mut zder zeit, do ich ez wol getiin macht, gege*

ben md geschaft han meinen herren hem Heinriek dem Stainreufer»

»den %eUen brobtt ze WaidlumeeH md dem eonoent dtselbs in di

oblai einen Weingarten se Mdeiarf, der gelegen ist senachet pei

dem Weingarten, der da haiszet da» eelgerii, den ich gechauffet han

vmh XL phoftt phenning, auf di red, das mir di vorgenanten herren

le WMkaueen aollen hegen alle iar meinen iartag ewiehleiehen, als

der brief sait, da auch ander mein geschaft an stet, ynd das di red

also stet beleih, dez gib ich in den hrief versigelt mit meinem pet-

schat, wand ich anders jnsigels nicht enhan, vnd mit meins herren

hem Otten von Volclienstorf jnsigel, daz er durch nieiiier gepet

willen daran geleit hat. Datum Anuo domiai M*. CCC^« XLVilll.«

proxima dominica post Micliahelis.

Aot eiaeH i^iehaeifigeii Pergammteodez lu Wiadhaag.

CXLVl.

IS4i. 21. OctOler. — ttehnhartt Abtm Baumgwtenherg, revertirt wegen eine»

eee Chmrel dem Semter, BMrger s« FMetedt, etil dem Wemgeirten Moi» em
BShnelem geettfletee Jekrtegee,

Wier apt Reinhart vnd der conuent gemain ose AmM^lM«
perig rergehen offenhar Tnd t&n chund allen den, di den Prief

sehent oder horent lesen, das vns der erber man Chmrat der

ewanter purger eze der ereineiat rnd sein hausyrowe yrowe Alkaii
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geben hiibent mit wolpedachtem mut vnd mit giinst aller ierer erben

eze der czeit, do « iz wol tun inaehten, ainen Weingarten gelegen

an dem Hoelmutain, haizit der Moez, in vnd allen iren vordem vnd

auch iren nachchomen eze ainem ewigen selgeret also mit der

beacbalden* das den selben Weingarten innhaben rnd nutzzen sehol

ier sftn prflder Jant eze seinen tagen, vnd sehol sein phrAnt davon

pezzern, vnd wenn er dann nimer ist, so scho! derselb weingart

ledichleich gevallen vnserm conuent vnd der gemain also, daz wter

vnser phrunt j'.i'rloicli pezzern schullen in daz rclent von den nutzen,

di von dem selben \s eingarlen jierleich gevallen, jaTleieh, als verr

sev mugen geraichen an visehcn odtM' an wev iz dem conuent aller

fugli'ichiger ist, vnd schullen auch darvmh icrn jartag hegen jjpr-

leich an sand Malaehie tag mit vigili, mit messen, mit anda)chtigem

gepett, als gewonhait iat in vnserm orden. Geschsech aher, daz

wier den jartag nicht begiengen vnd nicht alz daz vcdfurten, daz

vorgeschriben stet, so schullen sieb ier aest erben eze hant wider

vndereziehen des vorgenanten Weingarten angevar, vnd schullen den

innhaben so lang, vncs wier wol gepezsern di selb savmcbait mit

guter gewizzen, so ist vns der selb vnser weingart dann eze hant

wider ledig als vor an allen chrieg vnd an allev widerred. Vnd dar-

vmb daz di red stet vnd vnuerohert beleih, darvber geh wier dem

Torgenanten Chunrat dem Swanier vnd seinerhausvrowen vnd iem

erben den prief versigelten mit vnsern paiden anhangunden jnsigeln.

Der prief ist geben nach Christ» gepurd drevczenhundert jar vnd

darnach in dem naevu vnd viertzkisten jar ao der aiudisel' tauseut

magt tag.

Ori?., Perg. mit ivei blngMid«!! Siegeln Tim gdben Waehse fan Stadl-

Arehife Freistadt.

cxLvn.

1349. 2. lOVOnbsr. — Kunrad Swantrr, liürger in Frt'istadi, macht verschie-

dene U'itameiUariache Stiftungen.

\chChmratderSwmtei%purgcrinder Vreüuiaff vergichoffen-

bar . daz ich »aeh rat meiner pesten vrevnt vnd dererbem

purger in der Vreinstat als mein dineh vnd all mein hab vnd

mein gut verschafl't hab also wenn daz ist, daz got vber mich pcvt

vnd daz ich nicht enpin, daz nu ine chind gemainmvetichleich mit

Urkundenbuch d«« Laodea ob der £i>nt. VII. Bd. 10
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einander lebeo vnd an allen cbrieg» so sebalT ieh in dem ersten

ab meiner sei ain pbant phenning ewig gelci auf meinem Weingarten

am Weylcnperig gelegen in der Ww^havf mit solher beschaidenliait,

wer den Weingarten inn hat, der schol alle jar jerleieh geben ain

phunt phenning nn sant «Torgen tag den dürftigen in daz spytah

daz in ir phrunt da mit gepessert wert nach der purger rat. Wer

aher daz daz phunt phenning zdeiu tag nicht geben wurd vnil (hiz

man daz verezng vnd vesa'ss, so schol der vorgenant weingart erilien

in daz sp\ tal zo rechtem pnrehrccht. Ich schaff auch auf meinem

hintern haus ain pliunt phenning ewii,''^ gelez, da mit man mir, meiner

hausfrawn vnd allen vnsern vodern vnd erben jartag begen schol

nach der purger rat alle jar des sontags vor sand Merteins tag. Ich

schaflf auch mein phlanczgarten, da Ludel der Saxler aufgesezzen

ist, Tnd ain gartel gen Zaglaw gelegen, da geit man von vierczk

phenning an sand Georgen tag in des Gvnxen selgeret Tnd wu dei

ybrigen ist ?ber den Toibenanten sins, daz schaff ich ledicbleich in

der purger zech. So lazz ieh nern Tas weins, dy selben wein die

enphilehieh HaüiriehendmReiier Tnd l%oman demSwanier auf ir

triw also, daz si dauon gelten sehullen Tierezehen phunt phenning.

Ich schaff auch daz sie nemmen von den wein phenning zehen phunt

vnd darvm chaulTen ain pliuiit phenning ewigs gelcz sand Katreyn ;

mocht man aher vm di zehen phunt nicht gewinnen ain phunt gelcz,

so schol man dy zehen phunt dem gotshaus anlegen ze pessrung

nach der purger rat. leli schaff auch daz sie geben sehullen von dem

wein phenning main paiden swcstcrn fünf phunt vnd meins prüder

cbinder fumph pbunt vnd was der vbrigen phenning wirt TOn dem

wein, di schoU man anl^;en meiner sei Tnd meiner haasfrawen sei

Tnd aller Tuser Todem ze pessrung Tnd zt ainer ewigen gedecbtnuss

nach der purger rat leb schaff auch meinen pessern Weingarten

gelegen an dem Ckveperg in daz eUoHergm Pavmgartenpeng also

daz di sammung der berren des selben cblosters mein Tnd meiner

hausfrowen Tnd aller Tuser Todern jarczeyt alle jar begen sehullen

Tnd Tns auch haben in ir gedSchtnuzz, dy weil Tnd dy stifftung dez

cblosters wert. So schaff Ich auch ain phunt phenning gen »nnd

Vetcr ze pessrung des Hechts vnd aucli dez gotshaus. Ich schaff

auch mein sylber gurtel, mein messer vnd mein schal, daz man mir

da mit fnnnmen schol ein lomvart vnd ein aelnart. daz dy zehant

gangen werden, mocht man sein aber niclit chomeu mit dem gurtel*
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gewant vnd mit der schal, so schol man nemmen der wein plienniiig

alz vil vnpz dy vert voipraolit werden. Ich scIialT aiieli alz mein

gewant, all mein harnasch vnd waz in dem haus ist, daz schol der

ßeyiter rnd auch Thomel geben arm levten mit einer gewissen vnd

was ander meiner hab ist vber dy hab, dy ich verschalTt hab, di schaff

icb ledichleich meiaero STD Meriem vnd meiner tochter Marffreten

mit solker besebaidenhait, stirbt ir eins an erben^ so scbol sein tayl

anf das ander erben; sterben si aber paide an erben, so sehol dy

bab ber wyder erben auf ir nacbst erben. Vnd dar vber zr rrebund

gib ich dysen offen prief wolbesigelten ynd bestatt mit der stat zder

Vreinstat anbangnnden insigel. 0er prief ist geben nacb Christes

gepurt drev zehen hundert jar dar nach in dem nevn vnd vurzkisten

jar dez montags an alier sei tag.

Orig.» Perg. mit Hingesiegcl in Stadtarchiv« FreistadL

CXLVUI.

1349. 4. Hovembsr. — Genmch der Mitlerkircher vrrsrUt dem Kloster Baum'

garteiAerg ein Lehen tu WeUching in der Pfarre Mitterkirehen.

Ich €i0rwiek der Miiierkireher vergich offenwar vnd tün kundt

allen den , die den brief Sebent oder borent lesen, das icb mit wol-

bedacbtem mflt rnd mit guetlicbem willen meiner haiufirawen frawn

diemuMn vnd mit gunst aller rnnser erben, wie dt genant sind, rud

auch durch rechter ehalTter not willen rersatzt han meins rechten

erbaigens, das ich mit rechlem recht in mein g\s;ilt bracht han vnd

chomen ist, ain leben dalz weiscliiny, da Jlainrick der Lutlan auf-

sitzt, gelegen in Mittcrchircher phrnr, dem abbt vnd dem gotshaws

zu Pnwngnvtnperg vmb vicrtzig phund wiener phenjiin?, der ich

ganl2 vnd gar gewert pin, mit allen den rechtn vnd nutzen, die

darzu gehörend ze hoUz vnd ze veld, versuecht vnd vnuersuecht. Es

dient auch das selb lehn järlich achtzehn metzn Vorm vnd aecht-

zehen metin habem vnd drey Schilling wiener phenning an sand

Jorgentag. Es ist auch des vor genantn lehens losung j&riich in den

pfingstfeirlagen vnd zu kainer zeit nicht mer in dem jar. Ich bin auch

Tüd meu Tor genannte hausfraw vnd rnnser baider erben des ege*

sehribemi lebens Tnd des satzs gw er, wo des durfft geschiecbt, nach

lannds recht in ötterreiek, als satzs r^eht ist. Gieng aber dem

10*
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gotobaws vnd den herren xe Pawngartnperg daran ieht ab mit recbt»

das suUn die berrn vnd ir gotsbaws baben auf aller der bab, die wir

baben in dem land su 6»terreieh» Vnd dammb» das die red vnd die

Wandlung stfit vnd TnueiMsbert beleib, daröbei gib icb dem gotsbaws

vnd den olTt genanten herrenden brief versigcUea mit meinem anlian-

gunden innsigel vnd mit herrn Lorenntzn iniisigel ic den Zeiten

landlrichter in dem Machlannd vnd mit lienn Wetzh innsigel von

Ericing vnd mit herren Ilencorts innsigel den Lenperger vnnd mit

Fridrichs des Tannpekhen innsigel, di der sach damit gezewg sind.

Der bricf ist geben nacb Crists geburd drewtzelien hundert jnr vnnd

darnach in dem newn und viertsigistenn jar des nagstenn milticben

nach alter heiligen tag.

Aus einem Copialbuch des Klosters BaumgarleDberg vom Jahre 1511.

CXLIX,

1341. 10. IffiBbcr. — FHedrkh der Ckersperger, Richter at Slegr^ ttifliei

em SeeigeräA tu Glemk mit emem Wehgarten,

Ich Friderich der Chersperger richter ze Steir vnd alle mein

erben, wi di genant sint, die nv lebent oder hernach chunfttch wer-

dent, Tergeben vnd tun ebunt allen den, die den brief an sehent oder

borent lesen, das wir mit reraintem mfit wol bedacht ynd mit gStlei-

chem willen nach rat ynserr pesten friunt zu der zeit, do wir ez wol

getön mochten, durch Tnserr sei willen geschaft baben den herren

ynd dem goczhafis ze Gle&nch in di oblay vnsern Weingarten gele-

gen ze Straczing an dem ülocli, do man lünzehen winner phcnning

ze pnrchreeht von gibt, mit allen den nutzen vnd rechten, di dar zu

geliureat, swi di genanl sint, besuclit vnd vnbesucht, also daz si vns

vnd vnsern vodern vnsern iartaeh alle iar mit vigili vud messe an

dem abten tag vor sant Mirteins tach hegen süllen; wer auch, daz

chainer vnserr irben nach dem genanten Weingarten spraech oder in

haben wolt, der sol dem genanten goczhafis ze GUtuneh geben

yiertzich phunt phenning wienner munsze; swann auch ich obgenan-

ter Friderich Chersperger alain nuner enpin, so sol der ob genant

wciiigart, wi man in dann fint, an allen chriech Vnd widerred des

obgenauten gotzhansse ze Gleunch ewichleich sein. Oaz daz also

sla't vnd vnzerbruehen behalteu werd, gib ich ubgenanter/<>iV/t'rß/67i
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('herspcrqer für mich viitl ;«lle mein erben tk-ii ln-ief versigellen mit

iiieim viul der stat ze Steir aiiliaiigendcii Insigelii viul ist geschehen,

(lo man zait von Christes geburtt drewzehenhuiulert iar vnd dar nach

in dem ne\ n vnd viertzichistem jar an sant .Mirteins abcnt.

Aus dem Origiaale au Gieiok, Pergameat inii aar aocb eiaeia Siegel.

CL..

1349. 10. Wovember. — Friedrich der Chenperger, Richter zu Stri/r, stiftet

tick tu Garuten einen Jahrtag mit einem Weingarten tu Stratting.

leh Friäerieh der C^eraperger riehier Sieir vnd alle mein

erben, wie di genant sint, di nv lebent oder hernach cbfinftieh wer-

dent» vergehen vnd tun chimt allen den, di den brief ansehent oder

horent lesen, daz wir mit veraintem mal .wolbedaht vnd mit gütlei-

chem willen nach rat meiner peslen friunt zu der zeit, do wir ez vvol

getün mochten, durch vnserr sei willen vnd durch meins suns hern

Christans wiWcn, der ze Gwraten ist, geschaft haben den herren vnd

dem gottJkaÜM ze Gmrsten in di oblay vns(M n Weingarten gelegen ze

StreUxing nn dem oinrh znttrhat bei dem Poschen mit allen den

nfitien Tod rechten, di darzu gehoreot, awi di genant sint, besucht

nd ynbesacht also, dai si vns vnd vnsem vodem iro iarteeh alle iar

mit vigflt vnd messe an der ainlef tausent maid tach begen sullen.

wer aoeb« das ehaioer vnserr irben nacb dem genanten Weingarten

sprseh oder in haben wolt. eer sol dem genanten gotzhaus ze Gar-

sten geben viertsieh pfont pfening wienner munzse. man dient noch

von dem obgesehribenn Weingarten gein Lienoetden sehen wienner

pfening ze purchrecht. swann auch ich ohgenanter Friderich Cliers-

perger alain nimer enpin, so so! der obgenant weingart, wi man in

dann flnt, an allen chriech vnd widoired des genanten gotzhaiKse ze

Gersten ewichleich sein. I)az daz also sla't vnd vrizcrbrochcn behal-

ten werd, gib ich ohgenanter Friderich Chcrapcrger für mich vnd

allemein erben den briet versigelten mit meim vnd der Stat ze Steir

anhangenden insig(!ln. Daz ist geschehen, da man zeit von Christes

gebfirtte dreosehenhundert jar vnd darnach in dem ne^n vnd virtsi«

chistem iar an sant Marteins abent.

Orig., Perg. iai ehemaligaa Garataer Arebive mit twei bftagendea Siegele

vea gelbem Wacbee. i. Gana vertcbiedcn voa dem bei Preueahuber. Amml. S2.

— eine nicbl ao beeebretbeade Figur:
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CLl

1849. IL Ifftnkcr. — BerAa die Zmün und ihre Kmder tehafm dem
ßoiier Wakerviff ne6e» 69t& um DieireieMery.

Ich Pericht di Zwi tin vnd ich Peter ier ivn vnd mei?i fochter

Chlar^ ier enlchcl vnd alle vnser erben wier veriehen offenbar vnd

tun ehunt allcD den, di den brief sehent oder lesen horent, Dai wier

mit wolbedaehtem mfit vnd zA den xeiten, do wier ix wol getün

mochten» Tnd mit mser erben gfitletclien willen reeht Tnd redleich

geschalt haben, das nach Yoserm tot, ob wiers verhaben mugen oder

wellen, durch rnser sei hails willen Tnd aller mser Yorrodem sei

willen, so schsf wier der seligen sammvng dem tbt Tnd allen sdnen

licrren hintz Wiihering vnser siben gut, di gelegen sint am Dief^

reichsperig,^tr aius haist im Rceut vnd ains auf der Stramtzen vnd

ains datz der Chnochen vnd ain mul haist datz der Mierelln vnd

drcv gut ligeiit bei ein ander da bei, versucht V!id vnuersucht mit

alient gelt vnd mit allem nutz, als wiers gehabt haben an daz aIn,

daz sev alle jar von den vor genanten guten ains an sand Nyclas tag

raichen vnd geben schullen hintz der pharr se lAntZy swer so

pbarrer ist, sechs Schilling phenning alter winner, Tnd hints dem

spital deq sieben se Ixnt» auch sechs Schilling phenning winner. Mit

selber beschaidenhait alle di weil, das her Dieireieh der MnSkUiger^

her Wemkari der Eurupreeh, her Haietelfder Ika^/ottmgerf das

di drei den nfits Tnd di selben g&t scballen ian haben Tnd schullen

Tns da Ton se lern tagen alle iar ainn jartag b^en also, Tnd s6t

sein mit sampt vns von got Ion enphahen wellen Tnd schullen auch

doz tun, di weil ier aiuer lebt, awer nach der dreir hencu tut .so

schol sich sein di sammvncr vnder winden, vnd schullen vns vnsern

jartag hegen nach iern trewii, viid swas vher den jartag beleibt, daz

solder abt geleieh tailen vnder sein sammvng, daz aim als wol

geschech als dem andern. Vnd wm, daz sev daz nicht t»ten, so

schullen sich vnser n^gst erben des Torgenanten gutz vnderwindea

Tnd schullen den jartag begeu» als vor verschriben ist. V^nd wmr
awer, das Tnser dreier ains als lang lebt Tnd wolt das das (sie) Tor»

genanten gueter Tcrendern, oder di selben gfit Terchauffen oder Ter-

setssen, das sol noch mag dar an niemt engen noch irren. Das di
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red stset vnd ynsebrochcn beleih, dar vber geben wier diaen brief

gesigelten mit vnsers Heben berreo kern EberharU von WaUae
anhangoDdeiD jnsigel, der ze den selten hmfinum was ob der Ens,

Tod mit Toeer btlder anbangonden jnsigel. Der brief ist gegeben

nacb Christes gebfird dreutzeben bundert jar, dar nacb in dem aevn

Tnd viertskisten jar an send Merteins tag.

Aus dem Origiaale in Wilheriog, Perganent mit drei bfingendea SiegeJo.

CUI.

1341. IL lartabar. — Diettieh der Tmmer verkauft seinen Hef tu Beken-

herg m Ariüiger Pfarre dem Ekster Baumgttrieiiberg.

Ich Dietrich der Tanner vergich offennleich vud tiin kundt allen

den» die den brief sehend oder borent lesen, das ich mit wol bedach-

tem rouet md mit guetlichem willen aller meiner erben» wie die

genannt sind» nacb meiner besten frewndt rat rnd auch durch rech-

ter ebafter not willen Tcrchanft ban meins rechten freyen erbaigens»

einen bof data Röhsperg gelegn jn Erwinger pfarr mit alle» Tnd

daraii gebort Tersueeht vad Tnuersnecht» der mir gefallen ist getailt

Ton all mein geschwistreden zu rechter fBrzicbt vnd den jch rnd

mein vodern (gehabt haben in rechter stiller aigens gwer vnser jar

eiiwolleii, dem gotzhaws vnd den herrcii zu Pawngariennpcrg vmb

an zway seehtzig pliund wiener pheniiing, der ich garilz vnd gar

gewert pin zu rechten tagen an allen schaden, also mit der besehai-

den, das ich vnd all mein erben khairi ansprach noch cbain zuener-

sicht zu demselben hol' nymmer nicr sullen gewynnen. Ich bin auch

vnd mit mir all mein erben des egeschribenn hofs des gotshawss vnd

der herren gwer, wo in das dürft geschiecht, nach iandtsrecht jn

6$terreieht als aigens recht ist. Gieng aber dem egenannten gots-

baws daran jcht ab ynd was es des schadn nymbt mit recht, den sol

dasaelb gotshaws vnd di herren haben auf aller der hab» di ich vnd

mein erben haben in dem lannd ze Österreich, Vnd darumb» das die

red stmt vnd vnuCrchert beleih» darfiber gib ich in den brief ver-

sigelten mit meinem anbangunden innsigel vnd mit kern Lorennizen

innsigel von 6d, den Zeiten landfrtchier in dem Maehlannd vnd

Herrn Weizels innsigcU von Erwing vnd mit hcrn ]yeicharls inn-

sigel!» di der sach gezewg sind. Der brief ii>l gebenn nach Crists
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geburd drewUehen hundert jar, darnach in dem newn und viertzi-

gistem jar an S. Merteins tag.

Aut eioem Copialbuch dea Klosters Btiungartenberg.vom Jabr« ISli.

CUIL

1349. U. November. — Affues, HartmuU de» Keiteketfen Witwe vertdkafpt dem

Khtter Baumgarlenberg em htMe» Pfund Wiener Pfenning auf dem Haghof im

Münxia^er Pfarre tu einem Seelgerälk,

Ich Agnes die kern Hartmuie des Fleischessen Witib vergich

offennlieh vnd tuen kundt allen den, die denbriefsehent oder hörend

lesen, das ieh mit wol bedachtem muet vnd mit guetlichem willen

meinerbaidersun Leuiolde end Bemharte der Hoger vnd auch mit

gunst aller meiner erben, wie die genannt sind, geben Ynd gesehaIR

han zu der zeit, do ichs wol tuen mocht, den geistlichen herren hint«

Pawnguitcuperg mir vnd allen meinen vodern zu einem ewigen

seigerat meines rechten freyen erbaigens ain halb phund gelts

wienner phenning auf Sand Lorenntzntag der munns, die zu dersel-

ben zeit gang hat, auf dem hallx II iiof, der da h:<ist der Haghof,

gelegen in Munspecker pfarr mit der beschaideu, das di herren

meinen jartag darumb suilen iarlich begeen an saud Johanstag des

Ewangeltsten, als gewonhait ist in irem erden. Vnd wer der herren

pitantzer ist, der sol den herren an demselben tag in dem refennt

geben einen diennst, als ferr das halb phund geraichen mag Tnuer-

zogeidich. Geseh&ch aber, das die herren sawmig wären vnd der

jartag nit begangen, als Tor geschriben stet, so sollen sich mein

nagst erhell des vor genanten gelts vnd des balben iiofs wider vnd-

terziehen vnd sullen den jnnhabeii an gewer so lang, vntz diis die-

selb sawmicliait wol gepessert wirt mit gueter gwissen, sü ist dem

gotzhaus vnd den berren das balb pbund gelts auf dem vor genanten

halben hof dan wider ledig als vor an allen krieg vnd au alle wider

red. darüber offen ieh mer, das die Tor genanten berren mit dem

halben hof nicht anders sullen zu schaffen haben, dann das sy das

vor genant balb phund i&rlich ein sullen nemen an sand Lorentztag,

als vor geschriben stet. Gesch&ch aber, das den herreu der dienst

versessen wurd vnd nicht geben an dem vor genanten tag, zu haut

an dem nagsten tag darnach, so sullen sy gewalticlich phenndten
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auf dem epescbribeii halben hof vnd da nemen baide lewt vnd guct

vnib im dienst vnd darzii vmb das wanndl vnd sol icb vnd mein

erben vnd auch aoderr nycmaii sy daran nyndcrt jrren. Vnd darumb

da« die red st^t Tnd Tnuerkert beleih, darüber gib ich in den brief

versigcltcn mit meiner baider sunLeutolds vnd Beruhen auhangiin-

den iDsigla der Fieiseketsen, die der sach damit gesewg sind. Der

brief ist geba naeb Criats gebnrd drewiebea buodert jar vnd dar«

Daeb jo dem newn aod Tiertsigisten Jar an aannd Marteins tag.

Am «mh Cofiallraeh dM KloHers Baumgartenberg vom Jabre tSIt.

CLIV.

1949. U. ItTtnbar. — Zei$ffeiitekafMrirf, dau dem Kloater Lamkwk die

Ck^itateH gegen die Cheamater genehtluh werhemiU wurde,

leh Eherhart von PoUnhayvu Icli Vlreich von Anhang, leli

Alber der Partahaymer, Icl> Dytricli der Schyuer, leb Virich der

Georger, leb Chunrad der Etzlinger ze den zeiten phleger des

lantgerichts ob der Ens vnd icb Jacob der Stracher vnd ich CAtui-

rad der SalmanüeUer vnd icb Ylrich der Wupel wir verfecben

offenbar an disem gegenbärtigen prief, das der wierdig gaisUeieb

berre ahpi Vlrieh ze Lambach ainen tag bet gegeben aof ain reeb-

tez recbt den erbem leuten Getfiiden dem Gumpaier rnd seinen

pnredern nacb ir williger pet Tmb die Chempnaie^^ da si naeb

cbriegten, sl wer ir erib vnd dir gebort su des gotsbaases vorst rnd

biet da gen ?r manong dar rmbe geboret also berren rnd rittern

rnd chnechtt ertailt bieten vnd an der manung ist in ab gegangen

vnd hat der abpt iliv voigenande Chenipnatow mit ainem recht

bebabt vnd ist iiri ertailt von vns vnd von manigcm erben manne,

daz daz gotzhaus div oVv fuerhaz vor in vnd vor Iren erbn an alle

cbrieg habn sciiol, vnd ist aueh dem abpt vnd dem gotzhaus des

hocbgeporo fursten bertzog Alber hcrtzog in Osterrich in Steyr

vnd in Kernden scbierm dar vber ertailt, vnd des edeln berren bcrn

Eberhart von Waltse hauptman ob der Ena vnd iandtrichter. Yud

dar vber geben wir dem abpt vnd dem gotzbaus den prief in einer

beseugnnsse vnd gedeebtnosse diser saebe, wand wb> da bey gewe-

sen sein versigelten mit vnsern anbangunden jnsigeln. Aetam et

datum anno domini H*. CCC. XLVIIU« in oetava saneti BlartinL

Origiaal auf PerganMRt in Ltmbaeb, das Siegel uentieb «baltaa.
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CLV,

1349. 19. lovember. — Jans der Scheck verkauft dem Kloster St. Florian eine

FUekweide 9U Bog bei der TViuni» die Lehm «rl dee Henoge wm Oeeterreiek,

leh Jan$ der Seheehk wm Styr vnd hmwrmo wroJgne»

md mein etm ffeinreieh Tnd all rnser erben, di wir haben oder

üoeh gewinnen, verielien vnd tun ehuiit olTenbar an disem prief allen

den, di ia sehent oder horeiit lesen, di nu sind oder hernach chünof-

tig werdent, daz wir mit woibedachtem mut vnd nach rat vnd mit

willen vnd gunst aller vnser vreunt vnd besunderleich Vlreichs vnd

Meriweiga kern Uainreichs sitfi des Chaisers, dem Got genad,

meiner swäger vnd aller irer erben, di si habent oder nocb gewio-

nentt gAtleichem willeo Terchauft haben sder seit» do wir is wol

getan mochten» vnser viaehwaid an dem Hag paj \äer Traun, di

mir Torgenanten Jörnen dem Sehechken geuallen ist an rechtem tail

Ton meinem eweher kern Hainreiehen dem Ckaieer, dem Got

genad, di im Warden ist von kern Duriny dem Pibcrf vnd di ich

von nieijieni genadigen herren herczog Albrechten von Osterich han

ze leben mit aiiev dev, vnd dar zu gehört, versuccht vnd vnuersuecht

mit allen nuczen vnd rechten, als wir sev haben inn gehabt, dem

ersam gotsbaus dacz eand Florian vnd der sampnung da selb vmb

hundert phunt alter wienner phenning, der wir gancs vnd gar geriebt

vnd gewert aein. Wir veriehen auch vnd ach&llen der vor geschriben

vischwaid vnd allev dev» vnd dar in gehört» gewer sein vor recht

an aller atat» wo des dem egenanten gotshaua dacs eand Florian

dürft geachiecht nach landes recht Nim aocr daz oft genant gota-

haas vnd di sampnung dhainen schaden dar an, den schall wir in ab

legen vnd widercheren gancz vnd gar, swo wir in des ab giengen,

daz schuüen si haben auf vns vnd auf vnscrn erben vnd allrer vnse-

rer iiab, di wir haben in dem land ze Österreich. Wer auer ieman

vnter vnsern erben oder nachcbomen, di recht wollen haben an der

vischwaid vnd dar nach sprechen» der scbol dem oftgeaanteu gots-

baus dsicz eand Florian gehen zwai hundert phunt wienner pbenning

vnd achol sich der vischwaid vnterwinden vnd schoi dann das gots-

haua dar auf nicht mer haben ze sprechen. Vnd du disev Wandlung

vnd der chanf als vor geschriben stet» ewichleichen itit vnd vnuer»
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chert beleih, dar vber gib ich vorgenanter Jatis der Scheckk diaen

offen prief mit meinem vud mit meiner yorgenanten atcäger Vlrweht

vnd Hertweigs der ChaUer anhangondem insigel, vnd durch peuer

sieberhaik dem oftgenanten gotshaus haben wir dienstteiehen gepetea

den erbern Tod wirdigen berren kern Eberkarien wm WiMie

lumpiman ob der Bm jüA TOgt des selben gotobaiM, das der sein

insigel dar an hat gelegt so einem ewigen geseng vnd sieherbait der

Torgenanten wandhing. Der prief ist geben naeb Christ gepard

drertsen hundert jar» dairnach in dem neyn Tnd Tierczigistem jar an

sand Merteins tag.

Aas dem Origii»le so Si Fioritii, Peigsnenk mit drei Siegels. I. Bis

gespaltener Schild ohne Ilelm mit einer Binde durch die Mitte.- S. JOHANNES
SCHEKCHO. 2. Undeutlich, dem Anscheine nach ein Querhaiken durch die

Mille, auf dessen Mitte ein Pfahl steht. 3. Verloreo. 4. Da« Siegel fiberharts

von WsUsee ohnehin bekannt.

CLVI.

UM. 23. lOVember. — Friedrich der Tanpeck und seine Hausfrau Gisela ver-

«efte» ihrem Freunde Dietrich dem Beikerstorfrr, Mmgaretht teiner Hmufrattt

ihren frei kanffiqenen Hof tu Wagrein — der Trarhterhof genannt — in der

Pfarre MiUerkirchen gelegen^ um iUO Pfund Pfenmnge Wiener Müme,

ICH Fridreieh der Tanpech vnd ich Geisshi sein hausfraw

Tnd mit vns alln viiseru erben wier veriehen vnd tuen chiinl allen

den, di den prief" sehent oder lioriit Icsi ii, di nv sint vnd her nach

chumfTlig werdent, daz wier vnuerseliaitknleichen gesaczt liülicn

vnserm lieben vreunt Dietreichen dem Reikerstorfer vnd Margreten

seiner hausfraweu vnd alln iern erbeik vnsera hoffe dnrv WagrriHj

ist genantt des Trttekter hoff vnd ist gelegen in Mitterchircher

pbarre Tnd ist Tnser Tre^s chauff aygen, vmb anderhalb hundert

phnnt phenning wienner mnnss bah wier jn den Tor gesebriben

hoffe gesacst, der wier gants Tnd gar geriebt Tnd gewert sein an

alln sebaden Tnd aocb mit allen den rechten Tnd nutzen habe wier

in gesaczt, als wier in selber in gehabt haben, es sei Tersuecht oder

Tnnersaecht, mit bolti, mit Telden, mit waide, mit wissmade, swie

daz genantt ist also mit auz genomer red, daz wier des vor genant-

ten satze auf dem vor gesebriben hoff daez Wagrain ier gewer sein

nach landes recht vnd als Satzung recht hat in dem landt in Öaier^
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reich. Wer auer daz getan, daz in dar an ab gieng vnd schaden mit

recht dar an nemen, den selbeu scbaden scbulieti sev haben datx

TD8 Tod datz aller vnser habe, di wier haben in dem landt in Ösier^

reich an ailev ansprach. £s schol auch des vor geschriben satie alle

jar jarchleiehen loaaung aein an aand Merteina tag. Das dem vor

genantten Dtetrekken dem Rmkent&rfer vnd Margreie» aeiner'

bauifrawen Tnd allen iern erben diacT red vnd dlacT Wandlung alao

stet vnd vntzepreeben peleib von mir vor genantten Fridreichm

dem Tanpechen vnd von alln mein erben, dar vber gib ich in disen

gegenbuertigeii piiel ze ainem ewigen gezeug vorsigelt mit meinem

anhangvnden jnsigel vnd mit hern WctzleinH von Erbiny anhangvii-

den jnsigel vnd mit hern LnretitzcuH des Öder anhangvnden jnsigel,

der ze den selben zeitlen lantiichter in dem Machlandt gewessen

ist vnd mit OUeins des Ymtzinger anhangynden jnaigelt dew diser

sach alln gezeug aid. Der prief ist geben, do man lalt von Ghristea

gepaerdt dreftzehen hundert jar, dar nach in dem nevn viertikisten

jar an sand dementen tag.

Auf dem Original im Maseum so Lins auf Pergament, die Siegel verloren.

CLVll.

1349. 30. November. — Dietmar von Wolftilein und sein Sohn Alber geben dem

^itale tu St* Florian xum Sedgeräthe da» Out an dem Lehen in der Hähe de§

Kl9»ter§ und da» For^hoh,

Ich D^eimar der Wolfiriain vnd mein stm Ättreehi Tnd all

vnser erben, di wir haben oder noeh gewinnen, veriehen offenbar

allen den, di diaen prief aebent oder horent lesen, di nun sind oder

her nach cbumflig werdent» daz wir mit wol bedachtem muet zder

zeit, do wir iz wol getun mochten mit gutleichem willen vnser pesten

vreunt vnd all vnser erben haben gegeben dem ersain gotshaus dacz

sand Florian vnd dem sj)it;il da scibs recht vnd redleifh vnd lautt i-

leifh durch Got vnd vnsrer seien vnd alln vnsern vodern vnd vnsern

nachchomen zu einem ewigen selgret ein gut, daz haizt an dem

Lehen vnd ist gelegen nahen pci dem egenantcn gotshaus, mit allev

dev, vnd dar czue gebort ze holez vnd ze veld, geatift vnd vnge-

atipft, versuecht vnd vnuerauecht, daz ich vorgenanter Dyetmor der

Wolfktain han ze lehen gehabt von meinem genedigen herren dem
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fUtk^if vm Plemaw, vnd ein holcz, daz ist gelegen an dem farst-

bolez, daz vnser vreiz aigen ist pewpseii mit griiiit viul mit holcz

vnd mit allev dev, vihI dar zue gehurt mit allen rerhten viid niu /t n.

Ms wir iz innhaben gehabt also besehaidenleich, swtr des vorgenan-

ten spitals dacz sand Florinn phlegcr ist, der schol daz vorgenant

lehen vnd daz holcz haben in nucz vnd in gwer, als anders dez sel-

ben spital gutt vnd schol den armen leuten ir phrunt da Ton pez-

zern, als er pest mag. Wer aoer ieman vnter Tnsern vreonten oder

erben, dar (sie) nach dem Torgenanten gfit spreeheo wold, der

scho) dem oft genanten gotshaus daez iohd Florian Tnd dem spital

da selbs geben hundert phnnt wienner phenning ynd sehol sich dann

des Torgenanten gates ynd des holcz roterwinden, vnd anders nicht.

Das discT Wandlung also stet rnd yonerchert beleih, dar yber gib

ich TOrgenanter Dyetmar vnd mein im Albreehi dem Torgenanten

gotshaus dacz sand Florian vnd dem spital da selbs dissen offen

prief versigclt mit vnserer paider anhangunden iusigel, vnd zu einer

pezzern sicherhait hab wir den edlen vnd wierdigen herren hem
Eicerharlen ron Walise haupimann ob der Ens vnd vogt dez sel-

ben gotshaus dienstleich gepeten, daz er sein insigel dar an hat

gelegt der Torgenanten sach zu einer pezzern stetichait. Der prier

ist gegeben, do man czalt Ton Christs gepurd dreuczehenhundert

iar, dar nach in dem ncTn ynd Tierczigisten jar an sand Andres tag.

Aus dem Original zu St Florian; auf Pergameul mit drei Siegeln.

CLVIII.

1141.13. December. — Die /imder Jans und Dietrich die Wnrmthater beken-

not, OH Si* Florian und das Spiial daselbst verkauft tu haben die Hub tu Au
in der Pfarre Kematen,

Ich Jans der Wurmtaler vnd ich Dicfreick der Wurmlalrr,

sein prüder vnd all vnser erben, di wir liahen oder noch gewinnen,

veriehen olTenbar an disem prief allen den, di in sehent oder horent

lesen, di nu sind oder hernach chTunftig werdent, daz wir mit wol

bedachtem müt vnd nach rat vnd mit gunst vnser pesten vreuiil vnd

aller vnser erben Tcrchauft haben recht vnd redicich zder zeit, do

wir iz wol getftn mochten, Tnser bueb dacz 010, di gelegen ist in

Chemmaien pharr, Tnd di rnser Tnd Tnsrer rodern yreiz aigen ist
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gewesen, mit «lleT deT, Tod dar la gehorCfse holez, se ?e1d vod le

wismad« geslipft vnd vngestipft» versuecht vnd vnuersuecht, wie ii

sei genant mit allen rechten vnd nuczen, als wir iz haben inn gehabt,

dem ersamen gofzhaus dacz sand Florian vnd besnnderleich dem

spital da selbs vmb hundert phuut alter wienner phenning, der wir

gancz vnd gar verricht vad gewert sein. Wir schullea auch der

selben haeb vod allev dev, ?nd dar au gebort, gewer sein vor recht

an aller etat» wo des dem egenanten gotshaus daes iond Fhrkm
Tnd dem spital da selbs dfirft gesehieht naeh lants reeht N&n
auer das of^enant gotshaos vnd dai ^ital dbain sebaden daran»

den sebullen wir in ablegen ynd widereberen gancs ynd gar, swo

wir in dcE abgiengen, daz schullen si haben auf vns vnd auf vnsern

erben vnd allrer vnserer hab, di w ir liabeii in dem laut dacz Öster-

reich. Wer auer iemant vnter vnsern erben oder nachomen, der

recht wolt haben an der egenanten hueb vod wolt dar nach sprechen,

der sehol dem ongenaoten gotshaus dacz sand Florian vnd dem

apital da selbs geben zwai hundert phunt wienner pfenning, vndschol

sieb der bueb vnderwinden vnd sebol dann das gotsbana vnd dac

spital dar auf niebt mar beben se spreeben. Vnd das diaeT Wand-

lung Tnd der ebauf als vor gescbriben stel; ewiebleieben stftt vnd

vnnerebert beleib, dar vber geben wir inn disen offen prief versi*

gelten mit vnserer p<'iiderer (sie) vor genanten prüder Jansen vni

Diflrciehen der Würmtaler vnd mit vnsers öhaim Bügers dez

Staudinger anhangunden jnsigelii, vnd durch pezzer sicherhail dem

oft genanten gotshaus vnd dem spital da selbs haben wier dienst

-

leichen gepeten den erbern vnd wierdigen herren kern Ewerharten

von Waltse hauptman ob der En» vnd vogt dez selben gotsbaus»

das der sein jnsigel dar an bat gelegt zu einem ewigen geczeug vnd

sicberbait der vor genanten wandlang. Der prief ist geben nacb

Cbrist gepftrd dreuesen bondert jar, dar naeb in dem nenn vnd

Tieresigisten jar an sand Laezein tag.

Aus 4«m Originiile tu 81. Pleriu; auf PergtOMit mit vier SiegelD.
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cux.

1349. 16. December. FrletadL — EnbUchof Ortolf von Sahburg trügt dem

Archdiakon der ohfren SfnWmfirk und Pfarrer Virich am St. Vrilshery auf, den

vom Propste Dictinar und dem Content tu Reichersberg auf die ihrem Kloster

als Patron gehurige Pfarre S(. Johann in Kirchsehlng (Sahburger Di6ceae)

frätentirlen Priester Ruger daselbst eimusetzenj nachdem diese Pfarre durch

4mM du Pfarren Orfolf erledigt tear.

Der T«it ttiniiiit w5rtlidk mit Yerfodenrag dar Namra nit nicbfolgender

Drkuid«^ aar mit d«r Sntdnltaiig:

„Rugerum saeerdolem /;/ persona dilecti in Christo Chunradi

nostrc ciiric notarij, pleöani in Furchusa, per librum yi est moris

invesUYimua",

Orig., Perg. mit Hiogetiegeln. Auch Promptuar. Reichersberg. Fol. 80a.

CLX.

1349. 18. December. FrlesaCh. — Enbisehof Ortolf von Sahburg tragt dem

Archdiakon der oberen Steiermark und Pfarrer Ulrich am St. Veitsberg auf»

den vom Kloster Reichersberg auf die Pfarre St. Jakob tu Lichtenekk^ die durch

dat TM des Pfarrers Bertwrd erledigt war, präsettiirte» XlerUter Johtumee

CfOrielfi sc. filium'J dasdbst euimeeltat»

Oriolfk$ Deigraeia sanete SaMwrgenm eedene arehbpia-

eopiis, apoatolice tedis legatus dileeto in Christo Ybrieo superioris

Mareliie Styrie arehidiacoAO plebaoo Mmiin taneü ViH salatem in

Domiiio. Presentatiiin noMs ad ecelMiftni parroeMalem simefi Jaeobi

in Liechtenek nostre dyoecesis vacante ex morte lierwordi iiiime-

diati rectoris illius per dilectos in Christo Dyetmarum preposituni

et capitulum ecclesie Reicherspergensis^ ad quod ius patronalus

illius pcrtinet, JohunHem Ortolß cWncum presencium exhibitorera

per librum vt est moris iavestiTimus de eadem» deuocioni tue maa-

dantes, quateaos ipsam Tel proeuraforem suam eins nomini per te

Tel aliom in possessionem eorporalem dicte eeeiesie indueas et

ioduetum defendas faeiena sibi de ipslos eeelesle fraetibas et

pertinentiis integre respeaderi eoatradictores et rebelles per eensu-
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rain ecciesiasticam coiupeseeadu. Datum Frisaci xv» kai. Januarij

anao Domiai Millesimo trecenlesinio quadragesimo nono.

Orig., P«rg. ohne SieifelD. Aaeh Prompimir. R«iehertb«rg* Fol. 1. XXX •.

CLXl.

1349. — Otto der llohenfcldcr sUflet für dich und seine Brüder tu St. Georgen

im AUcrgau, wo er wird bt^rmien toerden, einen Jahrtt^ und ein ewige» Licht,

In nameu der heiligeo und uniertheilten dreyfaltigkeit, da»
ieh Otto der Hohenfelder ron meiner brfider getehälVt wegen und

nach meiner «eelen gewissen und yon unser beeder haab und nacb

rath und mit willen unser beeder erben lediglich geben haben hintz

Sanct Jorffi auss unser nutz und gewehr die giiter, die hernach

steent, zu einem ewigen scelgcrailh uns, unsern vorfordern zu

huIlF und zu trost und unser nachkommen und allen glaubigen See-

len ein gut SU Perlhaim, von demselben gut soll man dem pfarrer

geben alle quatember drey Schilling pfenning und ron dem gut so

Baydt alle quatember sween sehiiling pfenning, der pfenning wer-

den filnf Schilling all quatember, darumb soll ein jeglicher pforrer

daselbsten ssanct Jörgen, da wir seyn begraben, an dem sonntag

hach der quatember ain schöne vigily singen selb dritter prister,

und soll auch dem gesellen geben zween vnd dreyssig pfenning von

den fiiiilT Schilling pfenning und wolt es auch der pfarrer nit bege-

hen, als es gewidmet ist, das sollen die nächsten erben bcrulTen

und auch die pfarrleuth mit saniht ihn als lang, iintzt es der pfar-

rer begeh» wolt er es dann ablassen gehen, so sollen wir die güter

wohl schaffen zu einem andern gottshauss, da man es begeh, auch

haben wir den mittern altir gestfifft mit fiinff sehiiling pfenning auf

uDsern gut daselbsten tu den Baüegkmgem und xweiutiig pfenm'og

gen Attenee und sehen pfenning gen St, Margarethm und solt der

seehmeister den altar beleuchten und besorgen mit awayen schönen

Itertxen Ton den fBnf Schilling pfenning und soll dess sonntags

nacht nach der quatemher vier schiine kertzen haben auf unsem

grab zu der vigily und dess montags zu den fünflf messen und der

altar ist gericht zu den ehren Sanct Aclutzi mit seiner ffcsellschafft

Sanef Vi-Hidu tnit ihrer genef/ac/u^l, Sanct Dorothea, St. Elisabeth.,

St, Maria Magdalem und St, Margarethen, und ist auch die kirch-
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weyh auf denselbeo altar und anf Sl Caikrem aUar deas auntaga

in dam antlaaa, wir haben auch kelch and meaagewandt bey dem
alfar und haben atOflt und Steuer und weiasheit auf dem gut m
den Fakkermg uns nnd unaern erben yerbebalten. Wir haben auch

geerdnet in dem oamen der heiKgen und der ungetheilten dreyfaU

tigkeit ein ewiges liecht daselbsten zSt. Jörgen, da wir begraben, und
darzu haben wir goschalTl auf unser miill und auf der sag ein pfund

Pfenning, die gelegen ist ab Attergeydorff und vier Schilling pfen-

ning auf unseru gut zu Linherg, do der Ferner aufsitzt, und was
die zwey stuck mehr dient dann die zwölff Schilling pfenning stulft

und Steuer und weissheit, das soll bey uns und unsern erben belei-

ben, wir haben aueh geschafft au Schmidhnimh auf dem klain gut-

lein pey der wisen achxig pfenning auf St. Michaels tag^ die soll

ein zeehmeister einnemmen und soll ein Wandlung kerben daran

beraithen su der liechtmeas den eitern Hehenfelder, der aoll sie

haben am unser Frauen tag in der band und aoll sie dann geben

SU der pfiirr. wir haben aueh uns nnd unsern erben stfifll und

ateuer vor behalten anf dem gut an Sehnddhamb. Wir und alle

unsere erben sollen auch den Schulmeister alle quatember sechs

pfenning geben. Wir wellen auch, dass der pfarrer oder seyii Ver-

weser den briclT und das geschäiTt alle qualember lasse oder haisse

lesen den pfarrleuthen auf der cantzl etc. Auno aintauseud drey-

hundert neun und vierzigisten.

»

HoheaeekL SSt. Naeh tiner comuDpirten Abtekrin in den Colleclaaeis

BHumser. ron Bdebard 8t rein.

CLxn.

1349—1375. — Reverg des Peter von ilelviliiu/, Jlic/ilcrs tu Vöcklnörurk, übet

daa vom Abte Heinrich »u Mondscc tu Erbrecht erhaltene Gut tu Sotmleiieiu

leb Peter wm HeMing riehter »e den Zeiten %e Veehlaek-

ffrmk tmd mein kawtflraw Ckunigitnd rnd all ynser erben reriehen

offenbar an disem brief allen den, di in scheut, hureiit oder lesent,

daz wir Ton dem erbergcn hcrren ubbt Hainrich zeMannse vnd dem

conuent daselbs geworuen haben daz guet ze Sunnleiten wir vnd

all vnser erben, di yeczuiid sind oder furbaz werdent, mit allen

nutzen, die darzw gehörnt, wesucht vnd vnbesucht ze rechter erb-

sehaft mit sottaner weschaidenhait, daz wir jn davon dienen aehul-

UrinudiiDbua dM LaadM ob a«r Maa». Vtl. Bd. 11
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len all iar iarleich sibeo Schilling pfeoning alter wienner mfinsa, ein

halb pftint pfenning an Tnser frawen tag in der siit, Tnd drey Schil-

ling Pfenning an dem prehentag darnach, wir aber das, das wir

in den Tor genanten dienst nicht gaben auf den Torgenanten tag, so

schol es sten vircsehen lag, vnd schol das wandt darauf gen sechesfc

pfenning, vber virczelicn lag sceliczk pfenning, vbcr drey virczel»en

tag SU schoi sicli daz oift genant guet veruallen haben.

Ans eiaem Copialboche des Klotten Mondase.

CLXIU.

13S0. 3. Jlnoer. — Otto der Schneider von Stratzinq verkauft zur Tagmeite

im Friedhofe tu Krem* i Pfund Gülten auf geiner Hube tu Siraitiug»

ICH Oft der Siieider von Streczing vml alle mein erben verie-

hen offenbar mit disem brief allen den, di in Sebent oder burent

lesen, diu nu lebent oder bernael» chunftifjr sind, daz ich mit wol-

yerdachten müt vnd mit gunst vnd gietleicben willen alier vnser

erben vnd auch noch rat ?nser pesten vreunt zu der czeit, do wir

isz wol getTD mochten, recht vnd redleich ze chaufen haben gege-

ben dem erbern herren kern Vlreiehm ehapplan se den cseitcn des

ehamer se drema in dem vreythof Tnd allen sein nachcbomen, diu

den charner innehabent, ain phunt ew^ geics wienner mnniss a«f

meiner halben buch» di gelegen ist se sireczing pey der Lauben

zenagst Petrein demSwoben, vnd anderthalb sensegst Vireichen dem

Weniger^ do man alle jar von dyent sechtzig pbenning wienner

munizz an drey helbling ze rechtem purcbrecbt an sand Micbels tag

in Lyenuelder hof vnder den Weinczirln, vmb neunthalb pbunt

phenning wienner munizz, der wir gar vnd ganez gewerd sein. VV^ir

haben in auch daz vorgenant phunt gelcz gemacht vnd bestet auf

nser lialben hueh vnd auf alle den, Ynd darcsue gehört binden vnd

Tor» se ueld Tnd sc dorf» Tcrsnecbt rnd Tnaersuecht. Ich sei auch

roigenanter Ott der Sneider oder mein erben oder awer di bneb nach

TOS inne hat» aebnllon geben vnd dyen alle jar dem eegenanteo bem
Vlreiehen dem ebappbin oder sein nachcbomen so der tagmosae in

dem ebamer das selb phunt gelcz su swain tegen in dem jar, ein

haibspbimt auf siiiid Merteiiistag vnd ze weinaehtcn ein halbs phunt,

im oder swer vns niunet an seiner stat. wair auer, daz wir im oder
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seinen nachchomen daz phnnt gelcz nicht enpfeben noch dyenten an

den Yor geschriben tegen, so verueld sich wandcl darauf, alz purch-

rechcz recht ist vnd des laiides ze Österreich, Wer aach, daz wir

im di Torgenanten gult vnd wandel Terezogen an seinen willen vnd

nieht engeben an den tegen, vnd vorgeaehriben stet, so sol er vns

oder swer den brief innehat an «einer etat, phenden mit vnaerm

gfitleiehen wUln vnd aaeh mit vnaen gmntherren gewalt oder mit

seine amptmans gewalt dl cieit le atreciing so lang, vnei daz er

dienstes Tnd wandele von vns ganes vnd gar gewerd* vnd verrtcht

werd. Vns ist.aueb verlieben vnd gegeben diu genad, swelicbs jars

wir dem selben cbarner vnd dem chapplan chauffen ein ander phnnt

gult auf einem andern guet, da disew gult alz sicher vnd alz gewizz

leit sam auf der obgenanten hueb. des schul! wir an irruiig sein

nach der czeit, vnd der dienst geuallen ist, an alles geuer. Vnd daz

diu red furbaz stet vnd vnczebrochen beleih, des geh wir im disem

(sie) brief zu einem offen vrchund diser sache versigelten mit des

gruntberrea insigel vosers genedigen herren apt Vlreigs des Nuern-

berger di ezeit bestetter apt ze Liligenueld, mit des band wir im

daz vorgenant pbunt gelcz bestet haben auf vnser eegenanten hueb,

wan er Stifter vnd storer ist der selben bneb, vnd sind aocb geezeug

dier saeb der erber berr her Chunrat zu dem mal teebent ze Chremt

vnd ber Baitweiek di czeit ricbter vnd amptman des vorgenanten

abtes ze LiKgenueld mit im insigeln, wan ieb aygens jnsigel nicht

enban. Der brief ist geben nach Christ gel)fird drewczeben hundert

jar, darnach in dem funfczigisten jar des negsten suntags vor dem

Prehem tag.

Origintl; Pergaasai» denea Siegtla veriortD, im Arehtfe des Klotten

Sehlierbeefa.

CLjav.

1350. 4. Jiaaer. — Vermächinia» (Irr Katharina Turitigt des Lertt Witwe

Bürgerin von Steyr.

Ich Eütrei Tirmgs dce Lertz witibe, dem got genad, purge-

rinn xe Steir vergieb vnd t8n cbunt allen den, di den brief ansehent

oder borent lesen, daz ieb mit wol verdahtem mfit zu der zeit, de

ich ez wol getün mocht vnd auch pillich tun scholt, mein geschaft

also geschaft han, als ich wil, daz ez staet beleih, ob ich nicht sein

11*
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schol. Ich ücliafTe meinn Weingarten tlai z Ringeltal in der Wd'

chaiüc gelegen Friderichcn dem Schüler meiner swester sun, daz

man in do mit in ain chloster pring. Ich schaffe mcinn zehent datz

Hautzenbadi vnd die Ofenhüb meiner swester chindern. Ich schaffe

mein hueb auf dem PirchiBeh hintz saut Gilgen vmb ain ebigs licht,

vnd liczze man daz aber gen. so sol si gevallen ebiehleich ze Ger-

sten in die obiei. Ich schaffe mein haeb daU Paumherg den goti-

haus ze Touerskam mb ain ebigs licht vnd zn dem werch. Ich

schaff die ku^ daiz Tweriehide hinU GUunch in die oblay Tmb

ainen ewigen iartach. Ich schaffe mein hu^ datz den ChStem Eh-
peten meins wirtz swester vntz an Iren tode vnd nach irera tode

hintz .s(Uid Flin 'uin in das spital. Ich schaff di hofstat pei Symonn

in dem grunenort vnd mein ehravt gieitten dem spital ze Steir. Ich

schaff funzehen pfunt pfenniiig hintz Gersten in die oblay vmb airm

ewigen iartach. Ich schatte meiner swester Mhaiden daz Tirnstat'n

funzehen pfunt pfenning. Ich schaffe Katrein meiner swester tochter

datz Tirnstain aht phunt pfenning. Ich schaffe swester Agnesen der

ffartmvarstiHn datz Ibbs aht phunt pfenning. Ich schaffe Tienehen

phunt Pfenning in daz spital ze Linüi, Ich schaffe mein bmder hern

Maystolnen funzehen phunt pfenning Tnd dieselben pfenmng sol

man nemen Ton meim haus datz Steir, Daz daz alles also stast Tnd

vnzerbrochen behalten werd, gib ich obgenantev Katrei den brief

versigelt mit der stat insigel ze Sleir vnd ist geschehen, do man

zalt von Christes gebürtte drevzehenhundcrt iar vnd darnach in dem

funfczichiätem iar daz mantags vor dem Prehentag.

Origioal anf Pergament Das Siegel abgeschnitten. Haseun sv Lias.

CLXV.

1350. 25. J&Bier.Iau. — GiUn thdlumf twUrh,-,, den Brüdern BeiHpreckttmd

Friedrich von Waitee von Ens.

Ich Reinprecht rnd Fridreich prueder von Walsse von Ens
veriehen offenwar vnd tuen eluint allen den, di disen prief sehent,

lesent oder horcnt lesen, die nn lebent oder hernach chumftich sind,

daz \s '\v mit wolbedaclilem niiiel vnd mit gutleichem willen vnd auch

nach rat vnserr pesten vrewnt ze der zeit, do wir ez wol getuen

mochten, recht Tnd redlich getailt haben also beschaidenlich, daz
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mir vorgenantem Reimprechten vnd meinen erben mit rechtem tavl

ist geiialJen die vestt Sehaematam mit alle dew, vnd dar zw gehört,

swie so das genant ist rnd dar zu di vischwaid auf der Lawtoch an

den lehent xe Loekehirii^en Tod den hof se Gatiaig vnd die hueb

an der Siras» vnd swas dar xw gebeert, als wir daz ron den Barern

ee haben geehanfll; das mit rechtem tayl ist geuallen zu der vest

gen ört. Dar wa ist mir gevallen mit rechtem tayl die vestt

Sewsenekk mit alle dew, vnd dar zu gehurt, swie so daz genant

ist Mier ist aoeh dar z^ geuallen alles daz gut, daz wir ze

Larich gehabt haben, daz pei der stat ze Ens ist gelegen, Swie

so daz genant ist, vnd die guetel zwischen den wiizzeni gelogen,

daz gut ze Ilelffetiberch mit alle dew, vnd dar zw gehört, swie so

daz genant ist; vnd dar zu ist mir geuallen der hol* ze Vhensce pei

Lengpach gelegen mit pawe vnd zeiienten vnd mit alle dew, so dar

zw gehurt. Die vorgenanten zwo vesUe Scbaernstain vnd Sowsenekk

mit alle dew, so dar zw gehoert, ez sein forste, wald, se, vliez-

Sonde wazzer, Tiscbwayd, wismad, aecher, in vrhar, zc holez, ze

reld Tnd xe dorflT, ez sei gestilR oder vngestifi!, versteht oder

Tnnersnecht oder swie so daz genant ist vnd owch mit sampt den

TOrgesehrihen guetem, die dar auf sint getaylt, ist mir Torgenan<«

tem Beimprgehien von Widue rnd meinen erben geuallen an ainem

tayl; da engegen an dem andern tayl ist mir Torgenantem fWtf-

reiehen von Wahse rnd meinen erben recht vnd redlich geuallen

die vestt Ort in dem Trawnse gelegen mit alle dew, so dar zu gehurt

als wir dar vber Lesunder prief haben von vnsern oehaimen von

Ratihenntain vnd von Winchel, mit drni vort;enanteni zehent ze

Lochr'hirichen vnd den hof zc Gastaig, die ihiei» an der Slrazz, daz

dar auf ist getailt, als vor geselniben stet vnd dar zw die vestt

Sumerowe vnd swaz dar zw gehört; vnd dar zw ist mir geuallen die

vestt HerUemtain vnd swaz dar swe gehört, die vorgenanten drey

vestt Ort, Sumerow vnd Herttenstain an dem andern tayl ist mir

Fridrekhen von Wal$»e vnd meinen erben geuallen mit alle dew,

vnd dar zu gebort, ez sein gericbtt, forstt, wald. s6, vliezzonde

waxxer, vischwaid, wismad, aecher, xe holcx, xe feld vnd ze dorff,

ex sei versuecht oder vnuersuecht oder swie so dax genant ist, als

hie vor versehriben ist also mit ausgenommen red, swaz ich e genan-

ter Rfimprecht von WaUse vnd mein erben haben yerlehencz guetes,

daz zu den zwain vnsern e genanten vestten Sebietiislain vnd Sow-
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senekk an ainem tayl gehört, es sein roaoleehen oder chiridilelien«

die so] mein prueder Fridreich vnd sein erben mit ms haben vnd

leyhen. Swaz ich dann ee genanter Fridreich von Wahsc vnd mein

erben lieben verlebencs guetes, daz zu vnsern drin vestten Ort,

Sumerow vnd Hertlenstain an dem andern tayl gebort, ez sein niaii-

lehen oder chirichlchen, die sol mein prueder Iieimprecht vnd sein

erben mit vns haben vnd leihen. Daz diser tayl vnd di sach also

paidenthalben von vns vnd allen vnsern erben stst vnd vncze-

brocheo beleib, dar vber geben vnd bestastten wir diaen offenn

prief zu einem ewigen warn geciewgen diaer aaeh mit vnaern aohan-

ganden inaigiln bestetigtt vnd dureh pezzer aicberbait mit vnaera

liebenTetern Eberkarts von Wäia§e von. Linez» BberkartM vnd Bain-

rieh» von Walsse von Drooendorf anbangunden insigeln rnd mit

Tnaera Heben oebaima Jokanoen von Chappeiln, vnaera oebaima

PeriehiolU von Losenttain insigeln rnd dar zu mit vnsrer ritter Tnd

diener insigeln, kern Weycharta von PernoWy hern Walthers vnd

hern Hansen pruedern von Sowsenekke vnd Perichtolts Scheuolts,

di |)ei dem tayl sint geweseji. Geben ze Ens nach Christi gepurde

dreuczehcn hundert jar, dar nach in dem funfczkisten jar an saud

Pauls tag, als er bechert warde.

kn don Original in ScUmm iv Kfordiag taf Pergamcal, wdt elf aaga-

hlnglen Siegeln, voa welehea aber aar drei tiendieb gut erbaitea tiod.

CLXVL

1150. 1 rabnsr. ^ eertrud Widmerm Hiflet tmn OoUedkmt» Altenktr^

3 SckUlMg SSiUem tu einer Wandlungskene und einen Jakrtiy für nekmd
ihren eeL GaUen Friedrich.

Ich Getraud die Widmerin vnd alle meiti erben wir veriehen

das ich gegelwMi hau dem gotshauss datz AUenpurg

ain guet genant das Lcuheinslehen vnd ist drei Schillings gells

wienner rnunss, fünf vud vierUig an aaud Jorgentag vnd fünf vnd

Yiertzig pbenning alter wiener munas an aand Gilgentag vnd ist

auch das vorgenant guet vnser freiss aigen gewesen vnd ist gelegen

in Ptooenstainer pbarr vnd ancb mit allen don reebten ynd nutzen

bab wir ietz dem vorgenanten gotsbansa gegeben, ala wir ietz selber •

in gebebt haben — also besebaidenleieben, das man Tmb aeebzig

Pfenning kauffen aol alle Jar jarleioben an vnaer franentag le der
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lieehtmess, wer xeehroaister ze denselben seifen dats Altenburg ist,

wax ze einer wandlang khertzen vod Tiertsig pfenning sei man Tns

opfern mir Tud meinem wirt Fridrieken dem Wuhner demgot genad,

wen TDser jarlag ist« Tnd seehxehn sol man dem pfiirrer geben, das

maa tds beiden Tigili singe an rnsenn jartug abent Wil aber der

pfarrer data Altenborg des nieht tan weder TigiK noek mess singen,

so sol der zechmaister datz Aitenburg den dinst rnd das gelt ein"

nemen vnd sol dem gotshaus wax darumb kauffen zu dem liecht.

Wir offen auch mer, das wir vnsern gnedigeii Irenen landvogt den

erbern herrn von Capein herrn Hansen vnd sein ei lten des gebeten

baben, das er sein anhengend insigel an den briet gelegt hat —
wen wir eigens insigel nicht gehabt haben, vnd sol auch demgotshaus

des ebegenanten guets hern vnd scherm vnd ewiger vogt sein vnd

gewer. — Der brief ist geben — drei sebenhundert jar daraaeb in

dem funfkigisten jar an vnser fraoentag ze der Keebtmess.

Urbar, der eheroaligeo Pfarre Aitenburg (saec. IVI.}, in Privatbüoden.

CLXVU.

IMl S. Felnar. ~ ÜIM^ Pfarrer der 8t, JakoMtMe tu Eahenierg,

revernrt die Stiftungen Jakehe dee Pfan ere tu St. Qilgen und WaiehmUt

doB 9or^en Pferrere tu Boket^ery bei dieeer Kirche.

Ich Vfreich die zeit pharrer Sand Jacobs chirichen zc Ilohen-

berch vergich vnd tvn chunt allen den, di disen brief Sebent oder

borent lesen, daz der erber man her Jacob zv den Zeiten pharrer

dat* Safid Gyligen mit wol bedachtem mvt vnd mit zeitigem rat zv

der zeit» de er daz wol getvn mabt, durieb seiner sei vnd aller sei-

ner Tadern Tnd naehebomen sei bail willen rebf Tnd redleieb seines

aygenbaften erbgfltes lediebleieb gegeben bat seinen Weingarten

gelegen ze Sit» in dem Sigharistal, de man alle iar Ten dieneteinen

emmer perebrebtes Tnd sehe wienner pbenning zt mittervasten den

berren Ton Gemnik» der egenanten ebirieben ze Bakenberek zt

ainem ewigen selgerM mit allem rebten, als er den bat gehabt In

percbrehtes gwer. Iz hat auch der erber man her ]yalchrn rnrniir

pharrer ze Hahenherch durieb seiner sei willen auch lediclileich

gegebn seinen Weingarten gelegn ze Pyeatnik in Wcrhsf/rat/n, ilo

man alle iar von dienet dem pharrer ze Engehchalichaveld zwen
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emmer ze perchreht vnd ain vasschanch hven vnd ainen phenninch

an Sand Phiiijipes tag des vorgenanten Sand Jacobs gotshans ze

Hahenberck also mit ausgenommeaer bescbaideohait, daz ich ege-

nanter Vlreich oder swer nah mir pharrer der oflgenanten Sand

Jacobs chirichen ist, deo yorgenanteD harren paiden kern Jacobn

od herm Wt^kvnen Ton deo TarbenaDten weiagaHan ainan ewigen

iartag hegen aehol alle iar an aand Katreyn tag mit aeha priettern»

des ahvndes rigilig singen Tnd des margena selmesae vad die leeh-

ehertsen da pei prinnen, Tnd so! anch der pharrer des tages armen

leuten teilen zwen metzsen waitza zt almosn gepaehen Tnd ainen

emmer weines vnd igleicbem priester zwelif phenning gebn. Vnd

von swclhem pharrer der varhescliriben iartag oder daz almvsn wvrd

gesavmet, so sehulleii der pesten purger ze sand Giligen vier vnd

vier ze Hahenberch sich der ebenanten Weingarten vnderwinden,

vntz allev savmung wcrd gepezzert. Vnd gib dar vt)er disen hrief

versigelteu mit meinem jnsigel vnd mit des egenanten kern Jacobs

jnsigel vnd mit kern Dictrcichs vnd kern Stephans der herren von

Hahenbereh insigeln, mit der willen vnd gvnst sih allev sache gentz-

leich bat gewandelt. Der brief ist gebn nah Cbristburd yber taa-

sent iar, dreyhundert iar, jn dem fTnftzigisten iar an Tnser Trawen

tag ZT der Hehtmesse.

Original auf Pergament su Gaebwendt mit drei Siegeln, eines fehlt

CLXYIII.

1991. 2. Fabnar. — VIrieh wm Capetlen s^kenkt dem Kiosier Pufyttm äit

Fü^vMde auf der Gusen w Sl Georgen,

ICH Vilich vann Capelinn viind all meine erben veriehen

öffentlich mit dem brieff allen den, die jnn sechent lesen oder huren

lesen, die nun lehent oder hernach khunlTtig sfindt, das wier mit

wolbedacbtem muett zu den seitten, da wier es woll getbuen mecb*

ten, durch gett Tnnd durch Tnnser seellen baill willen Tnser lieben

styfft dem doster za Puigam den Irauen Tnd den herrn daaelbs

geben haben Tnser Tbebwaidt jan der Gu$en zw iSI^. Jürgen Ten der

m611 daselb, die zw St. Jorgen am grie99 leit, Tnntzt in die Thmaw,
ganotz Tnnd gar ebigclicb Tnnd freilich mit allem dem, Tnnd dartsne

gebort Tersuecht Tnnd Tnuerauecht, den yorgenandten geistlichen
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levthen iw pessermg jerer phriendt vnnd das sy dieselben Tiseh-

waidt nutzen sollen fnnd hialassenn« wem sy wellenn Tnnd niessen

sollenn, so sy am allennaisten mflgenn. leh soll aocb ich vor-

genandter firiek von CapeUtm Tnnd all meine erben naeb der Tor-

genandten visehwatdt zw St J5rgenn nimbemiebr kbainen suesproch

beben, Tnnd sein aneb der saeb, alss in dem briefT gesehrlben stet»

desselbigen closters zu Bulgarn recht gwer vnnd scherm füer alle

annsprach. Tnnd dass die red vnnd die sach, die jn dem briefT

gesehrlben stet, also stätt vnd vnzerbrochen beleibe, darüber so

gib ich vorgenanndter Mnch von Capelln füer mich vnd all meine

erbenn den brieff* rersigilt mit meinem jnnsigll vnnd mit des erbaren

khnechts jnnsigiii Steffam des HoUzer, so der sach zeug ist mit

seinem jnnsigiil. Der brieff Ist gebenn nach Christy gebuerdt drey-

soeben hundert jähre, darnach jnn den filnfflsigisten jähren ann

Tnnser fraaen tag su Uechtmess.

Aus einem vidimirten Papiercodex vom 7. Mai 1632 zu St. Florian.

CLXIX.

S. FlMar. Ott der Veriett Bttr$er tu Krem», verkauft *ei» Gutm
RoMa^ mSdtH der KirAe, welekee er vem Kketer sn Lehen trug, dem

Spitale tu St. lieritm»

Ich Ott der Verber burger ze Chremsi vnd mein hausvraw rer

Chunigund v?id mem iocher ver Margret vnd mein müter ner

IHemui vnd ich Jan» 9em prüder vnd all vnser erben, di wir haben

oder noch gewinnen, veriehen ynd tun chunt oflenbar an disem

prief allen den, di in sehent oder borent lesen, die nu sind oder

hemacb cbnmflig werdent, das wir mit wol bedachtem mfit vnd nach

rat vnd mit gonst aller Tnsrer munt vnd erben Torchauft haben

recht Tnd redleich sder seit, do wir is wol getfin mochten Tnser

gnet daes Rarbaeh, daz gelegen ist su nagst pey der chirhen ynd

daz vnser rechcz erb ist gewest vnd daz wir le leben haben gehabt

von dem crsam gotshaus dacz saju/ Florian, mit allev dev, vnd

dar zu gehurt zo holcz vnd ze veld vnd ze wismad, gestipft vnd

vngestipfl, versuecht vnd vnuersuecht, wie iz sey genant mit allen

rechten vnd niiezcn, als wir iz haben inn gehabt, dem selben gots-

haus dacz 8and Florian vnd besunderlich dem spital da selbs vmb
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segs vnd dreizich phunt alter wienner pheniiing, der wir gancz vnd

gar vericlit vnd gewert sein. Wir aebulleu auck dez selben gucz

Tud allev der, Tnd dar s& gehört, gewer sein vor recht an aller stat,

we des dem egeDanten gotoliaiM daei Band Flarum Tnd dem spital

da eelbs dArft gesehieht naeh lanta recht. Nim euer das oftgenaat

gotshaos Tnd das spitaldhain schaden dar an, den aehullen wir in

ablegen Tnd widerehem ganes Tnd gar. Swo wir in des ab giengen,

das schallen si hahen auf rns Tod aaf Tnsem erben md allrer

Tnsrer hah, di wir haben in dem lant das (hiareieh. Wer euer

ieman Tnter Tnsern erben oder nachchomen, der recht wolt haben

an dem egenanten gut vnd wolt dar nacli sprechen, der schol dem

ottgenanten gotshaus vnd dem spitni geben sechczig phunt wienner

phenning vnd schol sich dez guets vnterwiiiden vnd schol dann daz

gülshaus vnd daz spital dar auf nicht mer haben ze sprechen. Vnd

das disev Wandlung vnd der chauf stat vnd vnuerchert beleih, dar

Tber gib ich TOrgenanter Ott der Verber disen offen prief versigel-

ten mit meinem anhangnndem insigel, wand auch mein müter vnd

mein prfider nicht aygens jnsigel habent, Tcrpindent si sich Tnder

meinem jnsigel, di TOr^ genant Wandlung stftt pehalten, diser saeh

sind auch cseug (Ht der PMnger, Dietmar der Welftiam. Vnd

durich pezzer Sicherheit dem oft genanten gotshaus Tnd dem spital

haben wir dienstleiehen gepeten den erbem Tnd wierdigen herren

von Walaee hetupimaH ob der Em Tnd Togt

des seihen gotshaus, daz er sein jnsigel dar an gelebt hat zu einem

ewigen geczeug der vor gescriben Wandlung, Der prief ist geben

nach Christ gepurd vber dreuczen hundert jar, dar nach in dem

fumfczigisten jar an saud Blaseiis tag.

Aua dem Originale an St llorian auf Pergament Bberhart*a von Wallsee

SIfgel hSngt das andere tbgeflillen.

CLXX.

UM. 18. Febnar. Hemriek der Ckemmer wruM mü BtnmtUfia^ enSmer

BMufnm Mwjfur^ und J^neteiu, Dietrieh de» Tmiere Sekweater tmd ihrer

Söhne JSafto& mnd Karl dem Profitte Jatm ron Waldhauscn um 3Z Pftmd ein

Guif genanntw dem Lm^fen, in der Pfarre Mütubach.

Ich Hainreich der Chemnatter vnd ich Margret sein haus-

fraw vad mit vns alln vnscr erben, wir veriehen vud tuen chunt
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allen den, di den prief sehent oder harent lesen, daz wir mit wol

pedachtem muet Tud mit guetleichem willen rrown Agneseu, Diet-

reiehs des Tanner ttonier» vnd auch mit willen ir sün pmäer

Jacob» vnä C/uarUnu, Tnd auch aller ir ebiRder, swie di genant

sind. Tnd auch mit gunat aller TOser erben Tnd auch nach rneer

Pesten Trewnt rat cae den cxeiten, do wir ia mit recht wol getuen

roecht, das wir Tnrerschatdenletehen, recht vnd redleichen, an als

gcTcr cie rechttem phant gesatst haben dem erbem geistleichem

wierdigen kern probti Janten daiz WaUkauMH vnd sein nach

chommen vnd auch dem couent da selber ain gut, ist genantt dacz

dem Langen» vuil ist golejjfen in Miinnpecher pharrc, vnd ist auch

daz selb gut vnser vreys aygen, vnd auch mit allen den rechtten

vnd nutzen habe wir ins gesatzt, als wir iz selber in gehabt haben,

ez sei versuecht oder viiversiiecht, ez sei gestifft oder vnj^estifft,

mit boltz, mit velden, mit wissmaden, swie daz genant ist, vmb 2wai

Tnd dreizzig phunt phenning wienner nu'intzz, der wir gantz vnd

gar gericht Tnd gewert sein an allen schaden, also peschaidenleichen,

das wir des Torgenantten aygens Tnd des Torgeschriben setse ir

gewer sein nach landes recht Tnd eis satzfiung recht habent in dem

lande in ÖHerreiek an alln wider red Tnd an alln ir mfle; wer auer

daz getan, dai in mit recht dar an ab gieng vnd schaden mit recht

dar an nemen, den selben schaden schullen sct haben datz Tns Tnd

datz aller vnacr habe, di wir haben in dem landt in Österreich

oder anders swo, an allev nn.sprach vnd au alln chrieg. Vnd dar

vber, daz dem vor genantten erbern herrn probst Jansen datz

Walthausen vnd sein nachchommer vnd auch dem couent dasel-

ber disev red vnd disev Wandlung also stet vnd vnd (sie) vnze*

prochen peleib Ton mir vor genantten Ilainreichen dem Chemnatter

Tnd Ton meiner ee genantten hauspraum Margreten Tnd auch Ton

mir TOT genantten Agneten Tnd auch Ton mir Tor genantten Jacoben

vnd Chartern Tnd Ton alln Tnsem erben, dar Tber geh wir in disen

prief Tcrsigelt mit Tusers lieben Trefints anhangTuden Jnsigel Diet-

reichs de» Tasmer, wann wir selber aygens insigels nicht gehabt

haben exe der selben czeit, Tnd wir in sein mit allm Tieiz gepetten

haben, daz er sein in igt 1 daran gehangen hat, ynd ist auch diser

sach da mit gezeüg, viid mit des erbern ritter heni WclzUi/is von

Erbing anhangvnden insigel vnd mit des erbern ritter kern Larcn-

itens des Öder anhangvnden insigel. cze den selben czeiten
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landrichter in dem Machlandt gewessen ist, dev diser sach paide

gezeug sind. Der prief ist gehen, do man czalt von vnsers Hern

Christes gepuerd drevtzehen hundert jar, dar nach in dem fumit*

ciiksteD jar des pbiaUtags ia der ganUeo vastwocheu.

Ans deni OrigiiMle im Umer MuMwn aufPergament» mit des Spuren der

drei Terioren gegangenen Hlngeelegela.

CLXXI.

1350. 18. Fabniar. — Heinrich der Chemnater und seine Freunde verkaufen

ihr frei eigene$ Gut, genannt zu dem Lant/en in der Müuzöacher Pfarre an doe

Kloster Waldhawien.

Ich Hainrieh der Chemnaüer vnd ich Margret »ein htnuflra»

ynd mit vns alln vnscr erben wir veriehen vnd tuen chvnt allen den,

di den prief sehcnt oder hörnt lesen. <li nv sind vnd hernach chumfT-

tig werdcnt, daz wir mit wol pcdaeiiten muet vnd giitk-ichem willen

vroirn Agnesen Dietriechs des Tatiner swesler vnd auch ier avn

paider Jacobs vnd Charleins vnd auch aller ierren chinder, swic

di genant sind, vnd auch mit gunst alier vnser erben vnd auch nach

TOser pesten vrewnt rat ze den zeitten, do wir iz wol mit recht

getäen möchtten, daz wir vnTerschaidenleichen recht vnd redleicben

se chauffen geben haben dem erbern harren probat Jansen daiz

Waithaueen Tnd aetn nachchommern vnd aueh dem eonuent dasel-

ber Tnd auch dem TOrgesehriben gotzhaua datjs Waithauten ain gdt

ist genant datz dem Lttngen vnd Ist gelegen in Mümspecher pharre

Tnd ist auch dasselb gut vnser Treys aygoti geweaaen vnd aueh mit

aHen den rechten Tnd nfitsen habe wir ins geben, als wir ia selber

ingehabt haben, ez sei versuecht oder vnversuccht, ez sei gestifFt

oder vngestiflt mit holtz, mit velde, mit wismade, xwie daz genantt

ist, vnib zehenthalhen phunt {»iKiining vnd vmb Izwen vnd dreizzig

Pfenning wiener miinzz, der wir gantz vnd gar g«'riclit vnd gewert

sein an alln schaden also mit aiizgcnomer red, daz wir des vor-

genantten chauffs vnd des vorgeschriben aygens ir gewer sein nach

jandes recht vnd als aygen recht habent in dem laudt in Öster^

reich an als gCTer. Wier oiTen auch mer an diaem prief, das wir

vns des ee genantten g&tz datz dem Langen ewicbleichen se Ter^

sieht getan haben Tnd auch alln erben in offner lantscbran Tor
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erbern rittern ynd chnetten ze den zeitten, do wir iz mit reeht wol

getuen mochten, daz wir noch vnser erben chaiii ansprach noch

chain recht nimmer mer daran haben schiillen in chainr stat nicht,

daz lob wir mit vnsern trevin stet pehalteii an als gever, vnd dar-

vber, daz dem vor^enantten orbern honen probst Jansen datz

WalihauteH vnd dem couent dasei ber disev red vnd disev wand-

Ifing also stet vnd mzeprochen peleib Ton mir vorgenantten Ham'
reichen dem Chemnatter vnd von meiner eegenantien hautfraum

Margreten Tod aueh too mir Torgenaiitten AgngMen Tnd reo mir

Torgenaotten Jacobe vnd CkarMne Tnd Ton alln Tnaem erben, dar-

Tbw geb wir in diaen prief Teraigelt mit ynaere lieben Tremts

anbaognnden insigei JHefreiehe de$ Tamiert wann wir »elber aygena

insigels niebt geliabt beben le deraelben leil; ynd wir in sein mit

alhn Tleiss gepetten haben, daa er sein insigei daran gehangen hat,

Tüd ist auch diser saeh damit gezeiig, vnd mit des erbern ritter

hem Wetzleins von Erding anhangvnden insigei vnd mit des erbern

ritter kern Larentzens des öder ze denselben zeitten lantrichter

in dem Machlandt gewessen ist, anhangvnden insigei, dev diser

sach paide gezeüg sind. Der prief ist geben, do man zait von vnsers

herren Christes gepiierdt dreutzehen hundert jar, darnach in dem

fumfUiksten jar, des phincatags in der ganezen vaslwochen.

Aus dem Originale des Klosters Waldhausen, auf Pergament, die Siegel

verlorea»

cLxm.

13ML 83t felnar.— CrafChuvmt von Schaunbrrg verleihe! dem äenmülrieh

90» Parsau de» Hof tu Sietendorf,

Wir graf Chimrat von Schawnberch vcriehen vnd tun chunt

allen den, di disen brief lesent oder horent lesen, di nü lebent vnd

her nach chunftich sint, vrab den hof gelegen ze Siezendorf vnd

rmb allez daz, daz dar zV gehört ze veldc vnd ze dorft', ez sey

gestiin oder vngestifft, versucht vnd vouersucht, swi so daz genant

ist, den der erber herr her Vlreich von Pergaw Toa vns ae lehen

bat, daa wir dem aelben herren Vlreich von Pergam die genade

getan haben vnd tun aueh mit disem briG daa wir im Ynd seinen

erben payden sfnen vnd tdchtern den vorgenanten hof vnd swaz

dar XV gehört, als ea ailea von alter her chomen ist, recht vnd
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redeleielieii Terlihen haben zy rechtem lechen nach dei landet

recht ze üsterrich also, daz der selb her Vlreich von Pergaw

vnd alle sein erben baidew svii vnd töchter sulu fürbaz mit dem

eegenanten hof vnd mit allew dew vnd dar zv gehört, ledichlichen

Tnd freylichen allen iren frümen schaffen, verchauifen als iebens

recht iat vnd dez landes recht ze Österreich. Vad sein auch wir

md nuer erben Ynoerachaidenlichen des obengentoteo hofa ynd

allei dei» Tnd dar gebort, bem YMek» vm Pergaw rnd aeiner

erben baydew afin rnd toebter reeht leben berren md gewem

Tnd aeberm, ala lebena reeht iat Tnd dei landea recht m OHer-

rieh, Vnd das diae lehenaebaft fbrbas also atlt md Tnaerbroeben

beleih, dar über geben wir in disen brief ze einem waren sichtigen

vrchund diser sache versigeltcn mit vnserm jnsigel vnd mit vnsers

bröder jnsigel brüder Heinreichs grnf von Schaihiberch Sand

Johans ordens, der diser sache gezeüg ist mit seinem jnsige). Diser

brief ist geben nach Christes gepurtt drewtzehen hundert jnr» dar

nach in dem fumftzigiatem iar an aand Mathias abend.

Aus dem Orifrinnle zu Gschwendt, auf Pergament, blos mit dem Siepel

des Lehenslierrn, das aiulcrti abgefalleo — ein blosser Helm mit zwei gegeo

eiaander gekelirtea Hörnern.

CLXXUl.

1350- 24. Februar. — Dietmar der Enyelpollstorfer mit seinen Kindern und

Wernharl der Alhartingcr versetzen die Hube zu Mitterperbing in der Ofte-

ringer Pfarre dem Späale at St» Fhritm.

Ich Dpeimar der EngdpoMorfer vnd wem Fridrekkt

Salamm vnd Reicher vnd mein iöehier CMar vnd Mairej/ Tnd jeh

Wemhari der Alkartinger Tnd all maer erben, df wir haben oder

noch gewinnen, veriehen Tnd t^n chunt offenbar »n disem prief

allen den, di in sehent oder horent lesent, di nu sind oder hernach

eljuml'lig werdent, daz vns des not ist geschechen vnd dürft, daz

wir nach rat vnsrer pesten vreunt verseczt haben vnser vreiz aygen,

die hueb dacz Mitter Perbing. di gelegen ist in Offteringer pfarr

mit alle dev, Tnd dar zu gebort ze holcz Tnd ze veld, gestipft md
Tngestipfl, gepaun Tnd Tngepam dem eraam gotahaua daes eand

Florian Tnd dem spital da aelbs Tmb hundert pbunt wienner phen*

ning, der wier gancs Tnd gar Terrleht md gewert sein. Wier achul-
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len auch dez saezes gewer sein ze hof Tnd le tayding, swo des

dem vorgenanten gotshaus dacz sand Fiorian vnd dem spHal da

selbs dürft geschichet an als gever. Gescliech awer daz, daz vnsrer

?reunl dhainer auf stiiond vnd wolt daz ersam gotshaus vtid daz

spital an sprechen vmb di vnrgerianten hueli, daz schullen wir in

aus riehteu vnd für sev sten <in allrer stat, wo dez dem ersam gots-

haus vnd dem spiul dürft geftchicht, di weil wir leben. Dar naeh

ehom ein vnsrer erben, der pesier recht wolt haben in dem vor-

genanten gut» der geb dem egenanten gotabaua daea sanä Florian

Tnd dem spital da selba huidert phnnt gewiger wienner phenning

an sand Jacobs tag fnd siecb sieb dar sA. All di weil dai nicht

geschieht, so schollen si das egooant gut haben in niics Tnd in

gewer ynd ron ms vngelost ewiehleich in rechter saci gewer, als

recht ist in Osterich, vnd wax si dez selben guts nizzent, di weil

vnd iz nicht gelost wirt von vnsent naehchumen, daz sol vnsern

vodem vnd vns sein ein ewiges selgret. V'nd daz di Wandlung vnd

der sacz, als vor gesciiben stet, ewiehleich sta^t vnd vnuerchert

beleih. Dar vbcr gib ich vorgenanter Dyetmar der EngelpoUatorfer

disen offen prief Tersigelten mit meinem aiihangunden jnsige], vnd

wand ich Torgenanter Weruhart der Alhatiinger nieht aygens jnsi-

gel han^ Tcrpiat ich mich ?nter meiiu Mwagen Dyetmm dez

EngelpoM^er jaügtU die orgescriben wandlang stst pehalten,

vnd dnreh pener sicherliait dem oftgenanten gotshaus Tnd dem

apital haben wir gebeten Phü^ßpen den ÄSkatHnger, daz der sein

jnsigel an seinen schaden dar an hat gelegt zu einem geczeug der

Torgescriben Wandlung. Der prief ist geben nach Christi gepurd

vber dreuczehen hundert Jar, dar nach iu dem fumfczigistem jar an

saod Mathias tag.

All« dm Originile m St. Florian, auf Perganent nit swei Siegeln. Der

Bogelpoltstorfer bat einen Ton obea getpallenen SehUd ohne Hein, «uf dam

drei Eoaen im Dreieeke «leben; der Alherltnger einen reebb springenden

Pack. — YoD dem nfimlichen Datum ist auch ein Kaufbrief über daaselbe Gut,

ganz gleichlautend mit dem obigen, mit dem Unterschiede, das« Dietmar and

die Uebrigea bekennen, den Hof nm 32 Pfund Terkauft zv haben.
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CLXXIV.

IM. S4. Falnir. — Uirieh der Kaüer verkauft dem SjfUtd xu St, Fhrim
dae Gut nc Brleiek •» IfeueUaeh,

Ich Vlreieh der Chaiser vnd mein hamflraw ver Chrisiein

ynd nil mser erben, di wir baben oder noch gewinnen, veriehen

TDd i&a cbunt offenbar an disem prief allen den, di in Sebent oder

horent lesen, die nn sind oder hemacb ehamftig werdent, daz wir

mit wolbedaebtem mut ynd nacb rat ynd gonst aller merer Trennt

vnd besunderiicb Emineidef mefm pHider vnd $emer hauiflrtnffn

ver Sophein vnd allrer irer erben, di si habent oder noch gewinnen!

vnd meins swager Janen (sie) dez Scheken von Styr vnd seiner

hausfrnnm ver Agnesen viid aller irer erben, di si haltent oder

noch gewinnent, gutleichem willen verchaufl haben recht viul red-

lich zu der zeit, do wir iz wo! getun mochten, vnsrev gut dacz

Erleich vnd sint gelegen ze Nezzepach, di vnsers vaters A^m Hein»

ricks des Ckaiters, dem Got genad, Treis aigen sint gewesen, Tnd

sint mteh an geualien an recbtem tail Ton meinen Torgenanten

geswistreden mit alle deT, Tnd dar ifi gebort ae bolci, ae Teld Tnd

ze wismad, gestipft Tnd Tngestipft, TersAebt Tnd Tnuersfiebt, wie ix

sei genant, mit allen nneien Tnd recbten, als wir sot haben inn

gehabt, dem ersam gotsbaus dacz sand Florian vnd besunderlich dem

spital da seibs vmbachczich phunt w ieniter plieiHiing, der wir gancz

vnd gar verricht vnd gewert sein. Wir veriehen auch vnd schollen

der vorgescriben gut vnd alle dev vnd dar zu gehört, gewer sein

vor recht an aller stat , wo des dem egenanten gotshaus dacz sand

Florian Tnd dem spital da selbs dürft gescbiecbt nach landes recht.

Nm aller das oftgenant gotshaus Tnd daz spital dhainen schaden

daran, den schallen wir in ablegen Tnd widercheren gancs Tnd gar.

Swo wir in dei ab giengen, daz schuUen si haben auf Tns Tnd auf

Tnsern erben Tnd allr«r Tnserer hab| di wir haben in dem Lant se

Osterich. Wer auer ieman Tnter Tnsern erben oder naehchomen, di

recht weiten liabeii au den vorgeuanten guten vnd dar nach sprechen,

der schol dem oft genanten gotshaus dacz sand Florian vnd dem

Spital da selbs geben czwai hundert phuiit winner plienning, vnd schol

sich der gut vnterwiuden vnd scbol dann (daz) gotshaus vnd daz

spital dar auf nicht mehr haben ze sprechen. Vnd daz discT wand-
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kiBf Tnd der chauf» als rot gescriben stet, ewichleichen stSt rnd

TBOerehert beleih, dar rber gib icb yorgeiianter Vlreieh der Chai^

ter Ahm otkn prief yerngelteii mit meinem Tod mein§ prüder

HertmeUe Tnd mit uMtiic emeger Jörnen de% SeMtem wm Stffr

anbnngiindeii JnMgeln. Ynd diirrh pesier sicberbiit dem eftgenaii-

ten gotsbnuB Tnd dem spit&l haben wir dlenatleieben gepeten den

erbem Tnd wfrdigen berren kern Ewerharfen von Walsse, haupt-

man ob der Ena vnd vogt dez selben götshaus, clnz tler sein jnsigel

dar an hat gelegt zu einem ewigen geczeug der vurgenanten Wand-

lung. Der prief ist geben nach Christ gepurd dreuczehen hundert

jar, dar nach io dem fumfczikiaten jar an sand Mathias tag.

Ain dam Origiatl« m St Plorian auf PeigaiMat niC viar teboa bMdurla-

beavB Siagtln.

CLXXV.

i960. 28. Febroar. — Uertneit von IVrhenek beatätigt, dast fT von fferm

Stepkaa von Siät für da» Haua tu Siät 200 Ffund richtiff erhalten habe.

Ich Haertneyt von Weizzenekke Tnd alle mein erben ver-

gehen vnd tuen chunl olTenlich mit disem brief allen den, di in

sechent, lesen oder horent lesen, di nv lebent vnd her nach chumf-

tig werdent, daz vns her Stephan ron Slat vnd alle sein erben

Terricht vnd gewert habenl clor zw.üer hvndert pfunt gelts, di sev

TDS za dem haus ze Sldt ze chauffea gegeben babent» der hvndert

pfunt Pfennig gelts in ^rhar gelegen aint an Teriechentem gAt, Tnd

habent aueh Tna des Terricht Tnd gewert in paiden pfirren ze iVan-

perek Tnd le WUemaä, Vnd aol aueh ieh Torgenanter Mmrine$d

ven Wekusenekke Tnd alle mein erben gegen Kern Siephmm von

Sin Tod gegen seinen erben forbasi Trob das gflt Tud Tmb alles dai.

das aeT Tns so dem liaas fe SUi Tnd in paiden pfarren dar ade,

als Tor benant ist, le ebaufien gegeben habent. dhain ansprach

nimer ijaben, nach dhain voderunge vmb dhainen abganch des guts,

daz vor geschribcn stet, ez sey ze veld ader ze dorlT, ze holtze,

gestift ader vngestift, versucht ader vnuerschücht (sie), swie so daz

genant ist, denn als vil, swazz vns mit recht vnd mit vrag vnd mit

irtail an behebt wiert an dem vorgenanten g&t, Daz sulle wier ich

TOrgenanter Stephan von Siät vnd mein erben hem Hcertneyden

9€n WekspenMe Tnd aeinen erben auisrichten Tnd wider ehern an

IMkuAMtaA tiKBiM ob 4«r Bniia. TIT. Bd. 1
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allen ieren schaden. Vud des ze einem offen vrchunt geb vier disen

brief T«nigelt mit vnsenii jnsigel tbiI nit 4er erbeni herrea jotigelii

k&m FHdfeiehs des BeMer rnd A«ni JHetreM» vm. Mokenbireh,

die diser steh geseng sint mit jer«n jaiigeln. Oer brief ist gegebeo

naeb Christes gepard drevtiechen bondert jar, dar aaeb in dem

frmflikistem lar des smfages in der andern vadtwecben, als mat

singet: Oculi mei Semper.

Aus dem Originale an Gsebvendt auf Perganant« nur nocb onit «lain

Siegel das Uobenbergeri.

CLXXVI.

1350. 4. April. — Die Brüdn- von Falkenstfin, Chnlhoch, Ulrich und Hugo

übergeben die EiUecheidung ihrer Ztoistigkeii mit dem Biechofe von Passau

einem Schiedssprüche.

ICH Chalhüch Tnd ieb Vlreich Tnd leb BaUg brueäer van Val'

chenstain wir verteben Tnd tuen ebunt offenbar mit dem brief, daz

wir mit wolbedachtem muet vnd nach rat aller vnserr peslen vi eunt

gegangen sein vmb alle vnser auflaeuff vnd chrieg, di wir mit

einander gehabt haben, ez sey vmb vest, vmb erib, vmb mansehaft,

vmh dienaer oder vmb bricf oder vmb weicherlay sach daz sey»

gants Tnd gar hinder den hoehwierdigeo fuersten vnserm genae«

digen berren bischof Gotfriden ze Paxxawe vnd berrn Chrnrntden

M« Tüwah^rck^ berrn FridreuAen wm PraUmuk^ benm Bamaam

vm Reihantiam, berrn Liet^rien wm Moerapaek» berrn Btm$en

von Trawn Tnd binder berrn hudweigen auf dem Simn, a]so,wasd|

all mit rat dar ans Tindent, wo si das tun oder wenn in des di mnesa

werd» Tnd waz sie spreehenf Tmb all Tnser ebrieg, ez sey Tmb TeaC.

Tmb erib, vnib gliieb, vmb bricf, vmb manscbaft, vmb diener oder

vmb welherlay sarh daz sey, daz scbuellcn wir allez staet haben

an all widerred vnd verpindeii vns auch mit vnsern trewn an aydes

statt, darina gehorsam (zu) sein an geuaer vnd an all irrung. Wier

verleben aaeb» ob in der weil der syben obgenanten herrn ayner

nicht enwaeri ee st Tntc gants mit einander Terricbten» dea Got

niebt geb» so muegen di andern seeba ein andern an sein etat

nemen» wer in dar zue genelt. Vnd der bat denn mit sampt den

andern rollen gewalt ze spreeben Tmb Tnsern cbrieg« alz eben

gesebriben stet. Ynd das alles also staet Tnd Tnzebroeben beleibt
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geben wir in disen brief versigelten mit vnsern anhauguuden insi-

gelo. Datum domiaica qua^i modo geoiti aoao domiai M«. CCC.

Quiaquagesimo.

^b^edrackt aus den Monom, boic. XIIU. 200.

CLXxvn.

1350. 4. April. — Gebrüder Walchun und Friedrich IfVw« ttiften mit eiitm

Acker m der SuunpoM eine ew^e Meue in der Pfarrkirche tu En»,

Ich Walchuen der Wenz vnd ich Fridreich der Weizz, wir

payd prueder, wir veriehen vnd tun chunt allen den, di disen

prief Sebent oder horent lesen, di nu lebent oder her nach chunf-

tich werdeut, daz wir ynsern acher, der gelegen ist in dem Stain"

potiz, babent geben mit wol bedahtem rnuet Tnd mit gnetleihem

wfllen aller Tnser erben ine der leit, do vir ei vol getun mach-

ten, ine der ewigen mess, diT gestlft ist sder pharr for Tnser

iiraim alter in der abseiten stathalp» also besehaidenleicbi das wir

Ton dem ror genanten acher railien vnd gebn scbuln ain phunt

phenning geltz alle jar an sant Miebelstag, Tnd wir den acher

auch inne haben schuln die weil wir payd prueder leben, vnd

wann wir niht enscin, so schol der vor genant acher beleiben

zue ainem ewipfcn seirat pey dem vor genanten alter. Daz diseu

red also stat vnd vnuerchert beleih, dar vber geh wir egenanten

tzwen prueder disen piief zue ainem sichtigen warn getzeug ver-

sigeit Tod bestat mit vnsern anhangunden insigeln. Vnd zue ainer

peaierr sieherhait mit des erbern manne inaigel Perchtolt Schef'

foUfi, der diaer men anhefer ist gewesen Tnd mit des erbern

manne insigel YWeUk» de» Fimfchireher sae den Seiten statrichter

xe Ens, Der prief ist gegeben do Ton Christes gepurt sint ergan-

gen dreaaehen hnndart jar dar naoh in dem fnnfksgistttn jar dei

nahstell annntags na«h den ostem.

Original auf Pergament mit iwei tieralich wobt erbdleMD «ad twoi

heuhldigtoa 8ief in Plarrarebive «u Bm.
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cLxxm
1350. U.A|HLWlra.-- Amy JlfredWMiiO0«i«rf^

Oeekaet md BUem Dmmt äie Stiftung emer Mmh ^ SpitaikM*m
FrmHmii mU O^ierm, 4ere» E^emekafit «r dMt widmet,

Wif Albrecht vongottex gnaden hertzogze österreiektEt Sieyr

Tnd M Kemäen tAD ehunt mit «Usern prief, das wir rnserai getrewn

Vbrekh den (JcJUel Tnd Elbirin des Ihmnen bruder TAsern pur*

gern se der Vreynttai di goad getan habent» das ai in der capelln

in dem $pifal se der Vreffiutat ein ewiger messe geatifien mOgen

mit der beschaidenhaif, das si dez pbarrer daselbs se der Vreyn"

»tat willen darzu gewineiit vnd vmb die vier guter ain hof am

Pülhoft ain hof datz Lest, ain hueb datz Witzleinstorf vnd ain

hüben datz Schellenperch, die der vorgenant Vlreich Ochsel ze

leben von vns hat vnd die er zu der vorgenanten ewigen messe

durch Got geben hat mit vnserm willen vnd gunst, das wir die

aigensehaft der selben guter aucb durch Got vnd durch Ynser Tnd

Tnserer Tordem sei willen so der selben ewigen messe geben

haben Tnd wellen» swer die Vrrimtai Ton Tnsern wegen iun bat,

das der die selben güter dem caplan, der da der Ter genanten

ewigen messe Terweser ist» Ton Tnsern wegen schirme. Dez geben

wir zu yrchund disen prief yersigelten mit vnserm insigel, der

geben ist ze Wica/i an pliinzi>lag nach dem sunntag Miseiicordia

domini nach Christes geburd drewzeheu hundert jar darnach in

dem fuoftxigsten jar,

Orig^ Ferg. mit HiagMi«gel Im 8la4ltt«hiT« F^btadt.

CLXXK.

13^0. 24. April. — Die Bruder Chadolt, Haug und Ulrich von Valkettstein rer-

kaufen dem Khnter GUnnk zwei Güter i» der Pfarre Maidershofen,

ICH CkadoU WH Valeksiuimnj jch Eaug von fMkemUaim,
jch Ylnek van Vaiehemiam wier drei prüder Teriehen oflTenbar

an disem prief Tnd tun chunt allen den, die in sehen t, lesent oder

lesen horent, die nv lebent oder hernach chuiiftig werdent, daz

wier mit wolbedaehtem vnd veraiutem muet vnd mit aller vnser
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eriben guetlichem willen vnd czv der czeit, do wier ez wol getun

machten, vnsers rechten chaufaigens czwai guet, ains gelegen ze

Ilcrgliiig vnd ains dacz dem Gerworten in Hcedershovef pfarr mit

alle dev, vnd darezi gebort cze holcz Tnd ezr velde, besucht ?nd

Tobesöcht oder wie ez benant sei, den eribern md geisttlichen

leTten aM Mamrichen Tnd der sammang cze Glevneh me ehanffen

hnben geben wmh drer Tnd tmdntzig pfunt pfenning wienner

nfnss» der wier gants Tnd gar Ton in gerieht Tnd gewert sein»

Tnd siUlen seT bioAr die selben g6t besitzen Tnd innehaben mit

rechter aigens gwer, als wier diw selben guter gehaht haben, Tnd

allen ieren tmm damit sehaffen, versefien» TerehaaiFen Tnd wan-

deln damit, wie siw wellen als mit ierem vreim aigen, vnd sein

auch wier der selben guet iern gewern vnd ier scherm an aller

stfpt fijr all ansprach, darüber geh wier in disen gegenburtigen

offen prief versigelten mit vnser dreier aigen anhangunden jnsi-

geln, der geben ist, do von Christi gepurd warn ergangen driw-

tzehen hundert iar» darnach in dem funtzigistem jar an sant Geor-

gen tag.

Das Origin»! auf Pergament mit drei Hiingesiegeln von gelbem Wach» beim

bisi'hotliohen Consistoriuni zu Linz. ( Im einfachea Schilde der Falke mit aus-

gebreiteten Flügeln auf dem dreispiuigen Hügel.}

CLXXX.

IMi. M. AfrlL — Bertholt von Losenstein stiftet einen JakrUigm Gkink mü
«fom €ut Bog i» der Baiderekofer JPfwrre.

Ich Bcrchtold von Losenstain vergich offenbar an disem brif

Tnd tuen chunt allen den, div in sehent lesent oder lesen horent, di?

nT lebent oder her nach chunftich werdent, daz ich mit wolbedach-

tarn mnet Tnd mit aller meiner erben «gnetleichem willen Tnd esn

der eseit, do ich is wol getuen macht, meines rechten chaof afgens

ain guet genant Im Bog, gelegen in Smderthtnter pharr ob der

ttrav», dai an Tnser frowen tag cio der dienst eieit dient em halbei

phnnt nener wienner phenning vad cswai herihst huenr Tnd czwal

vachsanch hnenr Tnd fier ehms, acht phenning werd » ynd dreizzich

ayr vnd steur, lediehleich gegeben han mit alle div vnd dar czue

gebort cze holcz, cze yeld, besucht vnd vabesdcht, oder wie iz
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|)«BUit-8e^ mit solcher beschaidenliait» du siv J^erleioh des oagate

mantagftm dem tufert teg aio Tigili ihi des lagiten eriehtag maf-

gens dar nach ain ael meat singen sulIen mir vnd meiner haus*

TTowen frtnm Margreten vnd allen Tnaem erhen ose hilf vnd ese

trost. Dar czue sulleu siu auch jeerleich an sand Jacobs tag in dem

snit ein vigili vnd dez nägsten tags nach ein sei mess singen vnd

vieizzieh bitten vmb liern Gundakera sei vom Losenstain vnd vrah

Beiner hausvrotcen sei froun Annen vnd vmb ir baider erben

vnuerczogenleich. Vnd dacz si? czdeu baidcn vorgenanten tsegen dez

selben gotstdienst dester fleizxig sein, sol man den herren in conuent

jsrleich raieben vnd geben esu einem isleicheo jartag seehkich (sie)

phenning rem dem selbem guet, vnd des mantags rar dem auffert

tag sol man aaeh den herren in eonuent raichen ein halben emmer

Weines, des der abbt selber trincht, an alle wider red. Vnd sollea

aoeh div Torgesehriben mess Tnd di? vigili beseesea mit gelent vnd

mit lieeht, als gewanhait ist; vom dem selben gnet Vnd wo des

nieht geschieh, oder das sit dar an saumig wBreo» das sol leb oder
'

mein erben haben auf dez gotshaus guet, vncz iz wider tan werd

mit irm guetleichen willen. Vnd daz in daz hin für stset beleih vnd

ynverchert, dar vber gib ich vorgenanter Berchtold vom Losenstain

disen ge^enbiirtigen offen brif versigelten mit meinem aygen anha-

nundeu (sie) jusigei vnd beststteten mit meins vettren jnsigel Diet-

mar» wm Losensfatn, czu einer ganczen vnd richtigen stflBtticbait

der selben sach. Der geben ist, do von Christi geburd waren ergan-

gen dreuesehenhundert jar, damaeh in dem fnnfesigisten iar an

sand Gorgen tag.

Aus dem Original« su Gleink auf Pergamsat, die Siegt1 abgefallen*

CLXXXI.

1150. 1. laL Jans von Capelle» beteugt den Brüdern HertUmt SeidUin und
Jtm dem ßwgenhrgem, den knüen Uef dem Bag ort der fyfin der Netb-

kn^ker Pfarre geHeken tuMm.

Ich Jons von Chappeim vnd alle mein erben vergich vnd tdn

ehAnd allen den, di disen prief selient oder liorent lesen, di a& lebest

Tnd her nach ebftnflieh sind» das ich mit verdaehtem mftt so der

seit, do icb ei wol gi^lfin mleht, ferlihen hao dei drin prMem
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JSm'tUm vnd Sepdlein md Jonsen den Gaugenperffetn in Tnd iren

erben den halben bof. der do ietl aif der Yfpke ffttumi ti» dem
Mag im JMmchmckur pkmr, le vechtem Üben, Tcrsiielit vod

YBvertacht, m holti Tnd xe veld, wi sq daz genant ist, Tnd pin «ocli

des aetten halben bofii ior reobter aebern Tnd gewar in Vnd iHn

erben» we so in des net gesebiebt also landea reebt ist jn öiierM*
INia dt red tt»t md Tozebrochen beleih, dar Tber so gib ich Tor-

genanter Jo7is von Chappln in vnd ieren erben discn prief ze einem

offen vrcbund versigilt mit meinem anhangundem insigil. Der priei"

ist geben, do man zalt von Christes gepurd dreutzehen hundert jar»

dar nach in dem £&mfxigistem jar aa dem heiligen auffert tag.

An den Origintle ra Si. Floriio eefPergameat mit ^eeai Sieg«].

CLmu.
UM). 9. Hai. — Christian, Sufin t/rr Pcchminn, verkauft an Jannsen den Hot-

ntuttd, Mautner lu Passau, den Weingarten am Aichweg.

leb Giiittan der Peekmüm een Tnd ieb Gedravf sein bavswrew

Terteeben rnd tvn cbynd mit disem brief allen lavten, daz ich ege-

nantev Gedravt mit gvnst vnd mit gutem willen vnd nach rat mein

viid ineins ersten chanwierts Chvnrats des Chracczer, dem Got

genad, naster vnd pester eriben vnd vrevnt HüdU'ina Eyliutigrab,

Vüichs Fridreichs sm des Pyrichenteorter vnd Petreins Rüger»

am dt» Ppiekemeertcr vnd Vlreichs des Tetiken vnd Wenflein

seiner baTswrewen Tnd Bopot, recht vnd redleich verchavft

haben mit gesampter bant Tnd mit Tnsers perehaaiater bant Üri'

wfeme de$ TuCKem se den seiteo amptman der erbem berren Ton

Patngartenperig durieb reebter eballter not willen von geltes wegen,

da mich egenantoT GedraTten mein vorgenanter seliger ersten (sie)

rbonwiert CKrnra^ der Chravczer ze geltinne Iszzen hat mit gesamp-

IfP haut liincz den Juden, vnd durich des selben gelts willen haben

wier vtTchavfl vnd geben mit furzicht vnsern Weingarten mit alle

dem nucz vnd rechten, alz er mit altem recht herchomen ist vnd des

ein dryttail eins ganczen jcTchs ist, leit an dem Äychweg zenast

GrndoliendemTuczen, da man alle iar Ten dient ze reebtem perch-

reebt einen emmer weins Tnd xwen wienner phening ze Toytrecht

Tnd niebt mer, Tm Tieresieb pbTnt Tnd Tmb ein balbz pbvnt all
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wienner phening, der wier gar Tnd gancz geweii sein liiiieB

Juden ze rechten tagen, dem erbern mann Jansen dem Hosmvnd

mavter ze Pazzaw vnd wruwn Chvnigonten seiner hauswrowen vnd

ier paider eriben, den sev gechavft habeiit vm ier aygeuleieh yarvnd

gut, furbaz vreyleich vnd ledichleich ze haben vnd allen ieren frvm

domit ze schaffen mit Terehavifen» mit verseczen, mit verchavfTen

(sie) vnd geben, swem se? wellent. alz in d«i aUerpeste fugTnt ist,

?nd danu ditrich pessrer aycherhait wiJlen so Mezen Tnd pinten

wier TOS vauerachaidealeieli seaamp mit Tnaern treTn ich egamuiter

CkrUtkm Tnd icli Gedrati aein hauawrow Tnd it\kB4MEiglm»^mh

Tnd ich fireieh Tnd Peter der Pffriekenworter 8Tn Tnd ieh VireUh

derTenke Tnd U^Went^ seine haoawrowe Tnd ich B0gerBap&t mit

vnsern eriben ffir den vorgenanten Weingarten dem erbern mann

Jansen dfin Hosmvnd mavter ze Pazzau vnd wiowen Chonigonden

seiner havswrowen vnd ier paider eriben ze rechten gewern vnd

scherm für allev ansprach, alz perchrechts recht ist vnd des lants

recht in Österreich. Wer awer, daz in furbaz dhaynerlai chrieg oder

ansprach auferstund gen dem oft genanten Weingarten, von swem
daz wer, oder ob in mit recht daran icht abginge, das aullen aCT

liaben auf tus allen Tnuerschaidenleicbi als wier oben genant sein»

Tnd auf allem Tnaerm gAt, das wier baben in dem land se öeterreieh

wier sein lemtig oder tod. Vnd das der egenant ehaTf Tnd

seberm forbas stet Tnd Tniebrochen beleih Tnd seyd wier alle, als

wier vorgenant aein, nicht aygen insygel haben, danrih Terpinten

wir Tns alle mit vnsern trevn der vuruerscriben red vnd Wandlung

vnder des erbern mans insyj^'el Gvndolts des Tuczen vnd mit vnsers

egenanten perchmaister insygel Ortweins des Tuczen vnd mit des

erbern mans insygel Hainreichs des Durren, di all diser sache zevg

sind an vnserr stat mit iren insygeln, des wier sev all gepeten haben«

als wier egenaut sein. Der brief ist geben nach Christ gepfird drCT-

sehen hundert jar, darnach in dem fvmfcsygistem jar 4cht tag Tor

phyngaten.

Orig., Perg. mit drei hftogeDdea Siegeln voa gelbem Wacht m ArdkiTs

de* Kloeters ScbJierbacb.
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CLXXXUl.

USt. II. Itf. » eaiektBbn'ef Jörge» de§ VmlUn, Aimtmaimt detJleinpreekt

M» fTolbe» M Befrefeme» Wanfforteiu tu iTriitendarf.

Ich Jorig der fmtUr (?) von Chrizendorf zu den zeitem ampt-

mam de9 erbem kerrm hem Beinpreelä$ von Walate von Bmu
Verbell offeiüeiehea an disem brief, das f&r mich chom far rechte

gcricht der erhcr man LeiypoU, sit den seilen kern Ja€ob$ dienet

von Bitam» purger ze Wienney Tod cblagt mit vorsprechen an dei

selben seins herren stat auf Friireiehe Weingarten an der Eawbe-

rinne, der do leit ze Chritzendorf^ ze nest Chvnrats Weingarten des

Chlainen vmb zehen ynd fünf Schilling wienner phenning versezzens

purchrechts vnd vmb alle die zwispilde, die mit recht dar auf ertailt

sint, als ver, daz (?) ich im mit recht poten dar auf gab Vlreichcn

den Perchgozzer vonNidernChrItzendorf vnd Leupolten von Chrit-

aenderfy di xwen erber man, di habeot auch mit Iren trewn darvinb

gesagt TOr rechtem geriebt, als sey ze recht schölten» daz sev den

weugarten mit sampt den ymbsessen haben beschawt tnd geschacst»

das er so tewr nicht en ist» als das yersessen purchrecht vnd di

swispilde» di mit recht darauf ertailt sint Vnd wart geyragt» was

recht wer. Do gevie! dem vorgenanten Let^Hen do mit yrag vnd

mit vrtail, er scholt mir mein recht geben, das hat er getan, vnd

icholt ich in des Weingarten gewaltich machen vnd an die gewer

setzen, daz hab iei» auch getan, dem vorgeuauten kern Jacoben von

Eslarn fuibaz iedichleichen vnd vreyleichen ze haben vnd allen

seinen frvmen do mit ze schaffen, verchauffen, versetzen vnd geben,

swem so er M'elle an allen irrsal, Vnd wände ich selber aigens insi-

gils enban, dar vber gib ich im disen brief ze einem offen vrchunde

versigUt mit der erbern lewt insigiln hem Andres zu den Zeiten des

vorgfnanten meint herren echager hem Reinprechi$ ven Wal$ee

von Enn$, hem Ylreiehe von €hrU%enderf den seiton des probsts

amptman von Nevnknrdi, di diser saeho gesewg sint mit ircn insi-

giln. Der brief ist geben nach Cbrnts geburde draitiehon bunderl

iar, dar nach in dem liinfts%istem iar des nagsten mantags vor dem
phingstag.

Aas dem Origimile lu St. Florian auf Pergament, mit nur üooh eioem

Siegel.
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1350. 15. Mal. Wl6&. — Graf llrick von Pfaniilicrg nagt Hanitix n von Wtl-

dungamauer nach dem Tode meiner Mutter Chunigunde von Winden die Beleh-

nuug mil dem Lehen zu Telesbrum tu-

Wir jfrt^ Vlrßiek tan Phwmberg marsekal in Osierreieh tnd

haupiman m Kernden tun chunt mit disem brief, das für Tos efaom

die crbcr rrowe vrau Chttmgitnd, Eberharft wUtih von Wynden

vnd pat vns, daz wir di leehen ze Taclenprunne» di si von vns ze

lehen hat, ierni süi» Hamen von Wyfdung»mawn' liehen. Nu haben

wir in pet an gesechen vnd haben dem vorgenanten Hansen ron

Wifldnngsmawcr mit sampt ir di lehen gelihen also, wann daz ist,

daz di vorgenant vrawe Chunigund abget vnd nicht enist, so sullen

di eg«nanten lecben erben Tod geuallen mit vnserm gueüeicben

willen auf den vorgenanten Hansen oon Wilditngimiaufer. mit Tfchund

dito brieffl, der geben ist se Wieim nacb Christi gepArt taAsent

drer huodert iar, darnach in dem fSmAzigisten iar an dem heyKgen

phingst abend.

Aus dem Originale zu Gschwendt auf Pergament, mit einem Siegel.

Schild ohne Helm mit drei ueben einander stebendra Wecken, aufwärts gerich>

telen Spitzen.

CLXXXV.

1350. 24. Mftl. — Sattbrief um das Lehen tu der Tann in Gutauer Pfarre.

Ich Mervhel Walthera mn datz der Tann vergich ofTenlich

vnd tun kundt allen den, die den brief sehennt oder horennt lesen>

das ich mit wo! bedachtem mut vnd nach meins vettern ral Sigharts

äe$ Amman vnd nach annder meiner pessten frewnt rat, wie die

genannt sind» Tersatet haa das lehn «Uts der Tann^ gelegen in

Guetmper pftOTf das meine vatter sat» geweaaa ist von Berwarm

kern Oritimn nm, das han ieh vertatst dem gotahawt i« Pamn-'

§wrienp&rg ftir aeebtieben Jpbnnd wiener phenning« der ich gants

md gar gewert pin. leh bin auch vnd mein erben desselben satia

gwer nacb lannds recht in Österreich. Es ist auch desselben satzs

j&rlich losung an sanod Jorgenn tag vnd lu chainer seit mer jn dem
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jar. Vnd darumb, das die red stit vnd vnaerehert beletb, darflber

gib jch dem egenannten gotsbaus den prief versigelten mit des

erbern herrn innsigel kern Weichart.H des Pernatrer ze den zeiten

lanndtrichfer in der Riedmarch, wann ich aigenns innsigels niebt

han. Der hrief ist geben nacb crists purd drewtzehen hundert jar

Tiid darnach iu dem fonfflUigisto jar des mootaj^ vor TDoaera herrea

leacbnaiiitag.

Aus eiocm Copialbuch dm Klottort Baufngart«iibcr|r rom Jahre ISHI.

CLXXXVL

1350. 28. Mal. — LOnr tmd sciiif JJausfrau Kathnrina verkaufen Herrn Leu-

Molden, Dompropgten tm Freuingt und »einen Brüdern Grafen von SdUumbei^

mekrtre tMar tm AUttfm»

ICH Lönr vnd ich Kathrei aein hausfrawe veriehen effenleicli

mit diaem iNrief ffir vna vnd vnaer erben» das wir vnaero lieben

gnädigen berren bern Leuiolden tümprobst ze Freysing vnd seinen

brAdern grafen xe Sehawnbmreh reebt vnd redleieb xe cbauffen

geben beben vnsrew Gut, di ber nacb gesehriben Stent mit allen irn

zugehorungen, wi daz genant ist oder wa ez gelegen ist, besucht

vnd vnbesucht. ze dem ersten ain gut an dem SuHzperg vnd vier

gut ze Parschalling, di vnser lehen von vnsern vorgenanten berren

gewesen sint vnd di wir in aufgeben haben, vnd ain Mul an dem

Pangarten, di vnser leheii gewesen ist von dem abbt ze Pawern, di

wir im auch aufgeben haben, vnd der vorgenanten g&t aller sullen

wir ir gewer sein nach dex landes in dem Atergawe reebt vnd

gewonbeit an aUs verziehen, vnt^ ai iegleicbs gdts den vollen gewin-

nent seiner jar (sie). Wir sein aueh dez geltz, daramb wir di vor^

gesebriben gflt verebanffl haben, mit beraiten Pfenningen g»ncz-

leieh verrihtt vnd gewert. Vnd des alles ze vrebflnd geben wir in

disen brief, der mit meinem dez vorgenanten Lönr vnd Otten de»

Bdhenuelder pnrebgrauen ttCkamer anhangenden insigeln rersigelt

vnd geben ist nach Cristes gehurt dreutzehcn hundert jar vnd in

dem fu nitzigsten jar dez Ireytags nacb sant Vrbans lag.

Aus dem Origiule im Schlosse su Eferdiog aaf Prrgemeat, die Siegel

verloren.
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CLXXXVII.

1S50. IS. JaiL — 00» der Ointerkolter gibt tu etHcm Seetgeräihe dem Khtler

Glemk das ßndidüm «m BekanAeiy,

Ich Oü der Hinderholcter Tergich offenwar an disem brif vsd

tuen chont allen den, dia in aehent, leaent oder lesen horent» dia am

lebent oder her nach chumftieh werdeot, das ich mit wolbedachtem

muet Tnd mit aller meiner erben {r([tleichen willen Tnd ezu der cieit,

do ich iz wol getuen macht, meine rechten lechens ain goet gelegen

an demBehemperg, das da baisfet an dem ChindUehen^ mit alle diu,

vnd dar czu gehöret cze holcz, eze veld, besucht vnd vnbesucht vnd

mit allen den nuczen, wie diu benant sind, gegeben lian dem gots-

haus hincz Glewnich mir vnd meiner hausvrowen Chri.^tein sseligen

vnd allen meinen vodern czu einem rechten selgeret also, daz diu

herreo in dem vorgenantem gotshaus cze Glevnich daz vorgenant

guet am Ckindleehen insuUen haben vnd beaiczen hin für Tnd ewich-

leich in rechter aygens geber nach den genaden, diu daz Torgenant

gotshaus cze Glevuieh Ton alter her hat Ton den erbiigea Tnd edeln

herren Ton Vokhenadorf, Ton den daz Torgenant guet an dem Cfttnd^

lecken mein recht lochen gewesen ist, Tnd ban ich in daz selb gAt

geselt (sie) vnd geantburt mit aller furczicht Tnd rechten, diu dar

czu gehorent. Mit vrchund dicz gegenburtigen offen brifs rersigelts

vnd bestsets mit meinem aygen anhanunden (sie) jnsigel vnd mit

meins bruder jnsigel Dietreichs dez Ilinderholczer czu einer beczzern

sicherhait. Der gegeben ist, do von Christi geburd waren ergangen

driuczeheo hundert jar, dar nach in dem fumfczigisten iar an sand

Veits tag.

Aua dem Originale so Gleink aof Perganwit not iwei hiageeden Siagela

TOB gdbaai Waehse.

CLXXXVUL

U50. U, JdI. — Bemri^ der Noppenberger, Bürger *m Weh, verkemfi 4M

MeUter LetUold, dem Artt^Burgcr m WeU, eine heUe HtAe vor dem Stmidmekf

die er va» den Henopen «o» OeHerreiek tu BrkredU hatte.

Ich Hainreich der Noppet^eriger purgrr ze Weh vnd mein

haoslraw Tnd alle msor erben Toridken Tnd tun chunt offenbar mit
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disem prief allen den, di in an sehent oder horent lesen, daz wir

mit gutem willen vnd mit wol bedahtem niöt recht vnd redleich ze

chauffen haben geben mit vogtes bant vnd mit aller staet maijster

Lewtolden dem arczt purger %e Wels vnd seiner bausfrawn vnd

allen ieren erben vnser balbew bfib, di genant ist vor dem Stavdach

vnd di Tnser reht erb ist gewesen ron dem borligeporen ffiraten

heresog Albrechten von Otterreich , mit allen den rehten Ynd

nfteseo, die dar sA geborent ze bolci vnd le veld, bes&cbt vnd rnbe-

aftcht aus fnaer noci Tod gewer in di iem nnb ein güt, des si Tna

ganes Tnd gar gewert babent, das wier niebs dar Tmb bines in se

sprechen haben. Ynd wer vegt ist se Welt, der aebol in die toi^

genanten balbe hfib scberm Tnd frein an aller der stat, da sein dem

Yorgenanten mnyster Leutolden dem arczt vnd seiner bausfrawn

vnd allen ieren erben not vnd tuHt geschieht, also dez lants ist ob

der Enns vnd auch der vogtay recht ze Wels. Daz in daz allez staet

vnd vnuerchert von vns beleihe, dar vber zu einem waren czeug vnd

vrchund geben wir in disen prief mit dez erbern ritter insigel kern

Alber» de» Lauterwechen^ der zden czeiten gewaltiger vogt Ui

gewesen ze Wels, daz er darcb fnser vleizzigen pet willen an disen

prief gehangen bat im selben an sehaden» dar vnder ieb mieb yor-

genanter JSiiuim'cA der liofpenperger vnd mein baasfraw rnd alle

tnaer erben gaencsleich Terpunten haben mit Tnsern trewen alles

das staet sebaben, was an disem prief gesebriben stet Oer geben

ist naeb Christes gepurdt, do man esalt drewcteben hundert jar,

dar naeh in dem fSnfczfgisten jar an sand Yeyts tage.

Aas dsm Origioale sa Fraistsdt aaf Pwgtnieal» da« Sieg«! feUi

OLXXXIX.

1350. 24. Jaai. — Die Brüder Heinrich, Wern/inrt und Frirdrich. Grafen von

Schaunberg, bestätigen da$ Geschäft Atheiis der 6iüiin, Kelche ihren Hof tu

Müterpemeu mm SeelgertUh nach WHkering gibt.

Wir Memreieh, Wemhari vnd FHdreiek briider vnd grauen

von Sehownberek wier Terieben offenbar an disem brief vnd tAn

ehunt allen den, die in Sebent oder hörnt lesen, di nu lebent Tnd her

naeh ebunftig sind, daz vnser liebev trewe ver Alhaid die Stmlinn,

die erber jungvrow mit irr besten vrewnt rat vnd mit irs brudera
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FrißdtMu des StaU vnd aller irr erben gotHebem willen td4 wart

rnd aneb mit rechter ebiger furtsieht hat reeht Tod rtidleich geben

ST der seit» do si es wo! getvn macht, den erbem gaisllldien herren

vnd dem gotzhous ze Wilhering xrn hof, ist gelegen in der mittem

Pemaw, do ite iliscn Zeiten Ürfcl ouf gesezzen ist, Ynd alles, das

dar ZV gehört, swo daz gelegen ist oderswie ez genannt ist, ze holtz

vnd ze veld, versucht vnd vnuersiK'lit, den si für ein rechtes seutt-

mezziges ajfgen ledichleichen gechaudl hat von kern Dyetreichen

dem Sch§uerjnd seinen erben, vnd hat daz getan in soiiher mai-
'

nung ?nd beschaidenheit, das si in ouf dem vorgenanten hof durich

irer ael hail willen vnd se einem rechten ewigen selgerttt in

ier pitants vor aus hat geben ain phnnt phenning jiecehliehen rech-

ter herren galt, das si irn jartag do von jerehlicheu hegen an vnaer

?rown abent z^ der liechtmesse mit vigili vnd mit messen noch irs

Ordens gwonhait, ^nd daz daz dester andaechtichleicher volfurt werd,

schol man des selben tages igleichcii, der in dem orden ist, geben

die aderlazzer phrunt, drew stukch visseh in einem pheffer vnd ain

phenbert semel. Den vbrigen ge!t, swaz des ist ouf deit» egesehriben

hof vber daz vorgenant phunt geltes, habent die herren von Wilhe-

ring Yon ir gecbaufft gsentzlichen vnd ledicbleichen Tmb siben vnd

swaintsig phunt alter wienner phenning, der si se ze rcehtcn tsgen

schon gar Tnd gants gewert habent, in allem demrechten Tnd mit alten

den pnnden, als di obgeschriben ver Aikaid die StaUtm den selben

hof gechanfffc hat von hem Dyireushen dem Schiuer, also bescbai-

denlicb, das dl ofTtgeschriben Herren von WUhermg den vorgenan-

ten hof in der mittem Fernaw mit alle dev,Tnd dar zv gehört, furbaz

ewichleichen schullen besitzen vnd haben in nutz vnd in rechter

aygens gwer an allen chrieg vnd ansprach aller nuenichleich in

rechter sentmsezzigen aygen recht also, daz noch wier noch dhainer

vnserr naclicbomunden noch uiemant anderr dhainer rechten darouf

geiehen mugen noch haben, weder tagwerieh noch ?ogi habem noch

TOgtef noch dhain ander Torderung, swie die genant ist, denn ouf

recht senttmsssigen aygen sc recht Ilgen schullen. Bs mugen auch

die herren mit dem offtgenanten hof allen Iren frAm geachaisn mit

ersetsen, mit verehauffen noch ires gotshous notdurflt samp mit

anderm Irm aygen. Ez bat auch die obgenant Älhaid die SiasUim

den herren von Wilhering ze einem rechten ewigen gwerschafft mit

allen den rechten, punden vnd gelubd in geantburt di vrchund, di ir
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kerDjfeMtk der Sehhur fber hof geftben hat , tb n d«r an

geaebriben sind alao, das hmr DytreiA äer SMuernnä tXie »mn

«chmt dea gotilioiia tnd der kerren %e Wühermg vmb den eilt-

geschriben hof gwer schol sein an aller stat, swo in des dürft

geschiecht, in aller der weis, als er ver Alhaiden mit seinen briefen

verhaizzen hat. mit vrciiiind ditz briefs, der versigelt ist mit vnsern

Heinreichs, Wernhartes vml Fridreichs hruder vnä grauen von

Sckownberch vnd mit kern Dytreich» de» Sckiuers, Rumpolta sem

mu, Fridreich$ de§ Stalt, Mff bruderg vnd mit kern Albers

von Partzhatm a? einer warn zeugmisse insigeln, Tnd verpint sich

die obgesehriben verJlkaid mit im trewn Thder fnser aller jnsigeln,

alles das stftt se balten» das an dem brief oben gesehriben stet»

wand si selber niebt aygens Jnsigels bat. Der brief ist geben» de man

Salt Ton Christes gepurd drertieben hnndert» dar noch in dem fonf-

tsigisten jar an send Jobans tag ze STnnbenden.

Original auC Pergament» die Siegel abgalillee» im Stiftsarcbiv sa

Wilhering.

cxc.

1350. 24. Jnil. — Gueij Wütice des Jans von Morspach sei. und ihre Söhne

Jans und Wernhari ttifienfär ihre Familie einen Jahrtag und zwei Wochen-

aieaam im tfMfeaAoM« tat Ma^rsperg mU 80 Pfknd IteatoMr JUbue,

Wir €mH berm Jmum witib Ten JSUnpaek seligen vnd mein

sanJoiMtTnd ITbriiiM» * Teriehen effenbar an dem briet das wir ftmf-

tiik pfont passawer pfeninnggegeben habendem getsbamseitourAft^

$grg Tnd dem eonnent daselben, das si und tr nacbkomen damnb
ewikleieb haben sullen einen ewigen jartag, das ist an dem andern

freytüg iii tlem advent des nachtes mit vigilj vnd des morgen mit

einer selmezz gesungen mit dem chor Tnd sol den herreu danon

geuallen in die oblay ein pfunt pfenning vnd all woehen zwo mess in

dem capitel ainew an dem eritag auf des heiligen Geistes alter vnd

die ander anf dem pBntitag auf Vnsers Herrn Leichnam alter vnd

sei dsTon genatlen den herreni der die mess spricht ye drey pfen-

ning Ton der mees. Wer aber das sieb das nieht Terging» als Ter*

sehriben ist oder Tersawmpi wurd» so haben wir Tnd Tnser nach>-

komen in tnd iren naehfcomen sn lespieehen Tnd damaeb anllen si

allef das veUIni, das Tersanmpt ist, ts ir dann eehaft not, angever.
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Wem ai darober Mwmig Tnd nieht yoIilDrteii, ds Terteluieben ii^

so haben wir gewalt in mder ae legen mit ir gnetem willen all ir

Toderung auf irem derff te MMchperg ala lanng vnta daa alles das

eraolH werd, das eben besebriben ist, ynd das in rnd ms also stet

Ynd vntzebrochen beleih, geben wir in disen brief vnder herrii Lien-

harts von Morapach ynd Heitireichs flrs Gramen insigel. Vnd ist das

geschehen diewtzehen hundert jai* daruach in dem funtUkisten jar

au sant Jobanustag £e Suubentteu.

Pronuptuar. Reieberspcrg. Fol. iOOa.

CXCI.

13S0. 29. Juni. — Michael Jacob det Kellners Sohn tu Klottenieuhurg verkauft

•einen Wetngarten an dem Eck dem Dechani Heinrich zu Ene*

Ich Michel Jacobs sun des chelner und Jansen ayden pey

dem Tör deu payden got geuad und ich Margret sein hausfrau veri-

chen daz wir mit unsers pcrchherren haut Jan-

sen dez Yreysinger ze der zeit dez gotzliaus ze Neunburg ampt-

man, recht und redleieh verchauft haben und geben mit furzicht

Tnsera weingarti an dem Ekke daz ein ganz jeueh ist und leit zu

nast meine swager weingartn Jaiuen dea egenantik meina sweeber

sun Jansen pey dem Tdr, do man Ton dient ze perebrecbt drey

emmer weina und aeeba wienner pbenning ze Toytreebt vnd niebt

mer, den mur mein erste bausyrao frau Ckunigund dea selben Jan*

Men tochter pey dem Tör» der Got genad, mit ires hrader Jansen und

auch ander irer nasten und pesten freunt ganst vnd willen geben

und gemacht hat ze der zeit, do si iz wol getun mocht und auch

recht ze tun hett mit des selben weingartn perchmaister hant Jansen

dea Vre^$inger, wan er ir tailtz guet gewesen ist von allen iren

geswistreyden aut filirzicht vnd mit loz, den selben unaern weingartn

haben wir Tercbauft und geben mit allem dem nub und reebtem

ala er mit altem recht in rechter perchreebts gewer her ehernen Ist

nmb fünf und seebtzig phunt pbenning wienner münz, der wir gar

und ganz gewert sein, la sint auch nii dem selben guet andereu

erib Ton den Juden gt last, do mieb mein egenanten hausfrau frao

Chuiiigund iune lazzeu hat mit gesaiupler baut und mitgueler g^iz-

^en, den selben weingartn hat von uns gechauft der erber herr herr

I. by Go(^j^l
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Mamretek ie^^eni *e Ens lunb teio aygens Tarens gaet uad nieht

iimb seiner ohiriclieo guet furbax freileich and ledigleieb le heben

und eilen seinen frnm demit ze schaffen Ynd daz di ege-

schriben red und Wandlung also geschehen sey umi daz der vor-

genant chauf und scherm furbaz stet beleih, dez geben wir hern

Jlainreich disen brief zu ainem waren urchunt versigilten ich ege-

nanter Michel und ich egenanter Jans sein swager mit unsern aygen

insigeln und mit dez egenauteu weingartn perchmaister iusigii Jan-

sen dez Vreysinger, dez ist eueh gezeug mit seinem insigil Michel

dez gotzhaus ck&chenmaister ze Neunburg. Der biief ist geben

nach Christi gepArd dreosehenhnndert jar dar naeh in dem fnnftst-

gisten jar an send Peters und sand Pauls tag se sunbenten*

Urkondenbneb ron KremsinfiDster Nr. %VL

CXCU.

USO. Sl. JÜU. laihirg. — Der CmrÜRaUegat Gmii» lettätigt die derek

Bückcf Werekmi vom Amaov ftemVile heerperetiem der Ffarre Mied eem

tOetter 8t. Fierimt,

Guido miseracione diuina tituli sancte Cecilie preabiier [car-

duuUis, apoetolice sedis legatus dileetis in christo preposito et

conuentui monasterii eancti Floriani ordinis sancti Augustini Pata-

uiensis dioeesis salutem in domino. Com a nebis petitur, qaed

instum est et bonestnm, tarn uigor equitatis, quam ordo engit raeio»

nis* ut id per sollicitudinem oflOcg nostri ad debitnm perdneatur

effeetum. Sana petiele uestra nobis eihibits eonfinebat, quod dudum

bene memorie Wemkardue oHm] episcopus Pattmetme parroehi»-

lern ecclesiam in Ryed, in qua uos ius patronatus habetis, predieto

uestro monasterio ex certis iustis et racionabilibus causis de capituli

sui coDsensu uniuit et eciam incorporauit, nobis humiliter supplican-

tes, ut Unionen) et incorporacionem prefatas confirmare de speciali

gracia dignaremur. Nos igitur uestris supplicacionibus grato concur-

rentes assensu unionem et contirmacionem prefatas per predictum

Pataoiensem episcopum, ut premittitur, facta?, sicut iuste et prouide

Ihete sunt, ratas et gratas habentes auetorilate, qua fungimnr» de

dono specialis gracie teuere preseoeium confirmamus et presentis

•eripti patmeinio cemmunimus. Nulli ergo omnino bominum liceat

VrkaadMt>n«h Sm LaaSm »b d«r SmM> VII. BS. IS
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haue pagioun nofttre confirmaeionis infiringere ud ei auso temeraria

contraire. Si tpiis autem hoc attemptare presompserit, mdignaeionem

omnipotentis Dei «t beaiorafn Petri et Pauli apostolonim eias se

nouerit iticiirsunini. Datum apud Nuemburgtnn Pafaidr/isift dio»

cesk V. kaleadas Augusti pontificatus domini Cletnentis pape VI,

auno octauo.

P. Baül.

Aas dem Originale zu St. Florian auf Pergament mit einem hSn^venden

Sieprel an rotlien und binnen Seidenßden; der untere Tlieil lerbröckolt. Das

Siegel in rothem Wachse, lüngliclilrund, ein ^•otliisclier AUar. in dosseo

Nischen die Hiinmelsküniffin, links nnd rechts neben ihr Paulus und Petrus.

S. GVIDONIS . DE. CC?)OLONIA . MIS E. CEClLit . PßRI. CARDINALIS.

CXCIII.

UMI. t.Aügaat Im, ^ Meimieht ihmkerrm Pattttu mtd Ikehaut vaiii

reterdii Üe Jakrta^Mtlifhmgen Ooltfined 4e§ Sekreikera teL tmi «emes Soknea

Ich Heinrich chorher ze Pattoto vnd tcchent ze Ens vergih

oiTenlib mit disem brif, daz der erber vad beschaiden man Thoman

GotfM» des Schriber sun» dem Got genad, nach seins vorgenanten

raters prescheft vnd auch selb durch Got vnd auch ze tro.st vnd half

ir Tnd all irir rodern vnd nachchomen sela mir vnd mein aachehomen

teeheoten le Ens ledichleich gehen hat einen acker gelegen pei dem

»pUal se nächst an der pfarr akchern, also das ich Ynd alt mein

nachchomen techent oder verweser se Ena dem seibin Th&mann di

weil er lebt ynd nach ym seinen erben oder einem setner pesten

trennt a1 jar geben ynd raiehen snilen zwelif sehilHng wienner

pfening, da man des vorgescbribcn Gotfridis, seiner hausfrowcn

SopheiHy des vorgenanten Thomans seins suns vnd Gotfridis, KIs-

pcten, Maryreteii, Katherein vnd Sophei/i, Thuniiiiis geswislriden

vnd aller ir vreunt vnd vodern jarlag mit liefen so! datz der pfarr

zsand Larentzcn ze Em ewichleich, da ir leichnam ligeut, des

nachts mit gcsiiogea vigilj vnd des morgens mit der selmess, vndsol

da mit allen trewen yleizzichleicb Got piten vmbir aller sein, ynd so!

der yorgenant Thomm oder wem di swelif Schilling pfening geraicbt

werden, yon den selben pfening geben des naehtes se der yigili den

priestem, dem chorschuler, dem messner sechtaig pfening ynd des
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morgens vmb daz oblay drei Schilling vinb prot vnd zwelif pfening

vmb wein oder als vil pfening da für vud armen leuten auf daz grab

drei scbilling pfening des naebtes vnd dan des morgens auch armen

leuten zwen vnd Tiertzik pfening, di si auch da aelb ze der mess

dann opfern sullen. Auch so) man geben hintz brudem

sechtzig pfening Ymb prot vnd sechs pfening Tmb wein auch ze

oblay, das di auch den iartag dar Tnib hegen als pillich ist. Des

gelts als Wirt zwelif Schilling» di ich vnd mein nachchomen all

ratchen sullen zdemjartag, vnd diman teilen sol als ohgesehriben stet

Teten wir des nicht oder dai wir Verzügen vnd nicht raichtcB zdem

jartag, so sotten wir dar nach inner viertzehen tagen geben zeiner

pezzrung an dev pfarchirck ze Ens dem werch oder dem licht

sechtzig pfening vnd in daz t^pilal sechtzig pfening, als oft wir iz

virtzeheii tage versessen, vnd dannoch nach der pezzrung solten wir

die zwelif Schilling pfening raichen ze dem jartag, daz er begangen

wurden all jar des nächsten suntags nach sand Merteins tag als ob

gescbriben stet vnd nicht abgieng. Wer aber daz wir di zwelif Schil-

ling raicbten, vnd Thoman oder wem wir si raichten, den jartag also

damit nicht begiengen md tailten als ob geschrihen ist, so sol der

•elb geben aaeh ze peszmng der pfarr sechtzig pfenmng vnd dem

teehent sechtzig pfening als er daz auch Tierliehen tag versezz oder

Tirtsug vnd dennoch nach der pezzrung den jartag hegen vmb di

pfening, tailen auch als oh geschrihen stet Das lohen wir mit vnsem

trewen vnd gehen dar vber disen hrief, der ainer beliben sol Thoman

vnd seinen nachchomen oder in der stat puchsen, vnd ainer dem

teehent ze Ens in seins gotshaus gewalt, versigiit mit meinen anhan-

gunden jnsigii, der gehen ist ze Efts an suntag vor vnsern Vrowen

ta^ dor srhidung — dreutzetien hundert jar dar nach in dem fumf-

tiigisten jar.

Orig., Perg. ohae Siegel in MuMilareMv Liai.

ISHL 12. Aasast. Ens.

Denselben Revers wiederholt wortwörtlich Dechant Bemriek,

»dez nächsten suntags vor vnser Vroventag ze der schidung— dreu-

czehen hundert iar, darnach in dem zway vnd fumfczikigsten iar*

unter seinem Siegel.

Orig., P«rg. mit Hftngeaiegel. PfarrarchiT Ena.

18*
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CXCIV.

1350. 10. Aag^VSt. — (.'onrad von l'olheim begibt ttich mit Zustimmung seines

Sohne» Weichard aller Ansprüche auf das Gut in der Au bei der Alm tu Gun-

sten der Gueterei zu Kretnemümter.

Ich Chmrad vcn Plalhaim Tergieh offenleich an disem brief

and tuen chunt allen» di in sehent horent oder lesent, das ich mich

mit wolbedachfen miSt nnd mit gunst meina sunes Weychardes und

aller meiner erben alles des rechtes, das ich an dem gut t?i der Aw
hcy der Afben, das gelegen ist in AemVicthtu^ang, das mein rechtes

«igengewesen ist, lanterleich und ledigleich verzeich also, das das selb

gutfurbazewichleich an all ansprach und heswerung von mir und von

all meinen erben warten und dienen schol dem gotzhaus z^Chrems-

munsfer in das ampt der custrey. Und das das ta?t und unzebrochen

beleih gib ich disen brief ze eim offen ürchund bestset und bewart

mit meim anbangunden insigel. Der brief ist gegeben do man zait

TOn Christes gepuerd tausent jar dreuhundert jar damah in dem

funtsigisten jar an sant Laurenten tag.

Urkandenbucli voa Kremsmüaster Nr. 223.

cxcv.

1350. 18. AngüSt- — Behob- und Gerichtsbrief, aufigefertigl rom Amtmanne de»

Gotteshauses Klosterueuburg in Folge einer com Geteadh liger des Abtes zu

Krememüntter vorgebracfUen Klage wegen verseeaenen Dienst von einem Wein-

garten.

leb Jan$ der Yre^smger se den leiten des gotihans le Neun*

hureh amptman Tergieh nnd tfin ehund mit disem brief allen lauten,

das fSr mieh ehSm in einem etayding, da ieb an dem rechten sas

Rüger Fnmman nn^yrogi an seiner hcrren stat von Chremsmunster

mit einem brief, der in sagt ain phiint plieiining geltes von einer

rächen Weingarten, di gelegen ist ander vinstcrgazzen pei Dytmarn

dem Druzelt der ich perchmaister pin, und vrogt als lang dar auf

um der herren versetzen dienst und um di zwyspild dar auf ze rech-

ter zeit und legen alz recht ist alz laug daz in geviel, man soit den

Weingarten schätzen, da ward der weingart geschätzt von erbern

lauten» di sagten, daa Tor recht pei irem ayd das der weingart mit

uigui^cü Uy Google
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paa mit all Dieht teuer wer dann der dienst und di awyspUd di seu

dar auf behabt bieten» da ward getrogt, was reebt wer» ^ geviel in

dai mit Trog und mit ürtail seyd der weingart niebt teuer wer dann

daz purchrecht und di zwyspfld und di dar auf bebabt wem leb

solt seil des Weingarten gewaltig machen und an di gewer setzen ze

verchaufen ze versetzen und geben swem seu wellent alz in daz

fugunt ist und solt in des einen behab prief geben alz recht wer, und

daz hab ich allez getan alz iz in mit vrog und mit urlail gevallen ist,

und daa der Torgeuant Rüger seinen herren von Chremsmunster den

Torgenanten Weingarten vor mir in dem rechten etayding ze gegen

dem rat und den gennnten und andern erbem lauten mit not tayding

mit trog und mit ürtaii und mit rechtem recht in ir gewalt praeht

hab se Yerehaufen se Teraetzen und allen iren frum damit xe schaffen,

des gib ich in den herren von Chremmuntter disen brief ae einem

wim gexeugdiser sache versygelten mit meinem insygel, des ist auch

gezeug mit seinem insygel der erber man Bamreich der Dürr, der

pei dem rechten gesezzen ist und di selben zeit des rats einer gewe»

sen ist. Der brief ist geben nach Christ gcpiierd drcuzechen hundert

jar dar nach in dem fumfzygistem des nasten inyticbens nach unser

YrouD tag ze der Schydung.

UrhiBdanlNidi von Chrsrnsntoster Nr. tS4.

CXCVI.

13S0. 1. September. — Otto drr Pomer verkauft an dna Gotteshaus Garsten

den Dientt wm der Hofttatt an dem Schalltartaberg unier der Leiten fr* 20 D,

um i Pfund Pfenning.

Ich Ott der Ferner vnd ich Ann eem haivmw». Wir Vhreieh

und Volchwe'm sein hrüder mit sampt allen mscrn erben veriehen

offenbar andisem brief allen den, di in selient oder hörnt lesen, di nv

sind oder hernach chutiftiL'li werdent, daz wir mit verdachtem muet,

nach rat vnserr pesteii IVewnt verchauffet haben ledichieich den

erbsrn gaeisUeichen herren dem abpt vnd der sampnung des gots-

haws ze Garsten zwainUik phenning iaerchleichs gelts mit allen

Tusem rechten, die wier emalen haben gehabt, wie die genant sind,

auf irr Hofetat an dem Sehalkarttperig vnder der Leiten vmb ein

phunt wienner phenning, der wir gar Tud gsntaleich gewert sein
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viid haben in daz selb gelt vnd recht auf gegeben mit rechter für-

czicht nach des landes recht also bescbaidenleicheo» daz wier noch

debainer vnserr erben oder frewnt furbaz dar an dchain recht suchen

oder haben scbullen. Wsr aber, daz in die vorgenaut gült von ieman

ehrieghaft wfird, den schulle wir in aleeht ynd richtieh machen. Tet

wier des nicht, so schulle wier in allen den schaden ah legen» den

sev ze hof oder le taiding mit chost oder mit raison dar auf nemen»

?nd schollen sot den seihen schaden haben Tnuerschaidenleichen anf

vnsern trewn vnd auf aller der bab, die wier haben in dem land xe

Österreich. Daz diser chauf vnd die gelüb, als sev vorbenaiit sind,

slipt vnd vnczebrocben ewichlcich beleihen; des geben wier den

cgenanten herren viul dem gotshaws ze Ga'rsfen disen offeun brief

versigelten mit meinem obgenantes Ottes des Pomer jnsigel vnd

wenne >vier Virelch vnd Volchbein nein brüder aigener jnsigel nicht

enhabon« haben wier gebeten die erhern herren hom Stephann von

Hohmtwereh vnd kam Weieharien von Topel {yrnh tr jnsigel, die

SOT dar an so einem ^hund vnd warn geeceog geleget haben. Des

ist auch getaeug Wolfhart der Hm, der der seihen gAlt ehaafman

gewesen ist. Der hrief ist gegeben, do von Christes geburd ergangen

warn dreuezehen hundert jar, dar nach in dem fumftzkistem jar an

sand Gyligeu tag.

Aas den Originala a« Garsten anf Perganaot uiit drei Siegeln, i. Zwei

Krfieken neben «inaadar getCalll. 3. Dar aafttehaada Panther. 3. Drei abwlrts

gekehrt« Spitaea.

cxcvn.

1350. 1. September. — Dietrich der Steinbäck und sn'ne Geschmster verkaufen

der Pfarrkirche Gutau eine Hube *k Tidendorf in der Pfarre Wartberg.

Ich Dietreich der Siainpekch vnd mein geswistreid vnd alle

vnser erben wier veriehen vnd tun chunl offenbar an dem hrief allen

den, di in scheut oder hörnt lesen, die nu lehent oder hernach

chunflig sind, daz wier mit wol bedachtem mut vnd mit all vnsrer

erben giitieichen willen vnd nach vnserr pesten freunt rat verchaufl

haben die halben hub ze Tidendorf, die gelegen ist in Wartperger

pharre vnd vnser vreys eigen gewesen ist, dem erhern herren herren

Haiwreiehen ze den Zeiten pharrer ze Guttawe vnd dem gotshaos

da seih vnd dem chloster dats eand Ftarian, von dem dai gotshaas
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khftD ist, mit allen den nutzzen, die dar zfi gehörnt ze hoitu vud ze

reld, veraucht vnd vnuersucht, als wier rnd ynser TOdcro es gehabt

haben, rmh dreo leheo phuot pheoDiog alter wienner mftnis, der

wter gants Tod gar gerieht Tnd gewert aein also beiehaidenleich,

das wier sehfillen der Torgenanten hüb des Torgenanten pharrer Tnd

des gotahaiw rnd des ehloster, di vor genant sint, gewer «ein an

aller stat für alle anspraeh md ßr allen ehdnttigen chrieg also lants-

recht ist ze Österreich. Tat wier dez nicht, wie getanen schaden

der vorgenant pharrer oder die gotshauser, die vor genant sint, dez

nainien, ez sey mit potschcften, mit iiachraisen oder mit welherlay

sachh (laz sey. den si gesprechen mügen bey iern trcwen, den sel-

ben schaden schullcn wier in gantz vnd gar ab tun vnd schullen si

das haben auf vnsern trewen vnd auf aller vosrer hab, die wier haben

in dem lant ze Österreich, versucht vnd Tnuers&cht, wo si die

geaischent auf lant oder auf wazzer, das dem Torgenanten pharrer

Tnd dem gotshaus se G&taw Tnde dem ehloster data 9imd FUnrÜM

di rede Tnd die Wandlung also st&t Tnd Tnuerehert beleih, darfber

gib ich Torgenanter Diefreich der Stainpeieh in disen offen brie

Tersigilt mit meinem anhangondem insigel Torsigiit (sie) Tnd mit

dez erbern berren hem Vlreicki von Pemawe ze den seifen lanf-

richter in der liiedmarich anhangundem insigel iem vngoltcn (sie)

ze einem gezeug für allen cliuiil'tigen chrieg. Der brief ist gegeben,

de man zait von Christus g<-pürde dreutzehen hundert iar, darnach

in dem füoftzhistem iar an sand Giligen tag.

Aus einein PerganMateodex in St. Florian.

cxcvra.

1350. I.September. — Olachrr der Srfiolr/inimer wU^t w die Uebergabe einet

MatueMw Obemberg an da» Klarer lli-ichersberg gegen Vn^haU der Wieder-

Ißtuag.

Ich Olacher der Stholchnimer, mein hausfraw Tnd all Toser

eriben vergechea mit disem brief ulToiibiir allen heutten , daz wir

vns freuntleich vnd iiepleicli bcricht haben mit berren Dietmaren

probst ze Ilcichersperig vnd mit dem gotzhaus daselben gar vnd

gsntzleich vmb daz selgereret, daz mein mütcr saelige vnd mein

«haim Aeehwl der Ua^ auf irem haus beten geschalTet se
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Obemperig also, daz di herren dez vorgenanten gotzhaus das haus

inn scbullen haben mit allen ofitzen ynts wir it von in geleesea

Tinb fAmftzechen pfunt paixawer pfenning, md Terpaatten si in der

Tritt Tod ia in stet ielit an daz haut das ein reohtev not d&rft

MWt, dai sehollen wir in wider cheren nach pider l«nt rat den dai

paw eliunt Ynd gewissen sey. Vnd ce vrehond diser saehli gib

ieli in disen brief Tersigelten mit meinen anbangunden insigel.

Der brief ist geben — drevtfedien hundert jar Tnd in dem fSmt*

txigisten iar an sand Gylgen tag.

Orig^ Perg* mit HiogMiegtl. Stifttarehiv Reiehenberg«

CXCIX.

1350. September. Pfttian.— QuUtmg det Dün^ptt» OHOM Pmm» M«r
4 6oldgiM«ii ol» GeMAr 4e§ PropgfMm Betekenieing tu dem Autlagm fBr da»

Coneä tu FuAitt»

Otto Dei gracin preposiftis eccleaie Pafauiensis recognosci-

mus per presentes, quod honorabiiis vir dominus . . Prepositus

Reicherspergensis ezpediuit nobis de quatuor florenis auri pro

expensis ad concitium Padua factum barum testimonio litterarum.

Datum Patauie feria secnnda ante festum natiuitatis beate Marie.

Anno Domini M<ecc* I«.

Promptuar. Reiehersperg. Folio 178.

cc.

1350. 29. September. Wien. — Heriot; Mhn-cht von Ofutfrreirh leihet Wnlchun

von Hader da» Hohm Diberttein, welches ihm Ulrich der Tanner käuflich über» *

geben hat.

Wier Albredki «on Goie» gnaden kerctog ze öiierrneh, ze

Siejfr vnd »e Eemdem tdn cbnnt mit disem prief, daz fAr tus

ebam Vlreieh der TVwwfor Tnd tet Tns ze wizzen, wie er vnserm

gefrewen lieben Walchuen von Ifadtr vinl sniien erben ze eliauffen

geben biet das haws ze Pibersfain in Dechsenherger gericht mit

alle dem, das darc7,u geliort, das von viis ze leben ist, viid pat

VHS, das wier das von jm auf ru'men vnd das dem vorgenanten

WaUckutn von Hader vnd seinen erben verlieben. Das haben wier
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dnreli aeiDer pet willen Ton jn auf geDomen Tod liabeD datselb

liawa mit aller seioer zögehorung dem Torgenanten Waliekueu

von Hader vnd seinen erben yerlichen naeh der prief sag, di si

darumb gegen einander gehen habent, vnd des geben wier ze

vrchund disen prief besijjelten mit vnserm anhangiindem jnsigel.

Der geben ist ze Wienn an sand Micliels lag nacb Christes gepurd

drewczehen hundert jar, darnach in dem fumfezigietem jar.

Aus dem Original im k. k. geh. Hausarchive auf PergameDt mit eioem

angehängten ReiUniagel voa waiitem Wacht.

ca
1350. 29. September. ~ Alber der Wolfstein urkundet, dat» er den Hof *H dem

Thai in der Pfarre Kat*torf an St, Florian verkauft habe.

Ich Alber Wolfstain Dijctüuirs suu des Wof/sfains rnd ich

Margret seift hausvrowc vnd vnser paider erben, iz sein siin oder

tochter, di wir haben oder noch gewinnen, wir veriehen vnuer-

sehaideniiehen vnd tun chiint allen den, di disen prief sehent oder

horent lesen, di nu sind oder hernach chumflig werdent» daz wir

mit wol bedachtem mut vnd nach rat vnsrer pesten yreunt ynd

aut gnnst Tod wilien Toarer nächsten erben EngeUchalcIis des

MoMer vnd ver Jgneten Meiner hauemravfen rnd ir paider erben, di

ai babent oder noch gewinnent» md Stefans des Egenperger rnd

aller aeiner erben, die er bat oder noch gewinnt, Tnd Jäneee

end Dgeireiehe dee W&rmtaler vnd aller ierer erben, di ai babent

oder noch gewinnent, vnd Hainreiehe hree prüder erben Terebaofft

haben recht vnd redlich zder zeit, de wir iz wol getun mochten,

vnsern Hut' zdem Tal pey Chaczleinatorf gelegen, der vnser vreiz

aygen gewesen ist mit alli dev, vnd dar zu gebort ze dorf, ze

holcz vnd cze veld. gestipit vnd vnjjestipft, versucht vnd vnuer-

sucht mit allen rechten vnd nuezen, als wir in haben inn gehabt,

dem ersam gotshaus dacz sand Florian vmb sechs vnd hundert

phont wienner phenning, der wir gancz vnd *gar Torricht vnd

gewert sein. Wier ?eriehen auch vnd sollen des Torgenanten hofa

fod alle der, ynd dar afi gebort, gewer sein Tor recht an aller

etat, wo des dem egenanten gotsbaos daea sand Fhrian dfirft

geaebieht nacb lanta recht Nam auer das oftgenant gotahaaa
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dhaineD schaden dar an, den suUen wir in ablegen vnd wider

cheren ganez vnd gar» awo wir des ab giengen, das sollen si

haben auf vns rnd anf rnsem erben rnd aller Ynsrer hah, wo wir

di haben in dem lant ze Osterich. Wer aber iemant vnder vnsern

erben, der nach dem vorgeiianten hof zdem Tal sprechen wolt,

der sol dem oftgenanten goUshaus dacz aand Florian geben hun-

dert march lotigs Silbers wienner gewicht an saud Jacobs tag vnd

sol sich des hofs voterwinden vnd so! dann das gotshaus dar auf

nicht mer haben le sprechen. Vnd das diser Wandlung vud der

ehauf, als ror geschriben stet^ ewichleichen st»t Tod rnoerchert

beleib, dar vber gib Job Torgenanter Albreekt der Wolfkiam disen

offen prief yersigelten mit meinem anhangunden jnsigel Tod mit

Engehchalchs des Moser Ynd mit Sieffans [des Egenperger Tnd

mit Jansen vnd Dyetreichs der Wnrmfalcr anhangunden in.sigelri.

Vnd durch pezzer sicherhait dem oltgtnanten gotshaus haben wir

dienstlich gebeten den erwirdigen herren kern Etcerharfen ron

Walsaey haupfman ob der Ens vnd vogt des selben gotshaus,

das der sein insigel dair an hat gelegt zu einem ewigen gec/.eug

der Tor geschriben Wandlung. Der prief ist geben nach Christ

gepurd vber dreuesen hundert jar^-dar nach in dem fumfesigisten

jar an sand Michels tag.

Aus dem Originale zu St. Florian auf Pergament mit fünf angehängten

Siegeln. 1. Abgefallen. 2. Schild olino Helm, auf ihm ein Widderhorn. f. S.

EiNGELSCHALCI. MOSER. 3. Zur ilalfle xerbrückelt und nicht mehr unler-

•eheidbar. 4. und tf. Bekannt

CCIL

1350. 29. September. — Propst und Content tu St. Florian legen iß Pfund,

womit »ich der Pfarrer von Latinficrg ein Sfrlr/rrnf/t f/fstiftet hat, auf das Gut

Hohenberg in der Pfarre Katstorf.

Nos Hainricus eccleaie domus ffancti Floriani ditiina per-

misöio/it' prciiomitus, Johannes deianus et conueutus ibidem tenore

presencium prolitemur, quod Weichardus qumdnm plcbanus eccfe-

»ie tiiottre in Lospereh pro anime sue remedio et pro anniuer-

sario suo post festum sancti Laurencij missa defunctorum cum

Tigilijs peragendo, donanit nobis XVi talenta denariorum wienuen-

sium, ad qoos posuimus IX talenta denariomro» cum quibus eon-
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panminat redditus XI soUdorum denarioruro Teteram, 4|tt08 eolo-

um rendens in Bökenberg in parroehia in ChaetMmtwfm feato

beati Georij et in natioitate beate Virginia Marie annia singulis

inlimiario roinistnibit Qui in anniuersario predieti plebani VT soH-

dos denariorum diuidet in conuentu dominorum; medium taleiiluiii

denariorum debet habere iiifirmarius pro elemosine subsidio. VII

denarios, quos de vinea Sneyder wiguriter iiominata singulis die-

bus dominicis Septem personis pauperis in hospitali primitus insti»

tuÜB largire teuetur, insuper per Ix denarios dabit tribus paupe-

ribus, qitibtts in qnadragesima pedes secundum conauetadinem

ablnuntor, et XXX denarios idem infirmariua pro labore aoo tene-

bit. Et ut bee denoeionia remedia rata aint» aigUlia noatria bane

litteram oonfirmamus, qne data est peet mille et treoentas annoa

inearnacionia domiui, Deinde in feato aancti Micbaelia in qoinqoa-

geaimo anno videlicet jubileo.

Aul eisem Pergamentrodex in St Kloritm.

CCUI.

4m VpUumtvrfem Wieiikarat noeiBAentu ikdm der FferreEHeUuk,

ICH Peter von Ritzenu inchel vcrgicli offenwar an disem brief

?nd tun chunt allen den, die in sehent, lesent oder lesen horent,

diT nT lebent oder hernach chunftig werdent, daz ich mit wol-

bedaebtem mnet vnd mit goetliebefli willen meiner bauafrown EU-

feien Tnd aller meiner eriben, naeb rat meiner frevnt iter tieit,

do icba wol getfin macbt» meina reebten lebena tzwo KueÖ dai%

öd gelegen in Tuedeher pfarr mit allen den nntien, ynd dartsf

gehört ze holtz, ze Teld, rersfiebt Tnd mnersuebt, wie es benant

sei, ze chauffen geben han den eribern vnd g«istleichen Isevten

appt Hainrichen vnd der sammung datz Gletmch vmb siben vnd

sechtzik pfunt pfeuiiiug wienner munzz, der ich gautz vnd gar

von in gericht vnd geweit piii also, daz siv div vorgenant«n

gtteter biofur Ynd ewichleich innehaben schullen Tnd besitzen in

reebter aigena gwer nach den rechteui div daz vorgenant gotabans

bat Ton den eribern Tnd edeln kern von Volkekemierf, Ton den

ieb die Torgeaebriben gnet tu leben gebebt ban. Vnd pin aneb
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iek Torgenanter Pefer vm RHssenwin^el derselben gaeter des

egenanten gotsbaus gwer vnd scherin naeb lanta reebt far alÜT

ansprach an aller stat, wo in dez nat geschieht, vnd waz in daran

ahgieng oder weihen schaden siv daran naemen von meinen eriben,

den schüllen siv haben auf aller der hab, div ich han in dem

lande. Daz in daz staet hinfur vnd vnzebrocheu beleih, darvbcr

gib ich vorgenanter Peter Rttzenwmehler disen gegenwurtigen offen

prief veraigelten mit meinem aigen anbangnndem jnsigei vnd bestott

den mit dei erbern berren bern AlbreekU von ÄJtzenhrukk inaige]

sten tieiten pwrkrafm ze Sieyr Tnd mit meina obeims jnaigel

Otten» dez BinderMHser, Der gegeben iat, da' von Cbriatea gebflrd

warn ergangen drivtzehen hundert iar, darnach in dem funflzigi-

stem iar an sand Cbolmans tag.

Orig., Perg. mit drei ElDgesiegeln tob gelbem Weebi im biteii5iliebeii

Conaieteriem laLitti. Rilsenwiokler «nd Hinterfaolser fübree im einfteben

Sebilde den enf eieem dreihflgeligen Steiee itebemdee» mit dem Kepfe abwtrte

geeeigten Fleeh und das Hirsehgewrih.

ccnr.

UM, 19. October. — Marchart der Ponhalm schenkt dem Gutt€ramte tu

St, FUtrian das Gut Ättengatr in der Ffarre Sieminff,

Ich Marchart der Ponhalm vnd mein hausvraw ver Agnes

vnd mein min Beinprechi vnd Philipp vnd mein töekter Kairey^

PeterSy Agneo vnd Mann Tnd all vnser erben, di wir haben oder

nach gewinnen» Teriehen rnd tfin chunt offenbar an diaem prief

allen den, dl in aebent oder horent leaen, di nn sind oder her

nach chumftig werdent, das wir mit wol bedaebtem mut Tnd mit

gunst Tnd rat aller Tnsrer Trennt Tnd erben au einem e^vigen sei-

geret geben haben lediclileichen zu der zeit, do wir iz wol getun

mochten, dem ersam gotshaus dacz sa7i(l Florian vnd besimder-

leich dem guster ampt daselbs ein gut haizzet Aczoigarr, daz

gelegen ist in ÄrmcA^ /JÄflrrr, daz vnser vreys aygen ist gewesen,

vnd daz ich vorgenanter Marehart der Panhalm vmb mein aigen-

bafila güt geebauft han, da man Ton auch j&rleieh dient sechs

aebilling pbenning wienner mflnzs an Tnaer Vrowen tag sder dienst

seit, also das is ein goster dacs oand Fhrian sol ewichleichen
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ian haben mit allen rechten md nnesen, als wier iz inn gehabt

haben, mit selber beschaidenhait, das er mier den Yorgenanten

Mareharien dem Ponkatm alle jar hegen haiue meinen jartag

mit fumf Schilling phenning, di er vnder di herren tail also, daz

maa mir dez nächsten tags nach sand Bartholoines tag au dem

abent sing vigili vnd dar nach des morgens selmeczz. Wir ver-

zeihen vns auch dez vor^enaiiten guts ganczlich vnd gar also

daz wier noch vnser erben nimmermer dhaia ansprach dar

auf haben sullen, rnd sullen auch des vorgenanten gutes gever

vnd scberm sein, wo dez dem Torgenantem gotshaus dacz aand

Fiorum Tnd besanderUch dem guster ampt da selbe ddrft gesehieht»

als aygens recht ist in öiitreieh, Vnd das das also stet vnd ynaer-

chert beleih, dar vber gib jch of^enanter Marehari der Pänkahn

disen offen prief Tersigelten mit meinem anbangonden jnsigel. Der

pn'ef ist geben nach Christi gepurd Tber dreuezen hundert jar,

dar nach in dem fumfcsikisteu jar an sand Cholmans tag.

Am dem Origiotle so St Floriaa auf Pergameat mit eiaen Siegel.

ccv.

1350. 13. October. Wlfln. — Otto von Meissau revertiri, dass die Bargschafts-

leittung Alber* von Sunnberg etc. für sich, seinen Bruder Stephan und Janns

«m fnmne den Bürgen ohneNe/^^U eetn

Ich Ott von Mejfcluawe md mein erben vergehen Tnd tftn

chnnt allen den, di disen brief lesent oder horent lesen, das wir

meinen prUder hem Stephan von Meiekeawe oberüier mortdU-
Ueh in öeterrieh vnd kern Janeen ton Mnne sH sampt vns

Tnuerschaidenlichen versatzzet haben dez ersten hintz hern Albern

von Svnnberch vnd hintz seinen erben für drew hvndert phunt

wienner phenninge, dar vmb wir si ledigen vnd losen süln an

allen iren schaden vmb zwei hvndertt pliunt wienner phening zv

den weihennachten, die nv schrrst choment vnd vmb hundert phünt

an dem vaschanchstage , der schirst chumpt, rod hinU hem Chiti"

toi ven Arberche vnd hintz seiner hawsurotoen vrowen Ch&n-

Runden vnd hints iren erben für zwai hvndert phvnt wienner

pheningi dar vmb wir si auch ledigen vnd losen sftln an dem

vaschanche tage, der schirist ch^pt, vnd hints hern EainHehen
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wm FoHendoff rnd hintz seiner haifiiirüwen vron AgneMn imd

hintz iren erbeu für vier livndertt phunt wienner phening, dar vmb

wir si auch ledigen vnd losen suln an vnser Vrowen tage der liecht-

messe, der schirist chumpt. Tu«» wir dez niht, swelhen schnden si

denne der Yorgenanten phening vnd der pvrgelscbaft furbaz nach

einem iegliehem tag, Tnd Torbenaot ist, nemeat an Christen oder an

jaden, dai st bey iren trewen gesagen mfgen, den selben schaden

mit sampt dem hanptgAt snln wir in an aUen ehriege allen ab legen

vnd wider cheren, das loben wir in an alles geHr se leisten mit

?nsem trewen. Si suln aAch bauptgut Tnd schaden haben aAf Tns

vnd auf allem vnserm gut, daz wir haben in dem lant ze Ösferricht

wir sein lebentich oder tode. Vnd dar über so gibe ich Ott von

Meichsaire für mich Yud für raein erben in disen brif 7,0 einem waren

vrchunde diser sache versigilten mit meinem insigil vnd mit meins

prnder insigil hern Wernhartz von Meichsnwe^ der diser sache

geieoge ist mit seinem insigil. Diser brief ist geben le Wienne nach

Christes gepfirtt drefitsehen hfindert iar» dar nach in dem lArnftaigi-

sten jar an sant Cholmans tage.

Aus dem Originale zu Gsehweadt avf PergimeDt mit sw«i Siegefai. ~
Sebild dine UtbD mit dem Biahora.

CCYl.

1350. 16. OctOber. — Hertnrid der Gfitringer verkauft dem Spitaie tu St. Flo-

rian «me Hube und Seide zu Fmnleilen an der Ipf.

Ich Hsrineyd der Ga/iringer vnd haiuvraw ver Ehpet
vnd vmer pmder fün fferineydy Philipp vnd Marehari vnd vnser

iöchier EUpet vnd Gotlieb vnd all vnser erben, di wir haben oder

noch gewinnen, veriehen vnd tun chunt offenbar an disem prief allen

den, di in sehent oder horent lesen, di nu sint oder her nach chiimf-

tig werdent, daz wir mit wol bedachtem mut, mit gunst vnd mit rat

aller vnser vreunt vnd erben verchauft haben recht Tnd redlich ider

seit» do wir is wol getAn mochten, ynser buch dacs FnndeUmi Tnd

ein seid dapef gelegen pej der Yph Tnd di gelegen ist in Fhrianer
pkmrr, di Tnser Treii aygen ist gewesen, mit alle dcT Tnd dar aA

gehört le holes, le Teld Tnd se wismad, gestipft vnd vngestipft, ver-

aAeht Tnd Tnuersucht mit allen rechten vnd nuczen, als wir sey
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haben inii gehabt, dem ersam gotebaos daes sand Florian rnd

besunderlich dem spital da selb» vmb simczik phunt wienner phen-

ning, der wir gancz vnd gar verriebt vnd gewert sein. Wir verleben

auch vnd siiDen der vorgescbriben bueb vnd alle dev, vnd dar zu

gebort, gewer sein vor recbt an aller stat, wo dez dem ögenanten

gotshaus daez sand FloHun vnd dem spital da selbs dürft geschieht

nach lants recht. Nsem awer daz egenant gotshaus dacz sandFlorian

Tnd daz apital da se)bs dbainen sebadeQ dar an, den sullen wir ia

ab legen Tnd wider eberen ganes vnd gar. Swo wir in des ab giea-

gen, das snllen si haben anf rns ?nd Tnsern erben vnd aller Ynsrer

haby wo wir di haben in dem lant se ötterieh» Wer awer iemant

Tnder nuem erben oder nacbebomen, der reebt wolt haben an der

Torgeschriben bueb Tnd an der seid da pey vnd dar nach sprechen,

der sol dem oftgeiianten gotshaus vnd dem spital geben hundert

marcli lotigs silber wienner gewicht an sand Jacobs tag, viul sol sieb

der hueb vnd der seid vnüer winden. Vnd daz disev Wandlung vnd

der cbanf als vor gescbriben stet, ewicbleieben stiet vnd vniiercbert

beleih, dar vber gib jeb vorgenanter Ilertneyd der Gastringer disen

offen prif versigelten mit meinem vnd mit meins twagerB Ortolfs det

Ckenperger anbanganden jnsigeln. Vnd durch peszer sicherhait

dem oftgenanten gotsbans vnd dem spital haben wier dienstlieh

gebeten den erwirdigen herren hem Ewerkarien venWaltBe kempt-

man ob der Ens vnd vogt des selben gotsbans, das er sein jnsigel

dar an bat gelegt so einem ewigen geczeng der Torgesehriben wand*

lang. Derprief ist geben naeh Christi gepurd vber drenesen hundert

iar, dar nach in dem fumfcsigisten jar.

Aus dem Originale zu St Florian, auf Pergament mit drei Siegeln. Gälrin-

ger hat einen qaer gethellten Schild ; im oberen Theile steht ein recht« gewen-

deter Vogel, der etwas in seineni karsen Sdiaabcl trSgi, im onlmreB Felde eis

Staro. t S. HBRTNIDI GABTRINGABII.

com
13S0. 27. Oetobsr. — OUq, Barger tu YU^ und »eine Hauefirmt ndtmen vom

Reinhart, Abten tu Baumgartenberg, und dem Con^ente eine Fleiachhank %m

Ybt M Seeland gegenjäkrÜeke Verabreichung von 60 Pfeeedngen aiter Wiener

Münte,

leb 6tt pärger daez Ybi sten selten kern Dyetr^ek» de$ aU

riekier dyenner ze Ibs rnd ich Margrede »ein haüevroiSf vnd alle
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iiser erben wier veriehen Tnd t&n ebint allen l&wten offenbar mit

disem gegenburligen prief allen den, di.in Sebent» leeent oder borot

lesen» di nl lebent oder her nacb chunftig werdeot, daz wir bestan-

den haben ewichleich von dem erwlrdigen herren abt Ueinharten

zten Zeiten abt dacz PaC'ngarlenperig vnd yon dem ganczeu conuent

da selb aiu fleische panch» di gelegen ist ze naehgst der panch, di

da leit pei der pürger panch mit soiicher beschaidenhait, da£ wir in

alle jar ewichleich von derselben paneb dienen scbullen Tnuerczo-

genleieb sechexikeb phenning alter wienner mAosz an dem beiligen

weinnacbtabent in oder swem selr di pbenning scbaffent oder swer

den prief inne bat, wier seesen in aueb ze 4bentewer fftr di aecb-

csikcb pbenning geltes Tnser ba^s, daz gelegen ist an dem martcbt

dacz Ybs ze naehgst des Cherspdwmer haws also hesehaidenleich,

ob wier oder vnser erben oder wer daz vorgenant haws vnd di vor-

genant fleischepanch nach vns inne hat, den obgenanten herren di

sechexikeb phenning nicht dyenten an dem vorgeoanten tag, so schol

des morgens zehant ze wandel darauf gevallen sein sechczich phen>

Ding* waer aber dai» (daz) dienst vnd wandel gestund seebs woeben«

so smd der pbenning seebs scbiUing. Swanne di seebs woeben

danne aus ebomenl; geb wir oder wer das baüs fnd die paneb nach

Tns inne bat» danne dienst md wandel niebt» so sehol ze bant der

richter, swer zten Zeiten richter ist in der stat ze Ibsj auf dem obge-

nanten haus vnd auf der vorgenanten panch phenden vnd schol den

vorgenanten herren, oder swer den prief inae hat, phant geantwur-

ten von dem haus vnd von der panch an cblag» an furbot vnd an

alles recht mit vnserm gAUeicben willen als verr» ?ncz daz sev dien-

stot md Wandels gancz md gar geriebt md gewert werdent, ?nd ist

di wandlnoge gesebeben mit dez erbern mannes bant md mit seinem

g&tleieben willen hem Jamen zten Seiten Hekier dacz Yb$f kern

DyetreiehM tin, dem man daz p5rebreeht geit In daz gertcbt von

dem haus md mn der panch, oder swer richter ist ze Ibs in der

stat von vnsers gcnaedigen herren wegen dez herczogen von Öster-

reich. Daz dise rede vnd die wandlunge also ymmer ebichleich staet

vud vozebrochen beleih, des gib ich vorgenanter Ott md ich Mar-

grede sein hdusvrowe den obgenanten herren disen prief zv einer

sieberbait Tnd s^ einem hrcbund der sacbe» yersigelten mit des Tor-

genanten hem Jörnen %6 den zeUen richier ze Ib» anbangundem

insigel» dar des bads md der paneb reehter gruntberr md perebberre
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ist, oder swer richter ist in der stat ze Yhs, vnd ist des gezeug her

Dyetreich der alt richter dez obgenanten hem Jansen mter mit

seiaem anhangundem iasigel, wand wier aygena insigels nicht enht-

ben, Terpint wier tos mit vnsern trewn Tnder di vorgenanten zwai

iasygel alles du staet se haben Tod Tolfoeron, dai Tor gesebriben

stet Der prief iat geben ,nach Cbriiti gepArde dreoetehen hundert

jar, darnach in dem fftmfeakisteni jar an aand Syniona abent

Ans dem Original« im k. k. geh. Haatirehir a«f Pergaaaat mit twai Sle-

gela, eiaea ftUt.

CCVllI.

Olm 1350. M. OctOber. Win. — Hertog Albrecht von Oesterreich gebietet

dem &erhart von Waltaee xu untersuchen, ob der Burgfried wd die Häw
»er, weleke der Wittkler und Hauhmsteiner an eiek gertseen, tu Gmmide»

gehören etc.

Wir Albfeehi van Ctate» genaden herexag %e östarrehh, %a

Sieir md «e Kiernden entbieten rnnserm getrevn lieben Zerkarien

vonWahsee vonLynntz vnnser gnad vnd alles gut. vinb den purkch-

frid vnd die hewser, der sich der Winkchler vnd der Rauchen-

stniner düiz Gmunden vnnderwiiiiden habent, vnd die doch vns zuge-

hurnt, emphelhen wir dir ernstleicli vnd wellen, das du gen Gmun-

den reitest vnd die burger vnd die vmhsessen daselbs darumb gegen

jn verhörest too vunsern wegen, vnd wie die jechent, das es voa

altter herhomen sej, sottn schafTen, das es dabej beleih. Du solt auch

Terpieten haissen, das man in dem dorffe ze Gmunden bej der prugk

kain wanndlung habe, die ronarer stat scbedleich sej, des wellen

wir nicht geraten. Der brief ist geben le Wienn an sannd Symons

Tnd sannd Judas abent.

Am tiaaa TrantrampC anf Pergaseat dat Ahtea Thena« voa Lanbaeb

VOM 4. Jidi 1406 »i Gaiundon.

CCK.

1950. L lafmlar. — Rever» Albert de» LauteHäck aber das von ihm erkaufte

mut ihm vom Abte Smett wm Kremsmfint^trr erbreekuweiee eit^egebene Gut

auf der Getätten*

Ich Alber der Lauterweek und all mein erben vergehen offen-

leich mit disem brief und tun chunt allen den, di in sehent borent

Vrkuad«abaeh <!«• LandM ob der Enna. VII. Bd. 14
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oder lesent, daz vir ton dem eHlieni tierren hern ßmsien ze den

Zeiten abpt ze Chremsmüjister und von dem selben seinem gotzhaus

erwarfen haben ain gut ze erbrecht auf der Steten genant , daz wir

auch gechauft haben von Dietreichen dem Ertzenpcrger und glegen

isiiskWeUchirieher pharr, und schallen davon wir und unser erben

oder wer dai gAt nach uns inn hat, dem selben gotihaus alle jar

jaerleich dienen unveraogenleich an aand Michels tag ivainik wien-

ner phenning weinnart dienst und an sand Nyelas tag dreisk wienner

phenning sand Nydas dienst und swai schaff habera se vreiem dienst

and an sand Andres tag sechs ch«8 und famf reisten harbs nnd ain

vogt hün und nicht mer, wer aber, daz dem gotzhaus an dem ege-

nanten dienst vil oder wenchk über di vorgenanten diensttag icht

verzogen wurd vierzehen tag, so schol daz selb gotzhaus auf dem

selben guet darumb pfenden an alle vrag mit uoserin und di iz nach

uns inn babent guetem willen, wer aber daz man iem pfand wert, so

schol darnach Aber nssten Tienehentag das selb g6t f&r sezk wien*

ner phenning ze wandel den selben gotzhaus vervallen sein und dar

ab bechomen dienstes und wandeis ganz und gar an allen seinen

schaden, wer aber, daz darnach über di nasten tzwir yierzehen tag

daz egenant gotzhaus dienstes und wandels von dem selben gut von

chainer irrung nicht ganz und gar bechomen mocht, so scliül daz oft

genant gut recht und redleich an allcw ansprach und widerred dein

oft genanten gotzhaus fijr ain lediges und vreis gut vervallen sein.

Daz daz also stet von uns und unverchert beleih, dar über so

geb wir ich egenanter Alber der Lauierweeh ze einer offen urchund

disen brief versigelten mit meinem anhangundem insigel» der geben

ist nach Christes gebürd über drenzehenhundert jar und dar nach in

dem fumfzigisten jar an aller heiligen tag.

Urkaadenbaek voa KremsnflBtler Nr. tUL

ccx.

1350. 6. November. — />f Ktndrr Dichichs dt'8 Halber sei. verkaufen ihre

Rec/Ue am Hülbhof, Pfarre St. Valentin bei Eng, Heiturich dem Witmen und

seiner Hausfrau.

Ich OtU ich Nyda, ich Agnes, ich Margret Dpeireiek» chin«

der des Bülber dem got gnad rerichen offenbar an dem prief— das
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wir — mit gunst vnd willen det erbern Herren Herrn Dyefmars,

probstz ze Reichersperig vnd dez conuentz do selben halten se

ehauffen gegeben alle vnser reHt, di wir haben gehabt TOD dem e

genantem gotzHauzz auf den hof datz $and Valtein pei der En»,

gehaiigen der Mülbh€f, Maitirieh dem H^umii vod seiner hauafrimi

Marigreien Tad atten im erben di sie ieiant liaiieDt oder nofa gewin-

neat also, dai der Torgeaant HamrM fad sein haosfrl? Margret

oder ir erbea tob dem e genantem bof aller i&rehleieh dienen scÄial-

lea le rehtem dienst awelif seliilling wienner pfenniag ynd teilen

sebilHng wienner pfenning ffir drei naehtseld, di Tor auf dem hof

gelegen sint an sand Michelstag vierzehen tag vor oder nah, TSten

si dez nicht, so warn si gerallen ze wandel immer vber viertzehen

tag sechczig wienner {ifenniug. Verzügen si datz ein gantz iar, so

schol man ser pfenden vmb den vor verscHriben dien&t vnd vmb di

Wandel, vnd hat dann der e genant probst vnd daz gotzHaus den e

genanten hof se leicHen, wem si welient an all wider red» iz scHol

aaeli der ofR genant Hamreidi vnd sein liausfir4T oder ir erben den

hof niebt tailen, noch ire recht versetsen noch Torchanifen, si pieten

den ehaaf oder dea sati das gotshaus e an vor andern lewten. Moht

den das gotshaas den hof nicht gelesen noch gechaoffen, so hat der

e geaant HeinHeh, seine hansfraT oder ir erben gewalt ir rebt auf

dem selben hof ze Tersetzen oder verebaniTen mit irr hant einem

gleichem pavmanne, da si ir vodrung mugen von bechom. Si schul-

len auch getriw sein dem gotzhaus als ander Holden durch recht

schuUen. Ze vrchunt geben wir in disen brief versigeltem vnder dez

erbern mannes Albrechtz dez Wolfstaim anhangunden insi^l. Der

gegeben ist dreyzehen hundert iar dar nah in dem f&mtsigi-

sten iar an sand Lienharts tag.

Orig« Parg. mit HtDgetiegel. Stifttarchiv RMcheriberg.

UM. IL leVMlsr^ fr^tigtmM' mdder Cmfoulm Jhiekertperg weine

ihrem Si^hL

Orig., Perg. mit twei gebroeh«DM BlngMiegelD. (Aach PropatDitmir hat

den h, Michaal in Minam Ovalnagtl» «ad in einmi Sehildehan unter der HeilL

genignr aiae Priottarlgar mit Birett nnd geftlhatem BraagdianlnNb.) Stift»-

artUr Rtichmbarg.
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CCXI.

1360. 19. MOVember. — Nictaa ab dem Eapm und aeine Hausfrau Breid

erneuern die Stiftung ihrer Vorföftren von 1 Pfund Pf-nniiig Gülte tum Ankauf

von Leinwand in da» alte Hpitai zu Ens.

Ich her Nycla ah dem Espnn vud mein hausfrau'e Preid vnd

mit vns alle viiscr erben wir veriehen — dnz mein vodein viid ich

geben haben bin pfunt pfenning geltes alter wienner numzze, das

wir haben auf der LeupoUinn haus in der Juden strazz, daz man

allev jar jerichicich reicht an sand Jorigentag, daz haben wir prehen

in das alt tpitalt also daz man alle jar jeriehleich dar nnb ehauffen

seKol leinen tnech, vnd sehol daa tailen Yoder ae? als verr daa gelan-

gen mag. Ich sehol anoh vnd mein erben vnd waa vnsera geslechtes

ist, daa vorgenant phunt pfenning geltes in daa vor genant spital

selber geben. Wer auer daz getan, daz wir oder vnser nach chomen

mit dhayneriay sachen dar an .savujig wurden, so sehol iz der rat,

der ze den Zeiten in der stat ist, der sehol daz selb pfunt geltes

auch raichen in daz vor genant spital alz wir haben getan vnib leinen

tnech, dez pitten wir sev innerchleieh durch Got. Wir schuUen auch

Ubain widerred daran niht haben mit nihte nilit wir oder vnser erben.

Daa in di red stet vnd vnoerchert beleib» dar vber gib ich in diaen

offen gegenbartigen brief veraigelt mit meinen anbangunden jnsigel

se einer bestetnuzze vnd sicherbait ditz priefs. Der prief Ist geben

— dreosehen händert jar vnd dar nach in dem funftsikisten jar an

sand Elspetten tag.

Orig.« Perg. mit HSngMiegel im Mumltrehiv su Lins.

CCXII.

1350. 26. December. — Heinrick von Volehenatorf gibt dem Kloster Gleink

eem Gut anf dem R&Üem m der Pfarre St, Marienkirehen wtd SO Pfenming

JSkrL Q9Ue tan eeinem Gute mtf der Siemwauä in der Stadettidvher Pfarre*

Ich Heinreieh von VoUhetuitirf vergioh offenwar mit disem

brif vnd tfin chimt allen deni di in sehent, lesent oder le^ hörnt,

dai ich mit wolbedachtem mAt vnd mit aller meiner erben gntleiehem

willen vnd ze der zeit, do ich ez wol getftn moeht, den erbem herren

vnd den gaeistleichen Iseuten abbt Ilainreieken vnd der sammung ze
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Glevnikeh meinea mjeii aigens ein gut ledichleichen vnd vreylei-

ehen gegeben hao, das d« haiiiet daift dem Boilern auf dem aigen

gelegen in etmd Mareinchmeher pkarr mit alle dew, rnd dar zu

gebort ze holtz fnd ze yeld, Tersnecbt oder Tnyersoeclit oder swie

ez benant sef, vnd daz dient isrleicben keben Tnd aeeba aebUling

alter pbenniog an vnaer Vrowen tag zder dienal zeit, Tnd ban aucb

den aelben berren funfk pbenning gelts gesehaft iarieieben in zu

geben an dem vorgenanten vnser Vrown tag auf meinem aigeii gut

jiinem. daz da haizzet auf der Slainwant gelegen \m Stadelchiricher

pfa/T also, wenn ich oder mein erben in richtig machen oder chauf-

fen oder in geben fuintk jilu'niiing gelts, da si in wo) gelegen sint

oder daz ich oder mein erben in geben sechs phunt braiter phcnning

wienner munzz, so schol daz vor genaot gut auf der Sleinwant ledich

sein vnd schol den vorgenanten herren zu Glevtiich von dem Tor-

beacbriben pbunt gelts jasrlcicben an dem n»ebaten vreytag Tor

Pbingaten gevallen Ynd gewert werii (aic) von dem aiebmaiater in

dem cbloflter, der daz aelbig guet innebaben acbol, fiimf aebilling

pbenning vmb ein ael roeaae, di ai deaaelben rreytagea aingen aebnl-

len vnd vmb ein vigili, dj ai dea vodern pbintztag abenia baben

aebullen, vnd darnaeb zu bant aebullen si vinb di andern drey aebil-

ling sprechen dreizkk messe an vnderloz mir vnd meinen zwain haus-

vrowen, den Got genad, Ehpeten von Goldekk vnd Sop/ieiun von

i'hranichperg, vnd aller meiner vodern sei zu hilf vnd zu trost.

Gescha»ch des nicht od«'r daz sev an derselben messe oder vigili

savmieh waM*n, des Got nicht en gel», so sein»! sich der na»ehst vnd

der pest nuin erb desselben gutes an nüczz vnderziehen vnd scbol

daz iune baben als langi vocz daz allez daz ^ider tan werd, daz sev

vor versäumt haben an vnserm vorgesehaftem selgrset. Vnd daz dicz

mein geaebeft vnd mein vreyew gab binfur stet vnd vnaerebert

beleib, darvber gib ieh vor genanter Hamreieh von Volekemtorf

diaen g^nwfirtigen ollen prief veraigelt mit meinem afgen anban-

guttdem inaigel vnd mit Gdrgen meine evne aigen insigel beatet zn

einer richtigen vnd 'gantzen atastiebait der aelben aaeb. Der aelbig

prief ist gegeben, do von Christes gcpurt waren ergangen dreutzeben

hundert jar, darnach iii dem ain vnd lünlkistem jur an saud Stephans

tag ze weinachten.

Orig. tof Parg. Da» erste Si«gel Mögt, du sweKe verloren gegangen.

Heseon so Lins.
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CGxin.

1150. M. OMember. — Jaimt von Capellen leiht Bertkolden dem Lewmdmfer
den Eofm Bog im der Pfarre Neukirehenmt der fyf.

Ich Jans von Chappelln vergich an disem prief allen den, di in

sehent oder hörnt lesen, daz ich mit gutleichem willen aller

metDoer erben ze rechttem lehen geliben han Periehiolden dem

LttUxendorfer wd teinner hmmrewen Petersse vnd alln iem

erben ein boff» ist genant m dem Hage ind ist gelegen in Nedtt^

dbtreAer pkarre pei der Yfef mit allen den reebten tnd nntien ban

ieb in geliben den Tor gesebriben boffe mit boMa» noit Telden»

mit wissmaden, swie das genantt ist also bescbaidenleieben,

daz ich dez Torgenanntten hoffs ier Jierr vnd ier scherm vnil ier

gewer pin nach landes recht in Österreich an als gever vnd dar

vber, daz in disev red stet vnd vnzeprochen peleib von mier vor

genantten Jansen von ChappeUn vnd von alln mein erben, dar vber

gib ich in disen prief Tersigelt mit meinem anbangvndem insige).

Der inrief ist geben, de man aalt Yon Christes gepuerdt dreTtieben

bnndert iar» dar naeb in dem f&mftziksten jar an sand Stenpbans

(sie) tag.

Aus dem Originale zu St Florian «uf Pergament, dai Siegel abgefallen.

CCXIV.

Oliea I3SQ. (WaMhaueal) — Severe vom Propet Johmm tuWaldhauoen mögen

des Johrtogee fltr den Pfarrer Wernker tu Bergkurehen,

Nos Johannes miseratione diuina eccleste Walihusen prepo-

$iiu$ totusque ibidem coouentus presentibus profitemur, quod discre-

tus vir et confrater noster dompnus Wemherus plebanut tn iVr-

ekirekeM dedit nobis sedeeim libras denariomm Wiennensia monete,

pro qttiboa eonparanimna vnam libram redditunm super feodo, qnod

dieitur oknm, aito in barroebia Mänspach, lali eondieione, li eins

anoinersarinm nos et snceessores nostri cum vigilijs et missa defunc-

torum, sicut a})ud iios fieri coiisuetum est, iulia üclauam sancli Mar-

tini confessoris perpetuo peragamus, quod si non feeerimus, tunc •

ecclesie nostre prepositus tamdiu prefatam libram denariorum reti*
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nere tenebitur usque negligentia per nos plenius

emeiidetiir. Id euius rei testknooium presentes iussimiis conteribi

uginomm eonmoiiitis. Datum inoo domini millesimo Ire-

etBfonmo . •

.

Aus dem Origioale des Klosters Waldüsusen auf Pergament» die Siegel

verierM.

ccxv.

(Mm ISSO. — httruetian flhr den E)ieheiimei$ier tu St, ßfoHm, wmUerm
FaUagen die Brüder tu betouiken Me;

Ut qsUibet procurator eeierarie seeQDdmn regulam sancti Aagn-

sthn sine murniiire fratrum prebendaram ferenla sine detrimento

possit et angmealo non dubitanter miniatrare, Decessariam est sibi,

at in Scripte exemplari in dioersis fsstintatibiis notidam babeateibaria

suis dominis ministrandi. Igitur notandum est, quod triplex festiiiitas

a nostro conuentu annis singulis cclebratur, scilicet summum festum

malus et suminum festum minus et medium festum. In summo feste

maiori prelatus seiet prandere in refectorio cum conuentu, scilicet

in Tigilia natiuitatis donüni» et tunc celerarius festiua fereula mini-

strabit, idlieet bolera« eum piseiculiss oel alleeibos« et IIU^
ferenla piseiiim benornm etTnom iUemm erit emn prodio* coaga-

lato et pipere et eroeo condito. Dabit ecian erdeom et pisa • et sie

enmt aeptens ferenla, quomm quinque sunt de piseibus. Decano mini-

strabit bolera cum pisciculis aut duobus allecibus et ferenla

piscium , ordeum et pisa, pulmentum • vnum et liuccellas ^ panis

in prodio papaueris. Et si festiuitas Epiphanye, purificacionis,

assumptionis et natiuitatis beatc uirginis Marie et beatorum Floriani

et Augnstini et omnium sauctomm cadunt in feriam sextam, celera-

rtna similiter ministrabit, nt presrriptum est in yigilia natiuitatis

dominL Si nero festinitates predicte cadunt in aabbatum, tune mini-

strabit bolera cum caseo et sagimine* eondita et ob boe eaaoos

prebende non datur, Mimstrabit etiam iiii*«' fereula piseiom bonoram

et Tnum Hlomm dabit in prodio coagnlato cam eroco et pipere eon-

dito et dabit oua et ordeum cum croco conditum. Decano ministrabit

yqu» fereula piscium, vnum illörum potest dare de lacticinio •. Cetera

fereula dantur sibi, ut in sabbato non festiuo, scilicet oum, cnseus in

fönte <• et ordeum; caseus prebendo non datur. Si uero prefate
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üMtinitatofl cadunt in diem dominieum aut io terciain fariam aiiia in
• • • •

quintam feriam, tunc dabif holera eoin carnibaa porcmis ueteribus i*

et pullos decoctos et subculTertum » et assaturas de carnibus

vitulinis a tempore pasce usque ad festutn sancti Johannis bap-

liste» in quo incipitdaresubcuffertum et assaluras de carnibus vaeci-

nis. Dabit etiain ferculum de pullis et porcellis cum prodio condito

et pipereet croco et oua et pulmentmn. Decano addit vnum ferculum

et sibi duplici quantitate singula fercula ministrabit. Si festiuitates

prescripte cadunt in feriam seeundam sive quartam, tunc dabunt

(sie: pro dabuntur) eadem fercula, non pulmentum, sed ordeum cum

croco coDdiUim et caseos seruabit. in duobus diebus carobbriuü <%

et in festiuitate annunciacioDis bcate Tirginia Marie, in die palma-

rum, in cena domini, in vigilia pasche miaistrabit primun holus cnm

alleeibus, seeundam bolus eam esocibus, cetera fereula dominis

et decano dabit stcnt in vigilia natiuitatis doroini. Io die pasebe

et pentecostes dabit Septem fereula ut in festis prescriptis, decano

Septem fereula. In cena dierum euruudem vi fereula, decano vii.

fereula et caseos ad mensam dominoruni et deeani. In feria ii"**

quatuor fereula de carnibus et ouva et ordeum, decano vii.

fereula. In cena tria fereula de carnibus et pulmentum et oua,

decano vi. In feria tercia ministrabit quatuor fereula de carnibus et

oua quintam, decano sex, io cena tria fereula de carnibus et oua

quartuni, decano quinque et caseos ad roensas. Feria quarta pasce

doo fereula de carnibus et ordeoro et oua, decano quinque fereula;

in eena prebendam ferialem scilicet caseos, oua et pulmentum. Nati-

uitas domini ai cedit in dominieum diem, per quatuor dies miiiislrabit

ut in diebus pasebe, nisi quod per duos dies pasce dabit primum fer^

culum de diuersis dbisconsecratia. Sciendum est eciam, quod in feria

sexta infra octauam pasce dabit lacticinia in prandio et in cena et non

pliccs. Vigilia sancti Floriani si cadil in diem carnium, dabit ferculum

bonum de carnibus ad prebendam solitam. Si cadit in feriam sextam

aut in sabbatum, dabit ferculum pisciuni. In die Marci d;ibit lactici-

nia semel et duo fereula piscium propter ieiunium et medium festum,

decano tria ad conswelam prebendam. iu diebus rogacionum et in

figilia ascensionis dabit lacticinia et vnum ferculum pisciom et

decano duo fereula ad prebendam conswetam. In die ascensionis

ministrabit ut in summis festis, in cena prebendam ierialem; in

nigflia pentecostes dabit laetieinia et ferculum piscium» deeano duo
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ad prebendam. Feria quarta infra oetauam peoteeostes dabit laetiei-

nia «t dno ferciila piaeiom, deeaao tria ad prebendam eonswetam et

bee propter mediom featum et ieinniunu In aabbalo dabit lactidnia

et mim ferenJam pisciomi decane dno ad prebendam eenawetam. In

summo fette minori, aeOieet Jobannia baptiate, Petri et Pauli, in

inuencione saneti Stephani, MychabeKs» Andree, in circumeisione

tninistrabit quinque fercula, decano sex. Si hec festa cadunt in diem

dominicum aut in feriam terciam aut in quintam» ministrabit qualuor

fercula carnium et oua. Si cadunt in feriam secundam et quartam,

dabit tria fercula de carnibus et ordeum et oua, decnno .sex. Si

caduot in feriam sextam, dabit tria fercula piscium et holera et

ordeum, decano quatuor et illa fercula, que dantur sibi in feria sexta.

Si eadunt in sabbatum» dabit dno fercula piaeium, caseum, oua et

ordeum» pnlmentum dabit ad ceaam, decano tria fercula piscium^

easeam, ooa et ordenm, easenm in fönte et bolaa cum caaee et aagi-

mine conditom. In mediia festia sie ministrabit: Si cadunt in diem

dominicum aut in feriam terciam aiue in quintam feriam, dabit tria

fercula carnium et oua, decano quinque fercula. Si cadunt in feriam

secundam et quartam, dabit duo fercula carnium et ordeum et oua,

decano quinque. Si cadunt in feriam sextam aut in sabbatum, dabit

vnum ferculuni piscium ad prebendam statutam, decano eciam Sem-

per in biis niediis festis dabit vnum ferculum ad prebendam conswe-

tam. In diebus, que precedunt festa sancli Florian!, Augustini, Mar-

tini, circumcisionis et dedicaeiunis, bonum ferculum ad statutam pre-

bendam. Sunt «iüam alia festa, de quibus nuila fercula ministrabit,

aeilicet in festis beati Stanizlaij et sancte crucis et sacratissimi cor-

poris Christi et sancte Anne et in quadragesimo die aasumpcionis et

concepcionis sancte Marie et sancte Elyiabet et sancte Chunigundis»

in feste sancte Trinitatu, qood peragitur ante aduentum domini <S

de quibus solammodo dantur denarii. Infra quadragesimam cuilibet

dominorum dabit oleum super duo fercula. A feste beati Jobannia

baptiste dabit subfercula et assaturas de carnibus uaccinis Tsque ad

natiuitatem beate virginis. A festo eodem dabit pullos et anseres

usque ad festum beati Martini, ab eodem festo dabit pro subtusfer-

culo i7 porcinas carnes et salsucia pro assaturis. Et tunc teni-

poris officiales in sccundis feriis et quartis feriis usque ad aduentum

domini cenam in caritate laucius ministrabunt. Post banc dominis in

refectorio duas cauulasti idem otficialis ministrans propinabit.
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Infra quadragesimam in mediis festis dabunt esoces cum holeribus

et vnum ferculum piscium ita, si cadunt in feriam secundam aut

quartam uel in sextam feriam aut in sabbatum; si uero cadunt in

diem dominieiim uel in feriam tereiam aut in quintam feriam, simili-

ter minlstrabit Decano addit tduid fercalnm de feato ad prebendam

conatitotaiii. Item decano infra quadragesimam ministrabit dominicis

diebus ad prandium holera cum eaodbus duobns fruitis et Tnum fer-

culum piscium bonorum, ad cenam bolera cum duobna allecibus et

duo fercula piscium. Cetera fercula ut in feriis sextis per toturo

annum. Celcrario vini ministrabit ut decano. In dominica septua-

gesime celerarius ministrabit pulios decoctos, subtusfercula, assatu-

ras de carnibus recentibus et pastillaa». In dominica quinqua-

gesiine dabunt (sie) ad prandium pullos decoctos, subtusferculum,

aasaturas de carnibus recentibus et bona bolera cum carnibus porcinis.

Ad cenam ministrabit pullos decoctos, subtusferculum et assaturas de

carnibus vitulinis, pastella caseata, artocrealeas artocreolas cum car-

nibus et pipere repletas.*« Post septnagesimam in secundis feriis

et quartis per duas ebdomadas diuisim ad cenam a singulis officiali-

bus inuitamur. Post cenam et potum omnibus coogregatis de comniuni

celcrario due canule in refectorio propinantur. Ordeum et pulmentuni

per toturo annum puro lacte ministratur. Si natiuitatis domini cadit

in feriam sextam uel in sabbatum, lactieinia cum piscibus tarn ad

cciiam quam ad prandium ministrabit ul in summis festis prescriptis,

que cadunt in sabbatum. Infra quadragesimam celerarius debet sibi

Semper de piscibus melioribus prouidere, tunc sine muniiure mini-

strabit. In duubus diebus carnisbriuii et in aiinunciacione Itoate vir-

ginis Marie, iu die palmarum, in cena domini et in rigiiia pasce cum

esocibus equaliter et piscibus ministrabit vt in summo festo maiori

et prelatus cenabit in refectorio diebus eisdem.

1. Hülsenfrüchte jeder Art. 2. Kleine Fiache. 3. Hlrisge. 4. Eine dichte

Suppe odnrSaaeimitPfeffvbiSifliran gewAnLlK. Zu^erwiiMD f.^ Gemftse.

7. Krapfw in •laer MohDMmeDbrfihe. 8. Bin Fett wird hi«r statt Sehniah

gteoMim. 9. Biae MUdibrah«. 10. Bia« KiMsnppey wie panis in Amte eine

WaMersoppe. 11. Gerlnehertes ScbwcInflmMh. 12. Eingemachte Hflhocr.

i3. Quod est sub corpore et quod illud fert, sas(entat,d. i. die Küsse, also hier

Kälberfüsse. 14. Die Faschingstagc, qtiia privabant eao carnis. 15. Lachse

16. Aus diesen beiden Foslen, nämlich des viorzipslon nach Mariä llimmpifahrl-

welcher in dem voranstehendoti Kalenduriuin auf doli 23. Septeiuber siii^'o^eUt

ist und Retttrrectio bcate Virginis genaont wird, und dem der h. Dreifaltigkeit,
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welches ror dem Advente — im Kalender am 23. November — g^efeiert wird,

erhellt, dass die Instruction aus der ersten Hälfte des XIV. Jahrhunderts her-

itammt, denn Johann XXIL, welcher von 1316 bis 1334 auf dem päbstlichen

Stehle «MS, befkhl fftr die genMliieh«^ 4m Ftstderh-DniCiltigkeit tm «reton

Semfag neh Pfngtim ss feieni» md Terbol dat der HiniMlflihrt Mariene ta

eiMBi enden eb deai 18. Aogvet in begehe«. 17. Eine Zwieeheetpene

18b BiegMabeeM neieeh. 19. Kiimehee, Kandeln In Oeaterreieh. SO. Krapfen.

21. Pasteten. — DteM Briiatornngen eind ven ChrfMalemni Hanthaler. «
Originel anfPergament

CCXVL

tut S. Jinir. tt IMu. — £«l awi FSm MtemU, dst§ «r jedm
Jbufrueke «af die B^taU tu Viutit tu 6uu9le» de§ XhHett Sl, Fbriuu

tuUus^häbe,

Ich Leb von Vimis vergich für mich vnd für alle mein erben

offenbar an disem brief vnd tun chtiiit allen den, die in hörnt oder

Sebent, daz ich (mich) mit meinem genadif^en herren probat Jan-

sen von sand Florian vnd mit dem gotshaus da selbs recht vnd red-

leich verriebt han vmb die hofstat datz Vianis also, daz ich mich

derselben hofstat vnd aller der rechtp die ich vnd mein erben daran

sebalten gehabt haben, ledicbleich geauzzent hao also, daz ich noch

mAin erben furbai dbain ansprach darauf nimmermer aeh&Uen gewin-

nen« vnd weit ander yem die selb holitat Ton dem egennnten gots-

havs besten» den schrillen ieh vnd mein erben dar sft f&dem, mit

ven wir mftgen, ynd mit niebten doran ierren. Vnd das (das) also

st&t beleibw dar?ber gib leb disen brief versigilt mit des erbem

ritter berrcn ffainreiehs von öd ze den Zeiten purgraf ze Windekk

vnd vogt der oflgenanten hofstat vnd mit Albrcchtz dez Greusnik"

eher anhangunden jnsigeln. Der brief ist geben datz sand Florian

nach Christes gepurd dreutzehen hundert iar vnd in dem aias Tnd

fumftzkistem iar an dem suntag Tor dem Preheo tag.

Ana eineai Pergamenleedei in St Florian.

CCXYIL

ISSl. 9. Jiusr. — DerAU Mkhael ve» Geinte* gelebt, due eeu Bertkeld eem

Leeeuttem mit dem Ziegelk^ erridktete Seefyerüfh getreu erfäüeu tu ioeUeu,

Wier Michel von Gotes gnaden abt vnd di gantz bruederschaft

des cOQUeütz tzv Gaergien verieben offenbar mit disem brief allen
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deo, di in sehent oder lesen hot cnt, daz wir in genummen vnd

cnpliangeii Iial)en von herrn PerchtoUen von Loaensiain daz güi an

dem Tzyegelhofi daz aygen ist vnd dient alle jar an vnser Trawntag

zder dienst tseit fiinf schilliog alter wieDoer phenning vnd an aand

Jorgen tag auch fOnf aehilling alter wienner phenning für all vadrong»

dar YOib bab wir Tns Terlubt vnd verpunden, das wir jerleich an

sand Jacobs tag des selben nachsts singen schallen ein gantze Tigili

Tnd des morgens dar nach ein gesunge selmess mit sechs brinnundea

chertzen pei der par vnd mit lewten, als dar tzv gehört ä«t« Gvn-

(hicheni vnd seiner wiertinn vrotvn Annen ron Losenstayn vnd

iren erben jarlag vnd lern selln zehilf vnd ze trost. Vnd jerleich des

sunla<jj nachtes vor dem aulTertag ein gautze gesunge vigili vnd des

nientags morigen dar nach ein gesunge selmess auch mit sechs brin-

nunden chertzeu vnd mit luwten, als dar tzv gehurt ze igleicher zeit

ze payden jartagen herrn Perchiokten vnd seiner wiertinn vrown

Margreten von Losenstayn jartag Tnd lern selln zehilf vnd ze trost,

vnd dar Tmb schol man fns von den TOr genanten phenningen ze

igleichen jartag raichen vnd geben den herren in den conuent ein

halb phunt phenning vud in di gustray sechtzk phenning für di

chertzen vnd für daz lowten. Vnd wenn daz ist, daz herr Perehtold

von Losenstayn ab get vnd nicht mer ist, so sehuH wir seinen jar-

tag begen auf den tag. vnd er verschaiden ist, vnd schullen im vnd

seiner wierlinn rrown Margreten dar an begen gant/. vnd ^-.u- t/.v

allen dem lechlen, als vor geschriben ist. Tasten wir des nicht oder

ob wir daz indert savmeten an ehaft not ze drin vierzehen ta'gen, so

schol sieh herr Perehtold oder herrn (iuudttchers erlien de« vor-

geuanten gutz vnderwiudcn so lang daz wir er vullen, daz vor vcr-

saumpt ist. Daz dl sach vnd di Wandlung vnzebrocheii furbaz beleih,

dar vber geb w 'w abt Michel in diseu brief versigellen mit vnserm

anhangunden insigel vnd mit vnsers conuents anhangunden jnsigel.

Oer brief ist geben nach Cbristes gepfird drewzehen hundert jar,

dar nach in dem ayaz vnd fonzkistem iar an dem heiligen Perieht tag.

Orig., Perg. mit swei Siegela im Archive zu Garsten.
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ccxvni.

135L 6. Jlnner. — Chalhoch von Falfcenstein verkauft an seine Brüder Ulrieh

und Haug seinen Erbtheü an dem Hofe zu Rigemtein in Haidershofer-, an dem

Uvf tu Stämpßng in Sieinerkircher'Pfarre und an zwei Weingärten tu Hunts-

keim ^er Mmtierth

leb KaJUttkek vw Falehetuiayn vergicb offenleieh mit dem prief

Tnd tuen chunt allen den leoten, die den prief seclient oder horent

lesen, das ich mit wot Terdachtem muet ynd mit guetem willen aller

meiner erben ban zecbanffen gegeben meinen pruedern Vlreiehen •

Tnd Baugen dem FmlehenstaynoBm tnd allen iren erben meinen

eribta)U den ich han an den bof daz Risenstayn gelegen dacz

Hwdershouen ju der pharr, der freyz aygen ist, vnd au dem hol"

dacz Stannpßng genannt, der gfU'geu ist dacz Stnynechyrichcn jii

der pharr, der vnser saez ist, vnd an den zwayn Weingarten dacz

Jluntshaym gelegen ob Mauttaren, vmb zway vnd achczg pliunt

phenning wienner muiizze, der ich vnd mein ei*ben von in gancz vnd

gar gerieht vnd gewert sein. Auch schollen ser den Torgeschriben

meinn enbtayl baben in htcz vnd in reebter eribi gewer mit allen

den nueeien ynd recbten, als ieb jn ror inne gebabt ban, rnd sehnU

len aueb allen iren frum damit scbaffen mit Tersecsen rnd mit Ter-

ebauffen naeb allem irem willen an allen irrsal, das in dey red Ton

mir Tnd von meinen eriben stet ynd ynyerchert beleib, dar yber vnd

dar ymb gib ieb jn den offenn prief, der yersigelt ynd bestätigt ist

mit meinem anhangundem jnsigel ze einem offenn vrchund der war-

hait vnd mit meiner oliaym PerichtoHs von Lossfuyn vnd Jausen

von Reychenstayn anhangunden jnsigeln ze waren gezcugen der

vor geschriben Wandlung jn an schaden. Der prief ist geben, do

man zaIU von Christes gepuertt dreuczehenhundert jar, dar nach in

dem ainz vnd funfesgistem jar an dem precbent tag.

Aus ^tn\ üiiyinalc 7.U Gleink. Pergament mit drei hüngenden Siegpli»

von braunem Wachse. 1. f. S.ChAL.hOl. D.VALCh^STAI. b dem Nabel des

SehildM «ia Fals, auf welebem ein Vogel (Falk) mit ausgebreiteten FIOgelD

•tehl. 2. Dm gewftbnliehe Siegel der Herren von Losensteiii. 3. Zerbröckelt
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CCXiX.

1351. 9. Ji&nor* — Berthold von Loaetutein Giftet »ick Mi Sedgerith in der

ßrdie tat Gwim mU dem ZiegelhofM Slqfr,

leh ßerkkiM 9im Loieiuimn vnd ich Dyeimar mtd all mmn
prueder von La$emiain Tod all Tiuer eriben verieclieii offenbar mit

ditem brief allen den, di in seebent oder börent lesen, dai wir mit

wolbedacbtem mAt Tnd dnrich ms vnd rnser TorTodem Selen ball

willen aus vnserm nneae rnd gewer reebt md redleieb geben baben

den Zyegelhoffpei Steyr mit allen nüczen vnd rechten, vnd da zue

gehört, wi daz genant ist, dun erbei n geistleichen Herren gen Get'

sten in di oblay, vnd daz selb guet dint alle jar jerleich an vnser

vrowen tag zder dinst zeit fumi Schilling alter wienner pbenning vnd

an sand Georigentag auch fumf Schilling alter wienner pbenning

Tnd vmb das selb guet schullen si singen alle jar dez suntags nacb-

tes vor dem auffertag ein gancse gesungen rigily vnd dez nächsten

montags morigens damaeb ein gesungene seimisse mit secbs prin*

nunden ebereien pei der par mir PerkktMen vnd meimmr Amts»

prmon Margnten von LowenUain seien vnd allen Tnsem Tomodem

seien so bilff vnd le trost vnd jerleieh an sand Jacobs tag deei sel-

ben nachtes ein gancs gesungene vigily vnd decs morigens darnaeb

ein gesungene seimisse kern Gundakchern vnd seiner housfrovm

vrown Annen seien vnd allen ieren voruodern seien ze hilflf viul ze

trost mit sechs priiuiuiiden cberczeii pei der par vnd mit louten ze

paider jartagen, alz da zu gebort, viid dar vmb sei man den herren

ID di oblay ze igleicbera jartag raichen vnd geben ein halb phunt

wienner pbenning vnd in di gustray dreixxik pbenning für di eher-

eten Tnd für daz lawten; Tnd wenn ich vorgenanter Perichtold tOH

£«seiM#alii nicbt enpin, so sebullen si meinen Tnd meiner hous-

frowen jartag bogen auf den tag, Tnd ieb Torscbaiden pin, Tnd schuN

len Tns dar an bogen so alle dem roebton, als Tor Torsebriben ist.

Würden si dar an Indort sowmig, so sebult sieb Toser eribon decs

Torgenanton gnetes an dem Zyegelholf ytAtt winden so lang, Tnes

si dew Tor vorgenanten jarta'g paid gancz vnd gar volfuerent Tnd

begent, so schullen si denn daz guet wider jnn haben mit allen rech-

ten vnd nuczen, alz da zu gebort vnd alz wir ez inn gehabt haben,

Yud sein auch dez guets jr seberm Tnd gewer, wo in dez not
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geschieht, alz landez recht vnd gevvonhait ist in Osiereich. Vnd daz

dl saehc vnd daz selgret furbar stet vnd vnzeprochen beleih, dar

vber geh wir jch ohgenanter Berichtold vnd ich Dyelmar von

Losenstain disen offen brief versigelten mit vnsern paiden anhan-

gunden jnsigeln, vnd dez zeug ist her Dyeheich von Losenstain

mit seinem anhangenden jnsigel. Der brief ist geben nach Christi

gepürde drewczechen hundert jar vnd darnach in dem aio Tnd

fornfeikietem jar des suntaga nach dem heiligen Prechen tag.

Orig., Perg. mit drei Siegeln, im Arcliive tu Garsten.

ccxx.

USL 2S. Jintr. Wlaa. — Bunog Alh'eehi vom Oeaterreükgewährt dem Stifte

Waldbauien tur Besserung seines Seelgcrätheg bei dem Spilale zu St. Nikola

uHier dem Stmden 6Pfund Wiener Ffemangejäkrliekan der Sahmmthw iAn»,

Wfp Älhrccht von Gottes gnaden hertzog te Oesterreich, ze

Steyer vnd ze Kemden tun chniit, das wir den erbern vnd geist-

lichen leuten, vnsern lieben chaplan, dem probst vnd . . dem conuent

ze WaUkusen darumb, das si den Gots dienst Tnd die ewigen messe,

di wir se spital sehant niderhalb 499 Sirudmu Got ze lob vnd in

eren sand Niclas, ms Tod Tosem Tordern seien sehilf rnd le trost

gestift haben» dester bax Tötenden Tnd Tolfueren mngen, geben Tnd

geschafll haben Tnd geben Tnd sebaffen in oueh mit disem brief an

Tnser mant Ee lAat» seehs phunt wienner phennig; di si alle ilr

ewecbleicb, wann st wellen, an saltze an derselben mant furfftren

srllen Tnd wellen, das in Tnser Mauter ze Lintz^ swer der yein dem

iar ist, ehain irrung daran tue in dehain weg, wan wir vnd vnser

nachomen dieselben sechs phunt phenig demselben vnserm mautter

verleichen an der mautt ze Lintz absiahen, mit vrchund ditz priefs«

Geben ze Wienn an sand Vincency tag nach Christes gcpurd dreut-

lehen hundert iar, darnach in dem ain rnd f&mftzigsten iar.

OrigiDal auf Pergament mit eineiu angeUüngtca Siegel auf rothem Wachs

nit drei Schilden, oben die von Oesterreich uod Steiermark, noteD der Toa

Kimthen; un MiiMinn bv Linz. — 8. Kars, Beiträge IV. 499.
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com
1S51. 2S. Jluer. — Xalkarina, Wäwe de* ihtn»g Lert, Bürgen «m Stegt

9iiflM mit der Oahe einet Hefe* tu KremedwfeimmJakriagimKhtler Gmreten'

Ich Kaihrei Türings des Lertz wUib, weylnt purger %e Steyrr^

«lern Got genad, vergich vnd tun chunt allen den, di disen brief

fteclient oder lesen hörnt, das ich mit wolbedachtem mfit, mit meines

Taters vnd mit aUer meiner geswistret vnd erben gAtleieh willen,

nach meiner pesten yrevnt rat vnd gonst recht Tnd redletch gegeben

ban dem gotsbaiis ze Gärtten meinen bof gelegen Ee Ckremdwf,

der rechtz freys aygen ist, mit allen den rechten vnd nutzen, di

darzü gehörnt zo holtz vnd ze veki, versucht vnd vnuersucht, mit

der beschaidenliint, ihiz si meins vorgenanten wi«'rtz iartag vnd den

mein, swenn ich ninier pin, vnd aller vnser vodern ewigchleich

hegen schullen mit vigili Tnd mit messe all iar dez nächsten maen-

tags nach dem aufferttag, wann das mein wiert mit mier sch&f an

seinen lesten Seiten mit meinem gfttleichen willen, als es noch heut

se tag mein will ist, Tnd schol auch des Torgenanten gotshaus gewer

sein ffir alle chrieg vnd ansprach nach lants reeht. Das di red stit

Tnd vntzebrochen beleih, danrher gib ich disen brief gesigelten mit

meiner liehen hruder Fridreichsy PauleiuSt Merulutrtz der Tuii-

gozzinger anhangiindem jnsigel, vnd mit meins liehen swagers /Vti-

lipps der Tnngozzinger aydem anhangundem jnsig;el, dahinder ich

mich vnd mein hruder Thomas der Tungozzinger vus verpinden mit

Tnsevn trewn allez daz stset ze behalten, daz oben Terschriben ist,

wann wier nicht jnsigel haben. Der brief ist geben nach Christes

gepftrd drcTtsechen hundert jar Tnd in dem ayns ynd ftimftshisten

jar an send Pliuls tag, als er bechert wart.

Original auf Pergament mit vier Hängesiegeln. StifUarehiv Garsten.

CCXXII.

135L 8. fshfUif* — Ulrich (Irr Tanfwr und seine Mullerj dann Tanquard der

OkiamUter und dessen Sohn Marlin verkaufen au (!a,s KloHler tu Waldhmtten

eine Hube^ das Tannerlehen — auf dem Okrain,

Ich Alhnit Fridrelchs des Tuunur witibe, dem Got genud,

vnd ich Vlreich ir sün vnd mit vns alle vnser erben, ez sein sun
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oder tochter, wie di genant sind, vnd ich Tanquard der Chlammer

vnd ich Mertt sein Bvn vnd mit vns all vnser erben, wir vergechen

vnd tuen ehund allen den, di den prief sehent oder liorent lesen,

daz wir mit woi bedachtem muet vnd mit guetleichem willen Yoser

vod aller vnserr erben vnd auch mit gesampter hant vnd nach vnserr

peaten Yreänt rat ze den zeiteo, do wier daz wol mit recht getuen

mochten, TDaefschaidcnleichen» recht rad redleiehen le ehanffen

haben gegeben (reraetzt haben) ein hneb, die genant ist dati des

Tmmär Uken daiz dem Chuertxen auf dem Okram, di gelegen iat

in Mümzpekher phmre ynd vnser Treyez aygen (gewesen) ist» dem

erbdm hefren probst Jansen datz Walthanaen ynd allen seinen

uachchomen vnd dem conuent vnd auch dem gotshaus da seihen mit

allen den rechten vnd nutzen, als wir sei selber vnd vnser vodera

vnuersprochenleich in rechtes aygens gewer inn haben gehabt, ez

sei versuecht oder vnuersuecht, gestifl oder vngestift, mit holcz, mit

velden, mit wismaden, wie das genant ist, vmb sway vnd dreizzig

phunt phenning wienn^r munczze, der wir Ton in gantz ynd gar

gericht ynd gevirert sein an allen ynsern schaden also mit auz geno-

meuer red, das wier der yorgenanten hueb, der aygenschaft ynd des

chaaffes (satzes) ir gewern ynd scherm schallen sein an alles geyir

nach landes recht in Otterreiek, Wir offenn auch roer an dem

prief, daz wir yon all ynser erben yns des vorgeschribenn guetes

ebiehleicb ze yertzicht getan haben in offner lantschrann vor dem

lantrichter vnd vor erbSrn rittern vnd chnechten zden zelten, do

wir ez wol getuen mochten, daz wir noch vnser erben dhain ansprach

noch dhain recht immermer dar an haben schutlen an dhainer stat,

daz loben wir in mit vnsern triwen .»»tal zebelialten an allcz gover.

Ynd daz dem vorgenaaten erbern herren probst Jansen vnd seinen

naehchomen vnd dem conuent vnd auch dem gotshaus datz WaU»

hauten di red ynd daz gelAb also st6t ynd yntzebrochen beleih yon

yns anen, di yorgenant sind, vnd noch von allen vnsern erben, dar

vber gib ich vorgenanter Timguard der Chlammer den prief ver-

sigelten mit meinem anhangunden jnsigel, dar zne haben wir gepe-

ten den ersamen ritter hem We&eel wm Erhing vnd Otten den

öder Ke den %eHen lanhiehter im MaeMand vnd Dieireiehen

den TannSr, daz iederman mit sampt seinem anhangundem jnsigel

der red vnd des chauffes (satzes) geezeug ist, wand wier ich vor-

genante Alhait vnd V/reich ir sun vnd vnser erben vnd Mertt Dan-

UrfcuadeobBch de» Li«BdM ob d«r Saas. VII' Bd. 15
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quarfs des Cltfamnier sufi des mit vnscrn ticuwen vergeclien, daz

wir zden Zeiten nicht aygener jnsigel haben gehabt. Der prief ist

gecreben, do man zait von Christes gepuerd dreuczelicn hundert jar,

dar nach in dem ayuz vud fuinfczigistem iar ao Yuser Vrouweo tag

sder liechten messe.

Aus dem Oris'inal im Linzer Museum auf Porfjainent mit einem Siopel

die drei niulcren fohlen. — Ein Baum oder eine Staude stehend in einem Scbild

ohne Helm. S. DIETRICH.TllnnEK.

CCXXUI.

1351. 8. febttar. UMdk der Tanner und »eine Mutter und Tunquard der

ChUmmer und deuen Sohn vereehen a» Waldkauten eine Sube ^dae Tamer'

leAai*' uufdem Okraüt,

Stimmt wörllich (mutalis mutandi»} mit obigem Kaufbrief.

Nur bezüglich der Sicherstelluog des Satzes hei&st es: ^Wer aber

daz getan, daz in mit recht dar an ieht ab gieng rnd schaden mit

recht dar an n^men» daz sev gesprechhen mochten pei iren tre^wn,

den selben schaden schullen sev haben datz vns Tnd datz aller

Tnserr hab, di wir haben in dem land ze Österreich» an allez geuär.

Es sehol aneh des egenanten satze alle iar ierieich losAng sein an

aller mann \ uschang tag vnd ze chainci- andern zeit."

Au» dem Origia«]« im Ubzm* MuMom tnf Pei^ment mit swei halb ler-

brSekelttB Siegdiv di« aadeni awai rerloren. W«tael von BrbtDg hat «Ibm

Schild obae Helm mit einem Sparren; der vea Oed einen Pfiibldureb den Schild.

CCXXIV.

135L 5. Fsbraar. — Conrad von Ymttiitg reversirt über das von seinem Vater

Semriek dem YntlMnger bei dem GotteeAauee 3atBttum^4urtetAerjfmit Schenkm^
einer Hofetatt tu Gmtg geeliftete SeelgerlUh»

Ich Chunrat von Ymtzing vergich offenwar Tnd tuen kundt

allen den, di disen brief sehent oder horeot lesen, das mein tatter

Hamrieh der YnäziHger, dem Got genad, geben hat mit wol bedach-

tem muet Tnd mit gueüichem willen aller seiner erben, wie die

genant sind, ze der zeit, do er es wol getuen moeht, hintz Pawn -

garlennperg seinem rechten freyen aigenn ain hofTstat dat^ Gang,
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die dient ierlich ein halb phundt wiener phenning auf sand Michels-

tag, jiem viid all sein vodern zu einem ewigen seelgerat aUo

beschaideonlich, das die berrendauon kain stewr noch kain Torechte

Yodrung nemen suilen, dann wann man di hofstat mit ainem newen

bolde» atifft so geit der dita (aus) Tert sechs, ?nd der einfert seebs

(Pfenning?) Vnd wer der berren pitantser ist» der sol das halb

pbimd einnemen Tnd sol der sammmg danon ein dienst geben in

das refeoni an aller beiling abend, Tnd sollen die berren an dem-

selben tag meine Tatter jartag begeen. als gewobnbait ist in jrem

Orden. Wer aber, das man verzug vnd den berrn den dienst nit

gcb, als verr d;is halb phuiid geraichen mag vnd als ee verachriben

ist, so sulleii sifli mcius vatters nagst erben wider vndterziehen der

hofstat vnd sidlen die jnnhaben so lanng, vntz das die sawtneliait

wol gepessert wirt, so ist dann den berrn vnd dem gotshaws die

egenannt hofstat wider ledig an allen krieg als Ter. Vnd darumb,

das die red stet vnd vnuerchert beleih, gib ich an meins ratter stat»

dem Got genad, den brief versigelten (mit) meinem anhangunden

innstgell ynd mit meines Tettem innsigel Otfen des Ymizmger, der

der saeb damit gezewg ist. Der brief ist geben nach Clirists burd

drewtseben hundert jar, darnach in dem ains Tod fonftzigisten jar

and sand Ayten tag.

Aas einem Copialbuche des Klosters Baumgarteoberg Tom Jahre lüli.

ccxxv.

1351. S. Februar. — Peicr von BUzcnicinkcl gibt seinem Leiunhen n Ollo «00

Voikeftstorf bduamt, dae« er dem Kieeier Gleink zwei Buben s» Oed in der

Dietacher Pfarre otr« Xcth verkauft heAe»

Dem erwierdigen Tnd meinem gemndigen berren berrn (Htmi

von ro/cAMS#of/enbiet ich Petm* von RUzenwhteh^ mein st»ten

Tnd willigen dinst in ganczen trewen. Herr ich lazs ew wizien, dai

ich mit wolbedacbten muet Tnd einen teil durch nat Tnd durch mei-

ner Tnd aller meiner vodern sei hail willen den erbern Tod geistlichen

Isevten appt Hainrichen vnd der sammung dttcs Glevnch ze cbauf-

fen gegi'ben lian ineins rechten lehens czwo buh gelegen da^cz Öd

in Tutie/ter pfarr, diw ich von iwern gnaden ze lelien gehabt han^

vnd diw selben guter ban ich in geben uacU den gnaden ydU rech«

16*
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»

ten, diw siw von iw vud allen Volchensturffern habent vnd da ir

gotshaus mit gesUfl ist» vnd seud vnd gib iv diselben guet auf vad

Terezeicb micb ir pei dem poten, der iv disen brif geit, Tad mit

Trehvnt des selben brifs also, das ir dem ror gescbriben gofsbaos

diy oben genanten gaet inantwurt nid seit (sie) naeb den oben

gesebriben reebten, diy das selb gotsbaus ron iw Tnd iwern Todem

in alter ber bat braebt Tnd besessen. Der prif ist geben naeb Cbrists

geburd vber driuczehen hundert iar, darnach in dem ain vnd funf-

czigistem iar an sand Agathen tag.

Aus dem Original im Mosealsrebivesu Lins. PergamMt Dm auf^drflektt

Siegel ebgefalleo. Yergleiebe die Urkunde dd. 13. Oetober 1350.

CCXXVI.

1351. IL Febmar. — Alber der Butter verkauft an da» KlüHer St, Florian

9 Sekiiiinjf Qeiäeta»^ einem behaustem Gute zu WeiUrHorf gegen emem Weim'

garten, Boekßee.

Ich Alber der Hutter vnd allev meiner gcswistreid wier verie-

hen vnd tun chunt allen den, die disen prief sehent oder horent

lesen, di nu lebent oder hernach chuftig (sie} werdent, daz ich mit

wolbedacbtem m&t vnd gunst aller meiner geswistreid vad aller mei-

ner eriben st der seit» do ieb es wol getun mocbt, gegeben ban dem

ersam ebloster dacs ntmd Florim meines reebten aygens nenn sebil-

ling geltest das gelegen ist dacs WeUhendttrf anf webanstem gilt,

leb ban in awer den Torgenanten gelt gegeben ze wider weebsel

vmb ein Weingarten, der do haizzet der Podisfuz, den Symon der

Hutter diener geschaft hat ab seiner sei zv einem ewigen selgeret,

daz manigem mann chunt vnd gewizzen ist. Wer awer, daz yem des

vorgenanten Weingarten pezzcr erib wolt sein, der schol dem vor-

genanten Albern dem Hutter vnd sein geswistreiden fufcig pbunt

pbenning gewen an^all wider red. Wier geben aueb die Torgenanten

nenn scbilling dem egenanten ebloster also, daz man dem Torgenan^

ten Sifmen, der der HttHer dkner ist gewest, alle iar sein iarcseit

sebol wegen mit Tigüi vnd mit selmesse, als des ebloster gewanbeit

ist, Tnd schol man dann die neun Schilling pbenning mder die herren

gewen. Ich pin auch ich vorgenanter Alber vnd allev meiner geswi-

streid der Yorgenantea neun schiUmg des vorgenanten chloslers gewer
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fikr «Ue ansprach für all eriben» als des landes reeht ist in Aster-

reielL Vnd daz die red stet viid Tiicibroelieii weleibi dar vber gib

ich Tor genanter Alber der BuÜer disen prief rersigett mit meinem

insigel. Vnd sind diser sach geeieng (Ht der HtUter vnd Jana der

BuHer mit teren anhangnnden insigeln, Diser prief ist gegeben, de

Ten eliristes gepurd ergangen waren dreoeieben hundert jar, dar

nach in dem ain vnd funfczigisten jar des nächsten vreitags nach

saod Dorotbe tag.

Aas dam Origioila m St. Floritn «uf Pergament. Ein Siegel hängt, die

andern zwei abprefallen. Eiae Abbildung des HuUer'.tchon Sie^reis hat Han-

th&ler, doch nicht ganz genau. Es ist aas eben so wenig als ihm mögUeb m
beetiaMBeii» wa« es voreteUen soll.

CCXXVil.

nSi U. Fabraar. Viei.— Benog Aibreeht pem OetterreUk aiiflM ehe ewige

Meeee m der 8t. Niketm^Sfitalkird^ taUer dem Struden mü 200 PfimdPfett^

wiege wtd beeUUiget dee Meeki dee EhHere Weldkemeet^ euf dem Wmeeer

Abneeen zu eammeht*

Wir Albrecht von Gates gnaden hertzog ic Osterreich, ze

Steir vnd ze Kernndcn tun kunt mit disem lu-ief, das wir durch

Got vnd durch vnnser vniid vnsrer vordem vnd auch vnsf^r nach-

komen seein hail willen vnd jn eren des guln hern saiidt Niklas mit

der erbern vnd geistlichen lewt vnsers lieben capplan «« • Des

brobst vnd des conuents zu Waldhawsenn gunst ain ewige messe

jn jr kirchen ze Spitall se hanndt nyderthalb des Strudm» gesliiR

haben, di deraeih hrobst Tnd der conuent mit einem erhem hriester

jrs Ordens bestilRen vnd hegeen sullen, Tnd derseih sei haben einen

briester sa gesellen jm so hflff, er sei geistlieh jrs ordens oder weit»

tieh also» das die haid hriester hegeen die egenant ewige mess Tnd

aoch stetigkleieh daselbs sytzen. 8i salin aneh kainer mess auf das

haws zu Werbenstain gebunden sein. Wir haben jn auch zu der-

selben ew igen mess geben zwaihundert phunt wienner phenning,

der si genntzlich verricht vnd gewert sind. Vnd dar vmb si ver-

lehenndte guter, die von vns lehen sein kauffen sulln, derselben

guter aygeutschatTt wir dann auch zu derselben mess Tnd zu dem

gotshaws zu Waldhavfien gehen mit disem brief; dartzu haben wir

dem hrobat Tnd dem cennent lu Wäldhawieii mit des erwirdigen
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bisehof» Gotfrides üon pasBaw willen ?ncl gunst healkii alle jr oAUe

jrs allmoseo vnd des sammeos» das emaln tod alter su demselben

gotsbaws le Spitaü gebort bat vnd das jn rur mit gewallt enpfrembt

was» obertbalb Tnd nydertbalb des Sirttdm» also, das nyemandt

sammen so) auf der tfinaw von aller scbiflung auf nocb ab swiscben

Ardakher vnd Yhn, ilt'ii allaiu zu dem egenaiilen gotshaws zuSpitall.

Si sülln auch von dem^elhen allmusen die weg pessorn, die von

alter dauou gepesstTl sind, die sich aniieben dats Homtain nydert-

balb werbeiKstniu vnd geent hin zetal gen Pretmtlein an der wennt

gegen Serbnich vbcr ainhalb der lunnw. dann anudcrthalb aufwertes

TOn Serbnich für Spüall vncst für Werbemtam vber die klaus ja

den pawngarten nydertbalb des dyessenpacbes. Si sulln aueh la

dem, vnd die zecb bat, das gotsbaws belencbten vnd pessem» was

inwenndlicben dartzu gebort, vnd was dann des obgenanten allmu-

sen vber dasselb alles vber wirt, da so) der pharrer ze Spitall vnd

sein gesell jr phruut mit pessern. Wer aber, das ste ilie vorgenant

ewlii^e niess ze Spitafi nit hogiengen vnd bestitften mit aim erbern

bricsteni jrs ordens viid mit ainem gesellen, als vorgeschriben ist,

80 s&Ua wir, vnser eriben vnd vnser naehkümcn sew mannen mit

ainer gewissen, vnd wem si oder jr nachkomen dann saumig vnd es

nacb der maiiung jn ainem monat nicbt volligkleicb wider pracbten

an grosse eebafft nott, so sfilln wir, vnser eriben oder vnser naeb-

komen dieselben messe levben ainem anndern briester, wemm wir

wellen, mit derselben gullt, die wir zu derselben mess best&tt vnd

geben haben vnd mit den zwainbundert phunden wienner phenuing,

die wir jn aui li darzu geben haben, dafür si vns geweist haben auf

zweliT mutt korn güllt vnd auf acht mult liaberun gullt, der dient

man von der newnstatt tunlV mutt korn vnd fünf mult habern, das

annder getraid sulln si richten aus Erbinger pharr von jrem zehenndt,

den si da babent, vnd zway pbunt gelte wienner pbenning auf drein

Guetern, die gelegen sind jn Walähawser pharr, das erst zu BOeH-

»iain, da man an sandt Jorigen tag ain phunt pbenning von dient,

das annder jm Siainnoch, da man an sandt Giligen tag ain balb

phunt pbenning von dient, das dritt ain leben, dauon man auch an

sandt (jilig«'nlag ain halb phunt pbenning diennet. Wann aber der

bruhler, dem (licst'lli mess mit derselben gullt gclihtii wurde, nit

nier war, so s<iil »lieselb mess mit derselben gullt alier gefallen an

das gotsbaws ze W alähawsen mit allen den rechten, als vorgeschri-
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ben ist, vnd sulln si auch den off^eoaotengoUdienit geootzlich dann

rolfbern. W4r auch, das ynserer eriben oder rnserer naebkomen,

borggrauen oder pUeger xo Werbentiam oder aonder yemand dem

Torgenanten gotsbaws ca WaUkawun an der Torgenanten aammea

des allmdsea kainen gewallt oderjrrung tet, das sAlIn si bringen an

rns, an Tnsr eriben oder Tnser naebkomen oder pfleger mit ainem

gewissen, so sftNn wir, rnser eriben oder Toser naebkomen oder

pfleger jn daifn dasselb Tnuertzogeiitlieb aofriebten. Des geben Wir

zu vrkunt diseii biief besiglt mit vnserm insigl, der geben ist zu

Wienn an tVeytag nach sandt Selioiastieeti tag, da man zailt nach

Cristj gebui'd dreyzeheobundert jar, darnach in dem uiusuadfunfft-

zigisten jar.

Ans dem Vidinras des Bisehofs Christoph tob Pssniit ddo. S. September

14M. bn Linier HoMen.

CCXXVIII.

1351. IL Febmr. Wien. — tteeer« di-n Kloxtcrs WaldhauscH, betreffend die

Stiftuf^ einer ewigen Mease im Spitalc untrrluilh des Strudetu tu St, Jiikola

durch Herzog Albrccht IL

Wir Joham von Goies gnaden probst ^ Ott der techent vnd

die sammuiig gemainclilich ze Wuldltuaen tun chund otTenhar mit

diüem brief, daz der edel hochj^cponi furst vnser pnediger herr

hertzog Albrecht ze Osterreiclu ze Sleyr vnd ze Kernden durch

Got vnd durch seiner vnd seiner vordem vnd auch seiner naeb-

komen seien hail willen vnd in crn dez guten herren sand Nyclas

mit vnser aller gunst vnd gutleichem willen ein ewigen messe in

Tnserr ehirchen te spiial sehaod niderbalb dez Strudems gestift bat,

die wier mit ainem erbem priester vnsers ordens besliften vnd bogen

Süllen. Vnd der selb sol haben ainen priester au gesellen im so hilf,

er sei geistlich vnsers ordens oder wertlieb also, das di paid prie-

ster liegen di dgenanten ewigen messe vnd auch stetiehlieh daselbs

sitzen. Wir sullen aber debainer messe auf das baus ze Werben^

stain sein gepunden. Vns bat auch vnser vorgenanter herr hertzog

Albreclit zu der selben cm igen messe geben ZNvai liunik i l jthunt

wienner pbenning, der wir genc/.licli gewerl vnd verrieht sein. Dar

vinl» wir verlelienlen guter, di von im leben sind, ehinilTen snllen,

der selben guter aigenschaü er vns vud vuserm vorgeoanteu gots
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hous ze Wuldhausen zu der selben ewigen messe geit mit seinem

brief. Dar zu hat er vns vnd vnserm vorgenanten gotshaus zeWald'

hmen mit irnsers gnedigen herren bückof Goifrides von PazMW
willen Tnd gunst bestett alle oucz vosen almusenB dez sammens,

das emalo von alfer ni Tnsenn gotahons se JS^^Ual geborl liat» Tod

daa TOS Tor mit gewalt enpfromdet waa oberlüilb Tod niderbalb dea

Sirudmi» alto» daa uernaat sammen sol pey der !niiiaia too aUer

sebÜTuDg anf nocb ab awiaeben JnMeher vnd Fl«, danne abin aft

TDSenn Sgenanten gots baoa au Spüal. Wir sullen aueb toh dea»

selben almosen di weg pezzern, di Ton alter da Yon gepesiert aint,

di sich an hehent dacz Haustain nidcrhalb Werbenstain vnd gend

hin ze tal gen Prentlein an der wend gen Sedmick vber ainhalb der

TunaVf danne anderthalb auf wertes von Sedmich für spital vntz

für WerbenMain vber die Chlars in den Paumgarten niderhaW dez

Diexzetipachs. Wir sullen auch dar zu, vnd di czech hat» daz selb

gotz hau.s ze Spital beleuchten vnd pezzern, was ioweadicblich dar

zw gebort, vnd waz danne dez oftgenanten almusens vber daa selb

allez Yber wirf, da sei der pbarrer ae Spüiü Tnd sein geselle ir

pfrund mit pezaern. Wer aber, daa wir di Torgenanten ewigen

messe ae SpUal nicbt begiengen md bestiften mit ainem erbem

priester Tnsers Ordens vnd mit ainem gesellen» als Yor gesdiriben

ist, so sol Ynser Turgenanter benre kertzog Alireehi, sein erben

oder sein nachkomen vns mouen mit einer gewizzen, vnd wem wir

oder vnser nachkomen danne saiimich vnd ez nach der monung iu

ainem maneid nicht vollichlichen widerpreeliten an grozz ehaft not,

so sol er, sein erben oder sein nachkomen di selben messe leihen

einem andern priester, wem si wellen mit derselben guld, di er zu

derselben messe bestett vnd geben bat, vnd mit den zwain hundert

pbunten wienner phenning, di er Yns ancb dar zik geben hat, da für

wir Ynsem Yorgenanten genedigen berren herexog Älbreektm^

geweist beben auf zwelif mntt kern guld Ynd auf acht matt babern

guld, der man Yon der newnstat dient ftimf mott kern Ynd fomfmutt

babern; daz ander getrajd sullen wir ricbten auz Erbimg^r fkarr

Yon Ynsem zebent, den wir daselbs haben, Ynd zway pbnnt wtenner

phennitig <j;eides auf drin gutem, di gelegen sind in der pharre ze

Wald/iusen, daz erst ze IliUcnstain, da iniiii an sand Gorgen tag

von dient ain pliiint wienner phenning, daz ander in dem Stainecht

da man an sand Giligeu tag von dient ain halb phunt phenning, daa
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dritt im leben, da niaii meh an sand Giligen tag von dient ain halb

pbnnt pbenning. Wann aber der priester, dem dieeUi meHe mit der-

selben gold geliben würd, niebt mer wer, so sei di selb messe mi^

derselben guld aller genallen wider an mer vorgcnauts goosbans

le Waiähm$em mK allen den reebten, ynd Tor gesebriben ist md
snilen wir auch den oftgenanten gotz dienst gentzlich da yoI füren

Wer auch, daz vnsers ubgcnanten herren herczog Älbrechten^ sei-

ner erben oder seiner nachkomen purkgrafen oder pfleger ze Wer-

benntaifi oder ander iemant vnserm vorgenanten gocz hous ze Wald-

husefi an dem egenanten sammeu dez almusens dehainen gewalt

oder irrung tet, daz sullen wir an seu bringen mit einer gewiuen,

ynd dazselb ailez sullen si Tns aueb^danne am ricbten Tnnereiegen-

licben, als aueb vnsers Torgenanten genedigen berren herzog

Albreehim prief babent, di er Tns dar Tber in einer stetlebait ^vt

Tber geben bat. Des geben wir ze mbnnd den brief besigeH mit

ynser brobst Johaiu Torgenants vnd des eonnents le Waläku$m

paiden anbangonden insigeln. Oer brief ist geben le Wienne am

freytag nacb sand Seolastieen tag, de man lalt Ton Cbristi gepurd

dreutzehen hundert iar» dar nach in dem ains vnd fumflzigsteu iar.

Am dem Originale des k. k. geh. HjiusurehiTes auf Pergament mit iwei

ngebingten llnglicbeB weiften Siegeln.

CGXXIX.

1351. 15. Februar. Wien. — Bischof Gotfrkd von Passau htMligt mit Einver»

stdndniss Propst Johanna ntul des Cojircnts zu Waldhaiiscn die Messstiftung

Uertog Albrechlfi r<in Ucstrrrcic/t zur/t ilahin gehörigen St. Nikola-Spitaie luUer

dem Struden, sammt ^iebenbestimmungen und Bedingungen.

Gaifiridw dei graHa Paiamenm episcopu» ad notitiam pre-

sentiom et memoriain futnroraro. Qvia dominnm in sanclis eins lau-

dare iubemur, vt de elcinosinis temporaliter seminatis, sanetorum

meritis et precibus eterna mctere valeamus, ea, que pro veneratione

sanetorum et tliuini cultus augmento animarumque fidelium augen-

tur (sie) salute, merito sunt benigne fauore amplectenda et digne

superiorum approbatiooe coofirmaada, maxime tarnen cirea illas

ecelesias et luca, que de sancte matris nostre Patauiensis ecclesie

Tiseeribns sunt edueta. Cum igitur magnificus et illustris princeps.
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dominut Albertus dvx Auatriey Siyrie et Karinthie in booore

eonfeflsoris almi, beati Nycolai, vt sit navta mundo naufrago, ynam

perpetatm missam de noiio ia eeclena »eu kospitoH infira Strudsm

soper täuco BanMi aituato, riarooique refonnatioaem et alia pi^-

latis Opera ibidem perfieieada instaurauerit ac laodabQibas qoibue»

dam modifieatioDiboa et eoDditiooibus appaaitis safBcienter datauerit,

nastro ae renerabiKs io Cbristo JitkmndB preponH ei eomteninf

mwMutrn^ WoUhventis, ordiars sancti Augastini caDODieonim

regulnrium nostre dyocesis , ad quos dieta ecciesia pertinuit ex

antiquo, conseiissu et hent jilacito accedenlibus. Nos lautlabilem et

deuotam eiusdeni priiicipis inteiiliuuein grato affectu amplectentes et

in domino conmeudantcs, ea, q«e circa proniissa prouide per cum

tacta sunt, auctoritate ordinaria approbamus et ex certa scientia coii-

finnamus, voleiiles» vt omoia et siogula circa dotaiionem et ordina-

tionem predictas per iDemoratum principem feliciter ordinata cum

omoibas modificationibus et conditionibus appositis de verbo ad ver-

bam, proQt in Htteris originalibns iade eonfeetia explieaatar et dacla-

raatur» sieot proiade facta sunt, perpetui roboris gaudeaat firmitate.

la quorum euidena teatimoDium sigillam nostrum preseotibus eat

appeasum. Actum et datum Wieime die quintadeeima measis

februarii aano Domini millcaimo treeeotasimo quinquagesimoprimo.

Aus dem OrigiDtle im Liuer Hateoni auf Pe^iiiMDt mit eiatni Siegel.

ccxxx.

1351. 22. Februar. — lirUabbricf, auftgi'frrtiyt rom Wnllscr sehen Atnitnann tu

Klnsteriienburg, als der Abt ron h'remsniihniter dureh seinen Stellvertreter

wegen versessenen Dienst von einem Weingarten klagte, der ihm nwt gerichtlich

zugesprochen wird*

Ich l^Hgreim der FUdter aa den aeiten amptman berrn Fnd~
reieh$ oud hern Remprtehis meiner herren von WalUe Tergich Tnd

tftn chuad mit disem brief allen lauten, das für mich chom» da ich

an dem rediten saz Rüdel Fruman und yrogt an seiner herren sttst

von Chremsmumter mit einem dienst brief um irn versetzen dienst,

des ain phuiit gelts ist und leit auf Mciulunts der Mertinn aydem

Weingarten am dem Heiujulitvriii mul i.sl rin hallt/, jeucli und leit ze

Hast dem Ölm, des icb percbuiai&ler [liu, uud vrogl alz iaug daraut'
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se ieht malen ze rechter zeit und ze rechten tagen, und ward aueb

dem egeoaDteo Meifnluartem all oft eio farbot da ward gerngt wat

recht wer, da geril das mit mg und mit firtaiK man aolt den Wein-

garten aehatiea, und gescheb dar nach was recht wer, da ward der

selb weingart gesebatst von erbern lauten, die ich darsA scbAf, und

di selben erbern laut chomen wider f3r recht und sagten das pei inn

ayd und treun, das der Weingarten nicht teuer wer dann der dienst

und di zwyspyld, die dar auf behabt wern acht stund, da ward gevrogt

waz recht wer, da ward erlailt mit vrog und mit ürtail und mit

rechtem recht, seyd der weingart nicht teucrr werr dann daz purch-

recht und di zwyspyld, di dar auf acht stund erlangt und behabt

wern, mau soU sen des selben Weingarten gewaltig machea und an

di f,H>wer setzen, furbas allen im frum da mit ze schaffen mit ver-

ebauffen mit versetzen und geben swero seu wellent, und seit in des

geben einen bebabbrief, und das bab ich sllezgetan als in is ?rog und

flrtail geben bat Und das der Torgenant lUUhl Frumman seinen

herren von Oiremmmiier den egenanten Weingarten um im Ter-

seszen dienst und um ireu zwyspild mit rechten nottayding alz ege-

sertben stet in ir gewalt praeht bab TOr mir ze ferebaufen ze rer-

setzen und allen im frum damit ze schaffen, des geh ich in disen

brief ze einem woren ürchund der vorverscriben red und Wandlung

versygelt mit meinem insygel, des sind aueii ^ezeug mit irn insygeln

des rates ze der zeit zwen erber mann Ihdnynch der Durr und

SymoH in der WeyUngazzen, di pei dem rechten gewesen sind.

Der brief ist geben nach Christ gepürd dreuzechen hundert jar dar

nach in dem ains and fumfsygisten jar des nasten erytages rar

rasehang.

Urkundeubuch von Kremsmöoster Nr. 226.

CCXXXI.

USl. 10. Iiis. PaiBgartn. — WUhtim vo» Paungßrten ufti Frmten Ckum-

gtmden, BberkarU WUwe von Winde» und ihrem Sohne Bano fUr 4K0 Pfund

Pfenninge oein ha&eo Homo *h Ponngorten man Pfund«.

Ich Wiihalm von PaumjurteH vnd ich Margret sein hauafrow

Tnd rnser erben wir vergehen vnd tun cbunt allen den, di disen brief

lesent oder borent lesen, daz wir gelten suUen Tnd schuldig sein der
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erbern Tfowen, mw Chunigundeni kern Eberhartz wUyi s^Ug,

dem Got genad, jnd irem um BatugH von Winden famfihtlbe hau*

dert phunt wienner phenoing, da fSr wir in gesatst haben le phant

mit Tnser erben gutem willen md gunat nach Tnser peaten Trennt

rat mit rerdahtem mfit ynd mit gesampter hant se der zeit, do wir

ez wol getun mohten, vnd mit vnsers rechten lehen herren haut de«

hochwirdig^en fursten herczog Albrecht in Öaterich^ ze Steyr vnd

ze Chernd (sie) vnser halbez haus ze Pauiigarten vnd was dar zu

gehört ze veld vnd ze dorf, bestift oder vnbestift, versucht oder

Tnaersuchti swie so daz genant ist, dax wir gechauft haben von dem

erbern herren kern Otisn van Miesaw vmb newn hundert phunt

Daz selbe halbe haus rnd waz dar zü gebort, als Tor geachriben stet,

haben wir in reeht rnd redlieh {rersatzt. als satzuog reeht iat Tnd

dez landes reeht ze österieh, also mit aus genomener red,

daz wir daz vor genant halbe haus viid waz dar zü gehört, inne

haben sullcn vnd nützen vnd .suUen in alle jar da von dienen fumf

vnd fumfzij:: phunt phening zwir in dem jar, halbe vf sant Georigen

tag vnd halbe vf sant Michels tag, vnd ze swelhen txgen wir dez

nicht entun, swenne tns denne dev vorgenant vroib Chunigund van

Winden oder ir em Harn van Winden mant vnd vodert, so adllen

wir dez n4ehsten tages darnach aynen erbern chneht selbe ander mit
" zwain ph4rten gen Wienne senden in ayn eriber gasthaus» da man in

hin zaigty rnd süUen die da inne ligen tnd laysten, als inne Ilgens ?nd

laystens recht ist rnd nimmer da auz [chomen Tntz als lang, daz si

der phening, die ze den tagen geuallen solten, gar vnd gentziich

verricht vnd gewert werden. Wer aber, daz also nicht gelaist wurd,

als vor geschriben stet, oder daz dev laistung ienger denne vier

Wochen, vnd daz si der phenning, die ze den taegen geuallen solten,

in der zeit nicht verricht wurden, swelhen schaden sy denne dersel-

ben phening nömen» ez sey ze Christen oder ze Juden, den si mit irn

trewen gesagen mAgen, den selben schaden mit sampt den phenin-

gen sullen wir in gentzlieh vnd gar ablegen Tnd wider ehern an

allen chrie^ vnd an alle wider red. Daz loben wir in mit Tusern

trewen vnd sullen sy auch daz lialiiii vf vns vnd vf allem vnserm

gut, dez wir haben in dem land ze Ostcrich oder vva w ir fz haben,

wir sein leheutig oder tod. Vnd swenne daz ist, daz wir losen wellen,

go sullen wir ze chainer ander zeit in dem jar nicht Idsen, denne

zwischen santMerteyns tag vnd demTaschang. Weroueh,dazdeTTor
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genant vrow Chmigund von Whtden oder tr 8tm Bann vonWinden

den satz nicht lenger haben wolten oder inohten, so sullen si daz

egenant haus halbez vnd waz dar zu gehört, mit vnserm gütem willen

verseczen vnd verchumern vnrib als vil gütz, als ez in von vns stet,

Ymb fumflhalhe hundert phunt phening vnd nicht mer, in allem dem

rechten, als wir in tz yersaczt haben. Wer ouch des Got nicht

engeb, daz dev vor genant wow Chunigund vnd ir aun Hans van

Winden in der leit abgiengen vnd stürben, Tnd das ir sun an erben

Terf&r» swem den der m genant aats mit reeht geniel vnd erbet»

dem sollen wir in allem dem recht da mit warten, als in selber. Wir

sein ouch dei Torgenanten halben haus ir reht gewem Tnd seherm

iSr alle ansprach, als Satzung reeht ist vnd des landes se Oiterieh

;

get in dar mit reht ieht ab, das sullen wir in n richten an allen im

schaden vnd an allen chrieg, daz loben wir in mit vnsern trewen an

aller geuter. Vnd dar vber ze vrchund diser sach so geben wir in

disen briet* versif^elt mit vnserm jnsigel, vnd mit dez erbern herreri

jnsigel kern Fn'dreichs von Chreuzpnch vnd mit kern Hansen vm-
gel von dem Ctemens vod mit kem Jmfriczjnsigel von dem Cle-

mens vnd mit kern Hansen Jnsigel von Merswmeh vnd mü kem
Wernhartz jnsigel dez Messenpechen, die diser saeh gezeug sint

mit irn jnsigeln. Der brief ist geben le Paungarien nach Christex

gepnrt drer sehen hundert jar, darnach im ayns vnd funfsigesten jar

dez phinestages in der ersten vast woehen.

Aus ileiii Üriginulti zu Gschweadl auf i'ergameot mit dem Siegel des

ChrewbBcht, die übrigen fBof abgeritieB. Ott Sieg«ldM Chreospeeh: Sdiüd

obae Heloi, ia d«r Mitte ein Ring, von dem Radiea nseb deo drei Bcken mm-

gehsD. i.8.E1UDRICM>^aR€VZPCXiu

ccxxxu.

135L 18. Iln. ~ BemHek der Vomtorfer und seke Btmtf^au veneiKen dem

AAfe Smest von Krememünter ihr Gut auf der Stiegel im Gartienthole,

Ich Hainreiek der Vonstorfer und Credraut mein hausfrau und

unser baider erben vergehen offenleich an disem brief und tAn chunt

allen deui die in sehent, lesent oder horent lesen, das wir mit guet*

leiehem willen and auch wol bedaht und mit unser baider frennten

willen und rat gesatst haben das guet^ das genant ist mf der SH'

ekelf und leit in Garstner pkarr und ist leben von Aetapiseka^tsa
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Babenberch, for zwainiich phuot phennig wienner muni dem erwir-

digen prelat abi Emden %e Ckremmmder, der ans auch der Tor«

genanten phenning reht und redleich rerricht und gewert hat Wir
sein auch des vor genanten guetes sein gewer nach landes reht und

was in chrieges oder ansprach an gieng uml» den egenanten satz,

den schul! wir aus richten an all seinen schaden und schol er das

haben auf unsern trenn und auf all unser hab, di wir haben in des

herzogen landen ze Osterreich. Wir gehelen und vergehen auch des

satz und aller Tor geschriben taidiog und gelub dem egenanten abt

Eryisten oder wer uns oder ander Im mit disem brief mont oder den

inn hat. Das diseu red sttet und unsebroehen beleih, gib ich diaea

brief ae eim offem ilrchund besigeltein mit meim anhangundem insi-

gel, und sind des »lies saug Emst der Otitiorfer, MemM Teffer"

wanger, Penehiold OHiiorfer, Nyela OiMorfer, Pieier und Dieiel

im ÜMeh und ander erber leut. Der brief ist geben, do man aalt

von Christes gepuerd tausent jar dreu hundert jar dar nach in dem

ains und i'unfzigisten jar an band Gregorij tag.

Urkandeabaeh Toa Krtmtmflnster Mr. 227.

CCXXXIU.

1151. 17. ttn. — Schi'ed^mdi Beinprechta von WaUtee, Albere von Rauhen^

stein und Hannsen des Türgen von Rauheneck, vermöge dessen die Güter tu

Gotfrislay, um Durrt rUaL bei dem Wagram ele. an Frau FJsbrt — Cohhis von

Setdetthofen Hausfrau — und erst nneh ihrem oder ihrer Kinder Tode an Wei'

Chart von Winkel fallen sollen.

Ich Remprechi mm WoHmS wm Eiu Tnd ,ich ven Bau^

kemfmn vnd ich Harn der TWa von Raukenekk wir Teriehen an

disem prief Tnd tuen chunt allen den, die dben prief sehent, horent

oder lesent, die nu lebent vnd hernach chfnftig sint, das ain chrieg

zwischen vnserm oheim Weychnrtcn von Winchcl wider vnsejr

muem ivrawii Ehpeten Choln wirttin von ScUlenhouen gewesen ist

vmb die gueter, die her nach geschriben Stent: Gotfrislag, daz da

leit auf dem Spci/senperg, vnd vni all die gueter, die vm Burrental

ligent pei dem Wagrein, vnd wacz dacz Wrawndorjf auf vberlent

Tnd auf gestiffteu guet leit» vnd die mul dacz Wruwndorff vnd was

au den guetern allen gebort denselben chrieg haben! si an Tns

laaien paidenthalben, was wir dar Iber aprecben, da schulleo sct
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fn peleiben. na hab wir dar Iber gesproeben, atte die gueter, di

or gesebriben atent» dai deT aebol inn baben ?iid ndeieii Choln

vnrHm von Seldenhoum Tnuercbumert mes an iren tod alao

peschaidenleich, wer daz, daz si erben gewunn» der schol daz gelt

vnd die gueter sein, waer auer liaz, daz si an erben verfuer, so

schullen die ^wdi^v Weycharten vonWinchel vnd sein erben an geual-

len mit vrchvnd ilicz [iriefs. daz di red vnd die saebe stet vnd vnd

(sie) vnezeprochen peleib, dar vber gib ich EUpet Choln Wirttinn

ton Seldenhouen disen offen prieff ezu ainer vestigung diser sache

versiegelt mit meim aabangentem jnsigel vnd mit der erbern herren

jnsigeln, die der sach spruebievt gewesent sint. Der prief ist geben

do man exalt Ton Cbriates gep&rd drerezecbenbvndert iar, dar nacb

in dem ain vnd funfcttcbiBtem iar an sand Gedrauten tag«

Aus dem Originale zu Gschwendt» auf iV^rgainent mit vier angehfingten

Siegeln, 1. Obae Sebildi ein gesehlomatr Hebii^ «nfwelebMa d«r obere TlieU

einet Bellenbeiwert, wdcher um den Hals «in Band mit einem Ringe trigt—
belb serbrSekelt .... LIZJCBCT.IHI 2. ond S. bekannt, 4. Sebild obae

Holm» mit einem Querbalkan dnreb deaten Mitte.

CGXXXIV.

1351. 27. Min. — Otto der Otenanger verkauft an das Kloster Limbach sein

Eigen, das Gut an der Strasse.

lek OH der ütmumger vnd nein

wir veriedien offenbar mit disem gcgenbdrtigen prief allen den, di

In seebent oder lesen hörend, di? nu sind oder bernach ebnnftich

werdend, daz wir mit wolbedachtem mvt vnd mit veraindem rat vnd

mit aller vnsrer erben gütlicben willen vnd wart vercbauft haben

cheufliich vnd recht den crsamen herren dem conuent ze Lambach

in div oblay daz gut an der Strazze mit allen den nutzen, div durch

recht dar zu gehörend ze holtz, ze reld« veraueciit vnd vnuersuecbt,

vnd daz vnser recbtz aygen gewesen ist, auz vnser nutz vnd gewer

in ir nutz vnd gewer mit allem dem recht, vnd recbtz aygens chauf-

recbt ist, vnd mit soHcber bescbaydenliait, waz in f&rbaz cbrieg von

TDS oder ron vnsem erben an gienge, des selben sullen wir vnd

vnser erben ir gewer sein f&r alle anespracb» also landes recbt ist,

vnd sullen si? das selben baben anf aller vnsrer bab, wo wir div

baben vnd auf rnsern trevwen. Daz diser red atet gantz vnd vnze-
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broelien beleib, dar vber gib ich rorgenander Otto Otenanger dem

tgenioden eonnent ze Lambach disen gegenbiHrtigen prief rersigel-

ten mit meinem aiihatiguiidcn jnsigel. Datum anuo domiai M**. ccc".

«luinquagesimoprimo domioica Letare herusalem.

Au dtn OrigtiMle sii LtmiHieh tof Pergament nil einem Siegel —
etiru Tenriicht» eeheiat ein Ktmm mit drei abwirU stellenden Zlhnen.

ocxxxv.

lUL n. Hin.— Verkaußrief über die Hub.- am Zndihofim der Pfm Aitern

htrg m dat Ootiethaus äaselbeL

Ich Peter des Graizer sun vnd ich Mert des Gratzer sun und

ich Michel des Gratzer sun vnd ich EUpet des Gratzers tochter ?nd

ieli Mamretch der Zeitlhofer vad ich Aäelhait des Zeitlhofer» toch-

ter, Buemkarts bauafraw von Hueitpueeksn, dem Get geoad» Tod

«11 TDser erben wir Terieben — daa wir le kauffea geben

beben dem ffotthaHU data Alienpurg vnd dem aeebmaister daaelba

die beeb ist genannt an dem Zeidlhofjad iat gelegen in AUenpaf
ger piarr Ynd Ist aneb mscr freie eigen gewesen Tmb fnof-

zehen phunt wienner pfenniiig, der wir ganz vnd gar gericht vnd

gewert sein. Ob iemand herfur kam, der pesser recht zu der

benannten hueb wellt haben, der sol dem vorgenanten gotshauss

datz Altenpurg fod dem aechmaiater daselhs geben zwei Tod dreissig

pfuot Pfenning wienner manaa. — Dar über geh wir in disen brief

TeraigeH mit dea erbem manne anhangenden inaigel (HUm$ dei

öder, der ae den aelben leiten UaUriehier in demMaMmd gewe»

aen iat. — Vnd iat aueh diaer saeh gezeug mit seinem inaigel der

eiber nmnn Werkart (I) der alt lantrichter rnd sind damaeb darane

gezeugen herr Wentzla von Erbing vnd Leutold Stainreiter vnd

Hans von Winthnfj viid Cuenrad von Au vnd Clement der }Mdmer

Tnd Fridn'ch der Kogler vnd ander erber leut. — Der brief ist geben

— drei aeheu hundert darnach in dem eins Tnd funfaigiaten jar dea

aentaga ae mitterfaaten.

pfarrurbar, von Altenburg (saec. XVI), in Friralhänden.
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CCXXXVL

1351. 24. April. — llfinrich der Schick, Iklenu seine Hautfrau etc. versetzen

dem Kloster Baumgartenberg drei frei eigene Huben in der Pfarre Kretnen.

Ich Hmnreieh der SekiM vndjdi Helena eem kmi^lrane \nd

all fnnser erben wie die genant sind, wir reriehen offenwar rnd

tfin kottdt allen den, di den brief Sebent oder horent lesen, das wir

mit wol bedachtem mut viid mit guetlichem willen vnd auch nach

rat viniser bt ssteii frewndt versatzt haben den herren vnd dem gots-

haws ze Pnwjiqartnperg vnnsers rechten frein aigens drey hueb

gelegen in Chrewtzer pharr, eine hinder der chirchen, die annder

datz dem Cherspavmer, di drit aut der ebec). \ nd aiu lehn aun dem

Wanekh gelegenn in Sachmer pfarr, mit alle den rechten vnd

nntien, die au denselben vier gueten gehorent versueeht ynd vnaer-

sueebt, als satis recbt ist, vmb bnndert pbnnd wiener pbenning

die wir ganti Tnd gar empbangen baben vnd gewert sein an allen

schaden. Wir sein aneh desselben satss der egenanntn herren vnd

in getsbawss gwer, wo des dürft gescbieebt, nach lannds reeht in

Österreich, als satzs reeht ist. Gieng aber jn daran iebt ab, vnd was

sy dos schaden nement mit recht, den sullen wir jn ablegen vnd

sullen .sy das haben anf aller vnnser hab, die wir haben in dem iannd

ze ÜHterrcich. Es ist auch des olTt genannt«'ii vatzs jarlich lusung

an sand Lorenntzn tag vnd zu khainer zeit mer in dem jar. Vnd

darumb, das die red stat vnd vnuerchert beleih, gib ich Mainreich

Scliickh für mich vnd für mein hausfrawen vnd fijr all vnnser erben

den offlgenanten herren vnd irem gotshaws den brief versigelten mit

meinem anhangunden innsigel. Der saeb vnd der wandlang aind

aneh gesewg Ckunrai Sunekhaimf Guirl der Grueber, IHefrieh

der Bofkireher vnd her Wetzl von ßnoing mit jrn anhangundn

innaigeln. Der brief ist geben naeh Crists geburde drewtsehen bun«

dert jar vnd darnach in dem ains und funfltzigisten jar an sannd

Jorgenn tag.

Ans eiaem CopMbaehe des RIoAtart Baomgarleaberg vom Jabre 1611.

Ürkoadraboeh dM t<andM ob 4tt Snna. VII. Bd. 16
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OCXXXYil.

1351. 24. April. — Jannx von Traun rrrpfändrl dfii Hof zu Vicrsltoeg in der

Pfarre Em dem Spitair Sl. Florian um iiOO i'funä Pfeming,

leh Jmu van TVmm md mein Jumtfrui» wo Daroihe vnä
mein ein LeupoU Jan» ReHnM vnd Etam* fmd mein teekier

Kathrey rnd all ynscr erben di wir haben oder noch gewinnen, wir

veriehen vnuerschaidoniicli vnü tiiii chunt allen den, di disen prief

Sebent oder hurent lesen, di nu sind oder hernach chunflig wer-

dent, daz vns dez not ist geschechen vnd dürft, daz wir nach rat

vnsrer besten trennt verseezt haben vnsern bof, gelegen an dem

VterHweg, da Stephan auf gesezsen ist vnd gelegen in Etuerpharrt

der von alter her rnsei- weh aygen gewesen ist, mit alle den nacien

Tnd rechten ?nd dar su gehört le holte le veld vnd se wiimat,

gestiftTnd vngestift, gepawn vnd Tngepawn» Tenuelit rnd rnaersucht»

dem ersamm gotihaus daei eand FMan vnd besundeiiicb dem

tpttal da telbs vmb drew hundert phuit phenning wienner munaie, %

der ei vns geriebt vnd gewert habent gantz vnd gar liebleieh vnd

gutleich, daz wir sev nichtes zeichen, vnd sollen auch des i^alz ir

gewer sein ze hof vnd ze taiding, swo in dez not geschiecbt an als

geuer; geschach aber daz, daz vnsrer freunt theiner auf stund vnd

weit nach dem vorgenantem hof sprechen, daz sollen wir in aus

richten vnd für sev sten an aller stat, da in des not geschiecbt. di

weil wir leben. Darnach ehern iemant vnsrer erben oder freunt, der

pesser recht wolt haben sn dem vergenantem hof, der geb dem

egenanten gotsbaus dat^sand Florian vnd dem spital da selbe drew

hundert pAint gebiger wienner pfenning an sand Jacobstag vnd

xiech sieh darA all di weil des nicht gesebieebt, so sollen si den

egenanten hof haben in nüts vnd in gewer vnd von vns vngelost

ewichleich in rechter satz gewer als recht ist in Osterreich, vnd

waz si dez vorgenanten hofs niezzent, di weil vnd er nicht gelost

wirt von vns oder von vnsern nachomnien, daz sol vnserr vodern

vnd vns sein ein ewigs selgeret. Vnd daz di Wandlung vnd der satz.

als vorgeschriben stet, ewichleich stat vnd vnuerchert beleih, dar

vber gib ich disen prief ich vorgenanter Jans von Trawu mit roei*

nem vnd mit meine» »wager Dyetreieh» dez Ajfoierkaimer anhan-

gunden jnsigeln, vnd durch pesser sicherhait dem egenantem gots-
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haus datz sand Florian vnd dem spital daseihs haben wir dienstlich

gepeten den erbern herrea kern' Eberhnrten ton Waise hauptman

ob der Ens, daz er sein insigel dar an gelegt ha< zu einem gexeug

rad sicherhait der Torgesehriben wandluDg. Der prief ist geben nach

clirist gepurd dreutxeben hundert iar, dar nach in dem ains vnd

fonfUilusten jar an sand Georgen tag.

Aus (loni Orii,'in;ile zu St. Florisin auf Pergament, mit drei an}(ehänj,'ton

Siepoln. An deiiisellten T^f^e wiinlo über das nftinüclie Gut ein Kaufbrief aus-

gefertigt* vermöge dessen Junns von Traun selbes dem Spitule su St. Florian

am 14(1 Phad Uaflich Abtriiesi.

ccirnmn.

1351. 27. April. — Revers Johanna von Capellen, dasft die Capelle im ScIdosKC

Mitterberg der Pfarrkirche (Bei'ghirchen) keinen Navlitheil bringen «oll.

Ich Jans von Ca^pdlm rnd all mein erben und all mein nach-

komen Tnd wer das hauss au Mitierberg hinfQran wird innhaben,

wir Yeriehen etc. dass ich mit emstlicher Tnd emsiger bitt hab gebe-

then die ehrbaren herm herm Lududgen m den leiten abt 9U M$ik

Tnd herm NMa», in den leiten prior, vnd das ganze conuent

daselbst, dass sie durch meiner dienst wilh n vnd zu vorderist mir

bestättigten ein capeiln, die ich gebaut vnd gewidmet hab in dem

haus ze Mitterberch, das gelegen ist in der pharr zu Pernkirchen,

die von ihnen vnd von ihrem gottshaus lehen ist, der ich ganz ynd

gar widerlegt hab nach d^r ehrbaren herren rath, herrn Ludvngs,

10 den leiten dechant mNerde» vnd herrn Bernhards zu den zeiten

piirr6r der vorgenannten pfarr lu Pemkirchmi, allen den schaden,

den die ehgenannte kirchen daron nehmete oder hinfttran nehmen

milchte. Da haben si mein bitt angehört vnd haben mir hestftttigt

dieselbe kapellen mit ihrem brief vnd mit ihrem ganien willen Tnd

ganst darsae gegeben, dass ich Tnd alle meine erhen und alle meine

nachkömmling. oder wer des haus zu Mitterberch herr sey, leihen

hinfüran die vorgenannte kapelln mit der haEid ledig, wem wir wol-

len also beschaidentlich, dass der kapellan, wer der sey, in der oft-

genanten kapellen mess singe vnd mess löse (sie) vnd vesper vnd

Weihbrunnen segne vnd die heilige zeit verkünde; vnd was opfers

in der kapellen wird, das ist des kapellans; aber alle andern pfarr-

liebe recht, wie die genannt seyn, die soll man nehmen vnd reichen

16»
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von der pfarr xu Pwmkirehen ete. Der brieff ist geben naeh Christi

geburth 1351. jähr, des nechsten mittichen nach St. Gürgen tag.

Aus Sclimidrs Ocsterr. Hlattcr für Ijlornlur. Kunst, Geschiehte ete.

IV. Jahrg. Nr. 34., pag. 133. — Hoeber, Aust. iUast. p«g.79.

CCXXXIX.

1351- 1. Hai. — Margnrrt/ia, Aeblinttin zu Traunkirchen^ verleihet Rfichrr dem

Mülwanger den Hof tv AltDKiuituf, wclvlirn »n- gekauft hat von Gottfried dem

AUmaninger — zu Erbreclä.

Wir Mararei

vnd der eonuent des selben gotzhaau wir reriehen rnd taen chunt

offenbar mit disem prief allen den, di in sebent oder lesent oder

horent lesen, daz fiir vns ist chomeii (intfriil ron Attmening, vnd

mit woihedachtem muel viid mit itllor st'iiH'r ei-l»en willen vnd wart

vnd auch nach rat seiner pesten Ircvnt vnd erberer lantleut hat

Reichern dem MiUwanger recht vnd redleich ze chauflen gegeben

im vnd allen seinen erben den bof, den er hat gehabt zc Ältmdning

mit allen den n&taen, di dar xue gehorent ze holtz vnd le veld, ver-

sueeht Tnd rnoersuecbt« da von man vns jerleich dient an vnserer

Vraweh tag ze der dienst zeit fünf vnd dreissig newer wienner pfen-

ning, vnd se der selben zeit bat sieb der ee genant Beieher der

Mulwanger mit dem ee genanten (Jotfrideti von Atimdning Uebleieh

vnd frevntleieb beriebt vmb den selben vorgesebribenn bof ze AU"

mening^ daz er im weder (sie) gelten noch wider geben nicht schol,

vnd haben den selben hof verlilien ze rechtem erihreeht dem vor-

geschriben Reichern dem Muhranger vnd silien seinen erl)en also

mit der besehaiden, daz si vns allev iar da von schiillen dienen an

vnser vrawen tag zc der dienst zeit fünf vod dreizzig newer wienner

Pfenning, vnd ob si den selben dienst vorsezzen, so schol man aev

pfenten immer nach viertzehen tegen vmb ein wandet als lantz recht

ist Dar vber geben wir disen prief zn eioer pezzern sicherhait diser

gegenwvrtigen red vnd zu einem vrcbont der worbait versigelten mit

vosern payden anbangunden jnsigeln. Der brief ist geben, do man

talt von Christi gepurd dreutzebenhundert iar, dor nach in dem ainen

vnd funflzigisten jar an sand Philipps tag.

Aii^ dem Originale tu Ort am Tmunsre «uf Frrgament, die Siegel

abgefallen.
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CCXL.

195L 3. HiL Wattra. — Benog Albreekt Ii. von OeUerrekh gebietet dem

Burgyrafenw WerfeitHetH die getammeUe» Pfenninge dem ^arrer m St*

Hicola ün Struden s» vertikfolgeiu

Wir Älbreehi von Goiez ffttaden herzog %e Oetierrneh, te

Stejfr tnä ze Kemden entbieten nserm getreuen dem pnrkgrafen

vnd den leuten gemainichlich ze Werbensiain vnser gnad Tnd alles

gut. Vmb die phening, di man sammet in sand Nyelas em In dem

Striiden, gepiteii wir eii gar eriistlicli Vfid wellen, daz ir dtselben

pheniiiiig gebt viid werden lazzet dem {tlarrcr ze s|iital iiiderhaib dez

slruden.«!, vnd im deliain irriing daran tut. Datum in Wifru in inuen-

cioue sancte Crucis auno domini M. CCC. quiiiquagesimo primo.

Kurs, Boitrige IV^ pag. 477.

CCXLI.

1351. 4. Mai. — Wnlfint/ und Euphemin rnn Sfain r>rrf»*'tzni an Prupttf Johann

und flrn Concent tu Wnldhaunrn für SO Pfund Wirjicr Pfenning zwei (iiifrr

tu Eiteradorf, i ut Gassen., 1 cor dem Panliolz und i heim Stadel in der Pfarre

IHmbiU'h.

leb Wuifneh der Siainer vnd iek Offmey sein howf^ow vnd

mit aampt ms alle Tnser erben, sQn vnd töcbter vnuerscheidenlteb,

veriehen vnd tün chiint mit dem gegonburtigeri prief allen den, di iu

Sebent lesenl oder borent lesen, di nu lobent oder bernach künftig

wernt, daz wir mit wol veraint«'n miit vnd auch nach zeitii^nn rat

Ynserr pesten vreiind aller, zder zeit do wir ez mit recht wol getun

machten, recht vnd redlich gesatzt haben den crsamen geistlichen

berren brubst Johaneen vnd dem convent ze Waldhausen ein gut,

das vnser freys aigen gewesen ist, dez fumf gfieter sind vnd gelegen

alle in der pbarre ze Dunnpttek, als sie bie an dem brif benant sind.

Zwai gOter ze Ebertdtnf, ains ze Gazzen, ains ter dem PanhoUz

vnd ains datz dem Statiel, gesatzt haben an phandes stat fOr achtzig

phont wienner phennig, der wir gantz vnd gar an alten vnsern scha-

den von in ze rechten teilten bericht vnd *:ewert sein also beschei-

denUch, daz di egenautcn berren ze WnUihanxen vnd alle ir nach-
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komen die egeoantea güeter idDe haben sollen vnd oiezzen» als

ander ir aigen gfit mit allen den nutzen rnd rechten, als si dar sü

gehörnt, als wir rnd vnser Tomodem seu inne gehabt haben manich

iar Tnd tag, versoeht oder vnnersueht, ko holtz ze teld le wismat

/X waid vnd ze wazzer, gestift oder viigeslitt, wie ez genant sei, so

lang, vntz wir — oder vnser erben dtMi egcnanten Herren ze Widd-

hnus<c7i oder irn iiachkoineii di selben achtzig phiiiit phenning wider-

cbern gentzlicb vad behcbten. Wir sulleu auch derselben vor-

genanten guter ir i^ewer sein Tnd ir scherme für alle ansprach, wo

in des dürft geschieht als aigens recht ist in dem land ze Osterrkh»

Teten wir dez nicht, swi getanen schaden si dez nemen mit recht,

den si bei irr bescheidenheit gesagen oder weisen mScbten, den

sullen wir in ab legen gentzliehen Tnd sullen auch daz haben auf

aller der hah, di wir haben in dem land ze OsfeiTich, ez sei varund

oder anlikgund gut, wa si dar auf köinen, wir sein lebendig oder tod.

VV' ir haben auch losens recht alle an vnserr Vrowen tag zder Licht-

misse virtzehen tag vor oder virtzehen tag hinnach, wanne wir seu

danne der vorgenanten achtzig phunt phenning gentzlicb berichten

Tnd wem in denselben vir Wochen, so sind di obgenante guter tus

allen wider ledig, Tnd sullen auch Tns der wider Tudertzihen Tnd di

nutzen als ander Tuser aigen gAt, als wir ez auch emaln in aigen-

schaft her in rechter gewer bracht haben. Vnd sullen auch danne

fOrbaz di oft genanten lierren ze Wald/ifiiisen hinlz den oftgenanten

gütern dehain ansprach haben vil noch wenich. Sweiichs iares aber

sieh daz verget also, daz di vorgenanten guter in den ob geschriben

vir Wochen von vns oder von vosern erben nicht gelöst würden, so

sullen di Torgenanten berren ze Walähauaen oder ir nachkomen di

egcnanten gflter inne haben Tnd wider nQtzen, als ander ir aigen gut

in aller der mazze, als Tor Tcrschriben ist^ aber daz iar kfinflich-

liehen. Vnd daz in daz allez stet Tnd Tnzebrochen beleih, als Tor

verschriben ist, dar vber geben wir in den brif besigelt vnd bestett

mit meins egenants Wnlfinga dez Stniner anbangundeii insigel, vnd

mit doz erbern ritter kern Chraflen dez nawxcr insigel. Vnd dar

zu mit der erbern leut Wernliers von Walicli^törf au seiner liaus-

frown stat, Jansen dez Stainer, Stephane vnd eeine hrtider Hein-

rieh «o» Aä> vnd Ölten dez Imptzinger, aller anhangunden iasigeln,

di mit sampt andern erbern leuten gnüg der sach getzeug sind Tnd

durch Tuserr gopet willen ir insigel zu einer e^rigen sicherhait der
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o]»geschribeii saeh gehangen habent an den gegenbürtigen brit', der

geben ist nach Christi gepurd vber dreutzehen huodert iar» darnach

in dem ains vnd iuniftiigsten iar an sand Florians tag.

Aus dem Original im Linzer Museum auf Porgament. Von den sieben

Hängesiegela mangelt das zweite. Die übrigen von weissem Wachs. Nr. 1:

SdriM uakMinflieli» Vmdirift . . . INGL STJU. Nr. 3: SeUld drei«ekig, schräg

VM der ReebiM aaeh links dureh eine Ztdenlinie getheilt "f. S, WER-
HBROI DB. 8. VrrO. Nr. «: SchUd rfreieekig mt einwn Oaerbalken. S. lOUAN-

NISSTJUHAR Nr. 8: Sehild dreieekig, - gespalten and dnreh ein Band

quer jrellieilf. f. S. STEPHANI DE AW. Nr. 6: Schild wif dor vorifje.

f. S. HEiNRlCI DE AW. Nr. 7: Im dreieekigen Sehtid eine Kr«te. Umselirift.

f. S. OTTOMJS INTZUÜGfiR.

COXLU.

1351. 24. Mai. — Ulrich und Albrt clu dir Chrcnmdorfcr verkaufen dem Kloaler

8i, Ftorum dm Hof unter der lÄnde in der LeondiHger Pfarre.

Ich Vlreieh der Chremdorfer vud ick AlhreehU Rugera tun

des Chremsdorfer vnd all vnser erben Teriehen vnd tun chunt olfen-

bar an disem prief allen den, di in sehent oder horeiit lesen, da«

wir mit wol bedachtem müt, mit gunst vnd mit rat «Her vnser vreunt

vnd erben verchaufft haben zder zeit, do wir iz wol «^otmi moehten

vnser gut t^nder der Linden |)ei der aw in Letüiitinger p/'arr, daz

vnser vrej^s aj^gen ist gewesen, gechaufft von dem ersamen gotshauz

se WUherimff, mit alle dew, vnd dar zu «rehort ze holcz, ze veld ynd

ze wismad, gestillt vnd vngestilR, vers&eht vnd vnoersAeht, mit allen

rechtenvnd nueien, als wir ii haben Inn gehabtt, dem ersamen goti-

haas dacz mnd Flürim vmb vier irnd zwaincsik pfunt pfennii^

wienner mfinzz, der wir gancz vnd gar gericht vnd gewert sein. Wir

sollen nach dez vergenanten gdtes vnd alle dew, vnd dar zu gehört,

gewer sein vor recht an aller stat, wo dez dem egenanten gotzhaus

dacz aa/id Florian durfft geschiecht nach landes reelit. Nam auer

daz oft genant gotzhaus daez sand Florian dhainen schaden dar an,

den sililcn wir im ablegen vnd wider clicren gancz vnd gar. 8wo

vrir im dez ah giengcn, daz soi ez haben auf vns vnd auf vnsern

erben vnd auf aller vnsrer hab, wo wir di haben in dem lant ze

Ötierreieh. Ynd daz disew Wandlung vnd der chauf, als vor geschri-

ben stet, ewichleieh stit vnd vnuerchert beleih, dar vber geben wir
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disen prief versigelt mit meinem dcz voi'genauten Vlreichs dez

Chrmiudarfer aiibangaodem iosigal« vod wand ich vorgenanter

Albreehif Mgers mm de» CkremBdwrfer nieht aigen insigel hao,

han ich muntleich gepeten meinen liben 9wager Hainreieh den

FleisehezZf das er seiii insigel auch daran gebangen hat» vnd dar

vnder verpint ich mich stfit ze behalten allein das vor gescbriben

stet. Der prief ist ^ehen nach Thristes gepurd vber dreutzehen hun-

dert iar, dar nach in dem ains vnd fumltzkisteu iar, an eritag vor

dem aulTart tag.

A«t dem Originale lu St Florian anf Pergameot. Des Cbrtstdorfcr

Sebild ohne Helm hat einen reehlMpringenden F^chs» der etwas» wie eine

Harfe, in den Vorderpfoten bilt; der andere Sebild bat einen geschiehtot

Sehrigebalkea.

CCXLIII.

1151. 85. liL— Friedrich der lehenfner tu Ferg verkauft «ein Reckt anfdem

ZehaOkofe zu Perg an Jumteen dem Wurmttier*

Ich Fridreich ze den Zeiten zehentner daiz Perig vnd Mar-

gret mein hansfrawe vnd all vnser erben» die wier haben oder noch

gewinnen» veriebeo vod t&n chunt offenbar an diaem brtef allen den»

die in aehent oder hörnt leaen, die nu aind oder hemaeh chunftig

werdenl, dai wier mit wo! bedachtem mfit nach rat Ynd mit guoat

aller vnsrer freunt md erben vercbauft haben recht Tnd redleich zu

der zeit, do wier ez wol getiin mochten, alle vnsn'ii recht, die wier

gehabtl haben auf dem ze/irNthof daf i Pcvfi, tleni erbern mann

HCH dem WürmtnUr vnib achtzig pliunt piienning wiener murizz,

der wier gautz vad gar gewert sein also, daa wier noch dhaiu vuser

erben dhain ansprach nach demselben Yorgenanten bot' nimmer mer

haben achullen. War auch» dax der vorgenant Jmu der Würmtaier

oder swem er die recht ae chauffen geit, dbainen schaden daran

nfimen, den swen erber man bey iem trewea ges()rechen mugen» den

schfil wir in ablegen ich vnd die porgen, die ich iem darvmb gesatszt

hau, denn als vil. waz die Dietmars siu/ tiiteii (iotfrid vnd Stephan,

Hainreieh vnd Dietmar, dez scbullen wir vnengolten sein ich und

mein porgen Merlein der zehentner ron sand Murein, Marichart

von Sibenmayner, Fridreichen von Wägern, Chunrnten den Grür

ber dal% sand Florian, Maier OUen ren Algeredorf, Magr ChuM"

Digitized by Google



249

ntien von ChMtenehuieheHf OHen an dem Sduif Orteten von

der Äiiht Vlreiehen wm Sibenmagm, Vlrekken in dem Velbaek,

Weiehartcn am Ftekch, Ortolfen von Piriehelwanfj, Vfretehen den

Pinter, Wi'rnltarlcH den Sno'UMscnhufjn', W<'nilinrten in demChot,

Chunraten rotiKrleivh vnd Petern den Pekcken datz mnd Florian,

die dem vorgLMiantem Jansen dem Würmttder dar vmb ze vris mit

lern treweii verliaizzen habent. vnd daz iem di red vnd der chauf,

als vor geschrihen stet, ewichleicben stset vnd voxebrochen beleih,

darvber geh wir iem disen ofTen brief versigilten mit der erbern

ehnecht Leubleins dez Sichlinger vnd Pägreinu dez PuUinger

anhaDgondea insigeln, di deu dureh Tnser dienstleich pet willen

daran gelegt babent vnd der Torgesebriben Wandlung se einem ewi-

gen gezeug, wann leb Torgenanter FHdreieh dhain eigene ineigel

nicbt ban, vnd verpint mieb vnd alle mein erben vnd die vorgescbri*

ben porgen vnder denselben insi^eln stat ze bebalten alles daz, daz

vor geschriben stet. Der brief ist gelK i» nach Christus gepurd dreu-

tzehen buiidcrt iar vud üaniach in dem aitis vnd tunflzkistem iar an

dem aufterl abent

Aos einem Prrgimettteodez zu St Florian.

CCXLIV.

1351. M. Iii. PilUl. — Bitekof ßottfi icd von Pnsmu hewilUgt drm Rein'

frecht von Wnlhrr, da99 er seinen twei Töchtern Elimili' th nml Aguvs die

Veste Viehofen, die paeemdeehfn Lehen, vermache, und betlimmi die Erbfolge

auf derselben.

Wir (iotfrid von Gots gnaden bysehol' ze Ptfzzaw bcchennen

nfTefjbnr mit disem ]»rif, das der edel crsan» Reinnpreclit i'on Wnlsse

hat gemacht mit vuserm gutem willen vnd gunst seinen zwaiu tuch«

(ern Elspeten vnd Agnesen, di er bey der erbern Elspelen seiner

ersten bausfrawen siligen gehabt bat, sein Test ze Vihouen, di von

vns vnd vnserm gotzbans leben ist vnd allz daz, das darzfi gebort

mit der bescbaidenbait^ ist, das diselbm sein zwo tocbter erben

gewinnen!, auf diselben so! das gemleht erben vnd geuallen. Ist

euer, das der Torgenanten zwayr toebter einer stirbt an erben, so

schol di vorgenant vest vnd was dar zd gebort, geoallen an di andern

in allem dem recht, als vor geschriben ist. War aber, das si an
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erben stürben, so sol es hin wider auf den selben Beinprechi geual-

len vnd auf sein erben, die er bey seiner andern bausfrawn bat.

Gieng aber derselb Reinprechi ab vnd sein erben, so sei es erben

rnd geuallen auf seinen brftder FriireUh wm Walste vnd auf sein

erben. Vnd dar ^ber geben wir den brif besigUten mit vnserm anhan*

gundem insigi)» der geben ist ze Pazzawe an dem auffert tag anno

domini millesimo cec". quinquagesiniü primo.

Aus dem Originil im Schlosse su EMing siif Pergament, das Siegel

•bgelklleii.

CCXLV.

1351. 31. Hai. — Goltfrii'd, Bischof zu Passau, erklärt die run Orlotf Piher

mit andere» Eigen teiderlegteu Lehen für Chrittian Gugeleiu ah freies Eigen,

Wir (iutfrid von Gofs (jniulcn hysrhof ze Pazzatctf veiieheii

nflTeiihar mit dem prief, daz wier mit j^viist vnd willen vnsers ersa-

nii ii «'apitels dy aygenseliall der zwayer glayt dez zehentz pey dem

AüCHmarkcht, di vnser getrewer lieber Orlolf der Pijhev rnscr

purffffraf ze Ryedekk von vns vnd vnserm gotziiauä ze leheu het,

vnd di er vns mit andern aygen widt rltMt vnd von vns ze lehen

enphangen hat, durieh besvnder genad vnd heif geben bann Chri^

sioMH dem Gugelem purger in der Vremsiai vnd seinen erben oder

wer den prief inn hat, vnd darvber geben wir zv vrebvnd den prief

versigelten mit vnserm vnd vnsers capitels anhangunden insigtln, der

geben ist nach Christes geburd drevzehenhvndert jar vnd dar nach

in dem atn vnd fvmfezldstem jar, dez ertugs an sand Petronelln tag.

Aas dem Orif^inal im Ma^ristralssrehive so Freistadt aufPergamMit mit

swei angebfington IfingUchten Siegeln.

CCXLVL

1351. 13. Jani. — Ortolf Fiber, Burggraf tu Miedekt verkauft an Christian

Oufflein einen Zehent bei Neumarkt um 190 Pfand Wiener Ffenntng,

ich Ortolf Aet PffbeTf zden zeyten purkraf it Riedekk vnd

mein havsfrow EUpef vnd vnser payder erben— wir veriehen offen-

bar — dai wir — geben haben ze chauffen dy zway glayt vnsers

lebents, den wir gehabt haben pey dem Nevurnarkchi, Ckneimn
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dem Gugelein, purger in der Vreimiaif seiner haasfrawn EUpeten

vnd ir payder erben -— zu recbteni chaulftem vrayn aygen — vmb

hundert phuiit \ikd vmb dreyzk phunt pbeiiiiing wieiiiier nivn.ss, der

si vns gantz vnd gar geriebt vnd gewert haben. Wir schulleu auch

dez selben zehents ir gewer sein darvber zv vrchund —
gib ieh vorgeoanter Ortolf der Pyber in disen offen prtef — wol

beogelten — mit meinem anhangunden insigel, vnd zu einem zeuge

peiier sicherhait mit meines lieben prüder Gundakchers des Star-

hemwerger anhangunden insigel. Der prief ist geben drevieHen hvn*

dert jar dar naeb in dem ain vnd fumpbcskistem jar des mitiebens

naeh sand Margreten tag.

Orfg.» Perg.« twei Ufingesiegsl, im Stadtarchive Freistadt.

(JtXLVil.

13SL 14. JllL — Die Bwrggrt^en vo» Maidhitrg «ntwheükn einen Kru^ twi-^

gehe» Gktmrnt von Tatmiay tmd den Söhnen Otfo*9 tm Haetau wegen des

Haueee Boeenedt,

Wir Bürchert rnd Ott vnd Berichtolt vnd Burchart pürC"

ffrufem te MaydhiWck vnd grafen ze Hardek vnd vnser erlben wier

Terieben vnd tun chunt allen den, die disen prief lesent oder horent

lesen, das fftr Tnsrndf&r erber berren vnd für vnser man cbomen her

Chuturat 9M Tmmierek an ainem tail vnd Vlreitk von Haslawe

vnd seine geswuterey hem OHen tiS» van Hastaioe, dem Got gnad,

an dem andern tayl vmb den ebrieg, den sev miteinander gehabt

habent^nb daz halb ba^ teHa^enekk, vnd waz lehen her Chnnraf

von Tannherch viigelailt iune gehabt hat, di zv dem selben halben

baws gehorent, daz erber herreu vnd auch vnser man darumb

gesprochen babent, daz her Chnnrat von Tannbercli daz selb halb

haws vnd di vngetailten leben in nuez vnd in gewer schol innhaben

vnuercbummert vncz an seinen tod, vnd nach seinem tod so schol

daz selb halbe baws ze Masenekk vnd di vngetailten leben, di darsu

gefaorent, swie so di genant sind, eriben vnd geoallen auf den ege-

nanten l^rmeh von Hnüawe vnd auf seinev geswisterey, den wier

aoeh das selb balb baws vnd die vngetailten leben di darzfi gebomt,

le rechtem lehen verüben haben nach des landes recht se Ötter-

rokh se allem dem rechten, als vor geschriben stet, vnd darzv alle



d«v leheo, als sev der vorgenant her Oii ton Baalawe ier vater von

VHS ze leiten gehabt hat. Vnd darvber so geben wier in diesen prief

se ainem warn vrchAnd diser sach versigtlten mit vnsem anbangun-

den jnsigeln. Disci- pricf ist geben ze }Vienne naeh Christes gepurd

dreuczehen hundert iai% darnach ju dem aias vnd ruiutczkiäten iar

an sand Veyts abent.

Orig., Perg. mit dem noch bSngeadeD Siegel Burklisrfs von sehwiraem

Wachs im Sehlouirehive lu RIodeek.

CCXLVHI.

1351. 15. Jani. WaldhdQSea. — Johann, Propst zu Hald/iuKneii, und Sfin tWi-

VtHi verpflichten sich dnfärj dasn ihnen Herzog Albrecht von Oesterreich da$

Aimoweiuammeh mif den den Struden m^wärt» fakrendeH Sekten beeidigt

hol, die M der Ikman verunglückten oder mmei fremden T9dien bei der Kirdke

tu begraben.

Wir Johannes von Goes gnaden brobst vnd di sammung

gemainchUcb xe Waldhauoen veriehen offenbar an dem brif, das wir

di tdten, di in der Tünaw verderbent oder ander eilend töten» wo wir

seu vinden oder daranf geweisef wem swiscben dem Siruden vnd

sand Kylians kirchen ze Srdmich hie dishalh der Tünaw. da lau-

dezhalb gelegen ist diseibe kirchen Sedmich, bestalten sulleii nach

christenlicher ordenung pei vnserr kirchen ainer daselbs ze Spital

oder ze Sedmich darvnih, daz vns vnser gnediger herr der hoch-

geporn fürst herczog Albrecht ze Österreich daz almüssen des sam-

mens von der schiffung aufwärts dureh den Struden hat best^tt mit

seinen priefen. Wer auch daz, das der priester, wer pharrer wer

zder vorgenanten kirchen ze Spiial, daran säumich w4r, mit sweU

bem gut danne derselb eilend töt bestatt wfirt, dez der selb pharrer

mit einer gewizzen beweiset wurd, daz so! er alle/. t?Antzlieh wider-

chcrn mit geleihem j^ut; tiU er dez nieht, so sol der iiuikgrat' oder

wer di weil phleger ist zc W'n /trnsfdln, di nutz de/, selben sammcns

zu sand Nirlas hinz Spüal aul'werlz durch den Stmden so lang inne-

haben, vntz di selbe sauronng ward widerbraebt also, daz das selb

gut, damit der tot wurd bestatt, gentslieh wfird widerchert vnd

wanne auch daz gesehech, so sullen wir vns wider seihen nutz des

sammens vndercsihen vnd di innehaben in aller der mazze, vnd wir

seu emaln haben innegehabt Wir sullen auch daz ortgenant almQsen
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des Minmens «nfWerts dnrch den Strudem nbedwon^r^neblieh

innemen also, daz nimant darzu bedwungen werd ze gtbeii daiine

alain. der in aiidnclit durch (idt vnd in sand Alfrins ern sein hand

dai'zu raichet. viul Je/ verpinden wir vns ewichleieiieii mit gütlichem

willen allez stet ze behalten. Mit vrkiind dez brifs, der besigelt ist

mit Vilsers Yorgeuaaten brobst Jansen vnd auch der sammung ze

Waldhiiuxen paider anhangundem insigel. Datum WtUthuten Vitt

martiris anno domini M CGC*. quinquagesimo primo.

Aus einem gleichzeitigen Pergaiueateodex xa Windhaag.

iJCXLIX.

IS5L M. All — Mever» det Ktoalen Bohmfurt, die ton VlHth dem Oekael,

Wülfing und Ckritüan Gngel, Burger w fMetadt', geaiifMen Jakringe begehen

ZH vfollen.

Wir prvder Iluinreich vnd di samnvng gemain dez chlosters

te Hohenfvrth vericchcn vnd tun chvnt offenbar an dem prief allen

den, di in seehent lesent oder horent lesen, di nv lebent oder her-

nach chTmftig sint, daz di erbem lert Vhreieh der Oehsel, Wu^ek
vnd Ckrittan der Gvgeü pwger m der Yreimtat durch besTnder

lieb trew grnst vnd andacbt willen di si besvnderleieh sr Tna vnd

XV vnsenn ehloster habent, gegeben habent vns vorgenantem eon-

uent dreizxsich phunt wyenner phenning, ieder man sehen phvnt, ler

selber sein vnd all ircn vorvodern sein zv einem rechten vnd ewigen

selgeret, vnd vmb di selben phenning hab wir gechavft in dem dort

ze Noychwfi zvvainezk schillinc: phenning rechter herren gvld, di

nicht ah mag gegen vnd schvllen da van ir aller dreier jartag hegen

vnd avch alier ierr vorvorderii sei alle iar ewichleich. zv dem ersten

mal schvil wir hegen Vlreieh» den Ochdeins vnd aller seiner vor-

vodern iar tag des nesten tages nach sand Katreintag, dez Wulfin^B

vnd aller seiner vorvodern an sand Johans tag nach Ostern, des

Chrisians dez GtgeUeins iartag vnd aller seiner vorvodern des

nesten tages nach vnser Vrovntag av der schidvng, ledem mann

besvnder mit einer ewigen vnd ierleiehen bedechtn^ss naeh vnsers

Ordens gewonhait vnd iedem mann mit einem mal in das revent von

ein (?) czehen siben Schilling phenning, so man pest chan vnd mag,

vnd daz verhaiz wir in mit vnsern trewen vnd mit dem prif, den
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wir in dar yber gegeben l»ben IT ninem rechten waren rrehfint

diser sech Tersigelten mit yiwerm vnd Tnsers eonnents insigel. Wer
avcr, daz dez nicht geschehen scbol, daz wir oder vnser nachchomen

di cgenanteu iarteg nicht begieng, alz wir verhaizen vnd gelobet

haben vnd daz daz wer vier mann chvnt vnd gewizzen, so schvllen si

sieb oder ir nachchomea dez vorgenanteo cijLS vnderwinden mit

vnsern greten willen, vnd sebvUen in geben gen Paomgartenperg

oder gen Wüherring, wo sev aller pest rerlTSt 0ar naeb bat rna

gesebaft vnd gegeben Mhrecht pei dem ^[ntalior ain pbunt geltes,

da von wir seinen vnd allen seinen vorvodem iartag schallen bogen

dei nesten tags naeb der aileftavsend maid tag in alle dem recht vnd

gelvb, als hie vor geschriben ist. Diser prif ist gegeben, da nach

Christes gepvrd ergangen waren drewczehen bvndert iar, dar nac h

im ains vnd fvmfczigistem iar an der heiligen zwelfpoten tag sand

Peters vnd sand Pavls.

Aus dem Ori^nal im Stadtarehife su Freistadt auf Pein^niMit mit twri

angehänglea Siegeln.

*

CCL.

1351. 8. Juli. Wels. ^ Sert9$ AOreekt voH Oftferreieh perleAei dm SptiaU

tu WeU da» Gottesteil-Sah und denen MmdkfretknU

Wir Albreekf von Gottes genaden ketitog %e Öeterreieh, te

Stepr vnnd te Kamdien verieben vnnd thoen knndt mit disem brieif,

das wir dorch Gott vnnd vnnser vnd vnnserer vordem vnnd naeh-

komen seel hail willen dem spital der armen dörlftigen lenth ze

Wetü geben haben vnd geben auch ein gotz zeill saltz an der //«//-

statt vnnd wellen, das man sew dieselben gotzzeil füereii lasse an

mautt vnnd yrrung mit aller der freyung, so andere gotzzeill habent.

Mit vrkundt dits brieffs geben ze Wels aro freytag nach sant VIriebs

tag, do man seit von Christes gepurde dreitsebenbundert jar, dar*

naeh in dem ainssundf&nfRsigisten jar.

Ausdor Pancliarto Kaiser Rudolfs U. luWels. Abgedruckt bei Uorniayr»

Tasclieiihucli 1837, Seile 3S9.
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CCLI.

1351. 13. Juli. — Orlolf Piber verkauft dem Christian (tiiyelcin Zehentv bei

Neumarkt.

Ich Ortolf der PyheVy zden texten pttrkraf ze Riedekk rnä

mein UüHHfrotc Ehpct vnd vnser payder erben dy wir luiln'ii oijer

noch gewinnen, wir veriehm offenbar mit dem prief vnd tuenn ehvnt

allen den, dy den prief sebeiit oder lesen horent, dy nv lebent oder

noch chumftig sint, dal wir mit wolbedachtem mvet vnd mit gvnst

Tod guten willea TMer pesten mvAt rad aller Tiiser erben recht

fnd redleieh geben haben le ehnnffen dy iway glayt vaaert Kehenta,

den wir gehabt haben pey dem Nemmarkekt, Ckrütan dem Guge-

lein purger in der Vreinwfttff hmuefrmm Elepefen ynd ir

payder erben, \ iid aus vnser gewer in ir gewer geantwurt zv rech-

ten chaufftem vreyrn aygen mit allen den rechten vnd nvczen. vnd

wir jn gehabt haben vnd dar zv gehört, besuecht vnd vnbcsuecht,

vmb hTndert phuat vad vmb dreyzk phunt phenning wienner mvnss

der 91 vns gancz vnd gar gericht vnd gewert haben. Wir schollen

aueh des aelben sehenta ir gewcr sein an aller atat, wo in des not

geacbiecht für allo ansprach vnd for allen chrieg, abo aygeas vnd

lants recht ist in Oeterrekk, taet wir des nicht, was ehriegs jn dar

nach woecbs oder gieng von vns oder von vnsem nachchömen auf

den egenanten zehend, oder wy er jn wurd ierr gemacht, waz si dcz

schaden nement, den selben schaden schullen wir jn abtiin vnd

schullen si daz haben auf vns vnd auf aller vnser hab, dy wir haben,

besuecht vnd vnbesuecht, vnd wer vns mont mit dem priel^ vnd der

in innhat mit willen Ckrittana vnd auch seiner erbeui dem selben

aey wir alles des gepanden vnd schuldig, das vorbeschriben ist, vnd

auch aHe dy recht an dem vorgenanten sehent, dy Chrisim oder

sein erben daran haben, vnd das dy red vnd dy bandking also staet

vnd vnuerchert beleih, darüber ev vrchvnd vnd zv einem waren sich-

tigen zevg gib ich vorgenanter Ortnlf der Pghi'r ]\\ disen oflen prief

für mich mhI für all mein erben wolbesigelten vnd bestaett mit mei-

nem anhangundem insigel, vnd zv einem zevg pexser sicherhait mit

meinest Heben prüder GvndakvherH dez Stwrhetiwerger anhangun'

dem insigel for allen chvnifHgen ehrieg. Der prief ist geben nnch
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Christes gepurd drewKehenhrndert dar nseh in dem ain vod famph-

ezkistem jar, des mitiehens naeh sand Margreten tag.

Aoi dem Originale im Stadtarchive zu Freiatadt auf Pergameol, gut
erhalten, mit zwei angehängten weiaaeo Wtchaaiegttln, mit den gewdhnliebeB
Schilden der Piber und Starbemberg.

ceuL

1351. 25. Joll. — l'ln'cfi von Cnprl/m rn-n'-(tt seiner Tochln- Atum, Meisterin

des Klosters Puigarn, drei Hofstätten zu Hailheinu

ICH Vhieh von Chnppelle vergich vnd tun chunt allen den, die

nv sind vnd hernach ehumffetioh werdent, die disen prief sehen! vnd

lesent oder hmeiit Il'si'i», daz ich mit wolhelachedem müt vnd auch

mit gutem willert aller meiner erhen han ich miner tochter Anne %e

den Zeiten maystrinc dez yotzehaus datz Pnllegarn gesatzt han

(sie) drey hofestSt» di gelegen siot datz J/auhe/haym, für ffumff vnd

dreizich pbunt wyenncr phenning, mit aller gulde, swie dev genant

ist Tenueelit Tod Tubesoecht, vnd auf den iwayn hofesteden da ist

öit beide, auf der tryden b^festat da ist Hauunek auf der Grüb

holde auf. Das gfit als 6s hie versehriben ist, sehol 6s min voigenant

toeheter Anna inne haben in rehter sats&ngs g6were mit allem niltse

vntze an lern tede für der Tomersebriben phenning die ffimlT Tnd

dreizich phunt» vnd darnach nach ierm tode hat min vöregenandev

toeheter Anna nach mim rat viul aucli mit mim giidem willen, min

vnd aller miner erben vnd auch ze der zeit, do si ez wol getun

mucht» hat si den selben sat/.e vnd auch dev voruerschriben phen-

ning die fumff vnd dreizich phunt nach ierm tude versehaft hinz dem

vorgeuanden gotsehaus hinz Pttllegam denselben conuente dessel-

ben gotsehaus in ier obelay, Vnd wenne ich oder min erben densel-

ben satze gelosen m&gen vmb die voroersebriben phenning vmb die

Yorgenanden f&mff vnd dreizicb phunt, le welher zeit daz in dem jar

ist, so aebol man rns se loaen geben naeb miner toeheter tode Atma»

der vorgenat (sie) ist, von dem 6genanden gotsehans datz PuUe^

ffom. Daz die red stet vnd vnuerebert von vns peleibe von mier vnd

von min erben, als vorversebriben ist, darvber gib ich der vorgenant

Vlrieh von Chappelle disen prief zve aeim waren vrchundc vcrsigeU

den mit minen anbangünden jnsigel. Des ist gezeug Steuphan der

uigui^cü Uy Google
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Noieter %t den teiden pürgraf datz Sieyrike mit sinem anhaiiguii-

deii jnsigel. Der pt'ief ist gehen, do man Ealt Ton Christus gepurde

tnusent jar drevhuiulei l jar, darnach in dem aeim vnd fumflfegisten

jar an sand Jacobs tag.

I>rigiiial auf Perg«nieBt s« 8i Florian. Die nr« HSngeneg»] verloren.

ccLin.

1351. 26. Joli. — OUu VOM Chorntiptic/f v< rk<tiift Itrinpf r/üni tum Walleee euie

Wiese zu iUtiemau und ein Tagwerk ]Vie«iiuul m Talanu

Ich Oif von Ckamspaeh vnd mein erben verichen mit dem

prief allen den. di in sehent oder horent lesen, dni wier haben le

chanffen geben Ynserm lieben berren bem Reinpreehfen von Walise

vnd seinen erben ein biss ze Pluutuwe viid ein tagwerch bissniat ze

TaUiriiy daz vnser vreys aigt n ist, vmb ein guet, des wir ganlz vnd

gar gewert sein ze rechten ta*gen. Wir sein auch derselben biss ze

Plumawe vnd des taguerch bissmat ze Talarn gewern, als avgens

recht ist in dem lande ze Oesterreich. Nsemen sev darvber schaden

mit recht, den selben sciiaden schulle wier in abtun vnd ablegen

vnd schulten in haben auff vns vnd auff alier der bab^ die wier haben

in dem lande se Otierreieh, Wer das iemen der egenanten blas te

Phbnawe vnd des tagwerch bissmat se Talam erbe wolt sein, der

sei geben meinem genedigem berren bem Beinprecht wm Waloe

oder seinen erben swai vnd aecbssich pbunt pbenning, vnd sei die

biss se Plimawe vnd das tagwerch bissmat se Talam danne ledieh

sein. Daz in die red also st«t vnd vnuerchert beleihe, dar vber geb

wier ia den priel" ze einem olTen vrchund vnd ze einem waren zevg

hestaetigt mit meinem anhangvnden insigel, vnd ze einem zevg ver-

sigelt mit hern Weicharln insigel von Perennawe viid ze zevgen

versigelt mit meins liehen vrevnt insigel Otten von Flaehenekk vnd

mit nieius vetern insigel Otten von Pernnawe, die sein zevg sint mit

in'en anhangvnden insigeln. Geben nach Christi gepurde drevzehen

hundert jar» dar nach in dem ainsunfumfssicbgistem jar des eritag

nach sand Jaeobstag«

Aus dem Originnle im Schlosse zu £ferüiitg auf Pergament, die Siegel

abgefiUen

.

tfilnuii«iAa«li dm laiidM ob 4«r Eniit. Bdt 17
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OCLIV.

1311. 2. Algltt Pusaa. ~ Bhchof Gottfrird roti Paiisau hesttltigt die Stif-

tung de» S^iuU» *M &, Fhritm durch dem Ifr^ft Heiurieh,

Gotfriäua dei gracia Patauietmst epiacopu» omiiibus in per-

petuum. Qoia magna est coram deo fiducia elemosina {sie) facieiiti*

bus eam, ipsa namque dei extat ancilla, mortis autidotam, iter salu-

tis, venie poHa, ipsa edam peccata elemosinis redtmunfur, estque

impietas super fratre viscera claodere pietatis, et obinde beatns,

qiii intellegit super pauperem et egeniim. Hee sane deaota atten-

eione considerans reeolende memoire ßßinrieus quondam preponttu

immasierü stmeti FforiatUf ordinis säneli An^sfim, canonieorum

rcgularium nostre dyocesis de elemosinis et subuentionibus sibi et

eius conueiitui «ic nionasterio snpradicto Ijulis ex largioione dona-

cionc testamentis seu legalis Cliiisti fiilelium clericorum et laycnrum

Celestes thesauros congrej^niis qiioddam Hospitale infinnoruin ante

valuas cenobii suncti Floriani coiistrnxit, qnod per manus nostras

rtinam deo gratas coosecrari eciam proeiirauit, ac per bona infra

scripta et nominatim expressa sutlicienter dotauit. Hcc siqtiidem sunt

bona, quibiM dictum hospilaie dotatom existit Primo videlicet inter

ÄnesuM et Trunttm, curia m Praio, curia in Anger, curia in

VierUteegj item in Gr&nprumt vna hiieba, in Aw iuopta SHMerck
ma huebn, in Berbaeh Tna bueba, in euperieH VreynteUen Tna

buebt et ma area» item in Brieieh duo feoda, in Hnumnaning tres

soHdi denariorom redditauro, ifem in Pukehing sexa^inta denarii

redditnum, jtem in l'raunffmce curia In Lng, curia in Pnerh, jn

Hersing vnum feodurn (üicium JWmteliechen. In Vrondorf oclo honh,

iteBi molendinum in Hag, jbidem piscacio, jn Mitterperhing vnum

feodurn, in Reut sex solidi denarioruni reddituum. jtem in Winnbcrch

curia et feodum jn [VolkeiHsdorf' vwm omnibiis ad ea pertinentibus.

Item decime infra Scripte^ videlicet decima ad sanctnm Petrum in

Wumbereht item decima super curia in Tänn, jtem deeima qmin-

4am Heinrici dicH Chanizler, jtem decima quondam Marekardi

pfeham eecleeie Boneii Yiti jtem decima super curia in Mairedoff,

inclusa decima quorundam ortorum in Haumaning iuxta Untt^, qoe

decime collacionem piepositi respexerunt, in qnarnm reeompensaeio-
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nein diias piscaciones ui Pukchi/ig i>er euudein Jlehtricum eiiiplas viia

cum vasis argenleis ponderis vin^inli iiouem marcarum argenti pre-

latwre reliquit. jtom decima in Traicucrdorf et Posch, de qua rector

hospitalis infirmario eiusdem inotiasterii singuiisaauisduodecinisulidos

denariorum tenebilur ministrare, jtem vinee infra Scripte» ridelicet

Tinea in Töbiieh, dieta mifder Hohenwart, jtem in Chremsn vinea

ilietn Engweg, item in Mmtttam quatuor ternarii vini, item in

Waekouim Tinea dieta Bofngery jtem vinea dicta Amer$ial, jtem

Tinea dieta Reinpreekiwiimt ibidem vinea dicta Eome$teU de qui-

bos omnilnis et stngalis bonis supra scriptis, inclosi» bonis qaibna-

eunqne ad antiqouro hoapitale pertinentibus feeit et statait ordina-,

eieaem seqaentem
;

priinn, quod rector hospitalis prefati, qiii pro

tempore l'ucrit, fratribus de coiiuenlu porrigere teneatur in aiiniuer-

sariis Lcupofdi dicti Tiichln' de Anexo et vxoris sue tria talenta

deiiai ionim, item in aimiuersariis Synwniff quondam niutaril Lint-

zenaiH et vxoris sue tria talenta, item in anniuersario Duiinyi dicti

Piber vaum talentutn, jtem in anniuersario WiUinbni de Winttperch

quondam ecdesie Patauiensh preposüi vnum t.-ilentum, jtem in

annioersario Friderici quondam plebani aancti ViH vnam talentum.

jtem in anniuersario Haimpüt^erinn dimidium talentum, jtem in

anniuersario ipsius Bemtid predictorum institntoris vnum talentum.

Et eodem die rector hospitalis distribuat inter pauperea panes de

vno modio siliginis et duas pernas, sex salidos denanorum valentes,

jtem procorarc debebit singulis diebus duas missas in dicto hospitalt

dicendas, vnam inter conuentuales, ita quod de persona transeat in

personam secundum ordinem, et cuilibet dicenli illo die rector bospi-

lalis vnam eanularo de meliori vino, quod propinatur in villa, et vnam

simulam vel qninque denarios miiiistrabit. Item secundam missam

que dicenda est summo maue, ordinabit cum presbitero seculari, cui

pramdere debet in expensi« conpetentibii«;, cui eciam singulis diebus

Tnam canulan vini et tres denarios miniütrabit, et de residuo trigiota

et duoa paupares indnsis oeto pauperibus prius in hospiiali existen-

tiboa pascere debet prebenda in pane et in cibo, aicut ab antiquo in

boapitali eodem consweuit pauperibus ministrari, et ommbus predietis

triginta et duobus pauperibus vnicuique singalis diebus mediam

eanufam vini et vnicuique singnh's annis tres solidos denarioram pro

reformaeione vestitus tenebitur ministrare. Nns igitur, qui predictum

bospitaie personaliter duximus conseerandnm, bonorum que in eodem •

17 •
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hospKali oontinue exercentur, operum, qtiorum gloriosus est fructus^eo

amplins participes iieri desiderabiliter cupicntes, quo ipsum specialiori

lauore prosequiinur et afTectu, fuiidacioiiem donaeioiieni niissarum

ordiDacionem infirmorum prucuracionem ac omma et singula supra

seripta sicut prouide facta sunt, rata habemus et grata, confirniantes

ea patroeiuio huius scripta sigilli noätri muDimiDe roborati, adieientes,

ut naliua prepdaitna dicti monasteril uel eonuentiu seu aliiiaa siogu-

laria persona vllis vnquaoi temporibus predictam ordmaeionein in tato

uel in parte infringere audeat uel ausu et temerario eontraire. Si quis

autem hoc atteinptare presumpserit, indignacionem dei omnipotentis

iiicurrat, et iiostram ac successoriim nostrorum seu capituü nostri

piinicionein et seueram eastigacionem inerito habeat formidare.

Datum Patauie quarto nonas augusti anno domioi milleaimo trecen-

teaimo qumquageaimo primo*

Aus dem Originale zu St. Florian auf Fergamont, mit dorn hischüfliclien

Si«g«l.

CCLV.

ISSL 14. AlSItt Wtoft. - Bernde der Neideeker tmd Dieirkh der Gvfjßueh

verkttufm an Herrn ülnrA wm Pergmi dae Hau» anf der ttaeluiraue s» Wien

an dem AugnHiner^Firiedki^.

Ich Hainreich der Ne^dekker rnd ieh Dietreieh der Gufßnch

Mein andern vnd ich Anna »ein hanunrowe wir vergehen ?ttd t&n

chunt allen den, di dtsen brief lesent oder horent lesen, di nT lebont

vnd bernaeh chfinflig sint, das wir mit vnaer erben gflten willen vnd

gunst mit verdachtem mit vnd mit gesampter hant sA der seit, do

wir es wo! gelun mochten vnd mit viisers gruntherren hant hern

Jacobs des Pollen zu den Zeiten ehappian der chappellen vnser

Vrowen in dei' purger raffinni^ ze \\ ienne. hern Otten Haymeu

stitlunge. dem Got geaaüe, verchaui't haben vnser haus gelegen auf

der boclistrasae se Wienne an der Augustiner weythofy da man

von demselben vnserm haus alle iar dient der egenanten chappellen

vnser Vrmoen swen vnd viertsieh wienner pheaninge se gruntreeht,

vnd von einem chlainen flekchen binden des hofs der pharrchiriehen

sant Miehel drey phenninge, vnd hern Hmmeiden dem SekMer
vier phunt wienner phenninge xe purehrecht vnd nicht mer. vnd die

selben vier phunt geltes sint ab ze losen mit zwaintzich niarchen
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Silbers oder mit viertxieh phunden wienner plieiiniugeii. Daz vor-

genant haus haben wir recht ynd redleich verchauft vnd geben mit

alle dem nutz vnd recht, als wir es ]i\ purchrechtes gewer her praeht

li.ilien, vmh zwaV hundert phiinl wiennor phenniiige, der wir gar

vtid ga»ntzleich gewert sein, dem erbern herren hern Vireichen von

Perifmce vnd seinen erben furbaz ledicbleiehen vnd vre^leichen ze

haben vnd allen irn t'rumen da mit ze schatTen vcrchauflfen rer*

setzen rod geben, swemsi wellen an allen irresal. Vnd ze einer pez-

Zern Sicherheit so setzen wir tos ich Hainreich der Nepdekker vnd

ich Dieireitk der Guffneh nein andern vnd ich Anna »ein hau9~

urowe vnd vnser erben vnuersehaidenleicb über das vorgenant haus

dem egenanten erbem herren kern Vireieken von Pergawe vnd

seinen erben ze rechten gewern vnd scherm für alle ansprach» als

parchrechtes recht ist vnd der stat recht ze Wienne, Wasr aber,

daz si mit recht au dem selben haus icht chrieges oder ansprach

gewunneu, swaz si des schaden nement, daz suhi wir in alles aus-

richten vnd wider elieni an allen irn schaden, vnd suln auch si daz

haben auf vns vnucrsehaidenleich vnd auf allem vnserm gut, daz wir

haben in dem lande ze Östeneich, wir sein lebentich oder tode.

Vnd daz diser chauf lürbaz also sta^t vnd vnzerbrochen beleihe, dar-

über so geben wir ja disen brief zu einem warn vrchunde vnd zu

einer ewigen vestnange diser sacbe versigilt mit vnsero jnsigUn vnd

mit des gruntherren jnsigil des vorgenanten hern Jaeoh de$ PoUen

vnd mit kern We§eharts jnsigU bei den Minnern Prüdem ze

Wimme vnd mit hem Dietrei^ jnsigil dee Fkuekarie zu den

Zeiten purgermaieter ze Wiemte vnd mit hem Sigharii insigil de»

Prunner, die diser sache gezeuge sint mit irn jnsigiln. Diser brief

ist geben ze Wienne nach Christes gepurt dreiitzehen hundert iar,

dar nach in dem ayus vnd fumftzgisten iar an vnser Vrewen abent

der scbidunge.

Aul dem Originale su GaebwendC anf Pergameni Fünf Siegel bSngen,

4m ervle abgefollen. 1. Dietrichs von GfifBng: obne Schild, geschlossener Helm,

Helffldeeke» auf dem Helme ein an einem Bande aufgehängtes Poslhorn. 2. Des

Gaphiiia: Maria mit dem Kinde. 8. f. S. WKChüRDI. Pltil. VLBICI, ein Greif.

4. Des FInssharts: Eine Lilie, tf. Bin eapitaica F.
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CCLVI.

1S5L SB. AlgUt. — Aiber der Umterweeh, Pfleger im Ischrltnnd, bekennt,

doM er du» Hau* ausserhalb seiner Mauer, weIckeM er 9om SpiuUe SH Gwutndem

gekmufi haue, demeette» mader machen matte»

Ich Alhev der Laicttenrech ze den leyten phleyer in demhch-

lant vergich ulVenleiclt mit dem priet viid tun ehunt allen den, die in

leseut sehent oder horeiit, daz ich daz haws, daz awsserhalh meiner

miivrer leyt gegen Ekleiu dem nuchrivhter vber, daz ich chawft han

von dem spUal vmb mein aygenleich gut, das ich das selb baws nach

meinem tod, swen ich hewut oder margen nicht en pin, hin wider

sehaf SU dem selben vorgenanten spifal se Gemunden, da ich is von

chawtt han an allew ierung. Ynd das dew red von mier vnd von all

mein vrewnten also stet vnd viiuerchert peleih, gib ich vorgenanter

Alher der Lmcttenrcch ilcin oltgcni«utcn S|Mial ze Gemunden ze

verchund disen priel" versigclt inil meinem anhangunden jnsigel.

Daz ist gesehen» do man zalt vou Christes gepuert trewczehen hun-

dert jar» dar nach in dem «ins vnd fumfskisten jar an sant Augu-

stint tag.

Aus dem Original im SladUrchive zu Gmunden auf Pergament, das Sie-

gel abgebrochen.

CCLVII.

1351. 1. Septombor. — (ichliurC des Sirenter Schuldhrit-f Hier 9 Pfund Passauer

Münze an Propst Dietmar von lieichersberg.

Ich Gebhari der Swentter mein hawslhvw vnd all meiB erben

wir verieben ofTenbar — das wir sullen gelten herm Dietmam
probst ze Heichersperg vnd dem selben goczhaws newn pfunt pfen-

ning pazzawer munzz, der wir in vnd das goczhaws richten sullen

au alles vertziehcu auf sant Jorigentag der .schir>t kumbt. Teten wir

des uichty so sol ich vorgeuant Geblutrt der Swentler nach dem tag

vngemont invarn mit ainem ptSrt gen Obempmig in ein erber gast-

haus, vnd darum laisten angeuer als laistens recht ist als lang, vnts

das der probst vnd das gotshaus seines gelts gar vnd gante verriebt

wird.Wer aber das ich vorehaft not nicht gelaisten mocht, so sol ich
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ainen neu genoi an meiii atat inlegen in allen den rechten Tnd Tor-

uersehriben stet W»r aber das wir die laislang versugen, wie

getanen schaden der probst vnd das gotahaws des nam, den luben

wir in abietun gar vnd gaui an alles geuir. Vnd se vrchund geben

wir den brief yersigelt vnder MaiHrieh des Mesienpcker insigel,

wenn wir aigner iiisi^el nieht enhaben. Der geben ist — drewseben

hundert jar darnach iu dem drew vnd fuuftxkisten jar an sand

Giligentag.

PronpUar. Reichmberg. A 196w

CCLVUI.

1351. 8. September. — Hrrer« Ut i'nrh fuc, fies Sohnes Bernhard des Trynausch-

iein, und »einer Üchtcetiter Margareih ilher zwei ihnen vom Abte ZU Kremamän-

9ter erbrechtawcUe verliehene (iüter.

Ich HMiurieh 'Wernkarezz dez Trinawekkm» snn und mein

swester Margret und all unser bayder erben vergehen offenleich mit

dem brief und tfin chunt allen den, di in ansehent lesent oder hurnt,

daz wir clioiiieii sein zu uiiserm gnadigen hcrni Ernst i\x den /fiten

ttppt te Chremsmünster und hat uns intd unisoni erben gelilifii

reciitein erybrecht zwai gut, di da liaiz/,ent ze Lerochstetteii und

glegen in Weyackiviclier pfmr mit allen den rechten und nutzen,

dl dar zu gehurut besucht und uuhesucht also mit aus gcnumer red»

das wir und unser erben oder wer deu gut nach uns besilst, da von

dienen schulien alle jar ju;rchteich von den ob genanten swain guten

sechtsig Pfenning und swai vogt hänrr an sand Niclas tag und Steuer

nach gnaden dem ob genanten gotzhaus se ChremtmAiuiw, Wfir

aber das wir den vorgenanten dinst an dem ob genanten tag nicht

engaben^ so schol uns dcz gotzshaus amptman pfenten auf den ob

genanten gfiten vmb dienst und umb wandel alls ander des gotzhaus

aygen ze Chrenwnümter recht hat an alles gevur mit uns uud uiisei-

erben gütleichem willen und wort. Wa!i* aber daz man Steuer dar auf

layt nach gnaden, vnd daz wir darwyder wollen sein, S(i schulien si

uns aber darumb pt'enten alls dez gotzzhaus aygen recht ist. Vnd

daz daz also stset und unzebrochen beleih, dar über geben wir dem

vor genanten gotzhaus ze Chremsmiinster den brief versigelten mit

des erbem mann Umurich dez Sckikchen ze den selten riekter
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te WeU «iihangunden und mit Maüwich dez AlUen TrynaiUcMeimB

anhangunden insigel, wan wir aygner insigel nicht haben, und di

ir< insygel dar an gelegt habent der sache au einer zeugnäz. Der

brief ist geben, de von Christes gep&rd ergangen warn dreuiehen

hundert iar dar naeh in dem ain und f&nfzigisten iar an unserVrawn

tag an der dienstceit.

Urkundeabuch von Krensmflaiter Nr. 228.

CCLIX.

1351. 16. September. — Chunrat der Schreiber, Bürger tu Wels, verkauft

Eberhartea von WalUee, Hauptmann oh der Ens, das Gut tu Tratteneek um
H30 Pfund Pfenning alter Wiener Münte»

Ich Ckvnraf der Schreiberpurger eze Wele, mein hausfraw vnd

alle vnser erben Teriehen vnd tun chunt mit dtsetn offen brief allen

den , die in ansehen! oder horent lesen, das wir mit wolbedachtem mfit

zu der zeit, do wir ez wolp^etun nuicliteii, nach mt vust-rr pesteii iVeuiit

dem erbeni htM-ren licrn hlhcrh arten von H'u/tae ze der zeit

hauptinan oh der vikI jilleti seiiu'n » i heii daz gut /e Tra'ttt'itekk

mit alle dev, vnd darzn gehört ze dorlV ze holtz vnd ze veld, hesurht

vnd vnbesucht, chlain vnd groz, swi so daz genant oder gehaizzen

ist, als wir cz v<tn Iiern Dietreichen dem Scheukken von Dobrah

gcehauffl haben» dez sechczehen pl'iiut pfenning reehter herren gult

sind» recht vnd redieich <e chaulfeii haben geben vmb drev hundert

vnd dreitaich pfant pfenning alter wienner mfinax, der si vns gants

vnd gar berieht ynd gewerdt habent, vnd verhaizxen im vnd seinen

erben mit vnsern trewen, das wir in das vor genant gut mit herren

haut vnd mit rechter stet auf gei)en vnd richtich machen sullen xwi-

schen hinn md weinaehten dl schierst choment, als lehens recht ist

HU geuapr. Wer aber, daz in mein herr der hertzog von OsteiTeich»

der dez gutz reehter lehenherr ist, uich leilicii wolt, vnd daz wir in

di lehensehaft in der zeil nicht auzgeriohteii moehten an geua?r,

so sol der ehauf ah sein zwisrhen vnser vnd sullen ir brief

vnd pnrgen, di si vns vmb den ehauf geben vnd gesaczt haben, ios

vnd ledicb sein, vnd sullen dar vmb niehtz mer liiiitz in zesprechen

noch ze Tordern haben, vnd sol ich ind mein erben mit dem vor*

genanten gut ze Trattenekk lurbaz vnseren frumen achten vnd schaf-
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fen, 8wi wir wollen. Vnd daz (daz) also stet Tod Touerchert beleib,

dar vber zu ainem vrcbund geben wir in disen brief mit meinem

anhaugunden iiisigel versigelt viul zu ainer zeugnüzz mit dez erberii

mannes iiisigel Heiin ich t/es Schickken ze der zeit richter ze Wels,

der ez durcli viiseir pet willen im au schaden an diseu briet" hat

gehangen, der geben Ist nach Christes gepurt drevtzehen hundert

jar, dar nacb in dem ains vnd funtzigsten jar des pfioztags vor saod

Matbevs tag.

Aw dem (hriginal im Seblotte z« Eferdiufr auf Pergament, die Siegel

tiod abgefUlea.

CCLX.

1351. 21. Septamber. Duin in EDgland. — Die Kaiserin Margaretha bestätigt

dem Khtter äaiUnhaUach die Freiheit, atu dem Forste im WeHkart iMyreAM-

dert HoU nehme» tu dürfen.

Wir Marffaretha von ijots getmden röniiwhe kayserinne

veriehn ofVenbar an dem briet", daz wir ahbt Friilrcich und dem con-

venl zu Raitenhadacli gegeben haben dreuhundert lueder holz, dy

sy ebielileii'h alle jar iärleich an unserm holtz in dem Weilhart

Demen sulleu und mögen alle jar iarleieb, wanea sy wellent und wo

sy wellent es nemen in unserm holz» an unser und unserm forst-

maister und andern nnsem amptleuten, wy dy genant sind, irrong

•od btnderung, dy iesund sind oder förbas werdent, su andern den

gennden, dy sy vor an dem bols in dem WeUkaH von der alten

herrsehaft silichen gebebt babent. Bs babent aucb unser forat-

maister etwivil Todrung hints in gebebt von baw und ebrawt und

waidphening und von andern voderung, wy dy genant ist und her-

ehomen ist, sy sey gewonlich oder vngewonlich, wellen wir, daz dy

ab und tod sey, und daz sy cbainem unserm forstmaister lürbatz icht

mer schuldig noch gepuiuleii sein. Darzu habent unser richter zu

Otting an sand Jorigentag ein nachtsei, daz wellen wir, daz sy in

tfirbaz an demselben tag nicht mer schuldig nocb gepunden sein

von chost noch von chainerlay voderung, wy dy genant ist. Der

riebter ist oder iHrbas wirt, aucb unser cbastner zu WeUhmi und

SU Otting^ dy babent in ir zebent nicbt geben als fürderleieb, als sy

pilleieh tfiten ab unsem cbasten, wollen wir und gebieten unsern

pflegem zu PurehauBen, dy iezund da sind oder filrbaz da werdent.



weliehs iar in ir lebent und ir ToderuBg von den cbnsten nicht fuder«

leich Wirt» «Is ir brief Mgent, dy sy von der alten herrsehaft siUgen

darüber habent» datz sy danne anser pHeger notten und twingen sol

als verr das in ir zelient all jar iärlicli lüderleich und hilt'licli werd

vun in oder von den, dy chastengült iiine habent, wer dy sind. Uns

ist auch t'iirehomt'ineiu daz man in grossen ungemach tut an ir

gerichten und an ir leuteo und guten, und daz raaa sy hey ir rechten

nicht beleiben lät, als ir brief sagent, dy sy von der alten herschaft

oder von unserm lieben herm keyser Jmdwig sfiligen und von una

darüber habent. Wer das tät, oder in welchem gericht es gesehfieh»

es sey von unsern amptleuten oder porgem oder von wem es

geschScb, das man sy pey ir rechten und alter gewonhait nicht liez

beleiben, sy sein verschriben oder unrerscbriben, oder daz man in

bruch woJt tun an den genaden, tJy wir in oben verschriben haben,

oder daz man sy (Iht'rh'geii wolt mit üi»riger kastuiig und naelisel

oder mit welchen sachen man sy zu schaden wult priugen, es

geschäeb zu unsero vesten oder staten oder wo es geschäch, wellen

wir und gepieten unserm pfleger zu Furehauseth der iezund da ist

oder flirbai da wirt, daz sy sein niemant gestaten, und data sy sie

schirmen wider aller mftnleich und gein' allen den, dy sy zu schaden

pringen wollen, daz pieten wir mit ganzem ernsL Wftr aber iemaat

darüber, der unserm |)fleger ze starkch wolt sein und wolt daz chlo*

sier darüber laiding. so sol er anrufen unser stet und alle unser

amptleut, dy iezund sind oder lürhaz werdent, und sulleu in di

geholffen sein mit ganzen treun und ernst. Das mainen und gepieten

wir in und sullen auch diselben derselben hilf unenlgolten beleiben

und sein an ir leib und an ir gut. Und darüber geben wir in den

brief versigelten mit unserm insigel, der geben ist an Dtum
in EngeUatuhf do man zalt von Christus geburd dreozehenhun-

dert jar, darnach in dem ainem und fünfzigisten jar an sand

Matheustag.

Monum. boie. III., p«g. 209.
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CCLXI.

1351. 13- üctober. — Chidk der Tamer ver«eiU an I'eni von Uumbrechttried

dm M» den Berrm von Cof^lm ldkenbarm Bof 9u Sobhaim,

Ich Vireich der Tanner, mein bausfraw CkumguMd vnd all

TDser erben yergehen vnd tün chnnd allen den, di disen Brief sehent

oder lesent homt, das wier mit herren hant vnd mit aller st&t recht

vnd redleich geratet haben Pentten von Hvmbreehixryed, seiner

hansfrawn Agnesen vnd allen sein erben vnsem hof se Holtzhaim,

der leheii ist von dem von Chappcl/i, mit alle die, viid darzu giliurt

ze holtz vnd ze veld, versucht vnd vnuersuchl, vmb dreizk phunt

aller wienner phening, der wicr gewert isein, darvmb wir in alltM'-

iarebleich ledigen vnd losen schullen zu vnseier Vrowentag der

diensttzeit viertzeben tag vor vnd vü'tzeben tag biiinach. Wier sein

anch dez vorgenanten satz uuf dem egenanten bot' ier gewer, wo in

des not gescbieebt, als lants recht ist. Tün wier dez nicht, swaz si

dez dann schaden nemment, den schullen wier in ablegen vnd schul«

len si daz haben auf vnsem trewn vnd darzfi auf aller vnserer bah,

swo wier di haben versüeht vnd vnuersicht. Daz di red st&t vnd

vntzebrochen beleih, darvber gib ich disen brief gesigeiCen mit mei-

nem anhangunden jnsigel, vnd dez zd einer pezzem sicherhait vnd

zevgnuzz mit meins oebeims jnsigel Albrecht Wieli, (?) der daz an bat

gelegt durch meiner pet willen iem an sehaden. Der brief ist geben

nach ( hristcs gepürd drevtzeben hundert iar vud in dem ayns vnd

fumflzkislein iar au saud Choimans tag.

Original a«fPtrgMwat, die lÜDgesiegel abgefallen. In PrivathlAden.

ccLxn.

13S1. 1. November. — Margaretha die Schembmyerin und ihre Söhne recer-

siren über die Zvhente auf dem Hofe zu Sehemburg und auf ilrrn Gut zu Tnling,

weiche ihnen Abt lleittrlch zu Motidj^ee zur Vergütung des um des Gottethousee

wegen erlittenen üchaäent als Leibgeding ühertassen hat.

leb Margret dew Sehempurgerin vnd Andre vnd iek Wem-
kart ir e&t verleben für vns vnd fSr vnser erben otfenleieh mit dem

brief vod tuen fhund allen den» die in sehent oder hörnt lesen, das
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wir mit vosenn geoadigen herren abbi HrnnreieheH vnd mit dem

conuent dez gotsbaws ze Mdntue naeli vnser pesten frewnt rat vnd

guust frewiitleich verriebt sein vmb allen schaden, den wir von

prancz wegen oder ^vie er gfenant ist, vun dezsolben gotshaws wegen

cnpfangen haben also, daz wir r.e einer ergeczung den zehent auf

dem bof ze Schenipurg, den wir von jun jauliaben ze pawmans recht

vnd auf dem gütlein ze Tating, daz wir auch salb mit dem pflüg

pawen» dienst vnd zebent jnnbaben sullen vnd nyessen» di weil icb

vor genante Margret^ mdn iün Wernkart mdmein toehier Katren

leben» welcber der dreyer leib nicbt ist, so bat ys yeder ander, der

dann lebet an allew iming, vnd wenn die vor genanten leib alt drey

nicht mer sind, so sullen die egenanten nwcz vnd recht dem vor

genanten gotshaws ledig vnd loz sein vun jii, iren erben vnd von

allen iren i'rewnten an alle ans]>rach vnd chrieg. daz ys also stat vnd

vtizebrochen beleib, geben wir jn darvber ze einer vrchund den brief

vndei" kern PiUjreims von Itotaw insigcl vnd vnter Hainreichs des

TabeUuUmer zu den Zeiten purkraf ze Sekarding insigel versigelten,

ju peden vnd iren erben an scbaden, darvnder verpindeu wir vns mit

vnsem trewen allez dai stit se baben, daz an dem ist versehriben,

vnd geben ist naeb Christi gepurd vber drewezebeu bundert jar vnd

in dem ain vnd l'unfczigisteu jar an alier heiligeo tag.

Attt tinem CopiaJbucb des Klosters Moadsee C^V. JabrhuaderO'

ccLxin.

I35I. 1. IfOTember. — Atram der UuUer, Borger tu Kiosferneuburg, und seine

Hausfrau bekennen, tlasa sie von dem Kloster Baumgartefibcrt/ auf ihrer heider

Lebensteit einen Weingarten empfontfeu haben um halben Wein, und machen

«ich dam verbindiich.

Ich Älram der Haler puriger ze Neunburch chloster halben

vnd ich Elspet sein hausfrow wir veriechen vnd tun chund an disem

brief allen den, di in lesent oder horent lesen, di nv lehi-nt vnd her-

nach chunftich sint, vnib den weiugarten, der do haist die Chalich-

leiien, den vns vnser genediger herr apt Reinhart vnd der conuent

se Pawngartenperig za vnser paider leib lazaen babent vmb halben

wein, den wir jn jaerlieben da von geben suln in vnser presse

in irew vas, vnd suln auch wir weder lesen noeb pressen an im
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seheiopoten, vnd siiId auch wir den selben Weingarten haben in

gutem mitterm paw rnd dem niebt ensieehen» das er ieht pawloi

werd. Tuen wier des nicht vnd des vberfaren wurden, das rier erher

man pei im irern gi>$prechen mochten, das wir dem Weingarten

enzageii bietend viul den paw lozz hielen lazzen werden, so suln wir

alle vnser reeht doraii tlaren haben vnd suln sew sieh des Weingar-

ten wider vnczieeben (vnderzieben), wie si den vindent, vnd suln

wir sew naeb vnser erben daran nicht irren, vnd suln aueb wir selb

das perchrecht vnd alle vodrunge von demselben weingarleu geben

an den sechent allein, den suln sew selb geben von dem im halben

tail als TÜ, vnd do von gehört, wir sullen auch alle perehtayding

suchen vnd den Weingarten verantburten» wo des not ist vnd dürft,

die weil er in vnser gewalt ist. Vnd swenn wir dann paidew nimer

sein, ist denn, das wir ain aribait in dem Weingarten getan rnd paun

haben, so suln in vnser erben oder nächst freunt pavn vncsen an das

nächst lesen, daz darnach schienst chunftich wirt, vnd suln den wein

halben, der darinne wirt, lesen vnd vessen vnd den berren im tail

do von geben, vnd sich sich (sie) die herren des Weingarten denn

ze haut nach dem lesen vnderzieelien vnd allen irn frumen domit

sehafTen an allen irsal. Si suln auch vns zway jar, die schienst cho-

meiit, iedes jars gehen vir tawssent stekehen, das macht acht taws-

sent vnd nicht mer, vnd swenne die sway iar aus choment, so sint

sew vns weder stekehen noch ander fodrung su dem selben Wein-

garten nicht gepundeif. vnd darvmh, das di red stet vnd vncserhro-

chen weleib, vnd swenn wir seiher nicht aigen insigil enhahen, des

geben wi^ in disen hrief se einem warn sichtigen vrchund versigilt

mit hern GundoU insigil He» Turnen vnd mit hem Symon» insigil tu

der Weitengaizen, die wir diser sach zeuch peten haben mit irn

insigiln. Der hrief ist j^eben nach Christ purd drewczehen hun-

dert jar, darnach in dem ain vnd fumfczigi-stem jar, au aller beyli-

gen tag.

Aus dem Ori|i(ioiil im k. k. g«b. Hausarchire auf Pergament nit swei

aagebingteD Siegelo.
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CCLXIV.

135L IL IftTOinb^r. — Chunrat von Oedmg und desten Schtcetter Fercht reeer'

mv« die thien mm XhHm' Rekker^erg ui Mrwkt terHtiktnt Aclfe BtA tu

(kding (Pfarre ütenakh)»

Ich Chunrat von Odmg vnd mein swester ffraw Perckt rerie-

lien offen — d&z wir haben gewarven von dem erbern herrn herrn

Dylnuiren probst ze IteivherHperig vnd von (lern oonueiit daselb pi'ii

halbew hub ze Oding vnd aiii virtail da selb viis vnd vnsern erben

di wir yezunt baben oder noeh jj^ewinnen also, daz wir in iarchleieh

da von dienen schulieu auf sant Jacobfttag virzebeii scbiliing Pfen-

ning vnd vir huner, vnd schuUen in irew stifltaiding cbomen mit

ainen halben pfunt pfenning vnd mit vir hunen^ vnd di weiseit di

durich reeht da von gehorent, daz aint von der halben hueb sechzig

ayr vnd aechs ch&z vnd von dem virtai! dreyaxig ayr vnd aecha eh&z.

Verzogen wir in den vorgenannten dienst, so babent si vns gewalt

ze pfenteii, wir scbulien auch nicht verselzen noch verchaufen nur

mit irem guten willen. Si habent auch alle di recbi hinez vns sam

hincz andern iren {»ehausten holden vud dar vmb sullen si vns ver-

sprechen sam andern ir wehaust holden. Datum anno Donrini

M* ecc««<> quinquagesimo primo. Martini episcopi et confesaoris.

Datum aub sigillo domino Hainrici Talhamarü de Pirchaeh,

Ürig., Perg. oLne Siegel. SUftstrchiv Reichertberg.

CCLXV.

ISSl. IS. Daaamber* —- Jatmt der Tur» ton Bmuheneck gibt »einem Sehwieger"

«oÜM Berm Medrich venWinkel als Hnmsfeuer eemer T^er Alma dem Hef
zu Pe^wrf und mtdere GMer.

Ich Jans der Tut» von Raurhenr/ck vnd ich Kutreg sein haus~

fraw wier vergehen ofTenbar an disen» prief allen den, de in sehent

oder horent oder lesent, de uu lebent oder her noch chunftich sind»

daz wier mit wo!bedachtem muet zw der zeit, do wier iz wol getuen

mochten, vnd mit vnaera leben herren baut vnaers genaedigen herren

heretog AlhreckU in Otterreieh geben haben vnaern hof ze Pffsiarf,

dea fier leben aliid vnil dea zway leben vnaer leben sind gewesen von
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vnserm genadigen Herren hercxog Albrecht» in Österreich vnd de

zway vnser reclitez aygen vnti allez, daz dor zwe gehört ze velde

viul ze darf, iz sey pheniiinjjrpji lt wisniad holcz oder ekclier, iz sey

westift oder vnwcstift, versueeht oder vnuersuecht, wie so daz genant

ist, enserm ayäetu herrn Fridreiehen von Winchel vnd seiner

hawsfrawen vnsetr tachter vraten Annen ze rechter hayinstewer

for dreu hnndert phunt wienner phenning. wier haben in aueh gewen

mser« rechten aygens dacs Zagel xwelif Schilling phening gelts, de

man all iar dient an sand Mychelstag, vnd auf der Sfaingrueb sechs

Schilling phenning gelts, de man all iar dient an sand Georigen tag,

vnd dacz dem Gunuans achzehn Schilling phening gelts, de man all

iar dient an sand Georigen tag vnd an sand Myehels tag, für fierezk

phunt wienner phaning, vnd de fjttniKfnmire fuer sechezk pliunt

wienner phening, daz vor genant guet allez hah wier gewen ledich-

leich vnd vreyleich ze haben se iern t»gen, als landes recht ist vnd

gewanbait in (hierreiek, wer awer» das seu an erben fner fueren,

des 6ot nicht engeb, so schol das var genant guet nach iern tagen

allea geuallen auf vnser nast vrennt, do ts se recht auf erbet. Vnd

derrmb, so geh wier in disem (sirj [irief versigelten mit meini rar.

genants Jaunen des Tuernen ron Rauehenekk aygen jnsigel vnd mit

des erbern herren jnsyircl hern Albers ron Raiichenstnin vnd niil

des erhern herren jnsigel kern Reimprcchts von Pilirhforf, de discr

aaeh g^zeug sind mit iern jnsygeln. der prief ist geben nach Christ

puerd drc'uzeben hundert iar, dor noch in dem ains vnd fumfcakisten

iar des eritags an sand Lueein tag.

Aus (lein Ori^'inale zu Gscliweiult auf l^ergauienl mit drei Siegeln. Der

Schill) des Turseii ohite Holm: ein Bindensehild ; die zwei ührif^en der Herren von

Rauheneck — wie bei Hanthaler; das vierte hing nie an der Urkunde.

CCLXVL

115L 21. Dsoembor. Waldhaosen. — Propst Johann ron Waldhauscn eliftei

da»fUntl eine grofttien' Frier de9 FeHM der unbefleckten Eu^äi^iUM und eine

MftMe SM Ehrt'» f/cn Ii. AUnrimacrnmpnteff aua dem Heichninse eine* jrtrriHgen

PfarrerHill St. Georgen iinN Siifie, irelc/ies sich auf die Lrkünden desCardinai»

Legaten Guido und Bischof Gottfrieds von Passau gründet,

Vt ea, qne prenia racione in ecclcsijs connentnalibns institfinn-

tur, in poaterum non enacnentiir rohore firmitatis, seriptis merito
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coinnendantur autenticis et sigillis. Hinc est, quod no« Johanne$

diuma permiwow eedene »aneü JohmmU ewmgtU$te im Wali-

husen preporitua de maturo conailio» consensu et faoore OHohU
nosirideeam ae alioram fratrum nostroruni eooaentualiuni, ad hoDO-

rem precipue omnipotentis dei, honorificenciam gloriose virglnis

Marie, ampliori veneracioiic laudis pariter et honoris in ecciesia

noslra dilatare cupientes, de ipsa matre domiiii festum sacre coneep-

tionis» quod in ecciesia nostra tantum cum pleno ofßcio et conmuni

cantu, videlicet de eius natiuitate hactenus est peractum, de cetero

cum maiori festo, quod medium festum dicimus et hystoria propria,

prout ia nostro breuiario plene annotatum est est (sie), instituimus

eelebrandum. Pro quo Septem aolidos, decem denarios wieoneBsU

monete oblagiarius fratribus eadem die exbibebit, neenon et omnui,

que apud nos in medio feste de eellario, de coqoina solent ammini-

strarip pitaneia non obinissa; deiiiqiie ad honorem reuerendissimi

dominici corporis sacramenti in altari ipsius in latere monasterii

nostri, vel si hoc rumperetur, in alio altari, quodcumque nobis uel

successoribus iiostris placuerit, missam de ipso corpore Christi vel

saltem eollectam eius in quinta feria statuimus eelebranduro, et eele-

branti ipso die qninque denarios wiennensis monete predietas obla-

giarius ministrabit. Prefatum quoque censum ipsi oblagiario, videli-

cet Septem solides deeem denarios pro hystoria et neuem solides

minus decem denarios prefate monete pro missa. Tt dictum est. (juod

erunt duo tallenta, plehanuH mtncti Geovi de censu sedecim librai um

nobis et eeclesie nostre per reverenduni in Christo patrem ac dominum

dominum Gwidonem^ tituli sancte Cecilie preshyterum cardiiialemj

apoitoüee aedü legatwn iucorperatum vnitum ac in perpetuum

annexum, prout in suis ac etiam reuerendi in Christo patris et domin i,

dwMni Gaiflridi Päiamentia epUcopi literis super boc eonfectis ple-

nius conprebenditur et inTenttur, in quatuortemporibus proximis post

festum penteeestes nobis et successoribus nostris minime contni-

dicentibus, prefato obiagiario amministrabit. Si autem, quod absit,

aliquis preposilorum successorum nostroruni siue decanorum vel quo-

rumcumque ecclesfe nostre conuentualium hanc nostraiii institutionem

ausu temerario inlVingere presumpserit, indignaeionem omnipotentis

dei, gloriose virginis Marie nec non sanetorum aposlolorum Petri et

Pauli et sancti Johannis apostoli et ewangeliste ae neuerit incmurum.
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Acta sunt bec in prefuta noslra ecciesia Walthnsen anno domiiii inille-

simo treeantesimo quioquagesimo primo» Tbome apostoli.

Aa« d«ni ü^iigioale im Liuzer Museum auf Pergameot mit xw«i Siegeln.

CCLXVll.

1S61. St. SMMtor. — Bemriek «m Volkenttorf tekenkl dem Sieekoiihwoe tm

Gleimk 16 S^Wiag Pfewnng GtUcMoufweiSfitem t« den Pfturen St» Mario»

und Stadelkir^em,

ICH Uuinveich ron Voivhenstorff vpr<,M<'h offenwar mit disem

brief vnd tun cliiinl iillfu den, di in scheut leseiit oder lesen hurnt,

daz ich mit wollieiiaciitcm niut vnd mit aller meiner erben gAtteicbem

willen viid ze der zeit, do icb ex wol getun moeht, den erbem herred

vnd den geistleiclien IsBiiten ubht Hainrieh ynd der saminung se

Glinikeh meines vreyen aigens ein gut ledicbleiehen Tnd Treyleichen

gegeben han, daz da haizzet datz dem Rütlein aufdem aigen, gele-

gen in stind Itfareinchiricher pfarr mit alle dev. vnd dariu gebort

ZC hiiltz viul ze \eld, \ «'i siirclil odrr viiversiiccht oder sw ic ez benant

scy. \nd diiz dieiil ia*rU*i( lieu zeiien \iid scciis scliilliiig alter plien-

iiiiig an >nser Vruwen lai; /.der dienslzi-il; \\n\ Iihii auch den seihen

berren funfk phenning geits geschaA iserieicben in zu geben an dem

Torgenanten viiser Vroven tag auf meinem ai.<ji:en ^ut aineiii, daz da

haizzet auf der Stainwant, gelegen in Siudelchiricher pfarr also,

wenn ich oder mein erben in richtig machen oder ehaaffen oder in

gehen (timfIL pheuning gelts, da si in wol gelegen sint» oder daz ich

oder mein erben in geben sechs phnnt braiter pheuning wienner

mfinizz, so srbol daz roi-genanl gut auf der Siainwani ledich sein

vnd schol den voi j(»'iianlen herreii zu Glvnirh von dem vorbesebri-

bon phunt gells j-.erlcii licn an di*ni nu'chslni \tt vl.'if; vor phinu'sten

ge\allen vnd gewert N\erii \nii dein siechiiiai>ter in dem clilosler, der

«laz sellntr teilet inne hal eii sciioi, liinil' sciiilling phenning vmb ein

selmesse, di si desselben vreytages sin«ren sehullen, vnd vmb ein

vigili» di si des voderii phiniztag abents haben sehullen» vnd darnach

SU haut schallen si vmb di andern drey ^chilling sprechen dreizkk

meMen ao vnderloz mier vnd meinen zwain hausYrowen, den Got

genad» Eispefen ton Goldekk vnd Sophein» von Chraniehperek vnd

aller meiner vodern sei zu hilf vnd zu troat. Gescbvch des nicht

UrfcuAdasNMh <*• LuidM •!» iarRun. ITlt. Xi. 18
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oder daz sev an der selben messe oder vigili savmich wsBrn. des Got

nicht eiiß^eb, so schol sich der naeclist vnd der pest mein erb des

selben gutes an nutzz vnderziehen vnd schol daz iiine haben als lang,

vnU daz ailez daz wider tan werd, daz sev vor versaamt haben an

vnserin rorgeschaflem selgr^t Vnd daz ditz mein geschseft vnd mein

myew gab hinfur sUti vod rnYerchert beleih, darrber gib ieh vor*

geoanter Hainreieh von VoleheHSiorf diaen gegenwfirtigen offea

prief rersigell mit meiDem aigen anbangundem jnsiget Tod mit Gör^

gen meins wns aigen jnsigel best»t zu einer richtigen rnd gantien

stetichait der selben saeh. Der selbig prief ist geben, do ron Chri-

stes gepurt witi'cii ergangen dreutzehen hundert jar, darnach in dem

ain vnd fünfkisten jar an sand Stephans tag ze weinachten.

Orig., Perg. mit den aoeh hingendea Siegel Heinrieht ron gelbem Wachs

im hischdiiehen Ceasisloriam ni Lins.

CCLXVUI.

1351. 21. December. — Heinrich von Volkenstorf verscha/ff dem Ktoetrr Gleink

MC» Qwt tu den Rötlen in der Pfarre St. Marien und S Pfund auf dem Gute

mmf der S^impmki m der Stadeikireher-Pfarre %u der hfirmarie.

ich Hninrich von Volckhenstorff vergich olTenbahr mit dissem

briet vnd thue khundt allen den, die ihn sehen lesen hören, dass

ich mit wülbedachtem mueth vnd mit aller meiner erben güettlichen

willen vnd zu der zeit da ich es wol gethuen mucht, den erbaro

herrn vnd den geistlichen ieuthen übbi Heinrich vnd der samblung

lu Gleindih meines fireyen aigens ein goet ledigclicben vnd treoli-

eben gegeben bab, dass da haisset daU den BSiUn auf dem aigen

gelegen in S^. MareitMüreker pfarr mit allen den, vnd dass darsne

gehört zu holz vnd zu feidt veraueeht vnd vnuersueeht oder wie es

genant sey, vnd dass dient jehrlich zehen vnd sechs Schilling alter

Pfenning an vnser Frauen tag zue der dienst zeit, vnd hab auch den-

selben herrcii lünir plening gells gesehnfTt jiihrlieh innen zue geben

an dem vorgenanten vnnsser Frauen tag auf meinem aignen guett

ainen, dasdabaisset auf der Stainttamit, gelegen in Stüdikhürcher

p/arr also» wann ich oder mein erben ihnen r ichtig machen oder

khauffen oder ihnen geben fOnff pfening gelts, da sie ihnen wol gele-

gen selndC, oder dass ieh oder mein erben ihnen geben sechs pftendt
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heraitler pfeniiig wieiuier niitiz, so sol das vorgeuaut guet auf der

Stainwundt ledig sein viid sull den vorgenanten herren zu Gtetnckh

?on vorbescbribneti pfunilt gelte jährlichen an dem negsten freytag

vor pfingsten gefahlen vnd gewehrt werden von dem aiechenmaister

in dem eloster, der daselb guett innen haben soll, fSnlT Schilling

pfeiiiiig vmb ein selmesse» die sie desselben freytags singen sollen,

vnd Vmb atn vigili, die sie den vordem pfingstag abents haben sollen,

\nd darnach zue lunidt sollen sie vmb die andern drey Schilling spre-

chen (ireyssig messen uhiie viiilerlass ntir vnd meinen zwaycn liaus-

franen, den Got genadt, Ehpetten von Gnldckh vcd Soffeyen von

Kln iinichperg, vnd aller meiner vordem seel zu hilf vnd zu Irost.

gescheb das nit oder dass sie an derselben iness oder vigili saumbig

wehren, das Got uit engeb, so soll sich der negst vnd der best mein

erbe desselben guetes an nucx vnderziehen, vnd soll das innen haben

als lanng, vnczt das alles das widerthan wierdt» das sie vor ver*

saumbt haben an vnserm vorgeschafften seelgerfith. vnd dass diss

mein gesehftfft vnd mein vbergab binffir stetb vnd vnuerkhert bleib,

darüber gib ich vorgenanter Haumeh vom Votkhm^wfj^ dissen

gegenwerttigen offnen brief versigelt mit meinem aignen anhangen-

den insigi vnd mit Georgen meines suhus aigen insigil bestett zu

aiaer richtigen vnd ganczen stettigkeit derselben sach. derseibig

brief ist ge geben, da von Christi gehurt waren ergangen dri-yzehen-

hnndert jähr, darnach in dem ain vnd funffzigisten jähr an St. Ste-

pbau tag la ureinachten.

Aus eiaem Copialbuche des XVll. Jahrhunderta su Gleink.

CCLXIX.

115t. tt. liuar. — ZeitgeM$ck^Mrief Lienk^rft tm Manpmeh, Pßtgtn tu

O§emi09f, Aler Si^SefyeriUke Chmufimde» der Sokalehkamgriu tmtf Akerlem

dtt Bßger*9mm ßotte^^utt ReiekenUiy,

Ich Lit'nhart von Marspuch, zslen zelten pfleger ze Obernperg

fergich offenbar mit disem brief allen lauten, daz für mich vnd f&r

meinen ricbter ist chomen her Dyfmarder probst ze Riehersperg von

seinen wegen vnd von seines gorzhauxz wegen, vnd hat ausgetragen

mit dem recht dai gesebeft, daz di erberg fraw fraw Ckunipmt di

Sekalekmuerkm hat geschafft ab irer sei zsten xeiten vnd sis wo)

18*
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getun macht mit irr sfin Tiid pesfeii freutit rat vnd willen auf dem

haiis viid grünt ze Obcrnpcrii/, <ln si sflheii ist inn gesezz»'ii, poi (1«mu

ersten scluif si dem jj^otzhaiis /.e Jlir/in spfrit/ /olieiit pfiinl. d.'u iifieli

dem golzliHUs ze Axpnh Zflien plunl, vnd di bellu'ii zeluMi jifunt hat

der vor genant prubst ze Hivhcrnperiii gewarucn von dem aitt vnd

YOii dem gotzUaus ze A^pach, vnd hat im daz anf gegelien in der

schrann mit meines richlers iiant. Darnali schul' .si Ackherleui dem

Hager irm ennietileiu zeheu pfunt» vnd di selben zehen pfunt schuf

er ao seiuen lesten Zeiten ab seiner sei zfi rechtem seigerfit dem

gotzhaus ze Hichertperig vnd seineu geleichen erhtail, daz virtail

an dem vor genannten haus vnd grünt zc Oberuperig, llem hat auch

daz recht gcsaif, oh er darauf ich! pauet« daz ein noldurft war, daz

schol man im widerehern an der losnng iiali der purger rat vnd nah

ander Ol her l;tu( r;il. N lul tia/, alx» gehamh-lt sei vor mir vnd vt»r den

pnrgern vor iiii-iiiem riehler mit lei'hleui leeht dem ^(ilzhaiis ze

Hii'herspcriff daz vor genant geschall mit mein»'S riehter-^ hant in-

geautwui't sei, gib ich diseu briel versigell niil meinen insig<-l Der

gehen ist —>— tausent iar drew hundert iar in dem zwai vnd fumt-

ttigisten iar an sant Viuceuteiitag.

Orig., Pcrg. mit Hütigesiegel im i>(irtsiirchive Hpichcr»ber^.

«

tCLXX.

Uli M. Auiar. — Friedrick der TungvuiMger erlaubt »einer Toehier, den

Hof tu Krematorfnach Gartien tw ^<f^ii.

Ich Fridreich der Tuntjoixiiifier vergieh otV» iihar mit disem

brief vnd tun eh und, daz ich mit aller meiner eri»en gulieich willen

vnd wart erlaubt hau meiner tm liler Kalrein der Titeringerin den

hof ze CkremMtorf ze geheu zu dem gotzlious ze Gtertien oder auf

welichs gotzhaus si wil also, daz ich noch mein erben dhain ansprach

ewigleich nynimcr mer dar nach haben schulleii noch mugen, vnd

vertzeichen vns dez mit vrchund dez brifn, der ges igelt ist mit mei-

nem anhaiignndeii jnsigel, der gelirn ht nach Christes gepurd drev«

tzehen hnndert iar Mid in dem zwai vnd fnuiltzkistem jar an sand

Panis ahenl Ziier heehernng.

Aot dem Orifrinal« sm Ganten auf Prrgsnirai mit eiofm aagcbfingtea

St<*gch

Digitized by Goo<?Ic



277

CCLXXl.

1352.2* Fabruar.— Ulrich, Hermanns von Ort Sohn, und Jetigen Hansf an stif'

ten tickdurch Cehrrgabe ihres Gi/t'-s, ^f/a/z dem Grnt^ fl^farrr MiinateuerJ auf

ihren Todfaii einen Jahrtng im KUmter im Keieheraberg.

Ich VIreich HeimitHHn siin rnn Ort, mein havvsrr.<w Mar(fret

vergifh offenbar — das wir — viiserii v<Hl»'in ze stlLr^iiit haben

geaigtfot vnser guet datz ilem Gmf «leui gotzhaws ze Heivhempeiffy

das Tits vihI vn^er vn<lern rechtes leheii ist gewesen von dem gotE-

Iniws mit der besflia'ulen, daz wir ez n? sollen haben zv vnser pai-

der legen se leibgeding, Tnd snHen dauon dann ierleieh ze hugnuss

an saod Loeeinlagsechtzikpfenningdem eonuent inir obtay geben, md
seilen darrmb begen Tns vnd vnsern Todern jartag mit einer vigili

vnd mit einer selmess. Vnd wenn ieb vorgenanler Vhehrh Tnd mein

hawstVaw Margret nimmer pin, so das vor|;enaiil giiet ledig dem

^otzh;ivvs »II widerred. Vnd darnach so) dem enmieiif cfeiialleii sechs

j-chilling Pfenning an dern vorgenanten jarlaj: in ir olday ewichleich

von dem voruerschribcn gnet — viul das das stet vnd vntzebrochen

beleib, gib ich vorgnanter Vireich disen briel' versigelt mit meinen

anbangonden insigei. I>er geben ist — tawsent jar drewhund«*rt jar

IB dem awai TAd fünltskistem jar an rnser Frawntag xe lieehtmesse.

Promptuar. Reichersberg. A Iii.

Itil. L Mtiar. ~ Mewen äe§ FnpHet Dutmar m Meiekert^erg ttnd de»

CMteMte» ä4uelitt Mber die vorgenannte Jahrtagetifhmg de» Ührieh de»

Sailter, Bermemn» ron Om Soh» Httd detten Hau9frau Mwgarelko.

Orig., Perg. mit xwet Siegelresteiw StifUiircliiv Keichersberj;.

tCLXXII.

ISSl 89. Falratr. — Die BrMer Jann» vnd Burkhmi die Sieger rerkmufem

m ihrem Sekmager BerlkoU ein Büu» und einen lm»§ tn Stegr,

Ich Jan» tfer Sfetjt'r, ich Pitrchari der Sieger wir paid prü-

der, THser bausfrawen vnd alle vnser erben, di wir haben oder noch

l^eWinnen, vergehen rnd tim cbuni allen den, die den brief Sebent
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oder horent lesen, das vir mit wolverdaehtem mfit vnd mit gAt*

Itcliem willen aller vnsrer erben zu der zeit, do wir es wol getAn

mochten, nacli rat viiserr pesfen triiiiit rech{ vnd redlich /e cbauf-

fen haben jjegehen vnserm swaper Pcrchtuh/cn vnd seiner hans-

frawcn EUpt'ten vnserr swesler vnd allen irn ei heu, die si habent

oder noch gewinnent, vnser haus gelegen ze Strir aul dem jierg

iwiscbeo des Prevhaven haiis vnd der LobHieher haus, vnd ain läa

in dem purchueld gegen den genanten haiia gelegen mit allen den

rechten vnd nfitzen» di darzA gehorent beaoeht vnd vnbesuebt, voib

aibentbalbs vnd xwaintiich phunt pfening wienner munsse, der ai

vns gar vnd gienlzlich verriebt vnd gewert babent, wir snllen aueb

des genanltn hausse vnd Insse ir pfewer vnd .seherm sein Inr alle

chrieg vnd anspraeli. vnd sullen in die ausrichten. Tiel Wirdes nicht,

clhigen schaden si d«'s iiaMnen, den ir ains gesagen mach bei

seinn trewen, den siille wir in gantz vud gar widerchcrn vnd sulien

auch den haben anf aller vnsrer hab, wo wir die di [sie] haben

besacbt od«r vnbesuebt» vnd mit vnaerm gAtliebem willen da-

von becbomen. Das das also atflrt vnd vnzerbrocben beleib, geh

wir ped Jona vnd Purehmri dU Sieger fAr Toa vnd vnaer erben den

versigelt mit vnser paider anbangenden insigeln, vnd zu ainer

warn geziiichnusse mit hern Jnnn des Schekhen zn der zeit pnrgfi^raf

ze S(eh' anhangenden insigel, der der selben gut leheiiherre ist an

der iVirsten stat, vnd ist ges<'hehen, do man zait von Christui» gepürtt

drenzchenhnndert iar, in dem zway vnd l'uiifczicbistem iar au dem
pfincztag in der ersten vastwocbeu.

Ori^^., Fer^'. im elieiiiHli);i*n (jvtrstenrT Archive, mit zwei [lingendeD Sit-

gelD voD gcibeni Wachs, das des Sciieken ahgefuUeu.

CCLXXill.

1S58. 6. Hin. — Dietrich der Meirkrrttor/'rr, Margaretha »eine Haitefiram

verteiten dem Abt i^rUtian xu Baurnffärteuherg de» frei eigetten Jhf ut

Wagram in der Pfnrre Mitierkirchen.

Irh Dietrich der Reiekeretorfer vnd ick Margret eein kauM"

frttw vud vnser baider erben verleben olTnwar vnd tüu ebunt allen

deiii di den brief sehend oder horent lesen, das wir versatzt habe»

mit wol bedachtem niut vnd mit guctiichem willen aller vnsrer erben
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Tttnd aoeh fonser bessten frewnt rat ynd aueb darcb reebter ehafT*

ter not willen abbt Christan vnd dem conueiil zu Pdwftf/urfnipn'f/

vnnsers freien cliaufaigens vnnsern hol" datz Wayram gelegen ju

Mitterrfif'rrher pfarr, der do von alter haist ffcr Trachtcrin hof

mit allev, viu! darzii geliurt ze holtz vnd ze veld vnd ze wismat,

versuecht vnd vuuersuecbt vnd mit ailea uuUeji, vmb huaUert phund

wüoer pbenning, der wir gantz vnd gar verriebt sein lu i-eelitti

tagn an aUeo sebaden. Wir sein aoeb vnd mit vns vnnser erben des

.vor geoamten satis der benren Tnd dea getebawis se Fawngmrtn,"

perg gwer, als satis recbt ist naeb lannds reebt in ÖtUrreieK

Gtenng aber in daran icbt ab vnd was sy des scbaden nement mit

recbt, desselben sebadens sollen sy bekomen von aller der beb, die

wir baben in dem lannd ze Österreiek mit vnnserm vnd mit aller

vniistr erhen guetlichem willen. Es ist desselheii satzs jerlioh lusuug

an sand Larenntzntag vnd zu chainer zeit nieht nier in dem jar.

harzii olTenn wir n»er, das Fridrich der Tampeckh ntd sein hnns-

fraw fraw üeisel 'y\\\\vAm\X ein lioltz vnd ain wismat, das sallen sy

niessen vntz an ir baider tod. Vnd wann sy dann beide nymmer sind,

so sol dasseib holt« vnd das wismat geoallen au dem vor genanotn

bef« als es von alter darsue gebdrt bat, vnd sullen sieh die vor

genannten berren desselben bofs mitsambt dem wismat vnndenleben

vnd alln jm fnimm damit schaffen, wie sy wellen, mitsambt dem vor

genantn bof, diweil vnd er jr phant itt. vnd soll wir vnd all vnnser

erben n sy daran nfndert jrren. Das die red stSt vnd vnterebert

beleih, gih ich Dietrich der Reivkerstorffer dem vor genannten

gotshaws den brief für mich vnd l'iir mein egeschribne haiisfraw vnd

für all vnnser erben versigelten mit meinem anhangunden jnnsigel

vnd mit Ottenn des Örf«- jnnsigel ze den zeitn lanndtrieh ter indem

Maehlannd vnd mit hcrrn Wetzls jnnsigel ton Erwing vnd mit

NMOMT st9f^er jnnsigel n Fridreichs des Tampeekcken vnd Otten.

de» huizmger. Derbrief ist geben nach Cbrists purd drewtzehen

hundert jar, darnach in dem zwayiindfunfRztgistenn jar in der

anndern vastwoehenn des eritags.

Au» eiaem Copialbuche dtt KlotUrs Baujugarteoberg vom Jabr« i&ll.
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CCLXXIV.

13S8. 12* Mira. — O/to der Hiliferholifr xwrkaiift an das Klofter Gortien wmei

Güter in den Pforren Haidershofen md ht hamberg.

\v\\ Ottc der UiNtcr/io/tzcr, mein hutts/rntre vml alle vnser

erben, swie <lie «^eiiaiil sint, die iiv leheiit oder noch eliuiirtieh wer-

deiit, vergehen vnd tun clinnt nllen den, die den briel" sehent oder

liorent lesen, d»/ wir mit wolverUahtetii miit vnd veraintein |rat| vnd

mit gütlichem witlen aller erben, n»eli rat vnserr prsten l'riunt ads

vnserm ts vnd geivei* recht vnd redlich ze cbauflfen haben gegeben

Tnsers chautaigens zwai gut, das gcit datz dem Numpel genant in

Emdershofer pfarre, vnd daz gut in dem Loch in P^eupergerpfarre

mit allev dev, vnd darzv gebort ze dorfTe ze velde ze holtz oder

swi daz genant ist, besucht vnd vnbi^sucht, dem erbern gotzhaäs

ze GeerttteH vnd den «raistiichen herren nht Erhärten vnd dem

conuent vnib vierl/.ii'l» {dnint piVning wienner munsse, der si vns

gar vnd genlzlicli vei richl vnd geuert habent. Wir sullen aueh d«M'

genanten gnler d»'s «tbgeiiaiilrn gotzlijuis.se gewer sein lur alle cbrieg

vnd ans|irBc1i nach des lantzs recht. Dii/ daz also sta>t vnd vnzer-

brochen behalten werd, gib ich obgenanter Otte Hiuferholfter für

mich vnd alle mein erl»en den brief versigelt mit meim anhangenden

insigel, Tnd zu ainer guten ziuchnfi^se mit Dieireichs meins bruder

vnd Oiien äes RÜtenwinehler meins ohaiins insigeln. Daz ist gesche-

hen, de man zait von Christus gebfirit dreuzehenhundert iar, in dem

zwai vnd fSuftzicbistm des suntags vor mitterr vanten.

Orig.» Perg. im eheniali^a Garstener Archive m I drei liSngcadm Siegeln

von g«>ll>oiii Warlis. Die droi Sclclilo Tast gleich: sweiKCgeB einiindergekehrlet

auf einem Felsen stehende Hirscli|c«weibe.

CCLXXV.

1352. 5 Mal. LIDX. — Iffinrirh der Jniit/ roii Widhrr mn Lim i i vi imrl , dnnK

er den Ht'iff, irnrin uriiir Miith-r auf ihn- Hahr zu fiiiiin/rn ihm- Vi-tti'm tOH

Loni'it^tcin Vi'riii'hli'lf dö'ttfii näcfintrnK bi'«ii'yi-tl *ir/iirki'n woilt\

Ich Heinrich Her Jung ton Walhee ron Lincz thuen khundt

offenlcich mit diseni bricf, das ich niicli verpmidtcn hau vitil ange*
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amen den brief xe besiegln, den nein liebe frnu mein moetter dez

erbern heim Hartneyden tnchtcr seeligen von Losensiain gegeben

hat /;•// vi'ttt'i ii herrn Rudolphen trnti herrn Dietrichen roti Losen-

statu ^Iso, <)az si sieh vorzei» lief aller jrer hah, als jr lirief sait, den

S4}ll irh in zwischen hiiin vnd sunnbonüen besiglten senden mit inei-

»er lieben sj'hwagern jnsij^el herrn Vhans (fez f/rafen ron Pern"

iiain Tnd mit des erbern Hemrieke jHsigei mm Potendorf, di der-

selben sneb mit jm jnsigeln gezeug sindt Wer aber, daz in daz

venogen ward, von wiegetanen sachen daz gesebaeh, so soll ieh

in einen erbern knecbt mit zway Pferdn ze Steyr einlegen in ein

erber gasthHOSü, wo sie nun hin zaigent, der soll iniigen vm leisten

• vnd nit auzkhonnen, iz wider ( werde?) daz vollzft^eii, daz mein

briet" >ait. Daz in «laz also von mir vmierkert beleih, gib ich diseu

offen briet' zu aineni vrkhundt mit nteineni anhangnnden jnsigel besi-

gelten. Geben ze Lim nach Chi-isti icebuert vber dreyzehenhundert

jar Tnd in dem zway vnd lüuffzigisteu jar air vnsers Herrn aul-

farts tag.

Aus St r e i n's genealogiscben H»ndst'hriften.

CCLXXVL

1151 L Jut Wels. — Bberkart WßUwe eekUM^ iM§ er »irh nach dem

Matke rnnd WiUen de$ Meneg» Attret^ in ßetref §eitter Streitigkeiten mit

Bitekof Gottfrutd mm Pa$*Qn einem Sd^iedgfferit^te unterwarfen knie.

Ich Eberhart ron Wahse, haubiman ob der Ens vergich oflTen-

lieb mit disem brif, daz ich vmb all sach chrieg vnd aufleuff, die

sieh vergangen habent vnez auf den heutigen tag zwischen mir vnd

den meinen an ainem tail, vnd dem erwirdigen herren bi»chttf Got'

frid se Pnzzowe \\\\\ den seinen an dem andern (ail, nach nieiiis

gnadi^^en herreii rat muI willen, heriotj A/hrerhfs ic (f.^trrreich, ze

Sfryr und ze hernden, gegangen bin an meinem fail hinder di

edeln ersam ReinjßreehteH von WuUne meinen vetlern vnd Perch"

tolden ron lAHtenntnin, so ist der erv irdig herr hixchof (iotf'rid ze

Pazxowe an seinen lall gegangen liinüer den edelii erwirdigen her*

reo graf LeuioÜen von Schmifmbereh vnd hinder . . Tarsen von

Tirnidmn^ vnd haben wir jpaidenthalhen mit veraintem miiet darzu

genofhfn den fuemOen zu einem obmanii, meinen vettern VMrh ron
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WtU99e als», daz all saeb dirieg vnd aufleuff zwis«h«ii mir Ttt4i 4eD

meinen rnd dem TorgenaDten bi$ckaf Gotflrid vnd den seinen freunt-

lieli besten soellen vutz an meins vorbenanten herren kmrtog

Albreehis chamft her wider beim von Swabeui vnd so) er vos dann

paiden dar nach ioner seehs wochen bescheiden einen tag geu

Wienn, viui sol viiser igleichcM* düiin dahin mit im pringen sein

spruclileut vnd all st in chuntschaflPl, der er dürfTlig ist vnd geniezzen

wil, vnd sul auch mein oh<;enanter herr der herezog den ubmau da

bin vodern, vnd di luemf suellen dann da paidenthalb verhorn all

sacb» vnd wes si freuntlich nicht berichten muegen» da suelien si

ein recht vmb sprechen anf den aid, vnd wo der merer lail aoi in

hin geuellt, da sol iz bey beleiben. Waz auch den fuemfen^ oder dem

.

merern tail geuellt le sprechen zwischen vns, daz sich zu Areunt-

schafft ziveht, des suelien si vollen gewalt haben» vnd waer, daz

der spnichliMil ;iiner odtT mer ah tiieni^, oder man ir nicht gehalten

moecht, so Millen wir ander nenieii an ir stat, an ailz gevär. Ez

snellen auch all genangen, iz .sein edel leut oder pawren, paident-

halhcn taeg haben auf den spruch. Auch suelien allev geding, di

nicht gegeben sind, gaenczHch ab sein. Daz allz loben wir paident-

halben staet ze halten vnd nicht vertziehen an allz geuaer» vnd dar

vber ze vrchund gib ich disen brif versigelt mit meinem anhangan-

dem insigel. Datum Welse feria secunda post octauam pentecostes.

anno domint M*. ccc*. quinquagesimo seeondo.

Meavai. boie. t X&X. IL, pag. 2ttS.

OCLXXVIL

1352. 2. Juni. Wels. — Kniät, Abt tu h'rrmsmüntifrr rrrli'iht ihn ihm ron Otto

von Volkfin^linl auf tft'itnndrtrn Hof zu Sr/iirrnirrsf{i<rf hiiiI flen Zt'hcHi in dfV

KfmitUT-Pfnrrr an Heim ivh von WuUvcv con Drosendorf.

Wir Emtte ran Gote9 getmäen abpi »e CkrtmmnAttHer verie-

hen vnd tiin chunt oflTenlich mit disem prief, daz für vns chom her

Ott von Volcht'NHtorf, vnd gab vns auf seines rechten erbes aiuen

ho([ IG Scliif'nucin/or/' vnd den zchenl in Chcmnater phan e vnd

pat vns, daz wir daz von vnsern genadeu geruchlen ze leihen »einem

$wagtr her Hamreiehen von 1fa/s^ wm DroBendorf vnd seinen

erben» Nu hab wir angesehen di trevn dienst vnd fftdemng. di st
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ns Ton paydenseiten vnd vnserm gotihaus ofll getan habent yod

Doch getfin mAgen in chunfliger zeit» vod leiben vnd haben verüben

dem vorgenanten Hainrekken vnd seinen erben di vorgenanten

gfiter mit vrfhunt dicz priefs. Geben ze Welste mit vnserm insige)

nach Christi geburd drevzehen hundert jar, dar nach in dem zway

vnd funfczigistem jar, des sanipcztags jii der quater«temper ze

phingsteii.

Aus dem Original im k. Ii. geheimen Hautarehive auf Pttgament. Ein

verdorbenee Siegel.

CCLXXVlll.

1352. 3. Jont Weis. — Jn»HH von Cnfwlt und fffi'n Sn/iu Vln'rh tfiun kund,

WOJIM und wie die Betchauuiig und Schätzung ton Schiitrbach vor sich

gehen soii.

Ich Jawf von Chnppell vnd ich Virich ron ChnppeU sein svn

vnd all Vilser erben wir veriehen offenbar an (km briet' vnd tuen

phunt allen tien, die in selient, horetit oder iesent, di nv lebent oder

hernaeli eliunriig sind, daz die beschow vnd die scliatz.uniif vmb

Slierbach ire-^eheben sol nach sviinbenlen, die scliierist elionient

vber acht tag daez Slierbach, vnd vf <len selben tag snilen die vier

hinchomen, die vnser herr der hertzog von Osterrich dar zv

geschaft hat. Wer aber, daz der ainer «der mer abgieng vnd nicht

dar chem, so sullen die andern einen andern an seiner stat nemen,

vnd sol graf Leoiold von Sekoumberck tuemhrobtt ze Preising der

fvnfl sein zv einem vberman. Vnd ob der ouch abgieng, so sullen

die vier ainen vberman nemen nach iren trewn, vnd so) die saeh vnd

die schalzuiig vnib Slicrbach gancz vnd }j:ar da selbs g^eiicht vnd

geendet werden. Wer aber, daz wir di<t oben geseliriben sneh vi"

den vorgenanten tag nicht volt'uerten, darvmb haben wir zvsanipt

VHS ze porgen gesatzt graf Ybann von Pernstdin, hern Friderichen

ton WaltHC te Ens, hern Eberharten von Waltse ze Drozendorf

vnserm üben vrewnd hern Eberharten ron Wahe zden ziten houbpt-

man ob der Em vnd seinen erben also beschaidenlich, daz er vnd

sein erben vollen gebalt habent vns mit sampt vnsem porgen ze

manen gen lAntz ze laisten jn ein erber gasthows, vnd sol im vnd

seinen erben daselbs iederman einen erbern ehnecht mit zwatn

pferften (sie) inlegen vnd laisten als laistens recht ist, vnd da nicht
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ouzchomen, ez werd e volfuret jm vnd seinen erben allei daz, das

oben \er.sehrihen ist. Da/. d\v savh also stet vnd vnuercheit beleih,

dai'vber geb \vir jm vrul .seiru-ti t'ilten liic »It ii olT«'ii briet \er>igelten

mit vnscrn aiiliHrigundt'n iiKsigelii viwi mit viiMcr iiorgeii iiisjgeln.

Der briet' ist geben /.e Weis iiaeli (Miri.sles gcbur«! Hrewtzelit'n hvn-

dert jar» vihI in dem zwni vnd t'tint'tziciislem jar, des ptiiitztags an

ynsers herre leichnam tag Jesv Cliristi.

Aus dem Ont'inal im Schlosse zu Kfi-rdinu' «'»f l^rry-ameDt; von den

angebüngteii Siegeln ist nur mehr das erste giinz erhalten — weisses Wachs.

CCLXXIX.

1352. 6. Juli. Wels, ffmn,, Mbretrht ton Orttfrreirh frlnnkt den fiürgem sv

Welt tnr MeUung tor Viübersckwemmin^ den mihwendigen Grund tmbenünten.

Wir Albrechl von (rot(e>f f/^'na/fcn kettzog ze ÜHierreieh, te

Steyr vnnd ze Kürndien Ihnen kuiidt, daz wir vnuäern geirewen

den burgern ze WeUn gunnen viid erlaubt haben, wo * sie dieselb

atatt xe Wehn vor dem wasser retten vnnd bessern wellen, vnnd

dartzue sie des grundes bednrflfen, es sei aw oder acker, wes der

selb grundt ist, das sy denselben grundt dartzue neinen mugeu vnnd

sollen, vnnd das in daran niemant kain yrrung nicht thuen soll. Mit

vrehundt dits brieiVs geben ze M<7«.s am eritag vur gotüleicbnam-

tag anno doniini M. cccL. secundo.

AttsderPaaeharte K«is#r Rudolfs II. tu Wels. Abge4roeH: Hör mayr,
TssebtniNieh (Ir 1W, Seite 860.

CCLXXX.

1352i 6. Janl. Wels. — Uenog Mbnu ht voH OeMlcrreiiU ficfifhlt, ifats der

dichter der Stadt H Wir wie ein anderer Bürger daseibgt dienen aoU.

Wir Albrecht rou GoHen genmlen hertiotj ze Onlrrreich, ze

Steyr rnnd ze Kärudten \\\\m\ VwnMt das wir wellen, wer vimst r

ricbter Ist ze ItV^**. da.v dor mit der statt mukI mit den biirgt-rii

dascib.s /.c MV'/.s'.>< dienen sull als i-iii andre biirger. Mit \rikU'..dt di.*«s
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briefis geben le Weli» am eritag vor rnnsera herrn leichtiainbs tag

anno domini mitlesimo trecenlesimo quinquagesimo seeundo.

Am Her Puneliürte Kaist-r Huilolfs 11. lu Wels. Wif «Icrliolt ilurcfi Her-

zof^ Hiidolf IV. (Iii. Wien um 14. Jänner 1359 (HoruiH>r, 'l'u!$eli(>iibuc*li für

1837. pajf. 3Ü3> uiul »on Ht r/n^' Albrecht III. dd. Lim iiin 8. Ortolier 1393

(I. r. 363). Abgedruckt bei Hör ina) r, THScbenbuch 1^37, S. 3tiO.— Kuri,

Handel, Seile 347.

COLXXXl.

13S2. 8. Jaai. — Die Bräder Itemkreht und Friedrich von WalUee tu Km»,

Brrtkoid MM LoMUttmii und Bmtnt Grtf von Fematrin •ettm «hA *ar

Bürgrtk WkerharU vm Wahee teegen Vrrkmtf dr» U«H$e» Beifhenttein an

Ulrirh vom Oipflhn.

ICH Reffpreehi (sie) vnd ieb Fridriek paid pr&d«rroii Wafiw

dtti% Em vad ieb Perehioli höh dem LoMiuiayH vnd ieb grafBang

von PemMinjn wir veriechen oflenleicb rnd t6n chunt allen den, di

disen prief ansechent horent oder leseiit» das wir vnnerscheyden-

leieben poi-f^ .«ioin worden Iuti ii Eherhartz ron WtUfse hunhtvian

ob tlfr F.nx vinl .seiner eriieii viu diiz haus /,e Hciff/i/'i/nttn/N, daz

der vorge.*«elirilK'ii her Kbri /tttrl von Wiiltsr lieni \ Irciclirn von

Chappeln viul seinen erlieti ze ehaufen hat jjeberi vni tire lausend

phunt vnd vni sechs hinuh rl pliiint phcnnifip; alter wienner muütz mit

allen den nulzen vnd reeiilen, vnd hersehatt vnd vmslen vnd visch-

wayd vnd willpeii, die darzä gehorent besucht vnd vubesucht, vnd

seboll auch der obgeiiant her Rberhart ron WaHse hern YlroieheH

von Chffppetu vnd seinen erben dorzfi geben dreusig phunt berren

gfiU vnd zwiiyiizig (ihunt geltz auf gestiflem guet in vrbar niilt allen

den nutzen, die doranf Ii «(gen sind oder geiiallen von dem tag heut,

Mid scliol aneh im darzn gehen drithaihhiindert phunt geltz ver-

irhent/, da/, rillcr vnd ehneehl v»n im haln'ii /.e lechen. viul scliol

auch im gehen achl/ig (dinnt gellz vnd diew plinnl «(«dt/, viM|f«*heiilz,

daz paurn vim im hahen. Im sehol anch der \ or^esehi ihen her Eber'

hart ron Waitne vnd sein erben alles daz richtig machen, das ver-

sehrihen stet an disem prief, vnd auch allew stet milt Herren haut

doriA tän, der er dorxu bedarf, dem vorgescbribeu hern Vlreichen

von Chappeln vnd seinen erben swiscben bin vnd aand Miehels tag,

der DU schirst chamt, an allen ehrieg. Wer aber daSi das dem vor-
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geschribeii lierii Vireichen ron Chappclii vnd seinen erbon doraii

ieht abgieiij^ viid nicht vollürl w erd, daz vorgfscbribeii stet an diseii»

bi'iel, so schüll wir in vier erwer liUei iiu/i^ cluiechl inlegeu ider

man selbaiider vnd ider mau miU zwayu püedieu gen Lintz oder

gen Ens in ein uffen gntshaus, swo si viis bin vardern her Vlreiek

oder sein erben, vnd schallen di (sie) laysten an als gevcr, als lay-

stens recht ist, vnd nimer aus chomen, is werd e volf&rt hern F/m-

ekm von Chappeln vnd allen seinen erben alleE, daz vorgescbriben

stet an disem prief. Dai in disev red stet vnd vnverehert beleih,

dorvber geb wir in disen priel' versigeiten mit vnser vierr anhan-

gunden jnsigel zu ayneni waren vrchiind der vorgescbriben saeh.

Der prief ist geben, do man zait von Christs gepurt Iflusend jar vnd

dre hundert jar, darnach in dem zway vnd fiuntzigisteu (sie) jar au

vnaers faerren leyehnams tag.

Orig., Perg., desseo Siegel verloren, im Ärcltive des Schlosses Freistadt

CCLXXXU.

USi. II. lUl. " Ckmurai «m SweHfuri, Borger nt WaU, werkaitfit am

KlaHer Oanten «in OutM Rott,

ICH Chuenrat der Swertfurb burger ze Halle, jch Jajis »ein

myiems mein hmufrow EUpet vnd all vnser eriben, wi di genant

sind, veriechen effenbar mit disem brief allen den, di in sechent oder

horent lesen, das wir mit wolbedacbtem mut vnd nach rat vnser

vreunt se der zeit, vnd wir et wol getün machten, auz vnserm nucz

vnd gewer recht vnd redleich zu choufTen haben geben daz guet am

Prcpwneizpcn)} |iei Hall zc bolcz ze veld ze wismat mit alle dew,

vnde darzu gehurt, wi daz gciiaiit ist, den erbern geistleii'hen her-

ren herren Uermon 4^m Ponhalben vnd dem conuent ze Gersten

vmb zwai vnd dreizzik phunt wienner pheuoing, der wir gancz vnd

gar gewert sein, vad sein oach wir des guets ir gewern, als dez

gttts recht in der hofinarich Ist Nemen si darvber dhaaa schaden

mit recht daran, den schullen wir in ablegen vnd widereheren vnd

sebnllcn ai daz haben auf vns vnd vnserni gut, wo wir daz haben

oder noch gewinnen in dem land ze Österreich vnd ob der En»,

vnd davon bechuinen an recht niil viiscrn» giillcifhen willen, wo si

dez bechomen mugen, aul wazzer vnd auf land so lang, vncz wir
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daz vorgenant guet g»r ouzriclilig vnd an chricg machen dem vor-

genanten gotshous ze Ger.sfeii. Dm vIut ze einem waren vrcliunt

eben wir disen offen ln-il' \ » rsigell mit dez erheni lierii heni Pei ich-

toltle» von Loarffsfain, der ze der zeit gewallig waz ze anhan-

gendem insigel, wand wir aigner jiKsigel nicht haben» vad siad dez

zeog Oti ä&r JUczenwinchler vnd Gotfrid der Simenperger mit

iren Jiisigelii. Der brif ist geben nach Christi gepurd tousent drew-

hondert jar, darnaoh in dem swai ?nd famfcikistem jar an aand

Veytf tag.
'

Orif?., \*^r\r. im eheouiligea Gsrfttener Archive mit drei hfingenden Sie*

geln von gelbem Wachse.

COLmUL

1S68. IS. Jial. — Chunrat und Jauris lirihler die Vtehdorfer versetzen eine

Hofstatt tu Lostorf, Lehen mm Jlcrzuf/e Mbrechl run Oesterreich, ihrem

Freunde dem Spet ton Warthausen, LaiuiridUer zu Pciktein, wn 6 Pfund

Wiener Pfenning mtf vier Mure,

ICH (^wmnti der Vtedörffer vnd ich Imu der Vtedcrfer sein

proeder Tnd alle vnser erbm wier verieheu an disem prief vnd tfin

eluiift allen den, di in ansehent oder bereut lesen, di nn lebent

oder hernach chumftig sind, daz wir mit wolverdachtem mut vnd

mit gunst aller vnserer erbm 7,e der tzeit, du wier das wol getun

machten, versast haben viusers gulz ein hofstat, dew do leit datz

LoMorf, vnd dev rechtz lehen ist von dem hocligeparn ftivsten hertzog

Alltrechi. Also habeu wiers versast mit vnsers leben herren haut

Tnserm besundern vreunt Speie» van Wartkaueen se den. tzeiten

lantriebter ze PeHeiain vnd vorn Mairei» seiner hausuravn vnd ier

paeder erbn mit allen den nAttzen vnd rechten, vnd zf der var-

genanten hofitat gebort, gestift oder vngesUft, versieht oder vnuer-

sickt, te dorff vnd ze veld, wie so das genant ist. es ist auch ze

den tieiten avf der vargeminten hofiitatt gesessen ffainreieh der

Piachner. Also l»ah ins versast Im* sechs pbunt wienner phenning,

der wir van in gyntz vnd gar gewert sein also bescbaidenleich, das

sev das vorgenant gut schullen inne haben ze einem rechten satz,

als Satzung recht ist vnd des iandes gewanheit jn Österreich vntz

van dem sunibent tag, der nu schierist chumftig wiert, vber vier iar,

Is sebol auch in den vier iarn alle iar losnng sein am soniheut tag«
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Wer awBr, das dev vargenante vier iar aus cheemeo, das wier nicht

losten» als rar geschriben stet, so scbol is f&rbas ier rechts ehauf

gAt sein allen ieren fromen do mit schaffen mit rerchaoffen rnd mit

versetzen vnd gebem, wem sev wellen an alle ierrung. Wier sein

auch vargenaiiteii gulz ier iiclitor gewer vml scherm für alle

ansprach, als leheris recht ist vud gewanhait jn Osferrrieh Nt'men

si'v dar vber iiidcrt einen schaden mit recht an dem vargenanten

gut, den schulleii wier in ah legen gantz vnd gar, vnd schuilen sev

das haben auf viis vnd auf allem dem gut, das wier haben in dem

land ze Österreichy wir sein lemtig oder tud. Hiet awer in nicht

alles das st^t (sie), das an dem prief geschriben stet, wer danne xe

den taeiten laudes berr ist jn Österreich oder haubtman an seiner

stat, der schol in pbant geben van aller vnserer hab als vil» do van

sev baubtgfitz vnd schaden wol becbomen mugen an schlag vnd an

furbol vnd an alles recht mit vnserni gulleiclien willen. Das dev red

also sl«^t vnd viizehrochen lu lcilt, dar vImm" geh wier in disen jirief

ZV einem vrchund der warliait iliscrsach \ersiL;»'lt mit vnser paeder

anhangunden jn.sigelii; vnd sind auch der .such gelzeug Otf ikr Rar-

bekch Vftd Gundakcher der Vvm hsHer mit iereii anhangunden insi-

geln. Der prief ist geben nach (Miristi gepurd dreuczehen hundert

iar, dar nach in dem sway vnd fumlllxigistem iar an sand Veits tag.

Aus dem Origiii»! im Schlosse Eferding aui PergainenU <lie Siegel Nile

abgefallen.

CCLXXXIV.

ms. 4. ItlL Der Deekant Konrad tu Krem» reoereirt dem Ktoeter tu HTI-

kering gewiue Bmrjfreekltdumete va» dem he&en Boftu Nendorf

.

Ich ( hunrat di weil tevhtuU ze Krembn vergich olfenhar — das

ich den erbern geistlichen herren. dem abbt vud der sampnung des

chlosters se WUhcritig alle iar jarleichen an sand Georigen tag schal

raichen vnd dienen in ireii hol' nnäer den WeUUzwin ze Kremhe au

rechtem purkrecht von dem halben tail des hofs gelegen Nennderf,

der weylend Stefans des VeldriclUer ist gewesen, swelift halben

Pfenning wienner munsze vnd an sand Michelstag von den Ikehern,

die binden daran stossend, funflzehen pfenning. vnd an dem selben

tag von dem l'nmtu/fn'trN. di-r an di //aid slozzet nach den v»»r-

gescbribeu äkchern, drei |ilienning auch wienuer munsse. Tät ich
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des Dicht oder wer den hof innc hat, so schullen die vorgonnii-

ten herren alle die recht darauf haben als auf andenn parkrecht

recht ist io Österreich, Vnd darvber gib ich in disen brief versigel-

ten mit meinem anhangunden insigel. Der prief ist geben drewt-

xehen hundert jar darnach in dem £way vnd funftsigistenjar an sand

Vlrlchstag.

Copialbuch B, FoL 999. Im SUfUtrebtve WUhering.

CCLXXXV.

13S2. 85. JnlL — Magens der Pueeker verkauft an Sudoif denPauxwekken den

BofM SehrgUentäl, whher Lehen tatwm Weiekkart wm SUerehenherg.

Ich Magens der Puecher vnd tdk (Mar sein hmtevrawe wir

eriechen vnd tiln chnnt allen den dt disen prief sechend oder

hörend lesen, di? nu lebend oder her nach chumilich werden, das

wir mit aller Tnsrer erben gfitlichen willen vnd wart vnd mit Tnsrer

besten frevnd rat zu der zeit, da wir ez wol gctün mociUen, vnd

mit Vilsers lechenherren huiit hern Weychardex von Storicheubcrch

recht vnd redlichen verchautt haben viisern hol' ze Schretcntul Jiiit

allen den nutzen, div durch recht darzu gehörend ze holtz ze veld

besuecht vnd vnbesuecht, wie da^ genand ist, Rvedolffen dem Pau%*

wecken vnd seiner hausvrowm vran Ciliaren rnd allen ieren erben

nui vnsrer nu(z Tnd gewer in ir nutz vnd gewer Tmb achtxechen

pfunt wienner phenning, der wir gants vnd gar gerichtt Tnd geweret

sein, also beschaidenlich fürbas ledichlichen Tnd Treiiichen le haben

Tnd allen ieren frum damit ze schaffen mit Tcrchauffen mit ver«

aetien oder geben, wem si wellen an allen irresal. Vnd sein auch

wir vnd vnser erben des ohgenanden hofs vnd waz darzu gehurt ir

scherm vnd ir geuer für alle ;iiis|)raeli, also lecliens recht ist. Wer
aber, daz in an dem pgen;iiil('n hof vnd waz darzu gehöret, mit

recht icht abgienge, daz sullen wir in allez aiizrichten vnd wider-

cheren. Teten wir des nicht, wiegetanen schaden siv dann des

nemen, den sullen wir in abtun gants vnd gor, vnd suUen si auch

dasselbe haben auf vns vnd auf aller vnsrer hab, wo wir di

haben, wir sein lemtich oder tode. Chem aber iemand herfur, der

beuer erib wold sein zu dem egenanden hof, denn der vorgenand

Ruedolf der Pmutwekk vnd sein erben, der schol in gehen fvmftzig

L'rkandaDbaeh des L'uiiI«b ob der Eun*. VII. Bd. 19
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pfunt wienner pheniiinn^ an nlien chrieg. Daz 10 div red stet gants

Tnd Tnsebroeheo beleihe, darvber gib ich rorgenander Magen» der

Pueeher disen prief Tenigelteo mit meinem aohangunden jifsigel

?nd mit meins Heben frerndes jnsiget Meinhardesde» Tewerbanger»

der diaer aach taidinger ist geweaen. Vnd ich Chvnigund dea vor-

genanden Magens mneter verbinde mich vnder den zwain jnsigelen

alle div taydiug viid tiiv gelubeu div vorgcschriben stent, stet ze

behalten mit meinen trewen. Geben nach Chiists purt vber drev-

tr.cehen hvndert jar dar nach ia dem zway vud fumflzikisleu jar an

sand Jacobs tag.

Am dem Original so Lambteli auf Pergament Das Siegel Pnehert f&hrt

ein JSgerhorn mit einem Bande nnd der Umschrift t ¥8.<n3CG€nSOIIlS

PV^ChCRiL

CCLXXXVL

ISSS. 12. Algllt. ~ Remrieh, Dee«m tu Bn», revenirt dem dnrdk Tkomoif de»

Sokn det Sebr^iben Gdfried sk &u datelbst in der Pfarrkireke sm St, Lau-

rem geit^Me» Jakriag begehen zu wptfe».

feh ficimich chorherr zc Pdzxnir vnd techent ze Km ver-

gich olTenlich mit disem brif, daz der erber vnd beschaiden man

Thoman Gotfridis des echrcibcr eun von Ens, dem Got gnad, nach

aeins vorgenanten vaters gescheft vnd auch selb durch Got vnd auch

ze trost vnd hAlf ierr vnd aller irir vodern vnd nachehomen sein

mier vnd meinen nachehomen techenteii ze En» ledichlich geben hat

einen achker gelegin pey dem spital ze niest an der pharr akehem

also, daz ich vnd all mein nachehomen techent oder verweser ze

Ens dem selben Thomnnn div weil er lebt vnd nach im seinen erben

oder einem seiner peslen vrennt all iar pelien vnd raielion sullen

zwciif sciiillinfj wienner phenning, da man des vurgescbriben Got-

frids arhu-r lunisfraircu Sop/iein dez v'd'g^ennnten Thomamt sri/i

sütu vnd Gotfrides Elspeten Margreten Kathrchi vnd Sophein

Theman» geswistriden vnd alier ierr vreunt vnd vodern jartag mit

begen sol dacz der pharr zsant Laurentten ze Ens ewiehlich, da ier

leichnam ligent, des nachtes mit gesungen vigili vnd des morgens

mit der selmess, vnd sol man da mit allen trewen vleiszichleich Got

pitten vmh ier aller sei, vnd sol der vorgenante Thoman oder wem div

swelif Schilling Pfenning geraicht werden, von denselben pfenning •
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geben dez nachtes ze der vigili den priesterii dem chorschuler dem

mesner sechcziehk pfenning vnd des morgens vmb daz oblay drei

Schilling vnih prot vnd /.welif pfenning vmb wein oder als vil phen-

niug da (iiv, vnd armen leuteu auf daz grab drey scbilling phenmng

des nachtes vnd dann dez morgens auch armen leuteD swen Ynd

viercsich pfenning, di si^aucb da selb ze der raess dann opfern sol-

len. Anch sei man geben bincz roinnern brfidern secbczig pfenning

vmb prot vnd seehs (sie) pfenning vmb wein auch le oblaT, daz dir

anch den jartag darvmb begen, als pilleieh ist. Dez geltes alles

wiert zwelif Schilling, di ich vnd mein nachchomen all raichen sul-

len zdem jarlag vnd di man tailen so), als ob gescbriben stet. Teten

wier dez nicht oder daz (wir) verziigen vnti nicht raichen zdemjartag, so

Sölten wier darnach inner vierczehea tagen geben zeiner pezzrung

nn dev pfarrchirchen ze Ens dem werch oder dem Üecht sechczigk

pfenning vnd in daz spita) secbczig pfenning, als oft wier is vier-

ezehen tage versezzen, vnd dannocb nach der pezzrung selten wier

di vierezehen Schilling pfenning raichen zdem jartag, daz er began-

gen wArd all iar des nächsten svntags nach sand Merteins tag, als ob

geschriben stet vnd nicht abgieng. Wer aber, daz wier di vier-

ezehen Schilling raiehten vnd T/ioman oder wem wier si raichten,

den jartag also damit nicht begiengen vnd tailten, auch als ob

geschriben ist, so sol der selb geben ze pezzrung der pharr sech-

ezig pfenning vnd dem techent secbczkich pfenning, als er daz auch

Tierezehen tag versezz oder verzog, vnd dennoch nach der pezz-

rung den jartag hegen vnd die pfenning tailen, auch als ob

geschriben stet Daz loben wier mit vnsem trewen vnd geben dar

vber disen prief, der einer heliben sol Tkomann vnd seinen nach-

chomen oder in der stat puchssen vnd ainer dem techent ze Enn in

Seins gotshaus gewalt versigill mit meinem anhangundem insigel.

her gehen ist ze Kuh dez nächsten suntags vor vnser vrowcn tag ze

der schidung nach Christs gebnrd dreuczehcn hundert jar, dar nach

in dem zway vud fumfczikigslen jar.

Aus dem Originale im Deeannts-Archiv so Bat aaf Pergararat mit einem
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ccLxxxm

1352. 6. OtCfnlier. — Abt Geriach und der Content tu Lilienfrld vernckem

den von Herrn Stephan von Slet mit einem ffause In der Schenkenstrasse zu

Wien gestifteten Jakrtag begehen, und dessen Sohn Herrn Ofen im Kloeter

begraben tu wollen»

Wir apf Gerlach vnd der vonuent dez chlastcrs zu LyliemreUi

veriehen viul tuen chvnt mit disem briof allen den di in seiient oder

horent lesn, daz der edel vnd erber herre her Stephan von S/et,

dem Got genad, vns vnd vnserm cbloster lauiterleich durch Got Tnd

durich seiner sei hae) vod seiner hausvrowen vrowen Annen rnd

durch aller seiner vadern sei hael willen mit wol verdachtem muet

ynd rat vnd gvnst teines svm kern Ofen vnd mit gvetem willen

seiner nahsteo vrevnt zu der zeit, do er das wol getven machte»

gegeben hat atn haus gelegen zu Wienne in ier Sehenehenxtrmze

an dem ek pey der Potoidarffer /kiks, daz wir auch vercbauft baben

dem erbern berren hcni (iolschdlichcn von Neytperch \i\\h aebt

vnd secbzig pbvnt phenuiiig wienner mnnzze also bcscbaydenleieb,

daz wir alle ijir in vnserm convent von dem selben gvl ainen jartag

hegen sehvilen dez nahsten tags nah sand Phylipps tag, als seines

Vaters iartag hem Offen^ dem Got genad, nah vnsers ordens gewon-

halt mit gepet mit vigily mit mezse vnd mit ainem tehych vnd mit

vier cherczen zu vigilt vnd zu mesze durch hesvnder andacht. Is

schol auch hem Stephan» svn von Sletj ob er wil zu dem jartag

chomen mit secbs pherfen vnd nicht mer, oder sein schafTer mit drin

vnd niebl iiier, vnd schol man ymmer zwien pberten geben ainoii

melzen iiabern, jz mag auch sein scbafier in dez coiiven/, oder dez

aptz chcler gen vnd ehesten dez pesten weins. dez s( hol man «loz

morgens gehen dem convent vnd semein vnd drev stuch viscb; M urd

aber daz an ehaft not versäumet» so sehullen sich die nächsten

vrewnt her Of hem StephanU 9vn vnderwinden fvmf phvnt gelfx

wienner phenning vnsers rechten aygens so lang, vnez das die

savmpthait gepezzert werde. So sehvilen vns vnserr gvit ledich sein

an alle ansprach, die wir in also auszaygen pey vnserm cbloster

gelegen dacz Unydrnrrld lluinreich rnder dem wnJd dieiiel \\\w{

vnd dreyszig pbeiiiiig, Ifuppcl/io/' {\ m\' vnd v ierzig plieniiing, .Vz/ry-

tier am Ort fvmf Schilling, Alhayt vnd Wolfger fvmf Schilling,
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WogenfiU sechszig phenning, Stephan zu den Veylern aecht vnd

dreysig, Mulnner in der Seheybeu ain halb phvot, Mul in der Awe
yierdhalben Schilling, Mulner dacz Radichaw dreisich phenning,

Ckvnrat am Steg sechszig, Hainreieh da selbes zwelif phenning,

Peter auf dem Puch zwainzig phenning, 6rtoi/ auf dem Grülen-

perig fvmf Tnd vierzig phenning, Fridreich« witiö daet Mai/rh&uen

dreyzich phening, der Droc/isrlhof an der Slainwand aiii pliviit,

der Mawrer vnd smi sechszig phenning. Wier geluln ii auch

durch besvnder vrcwiitsehalt willen Iiern Stcphttus sun kern Offen,

swo er in dem lande sturb, so schulle wir in mit vnserm wagen vnd

mit vier priestern zu dem ciihister fucreii vnd pey vus begraben.

Vnd daz daz alles also stete beleihe, gebe wir dorvber hern Offen

von Stet diaeo brief versigelten mit vnsent payden insigeln vnd mit

vnsers weyser abt Chvnratz ineigel eon dem heyligen ehreuez, den

wir dorvmb gepeten haben. Der brief ist geben nach Christes

gebaerd vber drevzechn hvndert iar in dem zway vnd fvroczigisten

iar an aand Nyclas tag.

Am dem Originale sa Gseliwendt aufPergsmeat mit drei guterbaUenea

Siegeln.

ccLxxxvm.

USt. M. DeMBhcr. Eberhart von Sterhemberg vertettt temen Brüdern

Guttdaker und Müger den Boftn Mittereek um ZO Pfund Pfenning,

Ich Eberhart van SfnrhenhcrrJi vergich vnd tuon chiiiit iillen

den die disen prieff sehend oder lesen heorent, daz ich mit fordah-

fem muot verseczt han Gundakhem vnd Buegern meinen pmedem
von Starhenbereh den hof dacz Mitterek vm czwainczigphunt wien-

ner phennig also peszaidenleich, daz ich den forgenanten hof nicht

f^rbas seczen szol nob vorchaufen, oder ich sol inn nah fier mann

rat hocher seczen oder forchaufen. Wer aber, tiaz ich den vor-

genanteii lud" wider losen wolt, daz szol ich vor ^ant Gorgen tag

fierrzehrn tag oder darnach in den lierczeiien tagen. Eiltet ich auer

dez nicht, so stueond der forgenanl hof van dersell)i ii zeit aver

daz gaocz iar. Darvber gib ich disen prielT vnder meimaniiangunden

ingesidel vnd mit dez Itelchenafniner ingesidl vnd mit dez Artolfs

Pybere meinz prüder ingsidl zv zcvgnvz diser sach vnd diser wand-

lange. Daz ist geszeben, van dann man zait van Christ gepvord tav-
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sent iar «Irevhundert iar vnd in dem swayvndl^niskisten iar aa sant

Stepbans mess teg.

Or'f^., Perjf. mit twei Hüngesiegdo von j^elbein Wachse im Si>li]oss»rchiv

ru Hiedeok. Des Pibcrs Sicf^cl liiii^ nte an der l'rkunde. (Der Heieliensteiner

hat «irei Querbalken; twiselicn <!<•" zwei obfrn sitiiJ drei, iwisehcn den unlern

zwei Sterne. Aul' dem Sict;el, dessen Uaud «um Tlieiie abgebröckelt, sclieiat

zu stelico lObANlS )

CCLXXXIX.

1353. 4. Jänner. — Eberhart von Starhembery, Chorherr zu J'astsau, verkauft

wüten Brüdem GundeAer und Bßger den Hof %u MiUereekM Wiidberg,

Ich Eberhart von Siarchenbereh ehörherr ze Pazzaw vergeh

offenbar mit disem brief vnd tun cbund allen den, di in secheut oder

lesen bomt, daz ieh mit wolbedacbtem rofit nach meiner vreTnt rat

vnd guiist recht vnd redleich ze chauffen han gegeben meinen liehen

hrudern Giutduhchfrn nid liiajeni von Sfarchenbercli vnd allen

iurn erben den bof, der da bai/./.l der MItIcrckh vnd leil pei }VUt-

perch, der mier ze eribtail geuallen ist, aus meiner nucz viid gewer

in di irn mit alle di, vnd darzü geburt ze holcz viid ze veld» versucht

vnd vnuersucbt, vmb ein gelt, dez ich gar vnd gancs gewert pin.

leb pin auch dez vorgenanten hofs ier gewer, wo in dez not ist, als

lancz recht ist. Tast ich dez nicht, swie viel schaden si dann des

neroent, den scbol ich in ablegen vnd scbulleu si daz haben auf mein

trewn vnd darzfi auf aller meiner bab, swo ich di han versucht vnd

vnuersüeht. Darvber ze vrciumd gib ich in disen brieC gesigelten

mit meinern anbangnnden jnsig«"l vnd mit nioiiier iii ln n niiitt r jnsi-

gel vrown Adcl/iaif von Slttrciu nln'rcli vml mit im ins lieben brüder

Ortolfs dez Piber auhaiigunden jiisigei, di dez chaulVs redner vnd

taydinger sind gewesen vnd auch iercv jnsigel an disen brief habeot

gelegt durch meiner pet willen zu einer zevgnuzz in an schaden.

Oer geben ist nach Christes gepürd drevezehen hundert jar vnd in

dem drev vnd fumfczkistem jar an dem vreitag nach dem eben-

beich tag.

Orig.. Per^'. mit zwei Ifan'^esie^elii VOR gelbem Wacliüe, da» de« Pibers

verloren. Im Schlossarchive zu RieUeck.
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CCXC.

US9. 29. JlUOr. — Ägite$, Klhtigm von Ungarn und Pfaixgräßn hei Bkem,
leiht Budo^ dem Schwer und eeiner Hmufrmt Anna die Leken, wiche Fob

99n H&hoUinffgehabt; tiürben eie kinderhe, »o wird Pitgrim von Anhang folgen.

Wir Agnes eon Gotcz genttfUm vIteuigiH ze Vngarn, pßu/cz^

frttfn Min md keretogin in Baiem veriehen mit dem briet*

offenlich, daz wir Rudofen dem Schifer, seiner hauafrawen Annen
Yod ier baider erben, ez sein tochter oder s^ne verliben haben ze

rechtem leben allez, daz si von herii Paöen von BohoUing ist an

erstorben vnd daz er vnd sein erben von vns habent gehabt ze leben,

mit der beschaiden. wann er viid sein hawsfraw niiner sind, so sul-

li n ir t rbt'n allez daz V(»i) vns \'i!d von vnsern erJ)»Mi raichen, allz

si habent y;e(an, vnd sullen wir in dann Iciiieii, |iill(*icli ist;

wann di abgingen, so sullen ez raiehen di Pi/yrums c/iind von

Anhang von vns vnd vusern erben. Dez ersten bab wir iu verüben

den sitz ze Panrztngeu, ein bot' ze Trawfmaningen, ein zehent

baws ze EUing, ein zehent by der Pvnaelh ein gut ze Grieesenawe;

di gaet vnd zehent bab wir in verüben ze rechtem leben mit alle

dev, vnd darzu gehernt, besucht vnd vnbesncht; vnd waz her

Poben von HohoUingen erben vnd aidem noch vngetailter bab mit

einander habent, waz si darauz angeuelt mit dem tail oder an

ersturib mit dem dot, daz sein vogtay oder verliebne leben, daz

Süllen wir in aucb leiben, vnd welberlai IVvni si wellent salTen (sie)

mit der oben versebriben hab vnd lebeiisebart, daz sei mit verbei-

raten mit verebawllen mit versetzen, da sullen wir vnd vnser

erben si oder ir erben nicbt an irren. Daz in üaz allez stat vnd vnze-

brochen beleib, daz oben an dem brief versebriben ist, darvmb zu

einem vrchund der warhait geben wir in den brief versigelten vnder

vnserm anhangvndea jnsigel, der geben ist, do man zalt von Chri-

stus gepArtt drewczhen hundert jar vnd dar naeh in dem drev vnd

f^ntzigistem jar an sand Pawls tag, do er bechert ward.

Oriff'":»' auf Per^iifiuMit, eine haihe Spanne Ismjjf uiid eine kleine Spanne

breit, sehr kk-in und nett geschrieben. Das Sic^'el, das an einem l'ergainenl-

streifen bere$tigt war, ist abget'itlleo. — Aus tleiu gräflich Uarracb'scben Archive

zu Wico.
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CCXCl.

1$S9. 2. Februr. VralstUt — Conrad Raydel, Üuryvr in FreUtadt, stiftet

Jahrtag für Jan» den PuUer in der Kirche tu yenmarkt.

ich Chinrai der Raydel purger in der Vrem^iatit vnd mit

sant mir alle mein erben Tergehen vnd tuen chunt offeabar mit die-

sen brief allen den di in aehent borent oder lesent, das wir rnrer-

ezogenleicb von vnsem bavs, gingen in der Vreintttti in der bintern

gazzen gegen der patstuhen, vber alle jar jarleieh dienen vnd raieben

sctuillen nn vnsrer frauntjii; zder liechtmisse l'iimt' schillir»;? alter

wieniier [»lieiiniiig dem pfarrer dm'/, tiem Xei'nimirclif, wii* di weil

da pharrer ist, vnd auch ein vieischpancli, ist glegen iu der V'mii-

siait di dritt vieischpanch nach ders Wurmes zenast ders Hiems,

Tnd ain vieiscbtisch an dem marcbt. Wer der ist der divselben vleiscb-

baneb rnd aueb den tyscb inne bat, der selb scbol ancb aller jaer-

leicb vnTerzogenleieb aucb anTnsrer frauntagzder liecbtmisae davon

raieben vnd dienen fumf scbilling alter wienn^r jphenning dem pbar-

rer dacz dem Nevnmarehf, vnd scbol auch dann der egenant pbar^

rer von der egesehrihtn gult, die man im raiciiet muI aiicli dienet

von vnsenii egenanten liavs vnd auch von der vlcibciipaneli .die jar,

jarleich hegen jartag vnd gehugnuzze an der heiligen junchfravn sand

Aytentag rnverzugeuleich Janseytu des PuUer, dem Got gnad, vnd

aller seiner vodern, des abenes mit ainer gesvnner vigily vnd des

margens mit drinn messen» vnd auch alle svntag schal man des ege-

scbribcn Janseyne vnd seiner vodern sei gedenchen auf dem lekkter

gedenchen mit dem gemain pet. Wer auch das der egenant pharrer

dals dem Nevtmareht den jartag nicht begienge als emaln gesebri-

ben i't, welichs jarsdazwer daz des egeschriheii Jd/iscyns des Pul-

ler erhell ezwen mut iiteii pci Ini Ircwcn gcsprechen, svver dann

pharrer in d«'r Vrcinstut ist, der scliol sich dann mit der vart der

egesehriheii gull paide auf dem iiaws vnd aut der vleiscbpancli

vnderwiodeü vaU scbol dann desselben jars den egenanten jartag

davon Ix gen als emaln geschriben ist. Wer auch daz ich egeuanter

Chnnratder Baydel oder mein erben deregeschribengultab vnserm

oflgenanten bavs ab mochten gechauffen vnd anderswo an glegen

da si alsen wol figt ze dienst zu dem egenanten jartag, da scbol man
vns hindert an hindern noeb irren. Daz di red auch alle glub di
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emaln gescbriben steot also stet viiesebroehen beleibeii, darvber so

geb wir leh egenanter Chnnrnt der Raydel disen offen bricf se ainer •

waren vrchuiid vnil zr aiiieiii offen gee/.eiig versigelten Tnd bestetigt

mit der erbeni sliit aiiliangunden iiisigel von der Vrcinstat. Der hrief

ist gehen naeh Christes gepTird vher drevezehenhuiulert jar vnd dar-

nach in dem drin vnd i'umfczigisten jar au vusrer t'rauutag ze licht-

misse.

Orig., Perg. im Stadtarebive tu Freistadt; Siegel gut erbaltea.

tCXCil.

1IS9. I. fabna^. — Wekhwrt nm flWAnm tojff nach 9ormuge$migeiter

SekähMg meutern AttAeä am dem WMe tu Polkeim Barrm Wberkmrten ven

WeUeee verkm^en.

Ich Weychart kern Chtiin atH svn von Polnhaim vnd alle mein

erben vcriehen vnd tun chnnt mit disem offen hrief allen den di in

sehent oder horent lesen, daz wir vnsern teil an dem wald ze

Polnhaim besucht vnd vnhesueht mit allen rechten eren vnd nutzen,

als wir in vnd vnser vater seliger in nots vnd in gewer in aygens

gewets Ton alter her prabt haben, dem erbem berren bem JSfter-

harten v&n WaUse rnd allen seinen erben recht rnd redleieh se

ehauffen haben geben also, das wir Hainreiehen den Sehiekken von

Wels Tou vnsern wegen dara^ haben genomen vnd allen gewalt dar

zu geben» daz er vnseren tati an dem egenanten wald wegen vnd

nach seinen triwen .sciiatzcu .sul, su hat der ub genant her Eberhari

i'on Waltae vnd sein erben auf iren tail hern Jaroheu ron SchoH'

uawe dar zu geben vnd geschalt also, swi di zwen vnseren tail an

dem egenanten wald achtend vnd schätzend, duz sol ainen siechten

furgancii haben vnd paidenthalben dabei beleiben an alles gever,

vnd swaz dez selben geltes wirt, daz sol vns der egenant her Eber-

hart ven Waltee rnd sein erben beraitz geben vnd vnuertzogenleich

berichten. Vnd darvber zu ainem vrehund dez vorgeschriben chauf-

fes geben wir in disen brief mit meinem anhangrnden Jnsigel ver-

sigelt, der geben ist nach Christes gcpurt drevtzehen hundert jar

darnach in dem drev vnd fflntzigstem jar dez svntaga nach vnser

frawen tag zder dienstzeit.

Aus dem Orifjiiiale im Schloss zu Efenliiifj auf Pcirrainent; im Siegel

der bckaoote Polheimcr öckild — weisses Wachs. Cf. S. Z'i6t Hi\ CCCXIL
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ccxtiu.

19SS. 9. Folnar. — Abt ChrittiM und der Cmtvent tu Buumgartmiberg

»nm über 20 Pfund Wiener Pfenning, weidu Mopole der Schreiber tu Wien

9U einem SeeigeriUhe gegeben hai, uwnii eiedoe Ldien su WeytM^ m der

Pfarre Mülerkirehen angekauft haben.

Wir abpt Christnn ze Puvmgartenberfi viiiI der cüMueiit da

selben reriehen ofTcnleich vnd tun chunt allen den di den prief

Sebent oder börnt lesen, daz vns der erber sehreyber Rapoto von

Wiewt bat geben zwaintzk pbvnt wienner pbenning^ vmb die wier

cbaull bftben ain leben ze Weyseking gelegen In Mitterekirekm

pbarr, das seben sebiiling berren gult Ist, also besebaidenleicb : wer

gTster ist, daz der daz selb lehen inn scliol haben, vnd schol dovou

raichen ain nacht liecht zv sand Heiiedicti aller vnd ain stekch eher-

tzen zu der, vnd er ee von alter dahin geben hat, vnd ain wandJim^:

chertzen, vnd all hochzeit wann man olTeuez capilel hat, so schoi

er daz lieebt datz sand Beiiedicten alter des abeats so vesperzeit

avfzVnten vnd sebol daz lazzen prinn di acbt tag auz gantz vnd gar

naebt vnd tag dem vor genanten Rapoten vnd all seinen vodern ze

ainem ewigen selgerot. Mit vrchund des priefs, den wier versigelt

haben mit vnsern palden jnsigeln. Geben nacb Cbrists pfrd drev-

tzehen hvndert jar in dem drev vud fVmftzkistem jar des vreitags

in der ersteu vastwocken.

Aus den Origiitle im Moteain tn Ltas auf Pergsneat. Die ffiegel

verlorea.

CCXCIV.

1353. 21. Febmar. — ftever» WUhetm des Wnnnthalers, da*» er von dem Uofe

zu Zirking an St. fiorian jährlich zwei Schaf Korn, ebensoviei Safer etc.

tu dienen habe.

Ich WithaliN \-nii \ \ ärnital cnd ich Anna sein hauKvraw vud

mit vns all vnser eilu n vergelicii otTeiihar an diseni priet" vnd tiin

chunt allen den, di in sehent oder borcut lesen, di nun sind uder

nocb chumftig werdent, daz wier ein hof gechauft haben von mei-

nem prüder Jansen von Wurmtal, der gelegen ist ze Zirknam vnd

der leeben ist von dem probst vnd dem gotsbaus dacz eanä Florian,
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da von wier jaerUeh dieneii demselben probst rnd dem gotohaus an

vnser yrowen tag tt der dienstseit, zwai schaf ebom, swai sehaf

habern vntl an zelicn phenning segs Schilling phenning wieuuer

miinzz. Tett auer wir <l<'z nicht vnd den selben dienst ze den selben

vuser vrowen tag nicht engehen. so genn in dreyn vierzen tagen

segs Schilling phenning dar auf ze waiidei, ymmer vber vierzen lag

seeheiik pfenning, damit sol iz gesten ein ganczes jar, vnd verrich-

ten wier dann des dienst vnd der segs sebilling inr (sie) jars vrist

niebt, so sey wir veruallen dem gotsbaus alles des rechts» das wir

an dem hof gehabt haben. Vnd das das rnczwroehen beleih, dar

yher gib ich WUhalm von Würmial disen otTen prief dem probst

vnd dem gutshaus versigelten mit meinem anhangundem jnsigel vnd

mit meincH prüder» Jansc/t.s ron Wurmtal anhangundem insigel,

der daz dar an hat gelegt durch meiner pet willen iem an schaden.

Der prief ist geben nach Christi gepiird vber dreuczenhuudert jar

dar nach in dem drev vnd t'urafesikisten jar dez phincztags vor sand

Mathes tag dez zwelif poten.

Aus «lein Originale zu St. Florian auf Pergament mit zwei Siegeln.

ccxcv.

1SS3. 3.Hin.— Der BMrgerralktu £lit# uttd MarehartCIwrmam, Späaimeüter

da$elh9t, verleihen dem Euter Bürger Uiriek Kurxhek die Spitaimühle.

Wir der rat der erbern pnriyer ze En» vnd ich Marckart der

Ckurtzman genant vnd spitatmaister datz Ens veriehen offenbar —
daz wir— mit geleicher chuer der waBgsten (!) vnd der pesten

vnser lieben poriger ze Ens . . . nach irer aller rat dl mul an der

aitem Furkk auf der Ens, di dez spitals ist dats Bn9 haben geliehen

se reehetem lehem dem getrewen mann Vfreichem dem Cliurtz-

pechen, puriger ze vnd vron Ehpefeii seiner hausfrawen vnd

ir i>.ii(Jer erben — ez sein svn oder toehter — mit besehaidner ret,

daz er VIrcielt der Chnrtzpeeli von der mul dienen so! dem spital

datz Ens alle iar jerichletch vor sand Michels lag acht tag zwen vnd

dreizzich metzen dwrres chorns, vnd dar zv sol er dem spital mallen

se aller zeit an alle mautt alles des si bedürfen vnd ze mallen habent

—an alle savmmiebait, vnd ob daz geschech von Gates gewalt, daz

di mul abgteng vnd bin gestört wurde von dem gewaltigen wag.
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wanne das geschieht, da mit gel der dienst ze hant ab mit der mal

vnd iat dev selb mullstat dem spital wider ledig wardent alsot das

Vhreieh der Churtxpeeh noch sein hausrrawe noeh irev chtod da

mit furbas oichtes nicht, se schaffen sullen haben. Wer auer dae

getan» das der selbe mul auf der Ens belib vngestort, als lang der

selb roul stet, sehullen sev alles dae davon dienen daz vorgeschri-

ben vntl Ijesuluiidi'n ist — \nd dar zu sol Vlrcich der Clutrfzpech

der awe, dev in der vur ^-enautfii iiiul gehört, dem spital i)esviider-

leich viid gar trevleich phlegeii vnd sol sev pessern viid fiir ziecheii,

SO er peste mug mit aliem fleizz. Er schul auch dhain recht noch

dhainen nutz in der selben awe nicht haben mit dhainnen Sachen.

Nur ailain sol er haben dar inne einen pflantzgarten vnd ainen W0g
vondermulin diawe vnd durch rechtCT notdurft etlesvcone cau dem

hofsawn vnd su der wflre sol er nemen bolts in der selben awe» das

er abgestameln mag vnd farbas anders nicht durch iehte. — Dar

Tber geben wir disen gegenburtigen prief sc einem sichtigen

vrchunt — mit vnserm gemainen anhangunden sigel von der stat

wohl bestetet — . Der prief ist geben— dreutzelien hundert jar vnd

darnach in dem dreu vnd iunilczigisten jar des syntags ze milter

vasten, so man singt Letare.

Orig., Perg. mitHlBgätiegel im Musaalsrehive sa Lins.

COXCVl.

1353. 12. M&n. Ortoff der Chcrtperger und »ei» Eidam Chnnrat der Simen-

perger »tifien Marcharfen dem C/icr^ipt'n/t'r, (trfnips Bruder, ein Sc/geräthtH

Gleink mit deni Lehengute tu Eck in der Ffarre Wolfern.

leb Ortolf run Clierspevvh, jeli Chuttrnd cun Si/iczcnprrf/, dez

vorgciiauteii (Jrtolfs ro/i Chtrspcrch <iidem wir veriehcn otVenhar

an disem hriel' vnd tun ehuiid allen den, di in Sebent lesent oder

lesen hörnt, daz wir mit wol bedachtem muet vnd nach vnsrer tVeunt

rat vnd mit guetlehem willen dem gotshaus tze Glunich vnd den

herrn da selben vnsers rechten lehens ein t^uet m» dem Ekke, gele-

gen in Woifarer f/uurre mit alle diw, vnd dar csu gebort cse holcz

cse Teld, besuecht vnd vnbesuecht oder wi es benant sei, das wir

von den erwirdigen herm van Vokhenaiaffkem Georgen vnd kern

Orioifh, weiln herm Bamrekh$ svnn von Volekenetarf, dem Got
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gnad, cze rechtem lehei) gehabt haben, ledichleich gegeben haben

nach der volg vnd nach den rechten, di dax vorgenant gotshaus cze

Glexinich von allen Vofchensfarff'ern hat, vns vnd vnsern vadern

vi»d sunderleich hcrn Marchartni von Cheraperg raeins vorgenanten

Ortolß von Ckeraperch bruder exe einem rechten selgerecb (sie).

Dar czu haben auch wir dem vorgeschriben gotshaaa mit gueter

betrachtuDg vnd mit gancsen willen aller rnser erben vnd ezu der

ezeit, do wir ix wol getoen machten, vnsers rechten rnd firein aigens

ein wis, di da haizzet di Pureh wisj gelegen bei dem selben ffU€i

am Ekke auch in Wolfarer pharre gegeben czu einer pesserung

dez selben selgerccz also, daz wir derselben wis dez oftgcnanten

gotshaus gewt I M vnd scherm sullen sein an aller stat für alle

ansprach. Vnd w w/. si dez sclunlen nemeii, dtMi sullen si haben auf

alledi, %'ad wir haben in dem laud cze Osterreich, vnd dar vmb sul-

len di herro vnd der conuent dez selben gotshaus cze Glunich dez

voigescbriben kern Mareharez von Chenpereh jartag jerleieh

hegen an sand Margreten tag mit einer vigili Tnd des andern mar-

gens mit einer gemain gesungen messe an alle furczicht. Dar ezu

sullen auch di selben herm den vorgenanten hern Mareharien den

Cherstperger treuleich vnd genczleich iiemeii in ir bruderschaft vnd

in ir guettot, da si Got mit dieiient, iz sei bei nacht oder bei tag.

Vnd daz das hinfur alles stet beleil» vnd vnuerrhpi t, darvber geben

wirdisen gegenwurligen oflTen brief versigelten mit meinem dez vor-

gonanten Ortolfs dez Chersperger jnsigel vnd mit meinem egsnan-

tcn Ckunrateu dez Sinezenperger jnsigel vnd mit Wilkahns dez

Ckereperger dez vorgenanten Oriolfk dez Chereperger bruder

anhangunden jnsigel cze einem rechten geczeug vnd czu einer gan*

ezen sieherhait der selben saehe. Vnd der brief ist geben, da von

Christi gepurd waren ergangen dreuczehen hundert jar dar nach in

dem drew vnd fumfczigisten jar an sand Gregory tag in der vasten.

Aus dem Origintle sa Gltink auf Pergament mil drei angeiitogt«»

Siegdn.
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OOXCVIL

1853. 3L Hirz. — Afit virieh zu Lamhnch giht der Margaretha von Pfeffendorf

rfö* Gut zu yfeffendorf zu Erbrecht.

Wir Vhrich von Gotes gnaden abpt ze. Lambach vnd der gante

conwent da selben wir verieken offenbar mit disen gegenbOrtigen

brief, daz wir mit wohlbedachten mvt vnd mit verainden rat daz gut

ze /yi'y^Vv/^/or/ gelcgen ob des weges riiden in dein ilurlTe mit allen

den nvtzen di durch recht dar zu gcliörnd ze hollz ze vcldc ver-

sucht vnd vnversucht, vorliehen haben ze rechten eryhrcclil Mar-

grcthen von Pfeffendorf \ni\ allen iren erbea die sie mit ircm M'iert

Chunraden wunPfeffmidorf bat. der ez vor vnser im vnd seiner haws-

frowe die vorgenant ist vnd ir bayder erben ze einem erybrecht

babend gewarben von dem seligen berren abpt Jamen dem Got

genad also bescbaidenlicb, daz si vnserm gotzbaus jericblieb do von

dienen snllen seebtzig newe wienner pbenning an vnser vrowen tag

ze der dienzeit in di ebamer, vnd dreizzig wienner pbenning ze pow-

stewer, vnd zechen wienner phcnning ze roytstewer vnd zway hoener

vnd nicht mcr, daz in stel ganlz vnd vnzobroehen beleih, dar vber

geben wir in disen brief versigellen mit vnsern auhangundt ii ijisigeln.

Vnd ist daz geschehen do von Christs puert ergangen waren tausend

jar drev hundert jar darnach in dem drev vnd fumAzigisten jar des

nächsten svnntages nach dem heiligen ostertag.

Original auf Pergament im StifUarchive Lambach. Siegel fehlt gänzlich.

CCXCVill,

1353. 4. ApriL iroistait — Beinriek der Siertel mm Weib und teine

Kinder Verkäufern den Stemkeller^Ht^ m der Pfarre Keumurkt um ÜB Pfund

Pfemdngm den Freülädter'Bttrger Wnifing.

\c\kHamreich derHierM vnd mein bausfrowDoro/A^a vnd mein

san Engelbreehivnd mein toebterAgneavnd al vnsererben, diwir haben

oder nocb gewinnen, wirveriebenvnuersebeidenlichvnd tfinchunfallen

den, die disen prief sebent oder borent lesen, di nv sint oder noeb

ehnmfUg werdent, daz wir mit wolbedacbtem muet vnd nach rat vnd
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mit willen vnd gmst aller mser erben vod mont Terchaufft haben

reeht vnd redleieb xe der seit, do wir es wol geton mochten, Tnsem

hef xdem StuineheUr, der gelegen ist in Nevnmarchier pharr, der

von alter her vnser vreys aygens gewesen ist Tnd Ton vnsem Yodm
an Tns diomen ist, mit allen rechten vnd nncien vnd darzv geborent

vnd davon bechomen nivgen ze bolcz ze veld vnd ze wismat, ge.stift

vnd vngestift, vcrsueclit viul vnversuccbt, alz wir in haben inn

gehabt, dem erberii mann Wul/uiff purger in der Vrciiistat vnd seiner

hausfrovn Elspeien vnd ir payder erben, dy si habent oder noch

gewinnen, an zwayphunt vmb sechzkphuat pbenning wienermünzz» der

wir ganz vnd gar vericht vnd gewert sein. Wir veriehen auch vnd

schollen des vorgenanten hofs vnd alles des das darsu gebort gewer

sein vor recht vnd auch an aller stat; wo des dem egenanten Wül-

fing oder sein erben not vnd dürft geschiecht nach landes recht

Naemen si aber dara» dhainen schadm, den schullen wir in ablegen

vnd widercheren ganes vnd gar swo wir in des abgiengen, was si

dez schaden naemen, den schullen si haben auf vns vnd auf vnscrn

erben vnd auf aller viiser liab di wir haben in dem land ze Öster-

reich, vnd schullen si auch dez schaden bechomen, wi si nächst

mvgcn mit vnserm gutleichem willen, also daz wir sev daran mit

nicbtev schullen irren noch engen. Daz disev Wandlung vnd der

chauiT alz rorgeschriben stet ewichleich staet vnd vnuerchert beleih,

darüber gib ich vorgenanter Hamteieh der Hiertel disen offen prief

far mich vnd fnr all mein erben wolbesigelten vnd bestaet mit mei*

nem anhangondem insigel, vnd sv einem sevg vnd auch durich

pesser sicherhait der vorgenanten handlung ist der prief vnd avch

der ehavf beuestent vnd bestaet mit des erbern ritter hem Weyk"

Charts von Pernaw vnd mit Hainreichs dez Chersperger anhan-

gviuieri iiisigeln vnd mit htvwChunrntsdet Schecrbcchen anhangvn-

dem insigel, der zden Zeiten pui kr.'if viid landlriehter gewesen ist in

der Yreinstat. Der prief ist geben nach Christes gepiird drevzeh-

chenhundert jar darnach an dem drev vnd fumfczkisten jar an sand

Ambrosy tag.

Origin«! auf Pergameot im Stadtarchive zu Freistadt. Die vier Siegel got

erhalten.

Digitized by Google



804

CCXCDL

IUI. IS. ifrO. Vltl.~ BeüirMk von Dohenti venettt m Jamue» mm Windun

fKr 79 Pfund Pfenning dm Boftu een$ientdorf, wleker 4aieh nent Svfe wl

Ml» Hemriek und Banns

IcH Hainreich von Dobrentz vnd mein erben vergehen offen-

leich ftn disem brief» daz wir vnuerschaidenleieh gelten säln Jamen

wm Winden Tnd seinen erben drev vnd aibenUieb pbunt wienner

pbenninge, md baben in da f&r geeatzt mit gAten willen, mit rer-

daebtem mfit zu der zeit, do wir es wol getön moebten, ynsem »atze

den mir mein Shaim Bainreieh vnd her Jan» die prüder ron

Prunne gegeben habent, der ir satze gewesen ist von Charlein von

dem Gerhs, den pawchof ze Gensterndovf mit allen den nutzen

vnd rechten, als der brief saijl, den Charl von dem Gerloa den

egenanten meinen ohaymen darvJ)er gegeben vnd verschriben bat,

vnd den ich auch Jansen van Winden vnd seinen erben in ir gewalt

geantwiirt Tnd gegel)en han. Vnd darüber so gibe ich in disen brief

ze einem warn vrebfinde diser sacbe versigelt mit meinem insigel

vnd mit des egenanten meins ohayms insigel kern Jansen van

Prunne, der diser sacbe gezeuge ist mit seinem jnsigel. Diser brief

ist geben ze Wienne naeb Christes geburt dreutzeben bundert iar

dar nacb in dem drev vnd förnftzgisten tar des samstages in der

andern woeben vor sant Jorgen tage.

Aus dem OriginHlo tu GsehweniU auf Pergament mit einem Siegel. Ein

Bindenschiid, wie der Oesterreich : S.10kJlnni8 .... RVn. Das ente Siegel

lerbrdckelt

ccc.

1353. 24. April. — Virich der l'frmlorfer und uriit Bruder Ludwig geben einen

Acker an dem Moor in der Pfarre Grammattetten dem Kloster WilUering zum

SeeigeräAe für ihren Vater,

leb ftreiek der Pemdorfert ich Ludweig $em brueder vnd

all vnser erben wir veriehen vnd tfin cbunt allen den, di disen brief

ansebent oder horent lesen, di nfi lebent oder (bemaeh) cbvnflieb

sind, daz wier den acber, genant an dem Mos im Greymliuvtsteter-
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pharre gelegen, reelit ynd redleich md mit g&ter g&iist Tnd

willen aller vnser Treunt geben haben dem goteshous ze Wilhering

nd der samnvng da selbs ze einem selger&t ab vnsers vatcrs sei,

dem Got genad. Wier verzeicht n viis ouch des vorgenanten achers,

(daz wir dar zv) nimer mer cliaiii zucversicht scliullen gehaben. Ez

sehol auch daz egenant (gotzhaiis zc W'i/hcriftff vnd di sampnung)

doz selbs den e genanten acher versetzen» verchauffea vnd ze irm

(ftiim schaffen, wie si wellent, da) achuUe wir sey sue fuedcri),

Swai tu dar an ab get vea vna vnd von (Tnsem erben, das schuUen

si haben) datz vna vnd data aller vnser hab nach landes recht Daz

di red (also sllt vnd) vniebrochen beleih, dar vber geben wir jch

vorgenanter Vkreieh der Pemdorfer vnd ich egenanter (LudweigJ

»em hrveder dem egenanten gotzhans ze WUkerinff vnd der .sam-

mvng da selbs diseu olTen brief (ze einer) warn vrchund disersache

versigelt mit vnsers vetern anhangvndem jiisigel Herbnrtes des

P(erndorffer) vnd ze einer pczzern sicherhail, wann wir aygens

jnsigels nicht cnhaben, darnach mit des erbern (mannes) jnsigel

Chvnraiz (»der" ausgelassen) ze den Zeiten purkgraf vnd laniriehier

gebesen ist ze Wetsenberch. Der brief (ist geben do) ergangen

waren von Christes gep&rd dreuzehenhundert jar, dar nach in dem

drew vnd (funftsigisten iar) an sand Gorgen tag.

Aus dem Orip^inale zu Wilhering auf Pergament, die Siegel verloren. —
Die wegen einer grossen Lücke unleserlichen Stelleu des Ori^^iiials wurdeu aus

oinem Copialbuehe eataomiueu und hier per Parenthesio geselzt.

ISS). 24. AprlL WISI. — Nikku, Sahn de» Grafen Lormuwm Martntorf, ver'-^

kauft die kafbe Veete tu Veetenbttrg an eeineH (^eim Herrn Ulrich von Pergo»

tmt UiSO Pfund Pfennmg (ef, i9S8 am Jt$. September, & 327},

leb graf Niehla$, graf Laureniz «ifn von MderMwf, dem

Got genade» vergich vnd tAn chunt allen den, die disen brief lesest

oder horent lesen, die nu lebent vnd hernach cbdnftich sint, daz

ich mit meiner erben gAten willen vnd gunst mit verdachtem mAt

vnd nach meiner pesten vreunt rat zii der zeit» do ich es wol getun

mochte, verchauft han meines rechten aygens mein halhev veste ze

Vestenhun h vnd alle/, da/, daz zu der [selben halben veste gcliurel

Urkaadeubuch d«s Landes ob d»r Enns. VII. Bd. 20
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In yrbar ec holU le Telde rod le dorf, es sei gestift oder rogeatift,

Tenfielit oder TonersAcht» swie so des genant ist Tnd swo so dti

gelegen ist Die selben Teste halbev se Veitenburek vnd alles das,

daz zu der halben Teste gehöret als Tor Terscbriben ist, han ich

recht villi redleich vercliauft viid geben mit alle den nutzen vnd

rechten, als ich es alles vnd mein vodern in aygens gewer her praclit

haben, vmb sechsthalbe hundert phunt wienner [)henniii<:;^p, der ich

gar Vüd gjentzleich gewert bin, meinem oheim kern Vlreiclien von

Pergnwe vnd seinen erben furbax ledichleichen vod vreyleicben se

haben vnd allen im frumen da mit ze sebaffen verchaufTea ver-

setsen vnd geben, swem si wellen an allen irresal. Vnd sein auch

wir ieh obgenanter ffrafNiddas rnd mein erben Tnuersebaidenleich

der TOrgenanten halben Teste ze Vestenbwreh Tnd alles des» daz z5

der selben halben Teste geboret, als Tor an disero brief gesehriben

stet, des egenanten kern Vlreieht Pergawe vnd seiner erben

recht gewern vnd scherm lur alle ansprach, als aygens recht ist vnd

des landes recht ze Steyr. Wa*r aber, daz .si mit recht an der sel-

ben halben ve.ste vnd an alle dev vnd dar zu gehöret, als vor ver-

schriben ist, icht chrieges oder ansprach gewunnen, swaz si des

schaden uement, daz suln wir in alles ausrichten vnd widerchern

an allen im schaden« Vnd suln auch si daz haben auf vns vnd auf

allem Tnserm gfit, swo wir daz haben, wir sein lebentieh odertode.

Vnd das diser chauf furbaz also sti^t vnd Tnzerbrochen beleihe, dar

Iber so gib ich vorgenanter grcf NiehloB meinem okaim her»

yirmehen von Pergawe vnd seinen erben disen brief zu einem warn

Trehfinde vnd zA einer ewigen Testnung diser sache versigilt mit

meinem jnsigil vnd mit meiner vreunde jnsigiln der erbern herreii

hern Merten des Sfurfi.tften von Traut nuiw^torf, hern Eberharts,

hevn fldt/ireichs der prüder roti \V(i^-<Re, hauptleut ze Drosendorf.

hern PerielitüUü run Perf/atre, die diser sache gezeuge sint mit irn

insigiln. Diesrr prief ist geben ze Wienne nach Christes geburt

drewtzehen hundert iar, dar nach in dem drev Tnd f&mftsgisten jar

an sant Jorgen tage.

Aus dem Originale zu Gschwendt auf Pergament niil lüiif «ngehiingttiu

Siegeln. Graf Nikla» liat einen Adler mit auagebreiteten Flügeln, die aadern

Siegel dod bekaant
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1353. 26. April — Ulrich, Pfarrer tu Steten^ begtätigt, das» ihm seine Pfarr-

lernte nach Geheiu Herzog AUtrechts alles Geld angelegt haben auf liegenden

Gründen*

Ich Ylreich pharrer ze Steten vergich vnd tun chunt olTenlich

mit disem brief, daz mir die erbern leut— die gemain meinerpharr-

leüt ze Steten allez das babent attsgerieht vnd angelegt gar vnd

g^nUlicb» das si demselbeD gotohaaa le Sleien rerhaizzen babent •

antselegen rnd se stiften nach meiBS harren brief des hoehgepom

ßrtten hetizog AlbreekU %e (hierrieh» %e Steyr {md ze Kemden,

Des ersten babent si mir geben ein widern, da ich aufsitse, dartzü

baben si mir geben achtzehen jeueh achker, die datz Steten gelegen

sind, (liirnach liabenl si mir angelegt fumftzig phunt wienner phen-

niog, der dreizzig phunt gelegt sint an einen getraitzehent, der auch

ze Stelen gelegen ist, vnd vmb die andern zwaintzig phunt habent

81 mir gechaufTet sechs jeuch achker mit cheid [sie] mit alle,

die aaeh ze Steten gelegen sint» also heschaidenlich, daz ich vnd

alle mein nachchomen Krbaz nimmermer hintz in von derselben stif-

toDg wegen dhain ansprach noch rordrung haben sullen noch mAgen.

?nd des la einem ^hund gib ich in disen brief versigelt mit mei»

nem insigel vnd mit meins lehenherren insigel hem Stephans phar-

rer ze Leubendorff vnd mit des erbern berren jnsigel hern Merten

des Pyber zu den Zeiten purggraf vnd pflegen ze dem Greufschen^

stain, die diser sachc getzeug sint mit iren insigeln. Der brief ist

geben nach Christes gepurde dreutzeheuhundert iar, darnach in dem

drew vnd fnnift/.kistem iar an vreytag vor dem sTnntag, als man

singet misericordia dominj.

Orig., Perg. im Linzor Museum mit dem hSn^enden Siegtl des Plirrart

TOD Ltobendoif ton gelbem Waebie» die andern abgefallen.

«0*
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cccin.

1353. 1. Hai. — Rudolf drr Strhcr zu Brunn und Gertraud, st ine Hausfrau

^

utiften »ich mit dem Weingarten Pfäff an dem Brunnberg einen Jahrtag im

Kloster Lambach.

Ich Rudolph der Steltxer zu Prunnc vnd ich Gertraud sein

hausfraw vnd all vnser baider erben wir veriehen — , das wir —
mit vnsers pergmaisters hant Virich des Rcindleins zu den Zeiten

des hochgebori\»'n fursten herzog All/rerhfs pt'rgmaister des perg-

rechts zu MedUng babeu gegeben mit vrkund dls gegenwertigen

briefs so ainem seelgerait vnd zu einem ewigen jartag rnsero Wein-

garten an dem Prunberg, der da haisaet der PfafyvA ligt zu negst

des Weingarten, der da haisset SalotorO) — Tnd der vnser gekauflT-

tes guet ist» daruon man jarlicben dtnt ain eimer weins zn purgrecbt

Tnd einen wienner pfenning zu vogtreebt vnd nit mehr, denselben

Weingarten haben wir gehen dem erbarn gotshaass ynd dem closter

zu Lambach mit soleher beschaidenheit, das der eonueut desselben

closlers d;u \ (in jnrIichiMi hctj^eheii soll :in sand Dyonisitag oder an

seinem abenl ainen ewigt ii j;ir(;ii^' des aben(s mit vigili, des morgens

mit selmessen, den seelen zu ainem ewigen trost — . Wir offnen

auch, das wer des vorgenaaten gotshauss her vnd pfleger ist, der

sol den herren desselben tages in dem coniient Cur ir arbeit geben

ain baibs phunt wienner phenning — . Geschech aber dasselb nit,

von welcherlay saumnuss das kam, das der obgenant jartag also nit

begangen wurd, als vorgesehriben stehet, so sollen sich vnser bai*

der negst erben — des Weingartens vnderziehen ohn alle irrung. —
Vnd wein wir selben aigenes insigel nit haben, haben wir gebeten

den vorginanten pergmaisler, das er zv vrknnd — gelegt hat, vnd

auch des gezeuge ist der wol ersanie lierr lierr llainrich der

Wuermbruud zu den Zeilen plarrer zu Perchtohadorf mit seinem

anhangenden insigel. Der brief ist geben — tausent jar, drey hun-

dert j;ir. darnach in dem drey vnd funfzigisten jar an der b. herren

sand Philipps- vnd sand Jacobstag.

Copiaibucli C, Fol. 173 (suec XVI} im StifUarchive zu L«inbaeh.
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CCCIV,

1353. 3. Mal. — Ruger von Humbrechtsried, Burggraf tu Ottenftheim
,

giht ein

haUtesPfund Gälte aufder Baditube tu OUensheim aU SelgeräUtnach WUherin^,

Ich Rreger von Htmbrechtzried, ze den Zeiten pnrkgrtf vnd

richter ze Ottenshaim, vergiili — das ich — han gegeben mein

lialfi [iliiiit geltz, das ich geh.'il)! liaii in nvtz vnd in gwer anf der

pndxttibeji datz Ottenshaim^ di da leit ze nächst des Stainpeken

haws ze rechtem seigerat gein Wilherwg vnaer . frawen vnd dem

gotzhaus ab meiner sei vnd »b meiner hauzfrawen sei Ehpeten vnd

ah meiner hausfrawn sei Agneten vnd ab aller meiner ehinder sei.

Vnd schol auch das Yorgnant halb phuat geiU alle jar g^hen Ver-

den acht tag Tor gotzleiehnamtag gein WUheringe, wer di pad-

stnhen inn hat. Tat man des nicht, so haben di herren ze Wilkering

recht ze pfenten, sam ein ichleieh man ymb sein dinst schol tön.

Vnd zn einer waren rrkunde gih ich in disen bricf — versigelt mit

nieintiu anhangunden insigel. Der brief ist ge<i« l)en — drewzehen

hundert jar darnach in dem siben vnd tuulzkistem Jar des nächsten

Ireytags vor dem auifarttag.
Ii

Copialbiieh B 881, A 184 in Slifl««rehive lu Wilhering.

cccv.

1963. 12. HaL Ort. — Tettammt des Grafen Conrad von Sehaunborg»

Wir (p af Chonradl von Schawtmberg verjechen otrcnlich mit

dem brief vnd thun kund allen den, dj in sechent oder hörnt lesen,

dj jtzn sind oder hernach künfflig werdent, das wir mit wolbedacb*

tem mat vnd mit aller vnser erben vnd besten Irewndt ratt, gunst

vnd guten wüten iw der aeitt, do wir es wol gethun mochten, durich

Tnser vnd Tnser Tordern Tnd nachkomen seil haill rnd sllden willen

recht vnd redlieh geschafft haben vnd schaffen auch mit disem brief»

oh das wir, das yemant rnnser brief herffir laigt mit rnserm insigl,

da wir gflit an schuldig waren, dj selbigen brief snilen vnnser Tet-

fern herr Lewtolt tumbrobst zw Freysing, Wernnhartl, Fridreich,

Chunradt (7)^ Ylreich, Hainreich all brueder vnd vettern grauen
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rw Sehmonberg \üd jr junger br&eder jni vetteni WUkalm vad

Hamu graaen zw Sekavmmberg ledigen vnd sAllen das selb gelt

selber richti«^ machen, das kain red fArwasser dauon aafste, dj vnser

sei vnd eren vbel zum noch niemann kain schaden dauon aufste noch

wachse. Wir schatfenu auch vnserm lieben brueder graf Hain-

reichen twn Schawnnberg sand Johans orden ains vnd dreissig

phunl wieiiner gult \n dem Newndorf ze Ortt, die er haben vnd

niessen sol vnuerkumertt vnd vnuerstewrtt vuUt an seinen tod, vnd

nach seinem tod sol es wider vallen auf vnnser Torgenant vettern

mm Schavmnberg vnd auf ir eriben. Es mögen auch vnnser vettern

pflüg vnd wagen darauf haben, als es mit gewonhaitt ber istkomen.

Wir sebaffen aucb vnserm Torgenanten broeder gnf BamrHehem
swaintzig pfunt wienner pbenning geltz, dj jm vnser ohaimvon

Meguaw auf zaigen sulleil, das er dj bab vnuerbumertt vnczt an

seinen tod, vnd naeb seinem tod sol es wider vallen auf sew vnd

auf ir eriben. Auch schaffen wir mer vnserm ohaim Wermiharten

von Meijss^aw vnd seinein sun Hannsen vnd ireii eriluMi vnnser doi-f

7.W Leivtuliztnl vnd waz darzw gehortt vnd was wir haben ze P/ue-

wi*?y//rt/ allen jren frumen damit ze schalVcn, wie in das aller pest

fugt. Wir sebaffen auch, das vnnser ohgenanl ökaim von Meyssaw

vnsers vettern graf Hamreieht von Schawnnberg saligen tochter

Kathrein^ dj wir ytzw pey vnns haben, jn das kloster bines sand

PenmharH belffen sfillenn, rnd suUen jr auszaigen drew pfunt wien-

ner pfenning gAlt, dj sy babe vnuerkumertt vntzt an jrenn tod. Wir

sebaffen aueb von vnserm perkreebt zw Ytiental ain vas weios zw

zwain vnd IX. emeren gein Hunizhaim zu der kirieben alle jar

ewigklich. Wir sebaffen auch, was des Hrigen |ierekreebtz ist fber

das vas wein, DArstlein vnd seiner hawsfrawnn, dj er ytzt halt, vnd

ir baideii kindern, allen jrenn frumen damit ze schaffen, wie in aller

pest thunckt. Wir schaffen auch, das Durstef vnd .sein hawsfraw

vnd jre kind jr tochter h'atftreiH, dj hey meiner hawsfrawn ist, selb

bestMten suilen von dem vorgeschribem perckrecbt Auch schaffen

wir vnserm geirewn Hartweigen dem Hainpecken vnd seiner haus-

frawn Kaihrem vnser klains haws ze Wtenn, das wir gekawfll

haben von ainem mann« batt gebaissen der ifor/l vnd von seinen

eriben. Er sol auch von dem selbigen baws dienn alles, das davon

recht ze dienn ist. Sy mugen aneb mit demselbigen baws alles das

sebaffen vnd tb&n, das sy wellent Darnacb sebaffen wir vnserm
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sebreiber HamreiehsH dem Initiier von Dotfen^ der jtsw bei vnns

ist, dj nagst gotsgabe, wie dj genant ist, ilj v osero Tetterii von

Schawnherg aller nagst ledig wirtt, das sy im dj letehen sollen laut-

lerlioli zw goezwillcn ati alles verziechen vnd an alle widerred. Wir

schaiTen auch Ix pliunt, dj vnser vettern von Schawnberg aulriclilen

sulienn, dreissig phunt hincz voser frawn auf dj Stetten zw dem

paw vnd xxx phunf :i!]s wienner phenning zw dem paw zw den min-

nem brudero se Wienn, Wir wollen vnd sebaffen auch, wan Got

Iber Tons gepewtt, das man vnns dan bestitten sol daezt den min-

nem brodern ze WUnn vor der dreier kupig titar vor dem sagrir,

den wir gevidemt haben. Aocb schaffen wir, wan das ist, das Get

fber vnns gepewtt, das vnns dan vnser vorgenant vettern von

Schawnnherg vnd vnser ohaim von Meissaw zw der erd bestattn

sullen dacz den mynern bruedern, als vor gesrlirihen ist, als sy

\vi>.seun, das e^ vnn.s mkI io aiu w sey, vnd was das gestett, das

suiien sy gleich miteinander aufrichten vnd gelten. Wir schaffen

vnsern weingartten ze Vngem, der gelegen ist dacz sannd Gorgen

bey dem ser hincz den selbigen minnern brudern also, das man vnns

alle jar ewigklich vnsern jartag da von hegen sol mit gesongen vigilj

vnd mit gesungen selambt Vnd das dicz vorgeschribens gesch&fit

alles stfitt vnd vnezebrocben beleih, darüber zw einem warn vrkund .

geben wir disen offen brief versiglten mit vnserm anhangunden insigl

vnd mit vnsers lieben hrueder graf Vireichs mn l^anwerig mar-

schalich in Os^terreich vnd hawbtntan jii Kcr/ifleff, der dicz gescbafTlz

zewg ist mit seinem insigl, »ler gt'hiMi ist ze Ortt an sannd Pan-

graczen tag nach Kristj gepürlt drewzecheubuudertt vnd darnach

ia dem drew vnd funftzigisten jarenn.

Aas einem Inventarium Sehauiiberg'scber Urkunden geschriebea mif

Papier geg«*n das End« des XV. Jshrhuadtrtt. — Im Arehive des SeUfsaet

CCCVI.

USS. 24. MaL — Bemtel der VniMH§r verkauft Herm Friedrieh von Pettau,

Menehalt in Steger^ eine Hnbe, zwei Aedker, zwei Wteten, den ffofw Hebene^

hn^ und einen htUien Weintehent um 24 Mark -aller GräHer Pfenninge*

Ich Hainczel der Vrezzner vnd all mein erben veriehen offen-

leieh an disem prief vnd tun chunt allen den, die in sehent horent
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oder lesent, das wier dem edlem bern hern Pridreiehm

marsehalch in Sieyer Tnd aeia erben rercbauft baben ain bübeo, di

dagelegen ist in dem Ptawtk» rnd airen aeber Tnd iwo wisen die ae

NiderpWch gelegen eint, rnd den bof ze Rahentipertk vnd ain bal-

ben wcinczehenten, der an der Goricz pey Lemberch gelegen ist in

des vorf^enanttMi heni c/.elieiiten, mit allen den rechten, vnd wier daz

vorgeiuuit gut in gehabt liaben, vnd allez daz, daz czu dem vor-

genanten gut gehurt, gesuchtz vnd vngesuchlz, wie daz genant ist

oder wa ez gelegen ist, vm vier vnd zwainczicbk march alter graczer

phenning, der wier gar vnd genczleicben gewert sein, vnd schallen

im daz vorgenant gut aufgeben vnd machen mit des hern hant» von

dem ez ze leben ist md der es ze recbt leiben scbol. Aucb scbfil

wir in das vorgenant gAt seberm vnd Tertreten vor aller anspraeb

nacb landes recbt, als man ze recbt leben sebenn acbol; tet wier

des niebt, welben scbaden des der vorgenant ber ber PHärmek vnd

sein erben nem, den fr ainz pey sein trewen gesagen moebt an ayd

vnd an andrev pewaerung, den schul wier in gelten vnd ahli'^'en

gar vnd genczielileielien vnucrschidenleiehen an allez geuerd viul an

chlag vnd an tayding, vnd schidlen daz haben auf vns vnd dacz vnsern

trewen vud auf allen dem vnd wier haben. Vnd daz in disev gelub

stet vnd gancz vnd vnuerprocben peleib, darvlter geh wier in disen

offen prief versigelten ich vorgenanter Hainczel vnd mein erben mit

des erbern man bern Ckünrait czu den czejrten pbarer zu der iVevn-

ehweken vnd mit Fridrekks de» Teniehker anbangenden insigeln,

die ez durcb vnser pet willen an disen prief gelegt babent in an

scbaden vns ze einem geczeugnftst vnd ze vrcbunt der warhayt. Der

prief ist geben nacb Cbristes geburt tausend iar, dar nacb in dem

drey vnd fümfczichistem iar des uasten vrcytages nach Gutes ieych-

nani tag.

Au« dem Original im Schlosse xu Eferdiog auf Pergament, die Siegel in

ungefllrbtem Wsebs.
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CCCVII.

U59. 14. JinL Wien. — Herzog Albreeht von Oesterreich gibt dem Brkm-A,

Hagen'« Sahn, emen Ffmu^ritf i^et Spielberg,

Wir Albreeht etc. tun kunt, daz vnser ^eirewer Erhart Hagens

$elig von Spiltfereh .s//;? mit vnserm gutem willen vnd grünst gelost

hat Toser vest Spilherch von Hansen dem Schcken von Steyr vmb

drew hundert phunt wienner phenning, so hat vns derselb Erhnrt

berait gelihen drithftlb buodert phuat wienner phenning vnd fumf-

eiik phant sol er yerpowen auf die Test Späbereht der summ ist

seebs bandert pbont wienner phenning, dn for der Torgenante £rAarf

. . sein baosurow rnd sein erben die egenante v§9t SpÜbereh mit

allen den nutzen Tnd rechten, als wir die Ton alter herpracbt bähen,

die darczu geliorent, von vns in phandes weis innhaben vnd niezzen

suUen an ahslag als lan|i, vntz datz wir oder vnser erben denselben

Erhärten . . seiner iiousurowii oder sein erben der vorgeschriben

de (600} phunt wieoner phenning verrichten vnd gewaren. Wir

geben auch dem obgenanten Erhärten . . seiner housurown vnd

seinen erben auf ynser Test ze Späbereh le purobbüt fumfeiik phunt

wienner phenning Tud schaffen in die auf niser maut ze Siain Tnd

g^ibieten . . dem mauter, der ze den Zeiten da ist, daz er sew der-

selben fumfczik phunt phenning alle jar rieht Tnd were auf sand Jor-

gen tag Tnd auf sand Michels tag. als ez von alter berchomen ist.

Kz mugen auch der vorgenant Erhurt . . sein hansnrow vnd sein

erben die obgenant rest Spilberch der vnsern aineni versetzen vmb

alsuil geltes, als in die verseczt ist, mit vnserm gntt iu willen, wan

in des not beschiecht Dez geben wir zu vrchund etc. Datum Wientie

feria seita ante Titi, anno domini m». ecc«. liij«.

Aus einem Codex des k. k. geh. Hausarchives. Papiercodex. Ms. Austr.

Mr. 23, pag. $,

cccm
1353. 15. Jnni. — Oao von Volckemtorf Stiftft Güter In thni Vfarren Mitterkir'

chen, Kreutzen, St» Thomas und Snch^ien zn dfin Gotteshause in Baumgarten^

berg tu einem i^eeigeräthe.

Ich Ott von Volchmnetorf Tergieh offennwar Tnd Ihnen kundt

allen den, die den brief sehennt oder hörend lesen, das ich mit wol

Digitized by Google



814

bedachtem muet TDd mit guetlichem willen framn Margreten meiner

muier, flrawn Ckuniffunäen meiner hauafrauen vnd mit gunst alter

meiner erben, wie die genannt sind» vnd aueh nach rat meiner pess-

ten frewnndt geben bab demgotshaws vnd den berren zuPnwHgarten^

perg meinem votier Herren Albern teligen von Volchenneterf vnnd

meiner mueter fravn Man/reten vnd mir viitl allen vniisern volleren

vnd auch vnseren nnehkomen zu einen» ewigen seelgerat die

guet, die hernach geschriben slend, die mein freyes aigenn gewesen

sind, datz KirchStegen zwen hof vnnd zwo hofstet gelegen jn

Müterkircher pfarr, das guet am Prannt jn Krewtzer pfarr,

das guet im Kerspawm, das guet avf der Eben anrh in Krewtzer

pfarr, das guet am Graben in Band Thomane pfarr, ain hofstat

in der AWf ain hofstat datz Eytzenndarff, das guet am Wannek,

alle gelogen in Sackener pfarr, mit allem dem recht rnd

mit allen den nutxen, als ich sy hann jnngchabt su holts sa veld,

versuecbt ynnd vnuersuecbt, gestiflFl vnd Tnngestillt also beschaiden*

leich, wer der herren chamerer ist, der sol dieselben guet jnnhaben

vnnd sol (hmoii Ikitcii vnd hruedern ehnlten vnd ehappen gehen

vber die reehh'ii iWruenilt die sy von <l«Mn stilTter hahent, alsd «las

yedem herren jarlich ein kiilleii gi-iiall \ iiiid yedem hriieder jerlich

ein cappen also, das sy ain jar von mir vnd meinen vodern, das ann-

der von dem stifTter gewatintt werden mit kliutten vnd mit kappen

als vor geschriben ist. Es .sol auch der herren kbainer noch khainer

brueder des gewanndes, das im geuelt von meiner stifft dem chame-

rer nicht aufgeben» wann er mag es durch Got geben oder annders

recbtleich damit farenn, wie er will an alle irrung. Gescbfich aber,

das der abbt oder die herren die genannten stifl weiten lassen abgen

vnd nicht volfneren, als das, wer der herren khamerer ist, yedem

berren nicht jerlich gah ain kutten rnd yedem brueder ein cappen,

als vorgf st liriben ist, so sullrn sich mein negst erben der vor

genannten guet vndterwinden vnd vndterziehen an geuer den herren

von Pawu()ürtcn}>rrri an schad vnd meinen erben an frummen als

laug, vntz die saumiehait wol gepessert werd, vnd dann so sol in jr

guet wider ledig sein als vor. Darumb das di red vnd di banndlung

von mir vnd von meinen nachkomen dem gotshaus vnd den geist-

lichen herren datz Pawngartenperg stftt vnd vnuerkert beleih, gib

ich in den brief zu einem waren gezewg vnd sichtigem vrehond der

sach vnd wanndlung versigelten mit meinem anhangunden innsigel»
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villi zu einer pesseren sicherhait viid bestetigung mit meiner ohnim

herren Jainisots ron i'hujipt'ln nid Jannsens von Cttelkhn/ ann-

haiiiigiiii(lt n iiiiJMgclIii, «lie iler sacli grzpwgen sind. Dpi* briet" ist

geben iiacli CrisU burd dreyzehen huadert jary ia dem drey und

fuDfxigisten jar an sand Veitotag.

Aus eioein Copialbuche des Klosters Baumgarteoberg vom Jahre 1511.

CCCIX.

tMti^WL M, Wernl^toH St,Veii, detten Bmtfr^
wig die Sismer geU» dem Geituhwe Wükerimg 7 SekiUmgPfetmmie al»

Seefyeräth*

Ich Weruhrr von sautf IWl vnd mein hausfraw Margret vnd

ieh Vlreieh rud Ludweig di Stainer vnd all rnser erben veriehen,

daz wir— gegeben haben vnaer frawn vnd dem gotahaus le Wühe*

fing vnaer gut» das da baisset aufder Sirass, daa vnser irejs aygen

gewesen ist vnd gelegen in 8and BeierBpfarr in der grascbaft (f)

xe WetBenbereh also mit der besehaidei» dai man von dem vor-

geoanten gut nicht mer raichen noch geben sol dann vij ß. alter

winner jiferuHiig an vn.ser Frawn tag ze ilinst/eit, wan ez sein freis

chaufreelit ist, wer darauf sitzt, vnd wenn er daz sill» chaulVecht

hin geit, so sol er vj dn. geben ze ansvart vnd wer invert, der sol

auch vj den. geben vnd sol auch der auf dem vorgenauten gut

sitit chain stewer noch chamen vngelt nicht geben, dann alz vil

ob er mit dem recht ein wandel verIQr, das sol man von im nemen

sam von andern des gotshaus lewten. Man sol aacb von den vor>

genanten vij Schilling geben vnd raieben an vnser Frawntag sder

dienttxeit den herren in ir refent viscb als verr vnd di pfenning

geraicben mugen. GeschsBch aber dez nicht, so soll sich der nagsten

erben ainor dez et^eiiaiilen giitz vnderwindcn an schaden alz lang

vnd dalz si v(»lj»iingen vnd vulluren alz oben gesehriben stet. Ez

«ol auch ainer, der sich dez gutz vndertzpueht, cliainen nutz davon

haben vnd sollen auch di nutze alz lang still ligen vnts das ex

volfilrt wert, als vor geschriben stet vnd sol auch ich vorgenan-

ter Wemker vnd mein hausfraw Margret vnd ich Vlreieh vnd

Ludweig di Siainer dez vorgenanten gutz auf der Stra»9 ir

gewer sein alz lantzreebt ist in der grafsehafl z WesBenberck^ vnd
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wann auch daz geschiecht, daz Got vber vns gepewtt vnd vns

biDDinnt als sein heiliger wiU ist von diser weit mich Tod mein

hawsfrawn Margreten, so sol tus der apt md der eoiment nemea

le MatUkausen, vnd rns pringen in ir getzhana se WUhermg vnd

yns da erleich bestaten an all irrong md an all vnser mue, vnd

sol auch in das oiFt genant gut mit Tnsenn tod lediehleichen

gevalien. Daz in daz stSt vnd vnuerchert ewichleich beleih, dar

vber gib ich vorgenanter Wernher von nand Veit diseii offen brif

besigelten mit meiner» anhangunden insigel, vnd ze einer pessern

sicherbait für mieh vnd für meine erben mit meins vetern Vlreich

vnd Ludweiga der Stainer anhangunden insigel. Datum anno dni

H* ecc* liij feria y. in die saneti Johannis Waptiste.

Copislbueh A 188. Stillaareliir Vah«ring.

CCCX.

1888. M. JnL — Ceirta und Jötiel die Bomeeker venichte» auf de» andern

TheU de» Leibgedinga der Frau Gerirude, ffebornen von Arberg, ihrer Schieä-

fferin, wewm eie einen Theil in dem Mm-ki zu Pirichveld und bei einer MüMe
daaelbei kauften.

Ich Örtel vnd ich Jdstel die Hormiekher vnd vnser erhen ver-

gehen mit disem brief vnd tun ehuni allen , die in sechent oder

borent lesen, daz wier ehinifft haben von vvdiv Gedrnwten kern

Offenntoeliter von Arwerch vnsn s prufder witiinn kern Albrechtcz

von Hornnekk auz der haimstewer, die si von vnserm prueder

hat, dez da sind sibenczikch phunt geltcz vnd daz si sehnt haben

SEC aim leibgeding hincz an iren tod, auz dem seihen leihgeding

hah wier von ier chaufft f&rof phunt geltcz» daz gelegen ist in

dem marcht ze Phrichteld vnd vnder dem marcht an ainer mfti

vmb nevnczehen phunt wienner phenning, der wier sev gancz vnd

gar gewert haben, also mit auzgenomner red, vnschadhaft der vor-

genanten vratm Gedrawten Hern Offenn tochter von Arwci'ch an

dem andern leibgeding, daz si von dez ehauffes wegen cliainn scha-

den nemen schol an dem andern leibgeding mit vrelmnd diez priefs,

vnd daz daz stet vnd vnczebroehen beleih, dar vber geh wier ir disen

prief versigelten mit meinem dez egenanten ürtlvina des Hornuek-

her aabangvnden jnsigclen, vnd verpint ich mich egenantcr Jdstel

TBder meins prueder Örileins insigel aller der gelub gepunden sein.
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als rar gescliriben stet» wand ich x? der zeit nicht jnsigels gehabt

hstt, ze ainem rrehund der wsrhtit. Der prief ist geben nach Chri-

stes gi-buril ilreiie/eli(Mi luiiidert jar, dar nach in dem drev vnd

fumtczgisten jar an sand Juiiaiins tag ze sviiiwenteii.

AiM dem Originil« za GaeKwendt taf Pergament mit elaem Siegel —
•in atebendea, gemmdenet Hera.

CCCXI.

1353. 17. Jali. — Heinrich Abi und der Convent tu Gleink geloben in der

Pfarrktrcke tu Maidarshofen den Jnhriuff Friedrichs dea KreuUng wtn Dwf
voUiieheuiu iassen.

Wir Heinreich von Gots gnaden apt vnd di gemain der bru-

derschaft oze Glunich verielu'ii olVeiibar au disem briet", daz wir mit

geniaineiii rat viul niil gialleit'ln'm willen enphangen viui ingenumen

haben von Fridreivhot (lein t'hresliny weilen hern Fridreichs svu

dez Chreiling ron <le)u Dorf, den Got guad, daz selgeret, daz der

vorgenant her Fritlreich der Chreslittg von dem Dorf mit dem ege-

achribeu FridreicheH dem Chresling seinem srn vnd mit allen seinen

allisten erben gesehaft het ein pfunt geltes gemeiner wienner mnnzze

auf czwain gueten, di sein rechtes aygen gewesen sind, im Fach

ams ob Herderehof Dorf gelegen vnd ains auf dem Smidespcrg,

beide gelegen in Herdereh ojfer pharre, daz sein erben vnd er inne

gehabt babent selnd dez vorgeschriben hern Fridreichs des Chres-

liinj von dem Dorf tu«! seiiis valer, vnd davon getaill lialieiil armen

k'uten an sand (leori lag als vil. vnd tia/. pfnnt pfenniiig gelles

getragen maeiit jerleirh, hat gegeben vnd iiigeaiilw in l er vnd all sein

vaderu mit guetleiheni willen aller seiner erben vnd czu der czeit,

da si ez wol geiuii machten, mit allen den reehlen vnd nuezen vnd

in aygens gewähr, als si di vergenanten guet ht^rpracht vnd inne-

gehabt babent, den heyligeu vnd der chirchen cze Hederekofen in

alle diw recht, ab ander leut der vorgenanten chirchen cze Hedere-

hoffen, cze einem rechten selgeret seinem vater vnd im vnd allen

seinen erben vnd vorvadern vnd nachchvnftigen sein cze bilf vnd cze

trost mit selber bescbaidenhait» daz ein igleiher pharrer cze Hedera»

hoffen }er\eic\\ vnd e\>igleich hegen ^ul iru jarlag an sand Alexi tag

czu der andern vespcr mit einer gesungen vigili vnd dez uachsleii

Digitized by Google



318

tags darnach mit fumf sei mesaen vnd nach dem gotsdienst trewn

Tnd speisen sol fuinfczelieu ftrmew leut vnd den geben drew essen,

da si mit beleiben mugen, Ynd vier chenel weins Tnd nach dem essen

aynem igleihen menschen ain phenning. War awer daz, das der Tor

genant pharrer eze fferdertkofen dazselben (sie) gotsdienst vnd

selgeret nicht TOlpringen mdcht als Ter geschriben stet, Ton ehaften

ndten, so sol er an Tnderlaa den gotsdmst Tnd das selgeret volprin-

gen in denselben acht tagen nacheinander cze reiten ; gescheeh dez

nicht, daz der gotsdinst vnd daz selgeret nicht voipracht wurd in

den aclit lugen, so ist ein igleiiier pharrer czc Herdershoffen ver-

uailen cze einer pessrung, daz er mern sol den goezdinst mit drin

messen czn den fvnifen vnd mit acht armen leuten ozti den fvmfcze-

hen also, daz er in denselben acht tagen diw saumung an dem goez-

dinst vnd auch di pessrung, da er mit geuallen ist, czueinander cze

reiten mit acht messen vnd mit drin rnd ezvainczig armen leuten

Tolliehleich wider tftn Tnd Ynuerczogenlich. Geschech dez alles

nicht; so suUen sich di nächsten erben Tnderwinden der Torgeschri-

hen gnet an der armen leut schaden, di aufden gueten gesessen sind

Tnd innehaben Tierezehen tag, ob der goezdinst Tnd daz selgeret

Tnd auch die pessrung wider tan wurt Tollichleich, so snllen si wider

ledig sein den hcyligen vnd der chirchen czc Hedershoffen. Wwr
awer daz, daz sich daz allez nicht vergieng, als vor gcschrihen stet,

so sullen wir vns der aht vnd der ponuent cze Giunich der vor-

genauten guet in dem Pack vnd aul dem Smidesperg vndercziehcn

mit allen den rechten, vnd Torgeschriben stet, vnd den jartag mit

der vigili vnd fumf messen vnd mit den fumfczehen armen leuten

jerleieh hegen an send Allexi tag allen den sein, als Tor geschriben.

Vnd daz daz stet Tnd Tuczehrochen beleih, darüber geben wir dem

oftgenanten Fridreicken dem Ckresling Tnd seinen erben disen

gegenwürtigen bricf Tersigelten mit Tusem paidon anhangundeü jasi-

geln EU einer pessem Sicherheit Tnd warheit dez oftgenanten gots-

dinst vnd selgeret vnd czu einem rechten vrchund vnd warhiil der

selben Sache, vnd der brief ist gegeben, da von Christi gepnrd warn

ergangen dreuczelien hundert jar, darnach in dem drev vnd fumt'czi-

gisten jar an send Allexi tag.

Origtaal aufPacgsmsat ua bis«b6liehen Ceasialorfaiai sn Llw^ die Siegel

abgtftUen.
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cccxu.

.1353. 23. JllL Uu. — Ibrtiy AOneki mm Ouierreieh ketOtigt dem Khtter

8i. Ftonaa du Mantkfrfiheit.

WvtAlbreekt von Gafs gnaden kertzog %e Oaterreichf zeStegr

vnä ze Chemden, vergehen Tod tuenn chunt offenUeh mit disem

brief allen» die in sehent oder horent lesen, das wir gesellen haben

die hantrest, die vnser lieber herre vnd vater ekunig Albrecht seli-

ger, do er bertsog was, den erbern vml geistlichen leuten . . . dem

brobst vnd dem eomieiit ze sand Florian geben hat, vnd als si des

ouch brief halicnt von chaisern, von römischen ehunigen vnd von

vnseni vui iiorderii den hertzogen von Osfcrrrivlt also, daz si vberal

in vnsenn land lür alle zolle vnd mautt auf wazzer vnd auf land vrey

Tnd ledig sein schuUen. Da von gebieten wir allen vnsern mauttern

vnd amptleuten, die zu der czeit sind, den der brief getzaigt wird,

ernstlieh rnd wellen, das si dieselben geisUieben leat vmb dhainen

zol oder mautt weder auf waiser noch auf land ieht phrengen rnd

dhain soTmung tuen. Wir gebieten euch allen riehtern rnd ampt-

leuten rnd wellen ouch gar ernstlieh, daa si demselben probst Tnd

dem eonuent ir leut vnd ouch ir holden, die in zuegehornt vnd ir

chost, der si zu irem hous bedürfen, vmb dhain gelt icht verbieten

noch verbieten lazzen, man sueeh denn vmb diselben sache ein

recht vor dem brobst oder vor seinen ain|tileuten. Wer aber, daz

yeman gen deniselben prob>t oder gen sciuem gotshoiis icht ze spre-

chen biet, wellen wir, daz man darvmb ir leut nocb ir guet icht

phreng oder aufbab, man sueeh denn ee darvmb ein recht vor irem

vogt, den wir in ze riehter geben haben. 8wo aber daz vberuam

wurd von vnsern riehtern, mauttern vnd amptleuten, an daz si sich in

vnser vngnad veruallent, beleibent si vns ze pezzrung hundert phunt

goldes nach ir alten hantuesten, die si von allen vnsern vordem

habent. Vnd daz in das furbaz also st^t beleih, ab des obgenanten

vnsers vatter brief sait, geben wir ze einer sicherbait disen brief

besigelten mit vnserm jnsigel, der gebn ist ze Linlz an eritag vor

Saud Jacobs tag nach Christ geburd dreutzeheü hundert jar, dar nach

in drev vnd fumftzgisten jar.

Aus dem Originale su SU Flortau auf Pcrgameat. Das Siegel rerloren.
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cccm.

1358. 25. Jall. Linz. — All/recht Henog von Oef,ferreich verbietet, das Kloster

Gleink im Besitze und in der Umfriedum/ des Waides und der Weide in der

Smeihau tu beirren .

Wier Albrecht von Gots gnaden hcrtiog ze Önferreich, ze

Steyr vnd i^Kernden tun chunt, daz wir die erbern vnd geistleiclien

den abt vnd den eonuent von Glcvnch vnd ir gotzhous daselbes

in Yoser suoder gnad vnd scherm genomen haben an irem holtz

vnd an ierr wayd auf der Smelhdw also, daz si daz selb holtz vnd

die Torgnanten wayd mugen vmbfriden vnd iren frumen damit schaf-

fen, vnd sol in nlemant daran dhain irrung tfin in dbainem weg. mit

Irchand ditz briefs. Geben se Lint% an sand Jacobs tag dez heiligen

zwelfpoten nach Christs gepurt drewtzehen hundert jar, darnach in

dem drew vnd fumflzkisten jai*.

Scheko roagister coquine.

OrigiMd auf Pergtment mit «iDtm HSngesiegel fön rotheai WaelM im

bitehdfliehea Contistorinm sa Uni*

CCCMV.

UM. lUi. Juli. Linz. — Hertog Albreeht verbietet, da* Kloster Gleink tm Besii$e

des HoUes und der Weide auf der Sekmelau tu üreu,

Wür Albreeht von Gottes gnadtt ii herczog zue öftferreichf zue

Steyr vndt /.ue Klierndten etc. thiien khundt, dass wür die erharn vndt

geistliclien iV. N. deu abbt vndt conuent von Gleinckh vudt ihr gots-

hauss daselbst in vnser sunder gnadt vnd schirm genomen haben an

ihrem holcz vndt die vorgenante (sie) waydt auf der Sekmelau also,

dass sie dasselb hohe vnd die vorgenante waydt mSgen vmbfriden

vndt ihren frumen damit schafen vnd soll ihnen niemandt daran

khain irrung thain in Uiaben weg. mit vrkhundt ditz briefs. Geben

zue Lintz an sant Jacobs tag des heiligen zwelfpoten nach Khristi

gepurt dreyzehenhundert jähr, darnach iu dem drey vod fünfczigi-

steu jähr.

All eimm Copialbnehe des XYD. Jahrkvnderlt su Gleiak«
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cccxv.

1353 25. Juli. Wels. — fiigchof Leopold rmi liainhn-f} f/iki dem Eberhard VOH

Waiigee da» Gericht und mehrere Güter in Schlierbach tu Erblehen.

Wir Leupolt von Gots genadeii erweit und liesfetigt bisehof ze

Babenberg bechennen olTenleich mit disem prif, daz wir geliehen

habea und verleicheii auch mit disem prif dem edeln mann unserm

liebem fetreim Eberkart von Waltsee hauptman ob der Ens und allen

seinen erben, sfinen und toehtern das gericbt Ee Slierpaeh vnd alle

di gfitf die er hat in dem selben gericht, die yon uns und unserm

gotshaws se lecben gen, und haben auch im mit gutem willen

erlaubt, ob er abgieng, des Got lang nicht enwelle, das er die selben

lechen mag schaffen wem er wil, seinen erben sfinen oder toehtern»

doch unschedleich uns und unserm gotzliaus an den selben unsern

lechen. Mit iiikund dicz prifs versigelt nnt unserm insigel und geben

ze Wels nach Crist geburt dreutzechen hundert jar und in dem drew

und fünfzigsten jar an sand Jacobs tag.

Orig., Parg. Bin Siegel. K. k. geL HiMsrehiT. Abgedruckt iai NoUtan-

bhtt der kaie. Akad. der Witt, im, pag. Nr. 71.

CCCXVL

1353. 28. Joli. — Bbcr/iart von Wallgee^ Hauptmann oh der Ens, und Ulrich

von Ci^feUm entscheidenf date Jörg ron Volkenstorf kein Recht habe auf die

Fiseheeide df Klotten Giemk aufder ffm.

Ich Eherhmi oBtm Wtdite hawbtman ob der Enn$ tuen kund

mit disem briel Tmb die ansprach, die Joriff vonn Volekenntierf

genn dem enamen hem dem abbt von ^evmnek vnd genn dem
gotshaws getan hat rmb di vischwaid auff der ßrmg, df da get, da

sieh ir vrbar anhebt, vntz genn Stenning, das des der seil» Jorig

ron Volchennsforff' hinder mich vnd hinder mein ohaim Vlrichen

ron ChappeUenu gentzlichen geganngen ist also, was wir darüber

spreehenn, das es furbas dabei ewigklich soll beieybn. Nw Sprech

wir nach der rechtigkait, als wir es paidenthalbn habn vemomen,

das Jorig vcnn Volchernttorf den abbt Tonn GUwmek rnd sein

gotshawss mit men, mit gemache an allew ansprach Tnd an alle

UrkanSmbveh d«i L«n<«t ob 4«r Eon». VTT. Kd. Sl

Digitized by Google



322

irrun^ an der egeiiantn vischwaid soll beleybn lassenn. Mit rrchond

des brielVs versigelt mit vnnser haitlcr angednicktii jniusiglii. Datum

tiniio (lomiiii M.ccc<> quiiiquagesimo tercio, feria tercia post Uiem

fl. Jacohj.

An« einam Tidimut de« Ablas Benedikt von Ganten dd. 23.V6l»ruar 148S»

in Gleink.

cccxvu.

IISS. U. AlglSt. WliB. — Bera99 Älheeki vom (hHerrekh MUigl üe SÜf-

tung det SfUti» tu St, Ftorian AireA den Ptopit Heimiek*

Albertus dei gracin du.v Austrie, Stjfrie et Karinthie, domi-

nus Carniolt% Mnrchie et Partus naonts, comes in Habspurch et in

Mifburck, lanigrauiua superioria Alaacie dominu9que Phirreiarum

omiiibus imperpetaum. Per elemoainam inopie egenorum consulitor

et ad eterna gaudia peroonitur, quod attendens bone recordacionis

EeinricHB quondatn prepotUn» domus taneii Flariani, ordtnis

8ancti Augustiiii canomcoram regtiiarium, Patauiensis diocesis de

eleiiKLsinis et subiu iu ioiiibus sibi t t ciiLs conuciitui ac domui siipra-

dicte (actis ex largiciune doiiacione te^taiiientis seil legalis Christi

fidelium clericorum el layconim Celestes thesauros congregans,

quoddnm huspiUile infirmorum ante valuas cenobii aancti Floriani

construxit ac per bona infrascripta et nominatim expressa suiBcienter

dotaoit Hee siquidem sunt bona, quibus dietam bospitale dotatum

existit» primo videlieet inter anemm et Trumm curia m prai^f curia

in Anger, curia in Vierahoeg, ftem in Gr&nprwm vna huba, jn Aw
iweta StMerch vna bueba, jn Rorbaek vna bueba, ju superiori

Vrei'iniciteu \ iia liueba et viia area. jtem in Erleich diio leoila. jii

Hausf/m/iifig ties solidi deiiariorum reddituum, jn /^//A/aVi«/ sexaginta

denarii redditunm, jtem in Tramngawe curia in Lueg^ curia in

Puech, jn Hersiny vnum i'eoduin, dictum PriuUelleclieHt jn Vrou»

d»rf9cUt bona» jtem moiendinum in Mag, jbidem piseacio^ jn MiiteT'

perbiag maoi foodum, jn Reui sex solidi denariorum reddituum,

jtem in Wttmberek curia et reodam in Wolkeiiudorf cum omnibus

ad ea pertinentlbus» jtem decime infrascripte, ridelicet deeima ad

$aneiiim Petttm m Wimdfetehj jtem dectma super curia in Tänrn^

jtem deeima Heinrici quondam dicti Chantzler, jtem derima qiion-

dam Alurehardi plebuni ecvlesie suncti Viti, jtem deeima >nper
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enria in Minnd^rft inelust decima quorundam ortoram in BauS'

maning iuxta Idntzj que deeime coUacionein prepiositi respexeruat»

in quarnm reeonpensacionem duas piscaeioaes in Pukhing per evn-

dem Heinrieum einjitas vna cum vasis argenteis ponderis viginti

iiovem marcaruni argeuti preiHture reliqiiit, jtein decima in Traw-

nerdorf et Posch, de qua reclor liospitalis inGrmario dicti monasterii

singulis aonis duodecim solidus denariorum tenebitur miuistrare,

jtem vinae infrascripte» videlicel vinea in Toblieh dieta auf der

Hohenwart, jtem in Ckrenua vinea dicta Engweg, jtem in MatUiam

guatuor ternarii vini, jtem in Waehauia Tinea dicta Hoßnger, jtem

vinea dicta Ameniai, jtem vinea dieta Beinpreehtitrain, jbidem

vinea dicta HosnesieL De quibus omnibus et singulis bouis supra-

dictis inclusis bonis, quibuscumque ad antiquum hospitale perlinen-

tibus fecit et statuit ordinucioncm aequentem. Primo, quod rector

hospitalis prefuti, qiii pro tempore luerit, fratribus de conuentu por-

rigere teneatur in anniuersarlis Leuppoldi dicti Tuechler de Aneso

et Vieris sue tria taienta denariorum, jtem in anniueraariis Symonit

qwmdatH muiarii LitUzensia et vxoris sue tria taienta, jtem in anni-

uersarie IHirmgi dicti Piber vnum talentum, jtem in anniuersario

WUhalmi de Wmtisperekf quondam eeeUne Paimaenma prepotiH

vnum talentum, jtem an anniuersario Frideriei quondam pleba$d

itmcii Vitt vnum talentum, jtem in anniuersario Haimpueeherinn

dimidium talentum, jlem in anniuersario ipsius Ilcnrici predictorum

institutoris vnum talentum. Et eodem die reetor hospitalis distribuat

inter pauperes panes de vnn modio siliginis et duas bernas» sex soli-

des denariorum vaientes, jtem prucurare debebit singulis diebus

doas roissas in dicto hospitali dicendas, vnam inter conuentuales ita,

quod de persona transent in personam secundom ordinem et coilibet

dicenti illo die revtor hospitalis vnam canulam de meliori vino, quod

propinatur in villa et vnam simulam uel quinque denarios roinistra-

bit; jtem secundam missam, que dicenda est summe mane» ordinabit

cum presbitero seeulari, cui prouidere debet in expensis competen-

tibus, cui etiam singulis diebus vnam canulam vini et tres denarios

ministrabit. Et de residuo tringinta et duos pauperes, inclusis oeto

pauperibus prius in hospitali existentibus pascere debet prebenda in

pane et in cibo, sicut ab antiquo in hospitali eodem consueuit pau-

peribus ministrari. Nos igitur fundacionem donacionem miasarum

ordinaeionem infirmorum proeuraeionem ae omnia et singula supra.
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scripta, fliAttt proaide facta sunt, rata habentcs et grata coDffrmaiiiiis

ea per presentes sigilU noatri robore coomunttas. Adicientes, ut nnU

Ins piepositns dicti monasterii nel cotioentiis seu aKqua slngularis

persona tIIis rnquam temporibus predictam ordinaciooem in toto ad
In parte infringere andeat uel atisu ei temerario contraire. Siquis

aulem hoc attemptarc presiimpserlt, iiidignaeionem dei omnipoteiitis

incurral, et nostram ac liereduin et suceossoriim nostroriim puiiipio-

nem et seuoram castigacionem merito liabcat formidnre. Dalum

Wiemie die assumpeionis glorinsissime virgtiiis Marie, anno domini

niiliesimo, trecentesimo quinquagesimo tercio.

Atts den Originale au St Florhin aaf PeigaineDt. Dat Siegel, an einem

Pergamentriamen hingeod, entspricht der Abbildung bei Hcrgotf. Mon. August,

domus Amtriac. Tab. Yl, Nr. 2, mit dem Untencbiede, dau der Schild am
Halte das Pfardea nieht einen gehrtnten LCwaii, aondem einen Panther» wie in

dem Flhnlein^ seigt.

CCCXVUI.

1353. 8. SeptOinber. — Ortfl <lcr Zcllrr erklärt, den Hof zu Pramrrdorf nur tu

Jiauuiaunrecht vom Klottta- Heicherslmrg tu haben.

Ich OrtH der Zeller vergich offenbar mit diaem brief fSr mich,

für mein hawsfraw vnd f5r all mein erben, das ich nichts nicht han

Iii sjuechen noch ze reden hint« dem hof ze Prnmerdorf w^ch hint«

allen dem das dartzii geliorl, nvr als vil ich in mag verdienn viul

vorstewern nacli ijciiadeii dem probst ze Reirherspery oder wer des

goczhaws gewaltig i.st. Vnd wenn er mir des l'urh.'Ks nicht lassen

wollt, so sol ich ini in antwurtten stil'tleich vnd pawiciehen mit sam

vnd mit ardhew nach der vinbsiilzeu rat als lantz recht ist. Vnd se

vrchund gib ich im disen prief versigelt vnder meines genadigen

herm hern Oriolf$ von Waldekk anhangunden insigel, wann ich

aigens insigels nicht enhan. Datum ccc* Liij. in natiuitate sancte

Marie.

Prompluar. Reicliertbarg. A 180«.
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CCCXIX.

1319. 9.leptWlW. ~~ Bemriek der Kenperger und teüte Bmufiwt wtkaufem

dm Omoenu tu KremmMuHw eine Wiete» da» Bufetdgeuamd.

Ich Bainreieh der Chertperger und ich Gedräut sein hausvroa

und all uoser erben wir reriehen offenwar mit disem brief und tfin

ehuni allen den, die in sehent hörnt oder lesent, dai wir mit wol-

bedaehtem mnet und zder seit, do wir es wol getAn mochten und

nach iinserr pesten vreunt rat recht und redleich auz iiiiserm nutz

und p^ewer in di ireu zechauleu gej^eben liahcii den erbeni geist-

leicluMi lierren der ganzen gemaiii ze Chrem8nitt>c<frv itiisci* wisen

genant daz Hazzcelt gelegen in Weischirichrr jt/arr, und di lehen

ist von dem selben gotsbaus se ChremsmütuUer, umb vierzehen phuiit

alter wienner phenning, der si uns ganz und gar gericht und gewert

habent ze allen den tegen und seu das tun schulten, wir sein auch

der Torgenanten wisen ir gewern als landes recht ist ob der Ene»

Ntfmen seu daran dhainen schaden von mir oder von meinen erben

mit recht, das swen erber man gesprochen m&gen an atd» den selben

schaden schallen wir in ablegen und widereheren an recht und an

irrung und schollen seu das haben auf andern unserm gut, daz wir

indert liübeii in dem lant ze UMerreich, und des selben Schadens

da von bechomen so seu nechst mugen an recht mit unserm guet-

leichen willen. Und daz in diseu sach also stet und unvercherl beleih,

darüber geben wir in diseu offen brief versigelt mit mein egenanten

Hmnreiehee des Chersperger anhangunden insigel und ze einer

Pessem beseugnüsse mit Erneten des Oldorfer sden zeiten richte^

sa ChremsmiiHster anhangundem insigel im an schaden. Der briet

ist gegeben do man zait von Christi gepord dreuzehen hundert iar

und dar nach in dem dreu und f&nftisten iar des nächsten mantages

nach unser Vroun tag zder dienst zeit.

Urkundeabucb tod Kremsmäasier Nr. 228.
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1353. 19. SeptdlObor. — Wric/Ktrt ran l'ul/teitn vri ktiuft seinen Anlheil an dem

liuryataU und dem Walde zu Polheim Herrn Eberhurten von WaU»ee, Haupt-

tnmm ok 4er Biu, um SS Ff^md Fttttäuer Pfmuting»

Ich Weyehart kern Chmrai% Pt^nkeim vnd alle meio

erben veriehen rnd tun cbuot mit disem offen brief allen den» di in

ansebent oder horent lesen, das wir mit wolbedacbtem mat se der

zeit, (lü Mir ez wüI getun mochten, allen vnsern tnil an dein pureh-

stal vnd an dem Wald ze Polnhuim besucht vnd d nliesuchl mit allen

rechten ereu vnd nützen, di darzu gehorent, als in vnser vater

seliger vnd wir in aygens gewer vnangesprochen vun aller her haben

pracbt, dem edeln herren hern EberharUH von Waltse ze der zeit

hauptman ob der Ens vnd allen seinen erben reebt vnd redleieb se

ebauifeu haben geben vmb fumf vnd dreicaich pfunt pazaower pfen-

ning, der wir gantz vnd gar beriebt vnd sebon gewert sein ako, dai

wir dbein anspraeb nimmer mer darnaeb gebaben sullen, vnd auUen

aucb des obgenanten purcbstals vnd des waldes ir gewer sein für

alle ansprach nach iandes l eoiit, wu in de/ dui lt oder not geschieht.

Ta;t wir dez nicht, swelhen schaden si dez nsmen, den sullen wir in

gentzleichen auzrichlen vnd ableiten an allen schaden vnd sullen

den haben auf vns vnd auf vusern trewen vnd auf aller vnser hab,

besucht vnd vnbesucbt, swo wir di iiahen oder swo di gelegen ist.

Vnd dar vber cu einem waren vrcbund geben wir in diaen brief mit

meinem anhangunden insigel veraigelt vnd xe leugnuzs dei vor-

gescbriben ebanffes mit hem Jacobs insigel von Sehamnawe vmd

Diefreihes dez Oven» anhangunden insigeln, di ez durch vnserr pet

willen in an schaden an disen brief hubent geleit vnd gehangen. Der

brief ist geben nach Christes gepurtl drevlzehen hundert jar, dar

nach in dem drev vud fvutzigätem jar des plinlztags vor saud

Matbes tag.

Ans d«m Original imSehlosse su Efnrding auf Pergament, stomtliehe

Siegel Terloreo. — Cfr. 8. 297, Nr. CCILU.
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cccm
19SS. 15. t0|traikflr. ~ BtkemUmu de» FHedrieh T^mgonmger, der

Aki WenJum von Wühermg de» Sait imf «ewm (rufe w ChiuMperf «m-

sieUht habe.

Ich Fridrich der (Tuugo8»ingerJ vnd all mein erben (ver-

gechen vnd) tun chund allen den, di disen bricf sehcnt oder lesen

horeot, (das delr ersam) her abi Wemhari ze WUhering vnd di

erbar samong da aelbs (tod) vns gelost rnd geledigt (habent) das

gut aofdem (Chuneimperig), daz vuser sats ist gewesen (ynddar)

vber wier einen brief haben (gehabt), der rerlorn ist. Wser, das

der selb bnef fiirbaz indert funden (vnd fnrfragen) wfird, von (wem

daz gesehech, der schol) tot sein vnd (chrafl nicht mer) haben

also, daz (wir noch) vnser erben vnib daz (egenant nut) (Ibain

ansprach (ewigchleichj nynier mer haben sebnilen noch (mugeu»

vnd) dar vber ze vrchund gib ich in (disen) briet' (mit meinem jnst-

gely der geben) ist nach Christes gepurd drevtezechen (hundert jar

vnd ja dem drew vnd funiltskistem jar an dem mitiehen) vor sand

Michels tag.

Aus dem Orii(inale zu WUhering auf Pergament, die Siegel abgefalleii.

Da teibes durch Feuchtigkeit beschädigt ist, so wurdeo die unlesbsren Stellen

MS eineoi Copialbuehe eatlehiit und hier in Klammem geschlossen.

cccxxu.

1353. 29. September. Wion. — Graf Siclas dt-r (iuninmeisler verkauft die

halbe Veste iu Vestenburg an Herrn VlrUh von Pertjau um ö'öO Pfund Wiener

tfenning (cf. am 21. Jänner liiöSi, S. SOöJ.

Ich graf Nichlas der guniamaistei' vnd ich Eltbei sein haua-

uroice wir vergehen vnd tun cliunt allen den, di disen brief lesent

oder hureal lesen, di nu lebent vnd hernach chunftieh sint, daz

wir mit vnser erben guten willen vnd gunst, mit verdachtem mul

vnd mit gesampter hant zu der zeit, do wir es wol getun mochten,

vnd Dich vnser pesten vreunt rat verchauft haben vnsers rechten

aygeus rnsem halben tail die Teste halbev ze Vetienkurdt vnd alles

das, daz sfi dem selben ynsenn halben tail geboret; aigen lehen
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purchrecht verlelieutes gul in vrbar ze hultz ze Velde vnd zc

dorf waide vischwaide pauwe wismat, es sei gestifl oder vnge-

stift, versucht oder vnuersucht, swie so daz genant ist. Den selben

TDsern halben taii an der Teste ze Vestetibttrch vnd alles daz daz

dar £Ü geboret als vor verschriben itt, baben wir recbt vnd red-

leieb verebauft vnd geben mit alle den nützen vnd recbten, als ea

vnaer vodern vnd auch wir in aygens gewer ber praebt haben» vmb

sechsthalb hundert pbant wienner phenningc, der wir gar vnd

ga^ntzleich gewert sein, dem erhern herren hern Vireichen von

Pergawe vnd seinen erben furbaz ledichleich vnd vreylt'ieli ze haben

vnd allen irn frumen damit ze schallen vcrchauften versetzen vnd

geben, awem si wellen an allen irresal. Vnd zu einer pezzeru sicher-

bait so setzen wir vns ieh ffraf Niehlas der guniumeister vnd ich

Ekbet sein baosurowe vnd vnser erben vouerscbaidenleicb vber die

Yorgenanten halben veste ze Vettenbwreh vnd fber alles daz

daz darzA geboret, als es vor an disem brief benant ist, dem ege-

nanten hern Vireiehen von Pergawe vnd seinen erben ze rechten

gewern vnd scherm für alle ansprach, als aygens recht ist vnd des

landes recht ze Steyr. W'ajr aber, daz si mit recht an der selben

halben veste ze VesfenhHvch vnd alle div vnd darzu geboret, icbl

chrieges oder ansprach gewannen, swaz si des schaden nement, daz

sutn wir in alles ans richten vnd widerchern an allen irn schaden^

vnd suln auch si daz baben auf vns vnd auf allem vnserm gut, daz

wir haben in den landen ze Österreich vnd ze Sieyr, wir sein leben-

ticb oder tode. Vnd daz dtser chauf f&rbaz also st^t vnd vnzer-

brechen beleihe, dar ^ber so geben wir ich graf Niehlae der gunin-

maister vnd ich Elzbet seine haumrowe hern Vireiehen von Per-

gawe vnd seinen erben disen brief zu einem warn vrcbunde vnd zu

einer ewigen vestnunge disor sache vcrsigelt mit vnserm insigil vnd

mit graf Nychfas insigil, graf LmtretUzes s\in von Mirrteslorf \nd

mit hern PerichtoUe insigil von Pergawe vnd mit hern Merten insi-

gil de$ Stüchuen vm Trauimmutorf, di alle diser saehe gezeuge

sint mit irn insigiln. Diser brief ist geben ze Wienne nach Christes

gehurt drevtzeben hundert iar, dar nach in dem drev vnd f&mftz-

gisten jar an saiit Michels tage.

Aus dem Originale Stt GMliweiidt mrt' Per^iinietitinit ffirtf Siegeln. 1. Sehr

verwischt und die Einhieme unkenntlich. Die llmsclirifl scheint tu heissea*

^.$.mJlG|STBI.((onV^ ... 2. Schild obno Helm, via Adler inil aa«gel»rei.
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ietcn FlOgel« (JOmiTIS.D^ MQ[RTe(liST ... 8. BekaDot — vief-

getbt'iltcr, rechts f^eneif^tor Schild, Helm mit Helmilecke, auf dein Helme eine

Art Haubenstock, auf welchen ein Hut. 4. Gross, dreieekigt, an den beiden

Sehenkeln etwas abgerundet, oJiue Ueioi — ein Widderkopf; ebenso ür, 5.

CCCXXUi.

1353. 13. October. Wim. — Berlkolä ton Pergau erhält 183 Pfund Pfenning

OM 9emem VMer Vhiek van Pergau, toüdur den Juden tu Neuatadt Bürg-

e^aft hUutf&r den Grafen vonWMettarf.

Ich PmichtoU von Pergawe vad mein erben rergeben vnd i&n

ehuDl allea deo, die disen brief lesent oder borent lesen, das mem
veier Herr Vhreiek von Pergawe mir geantwort rad gegeben bat

bundert pbont vnd drev Yüd acbtiich phunt wienner pben-

niiig, da in mein berre der bochgeborn fSrste kerfzog AWreehi ze

Österreich, %e Steyr vnd %e CMoemden zu gcnot hat vnd auch mit

im geschalt hat, da icli Pei'chtolt von Pergawe vmh pürgel hin

hintz den Juden datz der Newenstat für graf Aichldsen, graf Lau-

rents sun von Mierlestorf vnd die ich auch den Juden datz der

Netcenatat geben sol an den Lrieien, da ich purgel vmb bin für

den egenanten graf Nichlaeen. Vnd dar (her so gibe ich im disen

brief ze einem warn vrchfinde diser saehe versigelt mit meinem

insigil vnd mit der erbem berren jnsigiln kern Eberharte vnd kern

Bainrekke der prüder von Waiese, kauptlemt %e JOreeendorf vnd

kerm Stepkane von Hokenberek, die diser eacbe gezeuge «int mit

irn insigiln. Diser prief ist geben se Wiemte naeb Cbristes geburt

dreutzelieii hundert iar, dar nach in dein drev vnd fumflzgisten iar

an band Chuiuians tage.

Ana dem Originale su Gschwendt auf Pergament mit vier angehängten

SIegelnb

CCCXXIV.

1353. 28. October. Wien. — Dietrichs von Hohenberg Erbrerlrag und Theilung

mit seinem llnider Stephan von Uoheufit'rg in Hinsii hi ilirrn rälerlivhen und

mütteriicheu Erbeg und des Machiasses ihres (Jhcinis Offen von Siät,

leb Dietreick von Hokeuperch v ergich vnd tön chunt allen

den, die disen brief lesent oder hurent lesen, die nv lebeut vnd
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hernach cbuiiflich sini, daz ich mich des mit meinen trewen an

aydes stat verl&bt vnd verbunden han gegen meinem prüder kern

Stephan von Bohenbereh vmb alles daz gfit, dax vna anerstorben *

ist von vnaerm vaier kern Stephan von Mohenberch, dem Got

genade, vnd daz vns auch noch angeuallen sei von vuser mAter, es

sei aigen lehen verlehentes gut purehrecht perehrecht in vrbar

ze holtz ze veldc vnd ze dorf, es sei gestift oder vngestift

versucht oder vnuersucht, swie so daz genant ist, vnd vmb daz halb

haus ze Woffkemforf vnd alles daz, daz darzti gelioret, daz vns an-

erslorben ist von cnserni ohaini Offen von Slast, dem auch Got

genade, vud swaz vus gutes von im anerstorben ist, es sei aygeu

lehen purehrecht perehrecht in vrbar ze holtz ze velde vnd ze

doi*f, es sei gestift oder vngestift, versücht oder viiuersäeht. swie

so das genant ist» vnd es sei auch des vergenanten g&tes leben von

vnserm herren den bertsogen se Ötierreieh oder von dem pyseholf

von Paszaw oder von dem purgrafen von NAmberek oder von swem

es leben ist, da wir es ze lehen von haben, das ieb das selbe gfit

alles, als es vor in disem hrief benant ist, mit meinem prüder kern

Stephayi von Hohcnherch vngetailt sol baben vntz an meinen tode.

Vnd wser auch daz, daz icb Dietrcich ron Hohenberch stürbe vnd

nicht sune hinder mir liezze, so sol denne daz vorgenant gut alles

erben vnd geuailen auf den selben meinen präder kern Stephan

von Uokenbereh vnd auf sein erben daz sune sint, vnd suln auch

si denne meiner tochter, di ich alebenst (sie) haui da von gehen

tausent phont wienner phenninge; ist aber, das ich mer tachter

gewinne, wie vil der w»r, den auln ai denne davon gebunden sein

se geben drevtzehen hundert phvnt wienner phenninge vnd dar zu

so suln auch mein fochfer voraus haben alles das gut, das ^*on irr

muter berelionien ist, swie so daz genant ist vnd swo so daz gele-

gen ist. WaM' abei*, daz meifi pnh/er her SfcphftN von Hohenberch

slurbe vnd nicht sune liezze, vnd daz daz voigenarit gut alles auf

mich vnd auf mein sTme gouiel, als ich auch besuuderleieh brief

vnd insigel von im darvber han, vnd daz er denne mer tocbter

biet denne swo, so sol ich denne seinen tochtern gepunden sein ze

geben drevtsehen bvndert phvnt wienner phenninge sfi irr muter gut,

das si auch vor aus dar sfi haben suln. W»r aber, daz er denne

nur swo tocbter biet, so aol ich denne aeinen tochtern gebunden

aein ze geben nur tausent phvnt wienner phenninge, ob das ist, das
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es le schulden eh^mt, als ?or feraebriben ist W«er aber,' das Ynser

ainer in recht ehaft not ch»m, dev wizzenleieh wser, der sol denne

den .'uulern seins tails des vorgenanten gutes anpieten vnil sol im

daz denne ze chauffen geben nach zwayer manne rat — vnser

vreunt. VVoit er es aber nicht chauffen, so sul der deniie viider vus

baiden^ der in ehaft not chomen ist, mit dem selben seinem tail

gutes allen seinen frumen schaffen, als im daz aller peste wol chvm

Tnd f&ge an allen irresal, als verre vnd als vil, daz er von ehaften

noten eh^. Wer aber, das wir ieht stosse vnd aufl»&f gegen ein-

ander gewunnen, das sol denne gasten an swain, die wir aus den

siben neuen, die irer insigil an disen brief gehangen habenl, vnd

swas die selben swen denne darüber spreehent> das snln wir denne

baidentbalben stet haben an allen ehriege. Wer aber, das wirbaid

sune liezzen, die suln denne auch bei allen den geluben vnd punten

beleihen, der wir vns gegen ein ander verlubt haben, als vor ver-

schriben ist. VnJ daz disev sache furbaz also sta^t vnd vnzerhrochen

beleihe, darvber so gib ich in disen briet' zii einem warn vrchuude

diser Sache versigilt mit meinem insigil vnd mit der erhern horren

insigiln hem Ylreichs von Hampach, kern Repnprechts des Tür-

sen, hsm Jansen de$ T6r$en von RauhenMe, kern Mauräz von

Bauwenu^dOf kern CkadoÜo von Ekeharioawe doo BUentf hem
Janeen von Merewanek, Badmar» von Sinnbereh, di diser saehe

tiiydinger vnd verrichter gewesen sint vnd auch alle diser sache

gezeug sint mit iro insigiln. Diser brief ist geben se Wienna nach

Christes gehurt drevtzehen hundert iar, dar nach in dem drev vnd

fümllzgisteu iar an saut Symon vnd sant Judas tage.

Aus dem Originale iv Gaehwendl aif Pergament mit aeht hingendsn

Siegeln. i.undS. Die Siegel der Hasenl)erge bekannt. 3. Zerbröckelt. 4. Schild

ohne Helm mit einer Hinde durcli die Milte, wie der öslerroichisctic Binden-

sehild. . lOhMlMS .TVRSOnlS.D 5. Eine Haue, wie bei Hanthaler.

6. Helm ohne Schild, Decke fliegend, auf dem Helm der obere I heil eines

gekrönten l.üvcn. 7. Schild ohne Helm mit drei aneinander gereihten Wecken

schrSg links durch den Schild. 8. Schild ohne Helm, in dem eine Sonne, die

wie ein Polyp aussieht
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cccxxv.

1353. IL lOfemler. fum.» ütneh der Schenk von Se^m etc. verkwft mit

BmwU^ung ednea St^wähere ChrUtiaiw von Jo^enetem vieneAfim der Abtei

g^egene Güter.

Ich Ylreiek tier Sehenkeh von S^^om Yod meine bausfrow

KaihrH vud all vnser erben verleben offeoiicb mit disem brif vnd

inen ebuent allen den, di in sehent oder horent lesen» das wir mit

gesampter bant, mit guetem willen vnd auch naeb vnsrer peaten

frennt rat vnd mit meins sweber; hern Crittans von Johemtnin

guetleiclieii willen, viisrew guef, der vierczecluiew sind, di gelegen

sind in der Apptafi vnd di hern:»h gesclu iben stent, von erst aiu

guet ze LaHizmanuptng, ain muel ze Oed, ain guet ze Chrauwin-

cheU ain guet se Oberdorf, drew guet ze Chuemrinff, ain guet ze

(himmuptrg, ain guet ze Maphalzperg, ain guet it Stierwerek*

ain guet xe Pusling, ain goet se Smtlam, ain guet ze Hatäfenperg

vnd ain guet se Champom mit allen den reebten ereo vnd nuetaen,

die dar zue geborent, beaueebt vnd vnbesuecbt als wir ai selber inn

haben gehabt, auz vnser noetz vnd gwer in di seinen recht red-

leich vnd aygenieich als huules reclit ist, ze choulTen haben geben

vnserm Üben herren biscliuf Gotfviden ze Pazzow vmb zway hun-

dert pfunt pazzower phonniiig. der er vns genzlich gewerl hat an

allen vnaerii schaden . . Wir verzeihen auch yqs vnd ich Christan

von JohensiaiH der guet mit dem brif also, dM wir furbaz noh nie-

mant von vnsern wegen ewiebleieh nimmer mer nah den gueten

dhainerlay recht nob ansprach sullen haben noh gewinnen weder

mit recht noh an recht, nob mit dhainerlay sachen. Wir haben aueh

im mit vnsern trewen gehiht vnd verhaixzen, daz wir der goet sein

sclieriii \iid sein gewer für allen ehrieg vnd ansprach wellen sein

an aller slat, vnd im (h .s )iol ist, als des landes recht ist. Taeten

wir des nicht, wellierlay schaden er des nimt, den er gesprechen

mag vngesworeu vnd vnherecht, den suileu wir im allen abtun viid

widerchern ganz vnd gar an allen seinen schaden, vud so] er daz

haben auf vns vnd auf vnsern trewen, vnd darzu vnuerscbaidenlich

auf aller der hab, di wir vberal indert haben oder lazzen, wo di

gelegen ist in Opferreich oder in Bnyrn besucht vnd vnbesuebt.
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vad des aeften soMeDs sol er von tds rnd von vnsrer hab beeho*

mcn, wi er wfl vnd wi er nmg^ mit fiserni gOtliehen willen rnd an

allez recht. Wer di jjuet von vnsers Herren wegen bischof Got/r'nin

von Pazzowe vnd mit seinem willen iun hat, vnd wer den brif auch

mit seinem gutlichen willen inii hat, der hat alle di recht di oben

an dem brif .«tent geschriben. Vnd daz in daz also stet ganz vnd

rncebrochea beleih, darvber haben wir im geben den brif besigel-

ten mit meinem rorgenanten Vlreich^ des Sckenkchen vnd mitflieins

swebers CkrUtam van Johrntttmut Chunrata de» Radeggert Wt^
kartM dee Staynpekehmi» ider leit vosers berren von PlBamnee^tMt'

sebalicb, vnd Jemen de» Bammmde», iden zelten mautter le Pm*
xewe anhangnnden inaigeln» dl der sacb taidioger gewesen sind In

vnd Iren erben an allen scbaden. Darvnder sieb all vnser erben mit

iren trewen verpinten an aydes stat allez daz stet zehabL-n vnd nim-

mer mer dawider nicht ze tuen, daz an dem brif ist versehriben,

der geben ist ze Pazz§we nah Christ pebnrd dreutzehen hundert iar,

daroah in deoi drew vnd lümfukisteoi jar an saud Merteins Ug»

Hoaum. boie. T. XXX. IL, ptg. 307.

CCCXXVl.

1353. 22. November. — lierers Ortolf des Orhol, Hürgerft in Wels, und seiner

Ehefrau über da« ihnen vom Abte tu Kremmäneier verliehene Gut Ilochtoeidach,

Ich Ortoff der Orhol puryer ze Wels und ich Kathrei sein

liausvrou und all unser erben wir verleben oflfenwar an disem brief

und tun chunt allen den, di in Sebent hörnt oder lesent, daz wir

von dem erbern berrn herrn Ernsten zden Zeiten abt ze Chrema^

mÜHstei' und von demselben gotshaus erwarben haben ein gut, daa

genant ist Hachweydech und gelegen ist in der pbarr ze Sippach*

uUt ivnd aebuHen da von wir and unser erben oder wer daz göt naeb

ona Inne bat dem selben getsbans alleierleieb dienen ovvenBOgenleieb

an sand Nielas tag seebzk pbenning alter wienner m&nz und dnvogt

huen und nicht mer. Wer aver daz getan, daz dem vorgenanten

gotshaus der dienst verzogen wfird an dem selben tag oder binnaeb

in acht tagen, so schol daz selb gotshaus auf dem egenanten gut

mit unsorm gülleichem wiliei! umh den obgenanten dienst um seebzk

pbenning ze wandet an allen ehrieg. Und daz diseu red also stet
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und onverehert beleih, dar über gib ich in vor^enanter Ortolfder

(frhol (lisen gegenwärtigen offen brief versigcltiii mit meines swe-

liers Hainreiches des Orholn aiiliangundem insigel im au schaden»

wann ich selber aygens insygeKs nicht enhan. Der brief ist gege-

ben nach Christi gepurd dreuzeben hundert iar und dar nach in

dem dreu und fuofugisten iar des naehsten rreytagea vor saod

Kathreyn tag.

Urkuadenbuch von Krcmsinünster Nr. 230.

CCCXXVII.

ISSl Sl. lafMlIW. — CoHfntmdmMef de» EioBlen Fbrmi»ch (Abt

MarlMß IVÄw BeimidO mü dem BMtar Siekkertperg (Propst DUHnar,

Deehani Id^ari).

Venerabilihus in Christo patribus et dominis predileetia domiao

BUtmaro preposito, Uebkardo deeano totique eoDTeatui eedeaie

Encherapergemii MmÜnm dei graeia ahbas. iMtrsct» prior

totuaque conuentas monaaterii Formbaeen^ salutem cum Tirtvtis et

graeie felieibus inerementis. — — Vobis omnihus presenÜbos et

futuris plenam — tarn in morte quam in vita confraternitatem com-

mnnionem participarionem omniiim bonorum, que donante deo in

perpetiiiim in noslro fiunt nioiiasterio — adicientes — vt prelatorum

vestrorum deposiciones sicut nostrorutn prelatorum — solempniter

peragantur. Ila dies deposieionis eoofratrum equali modo celebretur

ita taoMO, vt dies obitus ipsorum nobis prout Tobis iofra diermn eeto

spaciom deelaretur. Sed et memoria omniam fratnim semel in «nne

— proxima raeante die post dorobieam letare per omniateneatnr.^

Voiamus et qnieonque ex Tobis — ad nos dccHiiaaerit - earitaiitie

recipiatur et — pertraetetor — vestra eonfratemitate viceuersa ad

omnia et singula. Iii cuius tacti cuidenciam presentes litteras vobis

damus sigillorum nostrorum robore cominunilas. Actum anno domiui

M* ccc« 1 iy. i^al. decembris.

Orig.» Perg. mit Resten det Conventsiegels. StifItarehiT Rtiehertperg.

Aueb in Promplaar. Reiehertberg. A 198.
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COCXXVlll.

1359. 5. December. fileink. — Die Gebrüder Vlrirh und llaug von Falkerutein

verkaufen dem Kloster Gleink xtoei Höfe, eine Mühle und i'ine Hofstatt zu RUen-

»tein M der Baiderdiofer Pfarre,

leh Vhi^ ieb Baug gepr&der von Vaikenüam wir vergehen

vnd (aen kunt offenbar an disen prief allen den» di in sehen hören

oder lesen, di nu lebent oder hernach chunftig werdent» das wir mit

wolbedahttein niuet vnd naeh vnserr pesten freunde rat vnd zu der

zeit, do wir ez wol getueii mohten vnd mit gutlichem willen vnsers

priulers Kadoh von Valkenstam vnd aller vnserr erben dem erwer-

gen vnd gaisllicliem lierrn apt lluim iclt von Glufiich vnd demselben

seinem goezbause zu chaufen haben gehen vnsers rechten vnd vrien

aigens zwen hof, ain mülleu vnd ain bofstat zu Riscustain gelegen

in Hßder$hofer ffarr mit alle den, vnd darzu gehört zu holcz zu

relde au wayde lu wasser su dorfe, geslift vnd vngestift (sie)»

gepaowea md vngepauwen, versucht vnd vnuersueht oder wi et

genant ist, als wir si von alter in aygens gewer gehabt haben, vm

hundert vnd dreyssig phunt pi'ening wiener mAnea, der wir gancs

vnd gar geriht vnd gewert sein, in selber beschaidenbait, das das

vorgenant goezhaus zu Glaung mit den ohgenanten gueten zu Risen'

ilain allen seinen tVumen stliaftVn schol vnd ez vrilich vnd gencz-

lichen hesiczen vnd innhaben schol in rehter aygens gevver, als wir

ez von vnser vurdern herpraht haben, an allen irrsai vnd an all

ansprach. Gesehe aber daz» daz iman in erha nameii, nach den sel-

ben ohgenanten gueten Sprech oder sprecheti wolt, der schol dem

vorgenanten goezhaus zu Glmiek zwey hundert pfunt pfening wie-

ner muocz gehen vnd widerkeren, als ez von ersten her getaydinget

ist vnd mit auzgenumener rede gesprochen ist. Vnd daz das alles

dem oflgenantem goezhaus zu Gl&unig hinfur stel vnd vnoerkert

beleihe, darvber geben wir ogenant Vü-ieh vnd Hange von VaUcBn*

ütain disen gegenwertigen offen prief versigelten mit vnser paider

ynsigell, di daran hangen, der auch versigelt ist mit vnsers egenan-

tt n }>niders yiisigel her Kadolcz von Valkenstain vnd auch hestetigt

ist mit herrn Eberharcz von Waltse ynsigel hauptmans ob der Ens,

vnd zu ainer pesseru sicherhnit mit herrn Johatutten von Traun

ynsigel vnd mit vnserr lieben ohaim Johanten vnd VlriehM von
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Heichnatain ynsigel viid mit lierrti Bertoltz vom Lnscnstm'n ynsigel

vihI mit her Chunrata von Flachenekk ynsigel, den allen deu selbe

wandclung vnd sach wol chtint vnd gewizzen ist. Di selb sach vnd

Wandelung ist geschehen ze Glunig^ do von Christus gepurt ergan-

gen waren dreazeheahnndert iar vnd darnach in dem trey vnd fünf-

ligatem iar an aand Nicolais abent

Orig., Perg. niit sechs noch hängenden Siegeln von gelbem Wachs im

bisehöflichen Consistorium zu Liox.

CCCXXIX.

1353. 6. Decembcr. — Chol von Seidenhofen und Elshrt seine Ilausfrau ver-

kaufen Herrn Eherhnrt von Waliser Hauptmnnn ob der Ena eilfthnlb Pfund

Herren-GüUe, in der Jßogaltch bei Scheiba gelege», »m i6B Pfund Wiener

Pfenning,

ICH Chol von SeldenKouen vnd icli Elipet sein haosmw rnd

afle rnsar erben vericlien vnd tnen ebvnt mit disem prief allen den,

die in ansehent oder horent lesen, daz wir vnserm lieben frevnt

dem crberm herren hern Eherharten von Wnlsse hauptman ob der

Ens vnd allen sein erben mit woibedachtem muet vnd nach vnser

pesten frevnt rat cze der czeit, do wir ez wol getuen mochten, aind-

lefthalb phunt geltz rechter herren gult, die in der Pogatsch bey

Scheibs gelegen sindi dai vnser rechts aygen ist, cbaufleich vnd

reehtleich an alle ansprach besoeeht vnd vobesueeht, swi so dai

genant oder gehaixsen oder wo et gelegen ist, ie atn phant herren

gelt vra seehesehen pbnat alter wyenner phenning vm hundert phont

vnd vm an sway sibenetich phant alter wyenner phenning cze ehaaf-

fen haben geben, der wir schon vnd gar frevntleich bericht vnd

gewerl sein, vnd schuhen auch der soihen ij:iiet swi die genant sind,

ir gewer sein Cur allev an<!prach, sw o iu des dürft oder not geschieeht,

nach landes recht cze Österreich au alles geuerd. Wer auch, daz

wir mer geltz an der selben stat gehaben mochten, dann vorgesehri-

ben ist, das sol er vos hereau richten; wer sein aber minner, das

sei vna ab dem gelt ab gen cze goleiber weis» als vor besehriben

stet* Vnd dar vber cse ainem vrehund der vor geschriben sach geben

wir in disen prieff mit vnsem insigeln vnd cse eaeng mit herren

Reimprechts von Schthmherch vnd herren Weicharta den Wincliler

anharrenden (sie) insigeln versigelt. Der prieflf ist geben, do man

Digitized by Google



SS7

exaU von Christes gepärd drevczehen hundert iar, darnach in dem

drew Tod fuafczgiaten iar an sand Nyclas tag top weinaachteD.

Aus dem Origiiiiil im Schlosse zu Elenling auf Pergament, das erste

Siegel rerdorlMtt — oni^efiirbtes Wachs. Es hSagen vier Siegel ; das zweite,

deaten ÜMchrift weggebrKckelt, hat den Adlertllflgel der too Selij(id»ei^, wie

das dritte, Reinpreehts ven SchSoberg.

cccxxx.

1353. 12. December. — Peier» Jakob des SpüeUmeUiers im Burgerspital tu

KhvUmeuburg SohUf verwkttfi dem Kloster Wäkerii^ ein ha&ee Jedk Wem"
garten an dem Stellen tu Khetemenhny als Seefyerädi»

Ich Peter Jacobe svn des apytalmaister in der purger apytal ze

Neunbtireh ehlosterhalben Tergich — das ich — do ich wol md
TolHchleicb st metaen iaren chomen wai nach rat meins vaters

mit mein« perehherren hant herm Pi/greims de« Würfel, iv den

Zeiten chorlierr vnd obristen ehelner de« gotzhaitzz ze Neunbvrek

recht viid redleich geben han dnrich Got laulkrleieh vnd ze vor-

drist — diirifh meiner sei vnd jiller meiner vordem sei hail willen

den erbern gaistleichcn herrea vnd dem g^otshaus ze Wilhrring

mein halbs jeuch wein<]^arten gelegen ze Neunbureh an den Stellen

zenachst Leupolts des Sehonnherm Weingarten, der mein recht«

anderstarhens eribguet ist, vnd der mir — geuailen ist an rechter

tailung, do mein Tater Jacob Tnd mein mueter Kaikrey, der Got

genad, — mit gesampter hant— alle ircT g&ter, purchrecht Tod

perchreeht Tnd Tarand guter mit einander getailt Tod georndent Tnd

gescbaft habent al« der «tatbrief sagt, der darüber gegeben ist Ton

dem rat der selben stat. Vnd Ton dem e genanten Weingarten dient

man alle iar ze perchreeht aiidcrhalben eiiiiiicr weins vnd ain phennich

ze voytrecht an sand Goergen tag vnd nicht nier, also daz die selben

herren ze WUhering mit dem vor «genanten Weingarten ffirbaz allen

im frum schatTcn sehullen — an allen chrieg. — Vnd daz die ege-

schriben red Tnd Wandlung stset beleih Tnd vngebrochen» Tnd wand

ich nicht aygea insigei hah, darvmb so gib ich obgenanter Peter

dem gotshavs ze WUhermg disen brief ze einem warn frchnnd diser

«ach Tcrsigelten mit mein« Torgenanten perehherren insigei her

Pyllgreime de« WirpM insigei, Tnd ze einem wom getseug mit der

erbem l»nt insigeln herrn Jacobe dee aUen Slüx9lwr «un, sc den

Urknii4«Bfc««a Lm«m ofe dar Eaau, Vtl. B4. SS
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zeyten atatriehter Tnd jndenricbter Tnd herrn Wytents an dem

Anger seis bnider Tnd Hainrieh des Dürren zden Zeiten des rats

ainer, des ich ser gebeten hab. Der brief ist gehen — dreufzeben

hundert iar darnach in dem drev vnd luinti/kisteii iar an sand

Lucein ahent.

Copiilbueh a 143. Stiftaarchiv Wilberiag.

cccmi.

13&3. 17. Dacember. Mnrvhart von IWr/in'm rt rkauft an Otto dm WieacheU'

dorfer sein Gut Stalbach in der Pfarre Pronstorf,

\t\k Mnricharl v<in Pcrrlinim. mein hausfrawo Dlemuf \nd alle

vnser erhen veriehen vnil Inn i lnint allen den. die »Ilsen hrief seiieiit

oder lesen hörnt, da/, wir mit wolhedachtem iriiit vnd mit all vn.ser

prüder gntleielien willen vnd worl naeh vnsrer frennt rat vnd tjnnsl

recht vnd redleieh ze ciiaullen hahen geben Offen dem Wiesrften'

äorfer, seiner hausfrawen Chunigumien vnd allen seinen erben

vnser göt dats dem dorfflein vnd haizzet in dem Stalbach vnd leit in

Cbremstorffer (sie) pharr vnd ist freys aigen mit allen den rechten

nd ntttzzen, vnd darzfi gehörnt ze holtzz vnd ze veld, versAcht vnd

vnnersucht vmh ein gelt, dez wir gar vnd gantz gewert sein. Wir

sein aneh dez vorgenanten gntes ze einem recliten iVeyen aigen ir

gewer liir alle anspraeh, wo in des not gesehieeht, als lantz reelit

ist. Tun wir dez nicht, swietann sehaden si dann dez nement, den

schullen wier in ablegen vnd schul len si daz hahen auf vnsern tre-

wen vnd daran auf aller vnsrer hab, swo wier die haben, ver^uchl

vnd vnuersucht. Wir auch, daz yem ehhm, der pezzer recht vrolt

haben zu dem vorgenant'en gilt, der schal in geben f&nflzig phunt

wienner phenning, vnd schol in wider eheren nach vier mann ratt

daz si darauf verpawen hahent. Daz di rede stat vnd vnzebroehen

heleili. tliir Hier tirluMi wier in disen In'iel gesigelten ich egenanter

Mat'ir/iaii der l*crcliaimcr nu't meinem anhangundem insigel vnd mit

meiner liehen priider Reichers vnd Vireicha anhangunden insigeln.

die der sache mit iren insigeln gezeug sind in an schaden, da hinder

ich mich Andre vnd ilaintzef vns verpinten mit vnsern trewen,

wann wir ze den Zeiten nicht insigel beten vnd vns dez vorgenanten

gfitz gantz fnd g&ntzteicb mit sampt vnsern egenanten prfidern för-
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lieht haben getan also, das vir noch vnser erben dhatn ansprach

ewichleich nimmermer dar nach haben schfiHen noch n)ugen. Der

brief ist gehen nach Christes gepurd (h'cutzelu'iiiaindert far vnd in

dem drew vud tümltzkistein iar an dem ericiitag vor sand Tüo-

manstag.

Aua eiaem Pergaiiienteodex su St Florian.

CCCXXXIL

1353. 21. December. — Pfler. Jakob drs Spi'fa/iiieistera im Itrtrgerspital tu

Klo9temeubiirg Sohn, gibt dem Ktontrr WUheriitg bei sdurr Aitfnahme in doB

Klarer ei» halbe* Joch Weingarten ^an dem Segiweg^.

Ich Pelev Jacobs snii dt's spytalmaister in der purger sp\ tal ze

Aeutiburch chlosterlialhrii verlieh — daz ich angesen han die

grozzeii lit'h vnd vreunlsthaft, die mir mein herren ze Wilkerhig

ertzaigt habent dar an, daz si mir lautterleich durch Got im orden

gegeben babent rnd in ir bruderschaft genomen babentt durch der

selben (rewn willen hab ich den selben gvistleicben herren Tnd dem

gotshaus le Wilhering lautterleich durch Got geben meins rechten

eribtails, das mir geben vnd geschaft ist von meinen egenanten rater

vnd von meiner mueler Kathrein, der Got genad — do sev mit

gesampter hant aller irev giieter — mit einander getailt habent, als

der slatbriel" sag(!t, der dfi-C Ihm- gegeben ist vnii dem rat, mein

halbsjeuch Weingarten gelegen an dem Seytwty zeuachst der Oit

Perinn Weingarten, do mau alle iar von dient ze percbrecht ein

emmer weins vud se voitrecht drey wienner phenniag se drin etayding

Im iar vnd nicht mer, so des perchmaister ist Umnreieh Rapof, ze

den Zeiten hern VIreiehs des Cluippeller amptman, mit dez hant ich

ez getan han also mit auzgenomen werten, ist daz ich Peter in dem

orden beleih vnd gehorsam iaist vnd tuen, so scliol mein vater Jacob

den selben weiiigarleit haben in luil/. vnd in gewer ledigen viui Miuer-

chumberten vntz an seinen tud, daz er sein norung dester paz geha-

ben mug, vnd nach seinem tod so scbullen sieb sein mein egeuaut

herren vnderwinden, wie sev in vindent gepawn oder vngepawn, vnd

acbuUen dann mir alle iar t'urbaz do von raieben vnd geben zwai

phnnt wienner phenning ze pezzrung meiner pfrunt vnd sehuUen

auch dar z& meim vater vnd meiner mueter begen einen ewigen iar^

SS*
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tag an dem tag, als mein vater stirhet mit vigilj mit selmessen mit

Iren gebet, als irs ordens gewonliait ist. Vnd daz die licm'n dest

williger dar zv sein, so schol man iedem Herren des selben tages

geben ein pfennibert semel vnd drtY gutev stukch vischs in einem

pfeffer. W»r aber, das mir der orden ze swer wer Ynd darionea

nieht beleiben mochte, so ist mir mein obgenanter weingart Ton

iD ledig rnd frey der egeschrilien punt an allen chrieg vnd wider-

red. Vnd daa die Torgeschriben red vnd Wandlung st»t beleib vnd

wand ich egenanter Peter nicht aygen insigel lian, dar vmb so gib

ich meinen Herren von WUhcrhiff disen lu ief ze einem warn vrchiind

diser sach versigelten mit meins vui'g<*iiaiiieii perelimaisters insigel

Uainreiclis Rapots, vnd zv einem worn getzeug mit der erbern la'ut

insigeln Herrn Jacobs des aKrti Sluzzlcpr sun zv den Zeiten stat-

richter vnd judenriehter vnd Wyseni» an dem Anger seins bruder

vnd Btunreieh des Dürren av den leiten des rata ainer. des ieh sev

mit vieias gepeten hab. Der brief ist geben — drevtzehen hundert

iar darnaeb in dem drev vnd fumftzkisten iar an aand Tbomans tag.

Copialbueh a 14». SUftaarehiv Wilhering.

CCCXXXiU.

ISU iL Saaattkar. — Eberkert der BopfttangeU Meiert üUr dag ihm vom

KioHer Beid^of^erg tu BriredÜ verH^ene Bau» au dem ÜrfahrtiuObernbfrg.

leb Eberhart der Bapfsirnngel veigieh offenbar an disem brief

für mich filr mein hawsfraw vnd für alle mein erben» das ich gewor-

ben han von dem erbern berm berrn üimtmam probst le Reichere'

perg vnd von dem conuent daselben xe rechtem erib ain haws ae

Obernperig an dem Vruar mit saniht der Hofstat vnd waz dartzne

gebort, das ir freis aigen ist gew<'son, mit solicber bescHaiden, daz

icH oder wer das vorgenant aigen inn Hat, dauon dienen so! jerleicH

an sand MicHelstag fünf Schilling passauer pt'enning. Wiird in das

indert vertsogen, so sollen sidarumbpfennteo vnd zue sperren vmbim

verseisen dinst als der ht^arieh recht ist ze Obernperig an aller

amptlent hant» wurd in das indert gewert oder verstanden» so hiet

sieh in inner Jareafrist das vor genant aigen veruallen vnd mochten

das versetzen oder verkaufen, wen si wolten mit vrsem giiefleichen

willen. Ich sol auch — weder versetzen nocH verkauflen nur mit
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der herrn gueteo willen vnd gnnst Vnd das das also stet — beleibt

gib ich den brief versigelt Ynder Berileimt det Schreiber sden sel-

ten richter ze Obernpo uj aiiliaiigiiiiden iiisigcl. — Der geben ist—
drewfzehen hundert jar darnach in dem drei vnd tuutUkistem jar

an sand Thomanstag.

Promptuar. Reichersperg. A 206 a.

CCCXXXIV.

1S5S. U. DiCmber. — Gertrude, äte Toekter de» M&rm Ofem von Arher§

tratattet ihrem GemMe Herrn Baneen mm Winden nie Wiederlage 600 Pfund

Pfenninge, wewm eine hntie Mark Silkere als SHfthe^mg dem GotUekanee m
Rain gekM,

leb Gedräut kern Ofen tovhler ron Arberch tun chunt mit

disem prieff allen den, die in Sebent oder hurent lesen, das icb nacb

rat vnd gunst meiner pesten vreant meim Heben wiert Hansen von

Winden se reebter Widerlegung seine guels gegeben ban vnd

i;eniaebt meine aygen guets secbs bundert pfant alter wienner Pfen-

ning, vnd ban in der geweist des ersten anf mann tail der vest ze

Puten vnd waz dar zu gehurt, j^Is ich ez vntz auf den heutigen tag

in nutz vnd in gewer her pra«*ht lian, vierdhalb hundert pluiid pleii-

ning, vnd in den Pfthcln pvy W'etschein aiii vnd zwainzich march

gelte für zway hundert pfunt wienner pfenning, die mein recht mur-

gengab gewesen sint von kern Ernsm »eligen von Pemek meini

verderm wiert also auzgenomleieb, das desselben gelte ain halb

mareb gelte geuallen schal dem gotsbaos ze Beum, als si der vor*

genant her Erasm selig dabin darcb seiner sei willen vnd dureb der

meinen tn aim ewigen jartng mitt anderm gnet gescbaA bat. Dar

zu hau ich in auch geweisl aulVzwo inan li gelts pey HVe/^ÄrÄ gele-

gen, die» da dient achczehen ember weiiis Cur zwairizieh pfunt wien-

oer Pfenning, vnd aulV ain hueb in den Pültcln datz Dem schitz

gelegen» die da dient aehczehen ember weins ze cxins vnd sechs

ember te perebrecht daselbs vnd ae Wyeltwh gelegen für leben

nareb Silbers oder für aebcxeben pfunt wienner pfenning, vnd aocb

auf ain bueb se Widfech, da der Draeme aulT siezt, die da dient

aebeieben ember weins ze ezins vnd secbs ember weins daselbs se

perebrecht für zwen vnd dreyzzich guidein. Daz vorgenant guet ban
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ich im allez gemäht also besehaidenleieh. jst, daz wier ehinder mitt

atnander gewinnen, auf dieselben chind schöllen die vorgenanten

sechs hundert pfuiil jireiining geuallen nueh vnser paider tod : wer

aber, daz ieh sliiib vnd pey in» ;iti erheii verlur. des (I(t(t envvell,

(sie) so schTdlen die otlt genanten plenning auf in geuallen vnd sehol

er die inuhabeii nutzen vnd niezzen viiuerehumert vntz an seinn

tod, Tnd nach scinii tud scliulleu sev herwider aul die uachsten

erben geuallen. Vnd des zu aim vrcliund der warhait gib ich im

disen prieff mitt meim vnd mitt der edeln herren kern Vlreieka von

Walsse kauptman in Sieyr, mitt kern Friäreiehs von Walsse seins

brueder^ mitt kern Bertneids »on Pettow vnd mit kern Fridreichs

von dem Graben auhauguuden jnsigeln versigelteu. Der prieff ist

geben nach Christes gepurd dreuzehen hundert jar. darnach in dem

drev vnd tüiufczigistem jar an sand Thunia:» tag des heiligen zweit'

poten.

Aus dem Originale zu Gschwendt iiuf Pergament ntit nur noch drei

angehSngten Wacbiisicgeln. 1. Das Arbergisebe Siegel, wie bei Hanlbsler, ohne

Holm. X. und 3. Geschlossener Helm mit dem FIQgel. 4. und S. AbgefiilleB.

GCCXXXV.

1354. 6. Jänner. JamLs rmi f\ipri/rti sfifti't mit l'chenjfftuiig (irr h'irrfit' ZU

Guin^(;näurf an dun Klualvr Uuumyai'WHliery ein cu-igvH Ütelgemlhe.

Ich Jnnns von Chappelfn vergich offenwar vnd tuen kundt allen

den, die den briel" sehefint, lescnnt oder hören lesen, das ieh mit

wol bedaehleni niuel vnd mit nwiner xi't/t Vlrfirlis i'nd Ehei'harts

guetlieliein willen vnd mit gnnst aller meiner erhcn gehen han den

geistliehen iowteii dem abbt vnnd dem eonnennt zu Fawiiyarlenpeig

lautterlich durch Got vnd mir selben vnd meinen vndern vnd mei-

nen nnehkomen tu einem ewigen seelgeret die got^.gab vnd die kir-

chen datz Gumpenndorf ewigclich le haben mit allem dem, vnd

darzue gebort also bescbaidenlieb, das auf ilerselbeo fcirchen zq

Gnmpendorftwen briester jrs ordenns* aws jrem closter ewigclich

sitzen sullen vnd auch dieselben kirchcn mit dem gotsdienst ver-

wesen sollen. So offenn ich auch, das sich der abbt vnd der

eoi nennt gen mir vi'r|uiiulen habent mit jrem hri»'t" vnd mit jrs wei-

ser briet" des abbls ran dem heiligen Aretriz zwo niess ewigelieh ze
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sprechen teglieh in der Capellen, de mein ütUier »eliger her Ylreich

»OH Cappelln jnn bestatt ist. Viid was in derselben Capellenn tu

bessern ist an messgeuannten an pueclicrn an altartucchern an

jflestTM an d«'<*lH'rn, das sullen sy alles bessernn, vnd wann sy

daran sewniig wcien vnd darnach vnib die saw michait gemant wur-

deu vnd nach der maiiuog Vber ein mouat nicht volfüerten vnd vol«

xugen alles das, des sy sieh gen mir verpunden babent vnd das an

dem brief gescbriben steet, den sy mir geben haben mit jren baiden

anhangunden innsigeln vnd mit irs vebers des abbts 9on dem heili-

gen Krewt» anhangunden innaigel, se bannt sol ich mich oder nach

mir mein erben der offt genanten kirehen datz Gumpenndorf vndter-

winden vnd vndterziehen mit ireni gueten willen, Viul was sy darauf

verpawt oder Geleit halM'n. das siilleii sy vnrans verloren haben. Ich

sol aiirii vor genanter Ja/tx cüh Cliapiwlln vnd nach mir mein erben

der vor genanten kircheu 2e Gumpendorf ewi^^v vogt sein, als wir

des briet' haben von in vnd von jrm weiser dem abbt i'on dem heili'

gen Krewiz vnd von vnnserm genedigeii herren dem boebgeboreun

ffirsleu hertzog Älbreehteu von Österreich. Darumb, dasdenerbern

geistlichen lewten dem abbt vnd der sammung zu Pawngartenprry

vnd iren nachkomen die red vnd die wanndlung steet vnd vnuerkert

beleih von mir vnd von meinen erben nach mir. gib ich in vorge-

nanter Jans von Chuppelln den hriel" zu einem vrchundt vnnd zu

einem gezewg der saeh vnd der wanndlung. versigelten ntit meinem

anhangunden iusigel vnd mit meiner Ixiidcn nun Vireicim i'nd Eher-

hurls anhangunden innsigeln. Der briet* ist geben nach Christs

geburd dreutzehen hundert jar, darnach in dem vier und funffxigi-

stem jar an dem prehentag.

Aus einem Copialbuche des Kluster.s zu Uaumgarlcnberg vom Jabre 1511 •

CCCXXXVl.

1354. 6. Jännor. — Um-VH den Alil6 C/iriaUun ;m Uauinyaitrnbeig nuf Jnnnt

roH Capeilf'H , der dem Kloster die Uulteagube und Kirche zu Gumpendorf tu

einem SedgerUth ü^ria§wH hat; — mtäem Vertpre^en, täglich zweiMt§§eii

in der Capelle ut iewu, wo deuen Vater Olrith beUtiUet itt.

Wir abpi Christan ze Paumgartenperg vnd di samnung dtselbs

gemain vergehen offenbar vnd tvn chvnd allen den, di den prief
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Sebent lesent oder hörnt lesen, das Tiis der edel erwirdig Herr her

Jans von Chnppell vnser vukt durch der trewn willii, di er zv vns

vnd ZV vnserni f^otsliaiis hat vnd auch im selb vnd seinn nachchomeii

ZV einem ewigen selgera>'t geben hat die gutsgab vnd di ciiircheii ze

Gvmppendorf mit allev dev, vnd dar xv gehört also beschaidenleieb»

daz auf derselben chirehen datz Gvmppendorf zwen priester VDsers

Ordens aus Tnserm ehloster ewiehleieb sitzzen schvllen vnd aueb

Terbesen mit dem gotsdinst. So offen wir aucb mer, daz wir vns

Terpunden baben an dem prief mit vnsem trei^n, zwo mess ewicb-

leiehen ze sprechen tCgIeich in der ehappelln, do sein vater seliger

her Vlreich von Chappelln inn bestat ist, viid waz in der selben

ehappelln ze pezzern ist an messgwannt an pvchern an alter-

tüehern an ^l'.esern an diprhern, daz schullen wir allez pezzern.

Wann wir daran savmig wern vnd wir darnach gemant wurden vnd

nach der manvng vber ain mönat nicht volzvgen allez daz, des wir

vns mit vnsem tre4^ verpunden baben vnd daz an dem prief gesebri-

ben stet, zebant so sebol sieb der vorgenant edel berr her Jan»

ton ChappeU oder nach im sein erben der offt genanten ebireben ze

Gimppendorf vnderwinden vnd vnderzieben mit vnserm gQtleichem

willn, vnd waz wir darauf verpawt oder geleit haben, daz schvllen

wir vor auz verlorn haben. Dar zv sn tun wir nu r chvnd, diiz der

selb edfl herr her Jana von ChappeU vnd nach im sein erben der

vor geschriben chirehen datz Gomppendor/ ewig vukt schvlleu sein,

als si des prief habent mit dem grozzen insigel von vnserm gnedigen

berren dem bdegepam forsten kerfzog Albrechten ze Österreich*

Darvmb, daz dem vorgenanten edelu berren her» Jansen ton Chap^

pell vnd seinn erben di red vnd di Wandlung stet vnd vnuerebert

beleih von vns vnd von den, di nach vns choment, geb wir in dem

prief ZV einem vrchvnd der sach versigelten mit vnsern paiden

anhangiinden insi^^eln, vnd zv i-lnvu g»*zevg mit vnsers weiser nbpt

Chvnrats von dem hei/it/cu Chrrrtz aniianguinUMi insigel. Der priof

ist gejien nach Christs pvrd vher drevtzehi ii hvnderl jar, dar nach

in dem vier vnd fvmftzlLiüteu jar an dem prehentag.

Orlg., Perg. mit drei Siegeln im k. k. geh. Hau&archive.
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cccxxxvn.

1354. 13. Jänner. Wien.— Herxog Alhreeht mh Oesterreich befiehlt de» BMryern

99» Biu, eine ihm iehildige Steuer eümtMoklen,

Wir Aibreehi van GoieB gnadm hertzog ze Ötierreiek ze

StefT vnd ze Kernden embieten ynsero getrewn dem richter dem

rat Tnd den purgern gemeinlieb se Em ynser gnad vnd allz gut Wir

lazzen ew wizzen, daz wir ew die gnad getan haben, daz wir ew

der achtzik mark so ir vns iiutzemal ze stewr sult geben, lazzen

haben zwaiiitzik mark, eniphelhen wir tnv vnd weihen ernstlich, daz

ir die sechtzig mark auf der hufi^tat vnder ew autleget vnd vns die

YDTertzogenlich inpringet vnd auch sendet. Geben ze Wiem an

mentag vor sand Peterstag ad kathedram. etc.

cccmvm.

UM. 81. Jinner. Wien. — Ilmog Albrn hts ron Oeaterreich Spruch z»üeheH

dem Bitchofe von Pateau und Eberhart von Waiisee»

Wir Albrechf ron Gofs gnaden hertzog ze Oatevreich, ze

Steyr und ze Kernden, tun chund vnib die chrieg vnd stuzz, su der

erwirdig her Gotfrid fn/nehof ze Pazzow nn ainem tail, vnd vnser

getrewer lieber Eberhart von Wahe von Linz an dem andern tail

mit einander gehabt habent» dai si derselben cbrieg vnd stoss se

baider seit aller irer vroand helfler vnd diener hinder vns geneslich

gangen sind, stet sebalten, was wir darvber sprechen. Sprechen

wir, daz der egenant her Gdtfrid hynchofze Pazzow vnd Eberhart

ron Walxe ze baider seit, alle ire vreund helfTer vnd diener vmb

all reub prent vnd schaden gut vreund an einander sein sulien,

vnd sol ainer dem andern fiirbaz darvrob nicht zuspreehen. Owch

sprechen wir vmh Kristann den Waczmamtorfer, das der vmb

all sach, die er oder der von HaU ze rainen vnd aasczemerkehen

habent, an weiden an vischwaiden an der vest WUdemtain vnd an

andern Sachen mit dem egenanten bysekof von Pazaow, das des

derselb Waczmantiorfer vollen gewalt pringen sol von dem von

Hab, vnd sol ovch dar derselb Waczmnmdorffer austragen mit

dem von J'azzow zwi.sehen hin vnd dem neehstcn iieiligen tag ze
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phiiigsteo. Preclit er des gewaltes vou dem von üaU nicht, vnd

wQrd owcb die sach nicht ausgetragen in der egeuanten zeit, so

wellen wir dem egenanten ^scAo/'i'oit Paxxow geholfTen sein wider

den egenanten Wacumiansiorfer, vnd soll denn Eberhart von WalBse

sieh desselben Witetmmtstorffer auKzen vnd nicht annemen. Dann

vmb di wisen, die Kristan der Wacxman^torlftr y;emet lial, sjue-

cheii ww. <laz bei iler cliiintscliiin fiii recht vnd Weisung darvmb

gesclielit'ii sol, vnd waz mit dem recht \ wcisiiii^; der eltisteii \nd

der pesten epfiinden wirt, da bei sol ez /.e gwin vml /.e fliist luMei-

beu; vnd sol owch di beweisiing geschehen an der stal, da der

cbrieg ist^ vnd sol oweh dasselb \ erliörn der Praüenekkcr vnd der

Walieh. Daun vmb di leben ze ^Hdittg sprechen wir, daz der

bysehof von Paxxow Eberharten ton Waise für sich vnd lur sein

man tag geben sol, vnd waz da mit dem rechten erfunden wirf, da

sol ez bei beleiben. Wir sprechen oweh vmb den Goldnerwerä, daz

man die, di vormals gcschaff dar za sind, noch dar zu schaffen sol

mit vollem gewalt. vnd sullen die daz nach rat der ellisfen \n(i |»esten

verrichleii. VihI sol di ricIdiLjinig haitiiiilliiillMii geinaricht vnd

gerainet werden \nd oweh verprielVl. da/, ez l'iirliaz vniiei-cherd wenl.

Dann vmb daz, daz man schedlich lewi gen Vdichenstain, vnd sched-

lich sach vnd vuib dyef pezzerl, sprechen wir, swes der von P««-

«010 recht hat« da sol in Eberhart von Waise bei laxzen beleiben;

swes aber der von Waise gen ValehenHain recht hat, da sol er

owch bei beleihen als es baldenthalben von alter ist herchomen.

Wir sprechen auch vmb daz gericht, daz der probst zu dem Siegel

innhat, daz dasselb sol baidenthalben vor vnser werden ausgetragen,

wan wir sein vogt sein. Oweh spreeheu wir vnib des von MattT'

periff loiilil, dii/. da/, gen sul an ein elinntseliaft, daz geinayn lewt

sind, vnd so! aveli daz V(»r viiser ausgetragen werden. Dann vmb

tien Trnwiu'v vnd den Volvlicnatoifj't'r --iii ei Ik n wir, daz di ze bai-

der seit ire vreund hellVer vnd diener unt vreunl an einander Sül-

len sein. Vnd so) der hi/Hcho/' von Pnzzow dem Volchemtorffer ze

einer ergeczung des Schadens, so er von dem Trawner genomen

hat, leihen ein manieheu, bei zehent phunt geltes wienner pheu-

ning daz im ledig wirt, oder im aber ainen seiner vreund, ffir den

er bittet, beraten mit einer kirichen, so ez ze schulden chumt. Wir

wellen oweh, daz si ze baider seit fQrbaz vreund sein vnd in vreunt-

schafi beleihen, \nd ob dbain iiuriauf fmbaz aufstund zwischen iu
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oder den trn, da 9o) entweder tail nichtes zu tun, wann so verr, du
si di sach an vns pringen sullen, daz wir di vei höni vud owch pez-

zern, swelieluM" des nicht !«'(, >ü wellen wir dem andern tail gen

jenem tail hehollfen sein, mit vrkund diczs hriet's, der geben ist ze

WieMH an sunntag nach sand Agnesen tag nach Kristes gebürt drew-

eieben hundert jar, darnaeh in dem vier und fiinfcsikstem jar.

Voamn. boie. XXX. 0. 109.

CüOXXXIX.

1S54. 8. Palfiar. — Diirutff und Hieieker dU Satzer •üften ein Seeigeräth tu

Dietatk nui dem Gut Stenning in der StadHkireher Pfarre,

ieh Tärmch der Snzzer tnä Reicher mein br&der vnd alle

ander vnsrew geswistreyd vnd auch alle Tnser erben Tergehen vnd

tun ehund allen den, di den prief sehent oder horent lesen, das wir

mit wolbedachtem m&t vnd mit gutJeichem willen aller erben vnd

aueh nach rat vnser pesten freunt zue der zeit, da wir ez wol getun

machten, gegeben haben vnsers gntz ain freyes aygen, daz gelegen

ist 7,f» Stenniiuf in (h'm di'u-lV in der Stiidclckirehcv p/an\ da Preyd

auf gesesen ist vnd da/, drey Schilling phenning wienner

niiinzz gilt, zu einem ewigen selgera't allen vnsern vadern ze liill

vnd ze trust dem pfarrei* ze Tuedieh zu der cbappellen daz Siaäei,

daz wir noch vnser erben jmmermer ehain ansprach oder recht dar

zu haben sullen, doch also mit der beschaiden, daz die ob genant

Nukiin vnd all ier erben daz seih gut sehullen haben zv einem rech-

ten erben, daz in daz nicht gehochert sol werden, vnd sehullen auch

nimmer geben, dann van der ahvart aln hnen vnd von der aufvart

aucli ain huen /e erung si oder wem si irew rerlit ircheiit, vnd dai-

an schül si auch nieniant ierren. Ez sol aueh der vor g<Miant plarrer

ze Tnedich, der die chappelien besingt daez SladeU alle iar hegen

Lädweichs dez Snzzer jartag drei tag vor santThomas tag vnsern

vetem vnd Reicherg dez iSia««er jartag vnsers vater an dem dritten

tag nach sand Ayten tag, igleichen mit zwain messen vnd mit gemai-

sen pet, vnd wan der pfarrer dar an saroing wfl»r vnd dez niht ta»t,

als oll ist er dem sieehmaister ze Gl&meh in daz siechaus veruallen

iwen vnd dreyzzig wienner phenning vnd der chappelien ze Stadel

aiü phunt wag."«. Daz daz also sta:t vnd vnezehruclien behalten werd.
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geb wir danreber tu einer guter geeiewchottsse far vns vod mer
erben, wann wir selben eigener jnsigeln nieht enhaben, gegenwur-

tigen offen prief versigeltes mit vnserr naehsteo frivnt jnsigel Haw"
retektf OUen de» Sandeler, Wemhariz de» Sieger vnd Hartneyt%

det Hawzenpeeheny vnd gesehen do man zait ran Christi gepürd

drevczeht'ii hundert jar, dar nach in dem vier vnd fuiniczigistea jai*

an dem heiigem lieehtmesse tag.

Ans dem Originale tu Gleink avf Pergament mit vier Siegel». Die eralen

zwei ohne Schild, zwei Ittstrumettte» welche Aefcnliehkeit mit einer Wagen«
winde haben; das dritte, f^ekrenzt twei Kolben oder Schläfjrel; das letzte ein

ffeschlossener Helm mit BüfTelhörnem. — Die Gegennrkunde des Abtes Heinrich

von Gleink ist von demselben Tage.

tCCXL.

1SS4. 8. Febmr. MitadL— OIriek der Oeektei, Stadlnehter, der Bedk mtd

die Gemem von FreUtaH tliflem für eme tägUehe JUue m der SjfiuUkMe
emen tierfen Prieeter tttr Pfarre Fireietadt.

Ich Ufreich der Oehsel ezden zelten statrichter czder Vrein-

ütat vnd wir der rat vnd di gmain daselb vergehen vnd tun chunt

offenbar mit disem prief allen den di in sehent hurent oder lesent,

di nr lebent oder hemaeb ehuotlig «int, das wir mit veraintera sfin

vnd mit wolbedaebtem mut vnd mit gueter vorbedecbtnoxz in den

ern vnsers herren Jesu Christi vnd vnser frawn vnd aller seiner bel-

ügen beben gestifl ain ewigev messe dacs vnser frawn in dem spital,

das gelegen ist kc hant vor vnser vorgenanten stat, also daz man

fürhaz ewichleichen zu den drin pristern die von aller gewond-

leich vor in dem pharrhof sint gewesen, den virden prisler ewieh-

leichen haben .seliul, damit dev vorgenanl ewig messe dacz unser

fravn in dem spitai alle tag tägleieh an alle hindrung vnd savmuuzz

werd volpracht nach der frumesse die man auch alle tag dacz sand

Ettiregn haben scbol» vnd dan naeh der messe dacz vnser fravn

sebol man alle lag ein vronampt singen auch dacs »and Katreyu^ als

von alter lang ist herchomen, vnd das di egenant ewig messe daes

vnser fravn in dem spitai also werd volpracbt an sebaden der pbarr»

darvmh bah wir gewisser gnit gewidemt fvmfczeben phunnt wtenner

pbenning. «lev man alle jar jarleleh gehen vnd raiehen seliol avs

vnser purger czecii an als verezieiien vnd an allen ahganch, vnd
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diseiben fumfczehen phunt phenniog geles sind vns yod YHBtr eiech

mit ander gwisser gult wol dentat Tnd aaeh widerlegt, die gesehri-

ben stet in der purger czerbpfich, also das man dem pharrer oder

seinem vicar^, swer der ist czden ezeiten, alle chotemmer geben vnd

raicheii schol aus vnser vorgenanten ezech je virczehen sohilliug

alter wienner phenning an als verczihen vnd an allen abganeh,

darvmb er denselben virden prister an seinem tysch haben schol mit

allem recht vnd gewonhait als er ror di cswen prister hat gehabt

mit eisen vnd mit trinehen, vnd seind ny der rierd prister in den

pharrhof Ton der Yorgenanten messe wegen ist gestift« vnd das auch

derselb prister sehol gleichen tail aller nTCS haben mit den zwain

gesellent di vor dem pharrer geholfen habent vnd auch alle hei-

lichait mit sant in raichen vnd geben schol, danrmb bab wir den-

selben drin pristern zu ainer Widerlegung vnd ze ainer derstattung

der nucz, di vor di zwen prister alain bieten gehabt, von den vor-

genanten fvmfczehen phunten den drin pristern mit «'innander acht

phunt phenning geben, vnd dieselben acht phunt phenning schol

man vnvenogenleich ewichleich alle jar raichen vnd geben ans vnser

rorgenanten csech» alle chotemmer eswen phunt alter wienner phen-

ning, di diseiben drey prister gleich vnder sieh tayln schullen. Wer
aoeb das getan, wer der purger cseeh innebiet oder der tr exeeh-

maister ist, dem pharrer vnd auch seinen drin gesellen den egenan-

ten gelt zu ainer {gleichen chotemmer als vor geschriben statanden

prief nicht enreicht noch geh ze igleicher czeit als vor geschriben

ist, so schol der statrichter wer der ist zden ezeiten dem purger

czecbroaister an alles recht darvmb zusperren oder dem pharrer

vnd seinen gesellen guetew pbant geanwurten, da von si irs gelcx

wol bechomen mugen. Darvber le ainer offen vrchund vnd ze einem

warn sichtigen gexevg geh wir ich egenanter Olreieh der Öehiel

vnd der rat vnd gemain der purger von der Vremttai diesen offen

prief f&r allen chvmfligen irsal försigelten vnd wolbestetigt mit vnser

stat anbangundem insigel. Der prief ist geben nach Christes gepfird

drevczehen hundert jar vnd dar nach in dem vir vnd fvmfczigisten

jar an vnser l'ravntag zder liechtmisse.

Origiaal avf Pergament im StadtarebWe su Freialadt Daa Siegel gut

erhalten.
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CCCXLI.

US4. 2. FebrUAT. — JUven HartneicTis des Kramen, Bürger in Wels, und

seiner Bautfrau Über da» Gut am der Bruck, wiche» ihm der Ak von Kreme-

müntter erbrechtlieh gegeben.

Ich Hdrtneyd der Ckramdr puriger ze Wels und mein haus-

frafi mu Ursula und all unser paider eriben wir rergehen offen-

leich an disem prief und tun cbunt allen den, di in an Sebent horent

oder lesent, daz wir von dem erwirdip^eii herreii honi Eniftfeti ze

den zeiteil apt ze CluemamunxU'r erwurlV'ii JiahtMi daz uut, daz d.T

iiaizzet an der Prukk und daz gelegen ist in Weixchiviclier pharr,

do von wir und all unser eriben oder swer daz selb gut nach uns

besitzet alle iar iarleieli von dienen schuUen an unser fraun tag ze

der dienstzeit vier und sibentzig newr phenninp: wienner münz und

zwen und dreizsig jeuchartphenning und vier weinfahriphen-

ning und fiin lampt ze anderthalben schot als izz ander des gotz-

baus laAt dienent und zwat reeharn biinr und ain rogt hfin. Wenn
auch daz ist daz der herzog ein steur auf daz gotzhaus ze Chrema-

münster layt, so schullen wir aueb ein steur dulden mit ander des

gotzhaus lauten und aueh ander steur niebt, und schullen auch aiulers

dienstz nicht geben, denn als vor gcscbriben stet. War aber, daz

wir den vorgesehriben dienst und auch di vodrung ze yedem tag in

dem iar nicht gaben als recht und pilleieb war und als gewonbait

ist» so schol uns des gotzhaus amptmau darumh phenden auf dem

TOrgenanten gut mit unscrm gutleichcn willen an alles recht. Daz

di red stat und ttn?erchert iurbaz beleih, dar über ze einem urchönd

gib ich vorgenanter Hdrtneit der Ckramer disen prief rersigelten

mit meinem anhangunden insigel. Der prief ist gegeben nach Chri-

stes gepurd über dreuzehen hundert iar dar nach in dem vier und

funfzigisten iar an unser frafin tag ze der liechtmesse.

Urkondenbneh voa KrcmumfiMter Nr. 231.
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CCCXLil.

1854. 24. Fetolir. Wtoi. — ülrieh der Polle undAttna whe Batafrmt «er-

kaufen an Herrn BerthoU von Pergau da» Bau» in der Pifütgelraae tu WUn.

leb Vlreich der Polle vnd ich Anna seine hamurowc ver-

gehen TOdtun ehunt allen den, die disen brief leseiil oder bvreiit

lesen, die nu lebent vnd hernach chuiiftich sint, daz wir mit Tns^r

erben g&ten willen Tnd gunst mit verdachtem mut vnd mit gesampter

hant zQ der zeit» do wir es wo) getun mochten, vnd mit vnsers grünt-

herren hant kernJansen, kern Weyehartssuu bei den Minnem frä'

dern verchauft haben vnser haus gelegen in der PipingfdraiBte *e

Wienne ze iiaiist Ottcn haus des Ilailzer des fleischakrher, da man

von dem egenanten vnserm haus alle iar dient hern Jansen pei den

Minnern prüdem zwainlzieli wiener pheiiniiig zf gnmtreeht viul

zway phunt wienner plienning ze purclirccht vndnielit mi r: vnd hat

aucli mir vorgenanlen Annen mein rater her Orltolf mit der Pet'

ziehen daz selb haus lediehleieh gechaufl vni!» sein aigenhafts variinl

gut. Daz selb haus haben wir recht vnd redleich verchaoft vnd geben

mit alle den nutz vnd recht, als wir es in purkrechts gewer her

pracht haben, vmb sibentzich phant wienner phenning, der wir gar

vnd gsentzleich gewert sein, dem erbern herren kern Ptriekiolden

ton Pergawe vnd seinen erben ffirbaz lediehleieh vnd vreifeieh ze

haben vnd allen irii IVunien da mit ze sehalTen verchaulTen versetzen

vnd stehen, sweni si wellen an allen iiresal. \'nd sein aiieh wir ieh

yiirifh der l\dfc rnd ich Anna sein hausurnwe viul vnser erben

vmiei*.schaidenlei«-l) des egenanteu baus des vorgenanten eriiern her-

ren hern Perich tolts von Pergaire vnd seiner erben reclil gewern

vnd sciierm für alle anspraob, als purchrechts recht ist vnd der stat

recht ze Wieune; wsr aber, daz si f&rbaz mit recht an dem vorge«

nanten baus icht chrieges oder ansprach gewunnen, swazsi des scha-

den nement, daz suln wir in alles aus richten vnd wider ehern an

allen im schaden. Vnd sfiln auch si daz haben auf vns vnd auf allem

vnserm gut. daz wir haben in dem lande ze Österreich, wir sein

lelicntieh oder (ode. Vnd daz diser ehaut' tnrbaz also sla't und vnzep-

broelien beleilie, dar vber so geben wir in disen brief ze einem warn

vrehundj« vnd zu einer ewigen vestnunge diser saehe versigilt mit

vnserm jnsigil des vorgenanten kern Jansen bei den Minnern brü*
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dem vnd mit des vorgenanten kern (hiiolft jnMigd mii derj^HtMe-

hen vnd mii Stephans jnsigil des Pollen, mein vorgenanten Vlreiek»

prüder, die diser saehe gesenge sint mit irn jnsigiln, Diser brief ist

geben se Wienne nacb Christes gebnrd dreutzehen hmdert tar, dar

nach in dem rier vnd fumftzgisten iat- an sand Maliiyas tage des hei-

ligen zweliipotten.

Ans dem Origimle m Gtehveadt auf Pergamtnt.Di« Siegel ihgMhm.

CCCXLill.

1354. 3. ün. —> Ludwig auf dem Sieut, Riehter tu Paaaau, heteugt den Ver»

kaufvon i2 SehÜUag Panauer Pfeaam$ Bmyreeki auf fwem Baute auf dm
Neumarkt tu Pautm tau Gtmigund dea Bamuu Wiime an MarUa dem

Sehater,

Ich Ludweich auf dem Stain, richter ze Passaw, vergich

offenbar , . . daz vor mir veriechen habent fro Chvngvnt dez Hvsen

witib sipügez vnd ir tocbter Ckungimt, das si durch ir rechtev not^

dürft auf irem haus gelegen an dem Nevnmarkehi in der lanieirm»

ze neebst des Plamhwkehleina baoi babent ze cbauffen geben Jfer-

tein dem Sehaier seiner baosfraw vnd ir erben iwelf Schilling paz-

zawer pfenning purcbreehtz vmb sibenzeben pfhnt avcb pazzawer

pfenning. der si ga^ntzleich gewert sint vnd di si auf ir e genant

bauz verpawn habent also bLsehaideuleich, daz si in jaerleich da

V(»n raieben vnd dienen schullen ze dreyn taegen in dem iar ze wei-

oachten, ze pfiugsten vnd an sant Michels tag vnd an einem jeglei-

cbem dem selben tag ain holbez pfvnt pazzawer pfenning.

Vnd wann die obgenannt Chvnguni der Hvainn tochter di weill irr

rechten iar nicht het, so babent l&r sey Vlreiek Bemhart pekek

gebaizzen vnd Peter der Glokel also m der maz, swann daz ist das

si zn iren rechten iam chomt, daz si dann als daz stmt haben sol —
Ez haben auch recht di obgenanl livsin vnd ir tochter — daz si daz

purkrecht auch wol m(»gen wider cbauffen in den naechsten iTiinr

jarn di schirst nacb ain ander choment auch vmb sybenzehen

pazzawer pfenning. — iMitt vrchvnde dez brifz den idi in dar vber

gib mit meinen anhangvnten insigel, daz ich di weill von des gericbtz

wegen han gehabt Dez sind zeugen Fridreieh vnd Ckrietan di Gold,

Hermann der Rauseher, Bant Ynfrid, Wemkart der Beienpekck
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rnd ander erben l;int. Der geben ist an sant Chvngvnten tag —
dreuzeheD hvndert jar > ud in dem vier vnd luiiiltzkistem iar.

Orig., Perg. mit Hiogetiegel. Stifbarehiv Reichertberg.

CCCXLIV.

1354. 12. Min. Wien. — Graf VHch ton Pfnnnherg, Martehall in Oesierrtick

und llaiiphnann in h'nrntfien, gibt eine Verttichevung ilbfr die Morgrngabe tM
2400 Pfund Wii'ncr Pfenningen drx Tochter de» Grafen Rudolft von Srhaun-

berg Margaretha, welche sein Sohn Johann Graf von Pfannberg ehiieht.

Wir yruf Virich von Pf'aimberg marschallich in Osterreich

vnd liauptrnan in Kernden veriechen vnd tun kund ;tlli'n den (ij

disei» brief Icsennt imUm- horeiit lesen, daz wir vns gelVewiull IihIkmi

mit den edien lieitin graf Fi idreiclienn von Scknwnbcrg vnd i/raf

Vlrichen von Schawnnberff seinen Tettern vnd mit allen ir paiden

eriben vnd pruedern also, das wir Tnsera lieben sun graf Hansen

vonn Pfimwerig geben haben irer mummen junckfitwn Margreten

grafRuedolft von Sekawnberg tochtter ze auiem rechten kannen»

rnd haben aueh derselben vnser snfir Irawn Margreften tw den

obgenanten vnserm aun graf Baimen trem wirtt gelobt ze geben

Tier Tnd zwatnt/igk hundertt phnnt wienner phenning ze rechter

niorgeiigabe nach des landes reclilcn /e Österreich , wen das ist,

das vnser sun ffruf Hanns bey derselben seiner hawstVawn rr.'i\ven

Marf/rcftcn vnser snur i;eleil, darnac-h jner jaisfrist, vnd haben jr

dafür ze purgl gesatztt vnsern lieben aidein graf Fridreichen von

Orttennberig , hen-n Fridreichen ton WalUe hauptman ob der

Enn»» herrn Mertten den Siucksen von Trawimansiorf, hern Sief-

fan von MeUtato obrister marschallieh in Österreich, hem Hain-

riehen^ hern Otten von Metssaw, hern Vhriehen van Bauspach vnd

Periehiolden van Pergawe Tnueraehaidennlieh zusambt Tnns. Was
ir an Tnser ainem abgett, das sullen sy haben aof dem andern also

mit ansgenomen rede, ist, daz wir die egenanten vnser snur iVawn

Margreten der egenanten vier vnd zwaint/.igk liundertl pliinide wien-

ner phenning jrer ni<>rg(Mi£,Mb nicht riehteti vnd gewern in der zeilt

vnd in dem recht, als vor verschribcn ist, wenn vnns dan ir vetlerii

nner von Schaltn ffcrg, der disen hrief jnnhatl, niant vnd vordertt,

80 sulleu wir graf Virich von Pfanwerig, wir graf Fridreich von

Urkaiid«Bba«Ii de* I4iii4«* ob d«r Sbm. VIT. Bd. 23
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Ortfenberg, leh Fridreich von Walisse ete, Yoser ygÜcher aineii

rittermftssiga knecht selb andern mit zwain phirtten des nagsten

tages darnach te Wietin in ein erher gastliaws sennden, da vnns

der hin zaigt. der vns iicuit viid vorderll. viid nullen dit* da jiiiif

ligen viid laisten, als jidigi-iis vnd laistens recht ist, vnd siilleii die

da oymer auskörnen, es \M'rde dew offt geiianl fraw Mm'grett der

vier vnd zwaintzigk kuiidertt phunt Irer morgengab gar vnd gantz-

lieb verriebt vnd gewertt in dem reebt, aU vorgesebrlbena ist, das

geloben wir in vnuerscbaidenlicb an alle widerred ze laisten mit

vnsem trewen ; vnd darüber so geben wir in disen brief zu ainem

warn vrkund versiglt mit vnsern insigeln. Der brief ist geben zw

Wiviw nach Christi gepurd drewzechenhundertt jar, darnach indem

vier vnd luntzigistenn jar an sannde Gregurigeii tage.

Im Archive d«« Schloaies so Eferding. Aas einem Inventsrium Schaua-

berg*scher Urkunden gesehrieben auf Papier gegen das Ende des XV. Jshr-

bonderls.

CCCXLV.

13S4. U. Mlrz. WIfi.— GrafVirich von Pfmmberf, MartehaU tu OegierrmcK

gelobt mit seinem Sohne dem Grafen Johann von Pfannberg, die Gemtdin de9

httteren dahin zu bringen, da^y sie imf alle Anttprürhe an die Erb»ckaßikre9

Vater* de» Grafen RutUdf» von Sehaunberg vertiehte»

Wir yru/ Vlrivh von l*fnnwerig inarschallich in Osterrcie/i vnd

baublinan in Kernden vnd wir ///•«/* Unnnn von Pfaniverif/ sein

sun veriechen vnd Um kund allen den, di disen briel' leseot oder

burent lesen, das wir vnns mit vnsern trewn verlobt vnd verpandenn

haben gegen vnsem liejMsn swagem den edlen herren grof Friä-

reiehen von Sehawnherg, graf' Vlriehen von Sehawnberg seinem

vettern vnd gegen allen iren palden pruedern also, wen das ist, das

wir gvaf Ilannx pcy vnser eeliehen wirlin grafin Miugn'tten ir

niuenieu viid gntf Uiidolfs tochter von Schiiwnherg (ein W ui l au.s-

geiallcn — ticlij^en vnd das wir sy in \n>er haus pringen, das

wir sy dau darzw pringen siilltn, weuu vus der vorgenant vnser

swager ermout vod vordernl, das sy sich tiirzichtt tue alles jrs erib-

tails gutes, das von dem egenanten graf Buedolfen von, Sekaunm-

berg anerben vnd geuallen solt an allem dem gut, das er lassen batt

au vesten an vrbar au aygen an boltz, es sey ze velde vnd ze
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dorf, es sey gestifft oder vogestifR, Tersucht oder Tnuersuehtt, rer-

lechent oder vnuerleeheoU wie so das genant isl Tod wo das gelegen

ist, an was sy guets vun jr muetter angeuallen soll an allem dem

glitt (Jhs ir iiiueter liinder jr last, es sey ei'ibgutt odev varuiitgutt,

vnd (l;ts derselben jr imirtter reelits eril» ist von jreii vordem vnd

tVewiiden, des soI si< li der egeiiaiilen (sie) vnser wirttine iiiclit ver-

zeichen vnd so! jrn eribtail da von nenten an alle dem gut, da sy in

ze recht nemen suUen, vnd sulien aucb ir des die vorgenanten ir

vetern vnser swager mitjren trcwen geboiffeii sein, so sie pest inugen.

War aber, das wir dew selbe Margretten in der zeitt, als vor-

geschriben stett» nicht darzw prachten, das sy sieh verzig, als vor

gesehriben ist, wen viins den vnser swager einer von Sckawnberg

mant vnd vordernt, so sol vnser yeglieher einen erbern rittermUssi-

gen knecht, den man selb andern mit zwain pbartten des nsgsten

tags darnach ze Wienne in ain erber gasthaus senden, da vims der

Iiiii /.ai;^t. der viis mandt vnd vordert, vnd sulien die da jnne lij;<'n

vnd laislen, als jneligeiis vnd laistens recht ist, vnd sulien da nimer

aufkomen, es werde ec vnsera swagern von Schawnberg alles das

gelaist vnd voM'nrtt, das voran dem brief geschriben stett» das gelo-

ben wir in ze laisten mit vusern trewn. Vnd darüber so geben wif

in disen brief zw ainem vrkund versiglt mit vnsem beiden anban'

gonden insigeln. Der brief ist geben ze Wienn nach Christi gep&rde

drewzebenhund^rt jar« darnach in dem vier vnd funfzigisten jar an

send Gregorigen tag.

\\n Arehi\o des Schloisea sn Rferding. Aas einem hivcntarium Schaun-

berg'scher Urkunden, getehri«bea auf Papier gegen das finde des IV« Jahr«

bunderts.

CCCXLVI.

1354. 12. März. Wien- — Uelurirk von bt uplul verkauft an Herrn S(t'/)/uiii von

Hohenberg den Hof iu tUadlau und 48 Joch Acvker um HS Pfund Pfemiiig.

leb Hamreüsk von Deuptal vnd ich Ojfmey sein hansnrowe,

wir vergehen vnd tfin chunt allen den, die disen brief lesent oder

horent lesen, die nn lehenf oder hernach chnnftieh sint. daz wir

mit vnser ei heii iiiilen wilh-n vnd i^nnst mit verdachtem mnt vnd mit

gesanjjjter haut /.ü der zeit lio wir es wol getun niiu hten. vnd mit

Merien hanl Hemmen ayilem zu den /.eilen riehter /x SttullawejS^i-

23»
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ehaoft haben Tnsern hof gelegen da selbens ze SiadUuwe se ntthtt

dem egenanten Merten dem ricbter, vnd acht vnd rierezieh jenchait

akchcrs die dar zu j^ehoivnt, vnd swaz darzu g«»horet ze uelde vnd

zo dorf. OS soi trrstlft (ider vngestift, versuch! oder vinH-rsnclil, s\\ '\e

so daz trrri;uil f>l, drr juirclireclit ist von dem ( dclii li(ilmolH)rii iTir-

sten hvrcuKj Albrechten ze Onferrcich* tc Sfryr vnd ze Ch(Prn(/ni,

dem man alle iar von dein seihen vnserm hof dient droy hdbling ze

fiurcbrecht vnd Hern Dietreichcn dem Flusekart zu den zeiten

pnrgermaister ze Wienne aehczeben wienner phenning ze vberzins

vnd niebt mer. Den vorgenanten bof vnd swaz dar z(i geboret» ala

vor versebriben ist, baben wir recbt vnd redleicb verehauft vnd

geben mit atlen dem nucz vnd reebt als wir es alles in purcbreebts

^ewer her pracht haben, vmb acht vnd dreizzich phnnt wienner

phemiinq:, der wir gar viid gaMiezIeieli gt'N\erl sein, dem erbern

herreil itcin Stephan ron H<ilicnln-rrh vnd seinen erhpn fnrhaz

lediehleieh vnd vreih'ieii ze haben vnd allen iren l'rumen da mit ze

schalten verchauiTeu verseezen vnd geben, »wem si wellen ati allen

irresal. Vnd sein nueh wir icb JJainreich eon Dcuptnl vnd ieb

mey sein hausurdwe vnd vnser erben Yttuerschaidenleich des vor-

genanten bofs vnd swaz dar zu geboret als vor versebriben Ist, des

egenanten erbern berren hem Stephans von Bohenherek vnd seiner

erben reebt gewern vnd scherm ftir alle anspracb, als purcbrecbta

recbt ist vnd des landes reebt ze Österreieh. W»r aber, daz si

iTubaz mit reeiil an dem vorgenanten hof vnd alle dev vnd dar zu

gehöret als vur ver.sehrilien ist, ieht chrieges oder ansprach gewun-

nen, swaz si des s<'haden nenient, daz suin wir in alles aus richten

vnd wider elieni an allen irn schaden, vnd silln auch si daz haben

auf vns vnd auf allem vnserm gut daz wir haben in dem lande ze

Ögierreichf wir sein lebcntich oder tode. Vud daz diser ebauf fQr-

baz also stvt vnd vnzerbrocben beleibe, darvber so geben wir in

disen brief ze einem warn vrebfinde diser sacbe versigilt mit vnserm

jn^igil vnd mit des egenanten Merten jnsigil des riebters von Stadi-

ale, der diser saehe gezeug ist mit seinem jnsigil. IMser prief ist

geben ze Wirnnc nach Christes gepurd drtutzeehen hundert iar,

dar nach in dem vier vnd fumfezgistem iar an sand Gregorien tag.

Aus dem Originsl« tv Gtehwcttdl auf Pergament Das Siegel daa voa

DeupUl iat abgefallen, daa aodere hingt.

Digitized by Google



357

CCCXLVIl.

1354. 23. Män. — HeinrivU Suntbcvk vvriniivht i,ftui r Hiitt>:fi/in Elsbvth dfn

Bofzu St, Georgen aufdem Ybiifeld tu rechtem JU ii utyut.

leh Hamreiek Nunibeck vergich offenlichen mit dem prief vnd

tuen chiint allen den die in sehent oder liorent lesen die nii lelu'nt

viid lieriuich chuiiltig werdent, daz ich mit wol verdaehlem nmel

vnd mit aller meinererben guetlicheii willen ze der zeit da jcli daz

wol getiien macht, recht vnd redlichen gemacht vnd geben hau mei-

ner hausvrowen vrown Elspetcn den hol' datz sand Gorigen pey der

chirichen auf dem Ybsvcld, der meia rechtz puerchrecht ist von

dem goUhaus daes nutd Gorigen xe rechtem heiratguet naeh lans-

recht faer hundert pfunt pfenning wienner muuizze also weschai-

denliehen, daz si allen tren fruro da mit sehafTen sehol tt iren tegen

nach lansrecht; wer auer daz, daz di vorgenant vrowe Elspetk

mein liausTrowe abging an erben, so sehol der vorgenant hot* her

wider erben anf micli vnd auf alle mein erben. Wer auer daz daz

jcli vurgenaiit<'r Neiftrcich der Nuidhcch verl'uer an erben de jch

vnd si mit eiiiaiuler liicten o<|pr gt'lnniiien, so scliol si vnd mag allen

iren frum mit dem hol schallen ze iren tegen mit verseczen oder mit

verchauiTen nach lansrecht , si hab erben pey mier oder nicht, so

sehol si den hof haben in nucz vnd in gwer vnd schulten sey di

erben die jeh an sey han ez sein svn oder tochter nindert irren

an dem hof vnezt an iren tod. Vnd sehol ich egenanter Beinreiek

der Nuntbeck des hofs ir rechter gwer sein fuer alle ansprach als

puerehrechz recht ist vnd des lans ze Otierreick, Daz ir die red

also stet vnd vnvercbert welcibe, darvber gib ieh ir disen prief ze

einer offen vrchund der worliait versigell mit nieinein aiiliangs iiilen

jnsigel. VihI sint auch des zeug her Urimrich der (iuuhiti vnd

mein prucder Speth von Saud Licnltaii mit iren anhangvnden insi-

geln. Der prief ist gehen da man zalt von Christes gepuerd drey-

zehen hundert jar, dar nach in dem vier vnd fumfczkisten jar des

suntags ze mittervasten.

Aus dem Originale im Scliloss zu Kferditig auf l'orgaiuont. Das erste und

driUo Siegel prhaltpn — wcissos Wachs. !. f. S . HEINR . DE . WART. . VSEN

in eiiitMi) sechseckigen Umfange; im Felde ein dreieckiger ÖcliiJd, in welchem-
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ein auMelieader Sperren mit fünf Sternen. 3. f. S.SPEDONIS . DB.BAT
HAVSBN. in einem Zirkel-Umfange. Schild wie im ersten Siegel.

CCCXLYIIl.

1U4. iS. Hn. — Letztwiüige Mmdmtng Weiehartt ton Wittkel,

loh Weivlidit ron Whivhcl verj^ii'li olVfiilfich inil (iisem prief

viid tven chuud nllcn den di in seeiieut lesent oder horenl lesen,

daz ich angesechen lian viid auch bedacht als vns di heylig sclirift

beweyst, das wir nicht gewisser haben wenn den tod, vnd nicht

Tagewisser wenn di zeyt des todes, vnd auch daz vns nach msern

Jesten zeyten nicht anders nach voliget wenn daz wir mit vnsern

gueten werehen vnd von vnserr bah di weyl wir leben vnd iz wol

gelven mfigen vnser sei ze trost recht vnd redleich fursenten.

Daz han ich vieizichleich von den genaden des almoclitii;en gotcs

betracht vnd hesarigel vnil hau Jiiil giielem ral im-iiirr jM sleri vrcwtit

vnd iiieiiitT erben gueten willen ze der zejt du ieh iz wol gehen

mochl vnd gesunt gewesen |)in mein gesehefl reelit vnd redleieli

durch meiner sei liayl willen vnd aneh daz ich aHe ehrieg di vnder

ineinen erben aufgesten moehteii ab nem vnd vnderstuend so ich

pest mog geschah han in aller der mazz als her nach geschriben

stet: von erst schaff ich durich meiner sei willen ain res daz wol

viertzk phunt werth ist vnd allen meinen sweren wappen mit allem

dem daz dar zv gebort zu meiner pharr datz sand Siephan vnd

einem pharrer da selbs» daz man allez mit meinem leychnam vber

daz grab fuern seh(d, vnd da ieb aneh pey meinem vater heni Ai f-

liehen den« (lot genad in der »'Inrichen mein I>eL;rei»Mii>s erwel, da

mir aneh mein ei lieii sehuii heu:«'n sehnlleii alle pherieieliev reeht,

vnd sehiillen auf der pur ligen fuml luden grabs lueehs di man tay-

len schol vniier arm laut. Man schul auch ein giddein tvecb vnib

vier march chaulTen daz pey dem gotsliaus gase) (sie) geweysschol

beleyhen» mau schol auch di vor genanten viertzk phunt di man

vmb daz selb ros geyt laylen also» daz zwaintzk phunt gevallen

ainem ehappelan meiiis alter den ich gesUft han in dem gotshaus

datz nand Stephau in sand Johannes des ewangelisten ern, den ich

ze hant widern wil mit fiimfthalben phunt phenning ewigs geltes vnd

daz ich ob (lot wil noch |>ez/ern wil, >nd di andern /vvainizk

phunt di üchullen auch gevallen zv einer andern ewigen mess wo iz
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einem pliarrer Ton sand Stephan aller pest fug viid gerall. leb

schaff auch zwain gesellen pcy meiner vorgenanten pharr vnd drin

chappeian dascibs vnser vraweii viid xnnd Jmuths, viui /,c ( JiuNt(/s-

pnm» \v igleichem aiu pliiint ]»lieiiniiii,% vnt) schaff meim eliafipelan

auf dem haus ze Winchclbcrch mein veigolt giirtel mein strazros

mit allem meinem chlaiuem harnasch daz man auch pey der par

far ffiren schal: wer awer daz diain straaros da nicht wer, so sol

man im den pesten vnd den eltisten voln aoz meiner stfiet dafür

geben der ze den zeyten da ist. Ich schaff auch zv der chirichen

gen Wnehel pvy der Tunaw fnmf pfont phening. Ich schaff auch

meiner hausvrswen vrawen Peienn ein vhergolten chopb, des zway

triiicln it/, .sind viid dar zv von meiner vaiuiiiJcii hah segs mult chorns

vier miitt waytz vnd vier mntt hahern vnd zway vaz wein von

Rasptich vnd ain vaz speiswein mit der beschaydenhait, ob iz ze

der zeyt in dem chasten vnd in dem cheiler nicht wer, so schcd man

sey richten von den noiten nutzen gantz vnd gar, vnd schaff ir ain

stuet phert auz meiner stuet we^liches si haben well vnd vier

wagenphert aaz meinem mayerhof also mit der heschaydenhait, das

si ZV andern meiner rarimden hab nicht ze sprechen hah. Ich schaff

auch meiner tochter Annen der Lycchtenstahterinn zwen choph.

ain hnitzein vnd ain vhergolt, dar inn siett der roii M ^z/sr zayrhen,

vnd meiner tochter Margret zwo schal, ain verg(»lt vnd ain vmier-

golt, vnd meinen svn Fridreich acht silberein schal, vnd meiner

tochter der nunnen in dem chulster (chlosterj ze 31'nipiicli mein

zeit und phert, vnd Ckunrat dem Steger %e Göznich ain jungen

voln auz meiner stfiet, vnd auch zv der purderschaft (sie), da ich

inn pin mit dem pharrer von Horbach vnd mit andern prudern ain

jungen voln, vnd Vlreich dem Marelaller meinen jayd maydem vnd

meinem alten marstaller Symon dem Pnyer vier phunt phennlng,

vnd wa/. ander meiner hah sey, iz sey erhiechen oder varund guet

daz sol allez gevalleii auf niriue svn, auf ain als auf den andern,

vnd wer auch daz ich an meinen lesten zeyten an gesrheft ver-

fur, daz ich chain ander geseheft nicht tett, so will ich, daz ditz

vorgeschriben geschefl mein lestes gescheit sey vnd vnzerbrochen

beleib als ich iz an meinen lesten zeyten getan biet. leb schaff

auch, daz mein sun allez meines gelts, daz ich gelten sol vnd beleib,

des si mit vrehfind meiner prief oder mit andera vrchunden frumer

laut daz ein offenev gewizzen wer ermant wurden, daz jtchullen
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si allez gelten vuri aller meiner hab di ieli in lazz, daz iz auf mei-

ner sei ichtgeiig vud piU auch mein vurgeuaut svn pev Gots hulden,

daz si meio vorgeschribens geseheft genUü eich volfura als ich in

des getraw, vnd gib auch darvmb zt Trchund disen prief ?ersigel-

ten mit meinem insigel vnd mit meines eitern sun insigel Fridreieht

vnd mit meins ocbeim insigel kern Beinpreehien von Sehonberek

vnd mit meins vetern insigel Arilieba auf der Tunawe vnd mit

meins pharrer insigel maystcr Petreins ze den zeyten pharrer vnd

lechen datz sand Stephan aul drin wagrain. Geben nach Christi

gepnrd dreyzeL'lii.'ii liüiidert jar, darnach in dem vier vnd fumltz-

kisteu iar au vnser vrawen tag ze der Cbundung.

Aus dem Originale zu Gschwendt «uf Pergtment mit f&nf Siegeln. Das

Siegel Nr. 4 ist ebenfsllt ein Knbofi», das Siegel der Harrea von Winkah die

Unisehrift: .... XRTLIBLINLBinCai.

CCCXLIX.

1354. 27. iäri. Wien. — Herzog Albrccht von Oesterreich hetlStigt die Ceher^

gäbe der Kirch« *u Gumpendorf an das h'logter BaumqnrtetAtrg durch Johtmm

von Capellen mit Voröehttlt der l ogteL

W iv Albrevht von (lots gnadon hcrlzog ze Österreich , ze

ikeyr vnd se Kernden tucnn rlinnt, daz vnser getrewer lieber

Johmt von Chappell die lehenscbaft vnd alle die recht so er gehabt

hat EV der kiriehen ze Gumpeniwf, gebn hat loulterlich durch Got

für sich vnd für sein erben dem gotshous ze Paungminperig ewich-

lich ze haben also beschaidenlieh, daz demselben Johansen von

Chappell vnd seinn erben die vogtey vber diselben kfrichen ze

Gumpendorf dann och ev ichlich so! beleihen. Ouch sullen die geist-

lichen k'ul (Ilm* :il»t vi.il di r conuent zc Paungnrfcnperi}/ dem egc-

nanten von (linppell vnd .seinen erhen »leii tr(»ts«lienst j^enlzlich vol-

l'uern, des si sieh mit irn hriel'en gen in vei juinden hahenl. Teten

si des nicht vnd wurden daran so\Ml^l^^ so sullen sieb der ebenant

Chappeüer vnd sein erben der selben kyrichen ze Gumpendorf

wider vndercziehen mit vnserm vnd vnserr erben guetem willen an

alle irrung. Vnd wann wir obrister vogt sein in dem land ae Ooter*

reich, batt vns der egeschriben Chappeller mit vieizz, daz wir das

bestetten vnd im des gundöten, daz haben wir getan vnd tuen es
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oueh mit rrchoiid dits briefs bsaigelt mit rDserm Inaigel. Geben se

Wienn an saiid Rucpprechts tag in der Tasten naeb Christ gepurd

dreutzehenbundert jar. daraach in dem Tier Tod fumfcskisten jar.

Original aof Pergament mit eiaem «ngebängteii wewtea echdoea Reiter-

•iegel im k. k. geh. Hauttrelkiv.

CCCL.

1914. 84. AprlL — ütnek dar leller re»er$irt da» ihm vom Klorter Eeiekert»

berg 0I9 LeSbgedmg verUeheiu €mt tu Piuutmg (Pf. Mab),

leb Vlreieh der Celler, OUen sun Ton (^ü Tergicb offenbar

.... das icb gewarnen ban Ton dem erbern berrn berrn Dyi-

maren probst xe Reiekersperg vnd dem conuent dasetb dax g&t le

Puizzing dez ain vir tail ist zu mein ains tagen mit solher beschai*

den, daz ich jarclileicli oder der hold der uul dem gut da sitzet in

ir stiftstaidiiiLi Ncliol ehomen mit zwain viid dreizzig pfenning vnd

mit zwain hunnrrn — — vnd wann ich vor genanter Vlreicli der

CeUer nicht mer pin, so ist in daz vor geoaat gut ledig. — Ynd dar

vber ze vrchund gib ich in.disen brief versigell vnder meinz veter

Heinreich dez Celler anbanguoden iosigel vnd vnder Wemhere dez

Huuehen anhangunden insigel. Der geben ist, do man zalt — drew-

zeben hundert iar darnaeb in dem vir vnd fQmftzigisten iar an sant

Jorgen tag.

Orig.» Perg. (ein Siegel fehlt) im Stiftturehive lu Reiehereberg.

(JCCLL

1354. 20. Mai. Wien. — Herzog Albrerltt von Oesterreich trägt dem Kraft Häu-

ser atifj iOO Pfund zum Bau der Veste Werfentlein mtfttmende» %nd die

Summe auf gemen Salt zu §eblagen.

Wir Albrecht ete. schaffen mit dir Kräften dem Howser Tnd

welln, daz du auf vnaervest Werbewiiain verpawest c: (hundert

pfund) wienner phenning, wan wir dir diselben c: U stahen auf disel-

beu vest zu dem gelt, darumb si vor dein sacz von vuä ist. Mit
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Trk-ond di'cz brifs. Geben ze Wienn «n eritag vor dem heiligen aof-

fertlag anno domini cee« ViWj*^,

Aus eioem Codex des k. k. geh. UBUsarchives.

CCCLII.

1354. 25. Mai. - Itfrlhnlt ron Perifaii und dessen Veticr Virich lheilen dir

Güter tu Gumpoldukirchen und Lestorf so, da»9 Ulrich dicMe, und UcrthoU

jene erhält.

Ich PerchioH von Pergawe vergich ofTenleich an disem brief

allen den di in sehent oder horent lesen die nv lebent oder her

nacb ehonflich sinde, daz ich mit meiner eriben gueten willen vnd

gunst md nach meiner pesten Treunde rathan ans gewechselt gegen

meinen vettern liern Vlreirheii ron Pcrijnwr vnd seinen eriben mit

den giietern, die wier nuteiiiiuidtM' L^cli.-iht lial)»'ii vnd die gelegen

.«int datz Lc.iforf vnd ze (ivniiKtllzrJtirichrn. daz viist*r altes avgen

ist also, daz ieli vurgenanler Pcrchtolt von J'erf/fura han geben dein

egeiianten meinen vettern berii Vfrt'irhcn ron Pcrgawe allez daz

guet, dnz ieh gehabt han datz GümpoUzchyrichen meinen tayl mit

alle dev, vnd dar zue gehört versnecht oder vnuersuecht, swie so

daz genant ist vnd als hie an disem brief gcschriben stet. Des ersten

Cholman an dem Marek dient zwelyf phenning vnd zway hiiener.

Jacob Pemger dient zwelyf phenninge vnd zwaf hdener, des Lgnd'

ner Knynchd dienent von einem weyngarten dreizzich phenning,

Iluinreich der Zaget dient von einer .setz zwen |ibeniiinge, (h'ft'l

prif ilf'v Xticht dient von riiuT si-lz zwen pliciming, licychmnet

dient >()n einer setz /.w imi [ilu uniiig, fj/fh/isch Pot/er i\\t'u\ vnni-iner

setz vier [»hcnning, Alti eyi'U von einein hut' dient er zw<*n phenning.

So dienciif ilie Dänischen Herren zwen emmer perchreehts, Xycla

pey dem Prunnr dient zwen enniier perchrecht.s der syechmayster

von dem kegligen Ckrentz dient vier emmer perchreehtes» Hainttel

Swwritel bof dient zwen emmer perchrechtes, der Siagnuelfder

vnder dem Slevninck dient ainen emmer perchreehts» der Ckaunt'

pertjer dient ainen emmer perchreehts, der ffenykein dient ainen

emmer perelirechtes. Daz vorgonant gnct alle.s meinen tafI han ich

vorgenanter Prn'htolt ran Pcrgairc geben zn einem widerweehsel

meinem egenanten vettern herrn Vireichen ron Pergawe vnd .seinen
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erihen vmb« da/, gut l. duz er mit inier gehabt hat datz Lestorf daz

er mir vnd meinen erihen Iht wider geben hat zu einem wider

Wfclistl als der brief sagt den ich von im darüber han, an den

Weingarten, der do haizzt daz Chunretel vud aiu emmer percli»

recht« dats Lesturf, daz ist vor aus meines vettern vnd seiner er!-

ben. £z sehol auch der egenant mein vetter her Vlreiek V9n Per'

gawe vnd sein eriben mit dem vorgenanten gnet ze GumpoUxehhi'

ehen meinen tafl allen lern frum sehaffen vercbauffen versetzen

vnd geben swem sie wellen an allen ierresal, vnd pin auch jeh vor-

genanter PerchtnU von Pcrgnwc vnd mein eriben der egenanten

gneler zr (^ii/njxtl/zr/it/rirfif/t vnd auch allez, daz darzue gebort,

meines tayics des egenanten meines vettern hern Vlreychn von

Pergawe vnd seiner eriben rechter gewer vnd scherm für alle

ansprach als aygens recht ist vnd des landes recht ze Orsterregckp

vnd swaz in mit recht daran aboget, daz scbullen sie haben vnuer«

sebafdenleicben auf mier vnd auf allen meinen erjfben vnd auf allen

vnserm gnet daz wier haben in dem lande ze Oesterreiehi wier

sein lemttg oder tode; vnd daz die sache stst vnd vnzebroeben

beleihe, darvher geben wir in disen brief zn einem ulTeun vn liimdc

vnd gezeugt* diser saehe versy«T:elt mit iiieiii vorgenanlen J^t-rr/iloKs

von Perffawa }i\sy^v] \ m\ nui rZ/V'^rÄ« jnsygel n»eins svns vnd mit

ücni Siepha/iK jnsygel i'on Ilohenberch der diser sache gezeug ist

mit seinem jnsygel. Der briet' ist geben da man zait nach Chrystes

gepurde dreutzehen bvndert jar, darnach in dem vier vnd fumfz-

gysten jar an sand Vrbans tag.

Aus dem Originale zu Gschwendt auf Pergauieot inil drei Siegeln.

CCCLIII.

1364. 1. Joni. — Itexrrn t 'huiirfiiH rnii Si lintnperg in Ih h fß' drr l'ehfrnahme

eiuei JMtt!4t im Tiefenbac/if weUhf« ihm Alu lli inriclt ruu (ikiitk yeycn einen

jährticken Dientt tu einem Bnryrecht verliehen hat.

Ich Chunrai van Schahiperg mit allen meinen erben vei^eh

offenbar vnd tun chund» daz wir genumen vnd enpbangen haben von

dem erbern vnd geistleilien lierren herrn /feinreichen apt ze Gfu-

nich ze rechtem (lurchrceht ein holez gelegen in dem Tiirfenpach

an der Glunicher leiten, da wir jerleich von dinen vnd raichen suU
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leo dem gotsiiaus ze Glunich aehseheii phenning wienner munzz an

sand Giligeii tag lu einen reckten purehrecht Tnuerezegenlieb.

Teten wir des nicht, so sae wir des naehsteo tags darnach TeniaUen

des Wandels als purchrecfites recht ist. Vnd seind wir aigens jnsi*

gels nieht enhaben, so geben wir dem erbern herren kern. Hem-
reUhen apt ze Glnmch vnd dem gotshaos da selben den prief ze

einem zeug, daz dasselb holcz von giuuUcclit gehört zu dem chlo-

ster daez Glunich, versigeltes mit meins lierrii apt Clirts^tuna von

Paumgürteaperg anhangundeii jiisigel, wann wir aigeiis jnsigels

nicht eubabeo. Geben nach Christa pui-d dreiiczelien hundert jar,

in dem vir vnd fumfczigisten jar an dem heiligen pfiugsttag.

Ava dem Originale des Klosters Gleink auf Pergament mit einem sehr

sierliehea Siegel in gelbbrivnliebem Waehse an einem Pergamentttreifen

blngend.

CCCLIV.

1854. 1. Jul. Wien. — Benog Albreeht wm (hHareiek erlaukt derFirau Ger*

intde, Tochter drs Offen von Arberg, sein Lehen das IhittAeil der Vette tu

PüUen ihrem Gemate Hann» von Winden aU Ueimateiter tugeken.

Wir Älhrecht von (lots gnaden hertzog ze (Jfsterrcich , ze

Steyr vnd ze Kernäen tiinn kunt, daz di erher Gedrnut, Offetis

tochier von Arherg fvr vns chomen ist vnd hat vnserm getrewn

Han$en ron Winden, irm elichen wiert mit vnser hant gunst vnd

gutem willen für sein haimstewer ledichleich gemnelit das drittail»

80 si bat an der vest ze PAten vnd swaz darzG gehört das von vns

leben ist als der brif sait, den si im daniber geben bat also, daz er

dasselb drittail an derselben vest ze Puten vnd swaz darzfi gebort

haben sol, als gem^chts recht ist im mserm lande ze Österreich.

Mit vrchund ditz hrifs, gebeu ze Wicjm an sunntag nach dem

phiiip:estag nach Christes geburd dreutzehen hundert iar, darnach

in dcui vir vnd fumltzigistem iar.

LeupoUlua Siedendorffer,

Aus dem Originale zu Gschwendt aufPergament. Das Siegel ist abgefallen.
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CCCLY.

M54. 9. Jani. Wien. — Gertrude, Tochter des Herrn Offen von Arberch twr-

wuuki ihrem Gatten Hanne von Winden (in Emanglung von LeSbeerhem) d!M

henogUehe Lehenedrittel n» dem Haute %u PtUten und daeS^eninderWidt»^,
dae eie von ihrm verelorhenen Manne Eraaem von Pemdtke geerkt kalte.

leh Gedraui, bern Ofen toehfer van Arberek» dem 6ot g^ide,

Tnd Bansen hausnrowe von Winden, vergich Tnd tfin diunt allen

den di disen brief lesent oder boreot lesen, die nv lebent Tnd ber-

nacb cbfinfticb sint, das ieb mit g&tem willen vnd gunst des edeln

bochgeborn ffirsten herfzoge AIhrechtes ze Österreich ze Steijr

vnd ze Chernden recht vnd redleich gemacht vnd gegclien liaii doiii

vorjj^eiianleri meinem \virt Hansen von U7/vr//v/ meiiis rechten leheiis

daz ich von dem scll)cn hochgcborn tursten ze lehen han, mein drit-

tail an dem haus ze Putend vnd alles daz, daz zu dem selben mei-

nem drittail geboret in vrbar ze holtz ze velde vud ze dorf es sei

gestift oder vngestill versucht oder vnuersficbt, swie so daz genant

ist vnd ban im dar s& gemacht vnd gegeben alles daz gfit, daz icb

han tji der WielUeh daz rechtes a^gen ist» daz mir mein erer wirt

her Eraeem von Pemekke dem Got geuad«» ledicbleicben gegeben

hat, als die brief sagent, die er mir dar vbei gegeben hat, vnd swaz

ich sa'tze da han, es sei gestil'l oder viigestift versucht oder vnuer-

suclit swie so daz genant isl, also mit ausgeuomener rede, ist daz

ich mit dem egcnanten meinem wirt Hansen von Winde// eliinde

gewinne, da sol «lenne daz vorgenant gut alles nach vnser paider

tode auferben vnd geuallen. War aber, daz icb Gedräut siurheyad

daz ich mit dem selben meinem wirt Hansen von Winden nicht

ehind biet, so sol er denne mit demselben gfit allem als es vor an

diesem brief benannt ist, ledicbleicben vnd vrefleicben allen seinen

Irumen schaffen vercbauffen versetzen vnd geben swem er welle

an allen irresal. Wer aber, daz icb den selben meinen wirt ^ber*

l«*bet vnd daz er mir nicht chinde liezze die ich mit ihm hiet, so

sol deiiiic daz oftgenant gut alles ledicbleicben wider mein sein,

daz ich tienne da mit sol auch allen meinen frumen schatVeii in alle

dem recht als daz selbe gut vor mein gewesen ist. Vnd daz disev

Sache furbas also stset vnd vnzerbrochen beleihe, dar vber so gib

icb vorgenantev Gedraui dem egenanten meinem wirt Hansen van

Digitized by Google



366

Winden disen brief zu eioem warn rrchfinde diser sache rersigelt

mit meinem insigil vnd mit des edeln herreii iiisigil graf Pitrehart$

purgraf ze Maydburch vnd graf ze Jlardekke, vnd mit des erbern

harren iu.sigil hcrti Eberhnrts rnn Walsne liaiiptman ze Drosen-

dorf (Ii diser saelie gezeuj^e sliil niil im iii.«inilii. Diser I»rief ist

geben ze Wiennc nacli Christes gi imrl dreiil/t-hni hiiiuh-rt iar, dar

naeli in dem vier viiü t'umflzgiüteii iar des uiehstea mseiitages vor

sant Veits tage.

Aus »leiii Originale i\\ Gscliwendl »uf Pergaiuent. Das »tsIo Siegel ist

zur Halfle zerbröckelt — der obere Tlieil. — Auf dem Scliiide erscheint eine

Figvr wie eine Gloeke iS.D€. I[1IW€ .... Dm «weile Siegel

ohne Hdm, kleiner Form; des dritte abgefkllen.

CCCLVI.

1954. tl. JmI. laaktch. — Fridl Ilod verpfändet sein Haut an dem Sladei

an Cbriatian den Schreiber dateAeU

Ich Fridel Hod vnd ich Margareth sein hausvrowe wir Varic-

ellen offenbar mit dem gegenbttrtigen brief. daz wir mit woibedacb-

tem mnet vnd mit aller vnser erben guetleichen willen vnd auch

wart vnser havs an dem Stwdd mit allen den nutzen di durch recht

dar zu gehörend versucht vnd vnversucht, gesetxet haben ze ainen

rechten salze mit herren baut vnd mit alle der steet di ze recht

dar vber geboret, dem erbern mann CkrUtane ze den Zeiten schrey-

ber an dam Stadel rnd seiner hausrrowen vron Kalhreyn vnd ir

bayder erhen vmb acht pfunt aller wiomier plenninge jerichliehen

ze losen an ailez gever an saiul (j lügen tage vor acht lüge oder hin

nach acht Ipge mit sidielier beschaidenliait, daz wir oder vnser

erben dem vorgenanden CIn iatitne oder seinen erben jerichleichen

da von dienen snilen ain halb phnnt wienaer pfennin^e ze weinacbten

vnd ain halb phunt wienner pfeiininge an saod Georgen tage.

Wer aber, daz wir den selben dienst versetzzen von wie getanen

Sachen daz geschiecht vnd in nicht geben zu den tegen di vor-

gesehriben Stent, so schollen wir in daz vorgenand haus rarmen an

allen chriege, vnd scbullen si dann daz selb haus mit allen nutzen

di dar zu gehörend vmb hofsins lazzen vmb minner oder vmb mer

wem si wellen an allez Widerreden vnser vnd alier vnser erben.
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Wir offen auch wenn si den satz nicht lenger wellen noch mügen

haben wem si dann daz selben liaus selzenl mit dem gegenbürligen

prief, der selb schul alle div recht vnd gewer des vorgenanden

Satzes vnd des haus hah<Mi di vorgeschriben steiil. Vnd ze ainer bejt-

zern sicherhait vergii h ieli Jmsel Ilod vnd ii'li Nycol liod vnd ich

ÄUf£rt Hoä des obgenanden IPritUeiu» prueder, daz wir mit Tnsero

trewn Terliaizzen alle dir wandlange tmb den Torgenanden satz ?nd

alle diy gelub div vorbeschrihen sin4> stet ze haben an allen chrieg,

wand di taidinge vnd dir wandlange mit mserm guetleichen willen

Tnd wart geschehen sind. Daz bestetige wir in mit des wol ersamen

herren abpt Vlreir/ts ze den zelten herre vnd plileger des erbern

gotshaus ze Lnmbaeh anhangunden insigel. Datum Lumbnci antiu

doniini miilesimo trecenteaimo quinquagesimo quarto Juhauuid

Baptiste.

Origioal auf Pergament im Stiftsarchive tu Lambach. Das Siegel fehlt

giailieh.

CCCLYU.

1SS4. SO. tai. PanaV. — Anordnungen de» Janne von Draun, whker neh auf

längere ZeU xm entfernen im Begrife iei, auf den FaU »emee Titdee.

Ich Jana von Trawn vergich oiTenieich mit disem brief allen

den» di in sehent oder hoerent lesen, daz ich mit gutem willen vnd

mit wolbedacbtem muet vnd zder zeit do ieh iz wol getaen moeht,

alle meinev chind vnd mein vest %t Eiehelbereh vnd all mein bab,

wo ieb di lian, empfölben ban meinem gnedigen berren bisehofGoi'

frid xe Pemowy dem ieb sanderlich dar zu getraw, für all mein

Ireunt also hescliaidenleicli, ob daz waer, daz ich liei wider nicht

chaeni, des (i(fl nicht gel), su sol er di selben meinev chind vest

vnd all mein liab leut vnd guet innehaben vnd verwesen so lang,

vncz daz di selben meinev chind dar zu werden, daz si di vorgenaalen

Test vnd ander mein hah leut vnd guet selb verwesen vnd inne

gehaben muegen. Aoeh wii ieb daz, ob ieb nicht berwider ebim als

vor beruert ist, daz man meiner bausfrown Dwoihee in der vor-

genanten vest ze Egehelberch einen erleiehen gemach auz zaig, da

si Inne wonen vnd gesein mueg all di weil, vnd si nicht einen andern

man niniet. Wann aber daz waer, daz si einen andern man naem,

SU schul si luerbaz mit der selben vest niehtes nicht ze schaffen haben.
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Vad das das also staet vnd yociebrochen beleib, dar rmh gib icb

disen brif versigdten mit meinem anbangendem inugel, vnd su einer

pessdrn sieberbait Tnd seugnness bab icb gepeten di erbern berren

herra Ckunradvon Tannberek vnd herm Chunrad tan Puehpereh,

das dt ir instgel aiicb dar an §^chnngen babent, in selbs an allen

schaden. Der Itrief ist ü^ehcu ze Patzoir in conunemoratinne sancti

Pauli apostoli, anno dominj M<>. ccc. liiij'^.

Hoaum. boic XXX. II., pag.

CCCLVill.

1354. 4. Juli. — L'lrich Gfitiar, Pßi-ypr th's Spi'talrfi zu Gmufuifti, verhilift

Friedrich dem Hund rnu Hoilhnm das Gut zu PoHnirücli in der Pfarre lioit-

kam, welehf« frUher HHnrith von Bä^ üme hatte.

Ich Vlreieh G&Hary ster seit phkgcr dez spitals se Gmmden
vergich vnd tfin chand allen den, di disen brief Sebent oder borent

lestMi, daz fm* niicli ist chommen Hainreich von ltdche vnd sein

hausfraw viavvc Elspct vnd ier baider erhcn vnd iiabtMit mir anf-

IJfegeben daz ei])irht, daz si gehabt hahent von heren Vtzen sr/itj

von Tanne aut" dem gut, daz gelegen ist datz ponen Roche in lieut-

fiaimer pharr mit allen den rehten vnd nützen, alx si es gehabt

habent von dem vorgeschriben seligen heren Vttcn mn Tannen

:

vnd das Torgenant g&t han ich gelihen dem beschaiden ehnebt Ffriä"

reichen dem Mund von Reuikaim vnd aeiner bausfirawn rron Mar"

greien vnd ier bayder erben mit solber bescbaideobait« das si jerch-

leieb an vnser vrawen tag ster dienstseit dienen vnd raiben ^ebfillen

in das spital se Gmunden vnuercsogenleicb vnd auh an allen aohaden

ffimf Schilling vnd siben phenning alter wienner munsze vnddehainen

andern hantdienest. Ich der vorgouanl Vlreieh olTen auh, ob der

vorgenant Ffridrvich oder sein erben verchaiiffen oder verseczen

woltcu, SU sint si uiht anders gebunden von dem vorgeschriben gut,

dann dev vorgenanten l'umf Schilling vnd siben phenning ze dieneaU

Das dem vorgeschriben Ffridreichen dem Hund vud seiner vor-

geschriben bausfrawen vnd ier bayder erben disev sacbc vnd dev

vorgentnt Wandlung also st^t vnd vncsebrochen beleih» dar vber so

gib ich in der vorgenant Vlreieh der GüHar disen brief se ainem

Schande der warhait geuestent vnd besietiget mit meinem anban*
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gnndeiD josigel versigelt, vnd ze ainer bezzern sicherhait mit dez

erbern mannes JacokeB dez SekuMer iter zeit amptmao Yod richter

le Gmunäsn aDbanguodem josigel Tenigelt in bayden an allen

sebaden. Der prief ist geben naeb Cbristes gepfirde dreiizeben-

bnndert jar, dar nab in den vier Tnd ff&mrcsigisleiD jar an sand

Vbreiebs tag.

Aus dem Origin»! bn Stedterehive tu Gmunden avf Ptrganeat mit swtt

bingftiideM Si^gvla.

CCCLIX.

1354. 12. Juli. — Herwart der Milhltpatiger vermacht dem Spitaie in Gmunden

seine Mühle an der Achleüen yeyen dem, dose selbe* der Pfarre Mänttter tu

«mem Seelgeräthejährlkh em halbes Pftmdmd amei tfeimitig wähle,

leb Herworf der MMwanger vergieb ynd tAn ebnnt aHen den,

die dist ii Lrief Sebent horcnt oder lesent, daz ich mit wolbedahtem

müt zter zeif, du ich ez Hol getun muht vnd mit gutem willen viid

wurt aller nicinei* erben ban gescbaflfet vnd gegeben in daz spitüi ze

Gmünden ze ainem ewigen selgeret mier vaü allen meinen vadern

s^leii vnd aub allen meinen nahchumroen »dien ze hillTe vnd ze trost

in der eren der beyligen driualtiebait alle? meinev rebt vnd aab der

nAeze, dev ich ban besuebt vnd viibesuebt auf der mfil ze Gm&nden,

dev gelegen ist in der stat purelifrid an der AelU«Uent»nf^ht^

dem Spital vnd dev mein rebles pfirchreht ist von der edeln hoeh-

geburn berscbari von Österreich, vnd da ich jerebleich von gedient

vnd geraibel lian in daz btatgericht ze (imünden an .saiul Gongen tag

zweit phenning wienner munzze. Ich olTen aub, daz ich an der vor-

geuanten mül ban gehabt ain rad lediges vnd vreye» mit allen

oAesen vnd auz dem andern rad daz s^chstail mit allen nuczen, so

schaffe ich obgenanter Herwwt der Mulwanger, das man jirebleicb

dea sdntags nab sand Merten tag von den vorgescbriben nfiezen

geben vnd raiben scbol, wer spitalmaister zter selben zeit ist, dem

pharrer ze Münster oder wer verweser da selben ist, drei Schilling

dem pluuTer vnd zwSn vnd dreiz/ig plieiiiiiii«: seinen gesellen, da

man vnsern jarlag von hegen sebol dez selben .sniilat;s an dem abent

mit der vigiü vnd an dem mealag morgen dar nah mit ainem gesun-

gen sAlampt vnd mit swain gesprochen messen also mit solher

UfftWiStB^vch Am L«b4m ob d«r Bbm. VTI. Bd. 24
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bcschaidenbait, wer daz getan, daz niier vnd vnsern vadern s^len

daz vorgenant selgeret verczogcn würde, daz man an dem vor-

geschriben jartag nibt sunge nob nibt spreeb messe vnd aub mit der

rigili, 80 schol daz Torgenant selgeret daz halbe pbunt vnd zwen

pbenning reruallen seio des selben jare« in dai spiUl le Gmünden
den dürftigen. Dai dem vorgenanten spital ze Gmättden diaev saeke

nd geseheft ?nd dev rorbenant wandlang abe stet Ynd Tnexebrochen

beleib, dar ^er so gib icb der vorgescbriben Serwaert disen brief

te ainem ^rebunde der warbait geueatent vnd bestetiget mit meinem

anbangundem insigel versigelt, md ze ainer bSzzern sieberbait mit

der erbern geniaiti stat jnsigel ze Gmünden, dev icb vleizzicbleicheu

dar vnib gcbelen lian in an allen scbaden. Der brief ist geben nah

Christes gi bürde drcuzeheiiliiindert jar, damab in dem vier vad

ffömfczigisten jar an saiid Margreten tag.

Aus dem ürigiual im SUdUreliive zu Gmuiiden auf PergAment mit zwei

angthlngttB Siegeln. Dm dea Millilwtiiger führt eiD Mflhirad im Sehilde, die

Umsehrift venriiebt.

CCCLX.

I8S4. U. JllL — Vtrkk der OtOuaff Pfleger md Sj^UalmeiHer m Swumdem,
revereirt dem Pfarrer 9U Müneler jäkrliek 8 Sekillmffe 32 Pfenninge fUr em

SeelfertUk dee MUter Bavert dee MUmm^er tnUen tu wollen.

r

leb VIreich der Guliar ze der zeit phleger vnd spitalmaister

ze Gmunden vnd alle die, dl nach mier phleger sind vnd werdent,

vergeben vnd tun chimt allen den* di disen brief sebent oder borent

lesen, daz wier iterleicb geben Tnd rayben acbuUen dez nächsten

suntagez nach sand Merteins tag von den rechten ynd niesen

besAcbt vnd vnbesficht, dew der erber ritter her Herbert der Mul-

wanger gegeben vnd gescbafi hat den ^dürftigen in daz spital ze

Gmunden auf der mfil, dew gelegen ist in dem pArkchfrid ze^im'
den an der Ach/eiten ze nächst dem spital, ^er pharrer zeMünefer

ist oiier seinem vicarij drev Schilling wienner pbenning vnd den

bcrrn den gesellen da selber zwen vnd dreijzzig pbenning nn't solber

beschaydenbayt, daz nuui dem vorgenaiiten hcni Herhorfen vnd

alln seinen vodern seilen vnd auch allen seinen nachchomen selln

ein gesugnew (sie) vigilf sol haben des nächsten auntages nach
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satid Merteins tag ynd dor nach an dem uachsteii moiitug eingesung-

nes selampt vnd zwo gesprochen selmezz. Wa;r aber daz gelaii,

daz daz selgera*t allso nicht voll'urt wurde gesungen vnd gesprochen

allfl vor geschriben stet» vnd daz sein auch ein spitalmayster nieht

bew«3riet wurde mit einer rechten worhait oder di erbern pwger

le Omunden des selben iares, so sol das yorgenant hall» phmt vad

zwen phenniDg Teruallen sein den ^dürftigen in das spital se

Gmunden an allen chrieg ynd an all widerred yor geistleiolieoi ynd

vor weltleiehem geriebt Yber das wer das getan, das man von dem

vorgeiianten spital dem pharrer von Munster oder seinem vicari

noch den gesellen dez vorgeiianten halben phuntz vnd der zwayer

pheniiing nicht ga^ben dez nächsten suntagez nach sand Merteins-

tag alls vor geschriben ist» dez selbes iares schullen alle div nuts

vnd besuechung di von der mul becbomea dem spital m&gen, ver-

nallen sein dem pbarrer se M^Mtier oder seinem yicarf an allen

cbrieg vnd an all widerred. Das den erbern berm pbarrem ynd

nearf se MAmter wie di genant sind, disew saeb ynd di yorgenant

wandlnng also stit vnd vntaeproeben beleib, dorfber gib ieb obge-

nanter Vlreich der Gutiar vnd all di nach mier chünitig sint vnd

werdent phleger dez spitals ze Gmunden^ disen brief ze einem

vrchund der worhayt geuestent vnd besta?tigt mit meinem anhaiigun-

deo jnsigel versigelt, vnd zu einer pezzero sicherhayt mit der erbern

gemain stal ze Gmunden anhangunden jnsigel. Der brief ist geben

naeh Christi gepurd ^ber drewtsehen hundert jar| darnach in dem

Tier ynd 0&mflsigisten jar an sand Margreten tag.

Aas dem Originale im Stadtarchive im Gmuoden, auf Pergament mit zwei

anfrehnngten Siegeln von ffelbem Wachs. Das erste führt im Schilde ein Ä,
Das der Stadt Gmonden liibrt im Sctiilde rechts einen Fisch, links einen Salz-

käbei, unten einen See, aus welchem sich fünf Bergspilzen erheben, auf deren

mittlerer uixl höchster drei Zweige dreihlätterigen iUest •ich leigen. Ua-
•chrift: ±. ä^aBSTV M. aiVlVM. U G6[MVam

24*
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CCCLXL

1354. 85. Jali. Waldhaasen. — Propst Joh (Hin von WaldhaitsrH und sein

Cotivent verbriefen die Stiftung von jä/irlicfieti H Schillitigen auf dem Langen-

gute in der Müntbacker Ffarrc zu einem etcigen Lichtet welche ihr dmwMtMiU
Herr Ulreich gemacht haL

Wir Johannes von Goies gnadn hrobst te WaUhuen Ith OH
der techent vnd der coiiuent dosclbes vcrielieii an dem prief vrid

tun chüul alle den, di den prief sehent oder horent lesen, dar vnser

lierren ainer her Vlreich vnscrs nrdens des conuents hat bedaht

seiner sei hail mit gepet vnser alier guetleichn willen vnd mit ver-

aintem rat, daz er ain lieht in Gotes dienst Marie vnd sand Anne

Tnd sand Johans vnd aller heiligen von seiner rechten phrfimpt ain

' lieht hat hestetigt se prinnen Ton 6l in einer lampen segesicht alle

näht ewichleich in dem winehel gegen der stieg, do man auf Tnd ab

gef zdem refent sden paiden selten vnsers conuents, Tnd hat dai

seih lieht bestaetigt mit fumf Shilling phenning wienner muuzze, die

er hat gechauft vmb sein phenning seiner phrumpt auf dem giiet

genant datz dem La/tge/i, daz rchtes vreyes aygen ist gelegen in

Mümpekcher phurr vnd vns bestaetigt ist mit dem prief, den wir

ze vrchund darüber haben, Tnd dieseihn fumf Shilling phenning sint

bestaetigt mit Irchund Tnsers priefs zegeben alle jar an sand Chol-

mans l«g dem, der sder leit gnster ist Tnsers gotzhaos also, dat

der selb gnster Tnuertzogenlieh sol an alle wtderred dazselb licht

haizzen zfnden zeprienen in ainer lampen alle naht, als Tnsers gots-

havs gewonhait ist zeprinnen als ander lampen di wir haben in

vnserm gutzhavs. iJaz das selgeret mit gepet vnd mit gesheft von

VHS vnd von allen vnsern iiahkomen also staet vnd vnuercherl beleih,

dar vber geben wir Johannes vnd mit vns der ersaro conucnt den

offen prief vnd vrchund bestaetigt mit vnsern paiden anhangunden

jnsigeln. Gehn ze WaUhusen nach Christi gep&rt drcTCzehen hun-

dert jar, dar nah in dem Tier Tnd f&mftzigkistem jar an sand

Jacobs tag.

Aus dem On\Mnal im Litttor Muspum auf Perg;ampnt. Von «lern Siegel des

Propstes sind nur die Pergamentstreifen vorhanden. Von dem Oblongum de*

Convent« mangelt der obere Tbeil. Der Rest seigt eioeD einfachen Adler.
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CCCLXII.

13S4. 6. Aagist. PtJS&V. — Bischof Gottfried von Passau begehrt vom Propste

M Mneker§ierg em SuMtkum eharitatimm wm 4 Mark, äie Mark tu 2 Wia»

nerFfmd,

Gotfridusdci gracia Patamensis episcopus venerabili in Christo

preposilo monasterii in Reichersperg ord. s. Augustini canonicorum

regularium nostre diocesis, saluteiu in domino. Quia ad propulsandas

oppressiones et iofestaciones, qiiibus nos et subieeti nostri ex omni

latere afBeimnr ac ad auffereodum propter hoc graTia expeDsarom

onera et ad evadendum debita ante nos eoDtracta needum extiDcta

ttostre non snfficiont fiieoltates» ad postulanduiii a te et alüa nestna

subjectU earitattTam snbsidium nos urget causa raeionabilia et

necessitas manifesta. DerocionPin itaque tuam monemus requirimus

in domino et liortamur, quatenus quatuor mareas argenti vel pro

marca qiialihet duo talenta denariorum Wiennensium , quas a te

nomine caritativi subsidii postulamus, ab hinc usque ad festum nati-

Titatü beate Marie Virginia proxime affuturom persoWas et . . .

arcbidiacono too nostro nomine assignes teqae in hiia soWendia sie

exhtbeaa rolnntarium et paratnm» ot exinde erga noa ferror tue

reaplendeat caritatia nosque tibi teneamur ad merita graciarum.

Quad ai forte poatulacionem noatram iuatam et raeionabilem per-

translres, dictumque snbaidräm non persolyerea in*temiino constituto,

ex tunc te ab ingressu ecciesie suspendimus in hiis scriptis. Datum

Patavie die Sixti pape anno domini millesimo cccLIIll,

Moaam. boie. lY. 473.

CCCLXUI.

1S54. 24. AagttSt. — Heinrich run I'oi/ieim verkauft an Heinrich d*tn Schiken,

Richter und Mauthner tu Linz, eine Hube tu Dürn aU freie» Eigen.

ICH Hakireieh von PüMaim rnd meio bouaurowe Amt Vnd

afl vnaer erben Terieeben offenleieb mit diacm brief Tnd t&n eb'unt

allen den, die in aeebent leaent oderb&rent, daz wier mit wol-

bedachtem mut vnd mit aller vnser eibtMi gutleicheni willen vnd w art

Tod nach vnser besten freunt rat le chauffen gegeben haben vnser
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bAb le Däm, die weiln Hcsrineyd rnd sein hausurawe hat Ton vns

se lecbeD gehabt vnd die tds ledig Warden ist Toa in rnd von Iren

erben aus ier nnezs rnd gewer in die rnsern, vnd di weillen rnd emaln

ynser reches Treis aygen gewesen ist. Wier haben aach in (sie) di

selben hub ze chaufTen geben Hainrich dem Schickchen vnd sein

ei'ben zu den Zeiten mautter vnd richter ze Linczz mit alle deu, vnd

darzu gehört, alz wier seu vor gehabt haben ze holcz vnd ze veld

gestypft oder viigestipfl versucht oder vnuersucht, aus vnser nnczz

v.nd gewer mit sampt der mooschaft in die iren vmb ainen gelt, des

wier gar vnd ganez von in yerrichl vnd gewert sein also, daz iz ir

rechcz vreis aygen schol sein, als ix ynser gewesen ist. Wir schulien

auch Tnd vnser erben der vorgenanten biib se Diarn ynd aueh der

selben aygensehaft darauf ier gewer sein, swo in des notgescbieeht,

aHso lancsz recht ist ob der Enu vnd allso aygen recht hat. W»r,
das In die gewerschaft Ton ras mit ichten Tenogen würd, swas seu

des schaden nsBmen, den sehuHen wier in ausrichten rnd' ablegen

vnd widerchern an allen iren schaden gar vnd gancz vnd schulien

sew daz haben dacz vns vnd dacz vnsern trewn vnd auf aller vnser

hab, swo wier die yndert haben, versucht vnd vnuersucht. Daz loben

wier in mit vnsern trewn, swaz er oder seiner erben ainer gespro-

chen mag mit seinen trewen, den selben schaden schulien wir in ab

ze tun (sie) gar vnd ganes mitsampt dem hanptgut. T^ten wir des

nicht, was den der Torgenant Hainrieh der Sehiekeh oder sein

erben der selben . bfib schaden na»men, den er oder seiner erben

ainer pey seinen trewen gesprechen mag, den selben schaden schul-

ien wier in ablegen gancz vnd gar an alle versiechnfizs vnd in weli-

chero gericht oder hinder welicher herschaft vnser hab gelegen ist,

den selben hem pittwir mit vieizz, daz er seu vnser hab alz vil gewcll-

tig alz lang, daz si hauptgücz vnd Schadens davon bechomen, vnd

wer in der phantvng gehoIflTen ist, der schol nyemancz veintschatt

darvmb dulden. Daz die red fnrhas also sta't vnd verchert (sie)

beleih, darvber ze ainem waren vrehund gib ich Hainreick ton

PoUnhaim in den brief versygilteu mit meinem anhangunlen jnsigel

vnd 2u ainer gezeugnözz mit meinz vetera heni Jansen von Poln»

kaim anhangunden jnsygel vnd meins vetern Al6r. von Polnkmm
jnsjgel vnd mit meine vetem Piligremo von PoMutim anhangvn-

dem jnsygel yn an allen iren schaden. Der brief ist gegebe« nach
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Christes gepurd dreuczehcnhundert iar vnd in dem yier vnd funif-

czisten iar aa sand Barthoiomeus tag.

Orif., Pwg. mit «iami BroebstQek« des HfngeeiegeU Hefnriebt in

ArelÜTe dee Klestert Sehlierbaeb.

CCCLXIY.

1354. 8. September. — Jeuta die Walchin, Klosterfrau zu Puigarn, vermacht

ihrer Mkme AImm der WaMkiit Äif tm Mimberg,

ICH €tetU die W^hinn des beilligenn geiata orden in Pul'

gam Terieoh Tond thuen khundt allcD den, die den brieff aecbent

oder ieaent oder horent lesenn, die nun sfindt vond hernach khunff-

tig «rerdten, das ich mit guettem willen an der aetU da ichs woll

gelhuen mecht, vnnd mit gunst meiner frauen Trauen Ehsbethn von

Khraniclibcrff zu der zeitt obrisle inaistenun des hailli^cnn geists

ordteu zu Pulgarn vnnd mit des conuents guettlicheii \silliMi dessel-

ben Ordens zu Pulgarn herrn vimd Irauenii p'l)«,Mui liab nach mei-

nem dott meiner muemen meines brueder ducliter frau Ellen der

Welchin desselben ordenns zu Pulgarn das guett au/ dem Mues-

perg, das ich selbst khaufil hab vmb ain vnnd zwaintzig pfuodt

wienoer pfeniog, das sy das soll jnnhaben vnnd ufitaen yonlzt ann

jeren dott mit allen den reehtenn, die dartsue gehören vnnd ich es

hah jnngehabt Tersuecht rnd Tnaersuecht also, wann das gethan

w5r, das die ehegenanndt ElUua die Weichin sturh, so soll das

ehegenaondt gnet auf dem Muesperg geuallenn wst Khunigundienn

die HoUzerinn vnd auf Anna von Närn desselben ordens zu Pid-

gam vnd sollen sy das jnneliaben vnd nutzen vntzt ann jer baider

dott ann allen khrieg vnd an alle jrrunjj^. das die red sIStt vnnd

vnuerkhert bleibe, darüber gib ich vorgoiiaiite (ieut die \Vel€hin ']\\\\

disen brietT versigellt mit meiner ehegenanten trauen trauen Elsa-

betkn von Mhranichberg anhangundten jnosigll vnnd mit des ehe-

genannten conuents lu Jhdgam anhangundten jnnsigell, die der vor*

nerschribnen saeb gelzeog sQndt, wan ich selber aygen jnnsigll nicht

gehabt hab. Der brieff ist geben nach Cristy gebuert jm 1354isten

— (sie ! im Vidimus) — jähr ann vnnser frauen tag der dieunstzeitt

Aus einem ridiinirten Papiercodax vom 7. Mai lu St. FloritB.
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CCCLXV.

1354. 8. September. — Orlolf der Spermnya, liiirffrr mit Eiift, rerersirf, <lrth9

er den schuldigen Üiensl wegen gewisser St. Florian lehenbarer Zehente

reichen wolle.

Teh Ort&lfder Spermays, purger ze &u tnd mein hauwruwe

vrawe Kathrey vnd Tnser payder erben di vir mit einander Itsben

oder noch gewinnen mugen, veriehcn mit ilein liriel' vnd tun chund

allen den di in sehfint oder hnrent lesen di nu sint oder hernach

chumftig werdent, day. vns der ersan» wierdig geisHeirh herre probst

Weygant von mnt Florians haus den zehent dntz Obern Larieh,

do man sehs pfenning ron se zins geit Tnd den zehent datz Okyr

auf ainem hof vnd auf tzwain lehen. do man von ze zina geit vier

Pfenning, vnd den zehent auf dem hof pei Neumehiriehen, da Ott

der ShUtenperiger auf sitzt, do man Zinses von geit Tier pfenning

vnd den zehent auf der hueb ze Gnugeuperig vnd auf einer hueb

vnd auf einem lehon ze Acusfen vnd auf tzwain lehen auf dem

Mnyzz. di mein »weher Ott der Verihcr purger ze Ens vnd rrnw

Methild sein hausrrnwe von den vodern er.«!am probsten vnd auch

TOD dem obgenanten berren probet Weyganten gehabt hat, di .sel-

ben vorgenanten zehent hat mein e genanter sweher Ott derVeriöer

zder zeit do er tz wol getfin macht, alles daz recht, daz er dar an

gehabt hat) ledichleichen auf gehen mit dez erhern herren hant

gimst Tnd guUeichem willen mir obgenanten Ortolfen der Spermap'

»en purger ze Ene vnd meiner hansvrawen Kfithrein, Olfen des

Veriher toehter vnd vnser payder erben mit allen den rechten vnd

in allen den pvnden als si di selben zelient gehabt babent von dem

oift genanten herren vnd von dem goczbaus. Ez hat auch der e

genant herre probst Weygant mir vorgenanten Ortolfen dem Sper-

maieen vnd meiner hauevrawen Kathrein Tnd Tnser payder erben

di wir mit einander haben oder noch mit einander gewinnen mfigen,

di obgenanten zehent geliben mit allen den rechten Tnd nTtzen» Tnd

si mein ohgenanter sweher Ton dem erbem herren probatWeyganten

rnd Ton dem goczbaus gehabt hat also, daz ich vnd mein obgenante

hausrrnw Kuthrr! \u<vv payd erben di wir miteinander haben oder

mit einander gewiiiiini nintren, von den obgenanten zebenlen alle iar an

sant Jorigen tag da von dienen vnd geben suilen sehe vnd tzwaintzich

Digitized by Google



377

wienner pfennini?, ich orter wer den zins rayht viiH ^t'H an meiner

stat, so pin ich ledich, wer aber daz, daz ich vnd mein erhen den

seihen zins alle jar an dem vorgenanlen sant Jorisren tag nicht

gehen, so wer ich vnd mein hatisvraw Kathrei vnd vnser payd

erben gevallen von allen rechten, di wir an den vorgenanten zehen-

ten gehabt haben oder bieten. Wer auch, daz ich vorgenanter Or^o^

der Spermay» vnd mein hauewraw Kathrei niebt erben mit einan-

der lieisen, so sullen di Torgenanten sehent nach vnser payder tod

ledichleichen Tnd Trefleieben an allen cbrieg dai Torgenante gotz-

bans an gennllen. Vnd das disew saeh ewiehleiehen stet Tnd vnaer-

ebert beleib, dar ^ber so gib ieb obgenanter (Molfder Spermays

vnd mein erben in den offen hrief versigeiten mit metns swehers

Offen dez Verihcr purger zr En.t anhangnnden jnsigel, der da mit

gezeug ist in an schade. Der prief ist geben, do man zait von(''hristi

geburd dreutzehenhiimlert jar, vnd dar nach in dem vier vnd foml«

tziksten jar an voser vraweu tag zder dienst leit

Ans dem Originale in St Florian tef Pergameat mit swet Siegeln, derm
ersterei enkeantlieb vad lerbrSekelt« letsteret aber eines emgekfbriee Anker

seigt

CCCLXVI.

U54. 9. tstabtr. Afiglitt. hrnMon VI, UeUUigt die Seheiikmg

Petrwtatmrtdklet der Pferre Gtimpendotf m dat ittoeter BmuHforMiBerg

durdi Jidiann von CapeUen.

In?wcenfiu8 episcopus seruus seruorum Dei dilectis filiis,

abbati et conuentni monasterii in Poumgdrtenberg cistereiensia

nrdinis, Pafauiensie diocesis, salutem et apostolicam henedictionem.

Cnm a nobis petitur etc. Sane petitio vestrn nobis eihibila eontin»-

bnt, quod nobilis uir Jakmmes de Capeila dominus terra MaManf,
Paiauientis diocesis, copiens terrana in celestin et transitoria in

etema salubri commereio commntare, ins patronatns ecciesie in

Gmnppenderf dicte dioeesis, tone ad ipsnm pertinens, prn sue ae

parentum snornm animarnm remedio nobis et monavSterio uestro in

pnram et perpetuam eieniosinjmi contnlit et concessit intuitu pietatis,

proüt in patentibus litteris inde confeetis dicti nobilis sigillo mnnitis

plenius dicitur contineri. !Vos igitiir ue*itri« supplicationihns incli-

nati, quod super hoc ab eodem nobiii prouide ac pie lactuoi est.
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rfttom et gnitiiin habentes id auetoritate apo6to1ica eonflriMUMs et

preaeitis acripti patrodnio eonmumnraa. Nulli ergo omnioo homiimm

lieeat ete. Datttm Amnione V. nuu. octobr. pontificatuä nostri anno

secundo.

Kvrs,B«ilrlgeni,&434.

cccLXvn.

1114. Ii. October. Krems. — Marcharl vom TiemsMm und Agne§ teme ifo««-

frau verkaufen Herrn Ihinprechten von Wallsce von Ens eine Gülte wm
20 Pfunden und 6 Schillingen und ein Lehen, bestehend in 3 Mut und

20 Mttzen Hafer MarchfuUer um 312 Pfund WieHor Pfenning,

fCH Marchart von Ticrnstain vnd ich Agnes sein hausfYawe

vnd all vnser erben verichen offenbar mit diseni brief allen den, di

in Sebent lesent oder hörnt lesen, daz wier recht vnd redlich mit

gesampter hant nach vnser vreunt rat zeter zeit do wier ez wol tun

möelUeni le cbauffen haben geben dem erbern heiren bero Jt^im'

prechfen von WaUe von Bn$ Tnd allen seinen erben vnsers gutes

swaiDtaieh phnnt geltes Tnd seehs sekilling geltes» die gelegen sind

in Len^eni^eeher gerUhi auf bestiflen gAtern Tnd aof perebreeht

Tnd auf purebreebtp das Tnser recbtes aygen ist Tnd des aueb avf

andern gneitem io demselben gericht gelegen sind, an xeben metzen

Tyer niiitt babern marlehfaeter, dai Tnser leben ist Ton Tnsenn

harren dem herezogen ze Osterrirk, vnd haben im daz aufgeben vnd

gemacht alz wier ez gehabt haben, ilaz vurgonuiit guet vnd allez

daz »lar zü gehört ze holcz ze »leld ze ilörf vorsuecht vnd vimer-

suecht. swie so daz genant ist, <*z sei ayj^ni piirohrecht oder leben,

als wir ez viid vitser gerben in nütz vnd gewer her pracht haben,

bab wier ze chauifen geben dem vorgenanten hern Reinprecht ooM

WoImb Tnd seinen erben Tmb dreu bundert vnd awelif phvnt phen-

ing winner mttniai» der wir ganea Tnd gar Terricht Tnd gewert

sein, das ai allen im framen da mit schallen aAlien, Tersetsen Ter»

ebanlieii oder geben wem «en wellen, Tnd aetaen aveh vns des

aebirm Tnd gewAr fw all aaspraeb, als algens purcbrecbta Tnd

lebena reebt ist in dem land ae OHerrieh. wttraber, dai dem obge-

nanten hern Reimprechlen von Wahe vnd seinen erben mit recht

icbt ansprach oder chrieg dar auf erstuend, den sulln wir in gentz-
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Heh aofrieliteD an allen iern schaden Tod sGlln ai das baben auf Tns

nd auf aller der hab, di wier baben In dem land se Otferriek «der

«wo wir et haben, wier sein lebentig oder tode. Vnd dar vber ze

vrchuiid gib ich vorgenanter .IfffrcÄrtr/ von Tiemstain dem egenan-

ten hern Reinprechten von Wahe von Em vnd seinen erben ilisen

brief versigelt mit meinem anhangundem jnsigel vnd mit meins prve-

der Reimprechten von Tiemttain jnsigel vnd mit heni Marchnrts

vnd Wülfings der Hauiler jnsigei« die diser sach gecieag sind mit

km jDsigeio. Geben le Ckrem» an sand Lucas tag tod Christi

gepArde dreuseben hundert jar in dem Tier Tnd fhmftskistem jar.

Aus d(>in Orif^inal im Selilossc« zu Efordini^ auf Per^tmeni. Du dritte

Sieget abgefalleot die drei andcra ia weiasem Wachs.

cccLxvm.

1354. 8L OcUbsr. Taaiberg. Chmrot «m Tatmherg gibt Ekhnrtm dem
SieMädt einen ewigen Burgeit» si» TantAeiy,

leh Ckunrai van Tmmberch Terglh ofenleieb mit disem brief

allen den, di in sehent lesent eder hörent lesen, daa ich mit bol-

bedaebtem muet Tnd mit guter gewissen sder seit, do ich es wo
getun moebt, recht Tnd redleieh gegeben Tnd geachafet hau ein

ewigs burebsftss in meiner Testt se Tannbereh dem eraamen beschai-

den hem Ekcharten dem Steinpekchen vnd allen seinen erben

durch seiner dienst willen, di er mir lang gtan hat alzo, daz si ewig

burggrauen in der vorgonanten meiner vestt sullen sein, vnd sol in

der des di vesst ist ze Tannherch, all iar creben vnd raicheii zu der

selben burchut auf sand Michels tag zwai vnd dreisk pfunt pazzower

pfenniog an aila Terzihen, oder in dofflr geben zwaihundert pfunt

pnszawer pfenning, Tnd sol die selb ablosung sten datss dem Ter

geaehribnen Stainpekehen Tnd seinen erben, ob si sct wellen da fOr

oder nicht. Tod ist, das si di swalbundert pfunt do fQr nement, aa ist

di bnrchnt der Testt ledig als Tor. Wlir aber das er nibt erben

gebunn, ao iat di burchut nah des oftgenanten SiaU^^^lum tod

aber ledig aam Tor dem, des di Testt ist se Tmmbereh. Das fn das

stat beleih zu einem vrehund, gib ich in di.sen brief versigelten mit

meinem vnd meines vettern Pilgreims des Tannberger, vnd mit

Häthern von Altenvelden anhangundeo jnsigel. Der brief ist geben
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le Tännich an der dolef tausent maidtag; oah Christi gapnrd

dreaseben himdert jar, dar nah in dem Tier tnd ffinflskiatem jar.

Monum. boic. XXX. IL, pag. 215.

CCCLXIX.

UH. 8L Octaber. Taanberg. — UtztwiUige Anordnung Chunrat» von Tann-

berg.

leh Chtnirai von Taimiereh yergih offenleich an disem brief

allen den, di in sehent lesen oder homt lesen, di nu sind oderhemaeh

chunftich werdent, das ieh mit wolbedaehtem muet Tnd mit goter

besehaidenheit Tnd gewissen ze den Seiten do ich das wol getan

mocht, recht Tnd redleich mein letsss geschSftt Ton meiner hab

dnreh hall meiner sei willen getnn geschaffet vnd gemacht han mit

den ersamen beschaiden hern Ekchnrten dem Sfnynpekcken vnd

Rathern von Altenvciden meinem burggrat»'n ze Tnimherch viul in

daz empfolhen bau hintz Iren trewn vnd bintz irr sei ze volfüren viid

ze volpringen, als ez bie an disem brii«! gescbriben stet. Des ersten

schaff ich su meiner chappeln se AerUupach meinen hof in dem

Hanah ze einer widem Tnd paw derselben chappeln, vnd ze weg-

scheid swaintsk pfnnt gelte passawer pfenning. Darnah schaff ich

hem Albem «•» Sir§itwe$§H jneinem oehaym mein haus se Wiemm,

das gelegen ist gen des tou Phannberg hof Tber, das ich mit

meiner hab gepswen han, Tnd ftinflsk phunt passawer, Dar-

nieh schaflT ich meinem Tetern PUgrim dem Tamdterger swai

hundert pfunt pazzawer pfenning, Tnd seinen chinden mit sampt

im. So scbaflf icb Gundttkchcrn dem Tannberyer meinem vettern

dreubundert pfunt pazzawer pfenning. leb scbaff aucb meinen

vorgenanten vetlern paiden Pilgreim vnd Gundakchern all die

guter, di wir mit einander leiben, daz si di selben fiirbas ain leiben

sullen Tnd den leuten auf denselben gütern gutleich tun sollen,

durcb meiner sei willen, was ich dann gäter ain han ze leihen, di

schaff ich se dem gotshans des heiligen herren $and Stephatu %e

Pazzttw TBd bischof 6&ifrid seinem pfleger Tnd allen seinen nah

chomen. So schaff ich meinem geschftfft herren Ekharien tiem

Sittbipekehen durch seiner dienst willen di er mir getan hat Tnd

allen seinen eriben ein ewiges bnrehsass auf meiner Tesst se Tann-

kerch alzo, daz sev ewig burggrauen darauf sullen sein, vnd sol in
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eio bUchof 16 Paxamo in der selben bnreliot all itr geben red rai-

eben aufsend Miebele tag xwei und dreiik pbant pauawer pfenning

oder in geben dofllr iwaibnndert phunt pfenning der Torgenanten

mfiniz, ob sey di da fUr nemen wetlent, das dati in sei sten md an

ircm willeiu alz sein brief sagt, den er von mir tiarvber hat
;
gewunne

aber er nicht erben, so ist di burchut dem gotzhaus zc Pazzow

ledich alz vor. So schaff ich Pilgerim dem Polhni/mer meinem ohaim

funfzck phunt pazzawer pfenning vmh ein roz. Dann so schaff ich

meinen dieneru hundert pfunt pazzawer phenning, di der Siainpekck

ond Räther nach iren treu'n geben vnd (ailen sullen iedem mann

nach seinem dienst vnd staten. So achaff ieh AlhaiäsH dtr Schrei'

bäriHH meiner maitsoginn rad irr toehter viertsk pfiint paisawer

Pfenning. So aebaff ieh der Bekoj/miam vnd irr awester seebtik

pfunt passawer pfenning. leb acbalT aueb, dai man mir ehiuffen sei

swai atraaroz urob secbtik pfunt pazzawer pfenning, der man ainea

mit meinem rehtzeiig gen Pasttow gehen sol zu dem werch, vnd

daz ander mit meinem liirnayszeug zu meiner pfarr dein zebmaister,

vnd mein zeltentzpfärd mit meinen stechzeug sol man geben zu

meiner cbappeln AfHusjKtt Ji. So seijalT icii mein vestt ze Tann-

herch, leut vnd gut wiltpan vigswaid wäld allev berschaft mit

allen eren rechten vnd nutzzen di darzu gehörent, die mieh von

meinem enn vnd vaier an erbeut vnd di ich in niitzze vnd in gwer

her han pracht vntz auf disen tag vnd allz daz ich dar zu geehauft

bau, dem heiligen herren ^and Stephan vnd seinem plleger bisebof

Gotfrid meinem herren vnd allen seinen naehehomen ze Pasnow

alzo, daz er ditz mein gesehftflt swi ez hie geschriben stet, volfllren

vnd volpringen aol alz ich ez gesehaft han, vnd f&r mich gelten sol

nach rat meiner gesehaefVt herren, was ieh gelten sol ; wann dann

ditz mein gesehaet't von meinem herren von Pazzow volpracht wirt,

swi ez hio vorgesclirilten stet alrest, so sullen di vorgenanten

Ekrimrt vnd Rüther di vest ze Tunnherch im vnd seinejii gotshaus

inantbnrtten mit allen den eren rechten vnd aulzzen, alz ich im sei

geschafft hau. War aber, daz im iemaut dar in wolt vallen vnd in

irren an der vesst ze Tttmibereh an leut oder an gut di dar zu

gebdrent, ez sein forsten freyn grafen oder dienatmann oder wer

der sei, daz er di irrung niebt hin durch mdbt oder weit pringen mit

taiding oder mit ebrieg, so sol mein berr bisebof Gotfrid den oft-

genanten bern Bkeharien dem StwKpekehm vnd Rtdhem «on
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AUewddem il veist le J^mtberek wider inftntbnHten in all der

mais, als er sei Toa in empliangen hat, ynd Sailen st di selben ?esst

all lang inne haben, rnU ei Terricht werd ?nd di weil do mit wer^

ten dem gotzhaus ze Pazzow trewieich vnd erwircbleieb. Ei sei

auch inciii vurgeiiaiiter herr von Pazzow mir ein jartag stifften ?nd

maciien wo er wi\, den ich im hintz seinen gnaden vnd trewn

empfiljch. Geschäch aber, daz meiner geschätVt hern ainer ab gieng,

se hat der ander allen gewalt, mein geschaft ze volfiireiii als ez liie

geschriben stet, vnd le ainem offen yrchund ditz meines gescbäfiU,

das es mir stit rnd vnseprochen beleih» gib ieb disen brief rers^el-

ten mit meinem rnd meiner geschfifts hern anbangunden jnsigel

BkekmrU dez Stmnpekdkem , Baiker$ von AiittneUeit. IHlss

gesehSffles sind zeug mit Iren anbangunden jnsigeln mein ohajn

Lienhnrt der Marspekchy Alber der SlrcitwcHär^ Orlolf der Wal-

dekker, Chiinrat der Puechperger^ Fridreivh der Praittenekkaer,

Orioif der Piber, PUgreim der Taunberger, Pilgreym der Poln-

haymer, Haukch vnd Vlreich Valkenstatner, Vlrmck Stninpekeh^

Sigkmi GrubtUTf Ludweig ttuf dem Stam ze Pazzowj Ekhart der

Gekeit% ynd ander erbar leut genug. Der brief ist geben se IViuji-

kerdi an der ainlettansent maid tag nah Christi gepord dreusehen

hondert iar, darnah in dem vier vnd fQmfstgstem iar*

Monum. boic. XXX. iL. p«g. 217.

CCCLXX.

1354. 28. October. — Olto der InUingrr und Anna seine Hausfrau vertetten

dem Klvttcr tu Baumgartenberg die freieigene hnttingwiete.

Ich OH der häumger tmd ich Amta eeU hauMfrm veriehen

eisnwar vnd tin ehundt allen den» die den brief Sebent leseat oder

horent lesen, das wir mit woibedachtem mfit vnd mit sller vnnser

erben wie die genant sind, guellichem willen vnd nach vnnser

besten freunt rat zu der zeit da wir es wol getuen mochten, ver-

satit haben durch ehaft not dem abbt vnd der samnung zu Pawn-

fßmriwperg ein wis haist die ImtzingwUf die vnser freis ehaufaigen

gewesen ist» vmb swaintaig phund alter wiener phenning, der wir

gants vad gar gewert sein. Es ist ancb des satss j&riieh losung an

sand Jorgenntag rnd an cbaitt tag nieht mer. Wir sein nach dessel*
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ben Mts0 vnd der vorgenaoten wis ir gwcr als aatts reeht iat in dem

land le &$ierreieh» Gitng in daran iebt ab mit recbt, was ay des

schadn nemeiit, den sullcn sy haben auf aller der hab, die wir haben

in dem iannd zu Österreich. Darumb das den erbem geistlichen

herren dem abbt vnd der samnung; ze Pawngartenperg die red vnd

die Wandlung von vns vnd von vü^eni erben nach vns stut vnd vnuer>

cbert beleib, so gib icb in vorgenannter Ott der Imtzinger den prief

10 einem gexewg yud vrchund der sacb versigelten mit meinem

anbangooden jnnsigel vnd xu einer pesseru sieberhait mit meins vet-

tern Hainreieh» des hUxinger, von dem icb die wU gecbaulR ban,

aueb anhangunden jiwusigel. Nun ban icb vorgenante Anna Oüeits

des Imtzinger hamfraw die zwen erber mann Petem den Wasety

meinen ohain» vnd Otten den Öder der ze der zeit lanndtrichter was

jn dem Machlannd %t\ni{t\\, das sy auch ire anhangunden jnnsigel

an den brief hiengen zu einem gezewg der sach dauon, das die vor-

genant wis mein mergengab ist von meinem vorgenantn wirt Otten

dem Imptzittger, wann icb vnd aucb all mein erben nach derselben

wis Iftrpaa nymmer mer kain anspraeb noeb awiersicbt «dien nach

wellen haben, dann als nil, ob wir sy losen woHen fftr die egenantea

xwaintzig pfund phenning. Der brief ist geben naeb Crists gebärd

drewtzehen hundert jar, darnach in dem vierund funfltzigistenn jar

an Saud Syroonstag des zwelfpoten.

Ans eineni Cepialbache des Kloslers Baungirleaberg vom Jabra IStl.

CCCLXXL

1354. 12. November. Wlnterthur. — Henog Albrccht von Oesterreich gibt dem

Hencart Lerbühler und Ueinreich Kcmperger einen Schuldbrief über ihren

Sold.

Wir Albreeht etc. tün cbunt. daz wir vnser getrewn fferwar-

ten dem Lerbühler vnd Heinrichen dem Kersperger selb XVI . irr

gesellen gellen siillen vmb lern soUl von ires dienstes wegen, den si

vns ytzund liiiul cccc vnd xlviij guldin, der wir si vnuertzogenlich

richten vud wern sullen vf di weiehnachten, di nu schirest chumt, mit

vrchund ditz briefs, A'AnmWintertowr feris iiij^ post Martini 1 quarto

(ist durchgesirichen, also berichtigt).

Dipiomatar. mse. Aoalr. 23. pag. 07. K. k. geh. Hautarchir.
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CCCLXXIl

im. IS. IwiabMr. Wllftfrlfcir. — ««nog AAmekt vom Outmieh äem
Dietmar «0» Luwttem einen SoUbrief,

Wir Albr^ekt etc. tun chunt vmb den dienst, deo trs vnser

getrewer Dietmar ton Loaenatain mit 1. maon tÜD sol die neehsten

iway manod nach einander, die sich anhebent an dem tieutigen tag

als der brief geben ist, daz wir dar vmb yedem man iglicb moneyd

geben sollen xiiij. guldia, Tnd sullen ai desselben güls richten in

dem andern neebsten moneyd mnertzogenlieh. mit rrebund ditz

briefs. datum Wintertoilr leria quai ta post Martini I. quarto.

Diplonalar. nte. Anttr. 23. pag. 69* K. k. geh. Hauwrebir.

CCCLXXIil.

UN. M. WnmAw. ViML ^ Uirieh van Pergam beurkundet, iaaa er ah
Beimtlener ßr aeine Gemalm Jgnee van deren Vater, Merrn ^ephan van

Bokenherg, entweder SOO Rfnnd Pfenning oder meei DritU^eUe der Güter

vn lüedem'HaiataUai eri^en

leb Ybreich von, Pergauwe kern PerichtoU« nun von Pergmce

vnd mein erben wier vergehen vnd thün cbunt allen den, die

disen brief lesent oder horent lesen» das wier ha des mit fasern

trewen Terlftbt ?nd ferpunden beben gegen meinem ttteher kern

Stephan von Edehatbereh Tnd gegen seinen erben vmb die iwai

drittail alles des gfites, daz er hat le Nidern Hauttental ze Velde

vnd ze dorf ez sey gericht ez sey gestift oder vngestift vers&cht

oder vnuers&cht, swie so daz genant ist, daz er mier alles geleich

zway drittail gesuezt hat für drew hundert pbunt wienner pheiitiinge

an meiiiiM- liaymsltMir, die er mier geloht hui ze gelien /,u mchier

hausiiroicti rru/i Aijnesen ^eiuvr tochter naeh des landes recht ze

Österreich^ an swnz er nianscliart, verlehents gutes da hat, daz hat

er im vnd seinen erben besunderleichen vor ausgenomeo also,

swenne daz ist. daz er oder sein erben die vorgenanten zwen drit-

tail, die er mier für die drew hundert pbunt wienner phenninge

gesaczt bat, sstneii ewesgem den Potenddrfesm in geleicben erb-

tail werffen wellen, dat ich oder mein erben in des wol gdinnen sula
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Tnd si auch mit chainerlav sachen dar an nicht ieren suln vnd auch
«

also mit ausgenomener rede, daz si vns denne der egenanten dreyer

hundert phunt wienner phenninge von ierm erbtail gutes, der in

denoe an rechter taylung geoellet. Hebten vnd wem suln paydent-

halben naeb fnser vreunt rat an alle widerred Tnd an allet gener«

•la baymstenr reebt Ist rnd dea landea reebt ae öiierreieh, Vnd

darflber se gib icb in disen brief ifl einem warn rrehfinde diser

aaehe rersigilt mit meinem jnsigil rnd mit dea rorgenanten meina

Tafer jnsigil hemPeriehtolts von Pergauwe, der diser saehe gezeuge

ist mit seinem jnsigil. Diser brief ist geben leWietme nach Christes

geburt drewezehen hundert iar, darnach io dem vier vnd fumfczgi-

eten iar an sand Elzbeten tage.

Aus dem Origioal zu Gschwendt auf PergameDt. Das Siegel dea jüugerea

Pergaatr abgtfrileii* dat aadare htogt.

CCCLXXIV.

1M4. 81. lafiabar. — Erflühn^event mt9getleUt twt OHo dm Pnftie

Bermart dm Deehml und dm gtauat Gmimm/ au Si. Andrä, Mier emen

9w Herrn Mempre^ von WaUtee mU der Lekeiuekafit auf emm Ib/e s»

8i, Nicot^ gntifMen Jahrmg»

Wier Ott von Gotes gnaden prebst v9f 9a$U Andre» Merwari

der teebent vnd der ganese conuent do selbe Tergeeben an dem

brielT allen lenten» dye in lesent oder borent lesen» dye nT lebent

oder ber naeb cbTmflig werdent, das vns Tnd Tnserm gotesbals der

enrierdig herre her Reinprecht von Wahse dorich Got vnd durich

seiner sei vnd auch seiner voderen sei hayl wyllen gegeben hat aein

lechenschaflTt, dev er gelialit hat aulT ayiicni hof, ist gelegen dacz

N^cla in dem dorfT, dorauf zw der zeit gesezzen sint Rugers 9Vh

von demObernholcze, ledichicieh alz er sey gehapt hat furwas allen

Tnsem Trum do mit se scbaffen mit leicben Tnd mit geben wem wir

wellen mit der besebaidenbait, das wier Tnd Tnser nacbebomen dem

egenanten berren bern Eeinpreehien tfon WiUt$e Tnd seinen baos-

Trawen Trawen Ehpeten vnd seiner eeren bausTrawen vrawen &%-

peten alle jar wegen schulten in vnserm goezbaos aein jartag mit

vygily vnd mit messe, dem (sie) man jerlieh begen «»ehol des svn-

tagei» noch saut Katherein tag an viulei iuzz. , Tel wier des nicht, so

lIrkoad«iibaeh dM L»od«« ob der Eon*. VII. Bd. 25
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flchol man ms manen mit dem biieff fnd scbull wier daz wyder Iva;

volt wier auer dea Dicht wyder iH, so aol der egeschriben her

Bnn^eehi wm Waisie oder sein erben den dye leehensehaft

reeht an erstirbt, der lecbenscbalR sieh rndenichen Tnd haben, sam

er sey e gehapt hat. Darvber geben wier in den briefT vcrsidelten

(sie) mit vnserm aygeu anhangviideii jnsydel zw aeyni waren zeug

der sach. Der bricff ist gegeben nach Christes geburt dreuzechea

hundert iar, darnach iu dem vier vnd fvmfczigistem iar an sant

Ceciiye tag.

Das Original auf Pergamenl im Schlosse zuElerdiog. Das Siegel verloren.

CCCLXXV.

1354. 1 Dacaaiber. — Die BrOder, Grafen wm Sduamberg, bezeugen emem

mit dem Kloeter Reichenberg getnedtUn Tautek, wodurch eie de» Bof m
mm Wlcafff» CvWfvClf•

VlirJjeioiolä von Gotes gnaden erweiter des bistumbs ae Fmf~
9mg und wir Wemhardj Ruedolf und Fridrieh braeder ond grafea

ze Schawnberg reriehen offenbar mit disen brief allen den, die in

sehent oder h$rent lesen, dass wir ein weehsel und ein chaufT geton

haben mit dem ersamen herrn, mit der gemain des eonvents zo Jln-

chersperg und mit herrn Ortoffen dem Tetpffenpekcheii, der zu den

Zeiten ir grwaltich schaflTer und plileger gewesen ist, als ain erwei-

ter und gewaltiger probst, um unsern hof ze Hoffenging, die unser

alles aigen gewesen ist und als das darzu gehört» ze holz und ze

veld besucht und unbesucht mit allen den rechten eren und nutzen,

die ze recht daran gehdmt, um im hofttPorikaim bey derÄtckacht

der ir recht aigen ist gewesen, und um alles das das darein gehSrI;

mGll und lischwaid ze holz und ze veld besuecht und unbesuecht

mit allen den rechten eren und nfltzen die ze recht darzu gehörnt,

so habent sy vns recht und redlich ze ehaufTen gehen den hui ze

Chadling bcy der Aschach, der ir aigen gewesen ist mit allen den

rechten ereu und nützen» die ze recht darzu gehürent, ze holz und

ze veldt besuecht und unbesuecht den wir lang inne gehabt haben.

Sy habent uns auch genzleich ledig lassen aller der nätz, die wir

davon ingenomen haben, dieweil und wir den hof anvor willen unzt

auf disen heutigen tag haben inne gehabt. Wir haben auch in um
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den vorgesehribeti wechse) des hof se Portkaim ond xe Balfeugin(j

die tugent getun, dass wir in dem vogt haben (haberii?) lassen

haben, den wir emalen genomen haben auf iren giitern, die hernach

^'eschrihen Stent, drew guet daz Vietspach und ains in der Ord, die

sy ligende hahent in unser herrschafTt, dass wir noch unser amtleuth

den ilQrbaz nümer nemen sullen, und suUen aucli wir onser erben

ond nachkamen deswegen weehsels um den hof le Hafengn^ tr

gewer sein an aller der stat und des not geschiecht nach des lanCes

recht ze Baym, Wir sullen auch sy in unseni scherm und genaden

haben dieweil wir leben, und das der Wechsel und cbaufT in und

auch uns stet und unzebrochen iieleib, darüber ze urkuiid ^^ebeii wir

disen brief mit unsern anhangenden jnsigeln besigelten, der geben

ist an sand Thomans tag nach Christi geburd dreyzechenhundert jar,

darnach in den vier und funifzigisten jar.

Monum. boie. IV., pag. 474.

CCCLXXVl.

1354. 8. Decembar. — Mrinhart der CAramer, Bürger zu (Men^ttim, gibt

dem Kloter WUhering die Frouen bei der AacA Jeneeite eo« (kteitekeim*

Ich Meinhnrt der Chramer purigcr ze Otenzhaim vnd mein >

hauzvrow (ver Jcnitt) veriehen vnd tun chvnt an disem brief ofTen-

bar alle den, di in sehent (oder hörnt le)sen. daz wir mit verdach-

tem mft vnd mit aller rnser erihen gutleichem (willen ha)ben gege-

ben dem gotzhans ze WUhering die praiten, di zwischen, den (bai-

den hegen) leit pei der Aich enhalb Olenzkaim also beschaiden-

leich, daz ich (mein hm») wowe Gant di Torgenanten praiten vnd

»eher schiillen nvtzen vnd innet liaben di weil wir paidev leben,

vnd nach vnserm tud su ist si dez vorgenanleii
(
gotzhans) ze ^^//-

hering an allen ehrieg. vnd wa;r, daz man die egenanten (praiten

weljten setzen oder verekauffen nach vnserm tod» so schulen mein
' herren (von Wühermg) vnsem chinden oder vnsern eriben di prai-

ten ze losen oder ze chaaf(fen geben für) ander laut» vnd ligent

•oeh zehen pfeaaing dar auf ze geben alle iar (gen dem hoQlein an

Zand Georigen tag. Vnd wer iemant, der dem gotzhauz die vor (ge-

nanten) praiten enpfremden wolf nach vnserm tod mit vnrehten

chilcg (vnd ansprach), der schul dem gotzhauz ze Wilheritig geben
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YUrzk pfuot alter wieiiner (phenning. Daz dis) also stet gantz Tnd

Yiiyerehert beleibt dar vber gebea wir diseo (brief veraigaljteB

mit des Ruegtm jiuigel le den Zeiten purgraf ze (HetuKkoim (rod

mit TTaOMer« dez RengapurgerymigtA, Der brief ist gegeben oaeb

Cbrifltes dreYieheobundert iar* dar naeb in dem Tier Tnd fonfsld-

atem des nttbststeii msntags naeb sand Nydas tag.

Atts dam Originale an Wilhariog auf Pergameat. Dia Siegel abgalkllaa.

Da die raehta Saita daa Originals ?ar(knlt ht, sa wurden die falilandaa (biar

aingektammartan) Warte ana ainem Copialbttahe ergSut

CCCLXXVIL

1354. II. Deeember. Wals. — Heneg AlbreelU von Oestnreich bffichlt dem

MamlMer tm y>#, wm den Hürgem von Eni> nur H tfemüng für jeih»

Schif (bodemj *u verlangen*

Wir Alhrecht von Gotes genadcn herczog Osterreich ze

l^eir vnil zu Kernden etc. eiibieten vn.seriu getrewn dem niautner

ze Yb$ VQsser giiad vnd alles gut, wisse daz wir weweisel sein von

Tnssern purigern ZU Enns^ daz si an der mawt ze Yhst von einem

ygleiebea podem, welicheriay sy fuerent, nicbt mer schullen geben,

denn Tierzeben wyenner pbfenning Tnd daz ist Ton alltter also ber-

cbomen» da Ton enpbelieben wir dir Tnd wellen gar ernstleicb, das

da di selben Tnsser puriger Ton Enn» dabey lassest weleiben, als es

Ton altter ist bercbomen vnd si darvber nicht weswSrest, geben sa

H^^fs am eritag nach Lacie anno domini M*. CCCt. liüt.

Heno$ Rudo^ wiederholt einen ähnltehm At^trag in emem ü^flome , wd-
eAea hier faUch datürt i9t, und «o itmtei:

Wir Ruedolff vnn (int< s penaden herezog zu Osterreich zc

^eir ze Kernden vnd ze Chrain
,

grafle zu Tyrol etc. eiibieten

vosserm getrewn dem mawtter zu Yb» vnsser giiad vnd alles gut,

wir enphelicben dir ernstleicb vnd wellen» daz du vnsser getrewn

lieben die puriger gemaincbleieh von Etms weleiben lassest pei den

rechten, vreyfaaiten Tnd gaten gwoohaiten, als si Ton alltter pei tos-

sem Tordern bercbomen sind nach der prieff sag, dt si von Tnssern

lieben berren Tnd Tater seligen Tnd Tns darTber habent, wenn wa
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dv def mebt tiitMt, das wer ganeileieb wider mt, geben lu Bhhm
an dem palmtag anno domini M". CCC. 1. Vlll.

Am dan Pcrgamaateodei im Sladtarehiv so Bat Tom Jahn 13Q7.

cccLxxvin.

1354. 17. DeCember. Krems. — l'lrirh und Eherhart mn Cnpfllcn vertiirhern,

dam dir Herren ron Wallsee und ron Meissau durch die Bürgsrhnft^ welche

9ie für 2347 Pfund Pfenning übernommen haben, keinen Sehaden erleiden

tollen,

leb ühreieh und Eberhart wm Chappeln Tod tll TDser erben

vergechen und tdn ebnnt allen den, dye den brieff leaent oder bomt

lesen, die na Ifbent .oder hernach chumttyg wcrdent, das wier ?er^

saczt hüben (iie erbern herrn heni Reinprechten roji WaUsCy hern

Heinrichen von Walte von Drotzendorff, herii Stcplian, herii Hein-

richen, hern Otten, hern Wernharten die prüder von Meyssawe

um zway taussent dreuhuodert syben vnd vyerchczig pbunt wyenner

pbenning, dye wier unserm lyebeo oebairo Leutolden mm Cktmring

ebensten scbencben in Oiterrteh gelten sebuUen an dem cbauff der

Test Wifndek also bescbaydenlicb» das wier die rorgnanten berren

unser parygen an allen scbaden von der parigscbaft pringen sebnl-

len. Wer auer, daz seu mit laysten oder Ton weu das wer, dbain

scliadn doran nemen, den ier ainer bey seinen trewn sprechen mag,

den schull wier inen ij.incz und gar ablegen und wyderclieren an

all wyderred und schulleu seu daz haben auf uns unfuerscliayden-

lich und auf allem unserm gut, swo wier daz haben unfuerschaiden-

lich, wier sein lemptig oder tot. Und sw urcbund diser sach geb

wier in disen brieff versydelt mit unsem anbangundeu josydeln. Der

brieff ist geben se CAram«, do man salt von Cbristes gepfird dreu-

eieeben bundert jare» darnacb in dem vier und Iftmfczigsten jar dei

mitiebens Tor sant Tbomas tag.

Orig.» Perg. Zwei Sitgtl. I. Tob weimmWachs, mlslst 2. Fehlt R. k.

geh. HaatirebiT. — Ahgedroekt i» NetiienUatte der heia. Akad. der Wifs,

l8S4k pag. St8, Nr. 7«.
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CCCLXXIX.

UH. 80. DMember. — Chunrat, der Sohn Jannsena am Aigen, verkwfH win
Qut äateibtt an »einen Vetter BerthoU von Grub*

Ivh Chunrat Jans sthi an dem Aigen vnd ich Agnes seil» liaus-

frawe viid mit vns alle viiser erben vergehen vi»d tun chvint allea

den, die den brief sehent oder horcnt lesen, daz wir mit wolverdah-

tem mul vnd mit gütlichem willeu zu der zeit do wir ez wo) getün

mochten» nach rat rnserr pesten friunt haben ze chauifen gegeben

recht vnd redlich Tnserm retern Perchtolden Haimriehi 9tm von

Grübe Tnd seiner hausfraiiren EUpeten vnd allen irn erben alles

vnser recht an dem Äigenf du do freysszzen recht ist von Gmrtten^

ez sei freisessen recht oder irbeschaft von vnserm vater Jansen,

der ez afis dem grfiiid gepawen hat, oder swaz wir daran gehabt

haben, ez sei versucht oder vnuersucht, mit allen den rehten vnd

nutzen, die darzv gehorent, swi die genant sint, Miib viertzich pfunt

pfening wienner mnnsse, der si vns gar vnd genlzlich verriht vnd

gewert habent mit berailen pfening zv vriserr anligeinler notdurft.

wir sullen auch dez chautTes ir gewer sein lur alle chrieg vnd

ansprach nach dez gotzhausse ze Garsten freisszzen reht. Daz daz

also stet vnd vnzerbrochen behalten werd, gib ich obgenanler Chiüt*

rat für mich vnd alle mein erben den brif vers igelt mit meim anhan-

genden insigel, vnd sv aiuer gften geziuchnfisse mit meins ohaims

W&fng9 dez Chreuelinge vnd Stephane de» Ponktäm anhangenden

insigeln vnd ist geschehen, do man zalt von Christi gepftrtte drev-

Zehenhundert iar vnd darnach in dem vier vnd fänfczichistem iar an

sant Thomas abent.

Ori^'.. i^oTfr. im ebemaligea Gantaer Archire mit drei hängeoden Siegels

TOD gelbem Wacht.

CCCLXXX.

1354. 21. DCCeinber. — Seidel der Sauer und Genossen. Itiirger zu h'r»ms,

rerersiren üher dm zum Lamhacher Hofe in Krems zu leistfudm Dienst für

mehrere Weingärten^ icelcke eie vom Kiaater LanAatA tu Bvrgrrcht iime holen.

Ich Sendet der Sawer vnd ich Fridet der Stuwer vnd ich der

eehdn Chmfzel vnd ich Charei vnd ich Jane der Swab vnd ich
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391

Hauäzd der Swab Tnd ich Leopold dee Gener eon Tnd ieh Huymel

Seheitel Tnd alle Tnser hausvrow wie diT genant sind wir Teriechen

uffenbar mit dem gegenburtigen j»i iel, daz wir vnd alle vnser erben

jericlilicluii dyneii sulleii dem ersjim gutzbaus ze Lambach in Lam-
bckrlicn liof ze Chrcma \m den Weingarten di da ligend in dem

churlzei» laillant bay dem Ehenhof der gantzer jeuch zway sind,

zwelir eininer w eins des vodern schuzze vnd viertzig newe wieiiner

pbenoing ze rechtem purchrecht an sand Michels tag wand wir den-

selben Weingarten le rechtem purchreebt beben von den Torgenan-

dem gotshaos also beschaidenlicben, wann wir den TOi^nanden

Weingarten* lesen aallen als gemainea lesen Tmb Tns ist, so sehullen

wir dem bofmaister enpieten oder wer den hof inn bat Ton der

Herren wegen, dai der seinen poten bay dem lesen habe vnd sebul-

Jen aocb wir den ?orgenaaden Weingarten in awain tagen ab lesen

nd dar nach zehant als der selbe wein ab der presse getragen wrrt

suilen wir den vorgenaiiden dyenst antbürten in den rorgenandeii

hof gen Chrems mit rechter werunge. Welieher aber wer vnder den

div tail habend an dem obgenanden Weingarten vnser sey vil oder

wenich den vorgenanden dyenst von dem wein oder von den ....
tagen vnd vorgesehriben stet nicht reichet gantz vnd gar in den oft-

genanden hof gen C/imn/tals wir vorgehaizzen haben, derselben ist

verraNen aller der wandet mit allen vollen vnd darch reebt(als)purch*

roebts recht ist. Wir offen aveh, wer Tnder vnser seinen tail vor*

chauffet der selb cbaofT sebol bestetigt werden vor des gotihaos bof*

maister in LanMtehen hef vnd als oll ain vierteil verehauA wird,

so sebol man in den obgenanden hof gen Ckreme geben fumf phen-

ning ze oblayt vnd fumf phenninge ze anlayt. Wer aber daz ez ver-

wandelt wurd mit ainem satze oder daz ez ainer seinem chind wolt

machen, di seih handliinge schul alle wege geschehen vor dem hof-

maisler vnd schol man dann nur zwen gedenchphenning geben vnd

anders nicht. Daz di red stet gantz vnd vnzebrochen beleih dar vber

geben wir den gegenbürtigen prief dem wol ersam gotzhaus seXam-

baek versigelten mit des erben manns Vlreichs von Wachaw ze den

aeiten veldricbter anbangondem insigol vnd mit des wolbescbaidnen

manns Uamreiehe de$Ckrmiibumu so den leiten richter leCIremt

anhanganden insigel, di diser saehe gedeneber aallen sein mit iren

insigeln in vnd allen iren erben an allen schaden, wand wir selben
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aygener insigel nicht enhahen. Datum anno domini millesimo

trecentesimu quinquagesimo quarlo in die saacti Thome apostoli.

Original auf Pergament im StifUarchive m Lambach mit eioem bescbt-

dtglM Siegel; ein Siegel fehlt gSnzlieh.

CCCLXXXI.

1914. Sl. DtMmber. — Marekart von Tierngtam «erkauft an Herrn Stepkam

«M Hokemieiy eemen Hef tu SUuUem eemwU lugehänmg*

Ich Marichart von Tiernstain vergich viid tun chunt allen den,

die disen briet' lesent oder horent leaen, die nv lebent vnd hernach

chunflich sint, daz ich mit meiner erben g&ten willen ?nd gunst, mit

Terdachtemm&trndnacb meinerpeaten Trennt rat saderMit,de ich es

wol getfin mechte, vercheuft han meinen hof gelegen le StadtiawmB

vnd allea das, dai dar sfi gehöret ynd swat ieh da aelbena gehabt

han se velde Tnd se dorffe es aey geatift oder Tngeatift TersAcbt

oder Tnuerafieht awie das genant ist, das mieh allea mit fftrtsieht

vnd mit los an geuaÜen ist gegen meinem pr&der Beymprechten vom

Tiernstainy do wier alles vnser erbgüt mit ein ander getailt haben,

daz vns vnser valei her Türs von Tiernstain, dein Got genade,

lazzen hat. Den vorgenanten hol vnd swaz dar zu gehuret, als vor

Verschriben ist, vnd swaz ich ze Stadelauwe gehabt han, han ich

recht vod redleich verchault vnd geben mit allen den nutzen vnd

rechten, als in mein vater vnd auch ich her pracht haben, vmb fumf

rnd dreizzig phuot wienner pheninge, der ich gar vnd gtentzleich

gewert bin» dem erbern herren hern Siephan vom Höckeu&ßrck ?nd

seinen erben ffirbas ledichleiehen vnd vreyleichen se haben vnd allea

ieren frumen da mit se aefaäffen verehanffen veraetsen ?nd geben,

awem ai wellen an allen irreaal. Vnd pin aaeh Mariehart «o» Tiem-

§iain ynd mein erben vnueracbaldenleieh dea vorgenanten gfttea

alles des ej^enanten hern Stephans von Höchenberch vnd seiner

erben recht gewern vnd scherni fiir alle ansprach nach des landes

recht ze Öftterreich. Wtpv aber, daz si mit recht an denj seihen gut

allem icht chrieges oder Hnspraeh {^owunnen, swaz si des schaden

nement, daz suln wier in alles auz richten vnd wider cheru an allen

iren schaden vnd suln auch si daz haben auf fns vnd auf allem

vnserm gät, das wir haben in dem lande se öderreieh, wier sein
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lebentich oder tode. Vnd daz diser cbauf furbaz also stiet vnd mtier«

brochen beleibe, dar über so gib ich in disen brief zu einem warn

vrcbunde vnd zu einer owigen vestnnnge diser sache versigilt mit

meinem jasigil vod mit des egeuanten meins prüder jnsigel Reym-

prechtes von Tiernstain vnd mit hern Fridreichs jnsigil von Atzen-

prukke Tod mit hero MaricharU juBigil de$ Masu$ler, die diser sache

geienge sint mit irn josigela. Dieser brief ist geben nach Christes

geb&rd dreutsehen hundert iar, dar nach in dem Tier ynd Arnfttgi-

sten iar an send Thomas tag des heiligen swelfpoten.

Aus dem Originale ru Gschwendt auf Pergament mit vier »ngehiingtea

Siegeln f Wie llanthaler Tab. UVl, Nr. 4. 2. Ebeoto. 3. Hulhal«r. 4. Han-

thater Tab. XIUV, Nr. Iii.

CCCLXXXIf.

1954> — Janns der Teuertcanger verkauft Conrad dem Vetzxnger ein Drittel

aue dem Hof auf dem Wolfleineberge und einer Hofstätt,

ICH Joanns der Theurwunyer vnnd mein bauslrau Maigiethe

Tnnd all vnser eriien die wier haben oder gewyiigen, veriechen offen-

bar an disem brieff allen den, die jiiii i.eehent oder hören lesen, die

nun süudtvnnd hernach khunfFtig werdten, das ^ ier mit woUbedachtem

muett rrit [rniist vnd mit rat aller vnser freundt vnd erben verkhaufifl

haben recht vnd redlich so der zeitt, da wier es woltgethuen meeh-

ten> ain drittthafll aus dem mittem hoff gelegen auf des Wolfßein»-'

herg rnd ain dritthaill aoss der hofstatt» dye genanndt ist jtm der

Chrin* das Tnnser freu eigen gewesen ist, mit aller der Tnnd dartsne

gebort zu holtz zu Teldt vnnd zu wismadt gehauen vnnd vngebauenn

versuechl vnnd vnuersuecht wie es siy genanndt, mit allen nutzen

vnd rechten, alss wier das haben jiinengehabt jnn nutz vnd gwer,

dem erbarn manu Cum athen dem Vetzinger zu Oberndorfft frauen

üaedtwigenn seiner hausfrauen vnnd allen jeren erbenn, die sye

haben oder noch gewynnen, ymb yiertzigkh pfundt wienner pfening,

der wier gannts Tnnd gar gericht Tnnd gewert sein. Wier sollen auch

mnd wellen des drittthails ann dem Torgesehrihnen hoff Tnd auch an

der hofstatt jer gewer sein zu hoff, zu daiding Tnd an aller statt wo
jnn des duerfft gesehiecht, ohne aller geuar. wen aber der vor-

gesclij'iheri Chunrat der Vetzinger, sein hausfrau Iran liädwig oder

sein erben dhaineun schaden daran (nämenj, den sollen wier jn
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ablegen vnd widerkhern vnd sollen sy (h\s haben auf vns vnd auf

aller vnnscr hab, wo wier die halitii in dem laut zu Österreich, wer

aber jemniit vimiici- viiseni freiiiidten oder nacbklioinben, der pesser

recht zu dem vorgeschriben aygen haben wollt, der geh dem ofil-

genanten Cunrnten dem Vettinger frauen Uadwig seiner hausfrauen

oder seinen erbenn viertsig pfundt wienner pfening rnnd zieeh sieh

dartzue. vnnd das die Wandlung vnd der khauf also ebigclich stitt

Tnd Tnuerkbert bleibe, darOber gib icb TorgenanterJaims der Tevr^

wanger disen offen brieff Terstgellt mit meinem anbangundten jnn-

sigl vnnd mit des ehrwierdtigen herrii berrii Eheyharts von Wallsee

hauhtmmi ob der En/ihs vimd vogt desselben aygeiis anhangundten

jnnsigl, der daz durch dienstliches bitten daran hat pfelegf, vnd zw

ainem zeug mit Vllreichs des F^^2i/i<7^r anhangundtem jonsigJ« Der

brieff ist geben nach Cristy gebaert 1354i8ten jähre.

Aus einem vidimirlen Papiercodex vom 7. Mai zu SL Florian.

CCCLXXXIII.

1SS4. — Ulndi VOM Imttorf gibi deu Bof tu ibttchmg a»Aw/WUm unterdm
StMotte Zierberg tum Sedgeräihe naek 8i, Fhrüm*

Ich Vireieh von Lonttorf vergieb rnd tun chunt offenbar an

dem prief allen den, di in Sebent oder horent lesen di nu sind oder

hernach cbumflig werdent, das ich mit wolbedachtem mAt mit gunst

Tnd mit rat aller meiner Treund xe der zeit do ich tz wol getön

mocht, gesehaft vnd geben han meinen romodern. mier ynd meinen

nachehuniftigen ze einem ewigen seltjeret meinen hof ze Musching

gelegen in Ansveldcr pharr r/idrr tletn haus ze Zurberch, der mein

vreys chauf aVgen gewesen ist, dem ersam gotshaus dacz aand Flo-

rian vnd besuuderlich dem spitai do seihs also beschaidenlich, daz

der, der des spitals phleger ist, den vorgeschriben hof ze Musching

aol inn haben vnd da Ton jerlich raieben secbczehen siechen in dem

Tndern spital, yedem siechen flimf Tnd Tierczik wienner pbenning,

daz machet droT phand phenning, Tnd den herren in dem conoent

zwelif Schilling phenning, dar Tmb snilen si mier jerlich Tnd ewieh-

lichen meinen iarlag begen dez nächsten tags vor saml 8ehastiati.s

tag mit \igilig vnd mit selmezz. Wer awer, daz dar an dhain saump-

nung gescbech, als vor gescriben stat^ so suUen sich mein nächst
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Treund des obgescribeii boCs ze Mutehing vnderwiuden vnd deu als

lang inn haben, vnczt di saumpnung wider pracht wiert gancz vnd

gar, wenn awer di saumpnung wider pracbt wiert, so sullen st sieh

des selben hofs auzzen md darauf nieht mer haben ze sprechen, iz

wfird denn di saumpnung mer geeuert, wolden si awer den hof dar

naeh ze lang inn haben, so sol in, wer des gotsbaus rogt ist, den

seilten hol' sclicrm, als anders des gotshaiis »ygen; vnd daz daz stet

e\uclileichen vm! \ ii/.ewrochen i»elil), dar vber gib ich vorgenanter

Vlricli von Lun.storf ui deu olVen prief, besigeiten mit meinem vnd

mit nieins ohaims Stephans von Hohenbercha mit meins veteru. •. .

\on Lonatorft gesessen ze Sinibetchirchen vud mit meins ohainns

(sie) Gundakers von Bar anhangunden jnsigeln. Der brief ist geben

nach Christs gepurd vber dreuczehen hundert jar, dar nach in dem

vier Tnd fumfczikisten jar.

Aus dem Originale St. Florian auf Pergament. I»a'^ rrsfp und letzte

Siegel han^t. die beidon andern sind »bgefallen. Ulrich« Siegel hat den Helm

mit dem Schwanenhals auf dem Schilde.

CCCLXXXIV.

1354. — Aöt Wemharl tu WUhering verleihet tu Leibgeding die NiedermühU

an der Rotel.

"Wir Wemhäri vnd di san)[tiivii{^ ze WUhering (sie) tvn

chvnt allen den, di disen brif sehent oder hörnt lesen, daz wir mit

vedachteni mvt vnd mit gutem willen haben vnser jurf in der ftotel,

di da haizzet di Nidermrh lazzen viul gelihen Hainrichen Chvnratz

svn vnd seiner hauzvruicn Ckvnegunln md im paidn chindcrn

Chvnraten irm svn vnd Petersn irr iochter ze den rier leiben

daz ai allen dinst, des da Ton gehört, gantz vnd gar dienen svln an

aU wider red ynd auch totrecht, anlait Tnd ahlait auch geben als

ander Tnscr holden vnd allez daz raiehen Ynaerm chamrer» als si

gnad an im tindent, doch also beschaidenleichn» swanne vnser

chamrer sein holden stevrt, so sol man von in viertzich phenning fvr

vel naemen, auch di weil si daz vorgenant gvt vnd di mvl verdienen

mvgen, so so! wir sev nicht verclivmmeni, \ ersetzen noch verchern

vud svln pei irm recht vnd gnaden lazzen, vnd vor geschriben stset

Swanne afcr di vorbenanten vier leib nicht ensint, so schaffen wir
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mit der egenanten m?] yoserm frvin, ab wir wellen. Des dir red

alsoTDzebroebenbeleib, des geb wirze einem ynhynd Bainriehn, der

auf der mYl le disen zelten sitzet, eelner hausvrown Tnd ir cbinder

als si vorgenant sint, disen brif Tersigeltn mit vnserm jnsigel, do

man ron Christes geburd drerzebenhvndert jar dar nach in dem Tier

Tnd fvnftzigisten jar zait (sie).

Aw dem Originale m Wilberisg auf Pergament mit dem Siegel dee

Abiee.

ccaxxxv.

1355. 7. Jia&er. — Clrich der Mnrchfeldrr xchicört Weichartfn von Starhem*

berg wegen geiner Gefangenhaltung Urfehde.

ICH Ylreieh der Mmriekuelder Tergieh offenleieh mit dem brif

allen den di in Sebent bornt oder lesent, des icb melns berrenl^in-

chartensvon Storhenberch gefjingen pin vnd han auch im verhaizzen

mit mein trewn vnd auch mit m« im starchen ayd den ich gesworii vor

erbern herren ritter vnd chneehten, wenn er mich mont vnd wohin

er mich vodert ze laisten, da sol ich im ze hant an allew widerredt

Tnd Torwort ia sein fanchnüzz hin laisten also auch bescbaidenieich,

daz ich mein leben vnd meine halzz gar sicher so! sein. War aber,

daz icb im nieht laistsebt» so pin ieh ze hant mit syben vbersayd

Tnd hat denn Tollen gewalt nach mir sc greiffen, wo er mich an-

chfmt Tnd ancbftmen mag. Icb sebol aneb in der zeit md ich sein

gefangen pin, sein frfm werfen Tnd sein schaden wenden an aller

etat Tnd ich dez inne wirt, Ton leib Tnd Ton gut, wi ich sol Tnd

vermag. Icb Tergieh auch, ob daz war, daz cbainerlay brif berfBr

chöni oder zaigt wiirl, von wem daz wicr, di ich vnder sein insigel

an sein willen \inl au sein \si/zen vinl an sein wort geben hyet vnd

geben wsern, «kz it li in nicht geweisen noch geinnern mocht. di

selben brif wi di sind vnd waz di sag«Mit, di svlien all tot vnd ab

sein noch sullen eliaiuerlay cbralt itaben in allen icrn gepTndeo Tor

alle den rechten, vnd si fürpracht Tod zaigt wernt» daz sei Tor

gaistleichen vnd Tor weltleicben rechten. Ich han auch meim vor-

genanten herren Wekhtaien Mit SiarhenAereh daz gut, daz er

mir Ton sein gnaden Terlihen hett, auf sein gnad aufgeben Tnd was

er damit tut, daz stet allez an sein gnaden. Is sol auch mein Tor-

genanter herr Tm di Tanchnuzz Tnd Tm all handlang, di er an mir
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getan hat, vor mir vnd vor allon meinen Irevulen vnd helfer gar

sicher sein vnd an all anspriich. Daz in» von mir daz allez stjet vnd

vnczeiii nclu n beleih, darv ber gib ich obgenanter Mreich der Mnrich'

uelder im diesen brif versigelten mit dez erbern hcrren hern Jörgen

von Ahaim jnsigel vnd mit Heinrich dez Eycztnger vod mit ChrUtan

dez Mürhaimgr rnd mit Gvnäacher dez Tmnmayer insigel versi-

gelten, di diser saeh taydioger sind gewesen rnd di ir insigel durieh

meiner fleizzig pett willen an den brif gelegt habent in allen an

schaden. Diser sacli vnd tayding sind auch leug her Lienhari wm
Manpa^, Virieh der probat, Werrher der Sukpeeh» Jam der

Chirieheieiger, Goeetei von HeMerspng vnd ander erber lent

genug. Das ist geschechen, do man xalt von Christz geport drew-

zehen bviidcrl jar, darnach in dem fvmf vnd iVmfczgisten jar an

sand Valteins tag nach dem heiligt-n prehen tag.

Orig., Pergament mit vier häogenden Siegela voo gelb«m Wacht im

SdüoMarebive &u Riedeck.

CCCLXXXVL

1355> 6. J&BSOr. — Frif({rieh Von Hotau s(efu nh von seinem Streit mit dcm
Kloster Reichersherg wegen der Au hei Vichauten.

Ich Fridreieh »oh Roiaw vergieh offen mit disem brief allen

lewten, das ich durieh Gut und auch durich des rechten willen

gSBntziich vnd gar gestanden pin ron dem chrieg, den ichban gehabt

gegen dem gotzbaws ze Reichersperg umb di Aw ze Vihausen

also daz ich noch mein erben vnd alf, di mich angchürnt, diiz vor-

genant gotzliaiKs lürbaz nicht daran scliulien irren, als verr ir aygen

daran stozzt untz in di nawviu't, wann ich des aucii wui beweist pin,

daz ich des chriegs nicht guet recht han geliabt. Und des sind zew-

gen und taidinger gewesen her Reichger von Rotaio mein prueder,

ehorherr ze Salizpureh, herr Dietmar probst ze Beiehertperg, berr

Memgot» ehorherr daselb, Hoinrieh der Perehamer, FrUbiek der

H^mTy Bakuieh der Chottnmr, Fridrieh der Murr rnd ander

piderlewt genueg. Vnd darüber gib ich in disen brief versigett mit

meinen anhangnnden insigl. Vnd ist daz geschehen drewzehenhnn-

dert iar, darnach in dem f&rof und fnmfrigistem iar an sand

Erharts tag.

Orig., Perg. ohne Siegeb Stiftsarchiv Reichersberg Auch Moa. hoic. IV.
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CCCLXXXVIL

1355. 21. Jänner. Wien. — Aiber von AmAMn, ober§ter ThfcAwM « OcmUt-

reich, verseM an Herrn UHek von Perg'au daa Darf tu NHäer-Bekendorf

alt Unterpfand (Bbeuteur) für GrafNikiaa den Gunumeitiert daee namtick

dieeer auf da» Baue Veefenkurg aeniekten toerde.

Ich Alher wm Püekhaim obritter druchadH in öiierreiek vod

mein erben vergehen vnd tfin chunt allen den, die dUen brief leeent

oder horent lesen, dai wir mit gütem willen mit Terdachtem aAi

SU der seit do wir es wol getfin mochten, recht vnd redleich gesatst

haben vnsers rechten aygens daz dörf ze Aydcrn Ekchendurf vnd

allez daz dciz dar zu gehöret, ze velde vnd ze tiorft'e in vrhar

gerichte ez sey gestil't oder vngestift versucht oder vnuersueht

swie 80 daz genant ist, mit allen den nützen vnd rechten, alz wir ez

in aj^gens gewer her pracht haben, kern Vireichen von Pergauwe

vnd seinen erben se rechter ebenteur rnd scherm fär ^af N$ekla*

Ben den pmUmakter (sie) rnd fAr «einen sun, den er hat mit

seiner erern kaueurowen vron Eltbeten, der 6ot genade, des Alten

von Htaraendöff tockter, dem auch 6ot genade, als lang, Tnts daz

si dem egenanten kern Vireichen von Pergauwe vnd seinen erhen

bestaetenl mit il* hrief viid jnsigilu, daz si sich des haus ze Vesteri'

burch vnd alles des, daz dar zu gehöret, aygeii lelien in vrbar ze

holtz ze Velde vnd ze durlT cz sey gestitt oder vagestitt versucht

oder vnuersueht verleheiit uder vnuerlehent, swie so daz genant ist,

gsntsleieh verseehent vud fürtaieht tftnt, daz si dar auf nimmer mer

ehain ansprach haben, vnd swenne daz geschieht, so sei vns denne

vnser dorf ze Nidem Ekekendörf vnd swaz dar zfi gehtret; Ton

kem Vlreiehen von Pergauwe vnd von seinen erben der ebenteur

vnd des scherms von in ledich sein an allen chriege. Waßr aber, daz

si von graf Aich/üHeti dem guniamaisfer vnd von seinem sun vnd

von irn erben mit recht an dem egenanten haus Veslenüürch vnd

an alle dev, vud dar zu gehöret, als vor verschriben ist, icht an-

sprach gewunnen, swaz si des schaden nement, daz suln wir in allez

aus rieiiten vnd wider ehern an allenn im schaden, vnd suln auch

si das haben auf dem egenanten dorffe vnd auf alle dev, vnd dar sft

gehöret, als ebenteur vnd scherms recht ist vnd des landes recht ze

öiterreiek. Vnd dar vber so gib ich Alber von Püehhaim in disen
•
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brief sA einem wira ^reliunde diser saehe verngüt mit meioem

jnsigil vnd mit meins Htter iniigil kern Dieirßiehi det Mairkoftr,

der diser saehe gezeug ist mit seinem insigil. Dtser brief ist geben

se Wienne nach Christes geburt dreuUeheu hundert iar, dar naab

io dem lunif vnd fumftzgisten iar an sant Agaesen tag.

Aus deai Originale zu Gschwendt auf Pergament mit zwei angehfingten

Siegela.

CCCLXXXVIIL

ISSS. 25. J&Dner. Wien. — Heinrich von Wallsee vertichtt't auf das Haus tu

VeMlenburg^ welches Herr Ulrich von i*ergau gekauft hatte.

Ich Hninrelch von \Sal8»e hern Eberhnrts sun von Walsse

liauptman ze Droaendorf viu! ieli Margret sein hausiirowo vnd vnser

erben wir vergehen vnd tun chunt allen den, dl disen briet' lesent

oder horeat lesen, die nu Irhent vnd hernach chünftich sint, vmb

daz haus ze Vestenbürch vnd alles daz, daz dar zu geboret, daz

ber Vireich von Pergauwe rnd sein erben geebanft babent, dai wir

mit g&tem willen mit verdachtem mftt vnd mit gesampter bant z&

der zeit do wir ez wol getiin mochten, rns des selben haus VetieH»

vnd alles des, das dar lA geboret» aygen leben in vrbar ze

boltz ze Telde Tnd ze dorffe ez sey gestift oder vngestift versfiebt

oder vnuersucht verlehent oder vnuerlehent swie so daz genant

ist, gar vnd ga'ntzlcich vt r/.igen vnd liü-tziclit getan Itaben also, daz

vir auf daz selbe haus noch auf alle dev, vnd dar zu geboret, als

vor verschrihen ist, nimmer mor chayii ansprach noch chainvodrung

sulu haben noch ge\\ iiinen weder vmb vil noch vmb wenig. Vnd daz

disev furtzicbt fürbaz also sta't vnd vnzerbrochen beleihe, dar vber

80 geben wir ich Yorgenanter Uainreich ton Waisse vnd ich Mar'

grei sein bausurowe f&r rns Tnd für vnser erben dem egenanten

hern Vtrekhen vm Pergauwe vnd seinen erben disen brief zfl einem

warn vrebfinde diser saehe versigilt mit voserm jnsigil vnd mit des

orgenanten meins vater jnsigil hern Eberharie van Waleee vnd mit

ffruf Nyeklae jnsigil, mein obgenanten Margreten prüder, graf

Laurents sun von Mwrtreimtörf, dem 6ot genade, die diser saehe

gezeuge sint mit irn insigiln. Diser brief ist geben ze Wienne nach
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Christes gepi&it drentzeben liiiiidert iar, dar naeh in dem fftmf Tod

ffimt'tzgistem iar an sand Agnesen tage.

Aus dem Originale zu Gschwendt auf Pergament mit den Siegeln der

Walseer, das dritte abgebröckelt.

CCCLXXXIX.

1355. 2. Febrn&r. — Andre und Sit-ghari üriUler die Gruber verkaufen an

Heinrich von Empfing die Brucktoiese zu Grieking in der Waidinger-Pförn;

Wir Andre vnd Syghart ped prueder di Grueber Tod Toser

paider eleiche^ haasTrawen Tnd all Toser erl>en veriehen offeobar an

dem brief vnd tun chunt allen den, di in an sechent oder borent

lesen, di iiu sind oder noch chünfticli werdent, daz wir mit wol

verdachtem vnd verayntem muet vnd nach rat vnd \Neysung erber

lawl vnd vnser besten vreiint hüben dem erbern vnd wolbeschaiden

üüinreich von Empking vnd seiner elieichen häusvrawen vnd allen

iren ^lien, di si yezund habent oder noch chunflichleich gewinnea^

recht vnd redleich ze chaufen gegeben mit rechter f&rticht vnser

rnd aller vnser erben vnser wfs dacx Gry^inpf die genant ist di

BrMwis vnd gelegen in Waldarer pharre, mit alle den eren

rechten vnd nützen, di dar zu gehorent» versucht oder vnuersacht,

vmb zwainczich phunt alter wyenner phenning, der wir gantz vnd

gar gertcht vnd gewert sein, also mit der bescbaiden, ob yem her

für clifini, der pe/.zar erb wolt sein ze der vor gesehriben wis, denn

wir ^awesen sein, vnd sew dar vmb ansprach mit dem rechten, so

geben wier in auf der >or ^^csi lu ilieii wys dreyzzieh phunt alter

wyener pheninp ze einem rechten satze riach dez landes recht ob

der Enns, vnd suUeu dann des chaufles oder des Satzes, swelhes si

wellent, ir recht gewern sein für all ansprach an aller der stat. vnd

in des dürft geschieht, nach des landes recht ob der Etm§» W&r

aber, daz wier in di gewersehaft indert Verzügen, von welberlaj

Sachen daz gesfhficb, waz si des schaden nimen, den ier aynz

angevir pei sein trewen an ayd vnd an allew recht gesprochen mag,

den selben schaden sullen wir in allen ab tfin vnd wider ehern gantz

vnd gar, vnd daz stillen si haben datz vnsern trewen vnd auf aller

vnser hab, wo wir die versucht oder vnuersucht indert haben oder

lazzen. Daz in daz allez stät vnd vnnerchcrt beleih, dar vber ze

eynem waren vestem vnd statem vrchunde geben wir in den offena

uigui^cü Uy Google



401

brief vertigelUn mit vnseni aygeii anhangeDdeu iosigelo vnd seeioer

pessnm sycberkait rnd gczeugnusse mit des erbern<Tod wolbesehai-

den hern Ekkhariz dez Stainpekchen ze den Zeiten marsebaliclis

dez pyschülfs von Pmiuwe anhangenden insige), da/, er durch vnser

pet willen dar an gehangen hat yem an schaden. Der brief ist geben

nach Christi gepürd vher drewzehen hundert iar, dar nach in dem

fuoif Yud füiufUicbislen iar an vnser ?rawen tag 2e der lieciitmesae.

Ans dem Original im StadtuchtTe tu Wels aif Perftament. Die Siegel

abgefiiQen.

CCCXC.

1SS5. 2. Felnar. — EberlmtU von Winden Witttee Chunigunde »etzt ihrem

SsAiie i7«MMt eett Wüdtmgtmamer ais Pfand den Idtent tu Itmgmdorf und

üeideek.

Ich Chuni(jund kern Eberliarti wid/b von Winden, dem Got

gen ad, vergich vnd tun chunt allen den, die disen brief lesent oder

hurent lesen, daz ich gelten sol vnd schuldig piu meinem lieben sun

Hansen von Wüdungitnawr sibentzigphuntphening wienner münuey

Ynd dafür ze pezzer sicberbait so bau ich im mit meiner erben gunst

Tnd willen naeh meiner peaten freuot rat vnd mit Terdahtem m&t se

der lit» do ieb ei wol getun mobt, Ynd mit meinx recbten leben ber-

ren bant des erwirdigen f&rsten (sie) abt Ludweigz dez gotzhaus

9ani Cholman» ze Melek se pbant gesatzt ze recbtersatzungmeinen

lefaent, den ieb Ton im Ton dem gotibaus ze leben han, der gelegen

ist dacz Zangyendorf sn^ it JS'eidcyge, beiden grozzen vnd chlainen,

ez sei ze velde oder ze dorf gestift oder vngestift versucht oder

vnuersucht, swic so der genant ist. Den seihen zehcnt han ich im

recht vud redlich gesatzt ze rechter saczuag mit allen den rechten

Tnd nutzen ak ich in iehens gewer her praht vnd inne gehabt

bau also« wenne er der vor genanten sibentaig pbunt phening nicht

lenger geraten wil oder mag, so sol er mein vorgenanter son ifoiis

von WUdungmawr den d genanten aebent mit meinem gAtlicbem

willen vnd an alle Irruiige vnd alle eblag versetzen vnd vercbauffen

vnd allen seinen frame da mit sehaffen* als mit seinem aigenlieben

gfit. leb pin oueb dez vor genanten zebentz sein reht gewer vnd

scliernj tur alle ansprach, als salznng recht ist vnd dez landez recht

in Ostreich. Wer oucb, dez Got nicht eugeb, daz mein egenanter

Urkaud«ubuoh Am L»nd«a ob der Eons. VII. Bd.

L.iyiu^u-j L,y Google



402

«tun Möns von WStäuugamawr e starb md abgieiig, deone ich, vod

dai er an erben verfdr» so sol der vor genant zehent her wider auf

geuallen Tnd erben auf mich. Vnd dez vrchund diser sach, so gib

ich im meinem ögenanleii sun Hansen von Wildungumnirr dison

brif versi^clt mit meinem jnsigel vtid mit meinez sunz jnsigel Hein-

richs von Wartenueh vnd n»it meinez sunz jnsigel Hansen roti

Winden vnd mit meinez aidemz jnsigel Wühaltns von Paungarten

vnd mit meinez aidemz jnsigel Gotfritz von WildungsmawTt die

dij$er sach gezeug sint mit iern jnsigel n. Der brief ist geben nach

Christes gepnrt dreuzehen huadert jar, darnaeh in dem fämf rnd

ffinzigesten jar an vnser Fronren tag ze der liebtmisse.

Aus dorn Ori<:in9lc zu Gscliwendt auf PcrEramcnt mit fünf liiinifonilon

Siepeln. 1. Ein Kolcli i«. S (ThVnKlVnDI (sie) DGi W llW) 2. Die linkf Soi!«>

rerbröckclt : ein blosser Helm mit Decke, auf domselboii der Hüls uud Kopf

eines Lüwen mit auf^'esperrtem Radien Cl . Dft . V? CRTnFCLS.

3. Schild ohne Helm, am obern Rande einen Querbalken, im untern Räume

drei Kugeln. 4. Bin viergelheilter Sebild ~ quer. . . .S.WIL t.lT

PAVnGGI S. Wie bsi Htatbaltr.

CCCXCI.

1355. 22. Februar- — Ehfrluti-t von W nlhrr, Hauptmann tth Her Enn , und

flestm Hausfrnn A/iitu a/i/tcn in ihinn llausc tu SrlUirrbuclt ein Klo*ter für

eine Äbtissin und zwölf t'raum grauen Ordens.

Ich Eberkart von WaHoe zu den Zeiten haoptman ob ier Bho,

jeh Anna sein hauslrawvnd alle vnser erben vnd nachomen veriehen

ofTenleieh mii disem brief alkn den. di in ansehent horent oder

lesont. «Ii iiv Icbent oder hernach climillirli werdent, duz ich obge-

naiiler Kher/iart von Wnitse daz havs ze Slierbarh, daz mein recht/,

chaufaygen ist, nach rat vnd nach ercliantnuzz der recbtichett zu

den zeiteil, d«> ieh cz wol getun mneht, geben hau vnser frawen von

himDielreich zu einem frawen ehloster grabeos ordens, dariane ich

gesetzt vnd gestift han ein abbttessinn mit zwelif frawen dez vor-

benanten ordens ze hilf vnd ze trost aller meiner hersehaft sei, si

sein lebendig oder tod, das sieh rnser fraw genedichleich vber sev

erbarm in beiden leben hie vnd dort, vnd darnach meines vater vnd

meiner mnter sei, meiner vnd alles meinen gesl<echls s^l. ez sein

Iraweii oder man» lebendig oder lud, vnd meinen hawstrav^en vnd
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genieinlei»*h uWvii ge laubigen «ein, si sein lehniilig oder lod, vnd

allen den, dl mir vnd meinen vodern ie dliein gut oder Iriwe getan

habend vnd noch tvud oder fürbaz tun werdent, daz sieh vnser fraw

genedichleich vber sev erbarm in baiden leben hie vnd dort nach

allem irem liebisteni willen. Zu dem ersten mal so gib ich Eberhart

von Walise den dreytzehen frawen se Slierbaehf damit das chloster

gestlfl ist worden, ieder frawen ain phant geltes alter wienner

pfening xe raiten ledichlfeh aus su irr besunder ir notturft damit se

pesiem also bescheidenleieh, swann der voribenanten frawen aine

abstirbet, so so! das selb pfnnt geltes nach iren t»gen ledichleieh

auf den connvenl geuallen vnd hei dem chloster ewicbleieh beleiben.

Auch han ich Eberhart ron Waltsr ein frawen, die haizzet Katrcif

vnd ist meiner hawsfrawen pllegerinn gewesen zu ainer layengeswe-

sler in daz selb chloster ze Slierbarh geben zu den selben frawen,

der selben frawn Katreyn gib ich aueh ein pfunt geltes zu iren tagen,

als vorbesehriben ist. leh vorgenanter Eberhart von Waltse gib

den frawen se Slierbaeh su allen iren notturften sway hundert phunt

gelts alter wienner pfening ze raiten auf geatiftem gAtt vnd nieht auf

vberlent rnd auch nicht auf rngestiftem gfit, dev ich saigen Tnd

ausrichten sol ob des wienner waldes enhalb der T&aaioe in Newn-

burger vnd in LoSr gerieht paidenthalb in dem land ze Ontereich

aulwertz vnd an daz paijrlsrh Gonerchk, aber niderthalh vadaiizert-

halb der Maricii, als ich sev benant han, sol vnd mag ich sev nicht

berichten. V^nd di weil ich dez nicht tun noch getan han, so tun ich

den frawen ze SUerbach pilzayg auf mein havs ze Pernstain vudauf

alle dev, vnd darzu gehurt ze dorlT ze holtz vud ze Teld besucht

Tnd vnbesucht, swi so daz genant gehaizzen oder gelegen ist, daz

alles mein rechts chanfaygen ist, das si das haben nutsen rnd niez-

len sullen also bescheidenleieh, das ich Eberhart von Waltee daz

hars se Permtam Tnd swas darzu gehört, als Tor beschriben ist,

selber mit allen Sachen sol innehaben vnd sol den frawen se Slter-

baeh ir nottorft davon geben Tntz als lang, das ich sev bei meinem

lebt II der gült vollichicich auzgericht, alz ich oben benant han. Ich

sul auch ofTtgi naiiter Eberhart von WaltHe noch eninag da/, havs ze

Pern.stni/i \iu\ swaz darzu gehurt, weder verchaulYen nocli versetzen

noch mit diieinerlay suchen verchumern ich noch mein erhen, dann

den vorhenanten frawen iren notturften damit ze wartten vnd zuvol-

siehen vnts als lang, das ich oder mein erben in iren gelt auzgericb-

Lioogie
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ten, als oben verscliriben ist. Wer aber, daz icb Eberhart von

WüUüc in der zeit sturb Vfid abgieng e, daz ich den frauen ze Slier-

bach ir giilt, di ich vor benant han, nirht auzgerichl iiiet, so sullen

si daz havs ze Pernatain vnd swaz daizu gehurt, als ofilt benaatist,

genUleicheii vnd ItMliohh^ioh innehaben, nutzen vnd nieixen vnuer-

chumert Tots aU laug, das nach roeinem tod mein erben rnd oache-

inen den chlosterfrawen se SUerbaeh der ofil benanten gflH Yollieh-

leieh rnd gentsleieh ausgeriebten vnd volzithen, alsoben versehriben

ist. Icb scbol auch den frawen ze Slierbach oder nacb meinem tod

mein erben dev cIuih Ikii dalz Zwetel (sicj auzpringen geiii vnsenn

geistlciehcni vater dem pabst, daz in di auf iren tisch dienen sol,

swaz di selb cliirch vber ainen pl'arrer vnd ir nolturi't getragen mag,

di selb güU sul mir vnd meinen erben abgeu an der vorbenanteoguJt

der zwayer hundert phuut geltz vnd sullen wir der ledich gein in

sein. Ez sullen auch mein purgrafen vnd pfleger, der ieh ze diaer

zeit da han oder furbaz dahin setz, den offtbenanten frawen ze

Slierbaeh naeh meinem tod gehorsam sein rnd warten mit dem hars

ze Pernstain vnd mit alle dev, vnd darzu gehurt, als oflft benant ist,

also , daz sew niugei» setzen vnd enlsefzeu als ich selber vulz als

lang, daz icb von meinen erben vnd nai homen wierdt vollzogen vnd

auzgeriebt voilicbleich di gult, als oben in dem brief gesehriben ist,

so sol daz havs ze Perm^lfiin vnd swaz darzu gehurt, ledich sein vnd

auf mein erben geuallen oder wem ich ez schaff* ich nim auch auz

tllev meine rerlehentev gilt, di zu Penutain gehorent, daz ieh der

selber leihen sol. Es sol auch mein herr kertzag Albreckt OtU-

reich Tnd sein erben vnd nachomen, dev forsten ze Oetereieh sein,

vnserr frawen vun himelreich vnd ires frawen chlusters ze Sh'erfxich

grabcs Ordens herren vo«;! vnd sclierm sein für mich, für alle mein

erben vnd für aiien vnrecliten gewalt vnd vordruag der warten, daz

sew (lOt vnd vuser fraw bescherm vor alle dev, daz in schedleich

sey baidev an sei vnd an leib vnd in geben ze wurichen md tp t&o

auf disem ertreich iren allerliebisten willen. Vnd darrber s? ainem

warem sichtigem vrehiind vnd ze seugafiss ainer ewigen aieherheit

der Torbeachriben aach gib ich vorgenanter Eherhart von WaUee
disen brief mit meinem anhangundem jnsigel vnd zu einer pezzem

bcslatiuizz mit meiner lieben frewiif Iteimprechtz vnd Fridt ichs

von Wa/tse ze Ens, Mreiches vnd Fridrichs von Wultse zc Gnpiz,

Eberkart9 vuU üaittrichs von WaUae xe J)ro9endotf, meines lieben
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•ydems grafHamtm von Permtam^ meiner liebeo swieger Per-

ihoUet vnd Dieirmehe$ von Losenstain, meinerUebenoheim Vlreih$

(sie) vnd Eberkaris van Chappeln, Gundachen vnd Otaehers von

Ror anhaDgiiaden jnsigeln Teraigelt, di ez durch meiner pet willen

SU ainer sicherbeit rnd so seugnöss der warheit der vorbeschriben

Stiftung an disen brief babent gehangen, der geben ist naeh Cbristes

gepurtt (irentzehen hnndert jar, darnach in dein l'unil ynd funtzigstem

jar des siinl;i«;es naeh der vasnaht.

Ori^.. Porg., dessen sShimtlicbe Siegel abgefaillen, im Archive des Klo-

•ters ^>clllie^bacil.

CCCXCI!.

19SS. tS. Febtlir. Puitl. — Bitchof Uutfried von Pofm fibt «irr Stiftung

de» FrmuiUthster» tu Sehlierbach durch den Sdeh ^erkort vcn WaUtee ieme

EmwiUiguug,

Go^idus dei graeia Ptttumentis epiarupm omnibus Christi

fidelibus in perpetuum. Pasturalis officii, cui voluntate divina hac-

tenus inmieriti prusidemus, dehitum nos « Itlagilal, iil diligenti solli-

ritndine sollicilaqiie diligeiieia pnnnovere et providere annuamus ea^

per que Christi tideiiuin exeitatiir devoeio, ciillus diviniis augetur et

saluti consnlittir animaruin, ex hijs eniro elpresentis vite eoniparatur

meritum et lufiira' retrihucionis premiura exspeclatur. Sane cum

nobilis vir Eberkardus de Walue capitaueus super anesum pro sue

ac progenitorum ac beredum suorum animarum salute monasterium

tredecim personarum sanctimoniaKum ordinis cisterciensis in loco

Slirback nostre dioeeesis in honorem gloriose virginis dei genitricis

ipsemet fundare ac cum datis et prupriis redditibus dotare decrerit

petendo hnmiltter, ut buic fundaetoni dotacioni et dispnsieioni

nostruni cousensitm adhibere dignar«niiir. nos ob rcvermciam et

landein ipsins inleinerale virginis ejnsdein Ehcrhurdi |»recil)us incli-

nati conscnsuni adhibenles eeelesiain iundacioneni dolacionein et

monasterij ordiiiaeiouem salra in bonis et jurilius suis debita reoum-

pensacione facienda ecciesie parn>ehiali, intra cujus liinites dictum

monasterium situatur, grato alTeetu et exacta scieneia adniittimus

barum testimonio litterarum sigilli nostri appensione munitarum.

Datum Patavie in vigilia sancti Blathie apostoli anno domini mille-

simo treeentesimo quinquagesimo quinto. .

Nach einer Absebrift tu dem Originale so Seblierbaeh auf Pergament.

Die Siegel abgefallen.
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CCCXCIII.

1355. 26. Febra&r. — Mm-c/iart der Pcrr/hrwirr rcrurhi fiht ».rincr llntinfrau

Agnes, TochttT Jakahn rini Schönau, Morgriu/nln' innl Hciralgnl mif dem von

Gundaker von 6(arhemberg lehenbaren Hofe am Ayyen in der Pfarre A'e«-

kirchen.

Ich Mariehari von Perkeham Tergieh offenbar mit dUem brief

vnd tfin cbunt allen den. di In sechent oder lesen homt, das ieh mit

wolbedaehtem mfit mit aHer meiner erben gfitleieh willen Tnd wart

nach nu'inor vreiint rat vnd gunst mit herren haut vnd mit aller st8t

recht vnd redlrich /r einem rechten satz jo^eiiehen \\m\ ineiiH-r haus-

frawn Affuesen herii Jacobs lochtrr con Srhönnaw auf meinem hof,

der da haizzt an ttem Ayf/en {gelegen in Nernchiricher pharr mit

alle di, vnd darzu gebort ze holtz vod ze veid versucht vnd vnuer-

sucht aehtzk phunt wienner pliening ze rechter marigengab als

lantx recht ist, vnd waz der selb hof vber di aebtzk phunt tewer ist,

daz ist ier heyratgfit auch als lantz recht ist. Ich vnd mein erben

sein der obgenanten marigengab vnd auch des heyratsgfiU auf dem
egenanten hof zfi einem rechten satz ier gewer, wo ier des not

geschiecht, als lantz recht ist, vnd schol st daz haben aaf aller mtU
ner hab, swo ieh di han versficht vnd unuersfieht. Vnd darüber ze

vrchnnd gih ich ier disen hrief gesigelten mit meinem anhangunden

jnsifTol vnd nul meins genadigen herren hern Gundakchcrs von Star-

clicnbci clt anliaiigundem jnsigel, von dem der \ ni lu rsclirihen hof

vnser rechtz leehen ist. Der briel" ist geben nach C hristes gepurd

drevtzechen hundert iar vnd in dem fumf vud fumftzkistem iar an den

phintztag in der ersten vastwochen.

Orlg., Perg. mit zwei Hfingesiegeln von gelbem Wüchse im Schlossarchiv

tu Riedaek*

CCCXCIV.

18SS. 7. Un. Wien. — Graf Vbick von Schaunhcrg verbindet mch mit aUen

temen Vetten ete. ete. tu Hertog Aibrecht und dessen Erben,

Wir ffraf Ylreich von üchownberch verichen ofliMilieh vnd tun

kund mit disem brief, daz wir vns gen dorn hochgeborn fursten

unserm gnedigen herren herctog AIhreckt von Österreich verponden
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haben, dai wir im Tnd seinen erben wartent rnd gehorsam sullen

«ein mit allen Tniem Testen, die wier haben in seinen landen, sev

Tnd die iem dar in Tnd dar aus le lassen le allen iern notdftrflen an

Tnsem merchlichen schaden. Ynd sullen oueh wir in da mit g^ntrew-

lic'li ijehoItVn sein. So sullen vns der vurgeiiaiit vnser herr herczog

Albrevlit vnd sein erben i^iiedielilieh vertreten, versprechen vnd

geholten sein, wes wir recht haben als andern seinen dienern, wo

TOS des not beschiecht. Des geben wir zu Trchund disen brief besi-

gelten mit vnserm insigei. Geben ze Wlenn an sameztag vor dem

sänntag oculi. Nach Christes geburd dreutsehen hundert jar, dar-

nach in dem fnmf Tnd fumfcskisten jar.

Au« (lern Ori^nnui i'in k. k. gah. Haumrehive Huf Pergtuieni mii eioem

sngehiogleo grfinen Waehssiegel.

cccxcv.

1355. 24. März. — liV/-?/A«r^ dfr Grnfentri'rdfr ihitt kiinil, dnftn ifim x, in

Sehirifgervnifr Wcnihfr drr Umroc/ifr, Itnigyruf lu l'm(f'nttt('i'n , alu Ihirul-

gut seiner Tuvhii'r Affufs 40 Pfund Wiftier Pftfnniny yeyöt'n hat, tcoyeyen

er mehrere Güter <*/« Widerlegung auneigt.

ICH Wernhart der Gräffenwerder vergich Tnd tÄn chTnt allen

den, die disen lirief iesent oder hoernt lesen, di nv lebent vnd her-

nach ehvnfticli sint, daz mir mein lieber swecher Wernher der Har-

rocher zv den Zeiten purgraff dacz Pnrtenstaint dem Got gnade,

geben hat ze meiner hausurown vron Angnesen seiner tochter vier-

csich phunt alter wienner phenning st rechtem heyrat guet, die ieh

mir ze nves Tnd ze frume an gelegt hau, ut han ich meinen lieben

swmgem hem Vlrekken Tnd Benücken Tnd irn geswisdreiden aus-

zaigt Tnd auch geweist han (sie) Tmb die egenanten Tierczich pbunt

phenning die gueter, di hernach geschriben stent: die zwai guel

auf der Rert vnd ains dacz dem Ilmger vnd ains dacz Stainsnlcz^

die mir stent von meinem herren von Scliawnherch vier vnd zwain-

czich phunt wienner phenni^^, vnd han auch aindlef Schilling geiles

purchrechez dacz Ascha, da (sie) Karlhin von mir bat, vnd aufeiner

wis auf dem Mwz Tnd auf akchern ze Tmenham Tnd datz Aseha

auf gaerten, Tnd Ton dem Torgeschriben purchrecht dien wir purch-

recbt hinez ffartchffrehen dem pharrer, Tnd das mir auch mit des
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pliarrcr hant bestaett ist vnd die Karlinn dem pliarrer geben sol daz

purchreeht waz in da ze recht an gehorrt, vnd mir du meiuD, vnd

ein phunt geltes da selbe» das mir der Bavmcziekel dient. Tnd daes

Chttdlmg drey Schilling geltes auf dem obem lehen ; rnd die vor»

genanten gueter sol ich Tnuerebumert inne haben Tnes an meinen

tode. Ob das ist» dai man die vorgenanten gaeter von mir loest»

so sol ieh die selben phenntg mit einer gewissen Tnd naeh rnser

bayder vreunt rat legen hincz einem erbern mann alz lang, vncz daz

man vmb die selben pliennig wider chauf vnd anlege an andrew

gueter. Vnd sol auch ich die selben gnetei- inne haben in allem dem

rechten, alz vor gesclirieben stef. Ieh pin auch der vorgenaiiten

gueter mit recht ir gewer l'ur alle ansprach. Nv vcrgich ich Ott vnd ich

Joergc i(i (ireiff'enslainer, dac vnser lieber oechaym her Wemhart

der Grafenwerder daz vorgescbriben gemseeht mit vnserm gaet-

leichem willen gemacht vnd best^tt hat so beschaidenleieh» ob nser

Torgenanter oechaym ab gienge vnd stürbe, des im 6ot lan (sie)

Tor sey» so suln si die Torgenanten gaeter alz lang inne haben, Tnes

wir sev ron in loesen vmb die vorgenanten riercsich phunt phennig,

so suln si vns wider ze loesen geben an allen clirieg vnd an allen

irrsal, swelichs iars wir mvgen oder wellen acht tage vor sand Joer-

gen tilge oder ru lil tage hin nach. Si suln vns auch die vorgenanten

losiiiig nielü vcrezieehen. Wacr aver, daz mjui von im loest vnd er

die phennig nicht an legt, so sol mau iz hahen auf aller seiner habe»

wo er sey habe. Vnd daz furhaz dise sache also stat vnd Tncse«

brochen beleih, dar ymb so geben wir in disen brief zv einem warn

Trchuode dier sache Terstgilten ich Torgenanter Wemhart derGraf^
fenwerder mit meinem anhangunden insigel vnd ich Torgenanter

Ott vnd ieh JeergeM Greifemtainer mit vnsern anhangunden insi-

gfln. Diser brief ist geben nach Christes gepurde dreucsechen hun-

dert iar, dar nach in dem f5mf vnd funfczgisten iar des erichtacbs

nach dem swarczen svntage in der vaslen.

Aus dem Ori^in»! Im Schlosse zu Eferding «of Pergameat Du ertte Siegel

serirfiinmert, die beiden «Ddeni in gelbliehem Waebs. Die Siegel der Greiten-

•teiner beben ein Rad.
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Uli. 4. iyrlL— Übieh der MUtterberger veneM dem GeUetHumee ut Bmm"
gmrienherg ehe BofMtt tu Nanu

ich Vlreivh der MUterberger vcrgich olTenwar vnd tun kundt

allen den, die den lirief sebeand oder horent lesen, das ich mit wol-

bedaehtem muet vnd mit guetliehem willen meiner hauafrawen frawn

Ehpeten vnnd mit gunst aller rnnser erben wie die genant sind,

Tersatxt ban meins recbtn erbaigenns, das meinem Tatter geuallenn

Ist an tail ron seinen bruedern ze rechter CSnicht, ain hofatat gele-

gen zu Norden, de Dieid der Sckuester aufgesessen ist, dem gots-

haws zu Patcngartennberg vmb sechtzehn phund wiener pfenning,

der ich ganntz vnd gjir iiericlit viiil t^t u t ii bin. Ich bin auch vnd

mein erben desselben satzs des vor genanaleii ^M)l.shawss gwer, als

satzs recht ist nach laudsrecht in (hterrcich. (iieng aber dem ege-

schrLbenn gotsbaws daran jcht ab mit recht» denselben schaden, als

vil des ward, den sol das offt genannt gotshaws haben auf der hab,

die ich ban nun xemal, oder kunfftigcleich lass, wo die gelegen ist

in des bertaogen land ze Österreiek. Es ist auch des satis jarleicben

losnng an sand iorgenn tag Tnd zu khainer zeit nieht mer jn dem

jar. Darzu offenn ich mer. das ich die rorgenant hofstat dem ege-

nanntn gotshaws rersatzt han in dem recht als vor geschriben Ist

mit alley den, vnd daran gebort ze holtz rnd ze Teld Yersveeht fnd

vnuersuecht. Vnd was der vor genannt Diell von mir hat ze rech-

tem lehen, wie das genant ist. vnd das auch zu der vor genannten

hofstat von alter nicht gebort hat, was des ist, das han ich dem gots-

haws nicht versatzt, mit vrchund des briet's. Vnd darumb, das die

red stat vnd vnuerchert beleih, gib ich den brief dem gotshaws ver-

sigelten mit meinem anhangunden innsigel vnd darzu zu ainem zewg

mit meins oliaims innsigel hern Bainreiehs von Windegkh. Der

brief ist geben nach Ohrists purd drewtzehen hundert jar jn dem

fonlT vnd funflftzikistem jar an dem oster abennt.

Aiu einem Copialbucbe de« Klosters xu BaQmgarteDberg vom Jahre lüil.
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tCCXCVli.

ISSS. 84. April. — Olaker der Gr9npeeht verkauft mt den Abt Erkart tu

Garsten dae GOtel auf dem FredaL

Ich Otfdkcher der Gruenpechi vergich olTenleich mit diesem

prief rnd tuo ehunt allen lauten den er für chumt» daz ich mit wil-

len aller meiner erben han ze ehaufTen geben dem erbem herrn

api Erharden vnd seim gotühaus se Gdiien da» Ouetel anf dem

Prethl das aygen ist, mit allen den rechten nutzen vnd gesuecheo,

di dar zfi gehörnt ze holte vnd ze veld wie di genant sind, rmbsyben

phunt wyeiiner pfening, der ich gantz gewert piii. Vnd schullenouch

ich vnd mein erben des ob genanten giitleins sein vnd seins gots-

haus gewer vnd furstant sein für all anspracht, wo in des not

geschieht, als lanls recht ist in Stci/r, vnd schullen si daz haben

auf mir vnd auf mein erben vnd anfaller vnser hab, wo wir di haben.

Daz in daz st^t beleih, gib ich in disen prief versigeiten mit meinem

insigel vod mit mein» liehen swogers des Perehapner Reyeheren

jnsigel Tnd mit OttUmt des Heueer jnsigel, di si durch meiner pet

willen dar an gehangen faabent in an schaden. Geben nach Christes

gepurtt drev zeheo hvndert jar, dar nach in dem f&mf vnd fiimft*

zigsten iar an sand Georgen tag.

Aus dam Ori^iDsIe Gartten auf Pergament mit drei SiegelD. 1. Sehild

ohne Helm mit zwei Kreisen neben einaniler. 2. Kin quergetheilier Schild, die

obere Hüfte nach oben \iergetheilt. 3. £iD Uelm mit Decke, auf ihm eiM

Tbyrmxinne mit swei Stockwerken.

CCCXCVllI.

135S. 87. April. — Häger wm Humbreckteried, Burggraf *u Ottenekeim, ver-

kauft OH da» Kloster WÜhermg den Hof tu Aichberg nicket dem Oedkofe in

der Pfarre Gramma^etten.

Ich Itiufcr von llumhrt'rhtzrird ze den zelten pnrkraf ze

Oft'ftuhaim vnd alle mein erben vergehen vnd tvn chunt allen den,

die disen prief scheut oder homit lesen, daz wir mit wol bedachtem

nu'il viid nach rat rnserer pesten vrevnt vnd mit aller meiner erben

gutleiehem willen vnd wart ze den zelten, do wir iz wol get&n mach-
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ten, Tnd mit gesampter baot ze ehauffen haben geben Tnsern hof se

Apehperig, der da leit zenachst dem ödkof m Greffmkaritteter

pfarret der voaer aygen gewesen ist» TersAcbt vnd TtiTersAeht, ze

holtzz vnd ze velde mit allen den nfitzen, die dar z^ gehdrent, ahpi

Wemharfen te WÜhering vnd der sampnnng da selb vmb aebtzig

pfunt wiemier plVnrilnj?, der wir gewert sriii gantz Ynd gar. Ich

vorgeiianler Uinjer ron Hvmhrrchfzried vnd alle mein erben schul-

len auch des vorgenanten chavlFs auf dem vorgenantcni hol ze^ycA-

perig ier gewer sein nach lants recht* wo in des not vnd dürft

geschiecht. Wa^r aber, daz in die gewerseliaft indert verzogen

würd« nieroen si dar vber dhainen schaden» den der herren ainer

mocbt gesprecben pei seinen trewen mit einer gewizzen, den schul*

len wir in ab tin vnd sehfillen si daz haben auf vnsern trewen vnd

auf aller vnser hab di wir haben. WsBr aber» daz iemen her nach

ehom der pezzer erb woll sein dcmi die vorgenanten herren, der

schol in geben achtzk plunt wienner pt'enning. Daz jn die red sttet

vnd vnzebrochen beleih, dar vber gehen wir in disen priel' versi-

geltem mit vnserm anhangundem jnsigel vnd mit hern Jacobs jnsigei

d09 Strakner ze den Zeiten puriuraf ze Wassenberch vnd mit Lud-

weigs jnsigel Ludmeig$d9rfer ^ die ir jnsigel an den prief

habent gelait zv einer zevgnüsse in an schaden. Der prief ist geben,

do man zait von Christ» gepurd drevzehen bitndert jar, darnach in

dem tvml' vnd fünifzigistem jar des mitntags nach sand Georgen tag.

Aus dem Originale zu Wilhn*ing ftvf Pergament mit narnoehsweiSi^lii»

dt« Ruger'» i»( abgefallen.

CCCXCIX.

135S. 29. April. Wlai. — Al^reeki, Bmog V&n Oesterreich, nimmt das ron

Eberkart «m Wallsee p€$iifMe F^ouenkloiier tu SekUeriach in Schutt und

Yogteu

VVier Albrechl von Gots gnaden herfzog ze (hterreichy ze

Steyer vnd ze Kerndrn tun chunt, daz für vns chom vnser getrewer

lieber Eberhart von WaUse hauptman ob der Ens vnd pat vns,

daz wier daz vrownchloster grabes Ordens seiner stifftung ze SUr^

b^fch rnd alles daz gnt daz er darzü geben hat» in vnsern scherm

nemen vnd des vogt wiren. Daz haben wier getan durieh desselben

Bberhartg rm Wahae b^t willen also, daz wier vnser erben rnd
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Toser nachchomen des rorgenanten vrownehloster ze Siirbaeh roA

alles des, das darzö geboret rnd auch alle des gutes, das der obge-

nant Eberharidwm geben bnt, wie daz genant sei, v6gt vnd scherm

sein wellen vnd schullcn viid yiulti jiieriiaiit iiacli Jen brielVii, di

der egeiiant Eberhart von ]yahfic dai uher gi'lien hat. Dnuon gebie-

ten wier allernn'nichlioh onisllicli vnd wolltMi bei viisiM'n buhlen, daz

niemand den ohgenantcn cbiosterfrown ze SlyrbacU an iren guetern,

wie di genant sein oder wo di gelegen sein, chain beswepung noch

IrruDg tu in dheinn w4g. Wer es darüber tet, daz w4r g^ntslicb

wider vns. Des geben wier ze vrchund disen brief Tersigelten mit

vnserm anbangundem iosigel. Der geben ist cze Wien an miticben

nach sand Gorigen tag nach Christs gebArd drewtzehen hundert iar,

darnaeh in dem Itlmf vnd funftzigistem iare.

Ori^., Perg. im Archive det Klosters Schtierbach. Das abgefallene Siegel

biog an eiaer Seidenaehnur.

CD,

1SS5. 10. Mai.— Ditmar vor dem Holz hri /{ipptai tu MV/v nnrf Janft, desse»

Soknf revernren dnn Klostrr Ilfichrrsftery datt ilnwii :m Lt^ibgeding verliehene

tiut zu Ripptal (Pfarre GumkirrUenJ.

Ich Dytmar vor dem UoUz pei Ripftf/il ze Wefs vnd Jant sein

eltister .svu, der also genant ist, vcrielien mit liisL'iii bi iol — daz wir

mit eriierger lait gepet gi'UdriKMi baben daz e genant gut vor ilem

JIollz pei Ripplul von dem er^amen lierren beren Dytmurn j)n>bst

ze Reichersperig vnd von der gemain der bcrren do selb zv Yuser

beder leib ze rehtem leibgeding mit der besehaiden, daz wir dem e

genanten berrn Dyimaren oder dem gotzhaus ze Reiehergperig da

von iarchleich dienen schulleii auf rnser vrawn tag alz si geporen

ist sehs Schilling alter wienner mrnss. Tst wir dez nicht auf di vor

versehriben vrist, so haben sich hintz vns vervallen ze wandel seht*

zig plenning wienner. Vberfnr wir daz ein gantz iar, so hab wir

alle vnsere rebt verloren i^ientzlicb. - — Daz daz also sta'l lieloib,

geh wir in disen prief ze vrebund x-rsigelton vndi'r dez erberigem

manu AUxius des Siceniitn- anbangnndem insigel. Der prief ist

gegeben — drevzehen hvndert iar darnab an dem fvmf vnd fvmft-

sigistem iar des svntags vor ebrivtzen (id ist rogaüommj,

Orig., Perg. ohne Siegel. Stiftsarehiv Reiebertbcrg.
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CDL

I9SS. 10. Mal. — Niehu whi GgUwikt Bürger tu Stein, verkmtfUmtdaeKtoeier

Gieiuk die ikmjäkrKek tu dienen ukuMSgen 10 Ffentmtge Bttrgrechftwm dem

Wemgarten genannt Olineef.

ICH Nyclrt rnn Chotway purger datz Stayn vnd ich C/ara sein

hausvrow vnd alle vnser erben vier vericchen offenbar an dem prief

vnd t¥n ehunt alle den» di in sechent oder horent lesen, dnz wier mit

wol Terdachtem mH reebk Tod redleichen le eb&uffen geben haben

dem wierdigem geUtliehem herren abjpt Hainriehen ce Glench vnd

aemem conuent vnd alle iren nacbehomen vberal do selben cehen

pbenning pArchrecbtes Tinb ier beraytscbafft, der wier gantx Tndgar

gewert sein vnd dl si Tns alle jar gedient habent an sand Miebels

tag in piirchreclitz gewer van irem Weingarten, der do ieit vnterdem

ohern Lintpervh bei dem mullgaezzlein vnd haist auch dez Olbm

8€cz. Wier luben auch jn di seihen cehen phening purcliiechles auf

dem egeiianleni weiiigartem schermh vnd furanlburfenn, als pureh-

rechtz recht ist vnd auch dez lautes sit in Österrich. Vnd daz lub

wier jn aHez sfvet zehaben mit vnsern trewen rnd darvmb zv einer

glten sicherhait geb wier jn den prief mit vnserm jnsigel einem

Ircbnnt der saeh. Wier haben auch gepeten den erbern man heni

ffainrieh den Chrauib^brmb zf den zeiten sluzzler datz ChremSf daz

der jn aacb sein jnsigel z^ sambpt vnserm jnsigel z^ einem zeug

jem selben no sebaden gelegt bat der saeh (sie). Der prief ist geben

nach Christes gepurt drevtzehen hundert jar vnd in dem furof rnd

funllzlii^teui jar dez suutages nach ästern vocem jucundidatis.

Aus dem Originale sn Gleink. — P«rg. mit twei hiogenden Siegeln ?ob

gelbem Waehs.

CDU.

1355. 14. M&i. — Aicoluiia, Seift it ä und l'i irilrirh div Lana nheryer verkauf

m

der OUey dcu Stifte» Kreimtnünster die lialbc tfaffenhub»

Ich Nida und ich Sej^id and ich Fridreioh die LatUtm-

perger wir drey prüder und all unser erben Yeriehen olHelcb an

disem brief und tun ehunt allen den, di in Sebent oder homt lesen,

daz wir mit wolbedachtem mut und mit unsrcr pesten vreuut rat und
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zu der zeit do wirs wol getun mochten, recht und redlciili zu chau-

l'en hahen gehen den erheni herren der sanmiing zu Clircmsmünsler

in di ohliiy di P/'f/jf^t Ilueb halheu, die unser vrejs aygeu ist, die

auch gelegen ist, in sand Marciti chiricher pfarr, mit allen den

rechten und tiuUen» die dar zu geburnt zu holz zu veld zu wisinad

versucht und unversucht wiedigenantsint, ausunseroutz und gewer io

di irren umb vierzehen phunt wiener pfenning, der seu uns ganz und

gar gerieht ond gewert habent Wir sein auch der Torgenanten hal-

ben hfib ir scherni und gewer nach landes recht an aller der stat,

da in des not und dürft geschieht Wer aber das getan» daz ymmant

nach uns herfSr ch»m, der pezzer erb wolt sein zu der vorgenanten

halben hueb, der schol den obgenanlen herrn der samnung zu

ChrnuaviHnstcr gehen vier und zwainzik phunt wieniier piieiining

und schol seinen friiin da mit sehnfTen in allem ilem recht als vor

geschrihen stet. Daz den erherri herren diseu sach Vuii uns liin tur

stet und unverchert beleih, dar über so gehen wir in diseu otTen

hrief versigelten mit meinem Ntcfas des L a/i/2<fn^^r^^aiihangunden

insigel und ich Seyfrid und ich Fridreich sein prüder verpinten uns

mit nosem freun hinder unsers pruders Niela» de» Lanizenberger

insigel alle die gelAb stet sebehalten» die oben geschrihen Stent,

wann wir selber aygner insigel nicht enhaben, und zu einer pezzern

statichait versigelten mit unserr lieben geswein Wernharte» de»

Gietringer und Petrein» ifou Mattffem anhangunden insigel n, die

der sach taydinger gewesen sint in an allen schaden. Der hrief ist

gegeben nach Christi gepurd dreuzehen hundert iar und dar nach in

dem fumi' und funlzigisten iar an dem heiligen aufiert tag.

Urkvadtidnieb ron Kremsrafinater Kr. t3S.

com.

1355. 15. Mfti- Wien. — fi-rfr/t dn- Mi-im,-, in und des (\)nrrntn dfr ff^intliciirn

Frauen de« Si, Jukobx-Ktni^iiTs in Wu'n in H 'tn-ff dfr Lnnitng riiu't Satze» ro»

7 Pfund Wieitfr Pfenninycn (iiiUfn zu TalenprunH.

Ich »»e»fer Anna dev LönhoUzinne zu den zelten maistrinne

fnd wir der connent gemain der geistleirhen rrowen rh)o<)ter datz

gaitd Jucob auf der Hülben zc Wicnnc wir vergehen olTenleieh an

disem briet vinbe die sibeu phunt wienner pheniiinge gelles, die da

Digitized by Google



415

ligent zc Tade»pr\mne auf bestiftem gut behauster holden, die vnser

sat/.unge sint \oii viiser eh1os(eruroweii uwester Chünif/u/tfien von

Winden fiir siheiitzii-h piiuiit wieiiiier phenninge, <l;»z dev selbe tttce-

sfer Chunigunt von Winden vnde ir sun her Jans van WildnngS'

mai/r derselben sibeii pliniit geltes drev phunt wienuer pheniiinge

geltes von Tns geledigt vnd gelost habent vmb dreizzich phunt wien-

ner pbenninge, der si vns gar vnd gsentzleich Terricht md gewert

habent» vnd die andern vier phunt geltes suln si aaeh von vns losen

ze aintzigen oder mit einander, swelhes iares si mftgen oder wellen,

zu swelher zeit daz ist im iar, ymmer ain phunt geltes Ymb zehen

phunt wienner phenningc. Vnd dar fber so geben wir in disen brief

zu ainem waren ^Tchunde diser sache yersigelt ich swesfer Anna

dev Lnnholtzinne maist rinne datz sant Jacob mit meinem insigil

vnd wir der conueiit desselht ii chlosters mit vnserm insigil. Diser

brief ist gehen zt- Wienne nach Chi istes gehurt dreutzehen hundert

iar dar nach in dem furaf vnd lumltzgisten iar des nächsten vreytags

nach dem auffert tage.

Aas dem Originalem Gtehweiidt auf Pergament mit swei Siegeln.

CDIV.

19. fL^\.— Chunigund die Pitr^erin versetttmU BinwUl^tmff ihre« Sohne»

Magens des Puecher ihr Gut tu Hornarn in Pennetcanger'Pfarre Wemharien

dem Eauemminger zu Lmt für 23 Pfund alier Wiener Pfemtmg.

ICH Chvnignnt genant di Püvherinn liern Jacobs hausfrawe

pey dem freythof des allen puriger ze Wells vergich utTenhar mit

dem hrief vnd tvnn cliunt allen den. di in hörnt oder lesent. daz ieh

mit wol hcdachlem mvl vnd mit gvtem willen meiiis svn Magemen
de» Pücher vnd mit ander aller meiner erben guten willen vnd wart

gesaczzt haben vnser gut ze Homam gelegen in Peinbanger pharr

mit alle deT, vnd dar z& gehört, versAebt vnd vnuers&eht Wem»
harten von Hawandnifng ze i4ne9 vnd seiner hausfra^ Margreten

vnd iern erben, vnd daz vnser reehez vreys aygen ist, fftr drew vnd

zwaiaezk pfttnt pfenniiig alter wienner mfnzz, der wier gar vnd

genczleich von in gewert sein also mit der heschayden, daz ich oder

mein erben von in losen sehullcn daz vor genant gut an sand Gori-

geu lag. der schierst cbviiftyg wirl vor jnrr acht tagen oder hin
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naeh jnrr aeht tagen vnd sehidlea ser tos di losnng nicht Tereiiehen.

Wfir» das ich oder mein erben dann nicht losten, so sehallen wier

dar nach alle iar ierleich losen an dem vor genanten sand Oorigen

tag aber, alle vor geschriben stet. Ich schol auch vnd mein erben

dez saczz ier gewer sein, also lancz recht ist ob der Ens. Wer
auch, daz in an der gewerschaft iclit ah gieng, da/, schullen sev

haben dacz vos vnd dacz vuseiii trevn vnd auf ander vnser hah, di

wier indert haben versucht vnd vnuersucht. Vnd swenn sev dez

saczz nicht lenugei* jnn gehaben mochten oder wollten, so schullen

seT iem sacss Tcrseessen vnd verchauiTen vnd ier pfenaing da von

bechooien mit vnserm gutleichen willen vnd wart, so sev nächst vnd

pest mögen. Vnd dar ^ber sc einem warn frchund gib ich ebgenan-

tcT CA^fia^rtfii^ in den prief Tcrsygellt mit meine srn Magenzen de»

AiüAeranhangvnden insygel; vnd se einer peuem sicherhait mit

meine iyeben wiert hem Jacobs anhangrnden insygd iem an

schaden, dar vnder ich mich verpunten han alles das st&t ze behau-

ten, daz an dem brief geschriben stet, der gehen ist nach Christes

gebürd vber drcwezzehen hvndert iar viul dar nach in dem Ivinf vnd

ffnfczkisten iar dez nächsten eritag vor püngsten.

Aus dem Origtatl in Sebloties« Etwdm^ aufPergament. Das erste Siegel

Terleree, das sweito beecbidigt— weieiea Waeba.

CDV.

23. Mai. — Heinrich auf der Grub, Srhiciegemohn Paula des Tungo*'

tmget, Bürger ut Lin», verkauft mehrere Zehente und Güitr an Friedriek de»

BitzeKdorfer, Bürger tu Wels,

Ich Hainreich auf der Grvh Paula dez Tvngozzinger aydem,

puriger ze Lincxz vergich ofTenleichen mit denn (sie) briet' mit

sampt meiner hausfrawn vro Clivuigunfen vnd mit aller vnser payder

erben vnd tvnn chunt allen lawten, di in hörnt sehent oder lesent,

daz wier mit wol bedachtem mvt vnd mit gutleichem willen vnd wart

aller vnser erben recht vnd redleichen le chauliea geben haben in

der seit» de wier az (sie) wol getvn mochten, fnsern Sebent vnd gftt,

di her naeh geschriben Stent, am ersten den aehent halben muf dem

hofze ChvmpMng vnd den lehent halben auf dam hof aufdm
Perig, vnd den sehent auf dem haf in dem Tai, der genant ist der
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Ptnt^etUum k^yni den halben lehent le Peri^mm auf dryn hofeti

Tnd der leben ist von den wierdigen goeibaws ze Gir§mmH»ier
Tnd den halben hof le Perigam, der erib ist Ton dem eb genanten

geeibawa Ee Ckrm9m^9i«r^ rnd daz gut in dem Dornäeh, ist erib

von dem herezngen ze Osterreich, vnil z«* Linipuhel (la/< halb gut

vnil ain halb» gvtel ja \Vydeni»pekcher p/tun; ist leben von dem

herczogen ze Osterreich vnd gelegnen In der vo^tay, vnd di her

chomen siiit von meinem mreher Faul dem Tvnguzziiujer, vnd di

haben wier geben dem crbarn manne Fridreiehen dem BiczzeU'

ihrffer puriger se IKetfe vnd seiner hausfrawen Margreten vnd

allen iern erben aws ynser nvcsa rnd gewer in di iem vmb ein gellt,

des wier gar vnd ganea von in Terrieht Tnd gewert sein, also mit

der beaobayden, das wier vnd maer erben der vor genanten gfit vnd

sebenti alla oben gesehriben stet, ier vnd ierer erben reeht gewer

aebfitlen sein, swo in des not vnd tirft gesebieebt, also lanei reeht

ist oh der En». Wmr aber, das in an der gewersehafl icht abgyeng,

swas sev dez schaden namen von vns oder von vnsern erben, den

schullen sev haben dacz vns vnd dacz vnseni li ewii vnd auf aller

vnser hab, di wirr iiidcrl liabcii verüucht vnd vnuersücht. Vnd dar

vber ze aioem warn vrchünd gib ich Hainreich auf der Grüb in den

prief versygellt mit meinem anhangvnden tnsygel vnd ze ainer zewg-

B^s vnd peuera sieherhait mit meine lieben sweher i^anüs 4e% Tvn-

ffCMtmffer anhangvnden inaygel tem nn sebaden, mit des gvnst vnd

willen di handlung genehehen ist Der prief ist geben naeh Christes

gebM fber dreweuehen hmdert iar vnd damaeh in dem f&mf vnd

f^feskisten iar an dem heyligen abent ze pfingsten.

Aus dem Originile der Stadt W«ls auf Psfgimmt. Di« Siegel lüigcfaUen.

CDVL

1355. S. Jaal. — BerUtoU SthefoU »tiftei siehemM JitkHag n derPfarrkirehe

wEiunnti Pfund Pfemdng Mte.

Ich PerehiM SelufoU vergich mit disem brief vnd tun ebunt

alle den, di in sehent oder horent lesen, das ich nach gunst vnd

willen aller meiner erben gestifftet han einen obigen Jartaehce hegen

mir vnd meiner hansvrawen Agneam, meiner tochter Amen vnd

nllen meinen ehindeu, vnd Pgmizen meinem vetem vnd allen meinen

Orkud^Bbaeh d«« ImtM ob 4w Bau». VII. Bd. )7
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Dachchomen all iar des dritten tags oaeh sand Gorgen tach, dei

nachtea mit eiaer vigilt ?nd dei laorgeos mit einem selampt in der

pfarr ze Sks auf Toser rrawen alter in der abseiten itatbalb, md
dar vmb ban ich geben ain pfunt ehiger gült, der ain halb pfont

gt'ltes leil aiil Wernhavtz dez Sprungs haus in der Smitstrazt xe

En», daz man dient alle jar an saut Gurgen taeh, vnd daz ander

halb pfuut geltes leit auf dem haus, daz etteswenn ist gewesen/;-(/m-

lein» in dem obern Reintal mder dez Lonstorffer haua, daz man

raiht vnd dient baibs an sant Gorgen tacb vnd di Tbring sechtzich

Pfenning an sant Merteins tag. Di selben gult all sebol all iar in-

nemen, wer cbapplan ist rnser vrawen alter in der pfarr chiriehen

se E»9 in der abseiten stet balb vnd sol da Ton raiben Tad geben di

sebs scbilling, di man dient an sant Gorgen tech, dem teehent le

Ens sechtzieh pfenning vnd sein gesellen md andern seinen prie-

ttterii sechtzieh pfenning vnd in daz spital sechtzieh pfenuiti^, dann

di testen seciitzich pfenning, di man dient auf sant Merteins tag, soll

der chapplau im selb behalten für sein mue vnd soi auch jerichleich

dar vmb pei der vigili vnd pei dor scimezz sein. Ez sol auch der

erber rat ze Em vud di purger durcb irr sei bail willen da au seben,

dai di Torgesebriben gült selgraet vnd jarteeh niebt ab gen vnd dai

is alles voll&rt werde. Des sfi einem vrdrand gib leb PeriekiM

Schefold disen brief mit meinem anbangunden jnsigel, Tnd zA einer

peszern sieberbait vnd geseugnAzz mit dez erbem benren maister

Hainreichs chorherr ze Pazzowe vnd teehent ze Ens anhangnnden

jnsigel, der geben ist nach Christi gehurd dreutzehen hundert jar

vud iu dem fumf vnd fürnftzkisten jar an sant Erasmens tag.

Aus dem Original im Decanata-Archive zu Ena auf Pergament mit zwei

angeb&ngten Siegeln von gelbem Waebs.— Es itt noeb «in tweitea, gana glaich*

Uatsndss Ortgiaal von danselbsn Datum vorbaodsa.

CDVII.

USS. U. Jall. — Memhart Wyelli verkauft Wülfing, einem Borger tuMtUiA,
einen Zekent im Burgfeide tu Freietaät,

loh Reinhnrt Wifelli viui mein havsfrow Kutrei vnd all vnser

erben di wir haben oder noch geninnen, wir verieheii olTenbar mit

dem prief vnd tuiiu cbvnl allen den, di« den prief sebent lesent oder

. by Google
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leMD hwtni di ov lebent oder nocli chrinftig «int, das wir mit wol*

bedaehtem m?et vnd mit rat Tnd gTDst Tod guetem wfllen aller TDser

erben tod mvot reebt ynd redleieb ider zeyt do wier es wel getan

moebfen, dem erbern mann Wutfing piirger in der Vrehutat rnd

seiner havsfrovn Elspetcn vnd ir payder erben vt icliaulTt !i;iben

Yosern zehent, den wir gehabt haben /// dem Purchveld zder Vrcin-

$tat, mit allen den nvczen vnd rechten, vnd wir in gehabt haben von

vnserm genaedigcn herrea pyschof Gotfriden ze Pazznw vmb zwai

brudert phuiit phenning wienner mvnzz» der si Tns gancz vnd gar

gericht vnd gewert baben. Wir veriehen aueb rnd schulien des

selben rorbenanten lebents ir gewer sein Tor recbt vnd auch an

aller stat, wo in des not gescbiecbt, als landes recht ist Nemen si

aber daran dhainen schaden, den scbuHen wir in ablegen Tndwider-

eberen ganes rnd gar. swo wir in des abgiengen, was si desscbaden

naemen, den sebnllen si haben anf vns Tnd auf vnsem erben vnd

auf aller vnser hah di w ir haben, besuecht vnd vnbe.suecht, vnd

schulien si auch dez selben schaden von vns bcchomen, wi si nächst

mvgen mit vnserm guetieiclieni willen also, daz wir sev dar an mit

iiichtev schulien irren nuch engen. Wer aber daz, daz iemant mei-

ner oder meiner havsfruwn erben stellen oder seczen wulten nach

dem Torbenanten zehent mit recht oder mit ansprach, di selbengeben

dem TOfgenanten Wulßng oder sein erben swai bnidert pbunt phen-

nfng Tnd haben sich sn dem Torbenanten sehent. Das di Wandlung

Tnd der ebaolT als TOr besehriben stet Tnuerchert Tnd staet beleih,

damber gib ich Torgenanter Beinhart der WyeUi den offen prief

für mich Tnd Air all mein erben wolbesigelt Tnd beslaet mit meinem

anhangunden insigel, vnd zt einem zevg vnd auch durich pezzer

Sicherheit der vorbenrifiten Wandlung ist der prief vnd auch der

chauff beuestent vnd bestaett mit hei'u Chvnratx insigel dez St fierr-

bechen zden zeyten lantrichter in der Vreimtat vnd mit Udhneich»

insigel dez Lozperger vnd mit Chru/ten insigel von Uarach wo!-

besigelten vnd bestaet in an allen schaden für allen chvnftigen

chrieg. Der prief ist geben nach Christes gepurd drevzehenhTndert

jar> dar nach in dem fTmph Tnd fTmpfcskistem jar des montags Tor

sand Margreten tag.

Am den OrigiBil im Stadtarebivs sv FreisUdt auf Pergamanl. Die Siegd

Mise.

S7*
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CDVIH.

1355. 25 JqÜ. Rege&Slarg. — Kaiser Karl IV. bestätigt den Brüdern UHck
und Heinrich Grafen von Schauiiherg ulie ihre Hechle, Gnaden und Freiheilen,

die «ie ueither vou den deutschen h'iii<i> rn und Königen, 90*oie vom Reiche

erhaUen und ausgeübt haben.

Wir Karl non Gote» gnaden rdmUeher ckayur, zu aUen

€eiten merer de% reieks md ekunig ze Pehaim wir Teriehen rod

tfin ehiint ofTenleich mit dem brief tllen den. die in sehent oder

horent lesen, daz fär vnser chayserleich maiestat chumen sind die

edeln Vlreich vnd Hainreich geprueder vnd ijrafeii von Schawn-

berch vnser vnd des heiligen reiclis gelrewn vnd liahent vns die-

miiticlileicli gepeten, daz wir in ir lianlfeslen vnd briet, die si vber

jre recht gnaden vnd treyhait vud auch vber ander sadien Ton seli-

ger gedechtnuzz römischen chaysern vnd chunigen vnsern voruor-

dem Ynd auch von dem heiligen reich erworben vnd herpracht haben,

bestätigen beoestigen vnd confirmiren gerueehten von sunderleiehen

Tnsern chayserleicben genaden. Dez haben wir angesehen ir red-

leiehew Tnd vernfiftige pet rnd auch ir merkchleiche vnd getrewe

dienst md ere, di si vns vnd dem heiligen reich offt vnuerdrosaen-

leich getan vnd erpoten habent vnd st^tiehleich mit gantzen frewn

ertzaigt. auch wellen vnd niugi-ii furderleich in eiiutiftigen /.eilen,

mit wolbedachteni inuet mit rechter wizzeii vud mit chayserloiclrtr

machtvolcliiimeidiait l)estetigen beuesteii vnd confirmiren wir in

alle hantfesten briet' vnd schritt, damit si von rumischen chaysern

vnd chfinigen vnser voruodern begnadet vnd von iren eitern an si

chomen sind vber alle ire recht freybait gnaden vnd lohleiche gute

gewonbait, wie man die mit hesundem wortten benennen mag, in

allen iren mainungen puntten vnd artikeln, als st begriffen vnd

beschriben sind, als ob si von wortt zc wortt hie geschriben wem,

auch mit vrchfind dez briefs vcrsigelt mit vnserm chayserleicben

insigel. Der brief ist geben ze ittf^^nspt/rcA nach Chrisfes gepurd

drentzehen hundert iar, darnach in dem fümf vnd füinlt/igsten iar

an sand Jacobs tag. vnsers reichs dez römischen in dem zehenten

iar, dez pehaimischen in dem newuten vnd vnsers chaysertums in

dem ersten.

Ans dm Ortgiad im SeMoass m Bfardiag inf PergasMttt md gut «hal-

ten, du Siegal aber sehtint mit Gewalt abgwita«« ta scia.
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CDiX.

1355. 7. Aagast. — l Irich der h'ostaikäg stiftet auf einem Hause zu Nieder-

Jteinthai i Pfund ewigen Gelde$ tm dem FrauenaUor in der Pfarrkirche sji Eiu.

lehÜM^ der Choiienkm ich Dieniut sein hausmwe rnd mit

ms alle mser erben wir veriehen offenbar mit disem brief rnd ton

ebont allen den di in Sebent oder hSrent lesen, das wir von dem

haus vnd hof daz wir fiferhaitfft haben von Periehtold Schefold daz

{j^elegen ist in dem nidt'rn Jldniof zc nächst der alten Vollin haus

da viMi ntihen vnd gelwn sulleu wir uder Wfr ez nach vus iniie hat

alle jar jerichleich ain pliund pfennin^ ew igs geltz ze tzwain tegen

h;db«; an sant Gnrgen tag Tnd halb*; an sand Merteins tag, wer

chapplan ist dalz der pfarr auf vnser vrawen alter in der abseiten

stathalb. W er avt r daz getan, daz in der vorgenant gelt versezzen

wnrd vnd nicht geben wurd je idem vorgenant tag, so babent si

alles das recht erlangt vnd bebabt gegen dem vorgenanten baus vnd

bof das ander versezzens porebrecht recht hat bie ze Emu in der

stat da£ di herzogn in Österreich an gehört. Daz daz also stet vnd

viiverehert beleih dar vber so gib ich vorgenanter Vlreieh der

{7i0.s/<'«Ä7?« in disen offen brief versigfllen mit tiez erberii mannes

hern J'etrcin tit'i /lerisini/t r zdn- /.»-it slal l ichter hic zc/swÄanhan-

giindcn insigcl uol besldigl, vnil zu einer |M'Zzcrn gezcuijnuzz vnd

sicberhait mit dcz erbern mannes herru C/iunratz dt'z anhan-

gunden insigej wol bestetigt der diser sach da mit gezeug ist. Der

pricf ibi geben nach Christes geburd ilreutzehen hundert jar vnd in

dem fomf vnd fomftzkistem jar dez vreotags vor sand Lorentzen tag.

Original :iiif Porgtniipiil mit cineiii ziemlich wohl erhaltenen und einem

zerbrochenen Siegel im Pfurr-ArehiTe Em.

CDX.

1355. 27. ÄQgnst Wies. — Herzog Atörrc/ti n», (hsterrvivh m hlägt drm Wul-

fitiff dem Fri/rf/if/'T fl.'iO Gulden, die dirsrr auntatt di'ti llrrtogn für Rudolf

den Tannböcken beiahlle, auf seine Pfandschaft tu liernhurtsthal.

Wir Albreeht etc. ton kunt, dai wir vnserm gefrewn Rudolfen

dem Tanpeken* der in vnserm chrig geuangen was gen Luttcrn,

Digiiized by Google



422

schuldig waren fftr sein beschltzung teinen dinst vnd schaden sibent-

balb hundert gutden, der in vnser getrewer Wülfing der Feyrtager

für ms gericht vnd gewert hat, da von slahen wir diselben Vij (6«/«)

hunüerl giiliU^ii vf seinen salze z.e Pernhartztah den er von vns hat

also, daz er viid seine erlieti die dar vi" haben snin in aller weis, alz

si vor ander gelt »lar vi habent, Datum Wienne ieria V* post Bar-

tholomei L'"'' quinto. * -

Aas dem k. k. gtb. HaotarebiT. Papiereodei Bb. kwtL Nr. 23, pag. 3S.

CDXI.

1355. 10. September. Haid In Böhmen. — Jost von ihmenhrrif erklärt »ich in

»einem Streit mit Ebt-r/tarii wi« ii'aihtc Sciiicdupruch des Wilhelm cun

Lmdttein und äet Vineh von Capellen zu fügen

leh Jo$i von Rotenbereh Tergich und twn ehunt offenbar an

disem brief allen den, dy in sehent oder horent lesen, das ich mich

verpunden und Terhainen han omb alle dy stoss und aufflaufTe, dy

zwisschen mein und dem edlen manne hem Eberharten von WaUsite

vnd seinem pnrgrafen von Valkenstain dem l^her geschehen sint,

daz wir der paidenthalben gegangen sein liinder dy erbergen herren

hcrn Wilhalm ro// Lanczstnin und bern I hcivhen von Capelle und

waz dy nach unser baider fnrgab bey ir aid und bey irn trewen dar-

über sprechent zwisschen hic und vierczehen tag nach sand Mer-

(einstag der nu schirist chuint, daz sehull wir beidenthalben stet

haben, und scbol sich auch der spruch Tergen in der Torgenantea

seit, wenn dy obgenanten spmchherren wellent, an dem gemercbt

zwisschen der Haid und Rainpaek, Mit urchund des priffes, der

versigelt ist mit meinem anbangenden insigel und geben ist tder

Haid, do man zalt von Cristes gebnrt dreuciehen hundert iar, dar-

nach in dem ftinf und funfcxigisfen iar des phincztags nach unserr

vrawen tage, als sy gubarn ward.

Orig., Perg. 1 bingondes (und auch, wie es seheint, ehi anfgedracMet)

Siffrel. K. k. fich. Hansarchiv. - .4ht:p<!riickt im Notitenblatt» dar ktis. Akad.

der Wiuenscharieo 18tf4, pag. 310, ür, 78.
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CDXII.

USS. SL Saptaater. Wien. — Martin der Pyher gibt dem snhburguchem Bof*

meisier tu Ammrf Engelhaft einen QuittMef Ober 200 Pfund Wiener

Pfenning,

Ich Mttrtem der Pyber verdirb mit ilisem brief offenbar allen

den di in sehent uder horeiit lesen, das ich V(ni hern Engelharten

meins herren von Salczbury holinaister ze ArHntorff eiiphnngen han

zway hundert plunt pfenning wyenner miinzz, die er mir von meius

berreo wegen von Saltzburg geantwurtt hat ze beyrat gut zv meiner

Wirtinn Vrmle. Dar vber ze Trcbund gib ich im disen prief Terai-

gelt mit meinem anbangondem jnsigel. Der geben ist te Wyenn
Matbei apastoK, anno domini m«.ece*.lT***.

Aus dem k. k. geh. Uausarebiv. SaJsburger Kamaerbucb 11, pag. 27S^

Hr. 369.

cDxnr.

13M. 30. September. — Jnnng nirhter IM Milmbach vrrkmift dem Pfnrrerzu

St. Thomas eine Hofstatt bei der Kirche in St. Thomas.

leb Jan» ein den cieiten riebter le Mümpadi rnd icb EU
sein bansTran vnd all rnser erben vergehen vnd tfin ebnnd allen den

di den prief sehent oder horent lesen, d^z wier hern Chunraten dem

pbarrer datz sand Thoman vnd seinen naehehomen ze chauflTen

haben gegeben >iii[» sihen phunt pheiining der wier eeiitzleich

gewert sein, ein hot'stat. di zenachsi »and Thomam ckirichen gele-

gen ii»t, di vnser rechtes leben was von vnsera gnädigen herren oan

Ckappeln, di ancb dem rofgenanten berrn Chunraien di aygensebaft

auf der selben bofstat babent gegeben im Tnd allen seinen naeb-

cbomen. Wier scbuUen ancb der selben bofstat gewer sein naeb

landes reebt in Ösferrmch. Des sint geezevg ber Seyfnä csn den

rzeiten pbarrer se Mümpach vnd Hainreich der Jnczinger vnd

Hei/nfich der Chestel vnd ander erher leut genujj. Dar czu u^b

ich Jnii» der Richter den prief versigelt mit meinen insidel vjjd mit

Petreinx insidel, der czu den czeiten richter waz dacz Czell. Da-

tum anno domini M« trecentesimo U quinto jeronimi presbit^ri.

Aas dem Origiaale im Liuer Mnieom aaf Pergament mit zirei Siegeln,

wovon das orslero saai Tbtife leibrfckeH.
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CDXIV.

1SS5. 12. October. Kitterberg. — rin'rh und Eberhart die Capelier widmm
iO Pfenning auf dem LeüUhof tum Golteshmae AUetAmrg (Winäkag),

Ich Vlreich vnd ich Eberher (!) gebrueder von Capellen

vcriehen oflTenhitr — daz wier — durch Got sand Bartimes vnd

vnser sei hail willen dem goUliauss ze AUenburg gegebea haben

vnd lauterlich ledig lassen zehen pfennig verleheiites guet»» di wir

gehabt haben auf dem goet am L«ti//^o/*gelegen an der selben pbarr»

das wir noeh vnser nachkomen kein ansprach dagegen (haben)

danne also, das wir desselben guets am Leidlhof ewig erbvogt sein

sollen. Dar über se ainem waren vrkund geben wir — dem vor-

genannten gotsbauss ze AUenburg den offen brief rersigelten mit

vnsern baider anhangunden insigeln. Gegeben tt MUierberck —
dreuzehen hunih;rt jar duriihch ia dem l'uiit vnd t'unfzigisteu jar an

saud Koimans abent.

PfarMIrbtr.m AHseberg (nee.m> fai Privtthtaieik

CDXV.

355, 27. October- Ens. — Die Brüder von Wallaee verpflichten airh ihrem

Veiter Reinprccht von Wullsec gegenüber die letitwilligen Anordmngen ihre»

geligen Vater» in Ja/iresfrist auszuführen,

leb Fndreieh, ich Wo^ffong, ieb Emnriek prüdervon Wäl$e

von Btu tun ebunt eff'enbar mit disem brief, das wir nach rat onser

peilten Trennt, de wir es wol tuen mochten» mit unsem triwen Ter-

p linden und geloht haben hincz nnserm Üben vettern hern Reim-

prehten von Wnhe von Ens und geloben im auch mit disem brief,

daz \\ \v ;ill»'7, daz geschaÄfl, so unser lieber vator her Fridrich von

WaUe von Ens »adlige geschaft hat, genczlich und gar volfuern

inner jarsfrist. Tuen wir des nicht, swenn uns dann der vorgnant

unser vetter manet oder awem er daz enphilcht und schafTet an sei-

ner statt ob er selber in der seit abgienge des Got nicht gebe» dem

sullen wir inantwnrten unser vesate Öri m dem Travmee gelegen

mit alle den, und danue gebort, und schol unser vetter oder swen

er darsue schalt au sein stat, die egenauten vesste se iht ab laug

üiyiiizcQ Oy Google



inne haben, unczen wir allez daz gancz und gar volfuern und tuen,

als unser lieber vater saelige geschaft hat und als die brief sagen,

die er darüber geben hat. Und des ze urchund geben wir disen

olfeDD bricf mit uosern aDhaogondeo insigeln bestätigt und mitunsrer

Ueben sWMger hern Niclas van Ckeyow vnd hera Chünrat von

MnfSMm und mit der erbem ritter bern Walihert nnd bern Hangen

mt SmimienM aobangunden insigeln bestätigt. Geben ae an

Mnd Symons und Judas abent anno domini M«. CCC"^** )• quinto.

Ov]<r., Per?. Sieben Siosol. (I.. 3„ 4.. 5., 6., 7. fehlen). 2. Von weissem

Waehsp, zerhrochen. K. k. trefi. Haiisarrhiv. — Abffodrurkt im ^^oUzeDblt(t

der kais. Akad. der Wissenscbaflen 1854, pag. 319, Nr. 79.

CDXVI.

1355. 18. HOTember Wien. — JJenog Athrevhl n>n Oi'sicrrfich befiehlt. dafS

von nlleii im Hntyfrieden der Stadt Stej/r Iteyem/fii Gütern die Srhatzftteuer

beia/iU werden »oll, wie früher, und duns Miemand ungewöhnUche Weine dort

awiHchänke.

Wir Mrechi von Gots gnaden bertaog se 0»t§rrekh se

St0ffr Tod se Eemden embieten nnaerm getrewu dem riebter dem

rat und den purgem ze Steyr unser gnad und als gut. Wir wdln

ernstlicii, waz gutes in ewern purchfrid gelegen ist, daz vor mit ew

an der scbalzstewr geliten bat, daz daz noch mit ew leid und <iaz

ew nyemandn daran irre. Auch empfelhe wir cw, daz ir in dem

purchfrid dasselbes niemand! lazzet rayval noch ander ungewonleicb

wein schenken, wo ir darüber rayval oder ander ungewonlieh vein

da begreifft, des sult ir ew Ton iinsern wegen underwinden untz an

uns. Geben ze Wienn an mitieh vor sand Elspeten tag. naeh Christi

gepurde im dreutzehnbondert fanfrundfunffkigisten jar.

Aus dem Original im SUdtarchitre xu Steyr auf Fergaatent mit einem

«ogehän^D Siegel.

CDXVIf.

1355. 29. Noyember. — Janns der Ifaekel zu Rutttng in der Pfarre. nUrnrhing

verkaufi an da» Klotier Gwaten die Hnbe auf dem Berg in der Pfarre

Aichach*

Ich Jans der Bmkhel gesessen dats RM%mg in Hininger

Pfarre vnd ieb ISepet sein baasfraw^e (Ueter Raum) dez Aigener



<

m
toehter* dem Got geoade» Tod mit tos tll« mtr erkM» di wir

mit emMider haben oder die ich pei neioo vederen wtrttea

gehabt han, vnd alle die le recht nach der hi&b ffdem Ar^erheat,

Tcrgehen vad tiia chunt allea den, die den hrief seheot oder horeat

lesen, das wir mit wolverdahtem m2t ynd mit gt&tlichem willen nach

rat Ynserr pesten friunt ze chaüiTen haben gegeben dem erbern

herren aht Erharirn zr (»a'rsti'n vml dem gotzhatis ze Garsten

vnser aigenev hueh genant Auf dem Perg gelegen in Aschncher

pfarre mit allev dev, vnd darzu gehurt ze dorlTf ze velde ze hoitze

ae waide oder swi ez genant ist besncht oder vnbe.sucht aus vnserm

auti ?nd gewer in dez otxTcnanten ahtz vnd golzbausse o&tz vod

gewer mh sehs Tod swaiotsich pfunt pfening wienner m&nsse, der

si vns gar Tnd gentzlich verriebt ?od gewert habent mit beraiten

pfening, wir sullen auch dez chauffes ir gewer sein fftr alle ehriag Ynd

ansprach nach des lants recht. Tet wir dez nicht md nmm dez das

obgenant gotzhails dhain schaden» den sei ez haben auf aller ynserr

bab wo wir di haben, md dez zt atner guten geziuehnüssey wann

wir selb aigener insigel nicht haben, i;eh wir tur vns vnd alle erben

gegenwurtig vnd ehunftig den briet" versigeltcu nnt dez erbern herren

anhantjundein insigel hern (iunäachers von Hör vnd mit Götfritz

dez Sinizejtpergcr insigel. Dax ist geschehen, do man zait von Christi

gebArtte dreuzehenhundert iar vnd in dem fünf vnd fünfcaichistem

iar an aant Andres abeut

Oritr.. Pfrg. im «"Itemaiigen Garstuer Archire mit xwei hlngenUe n Sie-

geln vuQ gelbem Wactis.

CDWIII.

1^5. 10. December. - Hermann der Pfarrer zu Lengenfeld bekennet^ da— da$

von ihm mtgeforktene grundkerrttcke Recht Uber d4w Bttti9 tu Krem», gtkö"

reuä dem Kremter-Bürger Junten, läeUurl* St^n, dem Bofmeiater dea Bumm'

garte^bergerhofee dueelket tuauhe.

Ich Herman zu den Zeiten phfarrer ze Lmgrufteld vergieh vnd

t&n chnnt offenlelch mit dem prief allen den, die jn seehent oder

borent lesen, das ich vnd all mein nachchomen haben aindlef phen-

niag fsitt wienner munzz auf einem hafts, das do gelegen ist hinder

Fttmlbgmienperger hofte Ckrm» vnd ist dei ei%eni mans «Aumas
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Liehhnrtsi sun jmrgcr ze Chremn. dem Got genad, die man mier

gedient hat alle jar an sand Mychelstag, ez sind auch mer aindlef

phenning gewesen ;inf demselben hans, die man anch alle iar gedient

hat an dem vorgenanten «and Mycheistag dem hofmaister in dem

Yorgenanten Pavmbgnrlenperger hof ze Chrems, do ich vnd der

selb hofmaister stossigch vmh gewesen sein« das igleieher des ror-

genanten hafiss rechter grnntherr wolt sein, vnd haben den Torge*

nanten Jmuen seins frvmbs geierret, das er weder Terseesen no«3i

Terehafiffen macht vnd auch swaier gruntherren nicht haben weit.

Nu hat der selb Jans mich dez dermant Tnd beweist mit erbern

lewten die er gemut vnd geladen hat mit seim aygenhafften gut in

sein eegenantz haiis, daz mich die selben dez beweist habent mit

einer i:anczen warhait vnd auch seih vuuden ha«i in den alten rey-

gistera meine getshaus (iäez LßngMuelä, daz mein vorgenant aindlef

phenning nuer ein selgeraet sein vnd anders nicht, vnd schoi furhas

ein igleieher h^fimitter in Pavmbffurienperger hof des eegenanten

hais reehter gmntherr sein, stifiter vnd storrk*, all Wandlung mit

seiner haut geschehen versecsen vnd verohaAffen. Ea hat aaeh der

erbierdig gejstieieh herr abjpt CkriafoH ze Pmmbgartenperg vnd

der gancE eonnentt selbs dem eegenannten Jansen die besehaiden

getan vnd habent im ierr eegenanten aindlef phenning vier luzzen

darvmb, daz er in den grnnt von mier hat anzgerieht vnd pracht an

all ier mue, vnd schol l'urbaz nicht mer dienn noch geben eim iglei-

cben hotmaister ze grunthrecht den syben phenning an sand Mycheis-

tag. So hab ich iro die besehaiden getan, das er mier md allen mein

nachcbomen die eegenanten aindlef phenning selgerttt selwl f&rbas

reichen vnd geben an sand Blertentag durch ehnnftigs geraaehs wil-

len, im vnd allen sein nachhabunden den oCenn prief su einem warn

IrehAnd vnd gecseug der saeh versigelten ich oben genanter Bbr-

mati phfarrcr daez Leiigetnield mit meim anhangundem jnsigel.

Darzii sind geczeugen mit sampt iren anhangunden jnsigeln in an

schaden der erber herr Lnrencz zu den Zeiten phfarrer le Lewbs»

her Vireick der GfwUer von Lengenueld, von dez voruordern die

ofTtgenaoten aindlef phenning selgeraet meinem vorgenanten gots*

haib geschafft vnd gegeben sind, vnd her Bainrekh der Ckrowt»

Hrm su den selten hercsog AlbreMz slussler sc Ckreme, Der prief

Mt geben nach Christes gepdrd drevtsecben hundert jar vnd dar-
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naeh in dem faDf Tod fvnfeigkisten jar, dei nMgstea phincgtmt

ach aand Nyelos tag.

Aus dem Original itn k. k. f;eh. HausarchiTe auf Pergameot mit drei Sie-

gela, «inef fehlt und awei siod Mrbrocheo.

«

CDXIX.

1355. 12. December. Wiei. —<iraf LeutoU txm Schaunb> rg, Dnmpropsf tu Frfi-

sing, vermacht und (jiht aeinrn Veüeni Virich und Heinrich Urüdcrn Grafen

von Schaunhrrg die zwei Vcyfen h'nmmer und Wasen im Atlrrgnu und das

Gericht zu Schwans, die ihnen nach seinem Tode zufnUen sollen.

Wir graff LeuM SekawAereh tombrobst le Freysing

beebeanan offeuleidian mit disem prief alten den, di in hörnt, leaant

ader Sebent, dai wir mit verdachtem mflt vnd mit gutem willen

Tnsrer prUder viid pesteii fresvnt zden Zeiten, tia wir ez wol getuu

mochten, liurieh recht lieh trew vnd l'rew ntseliaft vnd durich vnser

sei hail vnd s'<i>ldeii willen recht vnd redleich geschalt gemacht vnd

geben hau vnsern liehen veh'rii Mvcichen rnd Hnitireichtnt pnidern

graten xe Schawnberch vnser zwo vest Chamer vnd Wasen ja dem

Afergw vnd daz gericht /.e Sica7is vnd wai au dem allen gehöret»

das wir danfi geehaufl Tnd Terphent haben, mit allen den eraa

raehlen nneaen ireyhaiten vnd vogtey die dar afl gehörnt, beaneeht

vnd vabeaneeht* wi ao dai benant ist oder wo daz gelegen ist also

mit der besebaidenhaity das si das indert verehommem versecsan

noeh rerehaotFea sullen bis an irea tad, ei aey dann, daa si erben

<;> Winnen, die si haben pey iren genofxinn, den sol et naeh tren tod

an geuallen. Vnd welher vnder in ah^et. so sol ez auf den andern

erben vnd also ymmer alt iiiium iiiil den aiuUrn. Whm" aber daz si

paid an erben ah giengen da tiot vor sey, so sol ez wider genallen

auf vnser prüder vnd auf ier erben, uh si di gewinnent pey den, di

ier genoazinn sind, ze gleicher weise, alz oben geschriben ist also,

das es awiehleieh pey der herschafl vnd den nomen beleih. Wir

sehallbn auch, daa si den ehirohensaoz aa SeherfisHg galaich mit

vnsem pnidern leiehan sollen, dann des Sekmiorfw ekappeü da-

aelb 8ulk»n si mit vnsem prfldem laichen in aller der massa, ala di

ehmppell %e ScMwitberek vnd »der Stmf vnd aal aueh daa erben

ze gleicher weise, alz oben geschriben ist Wiar wallen aueh allen

daz, daz wier vnsem vetern vermacht geschaft vnd geben haben.
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daz wier daz inne huhen wellen mit allen nuczen rnd gewaltig sein

biz an vnsern tod, hin nach sol ez geuallen vnserm voigenantem

vt'tci ii alz wier geschalt vnd verschrihen haben an demprief, den wier

in darvher geben haben. Vnd daz in daz allez stal vnd vnczeprochen

beleih, dar vber geben wier in disen prief mit vnserm vnd mit vnser

prüder jnsigel versigelt, der geben ist ze Wtenn, do man zall nach

Christi gepürd dreatsehen himdert jar dar naeh jo dm fumf vnd

fumfoiigisteii jar des samatags nach saad Nyclas tag.

Aus dorn Orlfrinal im Schlosse» zu Eferding auf Per|,"ametit. Das t rste

Siepol in rofhciii. die boiden andern in schwarzgrünem Wachs. Das zweite Sie-

gel iat da« WeroharU von Scbaunberg. der Name auf dein dritten ist untesbar

CDXX.

t3$8. 13.Dacemb«r. — ffeimieh der btunger tenetu uonG9ierw der Pforte

St. Themae an den ffarrer da§M»L

Ich Heinrich der Inczinger vnd mein hausvrau EUpei Tud all

Ynser erben vergeben vod tün chaod allen» di den prief aebeat oder

horent lesen, daz wier hern C&fmra/e« dem pharrer data $and Tho-

mw rersetat haben taway gut in 9and TkanuiM pharr« das ayn

haiast dats Hinterperig, daz ander in dem tdl, vmb tsaintzig (sie)

phunt phenning, der wier gentsleich gavert «ein, mit allem dem

recht, als wier ez haben inn gehabt, versucht vnd vnucrsücht. wier

sehulin auch der guter sein gewer sein nach iaudez recht. Dez gib ich

vorgeiiantei /ya/V^/ ü'/< der Inczinger disen prief versigelt mit meinem

insigel vnd mit Jansen tzu den tzeiten ricitter ze Mwispach jnsigel.

Dez sind getzeug her Nycia zcu den tzeiten gesell datz sand ThO"

man vnd Jans der Ckramer vnd ander erber ieut genug. Datum

anno domini MS ccc«. L^. Lucio virgiois.

Orig., Porg. im Linzer >Iuseum mit zwei liän^'cnden Siegeln von gelbem

Wachs. 1. Im einfaelien Seliilde eine kriechende Krüle. 2. In jedem der drei

Ecken des Schildes ein Pleil, mit den i^pitien einander augekehrt.
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CDXXI.

1355. 20. D6Ceinb8r — Stephan der Lierhtentcinkler vt'rkauft sfinrm Oheim

Loretuen dem Ueuiit^er eme Wiese, genannt die Liechiwiene, um ö tjund aiter

Wifntier Pfenning,

leb Siephau der LieektenwmMer ynA aH mein erben wir Ter-

geben offenleich «n dem prief Yod tuen ebontt allen den, dew in

Sebent oder berent lesen, das wier eze ebauffen baben geben rnserm

liehen ocliaiin Larcntzen dem Vlziuger viid seiner hawzlVawn viid

allen iren erben vnser wis genant daz Liechiwiftcl vmb fumf phuntt

allter wienner phenning, der wir gantz vnd gar gericht vnd gubert

seinn, vod war, daz iem cham vnd pezzar reclitt haben weit vnd sew

dar Tinb anspräche, so geben wier in sechs phunt tze eim rechten

satu dar auf Tnd sehullen vier dann cbaufs Tnd satzz ier reobt

guber sein an aller der stat, ynd in des not geacbiecht nach lants

recbtt ob der Em- wir aber, das wier in dew gberschaft indert ver-

tBQgen, Ton weleberlay saebe das wir» was sew des schaden

nsemen, den ier ains gesprochen moebt pey seinn trewn an ayde, den

sehullen wier in abtuen gantz vnd gar vnd sehullen sew daz haben

flacz vnsern trewn vnd auf allen vnser hab, (wo) wier dew haben

versuccht vnd vnuersuechtt. vnd daz in dow red vnd gulub allew

st&t vnd vnu erehert weleib, geben wier in den prief versigellt roitmeim

anhangundem insigell vnd mit meins Heben freuntt anhangundem

insigoll hem JH§ireieh» dez Sehiuer iem an schaden. Der prief ist

geben nach Christi gepord Tber drewtseben hundert iar Tnd im

fomf vnd funfcskisten iar an sant Thomans abent.

Aus dorn Ori^rlnNl Im Sehloue SU Eferding auf Pergament, die Siegel

in ungeArbtem Wachs.

GDXXn.

1956. 16. Jlaaer. Wisa. — ffertog Albrecht ton Oesterreich verordnet, dU9

mUe»r «MM M d0r &adt En§ ge9ehuht, umck tUuulbwt geriehiet werde,

Wier Albrecht von Gote» gnadem hertzog %e Oeierreich ts

Slegr wnd Kemden enbieten fusera getrewen n. dem richter

dem rat Tnd den purgem se En» ?nser gnad Tod alles gAt. Wir
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lazzen ev winen, d»x wier wellen» swas in |er etat se Bhb gesehieehf,

weliclierlay daz ist, daz daz in der stet ze Ens gericht werde. Swe-

lich gast ouch einem andern gaste gelten sol, der mag in darumh in

der slat ze Ens wol verpielen vnd aufgehaben auf ein recht. Geben

M Wienn an samztag vor sand Agnesen tag • . L scxto.

e. 1. eamero«

Aus dem Original im Studtarchive su Eds auf Papier mit einem auf*

gedrackten ObllteMiegel.

CDXXUI.

1356. 25. Jänner. Wien. — Herzog Albrecht tu Oesterreich schenkt dem k'lo-

9ter Baumgartenberg das Eigenthum des Grundes^ auf tcetchem sich die Wa«-

serleiiung und der Bruimeu dee Klosters befand.

Wir Albreeht von Got$ gnadn hmistog tu Ösierreiek »u

Steyr vnnd %H Kerfmden thuen diundt rnib die prnnnstat Tnd den

prunn, der in der geistlichen lewt von Pawngartennperg clostep

rynnet vnd auch zweri tleckli darüber derseib prunn gelailt ist, die

vnnser getrewcn die FleischeHucn von vns zu leben geliabt babent

Tud die sy vnns babent autgeben, das wir die aigennschaft desselben

prunnes derselben prunnstadt vnd der zwaier fleckh durch Got vnd

durch vnnser vnd vnserer vodern sei bail willen geben haben vnd

geben meb mit disem brief dem abbt vnd dem conuent le Pawngar'

tenperg f&rbas in aigenns gewer jnne se haben vnd se niessen vnnd

allen iren frumen damit su eebaflTen als mit annderm aigen guet, das

so jrem closter gehört. Mit vrehundt ditzs briefs. Geben su Wienm

an sannd Pauls tag als er bekert ward, nach Cristes geburd drew-

tzebenu hundert iar, darnach in dem sechs vnd l'unfitzigisten iar.

Ans einen Copialbueb des Klosters Btongartenberg ven Jahre Mit.

CDXXIV.

1356. 25. Jänner. ~ Ifartmnl und Jleiun'r/i die Fletschassen von dem Stein

verkaufen d'-in Kloster Raumgartruberg zwei Fleckfu (t rundes, über welche

die Wasserleitung geht, mit Willen Herzog Albrechts als Lehensherren.

Ich Bmimuef vndjeh Uehrieh haid hrueder die Fhischessen

90n dem Statu vnd mit vns all vnnser erben, wie die genannt sind»
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variebcn oflfenwar vnd t4a kvudt, das irir den erbern geistlichen

lierren vnd dem gotaliiws in PaMmgwrUmi^g le kraffea hnbeo

geben twen fleekb, das jr pninnwasser vber rinnet Tnd die fnnser

leben gewesen amd toa dem boebgeborenn f&raten herttogAlbreck-

ten in (hierreM, mit des gunst vnd wiDen es gescbeben ist md
der in die aigennscbaft geben bat Dieselbn flecbb baben wir jn

geben vmb ein genant/> guet, des wir ganntz vnd gar gwert sein le

rechten tegn an alln schaJoii aUu, das si dieselbenn fleckh ewiolieli

haben vnd nutzn sullen vnd allenn iren frumen damit schaffen als mit

andern iren aigenii, vmi sol sy ewiclich hinfur nyemant daran jrren.

Wir sein auch vnd mit vns aii vunser erben der vor genannten

fleckh vnd der grundt jr gwernachlanndsrechtia Österreich. Gieng

jn aber daran ichl ab vnd sy des schaden nement mit recht, den-

selben sebaden sullen sy baben ynd seilen des bekomen von aller der

beb, die wur baben in dem land in ötterrekh, Tnd sullen wir Tnd

vnnser eAen vnd all rnnser naebkomen seT daran ayndert jrren.

Mit Trkundt des brieffs, den wir versigett baben mit vnnsem anban-

gunden jnnsigülu, md in einem sewg mit kem Weizets von Erwmg
anhangunden jnnsigel jin an schadn. Gehn nach Crists hurd drew«

tzehen hundert iar, dar nach in dem sechs und iuutVtzigisten jar an

sanud Paulstag als er bekert ward*

Aus ^MOi Copialbeeh das Kloatart RanmgartenlMrg Tom Jakre IKII.

CDXXV.

ISM. S. Febntr. — Dietmar von dem Stein gibt die Nohlr (hinrlhst dnn KlO'

$tar Oartten auf und wttt «au* Pfände 40 Pfund mit 40 Birgen.

Ich Ditmnr von dem Stayn vnd mein hansvrow vro Margret

vnd all vnser erben, wi di genant sein, tun ehunt allen den di den

brief scheut oder lesen horent, daz wier mit wolbedachtem müt vnd

mit Teraintem rat ruserr pesteu vreunt izv der zeit du wier iz wol

getAn mocbten, meinem genedigen herren abt Erharten vnd dem

gotibaws data Gmr9i0» aufgeben baben di miil üatz dem Sia^fHf da

wir Amal aufgeseaten sein, mit wem er di stift oder wer darauf

cbibnt, nimmermer ebain anspraeb sebullen baben mit reebt neeb an

recbt nocb gewinnen, vnd baben im darf&r gesattt Yieitsk pbunt

pheniug wienner munzz, ob das w6r, das wier dai vberfueren mit
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dbainerlay sach, daz zwen pider man gesagen mugen pey iern trewn,

so habest sich tli vierzk pliunt phening vervallen. Vini für diselben

pheniiig sezz ich vorgenaiiter Diimar von dem Stayn mein haws-

Trow Margret vnd all vnser erben di porigen: Seidlein mein brue-

der, Gotfrid den Syntzenperger, Stephan den Ponhalm, Petrein

den Gngmei*€n, Virich den Rosalen, Heinrich Lu§ in »tal, Ortolf

Z0kewtn$r wm TStnUimgy J&rig den Weber, Ckunrat ab dem Perg,

LteupoU Ifagel, Ntüa Hafker, Heinrich Fareter ton Pergam^WnU
ßnek Faßtry Heinrieh der Cherepergerinn Mulner, Ymbrineh

ShtppeU Chunrai MtUner, Älbreehi Gärtner, (^unrat Wa^ehen-

teL VIritk Rögerl^ Jane Alert Chunrai Trugerl, Vlrieh im Ayeeh,

Ewerhart am Art, Virich Hesiber, Ott von dein Stayn, Ortel den

List, Virich im Pawngnrten, Ymbrick im Haitz, Heinrich sein

smiy Seydel Pifirho//', Virich Pischolf, Heinrich im Sfochkech, Ott

den Henche, Ott Hesiber, AIhrecht Zimmermnn. Heinrich auf dem

Weiuperg, Leupolt Sagmultier, Gundel Chranicr von Syernich,

Heinrich Aler, Virich sein tntn, vnd ieder man ist selb geschol f&r

sein pbunt pheniog. Vnd tzv einer guten st^tichait md peueni

aieheriiMt Terpintt wier fns all atöt se behalten als, dai vor geschri«

bea 8t6t, Toder Gdtfrid de$ Syntzenperger aobangandem insigel

vnd Stephan de$ Ponhahn anhangundem iDStgel. Das tat geacheben,

do man aalt nach Chriati gepvrd taosent iar dreobundert iar dar-

nacb in dem aeeba md fonftkiatem iar an T&ser ?rown tag tiy der

liechtmess.

Oritr., ppri^. in) eh«iiuüi(ea ArduT« von Gantea ait swei biagasdea Sie-

g«lo von gelbem Waelia.

CDXXVI.

1366. 2. febroar. — Anna, Friedrichs Witfwr dr^ H'd/cr von Sichtetlberg,

veraeUl dem Ktotter zk BaumyOrtenberg einige Güter.

feh Alma herm Fridriehe ieiüb det Redler van Siehienberg

vergich offenwar an dem brief vnd tun ehiind allen den, die in anse-

hent lesent oder horent lesen, das ich meines vetterlichen erhs, das

mif'h ist angeuallen zu rechter l'iirzicht getaill von allen meinen

geschwistreiden vnd das mein freis aigeii gewesen ist, mit aller mei-

ner erben guetlichem willen vnd nach meiner bessten trewndt rat

Tersatxt han dem gotsbaws le Päwngartenperg die giieter, die hie

UHnu^Mbwb d«a ab der Cnaa. Vir. Bd. 88
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benannt sind, dati Topi twaj lehn, an Wmipon ain lehn» an tUr

Pruck ain hofstat, ein mul, die haist die geschriben mul, datz Fuert

zway gueX, auf ainem sitret Janns auf dem andern sitzet Fridreick

der Ldrnhawser, an der Pruckh ein liofTstat, do Chunrat aufsitzt,

die gueter alle han ich versatzt dem gotshaws zu Pattngartennperg

f&r swaiutsig phund vnd hundert phund wienner phenning, der ich

ganntz md gar gewert bin zu rechten t&gen an allen aehaden. Et

ist auch deeselben satis j^rlich leanng an aand Lerenntsntag. leh

bin auch rnd mit mir mm iwager her Urg wm Gdzeitorf deaael-

ben aatss gwer für all ansprach alls satzee recht vnd lannda recht

iat jn Österreich, vnd was dem gotshaws daran abgieng mit recht,

das sol der abbt vnd di samnun^ daselbs haben auf aller der hab,

die wir haben oder geM'innen in dem lannd zu Österreichy wir sein

lebentig oder toil. D^iiiimb das die red furbas stät vnd vnuerchert

beleih, hab ich vor genante fraw Anna den brief besigelt mit mecRS

stoager kern Jörgen von Gotzestorf anhangunden jnnsigel, wann

ich seihen aigens jnnsigel nicht enhan. Daraue han ich gebeten die

edlen kerren von CeppeUen, herm Vireichen vnd hem Eberharien

lu zeug mit jren jnnsigeln. Vnd sind auch geiewg die erberm rUier

her Vlrieh von Säehundorf Magen» eun, mmd herr Bemkart der

druchsäss von Reicheritorf vnd her Chunrat von Frewntzhautenn

mit jrenn anhanngunden jnnsigeln. Der brief ist geben nach Christi

geburd drewtzeben hundert jar, darnach in dem sechs und fuoflfugi-

sten jar an vnnser frawentag zu der Uechtmess.

Aus daen Cspialiraeh des Eisstsrs Biumgartenberg vsai JiArs ISIl.

CDXXVU.

ISM. Ii. F^ltltr. Win. — Ber9§g Alken ff, vm OeeUrrekh keatKÜft mei

MM^Hft die kerkimmlieke ImtdeegeriektUeke Knemftiem der Ifiuertkmtem det

Oettethemee tm fremeeUbuter,

Wir Alfjer von Gots gnaden hertzog ze Osteireich ze Steyr

und ze Kernden enbieten unsern getreuen allen Stetten und merch-

ten den der bief gesaigt wIrt, unser gnad und allez gfit. Wir gebie-

ten ew und wellen gar emstlich, daz ir des abts leut von Chrems-

mumter nicht phrenget noch anihabet umb dhain Wandlung, die data

ew nicht beschechen ist und sew auch niemand ander data ew auf-
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• haben oder verpieten lazzet, ez werd denn ee ein recht hinz in vor

dem abt oder vor seinem amptmann gesucht und daz in dasselb

recht verzogen war so mag man seu vol phrengen und aufhaben ia

Stetten uod io merebten und sust nicht. Geben le WUtm an sind

Seolagticen tag» anno domini ALCCCL seito.

Uriiundeobuch voo Kremtmünster Nr. 233.

CDXXViU.

UN. U, r^bnar. Irabarg am laa. ~ SMkmrt mm Wat§et ^ik dmn KiMittr

Etitkertk»$ dU Lekauehaft auf einem Gute s» OkvmgnA m idmde unter

der Kne,

leb Eberkart vom WalUe haubman ob der En» becheane mit

disem vmb das leben au Oberngruebt daz ron mir leben ist Tnd da

Jum anf gesezzen »t rnd gelegen ist in Geldnüwfer pharr, das

ich diaelben lebenaebaft Treyleicben geben han dem gotzbans se

Meiehersperg vnd den erbierdigen herren . . dem probst . • vnd dem

conuent daselbs durich Got vnd durich iers gepets willen, Vnd dar

vber ze vrchund gib ich in disen ofTenn briel" besigelteii mit meinem

insigel. Geben ze Newnburch bei dem Yn, do man zait dreuczehen

hundert iar, darnach in dem sechs vnd funfczigisten iar des samcz-

tags nach Torethe tag.

Orig., Perg. mit Hingesiegel im Stiftsarehir ReicJiersberg.

CDXXIX.

IM. n. febnar. Michael der Maurer vereelfi dem OoHeekauee Gulbteu'

kireken da» Taeeädgut ia dieeer Pfarre um 42 Pfand Pfeaniaf,

leb Mffchel der Maurer vnd ich Chunigunt sein hausfrawe rnd

kh Baffdmtreieh icr san jeh Nffelm vnd Vlreiek vnd ich Margrdi

Tnd tair&ff ier aydem Ynd ier toehler wier alle miteinander mit-

sampt Tnsern erben veriehen offenieicb vnd tuen ehant an dem

inrief allen den, die in sebent horent oder lesent^ die nn sint oder

hernach chumftig werent, daz wier mit wolverdaohtem miiet vnd

gunst vnd rat aller vnser erben vnd auch jx sten l'ieiiiit recht vnd

redleb versatzt haben daz guet daz da genant ist Tnuod gelegen

28 'C
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in der pharr ze sand Gallennevnchirichen in der Riedmarick mit

allen den nutzen eren vnd rechten vnd dazue gehorent ze holtz vod

le ?eld yersuecllt vnd Toaersuecht, vmb zwai vnd viertxig pfunt

Pfenning wienner munuei der wier gants vnd gar gericbt Tnd

gewert sein, dem erbem herren hern Stephan xe den tseiten teehent

Tnd phnrrer ae sand GaUennefMekir^enr seinem gotshaus Tnd allen

seinen naehchommen pfarrem daselbs ans vnser nutz vnd gewer in

sein rnd seines gotshans nutz Tnd gewer. wier sein aoeb dezsellien

satz dez vorgen.nntea hern Stephans seins gotshaus vnd seiner

naehchommen gewer fuer allen chrieg vnd ansprach, als lantz recht

ist an aller der stat, do sein hin duerft ist. waer aber daz, daz in

daran icht abgieng oder dhain chrieg aufstuend, den schulten wier

in abtuen an allen ieren schaden vnd schullen auch daz auf vns

haben ?nd auf aller vnser bab wo wier der haben. Ez ist aaeh daz

guet ae Greken enhMm dez Haeelipatke in GreymertteHer pfmTf

daz fumf Schilling gelte ist, Terchauft Tmb daz gelt, daz gelihen ist

anf daz guet ze der Tlissdif. Die handlung dez satz ist auch gesebe-

hen mit gunst vnd willen dez erhern ritter hern Hamen dez Oder ze

den Zeiten pürkgrauen ze Riedekk vnd der |)esten pharrlsut vnd

purger derselben pharr rat vnd Weisung. Wier verpinten vns auch

miteinander mit vnsern trewen an ayds stat aüez daz staet ze behal-

ten daz vor verschriben stet, ze ainer pezzern sicherhait daz in die

red stet vnd vntzebrocben beleih vnd wier aigner jnsigel nicht enha-

ben, 80 geb wier in disen prief versigelten mit dez erhern ritter

bem Haneen de» Oder %e den xeUen pürgrafze BiedM aahaa-

gundem jnsigel vnd mit WtUeknenB de» Ceüaer wd Mariekkwri»

de» Perkchhaimer anhangundem jnsigel, die diser sacbe zeug sint

mit ieren anhnngunden jnsigeln. Ez sint auch der sach vnd der

handlung zeug die erhern laeut Friedreich der Puecher, Jans der

Homert Seydel der Chrcentzer, Chuenrat der Gunnderi, Hain-

reich der FUUchhakeher, Vireich der Hafker vnd ander erberig

pharrlseut genueg. Der prief ist geben, do man zait von Christ gepdrd

dreuzehen hunndert Jar darnach in dem sechs vnd famftsigtstea

jar an dem sampstag ror sand Mathiastag ze vasehang«

Onn; Perg. mit drei HfagMi^gela von gelbon Waeht im ScbloMareliivs

itt Riedeck.
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com.
ISM. 8L Ftbnir. — r^rieirkk Ar »ot tHfiet eme» «w^mMrAif Mir

Ich Fridreich der Röt vergich offenieich an dem brief und

tdn ehaot allen den die in sehent hörnt oder lesent, daz ich den

zehent auf meinem ansidel mein herfn von Ckrenumüntier mit mei-

nem and aller meiner erben gutleichen willen und wort geben han

also besehnidenleieh nach meinem tod, dax in mein haosYrofi den-

noch haben sehol za Im tagen und «ehol si iflMrIeieh daron geben

meinen vorgenauteti liet ren in ir ohlay zelien metzen chorns und

Zehen metzen habeni jj^estrichner mazze ze einem 8e)gr«t mir und

mein vorvodern und al!<Mi meinen nachchomen. Wenn aber mein

hauflvroü nicht mer ist, so ist der vorgenant zehent ganz und gar

meinnherreniedich inir ohlay aU oben geschriben stet. Und schulten

auch mein obgenant herren unsem jartag begen alle jar jsrchleich

mit figili und mit selmease des neehsten phinxtages nach sunnwen»

ten acht tag Tor oder in acht tagen hinnach, und an welhem tage si

den jartag begen wellent das schallen seu den erben chunt t5n die

auf dem ansidel gesessen sint. Witrd aber das von in versäumt was

dann des selben jares von dem zehent gevicl, daz schulten di näch-

sten erben mit meiner herren gewizzen durct) Gut geben und lailen

alte jar jerleich swenn si daz versäumten. Und zu einer ewigen ste-

tichaii der sacb gib ich in den offen gegenwürtigeo brief versigei-

ten mit meinem anhangundem insigel, und su einer pezzern bezeug-

nässe der sach versigelten mit meine prüder NieUu des Boten

anhangundem insigel im an sehaden. Der brief ist gehen nach Christi

gepord über dreuiehen hundert jar und dar nach in dem sechs und

f&nbigistem jar des suntages vor sand Mathias tag.

Urliai)d«iibiieh voa KreoMiiiöiuter Nr. 831.

CDXXXl.

1161. SS. Pslrtir. — Olruik mhi Lamtmrf^enthi Jmiuumt we Aenutorfdrei

VUrAtÜMm dem Bafe tu Lu^uum emder fyfim der Pfarre Sir. Flerian.

Ich Vlreich von Lönetorf, mein hausfraw Ann vnd all vnser

•rheii Tcigechen vnd t&n chund allen den di den brief sechent
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horent oder lesent, das wier mit wolbedsehten m&t recht vnd red-

leich gesatit habeo Jansen von Aemdmf seiner hanufrawn Tore-

ike md allen iera erben Tnserev drev tail di wier haben an dem hof

te Lughaim, der gelegen ist auf der Jpphe in Florianer pkarr, mit

sampt der hofiris md der hofstat rnd mit allen den rechten vnd

nutzen vnd anfjuard dar zu gehört ze holtz vikI zc vt ld versucht

vnd vnuersüfht, vmb sybentzk phunt wieniier |ilii'iiiiiiig der wier

gewer sein, darvmb wier sev iiller iarchleicli Udi^en vnd losen

schuiien ze sand Jorigen tag acht tag vor vnd acht tag hinnach.

Wier sein auch des vorgenanten sacs auf dem egenanten gut ier

gewer» wo in des not geschiecht, als lancs recht ist War aber daz

in danrber dhain cbrieg davon auf stfint von wem das gesehfieh»

den schulien wier in gancz vnd gar ausrichten vnd richtig machen

an all ier m& vnd auch an allen iren schaden. Ttet wier des nicht,

swittann schaden si des dann dar vber nement, den schulten wier in

gantz vnd gar ablegen vnd w iderchern, vnd schulien si daz haben

auf vnsern trewen vnd dar zu auf aller vnser Hab, swo wier di haben

versucht vnd vnuersucht. Daz di red slat vnd viitzebrochen beleih,

darvber geben wier in den brief gesigeiten mit vnserm anhangun-

dem insigel, und mit des ersamen Herren herri Eberhartz von

Waliee sden leiten haupiman ob der Ens anhangundem insigel,

der das an hat gelegt durah vnscr pet willen sA einer sevgnnzs iem

an schaden. Der brief ist geben nach Christes gepSrd drevtsechen

hundert jar vnd In dem sechs vnd fiimftskistem jar an sand Hathias

abent.

Anc dem Ortginale in Si Ploritn taf Pergameat Ulriehs Sieget -«Sebild

•bae H»fan — Bberharts auf rothen Waebs.

CDXXXIL

1356. 27. Februar. Wisa. — Friedrich von Aufengtein versickert mit Gewähr-

Mitung seiner Freundt' die l/eintfttetter seiner Tochter Margaretha ihrem Gentüi

Herrn Steßhan von Hohenberg — SOO Mark Aglaier Gevoicht,

Ich Fridreich von Aufemttain obrister marschalich in Chern-

den vergich vnd tun chunt allen den die disen brief lesent oder

h^nt lesen, das ich gelobt han se geben meinem aydem hem
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Stephan Hohmb^rch zu seiner hausurowen Margreten meioer tochter

f&mf hundert mareh agta^^erphenniDge se rechter haimateur nach dea

landes recht se Ckmndm, der ich in richten vnd wem aol mit horait-

Schaft oder mit ir wert immer ain march geltes ae raiten f&r sehen

marcb agla^er nach des landes recht se Chernden, swenne das ist

das er dieselben sein hausurowen Margreten mein tochter der tati-

sent phund wienner phenninge irr widerlegunge, die er ir gelobt

liat ze geben, auch nach landes recht ze Chwrnden gericht vnd

gewert darnach inner iars vrist, vnd ist auch daz ich in der fumf

hundert march agla^er seiner haimsteur rieht vnd wer mit Joerait-

schaft, di sol er denne legen an erbe biiidenthalbett nach Tnser

Trennt rat» da ich oder mein erben si wissen se vinden, ob es se

schulden chflsm. Vnd han ich im fftr die selbeu f&mf hundert march

aglaj^er phenninge seiner bafmsteiir ze purgel gesatst meinen prA»

der Ckuwraden van AmumataiH hem Pridreiehem von Peiauwe

hern Heertnepden von Weyzzenekke hern Vireichen von Liechten-

stain liern Chunraden von Gra^dnikch vnuerschaidenleich zu sampt

mir. Swaz im an vnser aiiiem ub get, daz sol er haben auf dem an-

dern also mit ausgenomener rede, ist daz ich den vorgenanten mei-

nen ajfdem hern Stephan von Hohenberck der egenanten fumf hun-

dert march agiler phenninge seiner bajpmsteur nicht rieht vnd wem
in der seit md in dem recht als Tor Terschiiben ist» swenne er ms
denne mant md Todert, so suln wir ich Fridreiek von Amentimn
ich Ckunrai von Atmonoimn oem früder ich Fridreiek von

Fetmme Ich HartneU von Weivtenekiv ich Vlreiek von Lieekien"

stain ich Chunrat von Grcsdnickh vnser iegleicher einen erbern

rittermsssigen chneht seihe andern mit zwain phsrten des nächsten

tages darnach ze Wienne in ein » rber gasthaus senden da vns der

Torgenaut her Stephan von Bohenberch hin zaiget, vnd suln die da

inne ligen md laisten, als iane ligens vnd laistens recht ist, vnd suln

di da nimmer aus chomcn» es werde 6e der selbe her Stepkan von

Eokenkerek der egenanten ffimf hundert mamh agiafer phenninge

seiner hafmateur Tcrricht md gewert in dem recht als vor Ter«

Sehriben isty das lilben wier im alle Tnuerschaidenleichen an alle

Widerrede ze laisten mit vnsern trewen. Vnd darvber so geben wir

im disen brief zu einem warn vrchunde diser sache versigiit mit

vnsern insigeln. Der brief ist geben ze Wienne nach Christes geburd

dreutieben hundert iar, dar nach io dem sechs vnd ffümftzgisten iar
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des nächsten samstages nach Mathias Uge des heiligen awelif-

poteD.

Ans den Orifinale lu Gsehwendt auf PerganeDL Es biagea fBef Sie-

geh, eisM abgefkllen. 1. and 2. Sebild, m welehem eine Bnle; aof den

Schild der Heliii, tef den wieder eine Eule, Helmdecke. 3. Schild ofinr Hrlm

— ein Lindwurm oder etwas dergleichen, f. S. FRIDRICI. D€. PCITTOVIX.

4w Verloren. 5. Liegender Schild, Helm, Dpcke. nnf dem Helme ein Flügel

— durch den Schild zwei schräglinke Balken — Ulrichs fon Liechtenstein.

6. Schild ohne Helm — acheint der Hals und der «ehr grosse Scheabel eines

Vogels.

CDmilL
5. Utl. ^ AMärem$ ton Bruh beteugi, dtm ihm und mnen GeteiUn

fXriek von Sn$lou den Sold, welehint ihnen der Benog ickuldif mT, oatt-

geuAU Mbe,

ICH Andre von Grueb vnd mein erben vergehen offenleieh an

diaein brief, dasa mich her Vlreiek von Ha$iav>e vnd mein gesellen

ericht vnd gewert hat viercsicb phvnt vnd hundert phvnt wiener

phennig an den solt, den vns mein herre der hereiog aehuldieh

peleybet mir vnd Rdgem dem Sekifer vnd dem Chyrchperger vnd

dem Aibem dem Boienfeleer vnd dem RAermmnde vnd dem Pietrem

dem Waldner t so beschaidenleich, was dem vorgenanten HernF/r^i-

cken von Haslawe vnd sein erben chrieg autf rÄtiiudo vml schaden

davon naem, den suln wir in allen widerchern vnd ablegen an alle

Widerrede vnd süln si daz haben auf vns allen vnuerschaidenleich

vnd auf allem dem gut, daz wir haben in dem lande ze Österreich

vnd ze Payrn oder wo wir jr haben, wir sein iembticb oder tode.

Das lohen wir in alz ze laysten mit vnsern trenn, vnd des sA vrehinde

so geben wir in disen brief versigilt ieh vergenanter Andre v&n

Gräb mit meinem jnsigil vnd mit Eberkärie jnsigll dez Si^uUett der

diser snche gecsiug ist mit seinem jnsigil. Diser brief ist geben nndi

Christes gepurde drenezechen hundert iar damaeh in dem aechs

Tnd funfezgisten iar des sambcztags vor dem vaschang tage.

Orig., Perg. nit swei Uief«siegeln ven gelben Waeha inSehlosMirehiTe

an Riedeek,
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CDXXXIV.

135C. 12. H&rx- KramaQ. - Die Brüder Peter, Jodok, Ulrich und Johann von

Mttenhrg fabei» dem Ehtitr Marim Sehta^ die Eigeneehafi 9ber da» Lehen

Wwmpnmt MMiml emer MMie tfMe/Aff.

No8 Peiru$ Jodoeua Vlriau et Jolumneg fratre9 de Roiem^

berch reeognoscimua tenor« preseneium ynioersis, qoia Tillam

nostram Wom^mU nominatem cum molendino ibidem sub predieta

aflia sito, que omnia Tiddieet benditates prefate uille eum iam diclo

molendino tantammodo trta talenta denarioram wiennenaiDm censnant

(sie) annuatim, ad reuerenciam gloriosissime virgiriis Marie ac ob

salutem animanim patris noniri domini Pefri et domine Katkerine

matris nostre pie recordationis aliorumque predecessorum nostrorum

necnon et nostra salnaoinnp Hominis et tVatribus viris religiosis ordi-

ois premonatratensium in moaasterio in plaga sancte Marie dicto

pro nunc et succeMiais temporibus ibidem inhabitantibus ab omni

iilgo seniiciia et onere pheodalibus, qaibua per nos nostroaque pre-

deeestores bactenus poaseaaa Aieronl» presentibos exonerantea et

liberantes pacifioa, qvieta et libera in restaurnm et melioracioneoi

prefati monaaterij ad perpetuam babicionem prout alia propria pre-

fati monaaterij bona conferimus damus et appropriamos simplieiter

de omni iure plieodali predictis fralribus religiosis condescentes

quecunque nohis in eisdem cnmpetebaiit. In cuius testimonium et

robur perpettio valitunim prrsentibus si*rilla nostra sunt appensa

Datum in Chrumpnaw arnio domiiii riiillesiiui) tr<M-entesiiuo quiuqua-

geaimo seito* sabbato die saucti GregoriJ confessoria.

Aus dem Originale zu Schlägel auf Pergameat mit vier gut erhaltenen

Siegeln auf roth«m Wachs.

CDxm.
12. Märi. Wien. — ll'-nog Albrecht ton Oetterreieh §iil dem Grafen

Virick van Sehaimkerg da» Eaiu in der Walekairaue w Wien.

Wir Mbrecht von Gottes gnaden herczog ze Österreich, ze

Sisfff tnd ze Mdrnden bekhennen Tnd thuen khundt, daas wir
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Tnaerm getrean Heben graf Virich vonSehamberch vnd allen aeiaen

erben das baoaa gelegen in der WaUduirax» tu Wiemif daaa Ton

buehofJokamuen td^fem von KoHem» weäetä ehandmrwa

ns geuallen ist, von aundern gnaden geben beben Tud gd>en aueb

mit allen dem, ao dana geh5rt Tnd alaa er et fesund jnnbat. mit

vrchunt dix briefs, der geben ist zc Wienn an sand Gregory dess

heiligen lerär nach Christs geburde dreyzehenhundert jar darnach

in dem sechvudfünfzigisten jar.

Aus 8traiB*a GanaalogiaelMD Handaehrtilae.

CDXXXVL

1356. 4. April. — Revers des Propstes und Conrents tu St. Florian, den

Jahrtag des Hitlers Albrecht von Hana begehen tu wollen.

Wier Wygand von Gots piaden probst^ jch Jans techent vnd

der gancz conueiit dez gotshaus dacz sand Florian wier vergehen

vnd tun chuiit offenbar an dem prief allen den, die in sehent lesent

oder borent lesen, di nu sind uder hernach chumftig werdent daz

Tns der erber ritter her Albrechi von Raena aelger geschalt vnd

gegeben bat aeebcsk pbunt wienner phenning, darTmb wier iem vnd

alln aeinen erben ein iartag jaerleieb begen anllen mit aber vigilg

vnd mit einer aelmeu dec montags naeb mitterraaten. Teteat wier

awer des niebt Tnd daran aaumpig waren, ao aullen alcb ier nagst

Trennt Tnarer beb Tnderwinden wo ai doT Tindent in öeltrridi, Tnd

sullen di als long inn haben an alls gever« vns an schaden, vnczt di

saumpung wirt widerpracht gancz vnd gar; wenn awer daz wiert

eruolt vnd widerpracht g«nczlieh, so sullen si sich vnsrer hab

auuea vnd furbaz darauf nicht mer baben 2e sprechen« nur iz würt

denn mer geeuert, Tnd daz in das Ton Tns Tnd von vnsern nachche-

men ewicbleicben atmt Tnd Tnesebroeben belib, dar Tber geben wier

in den offen brief beaigetten mit Tnaerm anbangandem iaaigel vad

mit Tnaers eonuents anbangandem jnsigel, der geben iat naeb Cbriata

gepürd Tber dreucseben bundert jar damaeb in dem aegs md
funiiczkiiilein jar dez sunntags ze mittervasten.

Aua den Origiatia i« St. PIwiaa. Pargaaaat adt awei Siafila.
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CDXXXVU.

1354. 4. AfHL BiUbifta. - Conföderationsbrief de» Kio§ter9 Rtmskefen mit

dem KUnter Beiekenberg.

Domino Dietmaro venerabili preposito, Liebhardo decaiio toliquc

coiiiientui eeclesie in Reichcrsperiy Wcr/i/wrus prepositus . . deca-

nus totusque conuentuü mouasterij in Ranshouen (wörtlich gleichlau-

tend mit der Conföderationsurkunde dM Klosters Vorau mit Reichersberg, ddo.

1349, 2i. Juli, Durmit der Aenderang: „item dies deposicionis canoni-

coriim et confratrum — -> iiifra spacium xiiij dieriim declaretur").

Datum ittBanakouen anno domini M*«e€* Iv). in die saneti Ambrosy

episeopi et confessoris.

Otif^., Perg. Eid Siegel feblt SiilUarehiv Reiehertberg.

CDmviii.

1356. 5. April. — Olfo ti'^r L^uqaner und ttine Hausfrau Gertrud x'frurlten

dem Kloeter tu Baumgaru uberg xwci Güter an der Brandstatt und tu Gang

in der Pfarre JUuterkirchen.

Ich Oa der Lengawer Tud jeh Gedrowi $em kauafraw verje-

hen offenwar Tiid tfin chundt allen den, die den brief sehent lesent

oder horent lesen, das wii* mit wol betachteni niut viid mit aller vnn-

ser erben guetlichem willen vnd nach vnnser bessten tVewndt rat

durch eiiatt not versatzt haben dem abbt vnd der samnung ze Pawn-

gartenperg vnnsers fr» yen aigenns zway gueler gelegen in Mitter-

ehireker pfarr vnd ha ist das ain an der Prantetat das annder data

Gamngp Ymb dreissig pbuod alter wiener phenning, der wir ganta

vnd gar gewert aeio. Vnd desselben satzs ist ierleieli losong an sand

Jorgntag Tnd an ebain tag oieht mer. Wir sein aueh desselben satss*

ir gwer als satss recht ist in dem land te öeierreich. Gieng in daran

leht ab mit recht, was sy des schaden uement, das sullen sy haben

auf aller der liab die wir haben in dem land ze Österreich, wir sein

iebentig oder tod. Darumb das den erbern geistlichen herren dem

abbt vnd der samnung xe Pawngartnperg die red vnd die wandlung

Ton vns vnd Ton vnnsem erben naeh yns stat vnd vnuerchert beleih,

so gib ich Torgenanter Ott derLengmeerd^m abbt Tnd der samnung
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den brief su eiDem mhand d«r neh yersigelten mh meinem tnlitn*

gunden Innsigel, vnd zu einem zewg mit tneins ohaims Lßuiolda von

Stainrewtt anhanguuden innsigl jm an schadn. Nun han ich vor

genante Gedrawt Ottens des Lengawers hnu^frmo gebeten meinen

Herren hern Eberhnrten von Cnppellen vnd meinen nhaim Otten

den Öder» der zu den zelten lanndtrichter wiu in. dem Machlanndf

das SV auch jre jnnsigl au den brief hieongen su einem lewg der

eaeb doaoQ, das di vorgeeebriben gueter mein morgengab eind

gewesen von dem rorgenanten OHen mein wirf. Ynd sei ieb Tnd

aueb all mein erben naeb denselben guetem fArbas nymmer mer

dbain anspraeb noeb annersiebt beben dann als tiI, eb wir sy losen

weiten für die vor genannten dreissig phund phenning. Der brief ist

geben an erichtag nach mittuasten noch Christs geburd drewtzehen

hundert jar darnach in dem sechs und funtitzigistenn jar.

Aus mem Copialbaeb« des Klotten Bavmgtrlenbfrg von islire IStl.

CDXXXIX.

13SI. 6. April. — Jann« dfr Redler verkauft an Gundaker den Starhemäefjf^r

Beine frewigene Hube im Haichenback um 17 Pfund Pfenning.

ICH Jnnn der Redler vnd ich Katrey sein hausurowe wier

veriehen viid tun chunt allen den die disen brief lesent oder horent

lesen, die nv lebent vnd hernach chunftich sint, daz wir mit vnserr

erben gutem willen vnd günst mit wol verdachtem mvt vnd mit

gesampter hant zu der zeit, do wir ez wol getun mochten» reeht Tnd

redleiebenTerehauffthaben Tnsers rechten ledigen vreio aigens maer

bueb gelegen ze Baiehenpaeh in Gailennetnekirieker pharr mit

allem dem nuez Tnd rechten alz wir die selben bueb Tnuersprecben-

leicben in rechter aigens gewer berpracht haben, Tmb sibenciehen

pbant wienner phening, der wir ganez Tnd gar Terricht Tnd gewerl

sein, dem erbern Herren hern Gundakchern dem Starichenwerger

vnd vrowen Elxpcten seiner hausurowen vnd ier paider erben fur-

baz ledichicichen vnd vreyleichen ze haben vnd allen iern frvmen

domit ze schaifen verchauffen verseczen vnd geben, swem si wellen

an allen ierrsal» Tnd sein aueb wir ich Jons der Redler vnd ich

Katrey sein hausurowe Tnd Tnser erben TDuersehaidenleichen der

obgenanten hueb hern Gundakeker» de» Siariekenwerger ?nd
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traven BbspeiM seioer hamuroweA Tnd ier paider erben recht

^•wera Tnd seherm far alle anspraeb» als aigens reebt ist md det

landez recht in Österreich. Get in fttrbax daran icbt ab mit recbt

oder ob in mit recht icht chriegs oder ansprach darauf entstünde,

von sweni daz wer, daz suln wir in ausrichten ablegen vnd wider-

chern an alten lern schaden vnd suln si daz haben vnuerschaiden-

leichen auf vns vnd auf allem dem gut» dai wir haben in dem lande

le 0§Urr€ich oder ausser landez, swo wir es baben, wir sein lemb-

tig oder tode. Dai diser cbauf furbas also stet vnd TocierbroeheD

beteib, darrber geben wir in disen brief le einem offen Trehunde

yersigilt mit Tnserm insigil Tnd mit dei erbem ritter insigU bem
Nielaß det Sehekeken tu den seifen ehuebenmaister des edeln boch*

geborn fursten herczog Albrecht in Osterrfich, in Steyv vnd in

Chemden, der diser sache gezeug xsi mit seinem jnsigil Oer brief

ist geben nach Christ.s jrt»biirde dreutzehen hundert iar darnach in

dem sechs vnd fuofcsigistem iar des nächsten mitichens nach mit

tenrasten,

On^.. Ptrg. arft iwci Hiagtti^eln vta gelbem Wtebt im Sebtosiareyva

SU Ritdeek.

COXL.

ISSt. IS. i|llL Will. ^ ArNf AOreehl» BifM, dai», wo» «« Siefr $emm-^

ieU wird, dm»M»t MugtriekM werden «off, tnuf da»» mmn i$meHM einer

Meäe um die Stedi keinem Wein wi»»ek€nke.

Wir Alhrecht von Gote» gnaden hertzog ze öttarreiek,

Sfefftr und %e Eemdien tAn ebont, daz wir onsern getrewen . . den

bürgern te Steyr gemainlieb die gnad getan beben and tun aaeb mit

disem brief, 'swas man in der stat ae Sfeyer wandelt, Ton wem die

waandlong geschieht, daz sol aaeh datz Sieger anzgeriebt werden

und mAgen unser burger daselbs darumb auf'gehaben werden ; zwaz

man auch vor unserm rtchter ze Stegr anlangen ist, swelicherlay

geltschuld daz ist, darumb soll der richter phant oder phening dem

gelter aotwurten; auch welln wir daz man auzzerhalb des purch-

friedens ze Steger in einer meil an chainer ungewonlichen stat wein

sebenkcby dann als es Tor alter herchomen ist. Mit urehnnd dises

brieft. Geben le Wiem am eritag Tor dem palmtag. Naeb Gbristi
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geburd dreyiehnbuodert jar daroaeb ia dem sechs und funffsi-

gisten jar.
'

Aus dem Original im Stadtarchive au Steyr. Pergameot mit 'einem enge-

kingten Siegel.

CDXLI.

1350b 84. April. — Wernkmt der Sieger, NieU» und Chmrai die SMteiider»

fer eiiften em freietf «igenee Oui «i der Siermcher Pferr, »tar den B9keniF

gemumt, tu einem Seefyeräthe noek Sladdkirehen,

leb Wimhart der Steger vnd ich Margret $ein hau^awe
Tod ich Niela rod ich Ckinrmt die Sintzendorfer rnd mit vus alle

VDser erben swi di genant sinty veigeheo vnde tun cbunt allen den,

die den brief sebent oder borent lesen, das wir mit wni ferdacbtem

ro4t Tnd mit giltliebem willen gesetzt haben vnsers gfitz ain Treis

aigen genant äaize den Hölizer/i in Siernicher pfarre mit allcf

dev vnd dar zu gehört swi daz i^eiiant ist, besucht vnd vnbesucht,

dem gotzhaus ze Stadel vnd dem pfarrer dosolbs vnd den erberii

geistlichen herren dem abt vnd der sammung ze Glevneh, die dax

selb gotzhaus ze Stadel angehört mit geistlieber gewersebaft, für

ffinf rnd dreiszieb pfrnt pfening wienner munss; vns Tnd allen msem
Todem in aim ewigen selgermt, rnd sol anch dai obgenant gdt all

iar dienn an Tnser mwen taeb zu der dtenstseit ain pfVnt wienner

pfening Wer hirbstbAner ein gans fSnfseben sahniter (sie) pfe*

ning zwat raschang huner fünf eilen rfipfeins ttiches zehen pfening

für mii lamp zwen chsps vnd virtzich air, vnd daz sol der pfarrer ze

Stadel stiften vnd storn nacli lantz recht, vnd sullen wir auch dez

gewer sein vnd sullen ez schermen für alle chrieg vnd ansprach nach

laotz recht, vnd gieng dem obgenanten gotzhaus ae Stadel an dem

•atz icbt ab mit recht, dai sulle wir im ablegen Tnd widerebern

Tnd das sol das genant gotshaus se Stadel Tnd die obgenanten her*

res haben aAf rns Tnd auf aller Tnser bab wo wir die haben. Das

das also sl»t Tnd Tnserbroehen behalten werd, gib ich obgenanter

WinUutrt Steger Tnd ich obgenanter Chuwrelt Sintzemderfer den

brief versigeiten mit vusern anhangenden insigeln, dar i^nter ich mich

obgenanter Aich der Sintzendorfer derselben taiding mit mein

trewen verpint wann ich seih aigens iiisigls nicht lian, viul zu ainer

guten gesiuchouiuie mit Uai/uriche dez Stadler aut der Tann insi-
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gel im an »ebadlei, Tiid ist gtaeheben, do man lalt von Christi

gepärtt dreuzehenbftndert iar Ynd in dem sechs vnd funfcziciiisteoi

iar au sant Gorgen taeii.

Aus dem Originale im Kloster tu Gleink auf Pergamaat Van daa drai

SMgaük iat nur aoeh daa de* Siateaadarfer an dar Urkaada.

CDXLn.

ISM. 84. April. — ICmrads gel. und Ulriefu der Walich Kinder verkaufen

im Klo§ter Wükering den kalben Hof tu Merkin^ bei Sl, P9Uem tm 30 Pftmd

Wiener Pfenning.

Ich Lüwrem herrn Ckunrats des Walicli sun dem Got geiiad,

vnd ich Agnes viid Ann swestern, sein tocliter, ich Friedreich Rei'

eher Wernhurd brueder, herrn Virichs des Walich sun, wir verie-

hen oflenlich — das wir — verchaufft haben vusern halben hof ze

Merking, is gelegen nahen l»ei sand PöUeHf der vnser freies vnd

ledigs aygen gewesen ist, den erarern geistliehen herrn abbt

Wemharien ,Tnd der sampnunge Tnd dem gotshaws le Wäkermg
Tmb dreissik pfunt wienner pfenning, der wir gtni Tnd gar gewert

— sein. — — Darrber — geben wir den berren Tnd dem gats-

btwse se WUkering disen brief Tersigelten mit Tnsers TOigenants

Teters Tnd bmeders Friäreieks de» Walichs insigel vnd mit Tnsers

Heben veters hern Pilgreims des Walichs insigel. Der brief

ist gegeben — drewtzehen hundert jar darnach in dem sechs vnd

fiwftzlListen jar an sand Georgentag.

Capialhaah B lOOS, A IM» in Stillsarehif sa WUhariag

.

CDXUU.

Uli. 1. lal. — Keiiimr ier ake Sttanlt veneM Ckiamdeit dem CMm,
B§rferm Weit, eme An mnd eint Wieee ket Wojfdkaueen m der Ihmn.

Ich Dietmar der aUt BmenolU tu den cieiten ricbter le Weit»

Tnd ich Traw Kaireif sein hansfraw Teriehen offenlieb mit dem brief

Tnd tnn ebunt allen den, di in bdmt sebent oder lesent, das wir

recht Tnd redleich Tnd mit guetem willen Tnd wart aller Taser erben

geseift haben ein aw vnd ain wys gelegen ob Waydhaveen pey der

Travn di vnser satzz ist, da man dem abppt ze Lambach jaerieich
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von dient drey Schilling phenning. Vnd daz Laben wir gesatzzt

Chunrad dem Chabaii purger ze Wells vnd seiner hausfrawen

Katrein vnd iren erben vmb zehen plunt pfenning alUer wienner

mVnzz also, duz wir vnd vnser erben von in alle jar jierleich lösea

schullen au saad Michells tag Yor inrr ocht tagen oder hinnach inrr

ocbt tageo, vnd acbulleo siv vns di Joaong nieht TerUyhen. Wir

aehullen tueh vnd vnser erben dei satxa irr gewer lein also lanti

reebt ist ob der En$. Wer das io di gewerscbaft verflogen vord»

dat flebnllen siv baben dacu vnsern trewn vnd auf voser hab. Vnd

darvber le ainen warn vrcbund gib ieb Dyetmar der BawnoUi in

den briefversigelt mit meinem anhaiigvndenlnsigel. Derbrief ist gehen

nacli Christes geburd vber drewtzzehen hundert jar vnd dar nach iu

dem sechs vnd funftzkisten jar an saud Philipps vnd sand Jacobs tag

der heiligen zwelifpoteo.

Original aif PergaoMBt (Siegel fehlt gtatUcb) im Slifttarebiv Lambeeb.

CDXLIV.

Uli. LHti- Salzbarg. ~ BnUtckaf Orlolf von Saltburg »chenkt mit Einioil-

Uffung »eine» CapUeU den Nonnen Augu»tiner-0r4niM im Klo»ter Suben d%»

Prädium Ckoytlehen, einm Zehent in der Abtenau, ein haibe» Gut im ÄtUOW

bei Motetutei» umä ei» Out tu UUendorf bei MiUereUt.

Ortolfus Dei gracia sancte Saltzhurgefisis ecclesie archiepis-

copus apofttolice sedia legatun oninilitis in perpetuum. Religio.sam

vitam eligentibus eonprua nos oppmtet fimsiderarioiip prospicerp.

ne cuiusdam necessitatis occasiu aut de&ides t'aciat aut rubur, quod

absit, couuersacionis infringat. Idcirco religiosis et deuotis feminis .

.

magistre et mouialibus monasterii in .S^ttiiiiNO ordiois sancti Augustini»

qoe ei aui prebendaKs stipendii paruitate penuriosara vt plarioMioi

vitam dueunty infraaeripta predia seu bona de eonailio et oenamau

dilectoniro in Chrtato Eberharäi prepoHH Gerhoki deeani et capi-

tnli nostri SaUthwrgeneU donamus deputamus et assignamus volen-

tes et statuentes vt prepositi Saltxhurgenten eorundem predionim

seu bonorum curam et administracionem habeant, et dicti^ monialibus

fruclus redditus et proiieiilus vniiiiMso.^, qui ex eistUiu iiiudn quo-

cumque potcruiit prouenire uL>M|(ie diniinucione qualibet adrnini-

streut, il« videlieet quod iidem tVuclus redditus et prouentus dilecte
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in Christo Katherine dicte Czynkkin dicti monasterii monache et

profesäe, quam ibidem suaui Christi iugo pro iiostre remedio anime

applicauimus et pro nobis constituimus uratricem pruueniant et

eedant integraliter ad teinpora vite sue, et deinde inter inagistram

et sorores predictas communiter perpetaia temporibus diuidantur,

pro qo« * donadone magistre et sorores ipse nobis spiritualem

Tolentea htm recoopeMam de dietorim praposili daeani et eapi-

tali eonailie et eoMentu pro nobia in die depoaitiema noatra figi*

Kaa et miastm pro deftinetia cem «lüa erteiettibiia et pietalk

operibna peragere» aieiit pro TDt ex aaroribüa auia in depealeiofee

eioa eensueeerofit lieere, et poat ehituni ipahia MMertM pro

nobis anninersarium cum vigiliis de nocte ante vesperas, et de

mane cum missa pro defunctis cum nota celebrare perpetuis tem-

poribus promiserunt. Sunt autem predia seu bona bec: primo pre-

dium Choyalehen, quod aniiis singulis soluit denariorum Salzbur-

gensinm librani dimidiam» et decima in Aptnowe que aoluit dicte

monete libram vnam, que a poeris quoDdam Ortolß premarii de

iMnia ex aoUieitudine aoatra eoaqsiaitia eooperanifliBa. ttem dion*

Aoin predioBi in Amowe fr9p§ Bäfttutam aolnena dennriorom

8altburgenaiirai aolidoa quiqne denarioa Tiginti tres fuod nobia

per mortem FHderiei TejfHngerU, et predinm in flUmdorfprope

MHHertU aoluens denariomm libiHm Tatra qvod nobia per mortem

enlosdam dieti Wolf de Mittersü vacare incepit. Ceterum notandvm

est quud in Louis prediis seu possessioitibus supradictis prepositus

Salzburgen ai8 qui pro tempore fuerit, habere debet liberum ius

institnendi et destituendi per omnem modum quo hij suis tempori-

bus a quibas eadem nobis vacare eeperunt vel conperavimuS; habu-

erunt. In cuius rei testtmoniuro et fidem perpetuain presentes nostri

et dieti capitnli noatri aigiUorum sunt munimine roborate. Ontam

Saixburge in die aanctorum PbiUppi et Jaeobi apoatoloram tnno

dOmini mflleairoo treeenteaimo qoinquageaimo sexto.

AiM den Originale im k. k. geh. UaiisarehiT auf Pwgameiit aut swai

Si^eia.

UrknadMbttoh da« Land*« ob dar Kons. Vil. Bd. 29



CDXLV.

1356. 1. Mal. St. Pölten- — Atacker von Ror und Kulharitta seine Bautfrau

verkaufen emen Weingarten tu VUhofen , Aewen Bergkerr Heinpreeh wem

WaOeeeiei, dem Qeiteekmue tu St, PöUeu um $ Pfund Wiener Pfenning,
•

ICH MtdBöher mm Mit vmt ieh Kmtrei 9em Amvr^md vaser

ptider «rbtn vi«r rcigttlieB vad tfto cbuot offealeiehon alleo lewtei

mit 4801 prief» 4u wir TMtkawft haben aio veiogartta der gelegea

iat dtei Vikttfen rnd ist perebreeht Toti den erbeni herren bert

Renprechten von Waise vnd dient alle ja r ein emmer wein ze Viho-

fen ze perchrecht vnd nicht mer. Den vargenanten Weingarten haben

wier verchavft vmb sechs phunt wienner phenning, der wir gancz

md gar gewert sein, dem goeshavs dacx »and Polten probst Diet'

muM bem Butgtm it den aeiten techant Tnd Vireichen dem Veyr*

Uiger st den aeiten gnat^; fnd adMÜlen ameb furbas allen iern friUB

damit acJMflen nit TeraeCien mit ?erehavffen geben» wem seT wel-

len an allen ieraaL nemeo ae? dar an iebt sebaden mit reebt» daa

aeboUen aev beben auf mier Vud anf mein erben vnd aef alle dem

guet das ich hab in dem iand ze Österreich^ wier sein lebentig oder

toU. Vnd darvber gib ich voigenanter Atakcher von Hnr in den

prief versigelten mit meim anhangunden insigl vnd mit dez erbern

beireu insigl hern Reinprechlen van l^Vo/«« der dez weiogarUn

|»ercbherre ut» Tnd mit meins prueder insigl hern Christum f»m

JUr 4k$ MMffü« Oer prief iai geben daex sand Folien, da TenChri-

atea gepM ergangen waren dreveaeben bnadert jar dar nach ia

dett aeeba rnd fnmilmgiatem iar an aand Philipe vnd aaod ieeeba tag.

Aus dem Original im Schlosse zu Eferdin^i: au( Pergament, das erste

Siegel in weissem Wachs — besehftdigt, die beiden anderen verloren.

CDXLVI.

1351. L U. — Pilgreim und Gundneker um Tumierg geken dem tt^tfer

8M^i tkre GMer tu Wurmfruni, wefär sie Güter tu Berkng und Melken

und den Zekent %u Feuehtenkmek emffmngen.

Ich Pilffreim ton Tannberch vnd ieh Gvndaeher von Tann'

kereh vnd alle vnser erben veriehen offenbar an dem prief allen den»

L>iyui^uo Ly Google
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die in sechent oder horent lesen, daz wir mit wolbedachtem mvet

vnd nach rat vnd gviist vnser paider vrevnt verwechselt haben

vnserev g?et dacz Wurmprant mit allen nvczen vnd rechten vnd

ciehent die darczve gehoreut, vers&cht vad vaTersucht wie die

giiait siat, die Jiiieh leeheo sint gewesen too meioein berren 4tm

pjpselielf Yad von seinem gotihnrs eze PaxMim, Tnser rrtiren Tnd

ireni convent dscs »and Marem Slag rnd auch mein herre Ton

Paxzaw pifteholf Gotfrid cse den sdbeq eseitan rnser mven eir

dem Yorgnanten ehloster sein lechenselisfil auf den vorgnanten gve-

teii iiLt Wurmprant geaygent hat. Dawider hat vns der probst

Janns cze den ezeiten vnd sein eouvent dacz send Marehi Slag

einen widerwechsel geben von irem l- hl oster, den hof dacz Mellen

vnd ain gvet diiCi Merhag gelegen innerhalb det- Ptenholcz mit allen

den nvczen vnd rechten die auch daczve geboreot wie die gnant

sint» Tnd den ciehent dacx Vevehienpaek versacht vnd Tnuersneelit»

paidenthalben an alles geber, Tnd sint der rorgesebriben sacb» des

viderweebsels cserg her Chadolt von Väldkejuiinnw den eseitea

lantrichter ze VoUemy^^ der erber ritter ber Bkkart icr Stainpeck

cse den ezeiten avch marschalich meines herren von Patzaic ?ud

hesunder ander pidber genuch. (sie) vnd sein auch der gevt (sie)

dacz Wurmprant vnd dez ceheiitz ir geweren als landez reiht ist

in Österreich wo in dez not geschiecht dacz vnser vrawen chloster

dacz suful Marei/i Slag vnd da selbst dem probst vnd seinem con-

vent. vnd Uaz in daz staet bleib, dajrvber gib ich PÜgreim von Tann"

bmrek disen prief eze ainem waren irebfnde versigelt mit aieiaem

nnbangraden jnsigel vnd mit bem GmdoUg von YtMmuiam anban-

gvnden jnsigel vnd mit hern Ekkartz dez Stuinpocken anhangrnden

jnsigel. Darmder verpind ich mich egnanter Gvndatiker vom Tmm-
berch vnder den vorgnanten anhangvnden jui^igel wauue ich cze den

selben ezeiten aigens jnsigels nicht gehabt han. Der priet ist geben

nach ( 'hri.st pvrt drevczenhvndert iar darnach in dem sechs vnd f&nf-

czigsten iar an send Philips vnd Jacobs tag.

Am dem OriBiasle te Sdiliget lafPergameet ndi drei «ngehSngten Sie-

gelnm gflbsM WsfthiL Gr. 1. Mai, pag. 4Tt ; im, pag. 4M.

29«
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ODXLYU.

ItH. 16. Mtl. IferdlBg. — INe Onfen] Wemkmri, fWMnVI, fMsl anNf

JReöirMA «m SehuMkerg tteUtn die Sdküehtiuif ikrer Zmietnek wtk dem

Buehafe Pa§im eaum Sckied^erieke mMm.

Wir graf Wemhart graf Fridreich graf Vireick vnd graf

«<m SehowHberek bekhenaen offenlieh mit diseni brif

mb all cbrieg stoeu vnd «afleafi^ di iwisehen dem erwirdigen

berren berrn €Mfiid bisehof se Pm»ow Tnd den seinen» annen vnd

rdeben nn einem tail| Tnd Tns md den rnsern nueb armen Tnd rei-

eben an dem andern teil gfewesen aind Tntf anf den beutiffen tag,

vmb gruent oder umb welherlai daz sei, daz wir der selben chrieg

stoezz vnd aufleuff* aller paidenthalben gegangen sein, wir an Tnsernn

tail hinder di ersamen bescbaiden ritter berrn Albern den Pertzhai-

mer vnd berrn Jacoben den Strahner. So ist der vorgeuant bisehof

Gütfrid %e Patzow gegangen hinder die edeln ersamen hern #Wtf*

reichen von Preitenekk vnd herrn Dietreichen den Schenchen von

Dobra alao beacbaidenlieh, dai diaelben Tier di aaeb paidentbnlbea

Terboeren aoeUen vmb ein iegleieb atnkb dag ainem JaO binea dem

andern wirtt Vnd anellen tucb Tollen gewnlt baben Tber ein iegleieb

atnkeb ae apreeben minn eder recbt anf iren ayd. Vnd was dt Tier

darrber apreefaent, da sol ea baldentbalben bei beleiben. Wer aber

daz die selben vier mit einander ze chrieg wurden vmb dhainerlai

stuckh vnd daran nicht moechten vberuinchomen, so sol der edel

ersam Herr Vlreich von Chappell obman sein, vnd auf weihen tail

der* geuellt, da soll ez bei beleiben. Kz sol auch der tag dar vmb

sein ze Euerding von mitticbeii der sehirst chuemt vber acht tag

aageuaer also, daz di schiedleut dann de ze samm sulIen cbomen

Tnd sulien di sach all verhoeren vnd nicht von dann ebommen» ei

wert paidenthalben beriebt. Wer aber daa der vier aebiedlent niuen

oder mer ebaft not irret dai ai dar ane niebt ebomen mocbten oder

da bei nicbt beleiben mocbten an geuaer, ao mag ieder tail ainmi

andern an dea etat nemen der dabei niebt gesein mag. Darrber ae

TTfbnnd geben wir TOrgenanten grafen von Schoumberch disen brif

versigelten mit vnserr aller vierr anhangunden insigeln, der geben

ist ze Euerding an montag nach dem suuutag jubiiate, nach Cbriata
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gepurd dreufiehen hvadert jtr damieh n dm ieehs vni fn«mlli>

gistem jar.

KoBiuii. bole. XXX. IL, pig;M.

CDXLVUI.

1356. lt. Mai. Eferding. — Die Grafen von Schaunherg erklären sich vergli-

chen mü dem Bitehofe Gottfried von Passnu und versprechen ihm keine Irrung

tu thun bei den Pfarren Taufkirchen und Kalham.

Wir graf Wemharf tnd grafFrkMdk Mder von Sekourn'

henk beehennen offeiüeieh mit disem brif, dtx ettleieh ebrieg Tnd

stftzz gewesen sind zwischen dem erwirdigen berren bern Gotfrid

bischof ze Pazzow an einem tail, vnd vns an dem andern tail,

vmb daz jail vnd vmb di schanchung zc Wesen vud vmb di zwo

chirichen Taufchirichen vnd ChcUheim. di selben chrieg vnd stözz

babent di edeln ersamen her Vlreieh von Chappell vnd her Frid-

reich von Praitenekk zwischen vns paidenthalben frerntleicben

bestellet also, daz wir die Torgenanten ebiricben oabeswert snllen

laiBen rnd sullen aaeb den Yorgenanten berren bern GutfHd biscbef

se PlaamtP an dem jalt md an der scbenebung oiebts irren lu seinen

lebtagen, ynuertzigen nah seinem tod seiner nabehomen md seines

gotshaus zc Pazzow rechten, vnd auch vnuertzigen vnserr vnd aller

vnser eriben vnd des gerichts rechten, vnd darvber ze vrchund

geben wir disen brif versigelten mit vnsern anhangtmden jnsigeln.

Der ist geben ze Euerdinn an montag nah dem suiintag jubilate nah

Christs gepurd drettseben hundert iar dar nah in dem sechs vnd

f5mftsgistem jar.

Monttm. boic. XIX. D., pag. 220.

CDXLIX.

UM. II. laL Wien. Befda Bertog Aüreekt» von Oegterreick, die flrurite-

§ien der Stadt Am nidkt tm esrfelsai.

Wir Alhreehi ee» Gttt» gnaden kerte^g %e Ötierreieh, %e

Siegr end %e Memden cnbieten rnsem getrewen lieben allen lant^

berren Tnd lantriebtem allen Stetten Tnd merebten den der brief

Digiti^cu by Coogle
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getzaigt wirt, vnser gnad Tiid tlles gut Wand wir ynsern fefrewen

den piirgcrn von Ens die gnad getan haben, daz si bei den rechten

Tnd cheufTen beleiben sullen die si Tiid ir stat von alter gewonhait

habent herpracht, darumb gebieten wir pw vnd wellen ouch ernst-

leicb, daz ir in an denselben iren rechten ¥Qd cheuflfeii chain irrung

noch phreognuzz tut in dbainein weg« mit vrchund dits briefs. der

geben ist se Wimm am phintitag Tor send Vrbans tag, naeh Cbriat»

geburde drewtieben hundert tar darnaeh in dem aeeha vnd fumfti-

gistem jar.

Aua dem Original im StadtarcbiTe su Ena, Pargamaat. Daa klaine Siagal

il den drei ia eia Draieek gaatalltan Scbildan.

CDL.

1356. 31. Hai- -- Dif Brüder Otto, Janm, Virich und Vreitel, genannt die

Vreüei von Windhag, versetten an den Pfarrer tu St. Thomas und da» Miotter

Waldhausen zivei Güter in der Pfarre St. Thomas.

Wier pr&der genant di Vreüei von Winäkag Ott vnd Jane vnd

VIreiek vnd VreÜet vnd all vnser naehehomen vergehen vnd tAn

ehunt allen den di den prief sehent oder horent lesen, daz wier mit

verdaehtem mflt vnd mit vnsrer vreont rat sen der eseit de wier ez

wol getun mochten, recht vnd redleich gesatzt haben hern Chun-

raten dem pbarrer datz sand Thoman vnd seinen naehehomen vnd

dem gotsliaus ze Walthanscn czwai gut, di gelegen sind in annd

Tkomans pkarr, daz aia haizzet BüUerperig, daz ander in dem

TüU vnser vreis aygen gewesen sind« vmb sechtzirh phunt wien-

ner pbenning der wier gentzleich gewert sein also» das si di nutzen

sehullen als ander ier aygen gflt mit alle deu vnd dartzft gehört

versftcht vnd vnuersfieht, so lang vnfz wier oder vnser erben in di

vorgenanten pbenning gentzleich widergeben vnd gelten» vnd ob seu

darauf icht verczimmern vnd verpanwent daz si mit iern treuwen

geweisen mugen, daz schüll wier in oder vnser erben gentzleich

widercheren wann wier oder vnser naehehomen von in losen wel-

len. Wier sehullen auch der guter ier gewer vnd scherro sein als

aygens reebt ist in öeterreieL Teten wier dez nicht, waa si dez

schaden nemisn den si pei iern treuwen gesagen mochten^ den

tchollen wier in ablegen vnd seliitlln auch daz haben auf all vwerr
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liab di wier ballen io ötierreieh, Wier htben «ueh litungmÜ al

iar an saad irrigen lag Tnd iiielit mar ia dem lar. Darüber geh wier

in disen prief yersigelt mit mein vorgenaiitz Often vnd mein ege»

nantz Jansen der Vreitel anhangunden insideln, wann ich Vlreich

vnd Vreitel noch aygens jnsigeis nicht haben, vnd mit dez erbern

ritter hern Wetzel von Herbing vnd mit hern Otten von Öd czu den

czeiten lantrichter in dem Machlant vnd mit Ckunratz von Auw
Tnaers geswein an seiner baussmun Tnd ierr erben atat vnser swe-

ster anhangunden insideln» di mit andern erbern teilten geniüg der

saeha gecteng sind. Geben nacb Cbristi gepArd dreutseben bandeK

jar darnaeh in dem seeha fnd fanfeiigiaten jar an aand Peternell tag.

Orig., Perg. im Linzer Museum mit drei bSngenden Siegeln von f^rlbem

Wachs. 3. find 4. verlorpn. Die Siegel der Vreitel eia aafwirt« gekehrter

Sparren« der oo Au bat drei Zinnen.

Uslar demalbta Danun varkaafia diaaalbaa Mdar üm* Oller. Zeif«
•baafalla di« gleielia«.

*

CDLL

1356. 2. Jnnl. — Gebolf der Seifridttorfer vnd Jan$ der Pogenhofer »trllm

i Pfund Pfenning, in äie Obiai naek itdekenkerg gehörig, auf ihrem Gut tu

AieMerg Hdur*

leb GeMf der SeipndttwfKr vad ich J§t$u der P^enktfmr
Tnaer bausfrawn fnd all vnser erben Terieben uffenteiob, — das wir

— baben gegeben den erbsrigen herren ae Heiehertperg in ir obiay

ein pfunt pfenniiig geltz pazzawier pfenniiig aul viiserm guet ze

Aichperig gelegen in Riedoer gericht daz vnsers \ reis aigen ist ynd

daz si vns anderswo auf dem guet ze Pirirlupck widerchert hnbent

also mit der beschaiden, dnz in daz verschriben pfunt geltz isercb-

leieb an allen abgaacb auf saod Georitag geuallen vnd darauf belei-

ben soL Ei wsr dann daz wir in anderswo ein guet pfunt gelts

aaigten eder an einer nndern stat da ai ii gern nement, so aol vns

dal pfunt gsilti auf Tuserm Tor Tevschriben guet so Mehperi^ ledig

sein. Wmr auer dat wir di fbertewrung auf nsem guet le

AMekperiff Torsetien oder Terchanilbn weiten Tmb wer notdurfl^ so

sebullen wir ei di bei dem ersten an netten, di sebnilen wir in gern

geben für ander iewt. — — W»r auer daz in ir pfunt geltz isrch-
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m
Meh niclit gevieil auf Mnd Georitag als Yor Tenohnben tiet* at

habent ai TaJlen gewalt darrmb se pfenten auf den g&t ala avf

andenn irm Yrbar. Vnd ob io das indert Toderstandea ward Ton

TBflern wegan wai si dea seboden neinent» das aehnllen ai haben aof

der Tbertewniag auf Ynaerm guet le Aichperg. Darüber ze Yrcbund

gib ich vorgenanter Gebolf Seifridstorfcer vnd ich Jans PogenkofcBr

für vjis für vnser hausfrawn vnd für all vnser erben tit-n brief Ter-

sigelt mit vnsern aiihanguuden insigelu. Daz geschehen ist — —
drewtzehen hundert iar darnach in dem sehs vnd fumUigistem iar

an dem auffert tag.

Orig., Perg. Ein Siegel fbbll. StUsarehiv Reieherebcrg.

CDLU.

Bfi. f. JM. Elaataraaibtrf.— Onolf der MaUter verkauft ein MUJ^Wem-
ffarim «n ilrm St^fmmM auf dem Mahimbei^ dem Bieekef IHeleevtm Mrn^

Ich Ortolf der Maizzer vnd ich Katrrp sein hausfrav^ veriehen

vnd tun chunt allen den die disen bi ief sehent oder hörnt lesen, das

wier mit gutem willen vnd mit rat vnd mit gesampter hant zu der

seit do wir wol getun mochten vnd mit vnsers perigmaistera hant

Chunraiz dez Uofmauter ze Challenperig verchauft habea Yoaer

rahen wemgarteD, di griagan iat auf dam CfMmperig tm däm Sieg-

nuamt Yod haisst der FrülMteht sa naebst des pbarrar weiagarten

Yon OuUnpergt da man alle iar yoq dient se pArehrecbt ain Yiertail

weina vnd einen wirnner belhling se YoiU^t vnd einen belbling ze

fberzina vnd nieht mer gen CkMkiperg in die Yest. Denselben vnsern

Weingarten haben wier recht vnd redleich verchauft mit rechter fSr-

Eicht vnd geben vmb acht phunt wienner, phenning mit allem dem
nutzz vnd rechten, als wir in vnuersprochenleich in perchrechts

gewer herpracht haben vnd als er mit altem recht her chomen ist,

dem erwirdigeo berren hern Ngdoen pischolf von Marpirck oder

wem er in geit oder schaft furbaz ledichleich se haben Ynd allen

• iren frnnien domit se sehaliBO Yerehanffen Yersetssen Ynd geben^

wem ai wellen an allen ierrsa)» ala in das aller peat fSgirod ist, wann
wier der egenaaten aebt phnnk wienner pbeaaing gar Ynd gintileieh

Yerieht Yad gewert sein, Yad dareb pesserr aicharhait willen so aetu

•
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vir vn» Uh «hgtoauiter OH^ilf ämr Makner md ioh Kalkte) sein

haiiffrtw md wer erbea Toneneliaideiileicb tImt deo egeiuuitta

wengMrteD dem vorgentot«» herren herii J^te piteliolf toa Jfor«

jsurrA oder wem er in geit oder sehaft ze reebtem fewem ynd

scherm fiir alle ansprach, als purchrechts recht ist vud liez landes

recht in Österreich, war aber daz, daz seu fürbaz an dem obgenan-

ten Weingarten vnd waz dar zu gehört icht chriegs oder ansprach

gewunnen, oder oh yeinpt mit recht daran abgieng, waz seu dez

seiiadeB naroeo» den schullen wir io auzrichten ablegen vnd wider

ehern tn alle ier mu vnd an allea im sebadeo. Du I6ben wir in ze

leietea ea allea gerarde mit Tttseni trewea an ayde» etat vnd acb&U

lea das allea haben aof vne Tnuerscbaidenleieb vnd auf allem Taaerm

git dai vir haben in ötterr^M, wier sein lebentig edet tad. Das

diser ehanf Tnd aeherm fSrhas etat gaaea Tnd Taaebreehen beleih

ecit wier noeh vaaer pergmaister der obgenant Ck&nrai Boßiunti§r

ze Chulnperig nicht aigen jnsigel haben, geben wir in disen brief

versigiit mit horreii Pilgreims jnsigel dez Würffei zu den Zeiten

chorherre vnd obrister ehelner ze AeunOürch chlosterhalm an Chun-

rats dez HofmaUter stat, vnd haben gepeten herren Ortolffen den

Tutzzen, dieweil richter vnd sluzzler ze Neunburck vnd den erbero

man Micheln den alten ehuebenmaiiter, das si diser Wandlung an

ynaerr etat mit irn insigeln gesengen sein. Der brief ist geben ae

Neunbüreh naeb Christi gebfirde dreutiehen hundert jar daraach in

dem aeehs Tnd fllmftxhistem iar des naehsten santaga naeb der

aalfort

Aus dem Pergamenicodex Clb, Fol. 197 b, im Archive zu St> Flortaik —
lieber Bischof MicoUue MarcepoleMie cL 1850 am 18. Februar.

CDLIIL

13SI. IS. JaaL — Bnm» d» Steger verkauft an seinen Schwager BerthoU auf

dem Bery die äue$ tu Sehwammem am ßach und eine BaftMU dtAei um
88 Ffimd Pfnutmg,

leb Man» der Sieger vnd ich Christein sein haoafrawe md mit

vna aUe vnaer erben vergehen mit dem brtef allen den die in aebent

eder bernt leaen» das wir mit wol verdaebtem m&t vnd mit g&tli-

^am willen nach rat vnaerr petten frinnt sn der seit do wir es



Wol gctftn moehteii, ze ehiulTen baben gegvben rtcht ?nd redtfeh

nserm swager Perchtolden auf dem Perg vnd allen sein erben

vnser hueb tt Swnvimerm gelegen pei dem Fach vnd ain hofstat do

pei mit allen den rechten vnd nüczen die dar zu gehurenl swi die

genant sind, si sein besucht oder vnbcsucht, daz vnser lehen ist

gewesen ton vnserm herren dem hertzogen in Österrieh, aus ynsemi

nftei Tüd gMrer in die im, vmb «eht vnd dreissieb pAint phenning

wienoer mSassc, der si tos gar viid genealieb rerriebt tihI gewort

babeat mit beraiten pbeoning; wir sollen aueb des ebaoffes ir gewer

sein 8W0 in des not gescbiebt for alle ebrieg jnd anspraeb naeb

lanes reebt T»t wir des niebt vnd nrnnen si des dbain sebaden, den

sullen si haben auf aller vnserr hab wo wir di haben. Daz daz also

staet vnd vnzerbrochen behalten werd, gib ich obenanter Harn der

Sieger vnd mein obgenante hausfrav für vns vnd alle \user erben

den brief Tersigelten mit nieim anhangendem iosigel, vnd zu aioer

guten gesiuehnisse mit dez erbern richters Herrn Hansen det

Sehekeken sn der seit pnrkgraf se Steir insigel, der des seilten gttta

SQ der seit lebenberre ist gewesen an dar forsten atat, vnd mit 60t'

frkst d0t Shäzenperger md PurdutrH im Stöger aMna brader

insigeln in an scbaden» vnd ist gescbeben, do man sah von Cristi

gepürt drersehen handert iar vnd in dem sebs Tnd ffinfosiebialam ia?

an sant Veits tag.

Au dem Origiasle m Garttee aof PerguMni mit vier tngthlaftea Sit*

gels. Die Steger liabeii eiM* Steg im SehUde.

CDLIV.

1356. 15. Janl. — Eemprecht von Wallsee von En» vermacht »eimer Utmfrm
Bkbeth äa$ Bergrecht m Mrittendorf und eirnn Weutgmrie», feiuumt dbt

Teile.

ICH Reinprcchl von Wahe von Ens tun chunt mit disem brief,

daz ich nach rat ze der zeit do ich ez wol tun mochte, recht vnd

redleich gemacht han vnd geben han meiner Üben hausfrawen Eiz-

beten meins rechten aygens daz perchrecht %t Chritzendorf, daz ich

von dem Sehiehen wn Weh chauft han vmb mein aygenhaft guet.

leb ban ier aueb gemacbt vnd geben meim Weingarten der do halsst

das IWIa, den ieb aueb geeliaufl ban Ton den minuerpruedem se
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Wienn, dohin in mein swiger selig die Drnchsetzinn geschaft het,

also beschaidenlich, daz mein wirtinn daz perclirecht vnd den Wein-

garten inne h.nhen vnd ?iuczen schnl vnuerchumert vnd in aller der

weis als andren gueter die ich ier geben han vad die nicht ier mar-

geigab sind. Vnd ze vrchund geh ieh den brief versigelt mit meim

anhangniutom iasig«!» vad wt einem leuge mit meinii Tettera Frid-

rieh» wm Walw aohuiguDden intigel. Der brief ist geben an send

Veite« tag ron Cbristi gebiird dreucEebeo bnndert jare dar hacb in

dem eeebs vnd fomfeKkisten jare.

An^ dem Original im Schlosse zu Eferding auf Pergaoient. Om ertte

Sieg«l in weis«eai Wachs — beschidigt; das aweite veriorea.

CDLV.

im. 94. JuL — DU BHOer OuHhoeK Vlrieh und Buig mm Fkikenttem twr-

Um§dkm M da» JÜMter SehUgd die Vitgtei mf emem Gute tu Berkag gtgtn

fem emfdem Gute m Hartmmuudeff,

Ich Chalhoeh Ylreich vnd üavg wir friedet ton Yaikemiam

tven ehvot an disero prief, daa wir ain recht haben gehabt auf aim

gaet dacs Uerh^f das wir dez vogt vnd schermer «ein gwesen, vnd

babent vns gepeten di berren der probst Tud der cpnvent von5ln^el,

das wir vnex Terczigen beben derselben voitai ynd darvmb beben si

TU geben Toitai auf aim andern gret daz ir ist daez Bar$man»dorf

auf dem obern gvet daz ezwelf Schilling geltz ist, vnd daran haben

wir ir pet erhert vnd haben vncz verczigen der egiiaiileii voitai auf

dem vorgnanten gvet dacz Herhag vnd wellen vnzer voitai haben

auf dem vorgeschriben gvet dacz Hartmansdorf, vnd daz in daz

stmt pleib von vnz vnd von allen vnzern gerben» darvmb geben wir

den egnanten berren dem probst vnd dem convent vom Siegt disen

prief veringsigelten mit vnzeren ingsigeln. Der prief ist geben naeb

Cbristz pvrt dravnezenbvndert iar damaeb in dem seeba ?nd f^n-

zigstero iar am svnwennd tag.

Aus dem Originale 7.u vSchlfi^ef Mif Pergament mit zwei angehiDgtm

Biegein tda gelbem Wachs — bekaoAt. Das Chalhoebs ist abgefalUn.
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CDLVI.

1S56. 29. Jul. — Reinprechl, Friedrich, Wolfgang und Heinrich Brüder

tmä Vettern von Wallsee theilen alle Vrbargüter unter sich, die tu det Suum

VW dem Hersege wm Oeeterrekk vertetxtem Freiitadt gekörtem.

Ich Reimprecht von Walsse voti Ens vnd mein erben

ich Fridrich vod ich WoifgoMg vnd Uamreich von WaU$0 vm
Ens sein Tettern Tod vnser erben tvn chuot offenbar an dem

prief allen den, di in anaehent oder horent lesen, di lebent oder

noch ehlnftig werdent, das wir mit wolbedaehtem mfit nach Tnser

paider vrevnt Tnd diener rat anzgesaigt Tnd gettilt gen einan-

der haben alles mser Mar Tod gvt das sfl der Vreimiat gebort

vnd daz vnser satz ist von vnserm genedigem herren dem hoch-

geporn fvrsten dem hertzogeii von Österreich^ vnd ist mir vor-

gennnten Reimprecht von Walssr vnd meinen erben gevallen an

einem tail der marcht ze Perg mit dem geiihtt daselbs vnd

swas darsf gebort; darzv ist mir auch gevallen der marcht se

dem Nevnmarehit mit gerihtt mit all, ?nd der mhrehtt PregüHmi

imd GUiUiA Titrling vnd Nwpam WMiBekendarf Amrpaeh

vnd Lieekiemiam vnd swas s^ der pfleg vnd amptt se dem Nevn*

marehü gehört Die vorgenanten gfter alle, es sein mSrcht d$rf-

fer gericht hof ehlain oder groz mit allen den rechten eren vnd

nvtzen, versvcht vnd vnuersucht, alz die vormaln vnser riehter vnd

amptlevt viiz paidenlhallien gevessent vnd ingenomen habeiit, also

sind si mir vorgenantem Reimprecht von Wulste vnd meinen erben

gevallen an einem tail. Dawider an dem anderm tail ist mir vor-

genantem Fridrieh von Walsse vnd meinen prvdem gevallen der

marchtt Mdikavien mit dem gerihtt vnd mit dem vrvar Tnd mit

dem m&tbavs vnd swas darsf gehört, der marchtt se SehgmekBtt'

velH vnd die dorfier Bierapaek GHh Vontald Tgwhperg Tyer-

perf) Chcngslag HefUin$lag vnd swas sf dem gerihtt vnd amptt

le Schenchenreld gebort , daz dorf Rainpach vnd daz dorf Aphal'

(er vnd die zwen hof Herslag vnd swaz zv dem amptt Rainpach

gebort; daz dorf Znlvzzen vnd swaz zv dem seihen anipt gehört»

das dorf Svmeruwe vnd swaz zv dem selben dorff vnd amptt gehört,

du dorf Sttmberck vnd das dorf Yiertxehem vnd das dorf Dreit-
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ten Yiid daz dorf Lnnpach vnd swaz zv dem amptt Svnnberch

gehört, der raarcbtt Leopoltzslag daz dorf Märteinslag vnd Zet-

vnngj der hof ynd die mvl Stikestorf vnd HiHnchen, Lvtweins-

torf WolabUz Eysenhvt Erlprukk vnd die Pramhöf vnd swaz

ZV dem amptt vnd gerihtt ze Leojwltzslag gehört; dartv der

öilkof gelegen pei Perg vnd ewu dar gehört Di Torgenanten

gHer alle es sein mlrehtt dorffer gerichtt hSf dilain oder gros

mit stten den rechten eren vnd nftsen, versucht vnd Tnnersfeht, nis

die vnser riehter vnd amptleft vns paidenthalben Tormaln gevessent

vnd ingenomen habent, also sind si mir vorgenantem Fridreicken

von Walsse vnd raeinen prvdern vnd vnsern erben gevallen an dein

andern tayl. Darzv sei wir paidenthalben (berainchomen vnib

all di zehent so auf vnsern payden tailn gelegen sind, daz wir

die nvzemal niht getaylen mochten vnd haben paidenthalben vaser

amptleh darsi geschaffet, daz si dieweil die sehent mit einan-

der Vossen vnd inuemmen sehfllen als lang, vntsen wir vns

ervam #ie wir die mit einander teilen daz euiem als rebtt

gescheeh als dem andern. Dann vmb die Vrein so sf der IWm-
tiai gehSrent die chund wir ze diser zeit niht getaflen vnd haben

paidenthalben mit vnsern amptlevten geschafft, daz si all niützz

vnd dinst mit einander vessen vnd innemmen schvlien so lang,

YQtz wir vnz auch ervarn mügen daz wir die mit einander taylen,

daz einem alz rehtt geschech alz dem andern. Wir sein auch

paidenthalben fberainchomen vmb die stat ae der Vreimitai vnd

das lantgeribtt das darsI gebort vnd das statgeribtt vnd navt

Yttd die pfrger daaelbs» das wir die mit einander baben sebolleo.

Vnd seboi vnser lantriebter vnd vnser statriefater rnd die pfrgetr

mit der vestt vnd mit der stat vnd mit dem lantgericbt vnd stat-

gerichtt vnd mavtt mit allen dinsten eren vnd nutzzen geleich

warttund sein paidenthalben, daz einem tayl alz rehtt geschech

alz dem andern tail. Wir sein auch paidenthalben vberaincho-

men vmb die ayndlef luzz die in dem pvrchveld ze der Freifi;

Mtai gei^n sind vnd vmb die drei g&rtten vnd vmb die nevot

tseben tagwereb wismades das vns besimderieieb an gebort, vnd

vmb die seben tagwereb wismades anf der Trevay vnd swai

tagwereb so Pirkäeh vnd ein tagwereb in der Levting das sf

der Vremtiat gebort, das das paidenthalben vnser amptlevt veuen



m
vnd taylcn schvllen an gevlir, dM einem tayl alz rebU geschech

alz dem andern. Oa^n ?nib dieTestt Cklm^werek vnd <wai darsf

gekört «ei wir paideDti^lbeii fbendnchooieD, dw 4m «ia pfrk-

graf von roi ioolialiea sehol TDd sehol damit an gew&r wart-

trnd sein einem tayl rehtt alz dem andern tayl» Tnd swaz n5Uc

Ton sterren oder Ton wot das w&r daron ge?aUen mohten, die

schol Tnz rnser porkgraf paidenthalben rayhen einem tayl als tU

alz dem andern tayl. W ir sein auch paiiienthalbtui überaincho-

men, ob daz wSr daz vosern amptievten icbt verswigen war oder

yergezzeu w&r daz an vnser vrbarpvch niht chomeii war, waz

wir oder vnser amptlevt dez paidentbalben ervinden vnd ervaren

mohtten, daz scbvll wir auch geieicb mit einander taylen. Vnd

daz die taylung vnd die sacbh fvrbaz also stat vnd vnzebrocben

beleib, dorfber gib ieb vorgenanter Rempreeki von WaUw vnd

ich FHdrekh wn Wal$9e vnd ich Hemreiek von Walooe diaen

offen brief versigelt mit vniern anhangunden jnsigeln^ vnd so einem

sevg mit vnser ritter vnd diner jnsigel hem Waitkero von Sdm^
»onM hem Jacobt de» Sirakner hem Chwmrait von fra Ckin^

rat» dez Schevrlechner vnd Vireick dez Dürren., di vnser sachh

zevg sind mit iren anhangunden jnsigein lier hrief ist geben iiaeh

Christz gepvrtt vher drevzehen hvndert jar dar nach in dem sechs

vud tvnftzgistem jar saod Peters vnd sand Pavls tag.

Aus dem Originale im Schlosse 7.u Kferding auf F*er|?ainen(. «n wel-

chem acht Siejfel hinj^en, tod welchen aber nur meiir das erste Rpiin»recbt's

voD Wallice — grünes Wachs — das dritte Heioricha von WalUee in rotheot

Waebs, da» viorte WaKbtr's fon Wunborg ia weisttni Wachs, der in der

Vrfcmda vo« S««sans«kk gcnaaat wird — iiad das flafls Jakebs das Sfrah'

aar ia grOasai Waebs — erbaltsa sind.

CDLVII.

Wl. 4. M. tUnhafat — Beinpreeki «Off TlW/sse OM Jßis «Mf 9nme Vet-

Um fHednek, WiUfymijf und Bniüiek, Brüder von WßÜ9ee vmt Aw» Uueiten

dfif Sur flule wmd m der Qroftekoft Woseenkerg gdkir^e» iWetyMSr, di»

tknm der Kitrtof vom OeoterroUk vorottu kttUt,

Ich Reinprecht von Walise von Ens vnd mein erben vnd ich

fridroiek vnd ich Wolfgamg vnd ich Uamriek pmodor oofi Wmfioe
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von Ens sein vetern rnd vnser erben tvn oh&nt mit disem prief

allen dea die in sehent ie»eiil 4Mier bornt lesen, da» wir mit wal-

bedachtem moet aaek mier paider Trenad Tod diener rt^ siler leit

do wir et wol tia moehtco» anigetsaigt Tod gatailt habea gen ein

ander alles Tnaer Trbar vnd guel« das wir in 4er mtt rad sfi der

grafiicbaft Waeaemberg haben md gebort vnd dai tnaer sats ^t

Ton TDserm gnedigen herren dem hochgeporn ff&raten dem hereEO»

gen von Osterreich, vnd ist mir vorgenanten Reinprecht von Waltse

vn<l nieinen erben geuallen an ainem tail alles daz vrbar vnd die

liueb vnd die hof mit !;ampt dem vrein, die zu Waessenbery gehörnt

an die iievii hoef die mit nam angetzogen vnd benant sint; darzA

die dienstpfenniug sint mir geuallen auf dem vrbar se Waesumbefg

vnd der marcht ze Nevnchirchen ; mir ist auch geuallen dai un|tt

im WeUtenpo/ch jm Wermkariukig daa darf im Wekcsenpa^

das dorC am SekötiM, Mir iat ancb «eoaUen der marchttp Öt0»$^

kam mit dem geriebt daaelbs md awas dar sft gebort, den Tor-

genanten gneter allen, es sein maercbtt dorffer geriebt bneb oder

bof eblam oder gros TersAcht md mnertAebt, swie das genant ist,

mit allen den rechten eren vnd ndtzen» als vns die vnser amptUut

emalri paidenthalben geuessent vnd ingenumen habent, also sint si

mir vorgenanten Reinprecht von Waltse vnd meinen erben geuallen

an airo tail. Da wider an dem andern tail ist mir vorgenanten Frid'

rieh von Waltse vnd meinen pruedern vnd meinen erben geuallen

Iiomuflä der marchtt vnd mautt vnd gericht ?nd swaz dorffer in das

nmfft Tnd das gericht gehörnt daaelbs an das ampt im WeitttenpaiB^

Tn4 die g4ter die mit werten sint anagenAmen, vns ist aueb geaallen

das ^liSehSgnaim miiDietriehtUig aof dem MebnM avf 4er Lou'

genprM das dorf an der Sü/Htag jm Slaeglein jn dgr2iagUiw^tjm

Bdvtfm WmmMjn derApnaweJmBaeäinge an denBoi^perek fm
Weigleinslag jm SybreSmiag jm Pehamslag jm Lahnpack tm
Stern auf der Haid jm Amanslag jm Eberhartslag jm Gaisslag

fm Anfüsslag ; vns ist auch geuallen daz ampt in der Gengen vnd

swaz dar zu gehört; vus sint auch geuallen anz dem vrbar ze Waes-

senherg iievn hofe, der hofe ze Okolsteten der hof ze Grein/iart-

tteten der hofe ze Winthag der hof ze Schulthartsteten der hofe

se Ettemdörf der hofe am Wege der hof am Chelchperch vnd da»

selbe ein bofe dient als tU als der hole w Cheiehper^ i&BtuifH^
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höfe auf dem perig. die yorgenanten goeter illea, ei sein maMekt

dorffer gerieht hofe ebltio oder gr^i, yersfleht oder TOoenAeht mit

•nen den reehten eron Tiid nfitseo» ah ms die emaln vnser ampt*

Hot paideothalben geaessent vnd ingenAmen habeot, alao sind sE

mir TorgODaatOD Fridriek van WiHhä vnd meiaen prAdero ynd

Tüsertt erben genallen an dem andern tail. DartA sei wir piident»

halben vberainchomeii vmb alle die zehent so auf vnsern puideii-

tailn gelegen sind, daz wir die nözemal nicht gelailn mochten vnd

haben paidenthalben vnser amptlSut darzu geschafft, daz st die

weil die zehent mit einander vessen vnd innemen sullen als lang,

vntien wir rns eruaren wie wir die mit einander tailn, daz ainem

als recht gescheeh als dem andern. Wir sein auch paidenthalben

Tberainehomen vmb die vesst WaesBenberg vnd dai lanigeriefait

dai dann gehArt, dat vns paidenthalben ein pvrkraf vnd ein lant«

riehter da mit warten sehallen geleich ainem tail als dem andern

tail. Dann vmb alle fArst wiltpaen vogtay vnd visehwaid di snUen

wir paidenthalben mit einander haben vnd was nAts da von heeho»

men mochten, daz sei gleich getailt werden aim tail recht als yil als

dem andern tail. Dann waz paidenhalben vnser iSut der holtzer rnd

wayde emaln zu iren notdurfften gehabt habeiit, also sehuileii si ir

iiotdiürfft noch haben, dann vmb die vest Ötenshatm da sol vns

vnser purkraf mit warttAnd sein recht ainem als dem andern vnd

awas auf die vorgenanten iwo restt Waessenberch vnd Oiemhmm
gieng mit pArkhAt mit pawe mit weihen sachen dai waer, dat solle

wir paidenthalben mit einander raihen vnd leiden recht ain tail als

vil als dem andern tail. wir sein auch paidenthalben vberainchA-

men« oh das wacr das vos oder vnseren amptlAuten lebt venwigen

oder vergessen waer das an vnser vrbar puech nicht chomen wAr,

waz wir oder vnser amptlSut dez paidenthalben ervinden vnd emaren

mochten» daz scbulle wir auch gleich mit einander tailen an alls

geuSr. vnd daz die tailung vud die sach furbaz staet vnd vnuerchert

beleih, dar vber so gib ich vorgenanter Reinprecht von Waltse vnd

ich Firiärich vnd Uainrich von Waltae disen prief versigelt mit

vnsern anhangenden jnsigelen, vnd sA einem zewg diser sach mit

mserr ritter vnd diener jnsiglea herrn Walthera von Saiuenel^f

hem Jaeoba dea Strahner, hem CMmraia von fra, Cknnraia dea

Sehmoerbekcken vnd Otten dea Mmdr, Geben ze Otenakaim an
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sandVIreichs t.'jge, da man zalt von Christi j;epui'de drevtzehen hun-

dert iar dar nach iu dem sechs vod ITuinftzikisteu jare.

Attt d«fli Orifiml im SeUoiM tu Bftrdiaf wat fwpmnü nt turtpriing-

lieh acht Hiiigeslegelo. I. V«riMr«Q. Z, GrtMt Waebt, d«r 1f«llM«*r Hain mit

dm Flügel, in veeuertaa Gnuide iwei Kronen. 3. und 4. Verioren. 5. Jakobs

den Straliaer (SIroehaer) Siegel» weittet Wiehl, aum Thdl beeehldigt; ein

qnergetheilter Schild, die obere Hälfte dureh einen •ehnilen verticelea Streif

wieder getheilt 6., 7. und 8. Verlorrn.

: CDLVm.

1356. 4. JdU. Wies. — Henog Albreeht von Oegterreieh eititehndet, das» die

Bürger vom Bm nng^ntderi tu Su^/r Brenn" md BuuMk ftr dem ebenen

Bedarfkmfem mögen.

Wir Albreeki von Gates genadeo herczog ^ ösiterreieh %e

Stmr pe Eemßen vnd %e Kram enbieten Tnssern getrewn dem

rieblter T&d dem rat riid den purigem ze EnnM vonsser gnad Tod

alles gut, wand wir nicht wellen daz zwischen ew rnd ynssem

getrewn den purigern von Steir dhain stoss oder vnvrewnschafft sey,

viid daz ir bei ewrn allten rechten vnd guten gwonhaiteii, vnd auch

di von Slcir bei im brielTen beleihen, so main wir vnd wellen, wenn

ir zyoierholez oder brennholcz des ir selb wedurlTet, dacz Steir

chawffen weilet, daz ir daz tun schult mit irm wellen, vnd des sul-

lent ay ew gvnnen an irrungt vnd haben in auch dasselb geschriben

Tnd aacb mserm getrewn lieben Fridreichen vm Walsse von Enns

vnd Janssem dem Sehern purcgra/fxe Steir enboten, das sy ew

paidenthalben darezn balden sollen Ton ynssern wegen, daz ir daz

also tut, vnd aueh mit einander wol ynd gutleich lebet, geben ze

WietiH an sand Vireichs tag anno domini M ccc L sexto.

r

Aue dem Codex vom Jahre 1397 *m Stadtarehive au Bat. Aaeh bei

Kurs» Haadel ete. S. 91.

tJifcH»S«abin«h Sm LtodM ob d«r Eani. VIT. It4. B(t
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CDLDC.

1356. 12. JnU. Ens. — Die Stadt Ens verleihet dem Caplan dea FronUick-

nanualiareg tn der Pfarrkirche das Bürgerrecht.

Wir der erber ntt Tnd div gemain der erbern stat da te Ent

tun chunt mit disem briet, daz wir durich merung des gotsdieusts vnd

Uurich andaclit di wir pilleich haben zu der grozzen hailichait Gots

leichnams, in des eron der alter gelegen pey der tuer in vnserr hei-

ligen pharchirichen ze Ens gestift ist, vnd auch durich vleiziig pet

TDsers rerveser maister Ileinreichs Chorherren ze Pa»$aw Tnsers

techenta se En» des hochgeboren furaten ynsers genedigen herren

hercsog Allbreehi$ %e Otterreieh xe Stej^ md Kernden kanciler

dezaelben alters Stifter, di andacbt trew Tnd lib getan haben rnd

tAn mit disem brief, daz der cbapplan der den selben alter ieezaad

innhat oder wem er hinför verliehen wirt oder wer in verwest,

allev burgerreeht mit vns vnd als vnser igleieher ewichleichen haben

sol vnd hat in vnser stat ze Ens vnd itiif wazzer vnd auf land vnd

an allen stateu, vnd vnser burger ist vnd sein sol, vnd sein wein

traid vnd ander sein hah die er hat oder gewinnet zu dem selben

alter» ?ertün verschenkchen rerfSren oder Tercbaulfen mag in

Tnserm recht als ain ander barger Ton Em^ rnd sol in noch sein

hab niemant irren noch engen, vnd sullen auch wir denselben cbap-

plan wer der ist Tnd binfftr wirt Tnd sein hab Tcrsprechen Tnd Ter-

antwflrtten, wo im des not geschiebt In Tnser stat oder daranzz, an

mautsteten an dingsteten vor der herschatt oder wo iz ist als einen

andern bvrger von Ens^ vnd sol derseib cbapplan oder wer an seiner

stat den alter verwest, vnser stat ze Ens vnd vns ze belf raihn vnd

geben alliar in den weinacht veirtagen ein pbunt pheniog wienner

muniz in vnser puchssen ze Ens Tnd nicht mer, vnd sol er vnd sein

hab, iz sei vrbar oder gult oder Tarond g6t, da mit ledig sein Toa

aller Tordrung stcTr hilf leben erung wacht pesrung oder was

aischuDg von der herschailt wegn oder Ton Tns selben ut oder ddrft

w»r. Ist aber daz er hab biet Ton seinem erib oder Ton andern

Sachen dev nicht gehurt zu dem alter vnd dez alters nicht ist noch

dovon chomen wa^r, do sol er von leiden mit den burgern als zeit-

ieich ist, doch sol im auch gütleich dariiin beschehen daz er nicht
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weswvrt weril Ar einen andern. Er sol auch durich des purgerrechtes

willen nieht tnrliesen seiner garistleieliett reeht. Hab ienand binci

im zesprechen vm gelt oder vm tat oder vm velich sach ez ist, da

sol er recht rm suchen vor seiner gaistleichen maisterschaft oder

vor dem techant ze Ens^ vnd so! auch der^elb chappian oder sein

yerweser daz da von leiden vnd tun, alz ander phaffen tunt. Daz di

red vnd dyn Wandlung also stet vnd ewichleich Tnzebrochen beleih,

danrbfr geben wir der erber rat vnd dir gemain le Em dem ror«

genanten cbapplan ynd aeioen naehehomen dlsen offen brief rer-

aigelten mit ynserm groiaen jnigel der stat se Eiu. Der brief ist

geben se Em an sand Margreten tag nach Cbrists gepürd dreuieben

hundert iar damaeh tu dem teehs vnd fumfsigisten iar.

Am dmn OrigiMl im Stadlarehire w Bas auf PergmiMit, das Slsget

abgelUlea. Aosb im Arcbif f. «st 6escb.-i|a«ll. XXVa, S. 18 n. XU.

(SDLX.

1356. 15. Jult. — Vertragsbrirf zwischen Ulrich dem Metterer vnd Chritttan,

Ffarrer sm Schaleken, wegen einer ran Irtzu-vem in Antfruek gaummenm
Widern *u Matiighofen.

Ich Vlrich der Messrer, mein hausfrawe vnd alle vnser erben

verleben ofTenwar an disem prief allen den di in sehent oder liorent

lesen, daz ich mich mit verdaclitein mut vnd nach erberiger I»vt rat

verrichtt hau mit hern Chriatan pharrer ze Schalihen vmb dev an-

aprach di er hinU vns bei von der wydem wegen ze Matichouen

gentslieh an alla gever; Tnd nomen tus paidenthalben drej^ sehyd-

inan naeh dei burkgrauen rat ze Fridhvrek Wernherm den öder,

Ckumrat den rkkier te Fridburehf Ckunrai den Pem, di chomen

^beraio, das ich egenanter Vluieh mein hausfrawe Tod vnser erben

cbain ansprach fftrbas haben schuHen bintz der vorgenanten widern

fe Matichouen weder auf haus noch auf stadel, nur daz wir gefes-

sen den trayd, der zv dem iar dar auff gowarh.sen ist; vnd schol

auch den anderswa nicht füren mit allen nutzen vnd auch etzen nur

auf der selben wydem. Wir veriehen auch daz wir dev wydem pxv-

leich lauen sehullen ze holtz vnd ze veld vnd schulten sei verrich-

ten mit samen vnd mit ardhse^ nach trewer pefleU rat. Daz di tay-

dinoh hern CkrUtmien pharrer ze Sehaliken vnd allen seinen nach*

so*
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cbomen staet viid vnzebrochen beleih«! geben wir in diseo priefveC'

sigelteii mit deK erbeni mannes lieni Walekim dez Uadrer anban-

guodeo jnaigeli der sdeii seiton phleger wes se Fridbwrd^ der du
duridi TDsrer pet willen angelegt hat im an schaden» dar vnder «rir

Yfts Terpinten mit vnaem trewn an aydes etat idles das st»t se haben

rnd se yolfSren das Tor Terachriben stet^ wan wir aygens jnsigels

nicht enhahen. Der pHef ist geben nach Christ geb&rtt drcTtzehen

buondert jar darnach indem äechs vad fumftzigstem jar an saud

chayser Hainreichs tag.

Aes dem Ori^iMle in dcrPropttei m MatCIghofra aofPergtniMt m\i

einem Siegel » tliik rerwitehi.

CDLXI.

1356. 25. Jall. — Ckunrat Rueger't von Dancholßng Sokn mud äe$§em Sekwe^

tter Perickt revenÄrm den ihnen vom Klostn- Reichertkerg 9U Erbrecht «r-
Uehenen Hof XH Dß/ichoifiag.

Ich Ckunrat Ruegers sun von Dancholfing vud ich Pericht

dez egeiiaiiteri Hugns swester vnd all vnser prueder vnd all vnser

erben die wir ietzund haben oder furbaz deichen gt^winnen verie-

ben oflfenhar mit disem brief allen lewten, dai vns der erbaurig herr

j^Tohsi Dietmar ze Beicherspertg vnd di gemain des conaents da

• selb babent genewt ein bantfest nach erbftrigjer lewt pet Tnd dienst

di wir emalen heten geworuen Ton probst Ckunrat dem Badekkär

sa rechten erib Tber den bof Damekolfng md was dar su gebort

Tnd di Tns was verdorben von Tngelfikeh des fewrs» Tnd den haben

si vns genewt mit solher beschaiden, das wir ierchleich daron die-

nen sehullen an sand MicheKstag ein pfunt pazzawer pfenning vnd

scbnllen in ir stift chiimen mit zwain hunnern vnd an Schoden dar

aus. Taiten wir dez nicht, dar nach immer vber xiiij tag sein wir

sehuldig zc gehen ze wandel ein halbs pfunt pfenning su dem dienst

Versag wir das ein gants monad so haben wir all Tnser reebt Ter-

loren. Vnd wer das wir vnser recht wolten oder mnesten versetsen

oder verchauflTen, di scbull wir des ersten dats gotsbaos se JM-

eherspcrg ciupieten. — Si babent auch all di recht hints vns di si

babent hintz andern im behausten holden« Vnd sehullen vns auch

versprechen als ver si vermugcn als ander ir behaust holden. Vnd

Digitized by Google
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86 vrchund geben wir in discn brief versigelt vnder der erbsrigea

jLewpoiitYndGundakehen der TVimoMr «nhangunden insigeln in an

Schoden — vnd ist das geschehen drvwzehen hundert iar daruaeb

in dtn seht fiimlltigistea nr an nad jMobs tag in dan mit

Orig., Perg. Ein öiegel fehlt Stiftsarchiv Reichersberg.

1355, 25. JnlL — Dietmar, Propst und das Capitel zu Ri u hcrsperg erneuern

Konrnd Hueger's von Dnncklfing Sohn und Ifrn'rfif, dessen Schwester den den-

selben verbroMten ErbrecliUbrief üher den Uof zu Dancklfing unter ihren

Siegein.

Abtehrift des XVL Jahrhundirts. Parg. SUftstrcMv Reiehaiaberg.
«

CDLXn.

1356, 30. Juli. WeU. — Einigung twisehen drin Abte doh Kremsmilnster und

»einen Leuten in Betreff der Wandel und anderer Leistungen, aufgerichtet

durch Eberhart von Waltsee.

Ich Eberkart von WalUee bauptmann ob der Emu vergicb

offenbar mit dem gegenburtign brieff vnd tun kiint allen den die in

sechent oder horent lesenn vinb die klag vnd krieg, die des gots-

haus lewt ze Krembsmunalcr gen dem abpt vnd gen sein amptleuttn

daselbs gehabt habent, das iih dewseiben eblag vnd ansprach zwi-

schen dem abbt vnd seiner lewt der eHbler verricht vnd veraynt han

nach erber weyseu )ewt rat also des sew paydenthalbn geuuegt hat»

od da es furbaz ewigideiclin bey beleiben schol als hernach

geseliriba stet. Der erstn so sprechen wir vmb die wandel der erib-

Icr, ist es vnib aia todslag» der in mit der baut taet der aoH den

totelag peaaera dem ampiman mit swain Tnd aibentiig pbenning am
dritten tag ynd aallea weih ?nd kiad geruet sein. Es aoll aber der

des tedalag toet des abpts hnld gewianen rmb eta awert (mobea.

Den die sein helfer sint gewesen tnd doch den todslsg nicht gethan

habent, da ist das wandl sechzigk pheniiig. Darnach so sprechn wir,

wenn ein eribler ein wanilel verwiiricht der darumb gesezzen ist

vnd phantmezzig ist, der scholl darumb nicht gestocket werden. Ist

er aber uieht gesessen, so mag sein apt oder sein ambtman woi nach

im greiffen. Wir sprechen auch vmb die Stiftung der eriiHer auf die

bofe« daa ist aiebl reebt die doeb ir giiet wol Terdiean mugu.

Lioogie
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ist auch gesprochn, wo ein eribler auf ains andern guet vichte, do

ist er dem abpt noch sein zichter nicht pueswertig vmb. Ist das ein

man verspiit, da ist er nicht pueswertig vmb. Es ist auch gerett,

welicher eribler sein guet verkauft, das will der abi halbs habeo,

das ist nicht recht vnd scholl ab sein. Stirbt ein man vnd leit seinem

nagatn erib ein erib» da sol die anlait gnedig sein. £• scholl auch

ain wocbnwandell aim mann nicht mer sein wenn iwelif phenig.

In dem Togttayding soll ein wandet nicht mer sein wann sechzig

phenig. Welicher eribler ains ampfman bedarf, der scholl im daramb

nicht geben den das er gei ii tuen will. Es sullen auch die Stewr

gebn als sitlich und gewondlich ist in dem lant nach genaden. Das

in das hinfur paidenthalben dem abj)t ze Kremhsmunster vtid sein

leuttn die zu dem selben gotshaws gehorent. stet vnd vnverchert

beleih, darüber gib ich vorgenanter Eberhart von Wallsee haubt-

man ob der Enn$ zu eim warn steten vrkund diesen offen brieff besi-

gelten mit meinem anhanganden Jnsigel, der geben ist le WeU, da

man zait Ton Cristi gepnrd drewzehen hundert iar dar nach in dem

sechs vnd fonfzigi&tm iar des sambtztags vor sand Steffanns tag in

dem snit

Psebmayer» Striis Abb. Cfifliif. pag. 80S.

CDLXUL

18S0. 5. AugUit ~ Coi^MamuM twifcheit de» beiden Abteie» Kremmlbteter

Reverendis in Christo patribus et dominis karissimis domino

Emtnio venerabili abbati Ihmrieo priori totique conventui eedesie

in Ckrembsmümter ordinis sancti Benedicti Pataviensis dyocesis

Martinm dei gracia abbas Otto |»('iur totusquc conventus monasterii

Formpacenais ordinis et dyueesis predictorum : post huius laboriose

vite cursum eterne beatitudinis premia feliciter adipiaci cum noa

omnium membrorum eedesie eadem sit pulcbritudo neo in tota varie»

täte partium potent esse pariiitas meritorum eemmunionem tamea

deeoris optinet eoaneiio karitatis et ia sancto amore consortes ettam

si oon hijsdem utontur gracie beneficgs gaudent tarnen invicem bonis

suis. Unde etJaeobos: orate juro iuTicem ut aalTeminL Tanto igitur
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liberalius et libencius sinum karitatis in ampliande confraternitatis

eonsorciom fUlatamus, qaanto ad participandam per Christum et io

Christo graciarum huiunmodi influeaeiain salubrias ei efficacius an-

MmiHis. Upde nligioiiia nee lon et honeatatls Teatre attrteti notieia

fropensiii» et iUecti pleoe eonfrateniitati« ac omaraiD IroDOnim con-

sareiiun ia eiaaienibus vigilga ieiaaija et eleoioaiois ae alüa konia

eiereiBÜa» qie laTente et aoetore 4eo perpetao in noatra fioat eeele«

aia Tobia pfeaeatibua et foturia damoa üi Tita pariter et In morte» ita

ut quum primum obitus cuiuscunque vestrum nobis nunciatus t'uerit,

oninia pro eodem sine dilacione missarum vigiliarum elemosinarum

et oracionum genera pleno fiant, que pro nostre ecclesie filijs dece-

dentihus per nos fieri ronsueverunt adicientes, ut si quemcunque

Teatrum spacij aut aolaeij gracia aeu quocunque interveniente medio

ad noa deelinare contigerit, ipauin totiaa humanitatis exhibiciene

proQt licoerit pertractari rolentea tos ad eque Tieisailudinia reeoni'

peaaam aobia in omnibua et aingulia obligaii In quonim oroaiDro

eridendam atque rebur preaentea Tfbia dirigimaa aigiUoram noalro-

nim manimine eonaignataa. Datom anno domini H* C*CH> LYI. in

die aaneti Oawaldi regia et marfyria.

Urkoodeobuch von KrerosmüDster Nr> 235.

CDLXIV.

1356. 9. AlKUt. Grttl. — Hertog Albrevht ran Oesterreich verpfiimict dem

Eberhart von Capellen seine BAtmnmg %u Etu, wegen de§ mtutändigen Soldet

fBr den Kriegstug gegen die SUkrwker»

Wir Mreehi ete. Terieheo Tad tun chnnt ofltenleieh Tnnb die

B. i (tOOO flf.) wienner pfbnning, die tnaer getrewer liber Eber*

käri v0n Ckappell van vna gehabt hat dem aaci xe PeyisUdm

Tsd die er vns berat! geliben hat« vad vnib di dcec Tnd Ixnirj guter

guidein vnd c. t. (100 g.) wienner pfenning, die wir im schuldig

sein beliben vmb seinen dienst den er viis tet widt r die roti Zürich

mit xvj. Helmen vnd mit xvj schutxcn, daz wir im für dasselb gelt

allez empholhen iialien vnd eniphelbeii ocb vnser hehawsung ze Ens

mit zwein hundert pfunteu ierlicber gnlt, der wir im anderthalb hun-

dert pfunt acbaffen auf vnser mautt vnd vf vnser gericht in der atat

daaeibet ae Em» vnd funfeaig pfunt geuallent in Ton dem Trbar md
toi dam laalgeriebl,eueb aallenwir«der vnaer erben den egnanten van
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ChappeU Tnd sein erben da nicht enfhooseo, e si des egntnfeo irs

gelt« alleB mridit md gewert seiii. Tüd eb denelb mm ChappeU

an leiberben abgieng, ao sei Vhiek sein bnider -rnd s«fn erben di

behottflung fnd die Torgenant guli innbaben ae gleieheir weit als da

oben gescbriben stet. Wiftr aber daa in desselben irs gelte net

beschech, wen si viis den an ir stat »ntwurtent Yhd für bringent

der zu VHS vnd viisenn land gehört, den rmi*;e»i si w ol mit vnserm

wilh'ii nu\' (Iii' vorgonante hehawsung vnd di egriauten gult weisen

für ir egnanl gelt also, daz der den si mit vnserm willen dar auf

weisent, die behowsiing vnd gult innhah in aller ma/K als da ror

andisembrief hegrifi'en ist. Desgeben wtrze vrcbundeto. ÜBiVimGreiz

in tigilia sancti Laurentij anno demini meeelvj«».

Aus eiaem Codex im iu k. geb. tUiiMrehiv. Papier, M«. Amt Nr. 33.

pag. 102.

CDLXV.

U. Aagltt — Em Gmertausrh zwMen dem KhUer SchU^el mmd der

Kirche Fauüu,

Ich prveder probst VorchtHeh der Preiol vnd di samiivng

gmain von »end Marein Slag verieben offenbar an disem \n-n'f, daz

wir?nsenn berren dem wirdigen piscbolf von Pazzaw vnd dem hai-

ligen tend Stephan daselbft geben haben di aigenscbaft di wir vnd

nzer gotshaus von tend Marem SUtg gehabt haben an den gveten

dacs Melben des eawai phvnt phenning geltz ist, vnd daes Herkab»

des ain phvnt gelte ist» vnd den ganecen ctehent daes ywekien'

pack der do leit auf eswai pbvnt phenning gelts. So hat er vns vnd

vnserm eWosfer herwider Äof geben czv ninem widerwechsol die

aigensL'hafl, di er vnd sein gotzhanz gehabt hat an den gveten dacf,

Wiirmprunt dez drew phviil itlieniiing geltz ist, vnd czwai tail des

ganezen ezelienl auf den selben l;\s eter» vnd die der edel herre her

Pilgreim ron Tannberch von dem vorgenanten gotshauz von send

Stephan ze leben gehabt hat, vnd darvemb verezeihen wir vns der

egenanten aigensehaft an den vorgenanten gveten dacs Melben vnd

daes Berhab vnd des caehenti daes Veeehtenpaeh mit orehvead

dises priefs, der veringsigelt ist mit vnserm paidea ingaigeln des

probsts vnd des eenventa. Oer priaf ist geben naeb Cbrialas gebvrd.
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dreweseheDh?Ddert jar darnach in dem seebsTndfTnfeiigistom iar

an send Pditen tag

HoaMiB. bme. XIX. IL, p«g. m, Cf. 13S6^ Seite 480.

1UI. L liytHdMr. — Bemrieh der PrpAtifen venHti Wemnuar 4m Teuere

wuyWi Bürger sit StegTi einen Bofw Wo^ernf hueertkeigen naek Burg S^r,

ich ü&mr&ieh dar Prevhaven vnd ich Xathrei «ein hansfrawe

vnd mit vns alle Tiiser erVen swi^ die ^nant i\t\i, tergelieR vttd

tto ehnnt alten den die den hfief aeHent oder- h^rent lesent, dai

wir mit wolvnrdaohtem'nfit'vnd mit gfitliehei* willen alliir elften fnd

aneh naeb rat ?m»err peaten Munt geaetst haben als sntiee raebt

ist, Wt^imaf'd4fm Tfwmunger pnrger se fnd seiner hals-«

frawen Chunignnden vnd allen im erb«;n vnsern hof ste Wolfarn, de

etwann der Ostennan auf^esezzen waz vnd der viiser inwert-aigen

ist geiii Stnr in die puich, mit allen den rechten vnd nutziMi die

darzu gehörnt swi di genant sint si sein bestift oder vnbestitt» für

f&iltsicg pfunt pfening wienner munsse der si vns gar ?nd genliUeb

verticbt vnd gewert habent mit beraiten pfening 10 Tttserr aollgen«

der notdnrft, der wir anösas niobt )ferziaben mochten, wir snllen

aaefa dea sneacs ir gewer sein fftr nlle obrieg anspraeb nneb

bmlaraebt T»t wir des nldbt md nmmen si dea dbaln aehaden,

den sfillen wir in aasriebtcn Ynd das snllen si haben anf alter Tnser

Hab wo wir di haben. Daz in daz also staet vnd vnzerbrochen behaU

ten werd, gab wir den brief versigelten mit dez obg-enjmten Haiti'

riehs dez Prcvhavens vnd bern Chiuiralz dcz Suizers sein swagers

anhaogunden insigeln, vnd zu aijier guten gezjuchoiisse mit dez

erbern ritters insigel bern Hau$ dez Schekheu zu der zeit puriLgraf

se Sttit mi dez bant der sata gesehehea istr vnd ist gesebeben, de

mftn aalt von Chtiati gepflrtt drewtndharilMindert tar vnd in dam aaba

vild Iftnfnambtslam iat an sant OÜgen tncb.

ff

OcigM Perg. im ehemali^^cn Archive von Carsten mit drei hiDgwades Sif*

geln TOS gelb«m Wach«. Der SatMr (uhrt Inn Sehild eine $ensei
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CDLXVU.

1958. 8. September. — Sophü Jtenoeigt des EngelpolUtorfer von Hart ToehUr

Mrtettt dem Kloster Baumforienberg einen Hof tu Bjfttmdmf wm 80 Pfußd

fFtinwr Pfkmmi0.

Ich Sophey Herxceigs ioMer de» EmigelpoUstorfer ton Bord

dem Gotgenad, yergich offenwsrTnd tiin ehondt allen den di den prief

ansehent lesent oder hören lesen, das ich meines vatterlichen erbs

das mich ist angeuallen zu rechter fürzicht getailt vonn allen meinen

geschwistreden vnd das mein freyes aigen gewesen ist, mit aller

erben wie die genannt sind guetlicbem wiUea Yiid nach meiner

iMten frewnt rat Tenatst han .dem gotshaws su Pattngariennper§

eiMB hof gelegM dats SyiiBemubff Yod einen aekher der jn den»

idben hof gehirt da man swen pheuung tob dient bq roehlani

purebreeht ÜBriieh an aaad Jorgnnntag^ vnd aoeh mit alle dew fod

in den vor genannten hof gehört, Tersveeht ?nd nueraaeoht, Tnib

achtzig phund wiener phenning, die ich aisvvu han zu pesserung

angelegt vnd der ich gantz vnd gar gewert pin zu rechten tagen

an allen schaden. Es ist auch desselben satz jarlich losung an

aand Jorgenntag. Ich bin auch desselben satzs gewer tür all an-

apracb ala aatia recht vnd lanndtrecht ist in Ötterreich. Vnd was

daia gotshawa daran abgieng nut recht, das toi der ebbt vnd die

aannong daaalba haben aof aller der heb die jeh han vnd Ich

kflniUclieh genrynn jeh aey lehentig oder tod. Daninab daa diao

red atftt vad Tnuerchert beleib, verpint ich nrich Tndter meine

brueder jnnsigel Vlreichs des Ennglpoltstorffer vnd vndter meiner

swager innsigel Ottennn des Lengawer vnd Pemnrhem des

Schrunrken von Schdnuperg, wann ich aip^enns jntisigels nicht

ennhan. Darzu han ich gebeten die edlen berren von CßppeUn

harn Vkieken md hern Eierharten zu lewg mit jren jnnsigelD,

vnd meinen ohaim Mem den Öder der lo don Zeiten laandt»

richtcr was in dem Maehlannd mit seinem jnaigcl, vnd meinen

ohaim Bainreieken den jPUucheeien van dem Siain vnd Leupot"

denn den Sittinrewter die baid dabey gewesen sind da ich Tnd

meine geschwistraid von einander getailt haben zu rechter fur-

sicbt die ir jnnsigl auch an den brief gebanngenn haben. Der
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brief ist gebenn naeh Christ gepurd drewtiehen huadert jar dar-

nach in dem sechs oad Aminsigistaiiii jar an Tnnser frawen tag als

sy geboreon ist

Am siaeM Cepislhache dtt Klotten BaoagvIaBberg ven Jahre Mit.

CDLimil.

1356. 15. Oetehsr. — Abi Ulrich tu Lambach veriahet dm Hof tu Legten Wiri^

iidm dem Lejßner und de§un Bruder Chunrat gegm <m#r JMMidi^ 2mm flu

MretAt,

Wir Vtreich von Gotes gnaden abpt ze Lambach vnd dergantz

cooventt daselben wir veriechen offenbar mit dem gegenbürtigen

prief, daz für vns chomen sind Fridel der Leytner vnd sein haus-

mw EUpeth vnd Ckinrad der Leytner bayd pmeder ynd sein

\iimyfomt BXtpeth vnd habend mit mserm g&tlichen willen rnd

wart den hof dats Letten mit allen den nfitzen di durch recht dar

zu gehörend se holts se veld versoecht rnd ynTersneeht yon yns

geworben ze ainem erybrecht in vnd ir bayder erben di si mit

einander babeiid oder gewinnend mit solicher beschaidenhait» daz

man jerichlichen dovon dyeuen schul vnsei tn gotshaus in di d/^ffrai/

sechs Schilling newer wienner phenninge an vnsern vrawea tag ze

der dyenzeit vnd sechtzig wienner phenning ze stewer an sand Mer-

tains tag vnd sechs dyensthvener ynd ze ostern md le pfingsten

fomf schiUing air vnd Tier ches rmb acht phenninge» se weinachten

Tier ches Tmb acht phenning Tnd fumf prot Tmb zechen phenning,

Tnd sullen nach wir chain todrecht an si Tcdem. Danrber geben

wir in den gegenbürtigen priefyers igelten mit Tnsem anbangunden

jnsigeln, daz geschehen ist, do von Christs piürd ergangen w;iren

tausend jar drev hundert jar darnah in dem sechs vnd fumllzigisten

jar an saod Galleo tag.

Ana den Origiaale sa Lanhaeh aaf Pcrgaroaat. Daa Siegel ahgafallaa.
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ODLXIX.

1356. 10. HoTember. — Philipp von Lengenbach, Hoftchrannschreiber in Oester'

rtiekt voniditet in Folge eines Schiedsgpruehes des Fortfmei4ler§ in Oettern

reich auf einen Weingarten in Bertholdsdorf.

ICH Phüipp von Lengpack «u den Zeiten hofschrannschreiber

in Österreich Ttid ich Margret sein hausurow wir veriehen vnd tun

chunt allen den die disen brief le.seiit oder horent lesen, die nu

lebent vnd hernach chwnflich sint, daz am chrieg ist gewesen zwi-

schen vns an aiin tail vnd zwischen Perichtolien dem Weseke» von

Periehtoltsiorf ynd seinen erben an dem andern tail vmb den Wein-

garten gelegen se PerickioUsittrf auf dem GeretU, dei ein rechel

ist, xe neehst hern Jaruen Weingarten ton WUMnupureh lu den

leiten riehter it PeriehtoUstorf tliM Yerr, das wir des selben chriega

paidenthalben mit gutUchem willen nbedwungenebleichen se achi*

(long gegangen sein binder den erbem man bem Wemheren su den

Seiten forstmaister in öiterreieh also, swas der naeb seinen trewn

zwischen vns darvber sprech vnd hesdhiede, daz wir daz piiidenl-

halben gentzleichen stet haben selten an alle Widerrede. Der selb

her Wrr7ihrr der forstmaister hat auch den vorgeiianlen chrieg vnd

den sloz nach seinen trewn zwischen vns beschaiden alz er pesl

mocht, vnd hat mir vorgenanten Philippen von Lengpack gespro»

chen daz ich die wal haben solt aintweder ich geh dem egenanten

Periehtolten dem Wetehsn vir vnd swaintsicb pbunt pbeonig vnd

vnderwunde micb der vorgenanten Weingarten lediebleicben, oder

geb mir xwelif pbunt pbening vnd vnderxug sieb des selben Wein-

garten aucb ledicbleieben^ als die brief sagent die vns der vor-

genant Wemher der forstmaister paiden darvber geben bat Der

selben wal han icb mir aine furgenomen also, daz mir der vorgenant

Perichtolt der Wesch geben solt zwelif phunt wienner phening. Der

hat er mich gantz vnd gar verrieht vnd gewert, vnd daz er vnd sein

erben den vorgenanten Weingarten lurbaz iedichleichen vnd vrei-

leichen haben suiu vnd allen irn Trumen domit schaffen suln» ver-

chauflfen versetsen vod geben swem si wellen an allen irrsal. Vnd

sei ich PkÜipp von Lengpack vnd ich Margret sein baasnrow noch

alle vnser erben forbas auf den agenanten Weingarten vmb dbainer-

|ai sach debain ansprach noch vodrang nymmermer gehaben noch
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gewinnen suln [si«j weder vmb clilain noch vrob groz, weraber daz

Perichtolten dem Wescheti vnd seinen erben furbaz ron vns oder

YOn vnsern erben Ymb den vorgenanten Weingarten icht chrieg oder

ansprach auferstuade [sie]» : daz i^chulleo wir in auzrichteo ablegen

vnd widerchern an allen irn schaden vad aehttUaa ai dat.TBverschai-

dealeieben habeo auf vns vad aol allem Ttuerm gut ' dai «fr bafaap

in dam lande le Of^errM wir sein leaibtig oder :U|dew Bas diaer

aprueli rad di «ebidung furbaz awiaebeo na ^deatbalben aled. alat

aei Tnd Tatzerbrocben beleib, dar?ber so geben wir dem yorgenaatte

Perichtolfen dem Wescken vnd seinen erben disen brief le ainem

offen vrchunde vnd ze ainer ewigen vestigung diser sach versigilt

mit Tnserm insigil vnd mit dez vorgenanten vnsers sehidmanns insi-

gil des erbera manns hern W^rnhar» bertieg AibneohU forstmaister

in Öii^rreich vnd mit dea Tergenanten erbern mai^hs insigil hern

iftoMeii von WUhalmtpm^ n dea ifeilea riehler tmPmriokMiiiorf,

die wir den gebeten babeni dai aeu. diaer aaeh^taea^ eiai.mSt ibn

jnmgiln. Oer brief iat geben naeb Cbriele gebärde dmntaeheft hu«-

darf iar danmeh in dem^aeeba Tad Amflaigialem iat aa abnda Mert-

feine abead.

Orig., Perg. im ehemaligen Archive von Garsten. 1. Verloren. S. Doppel-

•itgel voa roth«n WMhte. S. BiofaelM« Siegel voa gelben WäeUe.

1356. 13. December. — Chunrat, Chunrat» Eidam an dt'in Ort von Aichau, und

Matganü tem» Bmmfitm wrkm^eit ««dKf Ihgwerke Wle§en, tm Aichau gelegt,

BmamUen 4m SeMder Margot s» Wien um 4$ Pfimd Wimer jyhwfi»«

ICH CBumtate CkumraieM afdam aa dem ört Ten Mehßg^jffifi

ich Margret sein hausurew wir reriehen vnd tfin cbunt allea den

die disen brief lesent oder horent lesen die nü lebent vnd hernach

chunfticii sint, daz wir mit viiserr erben gütein willen vnd guast

mit wo! verdachtem muet vnd mit gesampter bant zu der zeit do

wir ez mit recht wol getun mocht (sie) vnd mit vnsers purchherren

hant dez erhern manns bero Jansen von Mitterndorf recht vad red-

leich Terchaofft haben die sechs tagwencb wiemadei,,die i^ir haben

?ad die gelegen eint le Mekau in dm ijnxum senechat eberbalb

des Ckärtzen Juden Bertlehu wla» rnd do man ron den egenaatea
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TMen smIm tagwMidi wisiMd« ille itr 4iea( dem Mgentaten

heni Jtauen um Miitemdorf twelif wi«imer phenningiepordlireelit

vod Dicht mer. Die vorgenanten sechs tagberich wismadez haben

wir verchaufft ynd geben mit allen den nutzen vnd rechten als wir

vnd vnser vodern die Ynuersprochenleichen in purchrecht gewer her

pracht haben vnd alz auch si mit alter her chomen sint, vmb dreu

Tnd virtzich pbuot wienner pbeDDing der wir ganlz vnd gnr ver-

rieht vnd gewert sein, dem erbern mann hern Hmimoiien dem

SekmMtr fOfgir wt Wimm ?ad seiaeo erben oder swen er si

lehafik oder geit, furboi lediehleiehen Tnd mHeieken le Iiaben tdö

•llen irn frumen do mit ze ecbalfen Torebiulfen Tertecsen md
geben #wen ei wellen nn tllen Irrael. Vnd durieli pener iieher-

btit so eetien wir vne ieli Torgeminter Chuma CkmträiB tyden nn

dem ort yon Aichaw vnd ich Margret sein hausurow vnd ich vor-

genanter Jans von Mitfermiorf viiü ich Katrey sein bausurow vnd

ich Reinprecht v6n Mitterndorf sein prnder vnd ich Hedbeikch sein

bausurow Tnuerschaidenieichen mit sampt vnsern erben dem vor-

geninten hern HaunoUen dem Sehuekler vnd seinen erben vber die

vorgesebriben sechs tagwerich wismadez oder swem er si schafft

odergeit» xe reeblem gewem Tnd seherm für alle «ispmeli als

purchreelits reeht ist Tnd dei landet reeht in (fsfsrrsM. W»r aber

das hern HmneUen dem Sehuekler Tnd seinen erben sn den ege-

nanten sechs tagwerichen wismades icht ab gieng mit recht oder ob

si mit recht icht cbriegs oder anapnieh daran gewannen, TOn swem

oder wenn daz wer, daz schullen wir in voi g* nanten alle an alle

Widerrede auzrichten ablegen vnd wideicheni an allen iren

schaden vnd schullen auch si daz mit sampt dem scherm vnuer-

scbaidenleichei) haben auf vns vorgenanten allen vnd auf allem

vnserm gut daz wir haben in dorn lande ze Osterreicht wir sein

lebentich oder tode. Daz diser chauA* fiirbaz also stet vnd vntser-

brochen beleih, vnd darvmb so geben wir ich Jane von Miitenuhrf

Tnd ich Maireff sein hansnrow vnd ich MeiapreeKt von Mitfemdar/

sein prüder md Ich Sedmeikeh sein bausurow an aller Tnser stst

discn hrief xe ainem waren sichtigem Trchunde diser sach Tersigilt

mit Tnsern insigiln, Tnd wannd wir Ich Chnnrai Ckvnrttie aydem

Sn dem ort von Aichmr vnd ich Margret sein bausurow selber nicht

aigens insigilz enbaben, so verpinden wir vns viitler den vorgenanten

iosigUn mit viiseru trewn allez dai geutzleicheu stet ze haben Tnd
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ze laisten, daz ror an disem brief geschriben stet. Der brief ist

geben nach christs geburde dreutzehen hundert iar darnach in

dem sechs vad funtUigiatem iar des oaclistea eritaax nach aand

Nidu tag.

Aas den Original im Schlosse i« Bfirrdiag auf Pergamaat Dia Siagel ia

galbaai Waeha.

CDLXXI.

IUI. U. Deceaber. - Die BrUi» Wuifbuk tmd Chtmr«i9on Goldeek tttUm

dem Heinrich Tobelhaimer
,
Bürger tu Pa9$au, Herrn Uirich Orafen von

Sehttuakerf aU Bürge» um 7&0 Pfund Wiener Pfemmg undnekar» äie§em

Sehadio§haUtuiff tu.

Ich Wul/inch vnd ich Chunrai paid hMwvon Goldekk ?nser

hausfrawn vnd all vnser erben veriehen vnd tun chuiit ulieiibur an

dem brief alleit den di in ansehent oder horent lestMi, daz wir

ynsern lieben genädigen herren graf Virich von Schuwnberch le

purgen versacit hahea hiacz Hainrich dem TobeUuumer purgar m
Fassawe hincz seiner haäsffawn vod hincz aUeQ iem erben vmh

aehthalb himdert pfuot wiemar pfenniag, di dar vorgaaant Hainrich

dtr TMfhm/mMr ianenaii ad tod dem aoipt sa Qmiudm di o&oii-

alan ftinf quattammer» iia ainar iglaieha« quattaamier aadarthalli

hundart pAmt wianaar pfaaiiiQg aaialiafaa $ua dar niehalao ehal-

tammarm dar Taataa. Labaa fnd gehaima wir Taaaria rorgaaaar

ten genSdigem herren graf VlrieheH vom Schawnherch mit tnsem

trewen an aidez stat. daz wir in ymb di vorgenante porgschaft ledi-

gen vnd losen sullen gar vnd gancz an allen seinen schaden. Taten

wir dez nicht, swittanen schaden er dez nSm den er bei seiner

bescbaidea geaagen mag, den sullen wir im abtun gar vnd gancz

vad aol er Tnd seia erben den selben schaden haben auf vns ?nd

TBiam trawn vnd darcu auf aller vnsrer hab wa wir di haben ader

wi di ganant ist basficht vnd vabasfieht Vud darvbar afi einam

warn miMMNi gabeo wir im diaaa alaii briaf mit Taaani anhutgaaden

iosigalan varaigaltani dar gaboi iat an aaad Thagu» tag des. swalif

polen, da man aalt Tan Cbrtatai gapArt drewaaabaa bundart iar dar

nach in dem sechs Tnd fmalaigiatam jar.

Ava dem Origiaal iai Sebloaaa sa Eferdiag auf Pergaaeai Dia Siegel

verloraa.
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^ GDLXXiL .

Im Jähre 1356. — Binchof Gottfried von Passau tauscht vom Klotter Schlägel

die Eigen9^aft über GOter tu Metten^ Hörhag und Feuchtenhach gegen jene

Wir Gnifrid Ton GoU gnaden bischof ce Platmw becheonen

olTenleieh mit disem brif, das di geifttleichen laut bruder «Kma probat

Varkkiiieb PrHal Tnd die aamnung gemein Ten aamf Marmmiag
'Tns tfld YDserm gotsfaeas ze Pattow geben babent die aigeosebaft,

di si Ynd ir gotshaiis Z8a?id Marcinslag gehabt habent an den guten

dacz Melden, des zway pfunt pfenning gelfs ist vnd dacz Ilerhag,

des ain pt'unt pfenning gelts ist, vnd den ganezen zehentdaez Veiich"

ienpaehf der do }eit auf zwain pfunt pfenoing gelta. So babea wir

in vnd irm gotshaus hin wider geben «e einen widerwechsael di

aygenaebaft di wir vnd vnaer gotabena aa Pamm» galHibt beben an

den gfiten daei W^niiy^Mmh dea draw pAnt pfenning gellB iat vnd

sway tiO dea ganeaen nabenta aif AenaaUbeD guten, die der edel

ven vaa vnd miem vorgenantan

gotshaos ze leben gehaht hat. Vnd der selben aigenschaft auf den

Torgenaoten guten dacz WurmbratU vnd der zwair tail czehents dar

auff verczeihen wir vns mit vrchfind diczs brifs, der geben ist mit

vnserm anbangunden insigel nach Christs geburd üreueaehen hun-

dert jar damaeb in dem aeeba vnd fAmfeagisten iar,

»

Aua dem Originale tn Schlägel auf Pergament mit einem angehingtea

Siegel. Cf. tm am 13. Aagust, Seite 47», «ad ISS6 am 1. 8nH«4M.

CDLXXIIL
I

int IkiHuir. — ^eraiiard; Sokm Mmndifä ton Mtfr^ek, wtHtmfi dem JihU

Alireckt wtd dem Qmpemt dee Kloeiere tu Bokenfurt mderthelb Lehen ut

ReieketuM fBr ItO Pfimd 00 Pfemihg Paeumer JRbn«.

leb Bsmheai bera Wohunken suen von Haracli dem Gpt

genad» vergich und tien ebnet offenbar an disem priaf aUen tewten,

4n leb mit verdaebtem mvet- mit gvnat meiner bawavrawen JBb-

petem and aller meiner erben qiil rat auiner pauedec und alli^r mei*

ner vrewnt vejrcbaaft ban meyn andertbalba leben ae ReyekentktU

daa mein reebtes erb gewesen iat und vreyes aygen, da au den lei-
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ten auf dem ganczem gesessen ist Fridereich Pyernheupel und dieot

allew jar ayo phunt phenoing an zeben phenniog paxsaver muenct,

halbs zu sant Georgen tag und halba zu sant HiebeUtag, und gtn-

ezen zehent an andern cblainen dienst ayer buener snytpbenning

und rowolt, Ton dem man geit ueberall f^er u alles am und Tierzig

pbenning; auf dem balben leben zu den zelten ist geaeaaen NyeloM

der Wewer und dient allew jar drey Schilling und vierzehen pazzawer

phenning zu den taegen sam der vorgeschriben dient mit gan-

zem zehent, und schul tiier allen chlaynen dienst geben zwen und

zwaynezig piizzawer phenning fuer ayer huener snytpbenning und

ander all vaderuiig den erbero hern apt Albrechten und der sam-

mung gemain des cblosters ze Uohenfuert umb zwaynzig pbunt

phenning pazzawer muencz an seebzig phenning, der wir ganez und

gar von yn geriebt und gewert sein. Und icb Tor genanter Bemhart

Terbays in mit samt meinen pruedem mit unsern trewen und mit dem

prief, ab kayn (sie) krieg auf daz selb erb kern zu ebuemftiger zeit

an swelherlay sach daz wer, daz icb yn daz sebol ausricbten and

ricbtig machen an allew ir mueh und an allen Iren schaden noch dez

landes rechtes. Und waz sew schaden dar an nemen, den schuellen

sew haben auflf allem meinem erb und aygen swo ichs han ynner

landes oder auser landes. Daz dl red ganez und gar stet unzupro-

chen bleib, darumb geh icb yn disen prief versigelten mit meynem

und meynes prueders Benescks ingsigel und mit meines hern bem
JoateB von MoseHÖerek ingsigel. Diser prief ist gegeben da Ton

Christes gepuert ergangen waren drewzeben hundert Jar darnach

in dem siben und fuemfzigstem jar am prebemtag.

Feates rer. AutCr. XXIII/2.

cDLXxnr.

1357. 21. J&aier. Xlatkarhia Peter, de» Batenmoeer» Withoe, verpfändet

Hehmth dem S^neider die OeterhAe «m iO Pfimd Pfenning,

Ich Katrei Pelveins des Ratenmoscßr witib jch Chriatan vnd

ich Alphart ier ped sün wier verleben offenbar mit dem prief vnd

tun cbund allen den die in sehent vnd hurent oder lesent die nu

lebent vnd hernach chumfticb sind, daz wier vnuerschaidenleich

gelten schuUn dem beschaiden mann Hamniehen dem SnMmr vnd

seiner bansfrowen BUpeten vnd iern erben tzwaintzieb pbunt alter

wiennsr pbenning die siu vns berait geliben habent« vnd da bab

VrknadcBbMh 4m LuiAw ob l«rBdw. Vt[. B4. Sl
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wier in gepatzt viiser gut das diu Otterhub ist genant, mit alten

den n&lz vnd darUu gelioriit vers&elit Tnd ?nuersuclit, gfstilft rnd

vngestifft, tze lioltzt vnd tze reld wie daz genant ist, vnd diu ouch

lehen ist von vnsenn gei»»<ligem Herrn heni Eberhmtn ron Waltse

hi»ul)tiniu( ul» ilt-r Ens viid inil licii'ii haut viid mit aller slitt also

s;i»lt/. recht haheiil, also bosclui ideiileicli, «Iii/, in duvotialljar jferaicbt

scliül wi-rdcn viul gedient an vnser vrowen lag tzii der dieiilzeil ,\\\

dreizzicti funllluilb phunt alter wieunsBr plieiining für all varderuinh.

Der scliol in geualln von lern plienning au dreizzig dritliaili phunt

alter wienncr phcniüng vnd die vberigen tzwai phunt »ehullen u

Tus abziahen attjierleich an den tznaiulzieh phunteu, die weil wier

Ton in nicht lösen mfigen. W»r aber daz icht abgang auf der rar-

genanten littb wärd, Ton welherlay saehh daz gescbsech, daz siu den

Targenanten dienst getragen mschtt, daz siu mit einer warhait bewei-

sen mugen, daz selb schol rns abgen vnd sea sehnllen sein an ierm

dienst ninderl eiigelten an dehainn sachheii. Sen schullen auch stif-

ten wann iu des uat geschiecht. vnd slorii wann in der hold nicht

fügt. Siu schulln vns oder hern Nidan vnd Thomann dem Haiden

oder vuseru erben tze losen gelien all jar wann wier gelosen mugen

an vnser vrowen tag tzu der liechtmiss var a( hit lag vnd hinnach

aehtt tag tzA alin den rechtten als var geschriheu stet an aliz geu»r

vnd an allz vertziehen. Wier sein ouch de» satzz ier gewern wo in

des nat vnd dürft geschiebt also landes recht ist ob der Em, Daz

in den sachh stSBt vnd vnuerchert beleih darüber geb wier in den

prief versig«1t mit vnserr paider öebaim jnsigel hern Nieku vnd

Thomoit der Haiden, wand wier aigener jnsigel nicht gehaben

niunen. vnd v«M |»iiidrn viis ouch vnder der jnsigeln allez dez st»t

t/,u hehaih n als var geschrihen stet. Der hrief ist gehen nachChri-

sles gi'purd ilrenUelicn hundert jar darnach in dem sibenteii vnd

lunilt7.ichistem jar au »aui Agnesen tag.

Orig., Perg., dessen Siegel abgafallsn, im Arehive dM Klostsn Schlier^

baeh.

CDi.XXV.

ISS7. 21. JilMV. — Saltbricf dfr Lfmpl zu Perg über ihr frdeigenfg Gut am

BtMmgurlenm der ffarre Aiteniitrg an das Klotier Baumgartenherg*

h h Ihtinreieh der Lempl von Berg vnd ich Hainreieh der

LemyL sein velter des üockehpecken swester sua verjehn offena-
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li^h vnd t4n chnndt allen den die den brief sehennd oder horennd

lese», daz wir mit wol bedachtem mdt vnd durch rechter ehafler

not willen yersatzt haben den herren Tiid dem gotshaws %e Powh'

gartetmperg Tnnsers freyeii aigenns ein guet haisset am Parnngarte»

gelegen in Alienpurger pfarr, mit allcT rnd darzue gebort Ter-

sueebt vnd vnuersueeht, vmb zwaintxig phnnd wiener phenning, der

wir ganntz vnd gar berioht sein zu reL-liten tagen an allen schaden,

vnd ist auch desselben satz jarlieh losiiiig an sannd Loreiinizentag.

Wir sein auch desselben satzs jr gweren als satzs vnd lanndtrecht

ist in Österreich. Das die red vnd die Wandlung stat beleib geben

wir in den brief versigelten mit vnnsern anbangunden innsigeln vnd

mit Hartmut» vnd Huinreieks innsigeln der Fleisehe9$en »an dem

Siam vnd mit Sighmi* de* /Vwm^kpim jnnsigel, die der sach vnd

der Wandlung teidinger gewesen sind. Der brief ist geben naeb

Cbrists gepurd drewtzehen hundert jar darnach in dem sfiben und

funfftzigisten jar an sand Agnesenntag.

Aus einem Coplalbiieh dM Klostart Baurogarlenbsrg von» Jahr* 1811.

CDLXXVI.

1357. 25. J&nner. — Friedrich der Tobel erklart, da»» er und fiei/ie Erf>en mit

Abt JHemriek tu Jfhnänee »ich gütlich vergliclicn haben wegen der Anspräche

auf da» Gut zu Tating,

Ich Fridrekk der Thbel mein hausfraw vnd all vnser erben

veriehen offenbar an dem brief allen den die in seheiit hörnt oder

Ifsent, daz wir vns m'il vnsenn genadigen berren al>lit llainreichen

ze Mdnnae vnd mit seinem conuent gutleifhcn verriebt haben vmb

den chrieg vnd ansprach di >vir zu jn haben gehabt von des güt-

leins wegen ze Tnhng, vnd darvinb babent sy vns daz vorgenant

gAtl lazzen xvj iar vnd snilen wir ez di ersten vier jar jnn haben an

dienst, di andern zij jar sulleii wir ez dienen. Wir sulien auch di

xvj jar alt jar jn ir stift chomen vnd stifl geben alz gewondleich ist

Vnd ob wir da nicht wollen oder mochten geseiu; so snilen wir sey

vnsern vorgenanten herrn abbt Jtainreieh ze Mannte vnd seinem

connent vnsrew recht di wir auf dt-m vorgenanten gutlein ze

Taling haben, di gen.'inleii jar .'inpieten vnd geben nach zwair ntiuui

rat. Ob SV ir nicht woltcii ^(i siillen wir »'itiem trewen pawnian

ze cbaufTeu geben da sulien .ny vns nicht au engen. Sich liebent

dl*
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auch Ynsrew jar an wann wir darauf Taren. Wir verieheD apch, ob

wir jn di saeh jndert vberfuren, sa sollen wir prAehigf sein an Tnsera

eren vnd an Tnsern trewen vnd sol man vns lureden alx man te

recht zu prSchigen llwten reden schol vnd weaunderleieh di

drei her Riwgcr auf dem Perg ze den Zeiten pnrkrat* ze Wem-
sfain her Pernhart der Talhnimer Withalm der Waczsmanslorftfr

^

di der sacli taiilinjjer sind fjewesiMi vnd ander erber lawt. Daz jii

daz slat vnd vnuereherl belrib gelx-n wir jn den briel versigellen

mit d«'z vor E^enanfen Herren insigel Ijern Jluegrrs auf dem Perff,

der cz daran {gelegt lial durch vnser pet willen jm vnd seinen erben

an schadt-n. Der prief ist geben do man zait nach Christi gepurd

drewezehen hundert jar darnach jn dem sihen vnd funfczigistem jar

an Zand Pauls tag ze der cherung.

Aus einem Copiiübaeh Im Klotten Noadtee aus dem XV. Jahrhundert.

CDLXXVII.

1357. 25. Jänner. - Wolfhnrt di-r Patmiuxtrer von Gloknifz c< rgcttt $rch»

Tagtcerk Wiesen — zu seinem Hufe Aichau yehürig — dem Herrn Havnolt,

dem SehOekhr Büijer 9U Wie», für eme Sekuld von 10 Pfund Wiener

Pfetning.

ICH Wolfhurt der Puternustrer von (HokitHx vnd ich Gedräut

sein hausurowe vnd alle vnser erben wir veriehen offenleichen an

disem brief» daz wir vnuerschaidenleichen gelten zullen dem erbern

mann hern HawnoUen dem SchOehler pui^er ze Wietuiernd Troaeo

Katrein seiner hausurowen vnd iern erben czehen phunt wieuner

phenning die seu vns durich trew vnd dorieh güt an rechten noten

eze fuedning berait gelihen habent, vnd haben in dofor ze rechtem

satz ingeantbOrt vnd gesalzt nach dez landez recht in öeterreieh

mit wol verdaehtem mUt vnd mit gesampter hant zu der zeit do wir

ez inil ncht wol getun mocIiU ii. ilie seehs taglK'rich vvismadez die

wir Ijabfji vnd die do gelej^en Miit ze Aichatre ze neciisl hern

Alhrecht» wis«' liertzog A/ftrcrlits püeharlzt in (htevreich vnd di do

baizzet die JUchtermu, vnd geliurent auch die vorgenanteu sechs

taiiboricli wl.smadez in vnsern hof gelegen ze Aichatee, der weilut

Wolfharte des Waldner gewesen ist. den ich vorgenante Gedramt

emaln mit rechtem nottaiding erlangt vnd behabt hau vor rechtem

gericht alz der gerichtbrief sagt den ich dar vbcr han, vnd ist
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am h der vdi Ljenaiil licr Hnunolt der Schüchkr iluz^elheii vusers

hütz zi> Aichawe viid swaz tiarzu gehört ze veUle ze dort* ez sei

gestifR oder vngestifi)» versucht uder viiuersucht oder swie su daz

genant ist, rechter pfirchherr ze sttfReD vnd ze stom mit der hesehai-

dfubait, daz der selb her HaunoU der Sek&ehler vod vrow Eatrey

seio haosTrow vnd ir erben die vorgenanten sechs tagberich wis-

madez furbaz in nutz vnd in gewer inne haben vod nulzen suln an

allen abeslakch alz lang, vnczt wir si irr zeben phunt phenning

gantz vnd gar verrichten vnd <>:r\vei n, vnd schulten auch wir den

st'llx'n salz ab losen, swelichs iars wir oder vnser nachomeu daz

tun wellen oiler iniij^ei», mit einaniier iiiil zelien [»luiiuieii wienner

phenningen nwer zwischen saml Merlleii tag vnd weinaei»len vnd

ze dehainer andern zeit nicht iner in dem iar. Si sullen auch

dez seihen salzes gewalt vnd recht haben zc versetzen vmb zehen

phunt wienner phenning swenn in dez durl't geschiecht in dem rech-

ten alz vorgescfariben stet; vnd sein aueh wir vnuerschaidenleichen

mit sampt vnsero erben dez egenauten satzs ir recht gewern vnd

scherm für alle ansprach alz purebrechts salzung recht ist vnd dez

landez recht in Ogferrei^s vnd swaz in an dem satz ab get daz

schallen si vnuerschaidenleichen haben anf vns vnd auf allem vnserm

gut daz wir haben jii (Iliu lande ze Oaferreich, wir sein lebentig

oder lüde. Vnd waiiini wir seiher nicht aigenz insigelz enhahen vnd

auch im der vorgenant her Huunolt der Schuchli'r mit sein selhz

iusigil in sein gewalt niehts bestellen mag, darvber so geben wir

in disen brief ze einem offen vrehund versigeUn mit der erhern ieut

insigiln hero Albrechis dez Schenkche» zu den zelten vnsers gene-

digen herren hertzog ÄlbrethU tuerhueter in Ö$ierreich» hern

Nielaa den Wurfetz vnd hern Janten von Segenbereh, die wir dez

gepeten haben daz seu diser sach getzeug sint mit irn insigilo, vnd

verpiiiden auch wir Vns vnder denselben insigiln mit vnsern trewo,

allez daz stet ze haben vnd ze laisten daz vor gesebriben stet. Der

brief isl geben nach Thrists gebtirde dreu(zeh»Mi hundert iar darnach

in dem sibeu vnd lunftzigi^teu iar au sand Paulitag alz er bechert

wai'de.

Aus dem Ortgimil hn Sehloste su Bferding auf Pergament Die swei

ersten Siegel u brauDem Wachs, das dnlte verloren.
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(JDLXXVIII.

1357. 28. Jänner. — Wnlfinff, nürgrt roll Fi f i\(aiff, vnpffhidi t drm Khsfer

St, Florian den Ranachhof, t-inf Mahle und dir Ihthr zu Etu-lsdurf in der Pfarre

La*$berg imd diu Hube Zeirt iu der Pfarre (iuUueukirchen.

Ich W^lfneh von der Vreinstat bui-ger Tiid mein hnusfraw Yod

all Tnser erben venelieti vnd lun chtint «iffenbar mit dem brief «Den

den Hie in sclient udiT lionit Irsen, da/ wir mit wol bfilaclitcin iiiut

villi iiiil rat viiserr |iL'.stfii lV»'iiiit viul aiicli mit unlt iii willen viid wart

aller viiserr erben zu der zeit dt» wir ez wol jieluu niaclilen. reelil

vnd redleich von reebter iintdurlt wegen gesat/./t iialieu die gut die

hernach ge.schriben 5ten(» dein erberu vnd dem wierdigen berren

probat Weygande» von fanä Fhrifin vnd dem conuent viid dem

gotshaus daselb den Renmachhof vnd die mul dabey vud die biib

ze öizeinadorf gdegen in Lozz/mtger pharr, vnd die hob genant

Zeyriz gelegen in Neunehtrcker pharr, rnd dieselben egenanten gut

alle lehen sind von dem edeln hochgeporn ffirsten von vnserm genae-

digeii herren dem hertzogen in Ösfreirh, Dieselben egenanten gut

baben wir in ge.sa/.zt mit allen nutzzen diensten vnd reebten vnd

dai/.u u«'liort /.r liult/.z vnd ze veiti, versucht vml viiiiersuclit auz

vnsfrm nul/ mh! gewer in die ierii vinb aiidertbalb hundert alter

wienner pbenning der si vns ijantz vnd i;ar v<'rricbt vnd gewert

habent also mit bescliaidenliait, daz wier die egenanten ;^iit alle mit

einander aller iarleieb von in ledigen vnd tosen »ebniicn vuibdieege-

nanten anderthalb hundert phunt pheuning vor liechtmess acht tag

oder binnaeh acht lag vnd an dhainem andern tag nicht» vnd schul-

len si vns dann vnuerzogenleich ze losen geben vnd an alle wider-

red (jiie). Wier schfillen auch des egenanten satsses vnd der gut

ier gewem sein f&r allen chunltigen chrieg au aller stat all zeir, wo
in sein not vnd dfirft gesehiecht naeh lautzrecht. TSt wir dez nicht,

waz Schadens des der vurgenanl bcrre oder daz egeiiant gotzbaus

vnd eonuent schaden nameii (sicj, den er oder seiner eborprud« r

ainer bey st inen trewen gespreehen mag, den selben scliaden schul-

ten w ier in gantz vnd gar alib gen vnd widercheren vnd sehulleu

VHS auch vinb denselben schaden pbenten auf aller vnsrer hab, wo

wier die haben vnd wo die gelegen ist versficht vnd Tnuersucbt

auf waszer vnd auf laude mit vnserm gfitleichem willen an alles recht.

Darvber ze einer offen vrchuud vnd le einem waren sichtigen geseug
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gib ich in egenanter WÜ^neh diaen offen brtef f&r mich Tnd tür

alle mein erben Tnd ffir alle» eliüuftigen chrieg versigelten mit mei-

nem anhangendem jiisigel, vnd ze einer peszern gezeugnuzz der ege-

schrihen sache versigilt jüit dr.s erheni Herren lierii Chunrnten des

iSrÄ^jr/'/y/'A- t7i^;i aiihangiiiidt'iii jiisigfl iem au sehadtMi, der ze den

Zeiten lanlrichler in der liiiedmarich ist gewesen, her lu iel i^ljjehen

nach Christes gepurde dreutzeheii hundert iar vnd darnach in dem

siben Tnd f&mftzkistem iar an dem achten lag nach sand Agnesen tag.

Orig.t Perg. mit iwei Hingetiegeln im Stadtarchive xu Freistadt Auch im

Pergamrateodei Nr. Cte, FoL 181 b zu 8t Florian.

CDLXXIX.
USI. 21. Iluer. — Kaufbrief tAer dietelben Omer. — (Der Wortlaut ist

gans gloieh dem d«s Vorsotsbriefrs bis »uf doa Absats:)

Diselben egenanten gut hah wir vor reehter nottdurtt wegen ze

chautTen geben mit allen den nntzzen dienslen vnd rechten vnd darzu

gehört ze holtzz vnd ze veld versucht vnd vnuersucht, auzvnsernutz

vnd gewer in die lern Tmb Tier Tnd hundert phunt alter wieoner

Pfenning der si Tns gants Tnd gar Terricht Tnd gewert haben also

mit besehaidenhait» daz wir f&rbas nimmer mer dhainen chrieg noch

dhain ansprach nach den egenanten guten schfillen haben noch gewin-

nen weder mit recht noch an recht, wir schfillen auch des egenanten

cbaufs vnd der gut ir gewer sein an aller stat vnd allezeit wo in sein

not viid durlt geschiecht nach lantzrccht

Im Archiv au St Florian, Codez Clc, Fol. t83b.

CDLXXX.

1M7. 8. Mfiar. — Mab der Mi, Bürger m Wdi, mtd mm« Hutrfrm eer-

kamfen dem Stifte KrememäMiter de» Gut en der $lree$,

\t\k Jueob der Allt puvfier %e Well» und ich Chünigunt sein

bau-slroueii und alle unser erben wir vergehen . . . das ii*h

ze chaufen han gegeben re<lli ieli iiinl recht mit hern hant und mit

aller stat di darzu geliurl meinem lyben geistleichen hern ze

Ckrememunster und der samiiiuug daselb mein gut an der Strazz

gelegen in Chemnater pharr .... das mein recht leben gewesen

ist Ton dem erwirdygen gotzhaus ze Chremmäneier Und das

in di Tor genant tayding stit und uuzebrochen Ton mir und Ton allen

mein erben beleih, darfiber so gib ich ob genanter Jneoh in den
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brief versygelt mit meinem anhangunden insygel, und 7.t aincr pei-

z«'rn siclierliayt und zeiigiiüz mit nifiiics suii Jacoben am Ekk piir-

ger ze Wells und mit dez erbarn litttT hern Jansen dez Wurmtaler

und mit dez erbarn manne Ilainreichs dez Schikchen ir dreyer

anbangUDden insygel, didazanden briet' gelegt habent durich meiner

Tieizzigen pet willen in an allen irn schaden. Der brief ist gebeo

nach Christes gepurd dreutzehen hundert iar und darnach in dem

syben und funfzkisten iar an unser vrajin tag su der lychtmezz.

UrkiiPdeDbucb von KremsinOMler Nr. 230.

CDLXXXi.

13$T. 2. Febrair.— Heinrich Graf tu Ortettburg rerlcikt dem Kloster Reirhers-

berg da» Eigenthnrnsrecht Hier die VOH Georg ron Ahaim dahin gegifteten drei

Uöfe tu Sgmelthagm, tu Hriehaek und «u Uofttoren,

Wir iJeiureich graf ze Ortenherch vnd all vnser erben vnd

nachomen veriechen offenbar — daz wir durich Gut vnd durich

rleizziger pet willen den hof ze Symehkaym vnd einen hof ze Piri-

chach vnd einen hof ze Hofnoren, di der eriberig vnd wescbaydeo

her Getnig von Aliaym durich hail vnd sa^ld seiner vnd seiner vor»

fodem Tnd nachomen sei willen zu dem goizhw%9\n Reicher»perig

gegeben hat tnd dl noch er vnd sein erben ron ms rnd von Tnsern

erben ze lehen gehabt habent. Desselben lehens anf den oben

gesebriben dr«'yii bofen sagen wir daz oben gescbriben gotzhaus ze

Reichersperig ledig vnd los vnd aygnen im di selben gut luil dem

gegenburligen brief vnd westatten auch im di aygen.schatrt auf den

oben genanten guten getriwlidieii mit dem brief. Vnd darvher

ze einem vrcbuud vnd ze einer sicherhait geben wir in den brief

Tersigelt mit vnserm anhangunden Insigel, der geben ist — dreut-

zehen hundert iar vnd in dem siben Tnd funlUkisten an vnser frawn*

tag ze der Hechtmezz.

Orig., Perg. ebn« Siegel» im StiftaarebiTe lu Reiebarsberg.

CDLXXXII.

1317. 5. Fshnar. — Jtudvlf der Si htfer rerpfnndet den Brüdern Seidel und

SHephan von Geieeiheim da* Gut tu Cnterttätten,

Ich BueMfder Sehifer vnd mein bausvraw ver Anna vnd all

vnser erben veriehen rnd tuen chunt alK den di den prief sehent
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oder horent lesen, daz wier Seidien vnd Steffan paiden prudern

von (tfiae/lifh'm vnd ir paider erben versaczt haheii vnser gut daz

gelegen ist zc V/itersttUen pei dem nidern (juterHy da Maertein zu

der selben zeit auf sazz, mit alli den nutzen die darzue gehorent,

auf di liecbtmizi di nu sehirst chumt, also mit der wescliaiden,

swan wir vnser guet rmb di Torgnanten swelif pbuiii phenniog lusen

wein da wir in rnser voignantx guet rmb Yersatz babeo, das schul

wir löaan all jar jÜrleieb vor lieebtmiza viertzeben tag oder bin nach

Tiertzeben tag vnd dez scbuln si ins auch nicht ierren» u scbuln vns

all jar jaerleieh ze losen geben vnser vorgnantz guet se VnierBteien

Tmhdi egnanten zweltf pbifnt pbenning, auch scbuln wir dez i-guan-

ten guets ze satz ir gwer sein an a)li der stat vnd in dez not

geschiecht. Wer auer dalz in an der gwerschaft dez satz auf dem

gut iehl ahgieng, daz schuln si haben dalz viiseni ti tueii vnd auf

alli der haue di wir haben, versuecht vnd vuuersueeht; vnd war

daz si irr pfeoing auf dem egnauten satz nicht verziehen mochten,

so schul si VHS di losung auf dem egnanten guet an notten» vnd wir

daz wir nicht mochten noch weiten losen, so schuln si daz vorgnant

guet setzzen vmb di egnanten zwelif phunt pfening wem si weint.

Vnd das in vnd auch vns daz also stat vnd vnzebrochen peleib» dar

vber gib ich eguanter Buedotf der Schwer den egnanten Seidien

vnd Steffan von Geiselhaim disen prief versigelten mitt meim an-

hangenden insigel, alis daz stSt ze behaltten daz oben an dem prief

verseiiriheii staf. iJer prief ist gehen do mann zait von Christus

ge])(ii (l dreut/.ehen hundert jar darnach in dem äibeu vnd fvuifzigi-

sten jar aa sutil Aiteu tag.

Ans den OrigiatI iai Graf üsnraeh'tchMi Archive m Wien, tof Pergt-

nent mit «insni angehisgten voa weisseai Wachs» das den gewdha-

lichen Schild der Sehifer eotbftit.

fDLXXXIil.

UST. lt. Fohroar. Wien. — Biscfiof GoUfri^ von Passau bestätigt die Erhe'

hing der bisherigen Filiale Sckttertberg zur PfarrHrcke, nachdem sie Eherhart

smi CapeilcH mii EmkBnfientauifetaUtUund den PfarrertuNameiUeehädigt hat»

Nos Goffredus dci tßidtia PaltiricHsis episcopus praesenliluis

profitemnr, (jiiod cum nohilis vir Ehei hardiiH de Capell nostrae dioe-

cesis pie ductus proposito ecclesiam äanctorum apostoloruro PUilippi
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vi JucoOi iii Schu'criiherf), qiiae hai'teiiiis ecclesiae Miehnefis in

Aeerden dictae diöceüi.s nosiriie jme Miberat tiii^ii, pru divini cul-

tus augnieiito copiosius et iilieriiis lUtlari iiiteiidat et propter hoe

ipMiiti cum oiiiiiilHis jiirikujt «t pertiiieiitiis su's «beadetn niatrice^ua

aflei*tuo»e postiil«! eximi iotaliler «t absolvi, iios ejiisdi-ni Bberkardi

de Capell laudabilem iiiteiitionem in domino eommendaiitea et

devotis ipsius preribus faTorabiliter aiinueiites ecelesiam ipsani in

Schwerdherg cum üimiiluis (am parJichialibus quam aliis juribus et

pcrtiiientiis suis a prai-dicta ecth'sia in Nt*erden ft a subjeclione

ipsius veii»Mal)tlis eapituli iiostri PutaviensU ai-cedente consensu et

iiibiiomiuus de voluiitate ei beneplacito dilecU in Christo Friderici

plebaiii ejusdem eeclesiae in Neerden duximus tolaiiter eximendum

ita, <|uod eidem eccleaiae in Neerden et plebano ibidem qui pro

tempore fuerit, nullum omuino jus vel subjeelo deinceps compelere

debeaty in eadem jus quoque patronatus ejusdem ecelesiae in

Sehwerdberg ad castrnm Windeek ejusdem nostrae diöcesis, cujus

domtiiium ad prel'atum Eherhardum de Capell pertinere digiioscitur,

voluinus pei'tiiirrf , jl.'i quod quaiuiui unqne vel (junt lescunique diehmi

ecelesiam in Sclurerdhev(] vataie coiitigerit, doniiiius prelati casir

quicuiiique pro tempore t'uerit, persoiiaiii iduiienm et diseretam nubi

aut succesaoribus nostris iafra debitum tenipus juris debeat presen-

tare, qiiae per nos et successores eosdem (?) iustitnatur canonice

in eadem saWis nobis et successoribus ipsis debita obedientia et

reverenlia rectoris, qui ad presentationero buiusroedi in eadem eccie-

sia Schwerdberg pro tempore fuerit institutus, et aliis juribus epis-

eopalibus nobis de ipsa sicut de aliis parocbialtbus nostrae diöeesi

praeslaiitis, quibus per preseulem t xt niptionem in nullo vulumus

derogare; praelatus ((uoque Eberhardus de Capell recompensa vi

fonipetenti re('u>i(Mie jiirinm, quae praefuta ecclosia in Aeerden ei

pl( baiius ibidem in eadem ecciesia Schwerdberg hactenus ubliuebat,

donavit et aasignavit eidem ecelesiae in Neerden in plebano ipsius

redditus duurum et dimidiae bbrorum denaritirum Viennentinm super

eertis bonis, quae idem Eberhardus eidem ecelesiae in Neerden et

plebano ipsius donavit aasignavit et tnididit jure proprietatis dein-

ceps libere possidi'nda resignans nihilominos nobis et eeelesiae

nostrae pataviensi praedictae jus patronatus et advocntiae, quod ipxe

rt baorcdi's sui praedicti in ccrlesia .V. yico/ai \\\ lloffkirchfn pr<»p«

Altenhofen dietae n(•^trae diöce&ii» hacleiiu» obtinebal IIa» quod iius
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et successoi-Hs nosiv'i Pnfaviensex episcopi eaiuleni rci lesiani in Hoff"-

kirchen quHnducuiique et quotiescumque ipsam vacare contigerit, de

cetero conferre et de ipsa providere libere valeanius. In quoniin

omniiim el singulorum lestiiiKniiiiin praesentes litera.« inde conscribi

fecimus, ooatrtque et capituli iiostri praedicti sigillorum munimine

, roborari. Datum r/Mn^doininica: Eato niibi, auno domiiii MCCCLVII.

Uoroiayr, Archiv 1827, pag. 24.

CDLXXXIV.

1357. 23. Febroar. Wien. — VoUmncht Ilt-rzog Mbrechts ron Oi'Kterreich auf

Eberhart von Wallnee und Eherharl von Capellen, mit Herzog Alhvevht von

Baiern wegen der Pfand«chaft von Schärding tu verhandeln.

Wir ÄlbreclU von Gois gnaden hertxog te OßMierreieh, te

Steyer vnd te Kernden Terieben Tnd tun cbunt, als wir mit dem

boebgeborn f&rsten viiserm Üben oebeim bertzog Albrechten von

Payrn vnd mit simih-iii rat aiiieii taij geiiomen haben von des geltr-s

vnd der pfantscliari wegen vml) Sc/icn/inff, daz wir vnsern gi trcwen

liben Eherharfen ton Wnlsse luiiipltnann oh der Ens vnd Eher-

karten von Chnppeflen die wir an vnserr slal auf denselben lag

senden, vollen gewalt vnd gauUe macht gegebeti haben vmi gehen

oucb le teidiugen von vnseru wegen vmb dasselb gelt vnd vrob die

obgeuatiten praiitscbart. Vnd was ai darinu teidingent» daz ist vnser

will Tod wellen ez geiitzlich stet baben mit vrchuod ditz briefs.

Geben ze Wtenn an p6ntztag in den vier tagen in der vasten. Nacb

Cbriats gepurd drewtzeben bundert lar darnacb in dem siben vnd

ffinftzigisten iar.

Kurs, Albrerht U., pag. 731.

CDLXXXV.

13ST. 24. filrMr. — Skerkart 90H Starkem ff vertiekM $«fem »eine Brüder

Gtmdaker und Bttger vom Slarkeeiheiy muf eHerUcke» md mMerlidiee Me,

fCH Ehrrhart von Stnrchenberch vnd alle mein erben veriehen

ynd tuenn ehunt allen den die disen briet' lesent oder horent lesen

die nv lehent oder beniach chunt'tig siitd, daz wir mit wolwedach-

lern (mot) vnd mit guetem willen vnd nach vnserr peaten vreunt rat
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zu der zeit do wir ez wol getuen moebten» verchauft haben allen

vnsern erbtail guetes daz Tns aiierstorben ist von mein Torgenanten

Eberhart» Täter Tnd mueter, den baiden Got genad, oder swaz yns

noch von nieins v.iler vnd meiner mueter wegen anersterben sol oder

mag oder von sweni ez vns nocli üiuMsterben solt viid mocht l:uit

vnd piiet nigen lehen niansehiilt verlechent/- giiet chirclileehen

|»urchrecht perclirechl niaercht vogtay vest wisinat paw Wein-

garten vischwaide waeld in vrbar ze holtz ze veld vnd ze liorf, ez

sei gestifl oder vngestift» versuecht oder Ynuersneehf, swie so daz

g«nant ist vnd swo so daz gelegen ist. Den vorgenanten vnsem erb-

tail guetes allez als ez vor an disem brief benant vnd verscbribeo

ist, das baben wir allez reebt vnd redleicb vercliauft vnd gegeben

mit allen den nutzen vnd reebten alz ei micb obgenanten Eber-

harten tfon Sfarehenbereh anerstorben vnd angevallen ist von mei-

nem vater hern Gtindnchern von Starchenberch vnd von meiner

raueter vrawn Mhditen seiner liiiusviawn oder von swem ez mirh

iinerstorhen ist odtT noch OierhHZ aiuM's(«>rben solt vnd moebt vnd

als ich ez allez in aigens in leehens in pnrelirechlz gewer ber-

pracht hau, meinen lieben pruedern heru Gundakhern vnd Ruegern

von Starchenberch vnd allen iren erben, vnd swaz dezselben meins

erbtail guetez lehen ist, das haben wir in allez aufgegeben mit des

lechenberren baut dez hochwirdigen fursten pischolf Göifridz ton

PaztaA vnd babent auch mir diselben mein zwen pnieder her

daekher vnd Rueger von Starchenberch fuer den vorgenanten mei-

nen erbtail guetes alles geben zwaintzk |>hunt phening geltes vnd

drew hundert phunt wienner phening, dez si mich allez gar vnd

ga?ntzleich verriebt vnd gewerl haben, viid hun auch nn'ch dez vor-

u:enanten meins erbtails gueles allez gar vnti gjentzleieh verzijjen

vihI luertzifiit ixetan, daz ich noch mein erben auf den selben mei-

nen erbtail guetez allez gegen den egenanten meinen pruedern noch

gegen allen im erben weder mit recht noch an recht nimmermer

ehain ansprach noch vodrung schulten haben noch gewinnen weder

vmb vil noch vmb wenige, dann daz mein swen pnieder her Gun-

äackher vnd Rueger vnd all ir erben den oftgenanten meino erb-

tail guetes allen sullen furbaz ledichteich vnd vreileicb haben vnd

allen iren frum damit ze schaffen verehauffen versetzen vnd machen

vnd geben swem si wellent an allen irrsal, vnd waer auch da/, dai

meiner |ii'ucdcr uiuer abgieog vnd an erben verluer, dennoch so sol
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ieli luDts den andern meinem bnieder der dennoeh lebt, noch hintz

•einen erben ieh noeb mein erben vmb ebainerlai guet noeh erbtail

weder mit reebt noeb an reeht cbain ansprach noeb cbain Todrong

nimmenner gehaben noch gewinnen weder vmb rW noch ymb wenige.

iJaz Idhen wir in allcz gaentzleich stael zl* liaheii viid ze laisten mit

viiserii trewii, ez waer denne daz niciii piueder Laidt- abgion^en

viid an erben verfuern, swaz si daiuie guetz viivercbumerlz vnd

vnvermacbtz hinder in lazzent, daz sul icb oder mein erben dann

haben vnd erben an allen ehrieg. Vnd daz diser chaul' vnd disew

furtiichl fuerbaz also staet vnd vnaebrochen beleih, darvber so gib

ich vorgenenter Eberhart von Starehenbereh meinen pruedem hern

Gwndaehkem Tnd Ruegern von Starckenberch vnd alten iren erben

disen brtef zu ainem warn vrehund diser saehe versigeit mit meinem

anhangunden jnsigel vnd mit der erbargeii herren vnd meiner Trennt

insigel di hernach an disem brief geschriben stenf, hem BberhaHt

von WaUe hauptrnan ob der Ens hern Vlreichs vnd hern Eber-

hartz der prneder von Chappell hern Wo//'gans (sie) vnd her

Purrluirfz der brneder von Wt/N/idcn hern Fritlreichs von Waixc

hern Friärcichx sun von W'utse von Ens saelige hern Jlainreivhs

von WaUe bauptman ze Drotendorf hern Weickariz von Toppel

hofrichtaer in Osterreich, die all diser saeh gezeug sint mit im

jnsigeln. Der brief ist geben nach Christes gepurd drewzehen hun-

dert iar darnach in dem syben vnd fumftzkistem iar am naebstem

Treitag tot aller mann vasehang tag.

Orig., Perg. mit vier noeh blagtadw 8l«f0la voa gtlhen Wa«ht im

ScUoMarchive lu Riedeek.

CDLXXXVI.

lS5f. tS. rebraar. Hai. — Henog Albreekt MM OeHerreiek enftekHiei den

Streit «i0tfeAe» den Qrefen Burkert m« MaiMurg und temen VHter» und den

Orefen Friedriek nnd Viriek ven Sehmmüerg wtd ihren Vettern nm die £dhc»

0M Bett und tu Berdeeh»

Wir Albrecht von Gottee genaden herezog %e Öotereieh ze

Steir vnä ze Krain vnd ze Kemnden tun kund vmb die leben gele-

gen ze Retz vnd vmb Hardegkch vnd wo sy in der hersehafll

Mgennf, die in crieg gewessen sind zwischen den edlen vnsem
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getrewi» liel>»'n (Jki/' Purc/tnrf ron Maidhuig vml s^inrn Vellern an

aiiiein lail ywd fp-af Frü/reirht'H viai yi'uf Vireichen von Schawn-

öeig viid jren vettern an dem andern tail, das vnser herrn die zw

der zeitt bey vtins waren, darvber erfunden vnd ertailt habent, es

sollen die vorgeiiatiteti von Schawnberck dieselben lelien bestatten.

Die iiahent das getan yod habent die vurgenaiinten lehen bestätt mit

ir starken eyden» das sy vnd ir eribeii vnd Yoruodern gelichenn

haben, ee das die halb vest ffaräegk in ir gewall mit kaMen ye

kooi, vnd sullenn aueh die hewt se tag leihen vnd hah sy anch graf

Hainreieh saliger von Sekawnnberg vnd sein voruodern gelihen

ntzt an sein ennde. Daoon wellen wir. das die vorgenannten

grauen von Schnwnhcrg bey derselben lehenscbaflft beleibeii an all

Irrung, als sy die vor vnnser bestall habennl vnd als in das mit frag

vnd mit vrlall geuallen ist an alain vnnerzigen. was die Jungen von

Maidburg rechtns buben von ir muelter wegen, da sullen sy belei-

ben. Des geben wir ze vrchund disen brief versigelteii mit rnserm

insigl. Gfben xe Wienn an sambstag vor dem suntag Inuocauit nach

KrisCi gepurd drewxechenhundertt darnach in dem siben vnd funf-

ligislen jarenn.

Im Archive de» Siddos»«}« a» Kfi-rding. — Aus einem Inventni ium Schaun-

ber^'sclier l'rkuiuleu gfscbrielten aut Fapier gegen das Ende des XV. Jahc-

Itunderls.

CDLXXXVIL

US7. tt. Bin. — Rufer der Lmtteriäek verkauft au Georg 9ou VMeiMorf
eein ihm Pom Stifte KremtmMueter erirecklii^ perliekeue» Gut G^Meu.

Ich Hueger der Lautterwekch und mein bausl'roü und all unser

erben wir verleben mit disem offen brief, das wir rebt und redleich

le chauffen haiien geben dem ersamen herren hern Gdrigem V9h

Volkekenttorf und allen seinen erben unser guet, du gelegen ist io

Weitchhieker phmr und dai genant ist aufder SieUen und dai

unser rehtes erib ist gewesen ven Ckremmwuier, mit allen den

rechten und nutten es sei ze holz oder ze veld besuht oder onbe-

snbt als wir es und nnser vodern Tor inn gehabt haben. Wir sehul-

len auch des vorgenanten guets ir gewer sein für all unser eriben

als landes reht ist, n»m er darüber dhainen schaden, denselben

»chulien wir in ganz ablegen und widercherea und schul auch das
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haben datz iinseru trenn und darzn dafz all unser hab wo di g^eletjoü

ist in dem land oder wi di g:eiiant ist, davon er des Schadens lie-

rhommen schol mit unserm pjuetleiehen willen. Und daz in die red

abü sttel und uuzebroch«ii beieib, darüber so gib icb in disen offen

brief versigelten mit meim anhangandem inüigel und xe ainer zeng-

IIUZ2 mit Jacobs de» Schueler parger ze Gmunden anhanglinden

Inaigel im an allen schaden. Der brief ist geben nach Christi gepurd

dreotzehenbandert iar darnach in dem siben und fnntzkisten iar an

sand Gregorigen tag.

Urkundeabueh von Krenumfiottvr Nr. 2237.

CDLXXXVUl.

1SS7. tt. UfS. Win. — Bentg AAreekl wa Oulerreieh getiekmiget, data

»ein Lehentmann Stephan von Hohenberg seiner Scbvfiegertoekter Margaretha

roH Win^r/ 17 Pfund Wiener Pfeuning Gülten 2n fh-hnn und finutenihal für

i70 Pftutä Wiener Pfemdng MorgengtAe vermache, mit Vorbehait der Lehen'

gMer.

Wir Alhret'hl ron Gates gnaden hcrtKuj iv Österreich ze

Sleyer rnd ze Keniden tun ehunt, daz vnser geti esver Sfephnii von

Hohenhervh der erhern JUart/arefen Weirharts tueiiter von Winchel

seiner siiuer au irr morgeiigab. di er ir geil zu Stephan von Hohen-

berch seinem sune» mit vnserr hant gunst viid guten willen gemacht

hat fumf phunt wienner phenniiig geltes gelegen se Uelma vnd

zwelif phunt vienner phenning gelts auf drittail dorffes ze Hauizen-

fal für hundert vnd sibentzig phunt wienner phenning. aber die ver-

lehenten gueter hat er im selbeu vorauz behalten also» daz die vor-

genaiit Margaret die egenauteu phenning gult sol niezzen vnd inne-

haben, als morgengab recht ist in vnserm land ze öiterreich, mit

vrehnnd ditz briefs, gehen ze Wienn an niiticlien nach dem sunnlag

letare nach Christes <rehurd dreutzeheii hundert jar darnach in dem

siben vnd fumfUkisten jar.

Ans dem Orfgiiui)« tn Gtehwfndt saf Pergament Das Siegel, welrbet an

einem PergamMtvtreifen hinr« ist verlorra.
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CDLXXXIX.

1357. 27. März. — n'ernhart der Graf gibt Meinem Schwager fferteart feine

Erhtaupr&che auf da» Grafenlehen tu Huedtttorf (Pfarre Ht^rtcking) auf.

Ich Wcruhart der Graff veigich offenbar — das ich — hab

aurgegf'ben nu'iiier gcsweiden llentutrten vud meiner swesler Eh-
peflirn viid ireu bayder erben alle die recht, die ich han zu dem

Grufealehen im Rudieinstorf xn'Iiereäingei' pliarr, wann ich rechter

erb dartzue bin, vnd bah das getan vor erbern leuten besonderlich

Tor Fridrieheu dem Kresling zu dta leiten [tm'kgrhfdhU iieyizeftegk,

vnd 8ol der vorgeiiant Herwart vnd sein erben das TorgeMsbriben

gut innhaben in satz gwer f&r iwelf pliundt alter wyenoer phenning.

Wer aber das, das yemand pesser erb danoe weit sein, der geb

dem vorgenanten Herwart vnd seinen erben die zvelf phunt phen-

ning. Darvber gib ich in den brief besigelt mit Fridrieke des

KreBslings anhangunden insigel. — Der brief ist geben — dreyt-

zelienhuiidert jar darnach in dem siben vnd funftzigisten jar au saiid

Ruprechts tag.

Copialbaeh B, FoL im StiflsweliiTe WUJktriag.

CDXC.

1357, 12. April. PassaO. — ("halhorli von taikenstein vempricht geinfn Antheil

an der l'este üaiuirigfl gegen eine vo/i ri>-r benannten Spruchmänneru tu

bestimmende Snmmc abtutreten.

leb ChMüh wm Vakkenetain vergieb offenKeb mit disem brief

alten den di in sehent oder hoerent lesen, das ich mit meinem gni-

digen berren btschof GotfHd le Pazzow vnd er mit mir getaidingt

haben als verr, daz ich in» verliaizzen hau mit meinen triwen, vnd

verliaizz auch im mit disem brif, daz ich im meinen tail an der vest

ze HctDKtritjel mit allen eren rechten vnd nuetzen vnd mit alle vnd

dar zu gehoert, ze düril* ze veld vnd ze holcz, iz sei maiischafft

lehenschafit vugtey waelde wismad oder visehwaid oder wie is

genant sei, ze chaufTen sol geben nah vier mann rat, die wir pai-

dentbalben daran erweit vnd genomen haben, bero Aibreehte von

Sutmberch, hern Uenharts von Marspaeh roeins lieben obems Jan-
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Reichenstaui Tod Pridreicks det Stai, ricfitAr xe Euerding

also besehaidenleich, was di selben vier sprechen daz er mir dar

vmh geben sull, daz sullen wir paidenthalbcn staet haben an geuerd.

Waer aber, daz di selben vier nicht iiiochlen vberainehomen, so

sül herr Dietreicli der Scheuch von Dobra obnian sein, vnd waz

der darvber spricht, da sol ez bei beleiben. Waer auch, daz der

vier schiedleut einer oder der obman ab gieng, also daz er dabei

Dicht gesein noeht oder woU» so suellen wir einen andern an des

•elben stat nemen* Waer auch das ich das nicht also staet woU

haben als di Tier schiedleut oder der obnian sprechen, oder das

mit iehte Tberfaere, so sol ich dem TOigenanten meinem gnedigen

herren hisehof Gotfirid sc Pazzow schuldig sein vnd geben fuemf-

hundert pfunt passover pfenning, fnd iedem sehiedmaitn hundert

pfunt vnd dem obmann hundert pfunt. Vnd diselben pfenning sol

ich in geben, wann si di an mich vodernt darnah in ainem moneid,

vnd daz sullen si haben auf mir vnd auf aller meiner hab wo ich

di hau. Daz alles als iz oben geschriben ist, verhaizz ich vor-

genanter Chalhoh von Valchemtam mit meinen triwea ao aydes

stat» Tnd gib auch darvber ze Trchund disen brief versigelten mit

meinem insigel Tnd mit meines Torgenantcn ohems insigel Jörnen

von Eeiehemiam, der das durich meiner pet willen auch an disen

brief gehangen hat su einer peisern geseugnuss. Derbrief istgeben

ze Päantow am mitichen in der osterwochen nach Christes gepurd

drcQzchcnhundert jar damah in dem sibcn Tnd fumfzgistem jar.

Mmion. boic XXX. pag. 236.

CDXCL

ISSY, n. ^U. — ffemriek der Onm reverwi, de» IHeiM tem dm Erireehi,

dm» er aufdrei Gütern tu Varüam m der Pfarre Lahkirchen von dem Kloeter

Thumkirdken erUeUf ridU^ teiete» tu wdtm.

Ich üainreich der Ouen vergich vnd tuen chvnt allen leuten

di den prief sehent lesent oder lesen borent, daz mein gncdigew

Traw Margret di ernwirdig Abbtessinn des gotshauss se Thnm-
ekkiekm mir Tnd meiner haosfrawen Tuser paider erben in allen

den rechten Tud ander ires gotshauss eribrecht recht habent, hat

Tcrlihen se rechtem eribrecht drew gueter gelegen datz VwrHam
Urlnuid«abBek Sti LasiM obdw lau. Hl. BS» 31
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in Lnhchiricher pharr mit »llen den nutzen vnd- rechten di dar zfi

gehorent ze holt/ viid zc veld, besuecht vnd vnbesuecht jn soliher

niaynnng, daz ich mein liawsfraw viiscr paider erben gern vnd

willichleicb allz daz diilten sülleu vnd aiu'h wollon, daz andere irs

gotshausz eribreebt dnltont vnd letdent, viul süllen wir ieb vnd mein

erben ierleich all iar an vnsrer vrawen tag ze der dienst zeit dienen

nd geben von dem ainen dritthalben metzen ehnrns fiinflzeben

metzen habern zway huener sechs pfenniog für ein lamp an sand

Jorgen tag, vnd von disen zvain f&nftzigch newer wienner pfenning,

von isleichem f&nf vnd zwaintzikch pfenning oder alter pfenniog

wienner minzz di daf&r pfiren, auch ierleich an dem selben vnsrer

vrawen tag rnd von isieichen auch zway huener vnd stewer nach

gnaden von den guetern allen drin. Waer aner daz ieh vnd mein

bausvraw vnscr j)ai(ii'r erben der vnrueiiaiiten vodruiig alltT nicbt

geben zu dem (sie) beiianten legen oder darnaeb inner den iiegsten

riertzeben tagen meiner obgenanten vrawen oder irem gotsbaus» so

sehe] si vns vnd aueb ir nacbeiionirn darvmb notten vnd pfenten

vnd vml) seelitzikeli [denning «larzi'i. der sei wir in veriialten ze

wandel nach lantzrecht. Wer auch daz getan, daz wir ich mein

hausfraw oder vnser erben dasselb nicht leiden weiten vnd daz

iiidert fberf&ren in dhainen wegen alz vor an dem brief stet gesehri-

ben, so schfillen di genanten gueter alle drev meiner obgenanten

vrawen Margreten vnd irs gotshausz ledigs vnd veruallens guet also

sein, daz wir furbaz darnach dhainerlay zueversicht nocb anspraeb

nicbt mer bal)cn suilen noclj nu'igen. \ nd darvi>er zn einem vrelivnd

der worhait vnd zu einer pez/.ern siebherliait gib ieii oftgeiiaiiii-r

Udiurcicli Üuen den jiriel meimr vorgciiantfii vrawen Margreten

der Abbtessinn vnd irem gotsluiiis iTir mi< Ii vnd für aii mein erbeu

versigelt mit meiner lieben trevnt anbangunden jnsigel Synum des

Oöemhaimer vnd Siepliana des Teufenpekehen, darvnder ieh mich

verpint allez des stet zehaben mit meinen trewen, daz vor an dem
prief stet geschrihen wand ich selb noch nicht aygens jnsigels hau.

Der brief ist geben nach Christz gepürd drewtzehenhunderl iar

vnd im syben vnd fvnftzigisteu iar an dem pfiniztag in den oster

veyerlagen.

Aus "l'-ni Oriffinalo. rriiluT tM Ort an) TraunsM, j^lxt Im Musealftrchi?

n Linz, auf P«rf(JimeDt; die Siegel »bf^efailen.



499

CDxcn.

1357. 24, April. — Petn- von Kitznnclnkl und (Uta der Hififrrfmlzer VoU-

zic/ifit die It-titu'illiyf Anurdnunij OUds i/rs Uitzvnu'inhlrr , wrlr/tfr zu rinrui

Jahrtagc nacli Gleink iO SehiHiiig Ffi nniny von dem Gute an der Hub in der

Karehdorfer Pfarre gegeben.

Ich Peier van Rtexemoinehel Otten seligs prüder van Bitzen'

winekel dem Got gnad, ?ud jch Oit der Bmderholezer wier rerie-

hen paid vnd tfinen chiind alten den die den prief Sebent lesent

oder lesen bornl, daz wier aufgeiuimeii haben van Ölten seligen

ran Riczenwinchc! vnd seiner lj;t\\ svrown frow n Ehpetrn vnd van

allen seinen erhen stiii vtui loehtern ze «ler zeit du si ez woi gelun

machten vnd an seinen testen ziMten mit alier stat ires frein ay<]^ens

ainguet ander Hueb genant bei Blwnennwe in Chirvhtarffer pfarre

gelegeo ledichleieh gegeben vnd gevertigt hat (sie) mit aller stiel

nach landea recht ze OtierreUA ?nd mit allen rechten vnd nuczen

alz er iz yar inne gebapt hat, dem gotsbavs rnd dem eonuent dacz

Glumeh auf di gustray daselbs iem vnd hero Eeinreiehen dem

Aihnrtinger seligs dem Got gnad, ze einem rechten selgerat also

bescbaydeidicb, daz man ja-irleieh davan dienen vnd raichen so]

wer daz gut liesiezt, deni gnster ze Gliniich an sand Stepharis tag

ze Ostern fumf Schilling phenning wiener munzz, vnd van den selben

phenning sol der gaster raieben dem eonuent ain halbs phunt phen-

ning. dayan dem vai^nanten OHen dem Riezenwinehler ze begen

ainen jartag mit rigili ynd mit seimesse an dem achten tag nach

sand Stephans tag ze ostem, rnd f&mf Schilling wienner phenning ze

Tnser frown tag ze der dienst zeit, van den der gtister dem eonuent

auch raichen sol atn balbs phunt pfenning danrmb ze begen hem

Heinreichen dem AI liitrt iiKjcr einen jarlag dez na'cslen tags nach

sand Pauls tai; ze weuiaeliten mit ainer vii;i1i vnd mit ainer seimisse.

\Va;r awcr daz der dez geltz nicht euraichet der daz vorgenant

gut besiezt ze einem isleiben obgenanten tag dem vargenantem

guster, so ist er veruallen nach vierczehen tagen sechezig pfenning

ze wände). Vnd geschsech auch di saumung, daz das varbenant gelt

ze einem isleiben obgenanten tag den eonuent nicht geraicht wiert

?nd die jarteg nicht begangen würden als rar geschriben stet, so

snilen sieh di neehsten Ynder seinen erben dez gfites vnderwinden



an schaden viid daz iiine haben laiir^, vnczt daz di saumung

wider getan wirl di an dem vargeschrihen selcferet gewesen ist.

Darnach mit aller vadrung sol daz selb gTit oder wer ez besiezt war-

tund sein dem gotsluiws vnd dem apt dacz Glunich mit stiften mit

storn mit Togtrecht, alz ander dez gotshaus vrbar leut recht habent.

Vod das di red also stet belib vad vauercbert, darvber fg^ icb var-

genanter P^er der lUezenwinehUr vnd ich Ott der Hmderhokzer

sein oliaim für in vad f&r all sein erben den gegenwurtigen offen

prief Tersigeltes mit rnsem paiden anhangunden jnsigeln, der gege-

ben ist da van Cbnsfi f^pdrd warn ergangen drevcsehen hundert

jar darnach iti detn siben vnd lumfczigisten jar an dez heiligen

berrn saod Jorgen tag.

Ans dem Origioale sn Gleink, Pergament mit dem bingeaden Siegel des

IKaterbelier ven gelbem Wachs» des andere ebgeliillea.

cDxcni.

1357. 25. ApriL — Ulrich d*'r Tulprrt/rr und tteinr Hiinsfrau Knthariiia rrr-

kaufen dem Ulrich Hager das Gut auf drm Aigen in dem Dorfe Kirch»telen in

der Pfarre Of(eri»g,

ICH Pbreieh der Tolperiger vnd ich Katreif sein hansfraw wier

vergehen offenlieh mit dem brief mit sampt allen vnaem erben vnd

tün chunt allen den di in hörnt sehent oder lesent, das wier mit

wol bedachtem mvt vnd mit gutieichen willen vnd wart aller vnser

erben recht vnd redleicli zc chaulTen geben haben Vireichen dem

Hager vnd seiner hausfrawen Christein vnd iern payden erben vnser

gut genant auf dem Aygen vnd gelegen ze Chiriehsteten nyden in

dem dorff in üfflheringer pharr mit allen den em rechten vnd

n^tuen vnd dan& gehört versucht vnd vnuersächtt aws vnser nvtu

vnd gewer in ier nvtsi vnd gewer, vnd des drew tail aygen eint von

dem grycht le Sehihonberek vnd das viertail recht leben von hem

Jamen von Trnihn; vnd dat haben wier in gegeben vmb ein geilt,

des wier gar vnd gancz von in verriebt vnd gewert sein also mit

awsgenomer red, das wier vnd vnser erben dt s vorgenanten gutz

Vlreichs den Hager vnd seiner hausfrawn Chrislein vnd ier paider

erben recht gewern srhvllen sein swo in des not geschiecht, also

lanca recht ist ob der Ens* War das in an der gwersehaft icbt ab

uiyui^ed by Google
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^ieag» swaz sev des schadeu namen, den scbüllen ser haben dacx

TDsero trewen vnd auf aller vnser bab di wier habeo. Wier ver-

gehen aocb» ob fiirbas yemant herfur ch»iD der peiser erib wolt

sein sn dem obgeuanten g&t vnd der das beben woH» der sehol »
losen von Vhreichm dem Hager vud von seiner liausfrawn vnd von

iem erben vmb seehtzk pfunt phenning allter wienner m^nzs. an was

sev darauf mawrten udci* (iarauf zymiiirriuhtcii, da/ .schol in besun-

derleieh vergollteti werden nach vier niaime rat an gevar. Wier

schullen auch vud vnser erben nacli dem vuigcnanten gut nocii hincz

Vireich dem Mager noch liiucz seiuer bauslraweu noeh hincz iern

erben chain ansprach nymmer mer nicht haben noch svhen weder

mit recht noch an recht» das haben >vier in verhaizzen mit vnsem

trewn. Vnd darvber se ainem warn vrehjind gib ieh Vireick der

Tolperger in den brief f&r mich vnd ffir alle mein erben versygellt

mit meinem anhangvnden jnsygel, vnd se einer xevgnvzz mit meine

lieben obaim Fridreick» de» Ckrezfding anhangvnden insygel yem

an allen schaden. Der brief ist geben n;ieh Christes geburd vber

drewtzzehen livndert iar vnd dar nach in dem syben vud fünfcziki-

slen iar an saud Marks tag.

Aus dem Origioai im Schlosse xu Eferding auf l'ergameot. Die Siegel

verloren.

CDXCIV.

1957. 25. ApriL Passai. — Die Brüder ChaShoeK Utrich und Weug wm Fei-

ketutem geloben, ailrm Krieyf tpcgm der Vente Ranartgel tu enleeffCH, und

»iek dem Sprueke de* Büekofee Gottfried von Faetau s» untenoerfen.

Ich Chalhoh ich Vireich vnd ieh IIuu(j brueder von Valchen-

siaiti wir verichen offenleieb mit disem brif vnd tuen cbunt allen

den di in sehent lesent oder hoerent lesen» das vns vnser gnediger

herr bischof Gotfrii %e Pazaovf freuntleich libleich vnd tugentleich

mit einander berieht vnd versuent hat vinb all stoess chrieg auf-

leuff vnd vnwillen, di zwischen mir vurgenanten Chalkohen an ainem

tail, vnd vns Vlreichcn vnd Hungen von Valchenstain an dem an-

dern tail gewesen sind vnib di vest Haennarigel vnd vmb alles daz,

daz darzue gehoert leut vnd guet vnd vnth all ander sach di wir

mit einander sescbatfen haben gehabt, der wir aller gaencslich vnd
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gar an alles geiinr binder iUmi sc-IIm ii viiserii hcrren hischuf Gotjiit

ze Pazzotr pegaii<;en sein also, daz wir im paidenthalben vnser trew

geben lial)en an aydes slal, daz wir fuerbaz cwicbleich bruederleiclj

Tud freuntleieh mit einander leben, vnd ub fuerbaz lebt auHeuff

stoesi oder vnwillen zwiscben vns gescbiihon, vmb welcheriay sach

. das wer, also das ain tail wider den andern icht taet oder sein die*

ner, da sol der ander tail nichts zue tuen, Tnd moechlen wir das

selb Inder einander nieht freuntleieh berichten, so soellen wir is

Dindert anderswo tragen denn fuer den selben ?nsern herreo

bischof Gotfrit %e Pnttow oder fuer sein nachchomen oder ftler

daz eapitel ze Pazzow ob di weil nicbt biscbofs wer, oder fuer

den dem si daz enipIVIbent, vnd di .sucilent vns mit einander

berichten, vnd waz si darveber sprocbenl, «!az suellen wir pai-

denthalben stet haben an alles geuaor. Wer aber der wer vnder

TOS, der des nicht stet haben wolt oder lodert veberfuer, Spei-

cher tail der wer der des mit rechter gewissen Tcberwunden

wurd, 80 hat sich aller sein erbtaii an der Toigenanten ?est Tnd

an leut vnd an guet ynd an allen dem das darsue gehoert wi

das genant ist oder swo daz gelegen ist, ?eruallen in des selben

vnsers herren bischof Gotfrii vnd seines gotshaus se Paxx&w

gewalt also, das er nofa sein erben fuerbas nimmermirr ehain

zueuor^icht darzne haben noh gewinnen suellen weder mit recht

noh an icclit, vnd niaj,' sicli des der voii^cnaiit vnscr her bischof

Gul/rlt ze Ptizzow sein nac lichonitMi od» r daz capilcl oh di w«'il

nicht biscbofs wer vndt rwin^lcn vcsl vnd leut vnd gnt-l, als ultcn-

gcscbrihen ist. vnd sol da/, vnser gucl will .sein vnd ist auch vnscr

aller guel will. Auch hat vns der vorgcnaiit vnscr hcrr bischot Goi-

frU ze Patzow vnser vest ze Raennarigel her wider in vnser gewalt

gesprochen also, daz ich Chalhoh von Valchemtain meinen tail,

vnd wir Vireieh vnd Haug vnsern tail an der selben vesl vnd an

leut vnd an gut vnd was darsue gehoert, haben soellen in aller

mazs, als wir das mit tail herpracht haben, vnd sol vnser ainer den

andern daran nichts irren. Auch suellen wir vori^mant Vh cich rnd

llauij vnscrni liruder Chdllmhrn alles da/ wider i;cli»'ii vnd uidtT-

ehern, daz \\ \v im i;cii(mih ii iiahcn daz er mit seinem avd hcslattt ii

mag, vnd daz so! ji,'<'st;hehcn vor pliiigslcn di schirst choment. W'ai

wir auch paidentbalhcti briet' haben von vnscrm bruder //ainr^icAM

wm Yakhemiain dem Got gnad, di vns mit einander angehoerent.
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(Ii suclleii wir auch mit eiiiaudci' iiabeii Tud uueczeu als wir pest

muegen vnd sol aiiier Ueo anderii nicbU irren. Es mag auch vuser

iglficher seinen tail peszern mit maur oder ziromer wi er wil, als

ez mit der rlnchmawr vrobeiiangen ist vnd nieht fuerbaz auszerhaib

der rincbmawr, vnd sol vuser chainer den andern daran irren. Vnd

swelber der vnder vns wer, der allez daz daz obtMigescbriben ist

nicht stet biet oder mit iebte veberfüer, des selben tail an der ob-

^t'iiantoM vest sol sich zehaiil haben mil alle vnd darziie gehoerl

veriialliM) in aller niazz als ohengeschrihen siel. Da/, alles loben wir

all mit vnsern triwen an aides stat siel zehallen an alles geuer. Vnd

geben auch darveher wir vorgenauten all drey brueder von Val-

eheHSiai» diseu bnf versigelten mit vnsern anbaogunden instgeln.

Der geben ist ze Pazzow Marci evangeliste nah Gbrists gepard

dreutzehen hundert jar vnd in dem siben rnd fumfczgistem jar.

Mononi. boie. XXX. II. 2%7,

CDXCV.

13S7. 7. MaL — Verhört und Jawu ton CapeÜen gehen einen Sehirmhrtef

betüglieh der Manth tu Sehärding»

Ich Eberhard der ChappeUer von Chappelt vud ich Joham

der Chappeller von Chappell sein veiier veriehen vnd tQn chund

für vus vnser bausfrown vnd vnser erben oflTenleich mit disem brief,

daz wir bern Atbrechten von Staudaeh vitztum bei der Rot bern

Wernkern von Stnudnah seinen bruder vnd hem Ludwigen aufdem

Sliiin ini hansfrowii viui irn ei hcii von viix-r lihen gnedigen lierren

hi'vu Sirphaus hern W'tlluihiis mhI Ik tii Alhrfc/ils i>/}///t'/dzf/raft'N

ze Heyn vnd hertzoiji ii in Puyrn vnd oueh von sw^w ^iu tilgen hei--

schaft herUog Albrechts ze (htnreich vud hertzog Rudolfs scins

sunes irr bausfrown vnd irp erben baizz vnd gesehet'ts wegen gelobt

vnd gehaizzen haben bei vnsern trewn, daz wir si an der mautt ze

Sehirding bin naw vnd wider wazzers an dem Newnhaus bei Sehir-

ding vnd an der purehhut die gebort zu dem Neumhans getrewiicb

schirmen sullen als lang, bis daz si des gells gentzlieh verriebt wer-

dent daz si von vnser vorgenanlen hersehaft habent vf derselben

mantl vber daz JVnrhaii>( vtid vmb die pnrelihiil r»;teh der briel' sag,

die si von in darvber babenl aifio, die weil wir die pfleg Scherding
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iDohabeii, war aber d»z man vus da eiithousen oder verciieren woldy

so sullen wir die pfleg auz vnser gewalt nicht geben noch Tns da

enthusen lauen, et geb denn der dem man die pfl^g inantwurt der

ein piderman iat vnd dem ze gelaoben vud se getrewn ist, dem vor-

genanten hern Albreckien von Siaudaeh bem Wentkem »einen

MUler bem Ludwigen auf dem Stain irn bausfrown rnd Iren

erben Ton im seiner baosfrown ynd seinen erben einen als t>fiten

briet als der ist, den wir in darvber gehen haben, vnd daz sol als

oft vnd als dikch von ainem pfleger an den andern geschehen, vntz

daz si irs gelts nach rechter anzal gentzlich verriebt werdent nach

der brief sag die si von vnset- vorgenanten herschaft darvber habent.

wer ouch daz rnser eintweder nieht enwer die weil wir die pfleg

innhaben des Got nieht geb» so sol es der ander l&n der dennoch

lebendig ist Wer aber das wir bald abgieogen oder becbnmert

wurden des Got nieht well, sollen es vnser hansfrowo vnd erben

tAn oder swer vnser pfleger da ist in aller der mazz als wir selb

vnd als vorgeschriben stat, vnd darvber ze vrchund geben wir in

disen brief versigellen mit vnser baidcr jnsi^eln die daiaii hangeiit.

Datum aiiuo domiiii mccc'"'' Ivij'"® Dominica poi>t jnucntionem saucte

crucis.

Aus einam Codei des k. k. geh. Havssrcbivea. Papier. Ms. Austr. Nr. 23»

pag. 118.

CDXCVi.

1351. I. Iii. Wlan. — Friedneh, OrilM und Weickari Brüder tom WitM
verkaufen die ktäbe Ve»te Sta$nedt, da» kalke Dorf Wanxenan und Gätitn tu

Fukta und Oepfeigesekuent ikrw Vettern Herrn Ortliek wm Winkel um
72S Pfund Wiener Pfenning,

Ich Fi'idreich ich Ortlieb vnd ich Weichart prüder von Wink-

chcl wir vergehen vnd tön chniit allen den die disen brief lesenl

oder borent lesen die ou lebent vud hernach chuotlig sind, daz wir

mit aller vnser erben gutem willen vnd gunst mit verdachtem mut

vnd nach vnser pesten vreond rat so der zeit de wir es «ol getun

mochten vercbaufl haben vnsers rechten aygens vnser halbev veste

ze Siaynekke vnd darzu vnser halbes dorf ze Wanitenaw vnd uewn

Schilling wienner phenninge geltes ze Fukkla vnd ayn phunt wien-

ner phenninge geltes ze ÖphelgetwetU vnd alles daz daz zu der

L>iyui^uo Ly Google
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egfnaoteii TDSer halben mte ze Stainehke gehöret vnd alles das

diiz wir M IFmlMfMn» se FuUa Tod le Öph^lgeiwent gehabt haben

jn Trbar le bolts ne Telde vnd se dorffe manscbaft Togtay geriebt

Sebent wslde viaehwaid pbenninggAlt wiamat pa^^, es sei geatift

oder vngestift, ?ersneht oder fnuers&cht, awie so daz genant ist Tnd

8W0 so daz gelegen ist Die vnrgenanten Tnser halber Teste se

Staynekke vnd alles daz daz darzu gehöret vnd allez daz daz wir

ze Wantzenaw ze Fukla vnd ze (ßphrfgesttejit «^« haht hüben, als

ez vor an ilisem briet' alles viTschriben vnd benaiil ist, haben wir

recht vnd redlich verchanlt vnd geben mit allen den nvtzen vnd

rechten als wir ez alles in aygens gewer herpracht haben, vmb

syben hundert phunt vnd vmb fumt' vnd swaintzieh phunt wienner

pbenninge der wir gar vnd gaentzleich gewert sein, rnserm vetern

hern Ortlieben mm Wittekel vnd allen seinen erben f&rbas ledieb-

leieb vnd vreileteh se haben vnd allen im frumen da mit se aebaffen

verebanffen veraetsen vnd geben awem ai wellen an allen trreaal.

Vnd se einer pessem sicberbait ao setsen wir vns icb t^ubreieh,

ieb Orflieb vnd icb Weiekart prflder von Winekel vnd vnser erben

vnnerschaidenleicb vber die vorgenaiiteu halben veste ze Stainekke

vnd vber alles daz daz darzu gehuret vnd vber alles daz daz wir

ze Wantzenaw ze Fukkla vnd ze Öphelgeswent gehabt haben, als

es alles vor an disem brief verschriben vnd benant ist, dem obge-

nanten vnserm vetern hero Ortlieben von Windol vnd allen seinen

erben se rechten gewern vnd scherm für alle ansprach als aygens

recht ist vnd des landes reeht se Österreich. Wer aber das si mit

recbt an demaelben gut allem icht cbriegea oder anspraeb gewonnen,

awas si des acbaden nement das suln wir in alles ausriebten vnd

widercbem an allen irn sebaden vnd anln auch si das haben auf

vns vnuerscbaidenleich vnd auf allem vnserm gnt das wir haben in

dem lande ze Österreich wir sein lebentieh oder tode. Vnd daz

disor chauf türbaz also staet vnd vnzerbrochen beleihe, darvlici- so

geben wir jcli Fridi eich ich Ortlieb vnd ich Weichart prüder von

Winchel dem vorgenanteu vnserm vettern hern Ortliehen ron Win-

ekel vnd seinen erben disen brief zu einem warn vrcbuude vnd ze

einer ewigen vestnunge diser sache versigell mit vnsern insigiln vnd

mit der erbern berren insigeln die bemaeb an disem brief geschri-

ben Stent, hern Beffmfreehi» von Watete wmEne hern Beympreehte

venSehönnberek hmEainreieht wHWaleee baupiman ze Broten'
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darf Tiid hern Jatueii des Tarsen von Hauhenekke meiu vorge-

iianten Fridreichs sweher, die alle diser sache gezeiii^e sint mit

im insigiln. Der prief ist geben sc Wienne nach Christes geburt

dreutsehen hundert iar darnach in dem syben vud fumflzgisten iar

des msntags an dem achten tage nach saut Philips Tud saut Jacobs-

tage der heiligen zwelifpoten.

Aus dem Originale zu Gschwendt aul i'ergameut foit sieben, »n Perga>

catttreifiNi bfiogendea — zum Thdle schoa bensbldigten Siegeln io gelben

Wacht.

CDXCVII.

1357. 8. Hai. StraobiOg. — Urbereinkunft iwitichrn dfti tierzogen Albrecht ron

Bayern undAlbreclU von Oenicrrck h, in Folgt- desnen IcUlcrem ScftärdiMg ein-

geantwortet wird.

Wir Alhrecht von Götz genaden pfaTlenczgraf bey Rein vnd

herezog in Peycrn veriehen oflViilich an disem brief für vns vnd

Vilser erben, d:»7, wir viiserni lieben oeheim dem l)ochg»>borii lürslen

lierczog Albrevhl run Oesterreich vnd seinen erben ilie maul ze

Schärding von Albrecht ron Staudach genczlich ledigen sullen

nach der brief sag die Albrecht tOH Staudach darvber hat zwi-

schen hinue rnd sunwenden die schierst koment. Täten wir das

nicht, so mag vnser obgenant oeheim von Oesterreich die maut

Schärding nach der brief sag die Albrecht ton Staudaeh hat io

seine gewalt pringen vnd losen von dem obgehanten Alhreeht von

Staudaeh. Vnd waz in daz kostet, daz so) er haben vnd slahen auf

Schdrdiny /e dem daz er vor darauf hat vnd da er brief vun vns

vnib bat. Vnd swenn vnser obgenant oeheim oder swen er darzv

scbikt, mit Alhreeht ron Staudach raiteu oder tading wil, so so! er

vnsern rat darzv fordern. Vnd wfir vnser rat siivmig daran so sol

vnd mag vnser ebgenant oeheim von Oesterreich oder swen er dazu

schikt von seinen wegen tun in allen dem rehten als vorgesribeu

stet. Wir sullen auch vuserm obgenanten oeheim von Oesterreich

vnd seinen erben hundert pfunt geltz regenspurger pfenning machen

vnd geben auz vnserm land ze Playern vf Härttpeigt vomDeffettburg

fcbtag, daz man in die järlieben geb die weyle Udrtweig mm De-

(fcnhurg lebt. Täten wir daz nicht, so s(d vnser obgenant oelieim

von OeMerreich vnd sein erben alliu jar hundert pfunt geltz regens-

purger pfenning die weil Hartwig vom Degenburg lebt slabeu auf
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SchiinUng zv dem daz er vor darauf hat darvmb er brief hat.

Svveiit aber der Härtwig rom Degenhurg iiiht iner i.st, su sind vns

die liundevt pfuiit ledig viui luse viid sein vnserm ohgeiiaiiten

oeheirn darvinb iiihts mer schuldig noch gebunden. Wir sullen auch

voserui oeheim von Oesterreich Schärding eioantwurten mit aller

ivgehurung daz ze reht darzT gehört als ez vnser vater seiliger

Tod wir her inngehabt haben vnd nach der brief sag die vnser

oeheioi von Oesierreieh vor von vns darvinb hat Vnd des ze vrkund

geben wir in disen brief versigelt mit vnserni anhangenden jnsigel,

der geben ist ze Straubing dez nontagz nach Johannis ante portam

latynam do man zait von Kristcs geburt driuzchen hundert jar vnd

iu dem siben vnd fnmfzigsten jar.

Knrs, Albr«clil U, pag. 372.

cDxcvm.

1817. lg. laL — Ruger TM Bumbrechtsried, Burggraf und Richter tu Ottern»

keim, giht tum Seelgeräthe nach Wilhering ein halbe* Fftmd Geld auf der

Badetube %u Otleueheim,

leb Rueger von Bvmbr^kHsried ze den zeiten pvi^raf vnd

riehter ze Ötenzhmm vergich vnd tvn chvnt an disem brief offenbar

allen den di in sehent oder horcnt lesen, daz ich mit wol verdach-

ten n»vt nach meiner vrevnt rat vnd mit aller miner erben gutlichen

wilJen hau ge«:^ebeii mein halb plunt j^ellz. d.tz icli gehabt hau in

nvtz vnd in gewer auf der paittuben dalz Olenzhainty di da leit

ze nächst dez Stainpechen hnvs, ze rechtem selgerxt gein Wilhe^

ring vnser vrovn vnd dem gotzbavz ab meiner sei vud ab meiner

hauzvrovn sei Eizpeten vnd ab meiner hauzvrovn sei Agnesen vnd

ab aller roiner ehind sei, vnd schol auch daz vorgenant halb pfunt

geltz alle iar gegeben werden acht tag vor gotzleichnam tag gein

Wifkeringe swer di padsfaben innhat. tset man dez nicht, so habent

di herren ze Wilhering recht ze pfenten ;»aiü ein ichleich man vmb

Solu dienst schol Ivn. Vnd zv einem waren vrcliunde gib ieli in disen

brief vnd zv einer sicherhait versigell mit meinem anhangvnden

jnsigel. Derprief ist gegeben nach Christ geburde drevzeheuhvndert

iar darnach in dem siben vnd fvnfziListem iar dez nächsten freytags

vor dem avffart tag.

Aus dem Originale zu Wilhering auf PergameuU Siegel verloren

Digitizeo by LiOügle
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CDXCIX.

1357. 21. Mal. Wien. — I/mof/ Alf>r< cht nm Oriitim ich grntliiiiiyl (lau Ver-

mächtnUsf tcelclica Eberhart tun Captilcn ufitifr Hauafrau Jeuta auf der YeMte

MUlerberg ausgetoicben hat.

Wir Alhreeht van GoU gnaden hertzog ze Österreich te

Sieyr vnd ze Kernden tun chund, waz vnser getriwer Über Eber-

hart von ChapprUcn der erhern JeuUen seiner wirtiim vf die

vest ze Milterberch die sein lelieii vuii viis ist gemacht gelugt

vnd verschriben hat, daz daz mit vnserm willen vnd gunst gesche-

hen ist vnd wellen, daz ez dabey beleibe alz die brief sagent,

die derselb von ChnppeU seiner egenanfen wtrtum darüber geben

bat. mit vrcbuod dita brifs. Geben ze Wien an snntag Tor aand

Vrbans tag naeb Krtat» geburde dreutseben bundert iar damacb

in dem siben vnd fumftzigisteni jar.

Aus doni Ori^in»! im k k. gfeh. HtusareMve auf Pergtneat aiit eiae«

angebftogten weissen Reitersiegel.

D.

1157. tt. laL — ABt ßMurick tu Mamhee ietOU^ dm Kauf de* Siephrn ttt

Kematen über da» dem Goiteekauee tu Mondtee dkmlhare Gat sm JTenMlea^ dist

HartneU der Meulkeimer verkam^ kai,

Wir Hfiitireich von Gots genaden ahbt ze Mnnnsee veriehen

ofieiileieh mit disem brief vnd tuen kund allen den di in sehent

oder bornty daz Stepfem daiz Ckemnaten hat gechaufl daz guet

dacz Chenmaien daz da vnsenn gotsbaus dient roebt Tnd red-

leich jm vnd allen seinen erben von Bärtneiteu dem Reuihaimer

vnd von allen seinen erben, vnd haben wir in den cbaof westät

mit vnser hant, vnd sind dez ebaofs redner vnd taidinger gewesen

()(( der Hohetiueldcr Heinrich der Freyer pfleger zu den Zeiten

7.e Wildenekk vnd Fridreich der hhier vnd Lipp dacz Oherwang

vnd ander erber lawt genneg di er»i werd sind, d«z sieb (Irr

cbauf vnd di taidiug also ergungen haben mit dez egenantcn lidrl-

neitz dez Jteutkaimei' vnd seiner erben guetleich willen vnd mit

wo! verdachtem muet, daz bezewg vnd warn wir mit disem brief

veraigelten mit vn9erm anhangendem iusigel vns vnd vnserm gots-
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haus an schaden. Der brief ist f^thtn do man salt Ton Chris ti

gepurd dreutzeheii hundert iar darnach jn dem siben vnd funfczi-

gistem iar dez nächsten freitags nach dem auffertt tag.

Ana eiaftn Copialboehe «laa Kloitera Moadtee.

Dl.

1357. 29. Nai. — Weickhart und Pilgram die Pollheimer verkaufen ihrm

Oheim Geoty van VoUteiiMtarf twai ihm tehan frükar verffändeie GMter,

Ich Weikchnrt und ich Pilgrcim wir paid prueder di Pol-

haimcr von Hechperch wir yeriehen oflfenbar an dem prief und

tun chund allen den di in ansehen! oder horent lesen» daz wir

anserm ohaim Gärigen von Volekensiorf rersaUt haben urob seba

pfiint Pfenning alter wienner manse und fnr diselben pfenning

haben wir im geben unser aygenscbaft an den tzwain gueten di

bemaeh gesebriben atent. Das ain auf der \öde das ander in dem

Nollenpachen gelegen pei Weizzenperch in Puhchinger pfarr,

und di der erher ritter her Marchart der Ponhalm von uns zc

lehen gehabt hat mit allen den nutzen und dazu gehört versuecht

und unversuecht wie daz genant ist, und sehol auch unser genan-

ter ohaim (rorig von VoUhenstorf die genanten aygenschaft auf

den zwain gueten versetzen und verchaufen und leichen mit der

Imnt und allen sein frum da mit acbailan, wer aber daz getan

das im indert dhain ehrieg davon aufstuendt wie sieh das fliegt,

den sehullen wir im ausrichten an allen sein schaden und schol

er das haben, data unsem treuen und datz aller unser hab di wir

haben in dem lant ze Osterreich. Daz im und sein erben daz

also stet und unverehert beleih, darüber so geben wir im den

offen brief zu einer warn urchund versigelteii mit unser paider

anhanguuden insigeln. Der brief ist geben nach Christi gepurd

dreutzehen hundert jar und in dem siben und fumftzikisten jar

des montages in den pfingtreyertagen.

Urfcoadeebncli vra KronMBlbialir Nr. 2llft,
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DU.

1S57. SO. Jill. Tdldei. — Die BrUder Peter, JoeU Vhiek und Jmm» mm
Rotenberg liiergeben ihren StreU mit Patean wegen der Tmmberger SdUSge

einem Sekiedegeriekie, da$ »ich unter der Obmonntekaft Reinp'eekte wm
Waileee tu (fiien^eim wrenmmeln wird.

Ich Peter ich Jost ich Ylreich vnd '\q\\ JatiB brueder von

liosenberch bechennen offenleich mit disem biif, daz wir ymb all

chneg rnd aufleuff di wir gehabt haben mit dem hochwirdigen edeln

herreii heni Gotflid bisehof se Paitow rmb di Tamtbeifer SUg
gegangen sein, wir an vnaerm tail hinder di ersnmen IVoyaiivnserm

burggrufen se Rosenberg vnd Sekor$ von Heritlaff, Tnd der Tor-

genant herr bischof Gotfrul ze Patzow hiiulcr /lii</crn nh (fem Perg

villi Fridrcicln'u den Slnl an seinem lail, viiiI 1i;iIm fi auch pauUiil-

halben den edeln ersameu heni Hcymprcchten van Wahc zu einem

obmau geuomen, also das si sich gaeiitzlich viid mit gueter gewizzen

aller chuntscliat't eruaren suellen paidew auf dem tautachen vnd auf

dem beheymisehen wes ai sein suellen» vnd suellen das eruaren von

den umbsaezien daselbs di di eltiaten rnd di peaten sein Tnd

di se recht darumb sagen suellen nah ir ayd vnd nah ir trewen ; ?nd

was di selben spruchleut all vier vnd der obman di wir danue

erweit haben darvmb sprechent nah ir ayd vnd nah Iren trewen vnd

nah ii- sebs gewizzen, da suellen wir paideiilhalhen bei beleihen vnd

staet haben. Ist aber das der sprechleut zwen auf aineni lail vnd

zweii auf den andern gcuiellen, welihein dann der obman gehilt, da

sol ez bei beleiben Ks sol auch der selb Spruch geschehen ze OteuM-

haym auf dem nächsten sunnlag nah sand Margarete tag der aue

schirt chuemt. Vnd wer das daa der spruehleut aiaer oder mer von

ehafter not dabei nicht moecht sein» welichen tatl er dann ab ge,

der sol einen andern nemen an sein stat an geuaer. Wer aber das

der obman geirret wurd das er dabei nicht moecht sein, so sol er

rollen gewalt haben einen andern tag ze maeiien nach dem egenau-

ten sunntag inner vier woehen. Aloeehten aber wir sein veberain

nicht gehaben, so suellen wir mit vnsern briefen oder potschafl pai-

denthalben eins andern obmans veberain werden in aller der mazz

als es Torgeschriben stet. Sich sol ouch diweil der obgenanten

Tannberger SUg niemant vnderwinden wann si suellen beleiben in

Digitized by Google



all der mazz als si noph her beliben sind. Vnd 'das loben wir staet

zehalten bei vnsern trewen an alles geuaer mit vrchiiend ditzs

briefs den ich obgenanter rcter vnd Jost hriieder ron fiofte/thrrrh

renig^U geben darreber mit vnsern jnsigcin, der sicli uucli vnser

YOrgenaoten zwen brueder Vlreich vnd Jans verpintenU »lies das

stet ze haben daz obengesehriben ist. Der geben ist ze Yelden an

eritag Tor Johannis baptiste nach Christ« geburd drentzehen hun-

dert jar damah in dem siben vnd fuemflzgisten jar.

Honom. boic. IXX. II, pag. 230.

DIU.

1357. 24. Juni. — Hi ivher, llartnftff, Chunral, Heinrich und (Uta dif Stadler

Mtiflen einen Jahrlay zu Stndelkirchett mit der Wämpleiinihub in der Pfarre

Krentiorf.

Ich Rekher vnd Herineid Ckünrat Beinreieh rnd Ott di

Stadler rei-gehen offenbar an dem prief vnd tun chund allen den di

in Sebent lesent oder lesen hörnt daz wir mit rerainfem rat aller

erben vnsers aygen gutes gegeben haben ein iineb gelegen in

Chraftstarffer phdrre vnd genant dacz tlemWa'mplcrn in derRentt,

da man van dient jerlcicb an vnser frown tag ze dinst ein halb pfunt

Pfenning Tud an sand MsBrteins tag auch ein halb pfunt pt'enning

ienner mftnzz di dez iars sinf, vnd ein vogt huen, di wir geben

durch Got mit ganczer aygensehafl dem pharrer ze Tuedieh zu der

chappeln ze Stadel also beschaidenleicb, daz der selb pharrer jsr-

leich an sand Merteins tag in den sechs wochen sol hegen ein jartag

mit ainer vigili vnd mit vier selmessen allen Tnseni radem ze hilf

vnd ze trost, vnd darnach sol er sprechen dreyzig messe mit ganczer

gedecbnuss vnsern vattern fleinrcivltoi vnd Otten den Stadlern

den Got genad. VV?pr awer daz <Ier vorgenant pfarrer daran sawmig

W«r vnd nicht begieng alz er van recht seit daz ein gewissen wa;r,

SO schol in der siechmaister ze GlvtUch darzu notten vnd sei im

geben sechczich pfenning wienner mftnzz ze wandel ynd der chir-

chen ze Stadel zvay pfunt wachs alz oft daz geschieht. Darnach

sol auch der yargenant pfarrer auf der rargenanten hueb lassen den

leuten ier erbrecht als in yar beutetet hU dann alz tH ob sieh daz

gut verwandelt mit dem chaufl* uder mit dem tod, so sol der da auz
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jeri geben dreiiig pfenningi Tod der da in vert aueh dreisig pfen-

ning wienner mAnss all oft.das geaekieht» vad ob der hold mit recht

wandds sehnidig wirt das Ist aueh des pfiurrer, vnd sollen wir ege-

nant Stadler dehainerlaf soechung ,iioch reeht fuerbas so dem tst-

genanten gut Tnd den leoten nicht enhahen nor das wir siw iVidem

sulleu an aller stat. mit vrchunt dicz gegenwärtigen offen priefs ver-

sigeltt's mit vnsern vargeuanten Stadlern Reichers vnd Hertneyta

Chunratcü Heinreichs vnd Otteins anhangunden insigeln, der gege-

ben ist da von Christes gepürd warn ergangen drewczehen hundert

iar darnach in dem sihen vnd fumfczigiaten iar an dem heyligen

sunbentag.

Aus dem OrigiDale zu Gleink. PergameDt mit vier lifiogeoden gelben

Wtehttiegeln, das H«rtoeid*s abgefallM.

DIV.

ISSf. tt. lalL — Hemriek 90m thirhafim AUmtmarkter Pfarre an der T^per

terkmifi dem GoHethaus»' zu Baumgnrienherg dm Ifof 9U HerH^rft den er von

demeAen zu Lehen gehabt hatte»

Ich Hninrich vom Mairhof in Altnmarckter pfarr ze Ysper

vergich offenwar vnd tun kunt allen den die den brief sehennd oder

boreilt lesen, das ich mit wol bedachtem muet vnd mit guetlichem

willen meiner hausfrawen Agnesen vnd aller ynnser erben Tnd aoch

nach rat rnnser hessten frewndt so der seit do wir es wol getoea

mochten verchaoft han den hof so Bentorf der mir so meiner

orgenannten haosfrswen worden ist so heyratgftti mit allen den

rechten vnd notsn die darsu gehorent Tcrsoecht Tnd Tnoersoeehl

wie die genannt sind als wir jn seih gehabt haben, dem gota-

haws se Pawngartnperg von dem er vnnser leben gewesen ist

als ir hrif sagend die der conuent vnd das gotshavvh darüber

habeul, vmb viertzig phund wiener pbenning der wir ganlz vud

gar berieht sein an allen schaden also, das wir ich vnd mein

vorgenante bausfraw vnd vnser baider erben chain zuuersicht noch

chain ansprach so dem obgenantn hof nymmer mcr sollen gehaben.

Wir sein auch Tnoerschaidenniich desselben hofs gewer als landa-

reeht ist in Ötierrmeh, Gieng aber dem eonoent Tnd dem gots'

ahws daran icht ab Tnd was sy des schaden nemend mit i«chl;
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den suilen sy tiahen auf aller der hab die wir haben in dem land

sa Osten-eich wir sein lebentig oder tod. Ynd das die waniid-

Ving also 9\ki beleib, geh wir dem gotshaws den prief zu einem

lewg Tnd waren trehandt Ynd seind jch Torgenanter ffainreiek

nieht aigenns jnnsigels nicht han, verpind wir ms die wandlang

at&t in haben htnder meins braeder jnsigel Wneharfs (ze) den

Kelten riehfers se Tapar Tnd hinder mein) swager jnsigel Frid'

reichsi des Hofrnmosrr. des sind auch gezewg mit jrcn jnnsigeln

Hainreich der Fleisches» (ze) denn zeileun lanndtrichter in dem

Machiannd vnd Ilartnuit sein hrnder i'ofu Sfain. Der brief ist

geben nach Crists geburd drewtzehen hundert jar darnach in dem

sQlien und funftlugistenn jar ann sannd Margrettenntag.

Au« einem CopUlbuehe des Klosters Baumgarteoberg vom Jahre 1511.

DV.

1357. 12. JlU. Saiauberg. — Die Bruder Ubiek mtd Bemriek Grafen m»
S^iaAerff übetyehen die SeMiehim^ ikree Streitet einem eekiederidkterUeke»

^prueke, wdeher «w Paeeau erfeigen wird.

Wir Vbreieh ynd Hamriek prüder grafen %e Sdkowttberek

weehenen offenleich mit disem brief, dai wir Tns des Tersproehen

vnd Yerpunden haben, das wir des ertaga der aehierstt chumt einen

tag nemen md sehitchen (sie) schulten gen Paxtnw in die stat mit

vnserm ernbirdigen iicrn hern Gotfriden pyschof ze Fuzzawe vm

all chrieg stötz vnil aullfiitT. die wir vnd die vnsern mit im vnd den

seinn mit ein:tn(l»M- ze I)an(lelii und ze schaffen haben, wir schullen

auch vier erbarig man darvber nemen, der vnserr herr von Pazzaw

an seim tail geiiomen hat die ersam hern Ahoem von 8vnbereh Tnd

herm €hrgen von Ahaim, so haben wir an Tuaerm tail genomen den

ersamen hern Linkart von Monpaek Tnd Tnaern trewn lieben hern

Aiwem von PMzkam, Tnd geben auch den Tieren Tollen gewalt

gantzleich ze sprechen nach iren trewn Tnd ayden Tm all chrieg

stolz vnd aufleun*. di ze dyser zeit zwischen vnsers hern von Pazzawe

vnd der seim vnd auch vnser vnd der vnsern sind swie dit' genant

sind, vnd schullen vns auch wesorgen daz wir furbaz an all chrieg

stötz vnd aulleulT mit einander weiciben. vnd war daz die vier mit

einander nicht mochten Thereinchomen oder an ichtev stotzig wur-

ürkaadnbQsh du Liadei ob 4«r Boa«. TII. Bd. SS

L.iyui^uo i^y Google
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den^ damit wir vnd Tnxer forgenante herrn von Paxzaw liVwpleich

vnd yreootleich mit einander yeraint vnd verxicht wurden, so haben

wir paydenthalwen mit veraintem muet vnd willehem se einem vber-

man genomen vnsern lieben ohaim hern Oiten von Mezzaw also» du
er mit samt den «genanten vier spruchlenten vber die vorgeschrihen

chrieg stotz vnd aiifleuff sitzen vnd davon nicht chomcii schullen, si

verainn vns vnd vnseni vorLr«M»;iMteii lieni |)ysehof (intfrulrn von

Pazzaw gentzleieli vnd gar dai viiili vnd u msorgen vns inicli, daz wir

t'iirbaz vreuntlich vnd licplcicli an all chrieg stötz vnd auflenff mit

ein ander ieweo. war auer daz vns auf den ohgeschriben tag der

spracbleut ainer oder nier ahgang daz die dahey nicht gesein moch-

ten, an Welheim (sie) tail daz war« so scbulien wir einen andern

oder andere an geu8r an des selwen oder der selwen stat stellen.

Vnd darvber se einem vrchund geben wir dysen brief mit vnsern

anbangunden jiisigeln versigelten. Der geben ist ze Sekatenberek

an sand Margreten tag nach Christz gepurd dratsehen hvndert iar

darnach in dem syben vnd fvmtzigsten iar.

HoDum. boie. XXX. fL, pag. 231.

DVL

1357. 12. Juli. — Erhurt der Haffen von Späberg und tieitie Hausfrau Marga-

retha verkaufenm G9t0ieä de» ^meniergerde» Amkef m 4et Bdkamierger

Pfarre,

loh Erhart der Hagen von SpUbereh vnd ich Margret sein

haosfrawe vnd mit vns alle vnser erben gegenwärtig ch&nflich oder

swi st genant sein vergehen mit dem offen brief, daz wir mit wol

verdachtem mut vnd mit gntlichem willen aller erhen na^h rat v nsriT

pesicn IViiint ze clianiTcn haben geben vnserni lilien iViunt (lutjvld

dem Sinfzrnperfp'r vnd sv'm naltstcn erben vnsern hof <;pn;Mit i/i

der uwe in Pehenperger pharre ze nahst dcz ablz hol" von fro'r^ten,

der vnser lehrn ist gewesen von dem hertzogen ze Üstarrichj vnd

haben auch in den geben mit beiren hant aus vnserm nutz vnd

gewer in die im mit allen den rechten vnd nöczen die darzä gehört

s>i i di genant sint» si sein besucht oder vnbesficht, gepawen oder

vngepawen, allen irn friimen domit ze schaffen swi si wellen, vmb

funfkzich phunt phenning wienner mfinsse der si vns gar vnd g;^nrz-
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lieh rerrieht ?iid gewert habent mit benanlen phenningen ; «rir Sai-

len auch dex ebaoffes ir gewer sein f&r alle chrieg vnd ansprach

nach lancze recht. Tset wir dez nicht viid nsemen sl dez dhain scha-

den, den Süllen wir in ausriehten vnd daz Milieu ^i liiibeii auf aller

andrer vnsrer hah wo wir di haben. Üaz daz also sUel behalleu

werd geh wir in den briet versigelten mit mein obgenaacz Erhart»,

dez Hagens ooh Spilherch anhaoirendem iusigel, vnd zu ainer guten

gesiuchnfisse mit Uamrieh» dez Citersperger insigel su der seit

pfleger ze Sieir an dez erbern ritters stat hern Nidaa dez Sekek»

ken parkgrafen ze Stetr^ vnd mit Perchtolcz insigel an dem Aigen,

in an schaden, Tnd ist geschehen do man zait >on Cristi gepürt

dreyzehenhundert iar rnd in dem siben Tnd f&nftziehistfem iar an

sant Margereten tag.

Aua dem Origtimle in Garsten auf Pergament mit swet Siegaln, eioea

ah^cfHlloit und swar das mittlere. 1. Eine Lili«. 8. Bin Vogel — wie ein

Repphahn.

DVD.

1)67. 12. JlU« — Heinrich drr Flfinrliffnt yiht dem GMethause Baumgarten»

berg eine HtAe am dem Pühel in iinlinrukirrhrr l'farre zum Seelenbeile »einer

Hmufrau Cäcüia,

Ich J/ainrirh der Ffnachess simd mit mir all mein erben ver-

jehen olTeriNsar vnil Iik'Ii kumli allen den die den briel' Sebent oder

hurent lesen, daz wir mit wulbedachtem muet vnd lantterlich dnreh

Got vnd meiner hausfrawen Cecilj seel ze hilf vnd ze (rost geben

han dem gotshaws ze Päungartenperg ain iiueb gehaissen an dem

Puhl gelegen in GaUneunkhreher pfarr, mit allen den nutzen ynd

rechten die darzu gehoreut yersuecht vnd vnuersuecht ze holcz ze

veld ze wismad. Ich bin auch vnd mit mir all mein erben der vor»

s^enannten hfib gwer des obgenannten gotshauss vnd des connents

ze Pmengnrteiiperg lur all ansprach als lanndtrecht ist in Oster'

reich. Gieno^ in mit rcclit (lar;iii ii hl ab. das snllcn sy haben auf all

dor hall die wir haben in dem laiiiul zv Osterrric/i wir sein lembtig

o.ier tod. Das die red stat vod vüuerkert beleih gib ich dem gols-

haos den brief versigelten mit meinem anhangnmlen jnnsigel vnd

meiner swager jnnsigelii Vlreich» vnd Elblein» der Chremsdorfer

vnd mit meins brueder jnnsigell HarhmU desFleisehensen von dem
3S*



Siain, oaeh der rat vnd willen es geschehen ist. Der brief ist gehen

nach Crists gebärd drewtsehen hundert iar darnach in dem sfibn

vnd funfftiigisten jar an dem phintitag nach sand Margreten tag.

Aas einem Copislboehe de« Klosters BaungsrleDberg fem Jshre 151t.

mm.
1357. 15. Juli. — A/jt i '/iriKtiaii zu liaitmyartcnhcrg hrslinuni i/if Ihr/utr und

LoHten, wt'lt'/ie die zwei Höfe tu KirvhgWyen zu tragt-n habrn suiifH, die ihm

Otto eon VolkeMlorf tu ttiften etnpfohlen hat.

Wirtipt ChrUtan ete Paumgartnperig rergehen offenbar Tad

ton chund allen den di den prief sehent oder horent lesen, dac tos

der erber herre her Ott von Volkenndorf nach seins vater tod di

czweii hol Qze Chirchftte(/en eiiplialch cze stiften nach vnserii trewea

vnd nacfi der vms^tzzcn rat czii ainem genanten tlienst wand si vor

rze gomainem paw hii^cii, vnd daz hah wir getan also, daz der

gro/./er liof ewichleiel) dienen .sclud fnmf vnd viertzk metzen chorns

vnd viertzk inetzen habern vnd fnmt'tzehen Schilling wienner phen-

ning; vnd der chlainer hof schol dienen vier vnd ciwaiatsk metien

chorns vnd czwaintzk metien habern vnd ain phunt wienner phen-

ning. Ie schullen auch di vorgenanten ciwen hof dhain witfoer (voit-

foer?) noch dhain weinfuer noch dhain stekchenfoer von wald nicht

tuen vnd schullen der ledig vnd frey sein, wand si in von erst nicht

sind -.(ufgeset/t : awer andrer fuer vnd allev andrev recht mit stewer

n>it pezzning mit ahlait mit anlait mit todreeht hab wir auf den

vurgenantcii hofen ails auf andern vnsern gutern di vmb daz gots-

haws gelegen sind. Daz in di red stset beleih, geb wir in den prief

versigeltn mit vnserm anhangundem jnsigel. Der prief ist geben

nach Christs p&rd drevtienhundert jar darnach in dem siben vnd

fomftskisten jar an dein samztag nach sand Margreten tag.

Aus dem Originale iin Museum so Lios» Pergament Ose Siegel verloree.
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DR.

1357. 15. Jall. — Abi Christian und der Conrtvif zu Bauniffarlnilx rg rrrspre-

ehen dem hlmtcr Adiunnt^ dnss sie für den ihnen •.uriU'kffiyebenen Weingarten,

der Putschntr (/enanni, Jäiirtich 7 Wiener Pfenning reichen toollen.

Wir apt CkrUian Tnd der eonuent ze Paumgartnperig ver-

gehen offenbar viid tun chund, daz vns di ei'wirdinferi herren der

abt Vh'icli vnd sein coriuenl Afhntf/id IhMcii anlu liabt aiueii Wein-

garten in der Hcrstell gehaizzen der PtUschnev. denselben wein-

gartn habent sev vns wider^eben von suiidern gnaden also, daz

wir in purkchrechl des acbtbalb wienner phenninkeh ist vnd nicht

mer do voo jaerleieh raichen schullen. Taet wir des nicht so

sehollen sev vns noten mit dem vorgenantn wefngartn vnd mit

dem wein der darinn wirt vmh daz pfirkchrecht vnd all der wan-

del> die durch recht darauf gevallent. mit vrchund des priefs, den

wir versigelt haben mit vnsem paiden insigeln. Creben nach Christs

purd dreulzenhundert jar in dem siben vnd l'unifczkisten jar des

samztags nach sand Margreta tag.

Ans dem Original im k. k. geh. Heasarehive enf Pergament mit swei aer-

broekeaea Siegeln.

DX.

1357. 23. Jnli. — Jann* von Lobemtein enttätftt seme» Burggrafen Priedel den

Caplan und «euu» Diener Pietrich aue «etilem GeAore«m.

leb Jans von Lobtmstain vergich offenleicben an dem brief

allen den di in Sebent oder horent lesen» daz ieb mit gutleicben

willen vud nach meiner frevot rat hau varen lazzen Fridlein den

chapplan meinen purehgralen, vnd Dyetlein der auch mein diener

ist, daz di nimmer mein sind noch haizzeni, vnd wo mich dez mein

Tcter vberwert Ylrkh von Lobeiutain mit einem erberigem mann

oder mit zwain daz si fnrbaz mein diener weren» so scbol er einen

erberigen chaecht inlegen gein IaiUz in ein erberigz gasthaos vnd

nicht anzchomen, ich an mich e der diener welieher pey mir wer

zdoii zelten, vnd scbol int auch .seinen clmi'(?lit ledichk niaclieii

der laistung swaz der verzert hab, vnd sol daz baben datz meinen

trewn vnd auf aller meiner hub swo ich di hau versuecht vnd vnuer-
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suei'Iit. mit vn-ln iid dcz l»iiftz

an ieit. Actum t-l lialuiii atiiio

vor sand Jacobs tag.

Aus dem Originale zu Kiederk

««seile Siegel «bgebr6ek»lt

da iiu'iii aii^edruchks (sio) jusi^t*!

duiiiiiii M«*. ccc'O.Lvij""' dez isuiitagz

auf Papier. Da* rickwMrts aufgedruekt

DXI.

135T. M.Jlli. Wiei. — Ulrich der Sänftel uiut tein Bruder Fnedriek rer-

kanfm dem Kheter Gwreten ein halbee Joch WcingartcHt am der Hohenwart

gelegen.

leh Virfich der Stpnflel viid ich Fi uli cicli sein prüder wir

yergehen Tnd tun cbuut allen den die diseii hrief iesent oderhörent

lesen di nu lebent ?nd hernach ehunflich sind, das wir mit vnser

erben gutem willen vnd gunst mit verdachtem mut vnd auch zu der

zeit do wir es wol getun mochten vnd mit vnsers perchroaistera hant

hem Bberhartt de% Beraider ron Tvlln tn den zeifen schafTer md
phleger d«*i' gaistliclien vrown gut da solboiis ze Tnifn verrhaiifl

liahi'ii viisiTii u ciiigai'toii gelt'gt'ii an d<?i' Uohenwfui, dcz ein hali»s

ieiieh ist ze naclisl \ir/i/aif Weingarten dez Tischler, da man von

dem egenanten vnscrm Weingarten alle iar dient den gaistleicheu

vrown xe Tuflti prediger Ordens andertlialbcn emmer weins le pereh-

recbt vnd drey helbliiig ze voitrecht vnd nicht mer. Den vorgenanten

Weingarten haben wir recht vnd redleich verchauß vnd geben mit

alle dem nutz vnd rechten als wir in vnuerspröchenleich in perch-

rechts gewer herpracht haben, vmb fumf vnd dreizzieh phunt wien-

ner phenninge der wir gar vnd gaentzleicli gewert sein, den erbem

gaislleielien Herren (fpl Erhärten ze Gwisten vnd dein eomitnt

gemain daselhens \nd allen irn nachehomen Inrltaz ledu itleieli vnd

vreileieh ze halfen vnd allen irn Irinnen da mit ze sehafTen vercliauf-

fen versetzen vnd geben swem si weilen an allen irresal, vnd sein

auch wir ich VIreieh der Sa'nftel vud ich Fridreirh sein pnider

vnd vnser erben vnuerschaidenieich dcz vorgenanten Weingarten der

egenanten erbem gaistleiehen herren gemain ze Gärsien vnd aller

irr nachehomen recht gewem vnd scherm filr alle ansprach als

perchrechtes recht ist vnd dez landez recht ze ÖBtmreich. W«r
aber daz si turbaz mit recht an demselben Weingarten ieht chrieges
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oder aDspnich gewunnen roii wem das wter» swut si des sehaden iiemeut»

daz sttlD wir in alles ausrichten vnd widerchern an alle ir mue vnd

an allen im schaden Tnd suln auch si das haben auf vns vnuer-

schaidenleich viid auf allem ynserm gut daz wir haben in dem lande

ze (htei'reich wir sein kliiiiticli oder tode. Vnd d;iz i\htv rliawf

furhaz ;<lso sla't vnd viizt rlu uiben lieleibo, vnd wand wir j^elln r iiichl

aiguer in.si^el liaben, darvmb so geben wir in disen briet /n t int in

warn vrchunde vnd ze einer owitreu vestuung diser sache versigiiten

mit des perchmaiskers iusigil dez vorgenanten berii Eberkarts dez

Bereuter von Tulin vnd mit hern Uaiureich» insigil dez Puehuel"

ler SU den seilen amman vnd phleger der Schoite» gut se Wietme

nd mit hern Vlreick» insigil des G&nttpurger des schreiber, die

wir des vieisciehleich gepeten haben das si irev insigil se einem

gezewg an disen hrief gehangen habent. Vnd verpint aucb wir vns

mit vnsern Irewn vnder irev insigil alle/ daz ganlzh irli sla't ze

haben vnd ze laysten, daz vor an disein briet" gescbribeti stet. l)er

briet ist geben ze Wieiuie nach Christes geburt drev^tzehen hundert

iar darnach in dem syben vnd t'umftsgisten iar an saude Jacobs

abent.

Origioal auf Pergament. Die Siegel verloren. Musealarchiv xu Linx.

DXIi.

1157. 86. Juli. Wiaa. — Ecrzog Aibreeht von Oetlerreiek wttigt eütt du99 He
BUfte de» Sähet, leelehem Ederhari von H'alleee aue der Mtmtk tu Lim bexieht

nämlich iOO Pfund, den Kloeterfranen tu SehHerbaeh gereiehi toerden.

Wir Aibreeht von Gottes fjnaden hertzog zu Oeterreieh, zu

Steyr vnd Khdrnien tbun khuudt, dass vnser gethreuer lieber

Bberhart vom Waltsee haubtmann ob der £fiji« mit ynserm willen

vnnd gunst der sway hundert pfundt pfening wienner mGns die man

jm järlichen raiehet vnd geyt von vnnser mauth su Lynz vnd die

von ?nns sein aaz syndt zu Valchenslaifn, beschayden bat vnnd

geweiset denn erbarun gt isllicben eiilostertrawen d;is ((lalzjiSV////Vr-

bach dass sein stitH ist bundert plundt wit niuT plening, dass sy

die haben »ollen in der ma^se als sein briet' darunih sagt. Vnnd

daromb gebietteii wiir ernnstlich) wer vnser mautter su Lynz ist

das er denselben chlosterfrawen su Schiierbach die vorgeschribuen



buiiH vv\ ]iti!ndt {itViiing raivk viiü gebe vor auuderii leütheii halb zu

weybaachten am ersten das ao der toauth geuellet, vtid halb vor

der flUDawent vart das auch dann an der mautb gefellet Vnnd aein

auch wfler Tnd vnser nachkhomea dess jer seherai füer allen gewalt

vnd vnrecbt, vnd darumben geben wuer so vbrkbundt diaen brief

besigelter mit Tnnser jonsigel, der geben ist su Witmu am mit-

woeben vor sant Stephans tag in dem Augdsto nach Christi gehuert

dreyzecheubundert jar daruach iii dem «ybcit vud l'uiiirzigistcti jar.

Aus einer Abschrift su Seblierbaeh.

DXIII.

UST. S. AlgUt — Die BrMder Nemnek von WartenfeU und Jmuu mm Wm^
den nerpfUehten tickt die Stiftung ihren Brüden Jamt» ton Wildttngemomr

(der ihnen für den Fall Keinen Toden die Lehen tu Teteepnmn, Zankendorf und

Neideck vermaeklej zur Capelle in Wildungemaur tu oellkringen, oder das

Einiager tu Wien tu leieien»

Ich Uainrt'ich von WartcuHcU vnd ich Jansi ron den Winden

.sf'in prndrr viid :il!e viisor erben wier veriehen vml tun chvnt an

disem olTeu brief allen lawten, daz vos vuser prüder her Jans von

WilduHgsmatrer gemacht hat mit harren hnnt seine leben datz Ta'les-

prnne Tnd dats^ Czankenddrf vnd datz Neydeck also beschaiden*

leieh» wer das das er Tnder wegen atftrbe auf der rart die er vert

her mere Tnd nicht wider chom» des Got nicht engebe, so achnlle

wier Tnd Tnser erben Tnuersehaidenleichen gepunden sein frmfsich

phTut phenninge wienner mAnizse sfi der chappellen gen WiUdungt-

mmcer; in dem ersten jar wanne wier seinen tot erfuren, so schulle

wier fvmf vnd zwainzich phvul richten vnd dar nach in dem andern

jare fvmf vnd zwainzich pliviit. Vnd loben auch mit viisern

trewen an aydes stat daz wier die vorgenanten fvinfxich phvnt ant-

wurteo scbulien den erbern herren pnidier Niclasen ron WilduHff»"

mawer s& den Seiten maister :eü Mewrperg vnd hern Albern von

Wildungsmawr seinem Tettem. das sie die egenanten phenninge

der chappelen schullen anlegen nach ierer frevnt rat. Wer aber

das wier sie der phenninge nicht richten sfi den tsegen als Tor^

gescriben stet, welchen sie danne Tnder ths voderen, der sol dar

nach in den nächsten acht lagtm invaren vnd iaisten gen Wienne

Digitized by Google



in ain erber gasthaws da sl vns hin zaigen mit einem erbern knecht

Tnd mit ?ier pberl'ten, vnd schul laisten vnd inne ligen als laistens

Tod inne Hgens reckt ist io denn lande xu Ötierreieh Tnd schol nicht

auscbomen als lange, Tntzeu dax wier die obgenanten phenningc

Tcrrichten. Vnd wer ?n8 mit dem prief manet, dem acbulle wier der

gelubc aller gepunden sein als Yorgescriben stet als gautse als in.

Dazfi Terpint wier wns auch, ob wier das alles nicht stet hielten als

Turgeseriben stet, so schul in vnstT herre der hertzoj? in dem lande

oder wer dez laiides gewaltig ist gehuifTeii sein gegen vns. »ia/ >ie

der egenanlen jiheiiiiijige vnd alles dez seliatleiis den sie iler plien-

ninge genonieti haben mit reisen mit e/erung oder mit weichen

Sachen daz sei, bechomen mit vnserm gutleicheu willen au alle

chlage Tnd an alles recht von allem dem gut, daz wir vnd vnser

erben haben in dem lande zu Üsimreick wier sein lemtige oder tot.

Vnd das dise red stet Tnd vnzerbroehen beleih, darrber so gebe wier

disen prief zu ainero waren gezewge diser sache Tersigelten mit

Tnser paider anhangunden jnsigelen Tnd mit rnsers swager jnsigel

hem Wilhalm von Päumgarten der diser sache ist gezewge mit

seinem insigel. Der prief ist geben nach Christ gepurt drewzehen

hvndert j:«re darnach in dem sibeu vnd lymlzigisten jure an sand

Oswalts tage.

Aas dem Origioile zu Gschwendt auf Fergament mit drei Siegeiu.

1. Blosser Helm, tuf ihm der lange Hals und K«ipf eines Ungeheuers mit auf*

gesperrtem Racbeo. 2. Zweigetheilter Schild naeh der Breite» die obere Hilfte

belehrt, in der uutereu drei Kugeln im Oreieek. 3. Ein querviergethailter Schild

ahne Heim.

DXIV.

1SS7. 1 Alglfi VIft. — f^ielrte* der Ftutdusrdt, MUn*meuler tu Wim, tmd

seine Bauefrou Elizabeth yeben dem Abt Chrisiüm tu Baumgm'tenbarg tkr

Burgreeki von 2 Pftmd IViener (»fmnimf auf der Mühte MQumpenäwrf tu

kaufen.

Ich Dietrich der Fliisthurt zu den Zeiten münsmaister ze

WUhH vnd ich Elspet sein hausfraw vnd vnnser erben wir ver-

jehen Tnd tun kundt allen den die disen briet* lesent oder horent

lesen die nu lebent vnd hernach kunfflig sind» Tmb die zway phund

wiener phenniug gelts purckrechts die wir gehabt haben aaf der
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mfil gelegen bey Gumpendorf an der Wienn zwischen der chir-

ehen mfil Tnd der mdl die weiln Petrenu von Sehönnkirehen

gewesen ist, das wir dieselben sway pliund piirckreehls ab

der vdi j^^i iianlen mul recht vnd redlich «ii l«>scu vnd le kaufTen

lieben hahen den erherii geistlichen herren ;ihl»t Chiistnn vnd

dem « (uiui iit geniuin des eht^ters zu Pawngtirtrnnpevg vnih zw.'iin-

t/ig phund wiener pliening der sy vns gar vnd gennl/.lielj gewert

habend. Vnd sagen aueli wir die vorgenanten niül der cgenanten

zwaier phund gelts fürbas aller ding ledig vud frey vnd die nicht

aier dauon zu dienen also, das wir auf die vorgenanten mfil nym-

mer mer chain ansprach noch vodrung gehaben noch gewinnen

sollen weder vmb vil noch Tmb wenig. Vnd wann auch das (w4r)

das der brief den wir rerlorn habn den wir vmb die vorgenan-

ten zway phund getts auf der eg«>nannten mfil gehabt haben von

lierii Hiiini eiclwii pl'jiri i'r da.selbs zu GumpenHorf lurl»as fluiden

tiirgetragen \ui\ i;«'z;u'gt wurd. von wem das war, der sol dann

tod vnd 7.e iiu ht sein vnd dliain kral't mer haben weder vmb vil

noeh vmb wenig. Vnd das dise sacb also stat vnd vnzebrochen

beleih, darüber so geben wir den obgenannten geistlichen berren

abbt Chriaian vnd dem conoennt gemain. zu Pawngartennperg vnd

iren naebkomen disen brief zu einem waren vrebundt diser aach

versigelten mit voserm jnnsigel vnd mit Chunraie jnnsigel des

Vrbeteeken meiner vorgenannten EUpeten brueder, der diser sack

zewg ist mit seinem jnnsigel. Der brief ist geben ze Wienn naeh

Crisle> gebnrd drewizehen hundert jar darnach in dem {»üben vnd

t'uniTtzigisten jar an saund Lorentza abent.

Aus einem Copialbuche des Klosters Bsungartenberg voa Jahre iSll.

DXV.

1957. 10. AlgUt. — Revers der Margarrth Ulrich« dftt Maulharts Witdrr und

ihrer Söhne, welche vom Propste tu St. Florinn dm Zehent lu Ohermdorf ieUh-

gedinfftweise erhtdten haben.

Ich Munjrct V/rcichif dcz Maulharti witib dem (lot gf'iuid.

ich Dietreirh vnd (hthnnt irr sun |)aid pruder purger ze Rhs

veriehen ollVideirh an dem brief vnd tTin ehnnt allen den di iii

Sebent oder hörnt lesen, daz wir ze leben haben von dem erbero
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herrei» probst Weyganten vml (l<'m got.sliuiis dalz sand Florian ze

vnseru dieyn leihen vml ze viisern tagen die zehent die lieriiaeh

be!»chi'iben vnd benant sint, von erst den zebent auf dem ht»f ze

Oberndorft daniacb den zelient aul* dez goUhaus hub in demsel-

ben dorff vnd den zobent auf dem Aigen da selbs daz auch dei

gotshaus isty darnach den zehent auf dem bof vor dem haus ze

Voikcketudorf vnd daselb den lehent auf etsleichen reuten vnd

lekchem vnd garten der wol naun ist, danu den zehent auf dem

Aigen %e Chr&b ob dem haus xe Volkchen^thrff die weilen Ch^mrat

der Taue/ih pnrger datz Ens von dem gotshaus (ze) einen rech-

ten leibgeding gehabt hat. Wier schuHen auch also iSrteichen an

sand Florians tag ze einem ziiis raieben vnd geben zweiif pben-

ning wieiiuer niuiiz/.e dem vorgenanten gotsbaus. war aber daz

(las wir dfii vorgenanten zins an dem obijeiianten tag nicht raieb-

ten vnd gahon, so scbol darauf ye in viertzelien tagen ze wandel

wachsen sechtzig phenning vntzt iei* sechs Schilling werdent, vnd

ist daz das wir der sechs Schilling inner lars frist nicht raichen vnd

geben, so schullen wir geuailen sein von allen vnsem rechten die

wir an dem vorgenanten zehent gehabt haben. Wier veriehen auch

mer, daz nach vnsern drein leiben swenn wier abgiengen vnd nicht

enwäni vnaer erben noch niemant von vnsern wegen dem obgenan-

ten gotshaus dhaineo chrieg noch dhainen ierrsal schfillen t&n wann

die obgenanten zehent nach vns dem gotsbaus ledig sint. Daz daz

also stfit villi viizehroclu-n beleih darvber so gib ich vorgenanter

Dielrrirlt der Maulhart vnd ich (hunrat der Maulhart paid prüder

für Mis vnd tur vnser niuter den nflVri briet ze einem waren vrchund

versigelteii mit vnser paider anhangundem jnsigel wol bestätigt vnd

ze einer pczzern gezeugnüzze vnd sicberbait mit dez erbern herren

hern Eberhartz von Chapelte ze den Zeiten hauptman ze Ens anhao-

gunden joaigel. Geben nach Christi gepurd dreutzehen hundert iar

darnach in dem siben vnd fSnftzkistem iar an sand Lorentzen tag.

Au« «inem Pergtoieoteodez zu St. Florisa.
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DXVL

1357. 24. An|[08t. — Chunrad, Kutjfrft von Vtimtnt Sohn, und dmnen Sühne

revernren das ihnen vom Kloster Heichrraberg verleUtgedingte Gut in dem
Uttental (Pfaire GurtmJ,

Ich Chuitnit Iiuyer.s nun am dem Vtzental vnd ich Heinreich

viid Synion vwin nun wir verieheii ulTenbar an ilisein hv'xvS allen

lauten, da/, wir haben gcwaruen von dem erbergen herrn ze Rei-

chersperifi ein gut in dem Vlzcntal auf dem Fuliel zu vnser drio

leiben mit sulicher pescbaiden, daz wir \z zimern stiftleich vnd pan-

leich legen schulleu vnd schol auch vnser einer housleich vnd hab-

leich daravf aitien vod schallen dauon dinen ain halbe pfunt pfeii-

ning paszawer munsz vnd zwai huner auf sant Michelatag se wei-

nachten zwei ehas. Wir sehullen auch ir stifttaiding wesuchen mit

zwain hunern vnd darnach an schaden darauz. — Si habent auch

alle di recht hintz vns di si habent hintz andern im gehausten hol-

den an alain daz si vns den dinst nicht sehullen buhen der voruer-

seliriben ist. — — Vnd daz daz niso stset vnd vnzebrochen peleib,

ijeben wir in discn briet" vcrsigelt vnder des erbern mannes Jacobn

des Elreichinger insigel. — Der bnVf ist gegeben — — dreuzehcr»

hundert iar darnach in dem siben vnd fumfUigisten iar an sand Bar-

tholomeustagt

Orig., Perg. ohne Siegel. SUftMurehiT Rtichersberg*

DXVII.

1$S7. LSeptaaber.— Sekenkmtfwkumde der Grafen von Sekmmberg ftir da»

Frmienkioeter um heiiigen Geiei i» gegen twei Jakrtage.

\\\v Wernhart vnd Friderich bruder grafen ze Schawnberch

vnd wir VIreieh vnd Hemreiek Mder auch grafm %• SekawH'

bereh mit andern vnsem brfidem vnd Tetem wi di benant sint, di

nv sint vnd hernach chunftig werdent» Teriehen vnd tfin chnnt offen-

bar an disem brif allen den di in Sebent oder borent lesen, dai wir

mit gutem willen vnd gunst aller vnser erben ynd mit woloerdaebtem

mvt ein ewigs selgerxt vns vnd vnsern voruodern vnd nacbchomen
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haben gemaeht in dem miniehloster grab« ordens datzdem keyUgeu

geysi ze Yb8 Tnd haben den erbern geystlicben mwn da selbs

gegeben durich Got di aygenscbaft aller der guter, di di (sie)

hart der Trrs in gemacht hat, waz der ist in dem dorlT ze Ilcpkchs-

dorft dev vf drev phunt gelcz geschanzt sint di er von vns ze lehen

hat gehabt. Audi habwir in gegeben diaygenschaft der akcher di si

bei der stat ze Yba habent. der zwen gelegen sint bei der mitlern

mvl> dev in der erber ritter OH ton äarlsbach geschafilt hat di er

Ton Tns ce lehen hat gehabt» vnd swen ligent bey Dhtawd&rf dev

in der erber ritfer Niela von Rörenbach hat gesebaift rnd Ton ms
ze lehen hat gehabt, di aygen w!r dem Torgenantem gocshans se

Yb» ewiehleich se haben in rechten aigens gewer. Vnd di geyst-

liehen vrawn da selbs habent vns verbaizsen mit im brifen ein iar*

tag /x began jaerchleich vnd ewigleichen \ns vnd vnseni voruodeni

vnd nachchomen des lui clisten tags nach sand Jacobs tag im snid,

des abencz mit einer vigilj vnd des morgens mit selmessen nach irs

Ofdens gewonhait, vud desselben tags schol dev aptessinn geben

der gemein xe peszerung !r plirunt igleicher yrawn ein lialbs cba>n-

del weins sway stukk Tissch vnd weizz brot; wer aber das ti des

vorgenanten tags vor ehafter not den jartag nicht hegen mochten als

vorgeschriben ist, so sohnllen si darnach des nächsten fags di sav-

mung volfUrn. Geschach des nicht das wir wie wir des indert inn

wfirden, so habent sich di vorgenanten aekcher vnd guter veraallen

vnserm goczhauzz gan WUhering, s\n\ wer dann zden Zeiten abpl

da ist der sei sich der vorgenanten leciccher vnd guter vndercziehen

mit ireni «^iitleichen will vnd gunst vnd an allen chrig. Wir hai»en

auch dem vorgenanten vrawn chloster ze Yb» gegeben vreyuog vud

f&rvart an vnserr mauttstat ze Aotcha^ zv zwain phunten weicz

pancz vnd zv acht phunten chlains panes salesz, daz si vnd wer iz

in irm namen (ftrt Jerehleich vnd ewiehleich ains imm jar schullen

Iftren an alle mautt zol vnd phrangsa) vnd an alle irrung aller irr

mautter di nu sind vnd her nach chunftig werdent. Vnd darvnib

habent 81 vns verhaizzen vnd gelobt einen andern jartag jerchleieh

vnd ewignhieichen ze hegen des nächsten montags vor der clioteiner

imm aduentt auch mit einer vigiij vnd mit selmessen, vnd dezselben

tags schol di sampnung der vrawn trostt werden mit den pitanczen

di an dem obgescbriben jartag benant sint. Vnd daz in üi red stst

vnd vnczebrochen ewiehleich beleih darvber geben wir dem vor-
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geiuttiUMi <;o(>zhauzz ze Ybs disen brif versigeUen mit viütern ndliaii-

gondeo jnsigeln. Der hnf ist geben do man salt ron CbriHt geb&rd

dreveseheD hundert jar dar nach in dem aiben Tud HdnATexigiMen

jar an sant Yligen tag.

Arn dem Origbal im L k. geh. Hauiareliir auf Pergimeot Die Siei^^l

fehlen.

Dxvm.

1357. 7. Septenibdr. — Artolj fhmhii/iT, urinf Hnunfrnu Aym s nntl llru-

det Kuui'ad cernftzru drm Juden imk itcci lundfslwrriivlu' Lehen um 2ii Pfund

Wiener Ffemhig»

Ich Aiiolf HäuiaUr vnd ich ver Agme» »ein hauäuraw ich

Ckunrai Eöutaler sein prüder veriehen Tod tfin ehunt alleo den

die dtsen prief sehent horent oder lesent di nu lebent vnd her nach

ehnriftig werdenl, daz wir vnd vnser erb^n vnuersch«i<U'nU*ipb ji;»»lteii

sulltMi EuKnkchen dem Juden ze Lu vnd seinen t ilu ii ilieu vnd

zwainczikclj ptunt wi« iiiior plenning do von dem hentigen lej^^leirb

geauch auss get alle wochen auf ein yrgleich ptiint vier wienner

Pfenning, vnd haben in dofur ze plant gesatzt für hauptgüt vnd fär

acbaden rnsers rechten rerlehenten gutes daa wir se leben haben

von Tnaerai herren dem herteogen in Östereiek sway gantzev leben

se Velde Tod ae dorffe, die gelegen sind ze Haüialp dren halben

lehen xwisehen Petreyn dem Varster vnd LeupoUen dem Bueiert

nd leit das ayn halbes leben zwischen Symon dem Sehern vnd

Mn'ichen /{oflci/n vnd dient ye daz gantz leben allen jar vier vnd

zwainlzig iiietzzen wailz vnd vier vnd zwaintzig uu lzzen habern

vnd drey Schilling wieniier pteniiiiig auf sand (lyligen tag. Vnd

wai.ne die Juden ires gutes nicht leiiger peiten wellent vnd

ez an vns vodernt, 80 sfillen wir seu wern hanptguts vnd gesuciis,

t&n wir des nicht so sfillen die Juden mit den vurgenanlen

swayn leben allen iren frumen schaffen mit rerchauffen mit

versetzen vnd geben wem seu wellent» als verr vnd so lang

vntz das di Juden gäntzleich gewert werden hauptgfits vnd gesuehs»

vnd was in an den selbigen pfannden abget, daz sfillen seu haben

auf vns vnd auf vnsern trewen vnd auf alle dem gut daz wir indert

haben in dem lande ze Östcreirh oder wo wir ez baberi wir sein

lebentig oder tod. wir snilen auch die Juden weder gen hof noch an

dhayn gewaltigeu werung schaQen^ nur daz wir seu wem suilen mit
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ynserro beraitem gilt, vnd wer ms auch roonet mit disem prief, dem

sAllen wir all«! des gepunden sein was Tor geschriben atet als in

selber; das loben wir in alles ataet se haben rnd se laiaten mit

Tnsern frewen an aydes stat. Vnd geben in darumbe diaen prief ver-

sigelten mit vnser paider anhaiigunden jnsig<^ln zä einem offenn steb-

tigeii vrehuiu!«'. Vher da/.selb haben wir vusim u {u uder Marytzen

von SchotiNxtrazze dez gepeten daz er diser sache warr geczeug

ist mit seinrni aiiiiaiifjuiiden insigel vnd hat daz fjetiin mit vnserm

gutleichiMi wilU'ii also, daz die egenant i'cr Agiifn nein swesler des

vorgenanten Arrtolfea hautfraw auf die vorgenanteii pfant dhayn

Tondruug weder vmh morgeiigab noch vmb dhaynerlay ansprach

wie 80 die genant ist hints den Juden nicht enhal>en aoJ» wanne sy

ireu rechten versatsteu pfant sind, allen iren framen domit schaffen

als oben genant ist. Darcsfi haben wir gepeten den erbern ritter

bem Httinrieh ton Tmendorf, das der diser sache gecseug ist auch

mit seinem anhangondem jnsigel. Der prief ist geben nach Christus

gopurde drentzehcn hun<lprt iar darnaeh in dem syben vnd fumf-

tzigestem iar dez pfvnnlztage.s an vnser vrawen abent alz ay

geparn ist.

Ans de« Origimle im Liater MuMum auf Pergaaieit mit den RiatehnittAa

und Pergamcntstreiiehen ffir vier rcrlorene Hingetiegtl.

DXIX.

1357. 8. September. Ens. — Chunrat Drusnal, Bürger tu EttJty stiftt't drei

Wochewneutn auf drm Aliarr Ueti heiltyen Johnnnra d'-s Tauferg in der Pfarr-

kirche zu &L Laurenz, und einen ewigen Ja/irtag.

Ich Cliuin ut Dewssfil ptii'ger Zf Em vnd ich Ehpi't sein haus-

fraw veriehcii olVenlich mit disem prief, daz wier wol Ix-dacht vnd

ze der zeit do wier iz wol getnn machten, Got ze hih vnd merung

des gotesdienstes vnd auch ze trust vnd hilf vnsern vnd vnser vor*

dern sein gegeben haben mit des hochgeboren fursten herczog

Albrechi ze Öaierreieh %e Ste$r vnd ze Kemden gunst vnd willen

dem erwierdigen maister Heinriek Chorherren se Paztaw vnd

techent se Etu vnd seinen nachchomen techenten vnd der heiligen

»and Larenexen pharchirieken da selbers se Ene vreileich vnd

lediehleich vnsers rechten purchrechtes swen Weingarten» di gelegen
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sind dacz Ernmerstorf, atner haizzet der Liebsehher^ do man all jar

von tliciit vnsenn Herrn ilein lierczopen in di iiurcli gen Weytenekk

an sant Michels tag vier phenning wienner ze {lurelireelit vnd nicbt

nier, ihr ander liaizzet der Roczer gelegen pey der Tunaic, da man

auch all iar von dient ze purchrecht an saut Michels tag in Micheh

lehen ze Hof sechs wienner phenning vnd nicht mer. dar ze haben

wier in auch gegeben den akcber gelegen xe Bmmertimf ze Fre-

garten ze nagst der WSfUnn okeheTf da man all iar von dient ze

pfirchi'echt in die purch gen Weytenekk an sand Michels tag aeh«

ezehen phenning vnd nicht mer; vnd ain phunt phenning ewiger

gult auf einer pi cithpanch, diew di ander panch ist als man von der

»•liirchen an dem marckt vnder dieu pröthpench get vnd leit geleich

gen der smitstrazz vnd dient moii dovon dem herczogen srchs

phenning ze purchrecht an sant Gürigen tag vnd nicht mer. vnd

wellen auch daz hin für pezzern als ver wier mügen also, das man

darvmb haben sol ein ewig mess drey tag in einer igleicher woehen,

wan das aller fngleichist gesein mach auf sant Johanns fiaptistes

alter in der ahseiten an dem chor in der vorgenanten pharr ze En»;

vnd sol man da vnser vnd vnserr vodem vnd nachehomen vnd aller

gelanbigen sei ewicbleich gedenehen vnd 6ot Ar vns pitten. Aach

haben wier ym galten czehen Schilling geltes do ze t int-ni ewigen

jartag auf dryn heuscrn, der ligent drew an der Rcpripp ze nächst

dem Gresleiti vnd dient iclileiclis liaus zwen phenning hincz der

pharr ze dem Hecht purchreclit vnd nicht mer, vnd auf einem haus

iu dem Reiniai gen Vllein dem Eimenckel Vher, do man von dient

ain phenning parchrecbts dem bercsogen. vnd sol man von igleichem

haus an der Bmripp f&mfvnd sibenezig phenning vnd ain vaschang*

huen dienen; vnd daz baaz in dem Beinial sol sechs vnd sibenezig

phenning dienen meinem herren dem techent vnd seinem (sie) nach*

chomen, daz der cliapplan der di mess verwesst den jartag davon

hege als in dem brif verscluiben ist den ich von ym darVher hab

Vnd des ze vrehund gib ich vorgenanter Chunrat Deyg.taf für mich

vnd für mein hausfrowen EUpeten vnd für all vnser erben disen

hrief versigelt mit meinem insigel vnd mit des erbern herrn hern

AlbreehU des Sehemken von Bied ze den Zeiten phleger ze Wey-

tenM, mit des gAnst vnd bant vnd willen das geieben ist» vnd auch

mit des erbern mann GotfHdeB de$ (Gramer ricbter ze Ena anhan-

genden jus igeln, di den vorgenanten techent se Ens vnd di cbiricben
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daaelbes der Weingarten akchers Tnd phenning gfilt waltig gemacht

faabent, als sew durieh recht aolten, ym se habeo nficien rnd nies-

zen an all iermng ewiehleieh. Datum io Ana$o in die oatimtatis

beate Marie Tirginis anno domiig mfllestmo trecentesimo quinqoa-

gesinio septimo.

An« den Origin«! in Sttdtarebive tu Em «ef PergiMnent. Das ertte Sie-

gel ia rothem» dai sveite ia grOoem« du dritte ia weiuen Waelie.

DXX.

1357. 8. September. Ens. — Heinrich, Chorherr zu Paxaau und Deehant tu

Ens, rfcemirt ülin- dir richtige Abhaltung der durch den Emcr Bürger ChutWttt

Deussai in der Pfarrkirche tu Ens gestifteten drei Wochenmessen.

leb Hemreiek eharherr ze Püvzaw mä teekeni %€ Em Ter-

gich offenleich mit disem brif für mich vnd meia nachchömen techent

vnd Verweser ze Ens ze haben iness drey tag in einer {gleicher

Wochen auf sand Johanns Baptistes alter in der pharrchirichen ze

En9^ wan der erber vnd beschaiden man Chunrat der Deussal pur-

ger le En» vnd vrow EUpet sein hausfraw durch Got Tod ier sei

bail gegeben haben der pharrchirichen ze Ens vnd lern Twvesem

teehenten da selbs iers rechten purchrechten zwen Weingarten gele-

gen ze Bmmertiarffnd ainen akcher da selben ynd ain phunt geltes

dacs Ena auf ainer protpanch, vnd ist diew ander paneh» als man

Ton der ebirichen an den markeb ynder die protpencb get Tnd leit

geleich gen der smitstrazz, vnd do man von dient all jar sechs

pbenning vnserem Herren dem herczojfen ze marchrecht vnd nicht

mer; vnd auch daz noch miieton ze pezzeren naeh ier staten, ver-

haizzen ich iem vnd verpind mich darvmb drey tag in einer iglei-

eben wochen mess ze haben auf sand Johanns Baptistes alter in der

pbari'chirchen ze Ens Tnd da Got fQr in sein bausfrawen Tnd Tmb

ier voderu Tnd nachchömen sei fleizzichleich pitten Tnd ier geden—

eben. wGrd aber daz Tcrsaumpt Ton dhainer sach wegen daz di

roesic nicht gesprochen würden in ainer wochin, so so» man si

erstalen in der andern wocben mit als maniger mesz als Torsaumpt

ist. Geschapch daz nicht in der andern werben, so so! der leehent

oder wer sein Verweser ist geben ze pezzrung in der drj'tlen wochen

ein phunt wnhs?. /.e dem lieeht auf denselben alter, vnd sol di mess

VrfcndmbQeb dt» Landti ob der fiau. VII* Bd. 34
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tiannoch erstatten vnd sclio! di |ie/-/.iuiig ^M'scheheu als oft di .sau-

rnunfj i^escliiecht. wolt uhci- rin IccInMit di inezz alda/zpii viid iiiolit

wegen, so sol vnscr hcrr wer [jisclndf ze Pazzaw oder wer sein

Verweser ist dnrze rioüeii als sein bestsetigbrief darvber sait. Yiid

des ze vrchimd gib icb diseii brief für mich vnd für mein uaebcho-

men versigdt mit meinem vnd mit des erbern maister Fn'dh'ös

Chorherren ze Pazzaw anhangunden insigein. Datum in Anaso in die

natiaitatis beate Marie virginis anno dominj millesimo tricentesimo

quinquagesimo septimo.

Aus dem Original im Sladfnrchive tu Ens auf Per(?Rment. Dan erste

Siegel in weiuein, das andere io rothem Wachs. (S. ofliciaiis euric Palaviaasis.}

DXXI.

ISST. St. l6ff«tfber. — Batm; Pfarrer tu AUtiehienwmit Paul der TVri^M-

emger ete,, verkmtfen a» «int Klemer Göttien ihr f^meigene» Gut tu Möärmg,

leb Ufuis Pfarrer ze Altenliechienwart, icb Paul der Tungoz-

zinger ich Philipp dez Tmgoztinger agdem, ich Lebag eein haut^

frow ich Kaireg iiterizüm vnd alle ynser erben veriehea effenbar

mit dem brif allen den di in sehent oder lesen horent, das wir mit

wolbedaebtem rafit nach vnser freuiit rat ?nd gunsC recht vnd red-

ieich Ee chaoffen haben geben dem erwirdigen weysen geystleichem

herreil nbhl Erhärten ze (ttiersien vnd dem coniient daselbs in di

oblay daz gut ze Mdder/inch daz vreys aygen ist mit allew dew

vnd darzue gebort ze boltz vnd ze veld, versucbt vnd vnnersueht,

vmh einen gelt dez wir gewert sein, wir sein aucb dez vurgenaaten

gutz ze einem recbten vreyn aygen ir gewer wo in dez not

geseiiieebt als lantz reebt ist. Ging aber in an der gewerschatü iebt

ab oder dai in dheio chriege davon auferstund von wem das war,

den schullen wir in gants vnd gar awsrichten an allen Iren schaden,

vnd nement si des darvber dhetnen schaden, den schullen sew haben

auf vnsera trewn vnd darstl" auf aller vnser hab swo wir di haben

versucht vnd vnueraGcht Dax di red st&t vnd vntsebrocben beleih,

clarvber geben wir den brief ^M siijolten ieb Jan» ich Pnnl ich

/ippc mit vnsei ii aiiliaiiijimden iiisigrln vnd mit vnsers lieben prfi-

ders FriihrirliH dez nnjrlter nnbangnnden insit^»'! der da/, an bat

gelegt durch vuser pet willen zw einer zewguuzze im au »chadeu.
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(larhinder ich mich Katrey di Lertzinn verpint mit meinen tivwn

allez (laz stiit ze iM'halleii tiaz oben verschriben stet, wand icl» nicht

insigels ban, der geben ist nach Christcz gcpünl dreutzehen hundert

jar vnd in dem siben vod iuoliUigütem iar an Mud MiebeU abent

Orig., Perg. im ehemaligen Archive von Garsten mit vier hängenden

Siegeln.

DXXII.

1S57. 13. Oetober. Wien. — Chalhoeh von Falkeiutem und »eine Hautfrau

Klathwrina verkm^en ikren Anihril an der Veste Btmurigd wm 2700 Pfund

dem Buekofe Pen Pateau,

Ich Chalhoh ron Valchenstain vnd ich Katherina sein haus-

frow wir veriehen fiicr vns vnd fiier all vnser eriben di ich egenan-

ter Chalhoh von Valchenstain pei meiner ersten wirtinn gehabt bao

Ynd auch fuerbas pey meiner gegeuwuertigen wirtinn Katherine

oder bei einer andern gewinnen möcht, Tnd tun ehunt allen den di

diaen brif aebent Jesent oder boereot lesen» di na lebent oder ber-

naeh ehuemflig werdent, daa wir mit rerdaebtem maet vnd nab

TDsrer pesten freunt rat sder aeit do wir daa wol gtuen moebten,

Torebaaffit baben Yosern tail an der vest ae Remnarigel, den wir von

dem gotsbaua so Paxzow se leben haben gehabt, recht ynd redletcb

dem ernwirdigen vnserm gnädigen Herren bischof Goifrit ze Paz-

zow seinem gütshaus vnd allen seinen nachchomeii aLs er vns an

erstorben ist von vnscrn voniudeni vnd auch mieli an rechtem tail

mit fuercziht gegen meinen brudern Ylrricht n vnd Hangen den

Yalchenstainern angeuaiien ist. Vnd ist auch das der tail: das

Toder haus do der turn inn leit alles sampt vnci an di sehidoiaur»

Tnd di sehidmaur balbew vnd der grünt halber vnd daran der ror-

bof Tnd alls das das zu dem haus gebeert mit allen rechten eren

Tnd nuetsen die dar lue geboerent» es sei se Teld oder ze dorffV

besacht oder Tobesucbt, gestillt oder Togestifflp leut Tnd goet aigen

Tod leben wer das Ton mir bat, edel oder Tnedel ritter chnecbt

oder pawren wo es lig, auf wazzer oder auf land waeld Tnd jaid

wazzct- vnd vischwaid stokch vnd stain zehent oder ander guet

voptey vnd clinnifjstewr gericht vnd vreyung wi so ez genant sei

ndn- wi iiian e/. irtMUMincii nmccht, in allen den rechten vnd nuelzen,

ais ich vnd mein brueder vnd vnser voruodern das in uucz vnd in

34»
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gw vr vninM'sproehenleich herpracht haben, vmb siben vnd zwaintzk

hundert paz2ower oder alt wienner pfeniiing der wir gaoci

gericht vnd gewert sein also beschaidenleicb, das mein TOi|^eoanter

berr bischof Gotfrü sein gotshaas oder sein nabcbomen i/bPazzow

mit dem vorgescbriben tail an der vest ze Eennarigel Tnd mit allew

dew rnd dar sue gebeert allen iren fruem vnd nucs schaffen sullen

Tnd muegen mit Tersecsen vercbooffen oder geben wem ei wellen

oder suest wie es in aller pest choem an all irmng also, das ieb

mein liansfrow noch vnser eriben noch niemt von vnsern wegen fuer-

b;(s ilhain .'tnspraeh noh reeht noh clirig diirnah nieiiinicr laer weiler

mit rei'hl noii «ui reeiit i^ewiimen noh gehaben sulien. Auch sein

wir ich vorgenanter CktUkoh von Valchemtain mein hausfrow vnd

all vnscr eriben des egenanten tails an der vestt ze Rennaridel vnd

alls des das darxne gebdert als vorgescbriben ist meines Tor-

genanten berren bischof Goiflrii ze Pazzow seines gotsbaus vnd

seiner nabcbomen recht scberm vnd gwer an aller stat für all

ansprach als lehens vnd des lands recht ist. Waer aber das er vnd

sein gotshnus oder sein nachcbomen daran dhaineii ehrieg oder

anspraeli oder irrung gewunnen, von welberlai sach das weer oder

von wem das weer mit recht, den suellen wir in allen ganez vnd i;ar

austragen vnd richten gegen aller maeniebleich an alles geuaer vnd

an allen iren schaden. Taeten wir des nicht, was si des dann scha-

den nement swi so der genant ist den si beweisen muegen oder bei

iren triwen gesprecbeu muegen, den suellen wir in allen ablegen

vnd widercbem an all widerred wann si vns darvmb vodernt, vnd

sullen si den haben auf vns vnd auf aller vnsrer bab wo wir die

baben, auf wascer oder auf fand wir sein lebentig oder tod. Vnd

darvher ürebrn wir in dt'ii ijrie!" versigelten ich Chalhoh ton Val-

chcnsfdiu mit meinem anliangnndiMi iusigel viul mit der ersamen

herren beru A/öcrs von Sunnherck hern Ut-uharts von Marspah

liern (ieorigen von Ahet/m Jansen den Rrihenstainer Fridreichs

des Stal anhangunden insigeln versigelt, die der sach schiedleut vnd

taidinger sind gewesen vnd mit der ersamen bern Jansen von Trawen

meines swagers vnd hern Jacobs des Strähnet vnd hern Chnn*

rats des Ekcharünger xden Zeiten bui^graf xe ffafs vnd mit Jan*

sen ron Lobenstain meines swagers anhangunden jnsigeln versigelt,

vender der aller jnsigel als si vurbenant sind vnd auch dem meinem

jnsigel sich mein liausfruw Katherina vnd all vnser eriben mit iren
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, triwen an aydes stal verpintcnt wand si aigncr jnsigel nicht liahent,

alles das steet ze haben vnd ze volfueren das hie an dem brif

geschriben ist. Wir veriehen auch, ob das weer das der jnsigel do

mit der brif versigelt sthol werden aines zway oder mer aa den brif

nicht chaemen, so schol der brif dannoh alle di chraft babeii sam ob

n all an dem brif laegen. Vnd das Inben wir alles als es bie

geschriben stet an dem brif stet Tnd vncxebroeben zebalten pe'

Tnsern triwen Tnd pei vnserm aid. Der prif ist geben ze Wiem an

send Cholomanni tag, nah Christi gepurd dreutzeheu hundert jar.

darnab in dem siben vud luemftzgistem jar.

Mommi. bofc. XXX. E» pag. 233.

Dxxm.

1357. 21. October. Krems. — Graf ( h'ich von Si hnunhcrg verleiht der Katha-

rina, ChunrtU* des Smiäacher Hannfmu, den Hof tu Pfaffendorf und ä Schif

lituf Pfetminge.

Wir graff Vlreich von Schownhereh vergechen vnd tfin chunt

offenicicli mit disem pricf allen den die in set'hcnt oder horont lesen,

daz t'iir vns cliüiii her ( hüni ad der Smiducher von Zegeslorf \ nd

p.'if VHS vleiz/.ichit'ich diircli seiner dinst willen, daz wir recht vnd

redleich geliehen haben seiner lieben hausfrown vroicn Kathreinn

kern Wcrnharvz tochter dez drnchsiictzen von Reichestörf den hof

Pluifeitdörf mit allen den nucsea die dirsu gehorent ze veld Tnd

ze dorir» versiicht vnd vnuersiicht, wie di genant sind, vnd l&nf

Schilling pfenning geltz gelegen auch dapey für newnesk phuat

Pfenning wienner mfinzz an irr morgengab dew er ir recht vnd red-

leich geben viid gemacht hat ze rechter morgengah alz morgengab

reelil ist vnd iKz landcs rerht zc Österreich. Vnd dez ze vrchiiiid

gehen wir der vorgenaiiteii rroini Kathreinn den ortVii |iri( 1" zu

einem warn geczeug der sach versigelten mit vnserin anhaiiguiidcm

jnsigel der g< heii ist ze Chrems do man zalt von Christes gepurd

drevGzechen hundert jar vnd darnach in dem syben vnd funfczkisten

jar an der aindlef tansent roaid tag«

Aus (ioiii in I*iivi<tli5i)ilon sich befindenden Orij^inale aut l\'i-);.impnt mit

einem ^ngehiingten grünen Wachssiegel mit einem In >wei Theile getheiKen

Schilde» auf wtlchtBi «in Helm mit swei IMraere tieh befiodet.
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DXXIV.

1357. 5. Hoveabtr. — Wt ichart und Seifrid Brildt r die Huniei» tmd Otaker

der Wofßfri'n verzichten auf dir Annprüche Weicharts den llumein auf eme
Ffründe im Kiotter Mondüec (/r(/cn drm, dnns ihr Vctft'r (iiirgleiti der Werder

I« bemgtes Kloster attfyeitommen werde.

Ich We^chart der Hwrnein vmX Seyfrid mwi prueder und

ich Atakeher der Wolßtmn und all unser erben wier Tei'iechen

uiiveiscliaideiileicli und tuen cliuiit oireiiwar mit dem brief alle den

den in sechent und hurent lesen den nu lehent und bernacb chuf-

tig (sie) sint, daz wier ain ansprach »jehalit liaben bincz dem erbern

Pfeslleicben (sie) berren npt Uwinreichen deuweil Mense und

hincz seiin eovent binez seim goczhaus da selbs ze JUensr, daz

ynserm vetern Weygekarten dem Huerneiu der oren (orden?)

und deu pbfrunt in dem selben cbloster ze Mente redleich und

recht geben ward; der selben ansprach bah wier uns nit wol-

pedachtem muet liebleleh und mundeichen mit ainander Yerriehl

und gebert, das wier noch all unser erben fuerwas um deo aaeh

gegen dem egenanten gestleichen berren apt Hrnnrekken ze Memge

noch bincz allen sein nacbehomen und bincz seim goczhens da

selbs nimmeiiiR'rr tliaiii ansprach f^ehaben bchullcn noch inugen

cblain noch groz weder mit reclil nocli au recht weder mit war-

ten noch mit werichen an als ;;ever also weschaidenleich, daz uns

der oftgenant herr apt Heinreivh ze Meme gelobt und verbaissen

hat inzenemen in daz Torgenant cbloster unsern vetera G&rig'

lein den Werder an nn»ers Tctern stat Weygchariee det Huentem

unTcrtogenleich als wier eu dez getrafin. War aver daz der ege-

nant gestleicb herr apt Bemreiek oder sein nacbehomen oder sein

gocshaos Tott uns oder von unsern erben uui deu sach f&rwas

icht anspruch gebftn und swas dez seu schaden nemen ae« oder

ier goczhaus mit nachreiten oder mit recht oder was seu Schadens

do Ton nemen er wser chlain oder groz den seu gesprechen mugen

pey irren trenn, den selben schaden schulle wir in ablegen und

auzrichten gantz und gar an all widerred und an ieren scha-

den» daz scbuilcn seu haben auf uns uuversch.iidenleich und auf

alle der hab deu wir haben jn dem iant ze Öeterreich wier
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sein lemhtig oder tod an uls gt-vt-r, da/ \uh w iw all sta't ze liabeii

mit uiiflera treuo was an dem briei' gescliriben stet. Darum geb

wier m und iorem goczh»us ich vorgenanter Weychart der flner^

nein und Seyfrid mein prueder lur uns und für alle unser erben den

brief yeniygelt mit dex obgenanten Makekera de» Wo^etain anhan-

gnnden jnsygel, daronder wier uns rerpinten mit nnsern trefiu

alles das stet ze haben was an dem brief gesebriben stttt wan

wier selber niebt aygens jn^ygels haben und f&r mich selber aueb.

Der sach siut zeug der eri»er herr her Ni/elft deu weil pharrer ze

Staineckirsrhm (sie) uiiil Ott der Vijdor/fcr roii hlrlaff mit ierren

anhangunden jiisygeli» iiinl ander erber heut geiiueg den deu saeh

wol chnnt ist. Der prief ist geben nach Cljristes geburd dreuczehen

hundert jar darnach in dem syben und funfczigkisten jar des nasten

sflntages nach aller heyligen tag.

Origiuil auf Pergameal io Prtvathäodea. Die drei Siegel abgeicIiaiUeii.

DXXV.

13S7. 84. io?enber. — /«um der Tungottinger, Pfarrer tu AkenHektemearif

und »eine Verteattdten terkanfen dem Aite fVernkari von WUkerutg ihr Betit*'

tkum tu Awhberg gammi dem ZeketU.

kl) Jntts der Tungaxunger pharrer ze AltenlieeliteHbart ieb

Paul der Tungozzinger sein prüder ieh Philipp de» Tungozzinger

aydem ieb Lohleg eein hausfraw je!i Mairei di Lerezmn vnd all

Tnser erben vergeeben vud t&ii chund allen den di den brief seebent

bornt oder lesen!, das wier mit wolbedacbtem mnt nach vnser

YreTnd rat vud gunst recht vnd redleich sc ehauffen haben geben

dem erbierdigen wey>en geistleicben herreii abt Wernhnrt ze Wil'

hfiinfi viisrr ansidel ze Aijchperiff mhI swaz wa r da haben vnd den

zechenl daz freys aygen ist, also wier es in nutz vnd in gewer

habent gehabt ze holtz vnd ze veld, vcrs'ieht vnd vnuersueht, vnd

haben aueb iem die bantfest di wir darvber gehabt haben mit

sampt dem gegenbürtigeu brief ingeantburtt vnd gegeben vmb

einen gelt des wir gants vnd gar gewert sein. Wier sein auch

des vorgenanten gAts vnd auch des Sebents sein gwer wo lern des

not geschieht se einem rechten frefn aygen als lants recht ist.

Gieng aber iem an der gewerscheft icht ab oder das iem dhain
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chricg da tod auf erstüiid ¥ob wem das wir Tod wie sieh dai ((Igt,

deo sehullen wier iem gautz vnd gar ausrichten Yod vnd (sie) ridi*

tig machen an allen seinen sehaden. Vnd nympt er danrber dhain

schaden, den schull wier iem ablegen vnd schol er daz haben auf

vnserii trewn vnd dar zu auf nller viiserer hab swu wier di haben

versucht vnd vnuersucht. Vnd swer vtis mit dem briet' mont, derselb

hat alle di recht auf dem vorgenanten gut vnd sein auch iem aller

* der geiub gepunden vnd schuldig als dem obgenanteu herren vor

an dem brief verscbriben ist. Dax di red stät vnd vnt/.ehroclien

beleih darvber geben wier obgenant Jans Paul vtid Philipp den

briet' gesigelten mit Tnsern anhangunden jnsigel vnd mit vasers

lieben brftder Fridrekh» de» Vngelter anhangundem jnsigel der das

an hat gelegt durieh vnser pet willen 18 einer sevgnuu iem an

schaden, da hinder ich mich egenante Kairei di Lerctüm verpint

mit mein trewn alles das stit se behalten «nd ze volfurn das oben

verschriben ist wann ich nicht jnsigels han. Der brief ist geben

nuci) Christes gepurd drevczechen hundert iar rnd in dem sibeii vod

fumiczkisleui iar an saud Katreiu abeut.

Aus dem Uri^^aale zu Wilberiog. Pergameol mit our noch xwei Siegeln.

DXXVl.

IMT. 25. Wovember. - Ptlgrim der ("hnliiuft r recertiirt dem Kloster Reicher»-

berg das ihm tu Baumannsrecht verliehene Gut an der ÄÜmilhl,

Ich Pilgreim der Chalinger vergich offenbar — daz ich h;in

bestaiiikii von meinen htiren von Heichersperig ein gntel gehait»>t'ii

an der Altmul das ir Treis ledigs aigen ist ze pawmausrecht mit

solher heschaideii, daz ich in is jerleich .sol verdieiuMi vnd ver-

stewern als ich genad an in vind, vnd wenn si mir ez furbaz nicht

lennger mugen lassen oder wellent, so .soll ich in es antwurtten an

all widerred mit allen nutzen als lantsrecht ist Ich han in auch ver»

haissen, das ich der aw di dartzu gebart trewleieh pflegen sol vnd

sol nach selb daraus nieht nemen nur waz ir gutleieh will ist ynd

mit irm wissen. Zu vrchund gib ich in den brief versigelt Tnder

meine sweher Uaiitreieh von Miiiehen anhangunden insigel— wann

ieh aygeiis insigel uieht enhan« Oer geben ist — dreweseheu hoa-



dert iar dürnaoh in dem sibeo vud funfUkisten iar an sand

Kathreiustag.

Proniptuar. Heichersberg. 184 a.

Dxxvn.

19$7, 7. December. Passaa. — Vrfehde des Pfanm Bemruh tu Wieselbnrg

gegen die Urheber eemer Gefaugeneckaß tu Paeeau und gegen $eme Befreier.

Ich Ilainreich pfarrcr ze Wiselburg vergicii offenleicl» mif

diseni brief vud tue» kuiid, daz ich vnbetwungeiileicli im vorchl viui

an sarig mit meinem gutieichem willen t'rey vnd ledig sag alle die an

meiner vankehnoss se Passaw schuldig sind gewesen oder di sach

anget, se dem ersten meinen genadigen berren pkekoif Goifriden

%e dm Zeiten ze Paeeaw rnd den erbem herren teeheni Guudak-

ehern vnd das capitel daselb vnd den ersamen geistleichen herreu

abbi ffainreiehen äacz Mdnnte ynd sein eenyent gemainkleieh

kern Ludweigen auf dem Stayn purger te Pazzaw Tnd al! sein

erben kern Ürtulfeu von Seien vnd kern ChunnUcn den Slochcll

vnd fille die, di an tneiner vankchiiüss schuldig sind gewesen als

vor m'schriben ist, die ieh weehenn oder die ez gegenburlichleicii

oder cbuullichleich augedt, daz sy ^aich von mein noch von meiner

frewnt wegen vmb die selb vaukebniisae nymer mer an ehainer stnt

wesargen achuUen vnd auch vnengolten weleiben ynner lands vnd

ausaer lands gein geistleichen vnd weltleichen recht» ala ich emalii

auf dem heiligen ewangely gesworn han vnd als an andern briefen

gesebriben stet, darvber tuen ieh wesunderleich die gewisbait den

erbern herren kern Mertein zu den teUen ieeheni ze Lambaek vnd

pfarrer ze Vnrichdoif kein Vlrcichen pfnrver ze Schirfling kern

Ehtrimvtt'ii pfancr zr Prfrn/Kirh viul liern llannseu SchreindfU

ricftrij ze <lcn zeiteit dacz Wels heni Diefreichen dem Ilnuimhf

ze den zelten richter dacz Weh heni Huhtrcichen den Scikchen

Thoma dem Amman vnd Otten dem Wegdur purger daselbs, di

mich von irr trewen aus der vankhnuss pracht habent vnd geledigt

also mit der weschaiden, ob ich mich fSrbas jnndert vergSts an der

ob genanten gelfib oder jnndert seprich des Got nicht enbell des

ich fbervaren wurd« das swen erber man es w&ren piiffen oder

layn bey irem aid oder pey iren trewen gesagen mochten« so schol

Digitized by Google



ich jii mit leih viid mit viid mit der vor genanten meiner eliirchen

ze Wüelöurg oder vvaz ich guec2 bau oder noch gewia versucht

vnd vnuersücht verualien seia id ir aigeo gewalt auz der mein, vnd

sebol mich der gancxleieh yerseihen vnd «uUen sich mein damit

waren als verr vnd di hab gelang mag, vnd scbullen mir auch damit

nachstellen vnd varen meines leib vnd guet vnd schaden trachten

pey »acht vnd pey tag alz verr, das sy mich wider ze vankhnuss

|i ringen vnd geantburten wem sy wellen so verr, daz sy sicher vor

sein vnd vnd an allen schaden weleihen, vnd darzw schul mir l'urbas

ehain piderman getrawen vnd lur einen poswieht gezalt vnd gehabt

werden, vnd ain piderman wil iiaissen gein Gut vnd der werlt nymer

iner, ich wil vnd schol in es auch nymer luer auf gebebeii noch

afern mit worlen noch mit werchen an chainer stat pey nacht noch

pey tag vnd hab yns auch vergeben lawterleich an alz gevftr paidew

vor Got vnd auch der weit. Dez sind zewgen her Gwidakeher

ieekeni ze Pmaw her Fridreieh pflirrer daez Gnuuulen her

Vr^an vnd her Fridreieh di Bailer purger %e Passmö Crebeil

Chrispelsteier vnd ander erber lawt genueg. Der brief ist geben sc

Pasmw in des erbern haws techent Gundakchers, do von Christi

gepnrd derganp;en waren drewzeiien hnndert jar darnach in dem

siben vnd l'umt'czkisten jar an sand Anihrosi \ersigell mit meinem

anhaiigunden insigel. — Hec ego Uuiiwicm quodam Conradi

PranchosfKT de ViUpiburg clericus ratl»pouetm$ diocetis publieiu

ImperiaU aueteritate noiariu» quittacioni pronunciacioni reoogni-

cioni et leceioni et alijs omnibus et singulis supra dietis vnaevn

memoratis testibus presens Interfui, eaque sie sicnt vidi et audini

per alinm scribi feci alijs negocijs oecupatus in hane publieam for-

mam redegi signoqne meo solito et consueto signani in testimoninm

umnium premissuruin rugalus speeialiter et vucatus.

Aas eioem Coptalbueh« des Klotlers Moodsee (IV. Jahrb.).

DXXVIII.

U57. 11. December. Wien. Hrrzo(/ .Ubnrht von Otxtnrrirh verpJÜMtiet ikm

Uitlinar ton Aialerefwiin die l'egle Kinns.

Wir ÄUreeht etc. tun chund, daz wir vnserm getrewn Biet-

maren dem Äietenkmmer gelten süllen vnd schuldig sein ecc* t
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(pfund) wienner pfenning die er viis zu der losuiig der vest ze Ror

berait geliben hat, vnd haben wir in darvmb behauset gen Chlaos

also, das er vod sein erben dieselben Test ionhaben siUlen mit allem

dem 80 darau gehört an allen abslag, rnts daz wir ai der egenanten

ccc t. d. (talenta denariorum) gentslieh verrichten vtid gewern, vnd

aiillen wir si in der seit da nicht enthauaen. Auch sol der egenant

AUienhaimer vnd sein erben oder wer die obgeiiante vest data

Chlavs von Iren wegen innhat, vns mnsern liehen snnen Radolfen

Friderichen Albrechten vnd Leupollcn Iwvtzogen viid vnseni L-rbfii

fla mit wartend vnd gehorsam sein, vns vnd die vnsern darin vud

darauz ze la/.xen wenn vns des not beschiecht. mit vrchuiid dit/.

briels etc. Datum Wieam t'eria secuuda ante Lucie auuo Uoiuini

m eee Ivlj»».

Aus l iiHMii Codex im k. k. geh. Ilausarchiv. Papiercodez. Msc. Austr.

Nr. 23, pag. 131.

DXXIX.

1357. 80. Oecember. — Verkaußriff aber einen Wriiiffarten am Wartberg tu

Krems oh Ulrich den Kaufmann^ Bärger tu OUemkeim.

ich Peter der C/iropf'mh Ojfmey di Paeschingerin ich Goschel

ir wirt ich Peter ir sun ich Margret ir tochter vnd alle vnser

erben vcriehcn - chis wir — mit hcrreti hat — ze chauiTen haben

geben vnsern weingarlen der da ieit an dem Wartperig ze Chrembs

SC nächst des Raedlnr Weingarten, do man vun geit zwenn phennig

in Ratenhasiacher hof — <lcr da lehcn ist von bemi Vireichen dem

Baiehempekchen, Vlrekhen dem chaufman pnrgrr ze Oiteuahaim,

seiner hausfrawn . . vnd allen iren erben vmb ain gelt, daz wir ganz

vnd gar gewert sein. Darvber gib ich in den brief gesigelten

mit meinen anhangunden tnsigel vnd mit des erbern berrn insigel

berrn Vlreichs des Haichenpekchen . Der geben Ist — dreu-

Izelien hundert jar vnd in dem siben vnd iunt'tzigisteu jar an saud

Thomas abeute.

CofNalboch B 1048. Stiftsansbiv sa WUheriag. \
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DXXX.

1357. 2L December. — Bevers de» Ckimrat Vuchv, Bürgert tu Krem, dem

doB KiMter Gleink- ei$un Wt intjarten am Ckueperg gegen einen dem Burg-

grafen tu ReekBerg tu leiatendenjäkrUchen Dien^ verkmufl hat,

leh Chunrad der ViMkurpurgerzeCkremB Tnd ieh Chnmgumd

sein b&Qsrrowe vnd alle maer erben wier vergecben vod t&o cbunt

offenleieh mit dem prief allen den die jn seehent oder borent lesen»

daz Tns der erwierdig geostleich berre abpt ßamreieh Tnd di samb-

nung der bruederschaffl dez gotzhaws ze Glunieh mit gemaiiiem rät

villi gutleichem willen verchaiilFl vnd geben liahent iers gotzhaws

{lygni ein halbs jeuch weingnrleii gelegen am CItueperg pey vnserm

waingai'ten vnd ilo man alle jar von geyt ze purchrecht vier phening

an Saud Mychels tag dem erbern niami Nyclaam dem Durrnpeckken

2U den zelten purchkgraflf ze Bechperch oder aim igleichen purchk*

graffen daselbs mit allen den nutsen vnd recbten» alz si vod ierr

goeibaws daz selb balb jeucb Weingarten Tor inne gebabpt habent,

vmb secbs pbunt pbening wienner munsz also besebaidenleicb, di

weil wier jn der nicht geben so sehullen wier ja jsrieieb immer aebt

tag nach sand Mychels tag ralchen vnd geben auz dem selben Wein-

garten oder auz andern vnsern weirigarten vier emmer mostes in ieni

hof ze C/irt'nis, vnd uann wier die verüiezzen so sehullen si vus mit

vnserm gutleichein willen pfentten auf aller vnsers (sie) hab die

wier haben iu dem laut ze Ösicrrelr/t. Wann wier jn vnd ierm gotz-

haws aber geben secbs pl'unt wienner phennig, so sind die vorgenan-

ten vier fmmer mostes ab in welichem jar daz sey an sand Mycbels

tag. Vnd sehullen si dez vorgenanten Weingarten vnser rechter

gewer vnd scherm sein nach dez landes recht in Österreich» Daz

die red paydenthalben stet beleih vnd dei ze vrchund geben wier jn

den offen prief versigelten mit dez vorgenanten perchlierren jnsigel

yifchts fff'z Dnrrnpechken, den wier darvnib gepeteii haben daz

er der .sacli geezeng sey mit seim aiihaiiLiiindeni jnsigel jni an scha-

den, wann ieh ohengenanter ('A//;//7/</ (/o- Vixclieviu der zeit aygtus

Insigels flicht gehahpt hau. Oer gehen ist naeli Christes gepürd drrv-

tzechen hundert jar darnach in dem sybeo vnd l'unitzkiste» jar an

Saud Tbomans tag.

Aas dem Originalt tu Gleiolt. Pergament mit eiRem bini^endeii Siegel

von gelbem Wache.
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DXXXI.

1357. 27. December. — Wernhart und Friedridt, Ulrich und Htnnrtch, Vettern

und Brüder Grafen von Sehaunberg, «oUteMen Miir ihn-m Schwaffer Utrick

90» Abmu^or^ und »emen Sßhnm em BUtubtioo auffünf Jahre.

Wier Werhart vnd Fridreich vnd wier Virich vnd Hainrich

vettern vnd geprveder Grafen von Scliawnberch veriehen offenleich

aa Yuserm prief vnd tven chvnt allen den dew ia sehent oder horent

lesen, daz wier nach rnsers rats rat vnd mit vnserm verainten gyet-

l«ichiD willen einer trewen frewntoehaft vnd einer helf se ein ander

rerpnnden haben vnd gelobt mit Tnsem trewen an rechter ait ztat

BT den edlen herm Tosem getrewn lieben swegern hern Vbieken

von Abthper^ (sie) vnd seinen sTnen Ban$en Tnd Vbiehen trew-

'

leieb le helffen mit vns selben md mit allen ynsem helffem vnd

dienern, mit leib viid mit guet vnd mitaln vnsern vestten ze schimph

oder ze ernst vnd zv weleiieu saclien sew viiser Ledvrffen, ez sey zv

taidiiig oder zv tegen oder zv minri vnd ze recht vnd zv versprechen,

wo ainer dez andern schaden bort mit red oder mit werich, daz sol

er Terantwurten vnd versprechen alz sein selbs dinch an als gever

Tnes an in selb wider aller menleieb, an wider mser reebtew her-

sehaft der diener wier st den Seiten wem, Tnd schallen anch wir

ms die selb herschaft chain helf nicht Tcrpieten latien, wer auch

das die herschaft wider recht sew an greiffen wolt oder Tns Tnser

herschaft, so schul! wier geholffen sein aneinander alz vor gespro-

chen ist an alz gever mit leib vnd mit gvet. Wir nemen auch auz

ob wier vns vor indert versprochen bieten oder sie mit priefen oder

mit starchen gel üben mit belff, daz wier paidenthalben da wider

nicht tven wein vnd vngoUen sein vnser gelub. Wer awer das die

selben sich indert Stessen woUten mit beiff zv vnsern veintten, so

schall wier vnsern wern recht als ander lewt. Wier haben auch su

alle gever gesworn vnd geloht, daz wier die vor geschriben gelub

Tnd pvnt alle an widersagen gesten sehullen lauen #vnd trewieich

halten schallen vncz aaf vnser frown tag zv der liechtmess der schie-

rist chvmt vnd darnach vber fumf gancze jar. Wer awer daz si

vns vodertten odtr wier sew, wann daz ist so schul wier inchomen

mit viiserti helffern vnd dienern darnach, vnd si vns vodernt so wier

aller pest mvgen* vud schul! wier dann zv in ziehen auf viiser selbs
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chüst vnd schaden vnoz wier ch«»mcn In iep herschaft oder zv ieru

slozzeii, (luitii ilaniiH'li .scliiillen sew viis besorgen vnd liaben alz sich

selben vnd vnser dienet* alz die lern vnd daz selben gewarl wier von

in her wider. Wer auch daz indert aufleuf s^esrheben zwischen

der vnsern vnd der iern oder zwisehea vnser paider herscheft, so

schnll wiers xt paiden seilen in dhainn vninvet nicht aufnemen vnd

schuiten nenicn teg vnd schaffen der vnsern zv paideB seilten Tier

danre vnd die sehnllen von ein ander niebt ehonien ez werd dran

bericht mit minn oder mit recht. Das die vor gescbriben red stet

vnd viixeprochen beleih des geh wier ich vorgenanter Wertikari vnd

Fridreieh Vtreiek vnd Hainrekh vettern vnd ge[)i-veder grafm vm
Sehawfibereh den prief veraigelten mit vnsern anbangvnden insigeln»

der geben ist do man zait von Christes geburd drewczehen hvn-

dert jar darnach in dem acht vnd lumfczigiiiten jar an sand Johaus

lag nach weyuachten.

Am dem Original im Schlosse tu Eferdiog auf Pergament; die Siegel

alle in schwarigrOneln Waebs. Dass diese Urkuade in das Jahr ISST gehöre—

(Jalirssanfrag den tS. Deeamber) — ergibt sich au der Urkimde 1388 S7/I0.

wo Graf Kriedrieh als sehen ^torben erseheint

DXXXIl.

ta Jahrs 1357. Wien. — Cmf nmn» von Pfannbrrg rrrsrlzl sn,i< r Ilniitfrau

Marg0rH «irr Sieherung ihrer Mnr(jrnf)nbe und Hrimsteuer die Vette Vorchten"

ker$ mnd d4i* l röar tu Semriaek ete,

Wh' ffraf Htm US ro)i Pfnnwn'iij verielien vnd Inn knnd allen

dei» tlic disenn brief leseniit oder horcniil lesen, die nii lebent vnd

liernarb kimllliLT sind, das \\ \v gcl)raebl baiien vnser lieben eelicbon

wirtlin gra/in Margrettcn graf Ruetlolfa toebler von Schmcnnberch

seligen vier vnd zwaintzig hundertt pbnndt wienner pheniiing Zf

morgengab vnd haimstewr in dem rechten, als liernaeh an diseni

hrief gescbriben stett, newnzechen hundertt nach des laudes rechten

ze Osiereick, vnd die fünf hundertt phuntt sol sj ledigelichen haben

vnd schafTen vnd gehem wem sy will, sy gewinn kind mit vnna oder

nichtt. Vnd haben auch wir sy derselben vier vnd fwaintsigk hun»

dertt phnnd geweisst vnd ir dafSr gesalzt mit gntem willen mit ver-

dachtem muett zw der teilt do wir es wol getun mochten vnd mit
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willen vnd gunst vnsers genadigen herrn des edleu hdcligeliurt-nn

fiirsteii lierlzüg«! AIhrechts ze Opferreich zc Sleir vnd iki Kernden

vnsers rechttem states (sie) den satz, der hernach an disem brief

gesehriben stett der vnser satzunge von jm ist: dj vesst ze Vorch'

tenberg ?nd das vrbar ze Semriach in der Schweicz (? — uoleser-

lieh, abtr gewiss nieht Schveit) TDd in der Lawent» oiitoambt den

lebenten daseibs, es sey in Trbsr le hoics le velde vnd se dorffe»

es sey gestifR oder TOgesttfi^ Tersuebt oder TDoersoehtt» gejpawen

oder Togepawea abo mit ausgenomer rede, ist das vaser elich wirf*

tinne graffn MargreH kind mit vnns gewinet, da saI denae der yor*

genant satz nach vnser tod auf (sie?) erben vnd geuallen, ob das

ist das der selb satz als lunnge vngelosst beicihett, an funfzigk

inarkch geltz, die sy aus dem selben satze für die egenanten fünf

hundertt pbunt ledigclieh gegeben mage ze ainem satze wem sy

will als lanng, vntzt das man sy ymb dUelben funfliundertt phunt

gelosst batt War aber das wir grafHanns stürben vod das die-

selbe Toser eliebe wirtin grafin Margreti niebt kind mit Tons gewinn

des Gott nicbt gebe» so so! sy denne die Torgenanteo Test V&reh"

tenberg vnd dj reste Vatienberu^ (sie) in notz rnd gewer sol jnnen

baben rnnerkumbertt ?ntzt an jren tode als satzonge Tnd baym-

stewr recht ist vnd des lanndes recht zw Österreich, vnd nach irem

tode so soll derselb satz denne herwider erben vnd geuallen auf vns

obgenaiiten ffraf Hansen von Phnnnberig nagst eriben. Vnd fünfzig

markch gelt/ aus dem obgeiianlen satze sol sy ledi^^clieli haben für

die egenanten fünf hundertt pbunt vnd schaffen Tnd gebem ze einem

satze wem sy will als lanng, Tntzt das man sy Tmb die egenanten

fnnf büiidertt pbunt gelost, Tnd was der fbrigen nutze dennocb ist,

die ^ber die egenanten dritbalb bundertt marekcb geltes an zecben

roarek geltz tod dem obgenanten satze aHein koment oder komen

mugent, dieselben Hrigen nutze sullen denn aueb geuallen auf Tnser

graf Hnnnsen nagste eribenn an allen kriege. Vnd wenn auch das

ist das der (d>«xcnanten vnser wii lin grnfin Mnrgrett ^eT\(\\\iti wirtt

aus dem obgenanten satz dritlialb hundertt marek geltz an zechen

uiarck geltz, so so) sy denne mit dem vbrigenn was des dennoch

ist nichts ze schii Den haben, wan das herwider ^rben vnd geuallen

soll auf ynser graf Hanmen nagst eriben an allen kriege. Wenn

aber das ist das der Torgenant Tnser gnadiger kerre bertzog •

AWreekH oder sein eriben den Torgenanten satz loseout, so sullen
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wir oder vnnser erben dann der obgenanden vnset wirttin vier md
zwaiiitzit^k hundertt pliuiit wiener pheiiiiing von der ersten weruiige

I<'<7<'n an vr'iUe jii den landen zw Osferreich oder ze Steir oder ze

henulen baidentlialben nach vnscr irewiide ratl also, das sy denne

dasselb erbe, da die vier vnd zwaintzigk hundertt phunt angelegt

werdenn, in nuts vnd in gewer soll jnne haben in alle den rechten»

als Tor an disem brief geschriben stetf, vod sein auch wir graf

Hmnu von Pfanmerig vnd rnser erben Tnuersehaidenlich des Tor-

genanten satses der egenanten vnser eeliehen wirttin recht geweren

vnd scherm fftr alle ansprach als satzunge morgengabe vod haim-

stewr recbt ist vnd des lanndes zw Oesterreich als vor an dem brief

gescbriben stett. Vixl das disew iuarj<eni(ah vnd haymstewr fur-

wasser statt viid vnzeprnrlien beleibe, darüber so geben wir graf

Hanm von Phanwerig tier obgenanten vnser wirttin disen brief zw

einem waren sichtigen vrkund diser sache versiglt mit viiserm

anhangunden insigl vnd mit vnsers ohaims insigl des edln herren

grafRuedolft tcn SangwM (sie) Tnd mit herrn Eberharti jnsigl

von Cappeüe, in vnd iren eriben an schaden. Der brief ist geben se

Wienn nach Kristi gepurd drewiechen hundertt jar darnach in

dem siben Tnd foiifzigistenn ja renn.

Im Areiiivc des Srhloues tu Efordiog.— Aus einem InveaUrium Scliaun-

iMTfir'splior Urkunden susunmengesehrieben auf Papier gegen das Ende des

XV. Jahrhunderts.

DXXXiif.

Im Jahre 1357. — Heinrich der Fleische*» ron dem Sttin veradtt dem fUotter

BaimgartenbiTg eimt Ihihe an dem PUkel m der GaUneukireh^r Pfarre,

Ich Hainriek der Fleuehe$a von dem &mn vergich «ffenwar

Tnd tfin chundt allen den die den brief sehennd oder horent lesen,

das ich mit wol bedachtem mät vnd mit gnetlichem willen aller mei-

ner erben wie die genannt sind versatzt han meins freyen aigens ain

bueb baisi auf dem lUthl gelegen in Gallennchircher phnrr, die

mir worden ist zu meiner bausfrawen Ccnli der Khrcmsriorfferin,

den herren vnd dem erotsbaws zu Pmcgurtennperg vmb funfezig

pbund M'iener phenniiig der wir gaiitz vud gar gewert sein ich vnd

mein erben zu rechten tegen an allen schaden. Es ist auch dessel-

ben satis jerlich losong an sand Margretentag. Ich bin auch Tnd
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mit mir all mein erben desselben satss der egenanten berren vnd des

gotshawss gwer rftr alle ansprarb, wo des dürft gescbiecbt als satzs

ritcbt vnd lanndsrecbt ist in ösierreieh. Gieng aber in den berren

Tud dem gotshaws daran icht ab mit recbt, wes sy des schaden

nement, das sullen sy haben auf aller der hab vnd setzen auch, in

die ze ebenteiir ilie wir haben in dfin land ze Osten'eich wir sein

leben tig oder tod. Das die red slat vnd vnuerchert vnnd ganntz

beleih, gib ich in den hrief versigelten mit meinem anhangundeo

jnnsigel vnd mit meins brneder jnnsigel Jlartmueta de» Fleischesaen

von dem Sfain. Der brief ist geben nach Crists purd dreusehen

handert jar darnach in dem auben und funfilzigisten jar.

Aus einem Copitilbucli des Klosters üaumgarleiiberg vom Jahre 1511.

DXXXIV.

bl lalffi HSV. Büchof Gottfried vm Paamu hewiUigt die Erhehmg der

WiifeUe mt 8l Geargen, weltAe Fäiate «0» Wofkirdlen war, cwr Pfnrkireke*

Nos Gofflridns dei gratia episcopus Patauiensii nobilibaa

?iris ülrieo et Belmhardo fratrihw dictis Görger» Capellam S.

Georgy juxta Castrum ipsornm, quae hactenas ad parochialem eeele-

siam in fJofkirchen [u'rtinuil, exentimus et parochiani specialem cou-

stituimus etc. anno 1357.

Hoheaeek 1^ pagL 419.

DXXXV.

USI. gS. Kil. — Phüifp SekueHer verkaufe anfaem Hans tu Em für die

Armenieut'Zeehe tu Bm drei SehHHng Burgreeht»

Ich Pküij^ der Sekuester^ ich Kairey sein hauivrawe Tnd

aller Toser erbo ?erleben mit dem brief vnd (tan) cbnnd alle den di

in Sebent oder borent lesen, das wir se cbaulTen haben geben dem

erbem mann Stephan dem Herisinger in armer laut zech drei sehil*

Kng Pfenning gelte se rechtem purchrecht auf rnserm haus ynd bof

vnd garten, daz gelegen ist zenachst der Herisingeriu haus pei dem

spital ze tzwain jarn von sant Florians-tag dahin ist also lit sL-hiiiilt ii-

liche, daz wir oder wer dazselb haus vnd hof Tod garten nach vns

Urkaadenbnch d« * Lander, ob der Kua». VII. Bd. 85
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iiiiie hat davon raiben vntl geben sulle ze Izwain jarn nach einander

Stephan dem Jlrrishiyrr oder wer di zech inne hat drey Schilling

Pfenning ze tzwnin tegen, fumf vnd viertzirh pfenning an sant Mer-

teiiis-tag vnd fumf vnd viertzich an sant Gorigen-tag, vnd aa welhein

tag dai ist das dem zechmaister der gelt versetzen wirt, so sol er

darnach an dem nächsten tag taeb demselben tag gegen dem vor-

geschriben baua vnd hof vnd garten allea daa recht erlangt ?nd behabt

haben, dai ander versetaena purehrecht recht hat hie se Ena in der

stat das di hertaogen in Oiierreiek angehört. Wir haben aaeh des

mye val» das wir di Torgeachriben drei aehüling pfenning wal

mugfen wider abgechaulFen vmb drey pfunt pfenning, vnd aal auch

der chauff geschehen in den tzwain jaren ze tzwain tegen also mit

ausgenurnnien Worten, wann wir im gehen nach sant Merteins-lag

vber acht tag tzwelif Schilling pfenning so sint fumf vnd viertzieh

pfenning geltes ab, vnd waim wir im gehn ir.u li sant (inri^eti-tag

vber acht tag tzwelif sehilliugaoist aber fumf vnd viertxich pfeuniog

ab. lataber daz sich die tzway jar gantz vnd gir naeh einander ver-

gent ynd das wir den gelt nicht wellen noch mögen ahgeehaufil naeh

sant Gorigen tag vber acht tag wann di tswai jar aoa aint, ao aallen

diselben drey achilling pfenning gelts an aant Floriana-Iag darnach

auf dem vorgeachriben haus vnd hof vnd garten aich vervallen haben

vnd furbaz ewigh sein se rechtem purehrecht vnd des gehen wir

Stephan dem fferisinger oder wer armer leut zech inne hat darüber

ze vrchuiid «len prief versigelten mit des erbern mannes Gotfrivdfx

dez Chramer zu der zeit statrichler hie ze Em suihangunden iiisigel

wol bestetigt. Der hrief ist f^i hen nach Christi gt inird drentz^hen

hundert jar vud in dem siben vihI liimflziksteu jar an sant Vrbans-

tag des pfintztages vor dem pfingsttag.

Orig.» Parg*, im StiAtarehiv tu Lambach. Siegel verloraa.

DXXXVl.

ISSt. 1 JilMr. las. — Bberhmrt tmdJmuvon Q^lm, VeUem, rrriekte»

einen feierHeken Sliftbrief Über die am Jant von Capelten tu der vom ihm m
Schlote KSUet^erg erbmaen Kapeüg geimdmeten Einkünfie,

Ich Eberhart lum ChappcNn /.den Zeilen hauptman ze Ens vnd

phleger datz Scherdingen vnd i(rii //an>t pon Chappellcn sein veller

vnd mit vns alle vnser eriben wir vcrieben offenbar mit dem brif

Digitized by Google



Tnd ihm ehAnt allen den di des «ehent oder hörnt lenen di afi sind

Tnd hernach chfimftjg weident, das Tuser seliger herr her Jans von

ChappßUn de^i Got geaade in foser frawen eren ain ehappelln cce

Mitterberch in dem itinern varhuf gepäwet hat ynd hat di j^cM'iderot

mit (Umi gueteni tli hernach verschriben stent, von erst der hof imm

Chrotental da (kv Lcmpd ist emahi auf gesozzen, dint czehen Schil-

ling ptenning an sand .lurgcu tag czehen .Schilling pfenning an sand

Cholmansta^ djui vaüchang huii; ain leben dabei da Hemrich vud

Chriztan auf sicsent, dint an vnser frawen t;4g zder dinstczeit sechs

schiUing neiX'er Pfenning; ain hofstat in der Sazxe dint an Tttser

yrawen tag sder dinstcseit ain balbs pbänt wiret phenniog; de?

g&t ligent ;n AlienMrger pharre* In Dragemur pharre ain gih

genant auf ämn Porig ist gewesen des Sigenhofer, dint an sand

Jorgen tag czwainczig pfenning esehen meeisen ehoms aeheiehen

meetsen hahem gendmQS siben pfTenning fSr har ese weich nach-

ten sechs vnd dreizzig pfenning für erün^ czchen [itVnning ainen

haihon meczzen arbais ain virtail iii;igcn; ain gut nm Prunnprriy

dint czeUen scbiliing pfenning an .s;ind Jorgen tag sechczig aier

czwn geos vier berbsthueucr. Daz gut ist der ehappelln sacz von

jdjen Odern für sechczehen phunt pfenning, vnd wanne daz gut gelöst

,wirt so scbol der ( huppeüan cze Mitterberch ainen andern gelt

.ehafiffen cs& der ehappelln vinb di selJk^ pl^niig oaeh des beeren

der Müerberelt ione hat. In Sehmtatper pkarre ain hüb am
jGAidsaipefig dint an sand Jorgen 4ag aobezig pfenning ain vaschasg

Jhilp; jn Mümpechker phtatre «in hfih am PÜkei dint an sand Jor-

gen tag seehczig pfenning aeehezig aier vier ehes ieder vier pfen-

ning wert, cze pfingsten vier ehes igleicher vier pfenning wert,

ainen halben meczzen magen ainen halben meczzen arbais ain gans

ain schvt harbs sechs herbsthüner cze wcicbnaehteu prot czwain-

czig pfenning wert, ain schultern für czwelif phenning < /.waie

yaschang büner. La Perichiricher pkarre datz Piscking daz iehen,

dint an Inser vraweo lag cz4er dinstczeit siben Schilling newer

•Pfenning; ain hofalat :eze Lu^nfüme da der Mfemsimntr auf

aiest, di«t dreisiiig «ier oae pfingsten einen ehes vir pfenning wert,

Q|wen anitter in vnser vrawen tag ader dinatcseit dreinig newe

Pfenning cze weichnachten prot esehen pfenning wert In gand

Vaftehtn pkarre dac^ LanU§dd ain hfib, dint an ^nser vrawen tag

zder dinstczeit siben scbiliing newer pfenning, an sand Michels tag
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cze ainer gesaczten stewr drei Schilling pfenning. vnd ain wein-

gart bei SpUz»e leit dacz P&rek des ist ain halbs ieuch Tnd ist

weilent gewesen Wülfing de» Hotezer» Nfi hat der selb ^nser herr

der selben gneter der ehappellen dhain bestetigung nicht gemaeht

bei seinen lebentigen czeiten in dem sinne als er gedacht het. An

ili «selben andaeht hab wier gpdaoht vnd bestetigon der chappclln

»lleii (Ipm f^iif't«^r die vor beiiant sind an dem brief mit vn.sern insi-

gt\n mit alle deu, vnd darrzn gehört cze holcz eze veid, iz sei

gestift Olk r vngestil't, versucht viid rnuersücht, »wie so das genant

ist aUo besehaideniichcn, drtz wir oder wer daz hans cze Mitfer^

berch inne hat diselben chappelin vnd di gueter mit alle deü rnd

darciü gehört leihen scbullen ainea ehapplan wer vns darezft

geuellt, vnd derselbe schol danne die gfieter inne haben md niez-

len mit allen den rechten eren Tnd njiessen Tnd darcsii gebort an

allen chrig. Wir sein aneh der chappelin cze Müierbereh Tnd det

ehapplans daselben der obgensnten gueter gewdrn Tnd scherm ftir

alle ansprach wo in dez dürft geschieht nach lancz recht in Oster-

reich, vnd gieng in daran icht ah mit recht, daz sehnll wir in auz-

richten nach lancz recht. Daz lob wir in mit vnsern trewen, vnd

schullcn sie daz liabeti auf aller der habe di wir haben in dem lant

cze Osterreich wir sein lebentig oder tod. Wir scbullen auch oder

wer daz haus cze Mittertierch inne hat der chappelin vnd der ege*

nanten güetcr Tnd des gficzs daz man cbauft Tmb di seehczeben

pfftnt Pfenning Ton den ödem rechter getrewer eribTOgt sein an

geaer. Vnd das der chappelin cze MUterbereh Tnd dem ehapplan da

selben allez daz Torgeschriben an dem brief ist also btet Tnd fneze-

brechen beleihe, darfiber cze ainem sichtigen ewigen frchind geh

wir ich Ebetknrt wm Chappelin Tnd \th ffmu ten ChappeUn der

^genanten chappelin eze Mitterberch vnd dem ehapplan dasei he den

brit" versigelt mit vnser baider anhanirvnden insigeln, vnd ezv ainen

geezeugniiezze vnd [»ezzer sicherhait mit der erbern herren herreii

Eberharcz von Waltse hnnhtmnn ob der Kna vnd hcrn Ebcrham
von Dnch.i'p^rch anbangünden insigeln. Der brif ist gegeben dacjt

Ens, do man czalt von Christes gepiirdt dreuczehen hundert iar dar

nach in dem 4cbt Tnd fömfczigistem iar des n^hsten eritags TOr

dem prebentag.

Aot dem Original in k. k. t^eli. HmttreldT« aaf Pergament mit dr»i hia*

geadea Waehitiegeia. Das Eberhtrta tod Cfatpellen ist abgeAllea.

Digiii^L-Q üy Google



»49

DXXXVU.

ISMh 9. Auer, lll.^ Eherhaart umd Jmu vom Copeiten, Veuam, fMtehäiigen

die Pfarre Bergkircke» wegen der Kapelle im SdUotte Milterberg mit drei

Gütern.

Ich Ehrrhart ron Cliappclhi czden zeihMi li:uit>tin;iii /e Ens

viid ph leger (iacz ScIiaerdingeH vud ich Uatms von ChappcUn sein

yetter vnd mit vns alle vnser eriben wir reriehen offenbar mit dem

brief vnd tunn chunt allen den die den brief sehent oder horent

lesen di nv sind vnd hernach eh^mftig werdeot, das vnser seliger

herr herr Jans von ChappeUn dem Got genade in Tuserr vrawen

^ren di ehappelln ze Mitterbireh in dem ionern Torhof gepairen rnd

gewidemt hat» vnd bat bei seinen lebentigen Seiten der pharre dant

Periehirehen dhain widerlegunge nicht getan in der pharre dar.

havs leit, vnd waz di pharre mecht schaden davon gen^men, an di

selben aiiducht liahe wir geilachl viul haben der pharre den scliaden

vnd daz offer w idei li ^'t mit drein gueterii, der ligeu czwaie in Mit-

terchiricher pharre in dem Vreynb^rd vnd sind dreuczelienthalber

Schilling phenning gdts, vnd ains in Chrenczer pharre geoaot dez

Fretter lehen vnd ist lumf Schilling pfeniiiflg gelczs. Die gueter

haben wir darvnib geben czu der pharre^ daz wir vnser nach-

ehomen oder w^r das haus ze MUierberch iune hat furhaz diselben

ehappelln leichen mugen an allen ebrieg. Wier sein auch oder wer

das haus MUterberek Inno bat der obgenanten gueter eribvogt

gewem vnd schirm nach lanczrecht in itimreieh wo in des dArft

geschieht: vnd wer das das der egenanten pharre daez Perichi-

richen vnd dem pharrer daselben daran iclil ahgienge mit recht,

daz schalle wir in auzrit-hten nacMi landes recht, daz lobe wir in mit

vnsern trewen, vnd schrillen daz haben auf vns vnd auf allem dem

gut daz wir haben in dem lant ze Österreich wier sein Icbeutig oder

tode. Yad daz der vorgenanten pharre dacz Perichirichen vnd dem

pharrer daselben allez daz daz vor an dem brief uersehriben ist

also st^t vnd vnezebroehen beleihe von vns vnd allen vnsern eriben,

darüber gehe wir in den brief cze ainem waren sichtigen vrehunde

veraigelten mit fnaer baidar anhaagunden insigeln. Vnd der wider-

legfinge vnd alles des das voroerachriben ist an dem brief sind

geesenge die erbem leutt herr W0t»ei von Erbingon vnd Leuioidt
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der Sitthmreüter eze den czeiten lautrichter im Uaekhndt mii irea

auhiingundeii jnsi^eln. Der prief i«t gegeben ditez Ens da man

czalt voll Christes ^ifepiM-iil ilrruczelieii liuiidert j;ir viid darnach in

(lein uet'ht vnd fumfezkisteiii jur dcz iiuclistcn iiiiltivheiis vor dem

preheu tag.

Aus dem Ori^^'iiiiil im k. k. ^n-h. Hausarchive auf Porgimicnl mit vier hia-

genden Wuchssiei;ulti. Uus zwcitu ist verdorben, das drille entliäll im Schilde

einen Sparren, das \icrl«* dea dreitueli abyellieilfMi Schild »U-r Sli'inniiter.

Abgedruckt in; OefiterreieLisehis BiUter für Literatur, Kuubi, Gesciiicbte ete*

IV.. m.

DXXXVllL

ISSt. 19. Jin^r. WUm.-- Freibrief äe»Henoff9 AHrrekt für Bnt: t«cicAni

Smättmrg md Adtkerg dttf kerne WamemnethrUge geduldet werde», ab

Mm mir m Am.

Wir Albreehl von Gofs gnadeu hertzoy ze Österreich ze

Sieyr vnd ze Kemden enlKUteo vnnserii lieben gelrewen allen

bawbOewten purgrufen viid pflegera den der brief gezaigl wirt

vnnser gnad vniid alles gut. Wir gepieten euch vnd wellen gar

ernsUeieb, daz ir zwischen Sundlwurg vnd Ehlsperg khainer nider-

lag mit khainer khaufmauseliaft weder auf wasser noch au^ lanndt

gestattet denn in vnser statt ze Enns, dabin solch durch an vnser

inawf khommen sol als es von alllter herbraebt Ist. Geben ze Wienn

um IVt)litg vor saudt Agnesen tag anno domini M. ccc L octauo.

Aus einer Absehrifl im Stadtarchive zu Kns. Dasvolht' viiederholt Hef»

zog Itudoir IV. ddo. Wieo am 2. Movember 13:>& Abgedruckt bei Kurt»

Handel 61.

DXXXIX.

J58. 21. Jänner. — hudwig wm Melk, als Lehenaherr der Pfmrre Berg'

kircht'ii yiltt mW EwmiUigung twr Anetellung eines Csptans im der vom Jtms

ron Capelicn geatifMen Kapelle im Sehloeae Mitterberg.

Wir Ludmeig von GMes genaden apt ze Meleh vnd ich Mychd

ze den Zeiten prior vnd der gancz conuent da selben verrieben olfen»

teich mit disem prief allen den di in Sebent oder horeot leacn di

UV sint oder tiurbuz Irerdent, daz zv vns cbomen di erbem heften

her Ekerkstrt tm Chuppeli zv den selben zelten hauiilmaa ze En
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Tnd {iflfger ze Schnrdiug vnd Iut Jaun ron ChnpprU sein veter,

viid pateit VHS ernstleichen viid iiinerU'ich (iure)) irr ditist willen vnd

ze Ytxlrist durch Got, daz wir in ein cliiippoll bestati treten dl ir

lieber herr her Jans von Ckappell dem (lud genad gepawn vnd

gewidemt t>at in dem Innern vorliof se MUterberek in vnser frawen

ern durch seiner sei willen vnd aller, seiner freTOt sei willen, daz

gelegen ist in der pfiirr le Perehirehen dl ron vns tnd Ten Tnserm

goUhaus leben ist Nr het der vorgenant her Jam der vorgenanten

pfarehirchen nicht widerlegt den schaden den si davon naem oder

farhas genemen nifieht Dms habcnt die swen herren hedaeht vnd

habent der egenanten ptarr ze Perr/iircken widerlegt gancz vnd gar

allen den schaden den si davon iiam oder fnrhaz genenien niaciit,

vnd ist daz geschehen mit ganezem willen \tid gnnst hern HVr«-

harcz der zv den selben Zeiten pfarrer ist gewesen ze Percinrchrn :

da haben wir ir pet anerhort viid haben in bestätigt von ganezem

rat die egenanten Chappell mit disem prief vnd vnsern ganczen wil-

len vnd gvust darxT gegeben, das si vnd all ir erben vnd all ir

Bachcbomen oder wer des hauss ze MUterbereh her sei vnd inn

hah, ürhai leieheii ledichleichen mit der hant die vorgenanten chap-

peil einen ehappelan wer in danv gevall also beschaidenleieh,

daz der ehappelan wer der sei in der oftgenanten chappell sing

vnd les mess vnd vesper vnd weichprvnn gesegen vnd die heiligen

seit chvnd. Ei schol auch r.e heiligen tagen in die chappell nieman

chomen zv der mess den der zv dem haus gehurt vnd taglcich dar

inn wont, vnd waz oppfers da wirt daz ist dez chappelans an allen

chrieg; aber andrew pfarleieliew reiht wie die tienaiit sint sehol

man oemcn vnd raichen von der pfarr ze Peichirchen, Yud daz den

oflgenanten herren kern Eberharten vnd hern Jansen von Chappell

vnd allen irn erben vnd allen irn nachchomen oder wer dez hauss sO

Mkierbereh herr sei oder inn hah disew red stitt vnd vnsebroehen

heleib ewichleioh, darlher so gehen wir in disen prief ae einem

offen vrehAnd vnd warn gezewg diser sach versigelten mit vnserm

vad TOsers eonvenci anhaogunden insigeln. Der prief ist gegeben

nach Christes gepurd drewzehen hvndert jur vnd darnach in dem

acht vnd fumfzigisten iar an sant Agnesen tag der heiligen junch-

frawen.

Ans dem Original im k. k. gaheiineo Hausarchive auf Pergament mit swei

angebiagten Siegeln.
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DXL.

UN. 29. Jiuer. Wien. — Heno^ Alkreeki 00» Oeterrfieh gibt dem ESberkari

WM Ggteltm die SrUmbnin, dem Khtter Putgam Geld auf et ine l'fandtehaft

tu Em antuweiten.

Wir AUtrecht ete. vcrieheo fnd tuo cbunt vmb die teusent

pfunt wienoer pfenaing die vns viiser lieber %^te^'tt&erhm^ 0m
Chappell berait gelihen bat vod darvnb wir im FeiUtmin gesaeit

betteo, vndTinb die acht hundert vnd seehs viid nevucxig guidein

Tnd oucb Tnib die hundert phunt wienner phenning der wir im

schuldig waren von des diensles wegen den ei* vns Ict wider die

von Zürich dafnr wir in behauset halten gen Lna, da/ wir vnsern

willen vnd gvnst darczu geben vnd gelten ondi inil liisem iiriel'

daz er die erbern vnd geislleiehen die cblusterur»weH des gots-

bavs Ee Puigaru i\uf die vorgenaiite behausuiig ze Ems ge weist hat

mit seinem gesehel'lbrief alles des geltes daz er darauf hat vud

daz Tor benant ist also, daa si das dar auf haben suJIen nach der

brief sag die der vorgenaut Eberhari von OutppeU darüber von

TOS hat vnd oUch alls der gescbeftbrief sait den si von demsel-

ben von Ckappeü darober babent, des geben wir etc. Datum

Wientie sabbato ante puriGcatioaein Iviij.

Aus einem Papiereodes des k. k. geb. Hausarehifs. Ms. Aust Nr. tS,

pag. 16.

DXLL

1356. 2. Febroar. - Ut onj von Ahaim %» Seuham ntifiet eine tägliche Messe

in der von ihm zu Reichersberg erbauten Kapelle und einen Ja/trtag.

Ich Geori von Äheim von dem NewnkanDB ze den Zeiten plle-

ger ze Ried mein hawsfraw vnd all vnser erben verieben offene

bar — das wir — erberben vnd ausbracht haben von dem erwir-

iW^i'w htiren herrn Dietmurn ze den Zeiten probst ze Reicher»'

fiery vnd von dem conuenl daselben, das si vns vnd allen vnsern

erben voruodern vnd narbkomen vnuerczogenleieh ewichleieh alle

tag tegleieh ein mess lesen sullen in t<nHä Jorigen Capellen, die

wir dartzu gestilt yud gepawen haben in irem chlosler in

dem ciirewrtzgang da vor vnser vater vud moetrr selig vnd vnser
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voni»4eni begnben Ugent» Tiid raltett ascb die Mlben mcM «Ue

tag tegleich gar enrerleieb mit wachfllieht gar au» irtr gostrey

besorgen als ander ir gestift aller in dem chioster. Dartzu solIeD si

in dett>t'lheii L'^ppelleti ein t-wigs liei'iit haben vun ol al.su das da

selb liet'ht tag viid naciil bniiaeii sul. Dartzu haben wir erborbeii

vnd aiKspraeht das si vus alle iar ierleich einen ewigen iattag begen

fiulleu an der iiacbsten suutaga uatht uach sand Gorigentag, ao

aulieo ai Toa ewikchleicben an der selben oacht belewUeu baisaea

XU einer ewigen gedachtouss vnd sullen vna ?nd allen Ynaern vuruo-

dern vnd uacbkoroeo vad allen gelawbigen aaln mit gantser irer

aanmung in der aelben ea|»ellen ein vigUi gsotileieb aIngen vnd

aullen vber rnaer bagrebnuti ein aeyden toeeh tegen das wir in

dartzu gegeben beben vnd aullen aocb waebsliecbt dareb jurenaen

als sitleicb Tiid gewondleieh iat in irein chloster Ten dem atiuang

der vigili vulz das die volpracbt werd. Darnach au dem montag

morgen su sullen .si mit gantzer irr sammuug in der selben Capellen

ein selniezz singen vnd bullen die begrebnuzz deselben morgens

beimachen vnd begen mit aller urduung recht als oben geschriben .slet,

es war dann das ein heiliger tag an den selben tag g^ualieu wer

daa man sein vor der tagtzeit wegen nicht bekemen moebt eder

von einea iartag wegen der ellter gestiti wer, der aueb an deor

aelben tag geuallen wer» se mugen si den iartag auf einen andern

tag sebieben an dem tag ai in besonder begen mugen» Tnd daa aol

aueb vnuertxogenleicb in derselben woeben geaebeben. Bartsue

aullen ai dt Capellen Tnd den eruat den vir dartzu gegeben beben

ierleich pezzern an allen den saefaen dt netdurftig sind, also das si

di Stift villi die Ordnung nymei- iiicr abg«e die weil ir eblüsler stet.

Wer üIm 1 das des ornalz der czu der Capellen gehurt, den wir

dartzu gegeben haben abgieng oder verloren wurd von dief oder

vun prunst oder von wel icher Sachen das geschah, des Got nicht

geh, so sullen si ein anders als gutz an desselben stat des gepresstes

da ist wider bent antwurtten an alles vertziehen, darumbe das dhai-

nes tags saumung an dem oben geaebriben seigerfit gescbecb. Vnd

darrmbe das si Tns das slecbtleieb vnd aocb getrewleiob rerspreeben

yod aucb verbaizsen babent allea das se enden Tnd ze volfüm

Tflgeuerleieb als eben geschriben stet, baben wir dem eben geaebri-

ben gotsbans eingeantwortt md geben fbnfsehn pbont pfenning

guU pazzawer oder wienner munzz auf drin erbern guetern, der ye
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irfuft m »Mm «reo f«eht«* rn4 utttMfi aU) guet als das anlar timI

der seihen jjuet grilt yepleichs tunf pfunt pasz.ftwer oHer wieiuwr

plienrifiifj, <ias isl t-in lud zo Si/tnffshaim vnd ein liof ze Pirichark

viid «'iiit ti liul ze Ho/rnt, vnd die selben drcy iiv>l" haben wir in

getrewieiclieii vnd siechtleichen aufgegeben tut* vnscr freyes afgen

mit salnimiies hitnt an iilles geverd — . Üatlt babent »i vnd ir goti-

haua fiaeh Tnserm rat auf deo oben gvoaaten ihin gaetarn drm

erbern pawmanii vnd alleo iren erben mi naebkomen eribrecbt

gegeben afoa mit der besebafden, das ir yegleieber alle hr ierliefc

Ytm aeineo eben ersebribeii bef den gotsbaua diennen ?iid geben

aoY ftthf pfont paaaawer pÜMining auf nre friet, das ist an sand 6eri>

geil tag Kw«iintzik sehilling vnd darnach an sand MicheUtagzwaintzig

seliilliijg, (Ins wenlent also die furiftzeheii phunt. VT\^\ dieselben pfen-

ning Bol man lailen an dem tag wann man den oben gesehriehen

jartag begangen vnd geendet bat ausgenomen sechs pfunt Tud seeht-

zik Pfenning. Da aol man ans der oblay alle tag — einen priester

vier Pfenning von geben wer des tags mess in der eben g«^schriben

Capellen bat» so genallent wer erwellter vnd bestalter probst ist te

den zelten In dem oben gesebrtben ebloster drew phont daramb das

er im die obgesebribeo saeb getrewleleben als er Oot darvmb ant-

worten well empholifaen lasse sein. Dartsn gvnaltent besonder in

die oblay zu den obengeschriben seebs pfunten vnd secbtzig phen-

ning die czu der ot^eschriben mess geborent drew pfnnt pfenning,

dieselben pfenning sol man an dem oben geschriben iartag tailen

Toder die berren, das si vnscr vnser voruodern vnd naehkumen vnd

aller gelawbigen sein dapey gedenkehen. So geuallent in die gnstrey

sway pfuut, da sol man das ewig lieebt in der oben gesebriben

Capellen vnd das waehslieebt au dor mess vnd su der obengesebrl-

bäi iartag von besaeben besorgen. 80 gemillent den erbern eblo*

sterfrftwn bey dem eUoater sedia sohilliog. Die selben pfenning aol

man in aneh an dem oben gesebriben Iartag vnoertzogenleieb ant-

wurtlen vnd geben, das si dieselben pfenning auch vnder sich tai*

len, das si vnser vnser voruodern vnd nachkomen vnd allen gelau-

bigen seien dapey gedenkeben mit irer vigili vnd mit irem besundeni

gepet. — — Vnd darüber ze einem ewigen sttet vnd gedaechtnuss

vnd zu einen waren vrchund gib icb vorgenanter Georj von. Aludm

dem oben gesebriben gotshaus vnd dem conuent daselben den gegen-

wärtigen brtnf versigelt vnder meinen jnsigel vnd vnder des erbern
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vnd weisen meines liebeo swelur Ijerii Fridreirka des Mawttner

von Purchauscn vud viider des \esten meines liehen vnd beüundern

frewndes Licfihnrt« von Morspavk ze den zelten pHeger ze Obern-

henj insigeln versigelt, wunns des oben gescüriben selgeräls init-

sampt mir — taidiiiger gewesen sind — . Dax ist geschehen —
dr«wtxeheii hundert iar vad darnach in dem acht Tod fuoltzikisteii

iar au ?oaer vrairaa tag se der liedito«ss.

Promptuar. Heicbersberg. 102 a.

DXLU.

1358. 3. Fabinar. — Erhart der Peck tu Jtaiirrkirchen rerersirt, dafi» er die

dtm (iotte§kau»e dmkeikBi gehörir/r Ihfffntt nuhi länger aU 40 Schuh bauen

und eitrfricäeu wolle.

ICH Erkftrdi der Peck tu Mawrkirchen mein hawsfraw fnd

vns» r erht u verleben ofienbar mit dem briefT vmb die hofstat die

\\ ir li;il)«Mi von vnser frawen vnd berrn Seyjrid vnserm pfarrer ze

Mdurkirchcn, die da ieil ze naebst Jacklein dem Pecken, der wort

das er vns erlaubt bat dar auff wider zu pawen, haben wir im ver-

haissen mit vnsern trewen, das wir nicht lenger darauif aimmereo

solleo dann vierczick schuch nach der leng die er vns selb au.s-

gemesseu hat vod geiaigt, vud nicht hoher dann die stoben auff die

erd vnd das oberximmer mit dem rauen lig auff der atuben. Wir

•uHen in »«eh firidan ivisabBn vusgr ?nd saiiii Hurt«« vad hitfs mit

aiiieiB gntan frid daa er kaiieu acbadaa vob vba MMh v«n Tmem
anhalten dvreb dan frid nieht nem. Wer abrir das wir das indett

vbert'uren mit dem zimmer oder mit dem frid, so sullen wir alle

vnsre recht an der obgenanten holTstat gar vnd gancz uerborcht vnd

uerloren haben. Vnd des zu trcbundt geben wir im den brieff ver-

sigelt vndter des erbern maus hern Conrndt des Aotleichfi von Vor-

storu anbaugeudttu jnsigel den wir besunderleich darumb gepeten

haben das er vna zn gezug der sach sein jnsigel an den brieff gelegt

hat. Geben nach Kristes gepurdt drewiehen hundert jar vnd in den

•cht vnd funffuigiaten an aanl filasen tag.

Aus einem Vidimus ddo. i9. Jäuaer t441 in der Propstei MatU^hofea.
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DXLIII.

IW. I. I^bnar. WUm,^ üb-toy Al^reekt rM (ktermiek «erMsier dem Mar-

gen tu WeU, dnum dem Reiapreekt van Walisee vm Eh» Leknukerren

Steuer zahlen*

Wir Albrechl vouGoti gnadeo hercsog le O9i0rreich ze iS^^yr

vnd M KemdeH embieteo vnsern getrewn — dem rat Tnd des pnr-

gern xe WeU vnscr gnad Tnd allei gfit Ata wir ew vor emboten

haben also gebieten wir ew aber gar ematlieb Tnd wellen, jat dat

Tnaer getrewr Reimpreehi von Walise von Em stewr an ew Tor-

dert TOn den g&tern die ir Ton im ae leben habt, das ir im der nieht

gebt vud ew des seczt viitz an viis. Wolt er ew aber dar?rob oot-

ten oder ichts besweren, daz sulll ir an vns brifigea viiuerUogeu-

lich. Geben ze Wieim au treitag vor Scoiastice Lviii.

Ava den OrigiMl in Stadtarebiv« an Weit aef Papiar mit aiiMa rtek-

virla aargedrOckteii SiageL

DXIJY.

1358. 88. Febmr.— Die Brüder aeimiek und JMattPc^ dk Schicken, Bürger

tu Weh, verkaufen «n Eherhart vnn Watkeef Uaupmumn eh der Ene, einige

Güter um 322 Pfund Pfenning.

ICH Eaütrekk der SekSkeh vnd ich Belmweig der Schikek

purger ae Weh ?nd Taeer palder hansfirawen md all Tnser paider

eriben Teriehen ofeoieieb an dem brtef Tnd tun ehunt allen den die

ia antehenf oder horent lesen, das wir le ehaafTe« haben gebendem

i'rbirdigen hcrri'ii iurn Eberharl i'on Waflse zten Zeiten haiibtiiiHii

üb «ler Ens die j-ut die hernach geschriben sten.! mit allen nuezeii

versucht viid Nnuersucht, ze holez vnd ze veld auz vnser nucz vnd

aiiz vitsrer ^ewer in sein nuez vnd in sein gewer mit allen den rech-

ten vud wir sie gehabt haben, vmb drew hundert phunt vnd zwai

vnd zwainczikeh phunt phening alter wyenner mdniz also beschai-

denleicb, das wir noch all vnser paider eriben noch niemant von

vnsern wegen furbas chain ansprach noch vodervng olmermer geha-

ben noch gewinnen scbullen nach den hernach geschriben guten, vud

sein auch der heruach geschriben g&t ir gewer an aller stat al»
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hnet recht isf der Sh», jtetn se dem ersten den ödkof geW^en

Tnder dem CkMchperig Tnd den bolT ze CkanezHng Tnd den xehent

den man dortne gerpssent hat des cwelifT zehent hunser sind, vnd

die niul die auch h<*i Chnncxling loit, vnil dnz gut ze Pirihen vnd

zwai gi'itel ze Rätrheupfrig vnd ein j^ritel auf d«Mn Haftenpuhef vnd

die Schikchengrueh. Daz im daz stet vnd vnuerchert beleih, pebpn

wir in den brief versigelten vnder meinem anhangunten jnsigel zue

einem waren vrcbuud. So verpintt ich mich egenanter Helmweig

der Schikch bei meinen trewen vnder meins prüder Ilainreichen

det Sehikehen anhangunten jnsigel alle« atlt te behalten Tnd se

voiffiren daz daz wor an dem brief geschriben atit» vnd zue einer

pessern sicherhait ?nd ze?gnfiu rnder dez erbirdigen herren hern

grafen Yban wm PeremimH anhangunden jnsigel, der daz an den

brief gehangen hat durah fnerer pett willen im an schaden, Tnd Ist

auch derselben sach chaufTer vnd bingeber gewesen. Vnd daz ist

g"eschebt'ii do von Cliristi geburd ergangen waren drewzehen hun-

dert jar vnd darnaoli in dem aeht vnd (Viinitczigistem jar de/, nech-

sten phincztags vor sand Mathias tag dez beyligen zweiiff poten.

Orig., Peiy.» dessen Siegel tbgeliülee» im Arehive dies Klosters s

Sehlierbseb.

BXLV,

1358. 24 Februar. - Ilcinprerhi rnv Wnlhcr tmd Elitabeth ttrhie Ifauxfran

verkauffn einen Hof und eine Uofgiait zu Eylteaäorf an äu* Kioster Bmm-
gartenberg.

loh Rgmpreeht von WttUe Tnd jeh Ehpet sein hausfraw Tnd

mit vns all Tnser erben wie die genant .sind verjehn offenwar Tnd

tun knndt allen den di den prief .veht-nnd oder horent lesen, das

wir mit wol bedachtem mut vnd nach rat vnnserr dienen haben ver-

chaufTt vnnsers rechten freycn ai^ens ainen hof vnd ain hofstat

gelegen zu Myizenäorf mit allen den rechten rnd nutzen die darztie

gehorent wie die genannt sind versoeebt vnd Tnuersuecht* den

geistlichen lewten Tnd irm gotshaws ze Pavmgartenperg Tmb

aehtilg phond wiener phenning der wir bericfat sein gants vnd gar

an alln schadii. Wir sein auch des Tor genannten gflts jr gwer, wo

m des dürft gesehiecht als aigenna Tod lanndsrecht ist in 69ier-

reich. Vnd darumb das die red Tnd die wnnndinng also Mit Tnd
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vniierchert beleih, gib ich jn dea brief versIgeMtii mit jneiuein

anhangunden innsigel vod jnil meiner diener Hannsens vßn SewsnU'

eckh vnd Chunradt von MeUenMorf a^baogUAd/en ioKNiiceln die

bei dem ehaaf geweseDD vnd atteb des mil jren jonsigail» gesevg

find. Der brjef ist ge.ben nacli Ckrisls jgepunU dnevUeben bunderf

jlur darnfkeb in dejn acbt und fimtftsigiaten Jar des sainbstag3 der

ersteDn Tastwocb.eo.

Aus «oMB Copwlb«ieli det KkitlerftaiiBMngarlMbergTom Jährt IBIl.

DXLVL

1358. 24. Februar. — FJuhrth Gräfin von Mm^dhurg und Priorin tu Mintf

bafh rerkauft au das hloxin- (invstrn nuc/i I)ii ns( von 9 Schilling FfeaniHg

von dem Weingarten, genannt die Schäpfiin,

ICH swester Elzpet die grvffin tod M<i^4Mrek w den weiten

pHoliQ se Minnpack rnd der copneott daselbs wier Ttrgeeben rnd

lön chunt offenleich mit dem prief sllen den di jn sechent oder

hoFPiil loseil, daz der erwierdig geystUich horre aiipl Erliart viid

der roniieritt dez gol/.linns zc Ga'.sten recht vnd redleich von vns

hahciit ahgechaufft newii Schilling pheniiig geitz die si vns vnd

vnserm goUbaus alle jnr habent gedient an dem o.sternbpnt von einem

Weingarten, haizst die Scha^ffimß irud gelegen ist in der Chrem$

do man vns aucb alle jar von geyt ze purehrecht dreissli phening

an 9Mid Myehds tag, rmb Ainflsecben phnnt wienn^ pbening der

wier gar rnd gantx verrieht *vnd gewert sein also besebaldenleleb,

das wier vnd all vnser naehebomen des gotshaAs se Mimpaeh bints

den v«rgenanien berren vnd hints allen iren naehebomen des goti-

haiis ze Girslcn viiib diselbeii newn Schilling geltz fürl>a/. (iliain vor-

drung noch Uhayn ansprach mit dhaiueni vr(;hünd noch mit dhaiiiem

prief noch mit rechtew nimermer gehaben schullen. Vnd darvmb

geben wier jn vnd irem gotzhaus den offen prief zu einem wato

irebuiid vnd gelang der sach VfMWigellen jcb Kirg^naivtew swester

ElzBpM mitmm v^td mit ^es «connvuBntts anbangiind^ jAsi^nio*

Geben nacb QMsjbe^^gepArd 4r(iiPt9iecb«|i kaiHl<trt jar dW<»b in

dem aecbt .vnd HUftibisten jar an sand Matbyas tag de« beiligen

tvelifpoten.

Ori{<,, l'eig. im oliemaiigeu Archive von Garsten. Das Conventftifgel v#a

gelbem Wachs b fingt, das «oder» verlores.
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DXLVII.

M$8. 24. Fttoiar. IVnVA der Aiiterpech, Bürger tu Krmut, bekennt, das» tr

von MJotler GUimk ein Joch Weingarten tu Gedertdorf erkauft habe.

Ich Vireiek der Aytterpechk purger se Ckrems Tnä ich Ckuni-

gttnd sein hausvrowe vnd alle vnser erben wir vergechen vnd tun

chunt offenleich mit dem priel" allen den die in seehent oder horent

lesen, daz vns der erwierdig geystleicli herre abpt Ilainreich vnd

die sampnung der pruedersclialft dez gntzhaus zo GliDiich recht vnd

redleich vercbaufilt vod geben hahent ires gotzhaus aygen aiu ieucb

weingartes das gelegen ist se Gerrestorf 'in Prunnerebeii, do

IM» aUe iar voa geyt se pvroliceAkt TMrUk ^biimimg «a sand

J^chak tagJuipiQsdar %c««MM Hr se Clrems heirem «•»

Berd^ktrtgadßm, niph Yiertsfieh^u ph«it joemer filieiNiiag lail Äfft

teehaidcB^ die weil vier in der nidil geben 90 acbnllen wiar in

Tnd irein goeshaus alle iar Tnuercsogenleieh ratchen vnd dienen i«

iren hof ze Chroms zechen Schilling phenning gelcc an saud Merten

tag der vorgcnanlen mnnzz, vnd wann wier die versaezze« so venu'lt

sich waiidel daraiit alz purchreehcz recht ist in dem lant ze (hter-

reich. Vnd ze fu sserr sicherhait so haben vvier in ze ebentewer

gesaczt vnsern Weingarten der do geoant ist daz Püezel mit perch-

herren hant dez erbern geystleicheu herren prueder Vlreichs zu den

Seiten itofmaister in AkUrf^ehkar hof se Gnewsseml^f, den nMW

atfa iar da T«9 gf^ft se.fniitBhraahl sachs phenning an aaail HjFcihels

tag also liesehiluNiileiali, wasiin an «in allge -<1m -si 4m auf dam
andernhaben trnd wann wier in vnd iren gotshaos gehen eyhen .phdM

phenning vnd iren dienst als vor geapreiDihen ist, se sind liinf aehil^

ling geltz ab oder viertxechen phunt mit einander vnd ^ren dienst,

so ist der vorgenant Weingarten ledig vnd vrey vnd schnlleii wir

dann allen vnsern frumb damit schaffen an alle irrung recht alz

mit anderm vnserm derchauflTtem giit daz wir haben. Daz die red

sta>t vnd vnczebrochen beleih darvber so geben wir in vod irm

goUhaus den offen prief su einem warn Schund vnd geczeug der

sach versigelten mit vnsers vorgenanten perchherren insigel prue-

der Vbreielu des hofmaiater se OtmonendiSTf den wir darvmh

gepeten habent das er der aaeh geeseug sej mit seinem anhangun-
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den insigel, wann ich obgenanter Vlrelch der Ayfferpechk zu der

zeit aygens insigels nicht gehabpt ban. Der prief ist geben nafh

Christes gepord drewtzeheu hundert iar darnach in dem acht

rnd fnnflzklsten iar an sand Mathyas tag des hejiigoM iWBliK potaa.

OrigiMl auf Pergameiitv dat Siagel hftDgt Mvsean la Lini.

DXLVHL

ISSI. V, Ffitur. Win.— Oa dtr Flttut von Zeffetdarfnerkaaft dem Klotler

Beiekertperg «etW Medkt an dem Ei^ zu (^ergru^ um 9 Pfund Wiener

Pfeming,

Ich Ott der Floyt von Zrgrftdorf vnd ich Agnes seine haos^

frau Tnd ich Dor&the rnd ich Matkrey derselben frawn Agneten

Bwester wir Terlehen — ^s wir ~ ae kawffen vnd aufgegeben

haben allen TiMem tail vnd alles daz recht, das wir gehabt haben

an dem hof gelegen xe Oberngrub vnd in alle dew vnd dartso

gehöret — als wir es in purkrecht gehabt haben von dem g«»tt*

hnws ze Reicher»perge, vmb newn pfiint wienner pfenninge der wir

ganlz vnd gar gewerl sein, dem erbern geistleieben hei ren probst

Dietmaren des vorgLuanten gotshaus ze Reicherftperge vnd dem

conuent gmain daselbens lurbas lediehleichen vnd freyleichen ze

haben vnd allen im t'rummen damit ze schafTen.— Darvrob so geben

wir ioh Off der Floyi von CzegesdorfytA ich A§M» sein hawsfraw

in disen brief ze einer ewigen festunnge ditar sache vcrsigelten mit

vnserm insigd vnd mit herm OHen insigel Fh$iz ton Siäh^

pnmne mein ohgenanntea O/Isn vetter der diser sach geseog ist

—> Der prief ist geben tc Wieiuu nach Christes gepnrd drewczchen

hoadert iar darnach in dem acht vnd fiinflsikisten iar des eritags

in der andern gantzen vastwochen.

Prompttttr. Reieheraberg. 39 a.
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OXLIX.

1SS8. 4. lin. Kramit — Die Brüder Peier, Joai, Uiriek und Jckmn 90m

BoteiAerg ver»preeheH dem Spruche Mempreehte wm Waliaee in ihren Streitige

keilen mÜ Bitcköf Gottfried v&n Pauau Ü» aufkünftige Pfingeteu naekkommen

9H weiten.

VVier Peter Jost Vireich Joham prueder von UOsenberg
bechennen offenlich mit dein priefT, das wier den sazz dea der edel

ersam Maympreeht von WaUte zwischen tds meinem (an einem)

tail, Tnd der edeln erwirdigen berrn GotfHd bisehof von Pastmw

in dem andern tail gemacht hat, Tncz auf di pfingsten, di schirst

eboment atet wellen haben in all der mazz, aU wir rormaln saczz

atet gehabt haben, di zwischen Tnser gemacht sind, Tod in all der

mazz als vnser spruchbrifT sagent di wier gen einander liahen.

Mit vrchund diczs briefs, der geben ist ze Chrumpiiawe an siinlag

oculi in der vasten nach Christes gcburd dreuczehen bvuderl iar

darnach in dem acht viid tumfczgisten jar.

KMiai. iMie. XXX. IL, pag. tSS.

DL.

19M« 0. lirX. — Srhifdupnich Eherhnrts vnn CnpcUen ztrhrfirn ${, Ftorian

und den WurnUalem wegen einea Uofee tu Zirking,

Das ist der spruch den ich Eberhart von Chappelln gespro-

chen han cz.wischen dem erbern Herren dem prupst von aand Flo'

rians haus vnd allen Wurmtalern vnib den hof datz Zynclinurti

der dez Swainpechken gewesen ist, von erst so hun ich gesprochen,

das der probst von St, Florian aller Würmtalei- genediger herre

achol aein vod sie im gern dienen schullen vnd paidenthalben ain

gantze? Treüntachafl sei rmb alle die aafleulfe die sich von des hofs

wcfen datz Zyerehnarn der des Swampeehken gewesen ist czwi-

schen in Tergangen haben. Ich han auch gesprochen daz der vor-

genaat hof datz Zyerchnam der des Swainpeehken gewesen ist

mit alle dev vnd dartzu gehurt, ze holtz cze veld ez sei versficht

oder vnnersuclit, swi so das genant ist oder wo iz gelegen sei, fur-

bas des gotzhaus datz ((and Florian ewigchlich sein schol, daz alle

UrluindtBbaeh dea Laude» ob der £one. Vll. Bd. 36
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Wirmtttler nimmermer dbaiii anspräche gen dem liof gehaben sebfil-

len mit recht noch an recht also besehniüenlichen, daz der mair

der in dem egeiiaiiten hof sitzt vnd von herni Ilüusen dem Wiirm-

taler gecliaiilVl lint vmb secliczig pliunt vvieniier pluMiiiiii«; der er

ilreizzig phuut die Wnrmtaler geweil hat, darzu gebe der seihe

niair den Wihmtalern noch dreizzig pliünt wieiiner pheiining, da

mit geuellt den WürnUnlern secbczig pbiint vmb das daz sie gen

dem vorgenftnten hof ffirbaz nimmer ze reden haben. Ich han auch

gesprochen daz der ^oh»t von aanä Florian dem maIr »uf dem

egenanten hof dalz Zyerehafirn schol leichen an geiiSr, md im sei-

ner recht die er von hemi Httfuen den WtSrmialer gechauft bat

steten auf dem hof mit des go(zh »fi^es priefrn also das gotzhatiit

reüht hat, vnd srhol der selho mair tin luis de/ gotzhauzs hold sein

vnd i^rleichcn dem gotzlcuis dntz aft7id Fhniaii dienen von dem liof

drev pfnnt wienncr phcnning die iui herr IIhhh der Wiirmtaler ze

dinst hat nuf "gesalzt. Danne vmb den traidz<'hent der in den buf

gehurt vnd dem prohst drev iar versezzen ist han ich gesproehen,

daz der probst vnd die Würmtaler mit einander darumb suHen rai-

ten vnd wez si mit raitung beleibeh, dez sulln sie den prohat halba

richten, vnd daz ander sei in lazzen. leb han a&ch gesprochen, ob

der probtt von sand Marian Dendert das ^berf&er das vor an dem

prif geschriben ist das wizzentlich wer, so so! er alle aiÄaev recht

verlorn halien gen den Wurmtalern vmb den hol" datz Zyrchimrn,

vnd ist mir veruallen hundert phvnt plenniiig darumb ich in nuten

sol mit seim guten willen. Wer aher daz getan daz Dietreicli Wil-

hrtlm Echkerf di Wünntaler vnd ver Afitirt hern Hnjtani de»

Würmialer witihe da tur sich di vorgenanten Würmtaler haben

angenomen vnd für all Würmtaler vnd ir eriben yendert das fber*

fdern daz ich gesprochen han als vor an dem prif geschriben ist.

so schfillen si alle irev recht verloren haben gen dem probst vnd

d<^m gotzhaus datz »and Florian vmb'den hof datz Zfferckknam

der des Swniupechken gewesen '^t, vnd sind mier darzfi veruallen

hvndert phnnt preiiiiiN«; vnd so! sie darnmh nuten mit Inn guetlielien

willen. Vnd daruher daz allcz das daz vnr an dem hril' verschrihen

ist also stet vnd vtinerclierl beleihe, so gili ich vorhenanter Eher-

hurt von Chappelln mir an scliaden den offenn brif vber mein

Spruche versigelt mit meinem anhangendem inaigel. Der brief ist

gegeben vnd di sprücb sind gesprochen do man salt von Christes
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gppurt dre«f»zehen fanndert iar darnafh in «fem mtthi rnd fiiinfcs-

kisteii iar dez itüchsteii eritags vor saiul GregorgtMi (ag.

Aus dem Orifimle in Sl. Floriin »uf P«>rgiimeiit, mit Kberhart's Siegel

ohne Hein.

DLL

1358. 6. Mira. — (innthfr der Spt'tait'r nm Pi/hrti rt-rb ihl tlrin Herrn Ütakar

von Rur den Huf Sifimmnd im GarnteHlhal.

Ich G&nther xu den selten spiialer 4h$ tpUatt an dem Piem
vergieh Tod tun chunt allen den di disen brief lesent oder borent

lesen di nu lebent vnd hernach chfinftich sind, daz ich mit gfitem

willen mit verdachtem iiiut zu der Zeil do ich ei zc recht wol

getiiii mnohte, recht vnd redleicli verliheii haben dem erbern lierren

hern Otuckcliern dem liorer viide seiner hausurowen vron Kairein

nur ze leibgeding zü ir baider lebtügeii einen liof geh geii in dem

Gürstentkalf baizzet die Staynwantf vnd alles daz daz darzu

geboret, es sei gestil'l oder vngestift. versucht oder Tnuersueht,

awi« so dai genant ist. mit allen den nutzen vnd rechten als in

JHetreidi der Pidminger rnd sein bausurow rroir Oitmtgtmi Ton

mir md tob dem egenanteii meinem gotsbaus ze leibgeding gehabt

habeat vnd die auch mir dazselb ir leibgeding Tnbetwungenthleich

wider auf gegeben habent atno mit aiis^enomener rede, daz der ege-

nant her Ofakchrr der Höver vnd sein hausurowe vro Katrci den

vorgerinnten hof vnd alles daz daz darzu gehöret als vor verscliri-

beii ist, in nutz vnd in gewer suln inne haben vnuerchumerl vnd

vngcergert vntz an ir baider tode als leibgedings recht ist, vnd

nach ir baider tode, «o sol mir vnd meinen nachchomen, swer denne

4m egenanten gotshaws spitaler ist. vnd dem selben gotsbaws der

rorgenaii hof Tud alles daz daz darzu geboret als vor ver-

sehriben ist, gaentileieb aller ding wider ledich sein in alle dem

recbtea, als er vor zO dem egenanten gotshaws geboret hat also,

das deona iurbas naob ir baider tode ehainer irr erben auf den

selben hof noeb auf alles das daz dar sfi geboret nichts ze ?odem

noch ze sprechen sol haben weder vmb vi! noch vmb wenig an ir

v.'irii d gül, daz her Otakcher der Uorcr vnd sein bansuruw vrow

Katrcif denne auf dem egenanten hof habent, des suln m vollen

gewalt vnd recht haben ze schatVen vnd ze geben swem si wellent
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aa allea ierresal. Vnd daz discw siche förbas also staat tndl tiu^
broeben beleibe» darifber ao gib icb obgaaanter G4ather dam top*

geoanten erbern herran kern (Hakehern demRorer Tnd seinar bans-

urowen Tron Kairem disan brier zu einem warn Trcbfinda diser

sach versi^lten mit meinem aygcii insigil vnd mit des egenanten

meiiis gotsliaiis insigil des spitals an dem Piern. Der {nief ist geben

nacii Chri.*>tes gehurt drewfzeiien hundert iar darnach in dem acht

vnd fumfczgisten iar des nächsten eritags vor mitter vasten.

Am d«m Original im k. k. geb. Htusarebire auf Pergaiii«nt mit iwei

aogtliSngtoa vaiattti WatliMitgthi.

DLII.

IUI. U. Bin. - Oiakar dir Smkpe^ perhmfi m 0rt9^ dn Pnmtd die

Point 9U Weitam um Si Pfund Pft nnitig, weiche Lehen mI «iM die» Arm
«V WaUeee.

Ich Ofarher dei' SuUzpech vnd ich Anne sein hausfrawe vnd

mit vns alle vnser erhen vergehen mit dem otTen hrief, daz wir mit

wol hedahtem mut vnd mit gütlichem willen nach rat vnsrer peston

freunt ze chaufTeü babeu geben Ortolf dein Pdt7««^vud seiner haus-

frawen vnd allen iren erben vnser gut ze WaUwn genant di Piumt

das iaban iat von dan aa» WaUse, mit aUen danraohtoo fnd aitaaa

di dar 10 gabomt awi di ganant aiot baaoobt rad tabaauabl» nnb
swai Tnd draiaiiab {»bmit wiaanar pbaavog dar ai m gaita vnd

gar Tarriebt Tnd gawarl habaat mit bamita» pfeDaia^; «jr wtSkn

aueb daa obai0iM ir gewar sain ffir alla ahrieg vnd aaapracb nadi

lantz recht. Tat wir dez nicht, swalhigen schaden si dez neraent

mit reelit, den sulUn wir iii aiKs rieliten vnd da/, siilleii si haben auf

aller andrer vnsn r li;il> W(» wir di haben. Daz di vvandelumb vnd

der ehaiif also sta^l behalten werd gib ich obgenanter (Haclier der

SuUzpech für mich vnde alle raein erben den brief versigelten mit

meim insigaly vnd zu aioar guten gesangnusse mit Chmraiz dm
Pelchwger vom UächevptT^ insigel in an aobaden, vnd isl gaacha-

hau da man lalt van Criati gapfirtt drauaaftMibfintet iar tmI ia

dem acht vud fuafliichistaa iar des piatztaga sa anitlar vaataa.

Aus dem Orij,'it!itle /u l.aii»bacli auf l'tr;,'amont mit ilc?» Siilzpechrn

SiefT«!, da« aiidt>re isl ab^erallen. Es zeigt ein Ungeheuer, dis, wie es scbenit,

emen Ürüclieu vurslellea soll.
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DLUI.

13Sfl. 15. HjÜ^. — Ht'iurich der Slunthevk, Eltsbrt srim- llnunfran iiml Wulf-

gang sein Sohn verkaufen Herrn Ht inprcvlu tun H alUcr cim'n Huf lici der

Kirche zu St. Georgen auf dem Yhefeld und ein Lelien auf dem Chyeuberg

«m 9t P/wtd Wiener Pfenmn^.

Ich Heinrich Slnntwegkk ich Etapei sein hausfrowe ich

Wolfganch sein sun vnd alle vriser erhen wier veriehen ofTenleich

an dem [»rief vnd tun ilivnt allen den die in selient oder hurrent

lesen di nu sint oder her iiaeli eliuniflich vverdent, daz wier mit

wolbedachUm muet vud pil alier vnsrer erben guetleiehem willen

te den Zeiten do wier ez wo! tun oiocbten, recht vnd redicich haheo

se chMuffeu gebeo dem erbern berren hera Reinpreeht von Wälse

Tnd seiner bausfrowen vnd allen ierrn erben vnsero bof gelegen pei

der chircben daes sand Jorgen auf dem ybsaeld mit allen nuczen

nd dar ifi gebort wie die geoant sind, versueeht rnd Tnuersuecbt,

gestillt Tnd vngestifft, ze bolcz ze veld, da man von dient ze purch-

recht alle jar an sand Jorgen tag auf vnserer vrowen alter hincz

sand Jorgen zweilf w ienner phenniiig, vnd ein lehen auf dem Chyen-

pery daz vnser IVeys aygen gewesen ist. an aecht phunt vmh hun-

dert phunt wienner phenning der si viis ganez vnd gar verrieht

vnd gewert habent ze rechten tegea au alleu schadea. Wier babeu

in den egenanten huf auf geben vnd gemacht mit purebberren haut.

Wier sein aucb des vergenanteo böffis ier seherm vnd gewer für alle

aosfmcb Tnd als pvrabreebtes vnd aygens recbt ist in den lande ze

ösierrgieh. Hmmen si da von scba4en mit reebt, den selben schaden

sdunilen si halben anf vns vnd auf aller der bnb die wier haben

wo wier die haben wier sein temhlieh oder tod. Daz die red also

stst rnd vnuerebert beleihe dtrvher geh wier den prief ze einem

offen vrehund der warheit versigelt mit vnsern anhangvnden insi-

gelen, wand ich Elspet niht insigels hau, so verpint ich mich vnder

meins pnäder \\\%\^^\ Ruedoffa Purhawc die red stait ze behalten mit

meinen trewen an alles gevapr; vnd ist des zevg der erber ritter her

Jörn tHtn SmowHekk mit seinem anbangunden insigel. Der prief ist

geben do man zait von Christes gepnrd drevseben hundert jar
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darnach in dem »cht und ffimfizichgistem iar des sfintags nach

miUer vasten.

Aus (loiii Origiaal im Scbloss« su Kf« rdin^ auf Pergament. Von ilem

iweilen Siegel iat nur eia FragmeDt in ungef&rbieoi Wachs übrig, die drai

•ndaro aiad gana verloren.

DLIV.

13St. 20. Urs. Wlra. — Uenog Atheehi mm OetUtreieh befiehU dem Riekler

tu MautAttäeen, dat ^mmdaur Sah nur tmf den aithergtÄraekien Strueten

Wir Albrecht von Gotn gcnadcH hertzog (hten civh ze

SHeyr tnd %e Kernden embieten vnsern getriwn dem licliter /e

Mauihau9m vnd allen andern vnsern amtleuttcn den diser UM
gezaigt wirt vnser gnad vnd alles gat. Wir gebieten ew ernstleich

Tod wellen, das ir darzn sehet das man das Gemundisch salu

nicht anders ausfur denn als es von alter herehouien ist. Geben ze

Wienn an eritag vor dem palintafr- Lovnjo.

Original anf Pergament mit Höekaiegel im SudUrebive n Piviaiadt.

DLV.

1358. 21. M&TZ — Simon von Rooeh verkauft au Jaumm den MBUeauger twei

Höfe tu Uerrennoeh m der Smihamer Pfarre, deren einer eein Eigen und

der andere vom Xloeter Traunkirehen Br^reekt iet.

Ich SymoH von Rooch vergich vnd tuen chund allen Ijewlen

dl den prief sehent lesent oder lesen horent, vmb di zweo hef di

gelegen sind vnd genannt data Herrewrooch in ßewtkaim&er pfarr

vnd der ainer ist mein vnd metner erben vreys aygen vnd der ander

vnser recht lehen von dem gotshans se TroMUtkirehmi, daz ich di

selben bof paid mit allen den nfitzen eren vnd rechten dl dame

gcborent ze doi fl* ze holtz vnd ze veld, besuecht vnd vnhesnecht mit

wulbedachlen mnct mit wille mit rat vnd iiiil gvnst meiner haus-

frawen vnser paider erben vnserr pezsten IVevnt vnd aller erben

mit gesampler bant ze der zeit do icb ez wol getuen macht ha»

recht vnd redleich geben se chauffen dem erbern bescbaiden mauo

Jmiaen dem Mälbanger vnd seinen erfien ledichleich ans vnsrer
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phenniog wiener mvnu» der wir ich vod mein erben sein von in

gantz rnd gar gewert vnd verricht also mit der beeehaiden, daz ai

von dem ainen bof der da aygen ist ierieich schfillen raihen ze

zwain taegen zu dem gotshaiis datz Gcpsteu sechtzig pheniiing alter

wienner mvnzz ze selgeraet, daz mein vordem selig durich irer sei

willen habent darauft* geschafft vnd nicht nier, vnd auch in solcher

majfnung, daz wir ich vnd meiu erben der obgenanten huf paider

ir gewer schullen sein für alle ansprach an aller der stat da in sein

dorift geachiecht nach des landes recht ob der Ens T»t wir des

nicht, awai si des dann schaden nsmen den ir eines pei seinen

trewen mocbt gesprechen» den selben schaden zu sampt dem haubt-

guet sch&llen si haben auf aller anderr vnsrer hab di wir haben

besuecht ynd rnbesaeebt, vnd sch&llen smn da von bechomen wel-

lent si di mugeii heraihen, daz wir dhaineriei widerred schiillen

noch mugen dakegen gehaben. f)!»z loben wir in mit vnscrn trewen

re laisten vnd stiet ze haben aiii^eini i-. VihI darvber zu einem

vrchvnd der worhait gib ich vorgenanter Symon den prief für mich

Tttd fär all mein erben den genanten Jansen dem Mülbanger vnd

aeiaen erben mit meinem anhangunden jnsigel veraigelfti vnd zu

einer pezzem sichherhait vnd zevgn&zz der vorgeschriben handlung

aller versigelt mit roeina lieben ohaim Fridreielu ie§ ChretsnUng

vnd mit meins lieben awager Jaium den (sie) SekÜ&m anhangun-

dem jnsigeln, mit der will vnd rat di gegenwurrtig wandlung alle

ist geschehen. Der prief ist geben nach Chrisls gepurd drevvtzehen-

hundert iar dar nach in dem aecht vnd fvnftzigisteu iar an sand

Benedicten tag in der vazsteu.

Aus dem Origioale so Ort am Trauaaee aur Pergament mit iwei bin-

gaadea SiegHa voa weissem Weehs. Du dritte ist abgefUlea. Das des von

Booeh hat im Schild» ein spriageades Thier; das des CbresNnger einen

Balken» der sieh obeo In xwei anselaandersCeheada Aesta theilt
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DLVI.

») 13SI. Sl Un. ~ MamrM ä«r Jtamahtr und mime iUumfrm r^mmrm

woren.

b} Ftopsl Dietmar ron HtU hersberg und der Conrent dnselhul veHeikem

«if Erbrecht den Mef eu Mefberen an Bemrieh de» Meuecker,

— — l'lrich der Maijt'r zu l'iricliaclt und seine J/u/iifrau reveruireti den

ihnen vom Ktuater Heichersbcry zu Erbrecht verliehenen Uof w I'irichach'

d) — — Heiiirieh der Ma(fer tu SymeUihaim und eeine Ilangfrm recertirem

mgieidkeH den an eie 9om Kheier Me^ereber^ rerUehenen Ihftu Ssmeüt*

kmim • edmmliuA 9m $kerg vm Aktdm vm Mrnkaue utok Reiehvrtberf

gea^lete GSier,

(Sftnuniliob wartlieh gleieUtnteod vnter denselben Bedbguiq^.)

lob lleinreivh der Rauscher mein hausfraw vod all vnscr

erben verleben offenwar an dem brief das wir — eribrecht

geworfen babeu von vnserm Heben genadigen herren berm Dyet"

mmren dem omwierdigen vnd erbern probst ce Rekhertperig vnd

von dem eoouent daaelben anf den hof le Befwmrem^ den der erberig

herr herr Georig von Aham von dem NetfnhttuB diiri^ ball sein

vnd aller seiner voruodern vnd iiaehouieii sei wiÜiMi mit aiidein erbc-

YV^ew Lünten zv dem i^ot/.liniis i^eijebeti hat nl.so, daz wir deiisellien

liiil iiiii hallen siillen mit allen den ern rechten vnd nutzen di durch

recilt darzu ^elnneiit — ulso luit der weschaiden, daz wir ill alle

iar iarleicbeu geiieu viid dienen sulleii l'umf pbunipbaiiniiig pasuMrer

oder wienner m^nsKy die dann gib gab se nemmea vnd ae g«bea

sind» vnd die selben pbenning sollen wir in geben iwalntiig sebll-

liog an saad Georigen tag vnd darnacb swaintsig acbilling an aand

Mibabelstag vnd suIlen di selben pbenning auf ye di oben versehri-

ben vrist richten vnd weren an allen abganch also mit der wesebai«

den, daz wir dhainez landez gepresten der zv derselben zeit wjer

nder den wir wesund«T hieleii nicht geniessen i>ullen. — Wir sullen

aueb in ir stit't gen mit /.uaen livnarn wann vns darin gepoten wirt

vnd ao scbaden wider daraus, ez wier daun daz wir den diost ver-
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lMg«n «in«« nonit. dat muraa Tier woehen, sy irellMr imy riit

das gesehich* so sey wir in Tod dem gotsheus zway Tnd dreynig

phtnning pauawer mfou se wandet aehuldig ze gebwi tnd di eiiU

len wir in gehen mit dem dinst, des wir in te der selben seit sehnl-

dig sein ze geben. — \\ lui- ;il»oi- daz wir ez dar nach viertzehen

tag vertzugeii daz warn sechs wucheii, von weihen lavtVea oder von

weihen saehen sich daz vertzikchaht oder verlengaht, so sullen wir

Tod vQser erben vnd uacbcbomen allew vnserew «riiirecbt auf dem

oft genannten bof gar vnd gaats verleren haben vud was wir

mit in dar vmb chriegen oder rechten wolden, die selben chrieg vnd

reeht si sein kaistleich oder werltleich suUen wir all verloren haben

. Wir verhalzsen vnd verleben auch daz wir vns mit dhai-

nen saeben an dhain andrew berscbaft nicht beren sullen di weil

wir daz oben versehriben enbreeht von inn liaben, denn daz wir sl

vnd ir gotzhavs zv herren vnd zv vorsprechen sullen haben. Dar zr

veriehen wir in vnd auch dem golzhaus daz si alle di reeht auf vns

vnd auf dein oben versehriben hof habent di si habent auf andern

ircn guten vnd auf andern irn behausten vrbarn, denn daz »i vns

den oben geschriben dinst noch sUfl von dhainen sacheu nicht buhen

noch meren sullen di weil wir in den dinst zv yeder zeit rayehco

vnd geben als oben geschriben stet. W»r aber daz vns notturft dar

IV wecwung, daz wir aus dem oben genanten gut — welherlay das

wfir daa zä dem git gehoK oder den bef oder daz vorgeoant erib-

reeht gar versetzen oder verebaufTeo musten, dez siHen noch enmu-

gen wir nicht getun, wir sollen siv ez ee anpieten ze rechter weil

vnd zeit — — . Wolten oder mühten si daz nicht getvn so sullen

wir ez nach irem rat vnd nach irem willen verchunihern geiu einem

erbern geleichein pawniaiin der in vnd dem gutzhaus vmb di oben

versehriben fodrung gut ist. VVter aber daz wir dez nicht taten —
daz sol dhain chraft nicht enhaben. Darzv gehaizzen wir in vnd

dem gutzhaus bey vnscrm ayt vnd bey vnsern triwn alle di puod vnd

artikel di oben geschriben, st»t ze haben an als gevar vnd an alle

widerred. Daz in daz also etat vnd vntzebrocben beleih, geben wi'

in den brief versigelten vnder dez oben versehriben herren herrn

Georg von Ahaym vnd vnder dez erbern vnd vesten herrn Lien-

kariz von Mortpaeh ze den zelten pfleger ze Obernperiff anhan-

gunden in.sigel —>. Daz ist geschehen — — drevtzehen hundert

Digitized by Google



K70

iar darnach in dem .acht vod fumtiugisten an Tnser fraTntag in dar

vasteii.

a)f cj, d) drei Original-PergiimeDle mit je zwei Hlngi^siegul. h) üng.-

Perg. ouC dea Raateii dM Propst- and CoavantaiageU — slaMatHdi is Stilla-

Arebiva RfteJiartperg.

DLV1I.

13S8. 5. April. Wien. Dem Reinprecht von WtMtee darf9M den Lehen, weiche

die imdeafBratUeAe» Städte non ihm heben, keime Steuer entrichtet werden.

W 'iv Alhreclä ron Gottes (jenaden lurtzog ze Österreich ze

Stf'i'r rnd ze h'er/tde/i eiihieleii vnsseni {^elrewii allen viisern puri-

gern geutuiiileich ze JChhk ze Lyimez ze Weiss ze Steir vnd ze

Gmmden vnsscr gnad viid allt s gut, wir gebieten ew gar crnst-

l«ich vnd wellen» ist daz ew oder di ewra Beinprecki von WaUte

von Ehh$ ichtes wesweret oder nottet Ton der stewr wegen di er

babeu wH von ewrn gutern auf dem lant di von im lehen sind, das

ir ew dann des seczet vnd widerhttbet vnd di sein auch darvmb auf-

habet wa ir di an chomen muget in vnssem vorbenauten steten,

vni) des mit nichte lasset, wann wir daz dem vorgenanteii Reift'

pn'vlilcn von UV//.s'.w auch ze wissen haben getan. Geben ze Wicnn

am phincztag in der osüterwochea auuu duniini M.ccc.LVUl.

Avt dem Codex von Jabre 1997 im Stadtarebiv s« Bas. Ct Nr. DSU
l3S8k 9. Februar, pag. 989.

DLVIIL

1$S9. 14. April, labbarg. — Cempremie» dee Pferrere Gottfried w Brem"

her$ und dee Vlrieh Sekneeberger, Ctgßellane in Temhrg ieuMgUdk der Becke

ihrer Kirchen,

In nomine Dni. Amen. Anno naliuitatis eiusdem millesiroo

ccc** l™° octauo puntificatus sanctissimi in Christo patris et domioi

domini Inmcemiij — pape vj'^ anno v*^ , indiccione vndeeima men-

sis aprilisdiequartadecima hora quasi nona Stüxhurge in domo htbi-

tacionis reuerendi dni roagistri Johanni» deeretorum doctoris pro-

thonotarg curia Sahburgenns in stupa superiori in mei infraseripti

pubiici notary et testiura subscriptorum presencia honorabiles et dis-

creti viri dominus GötfriduB canonicus regularis monasterij Reicher*'
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pergentis PtUamensh dyoeeesiü pro tunc plebanos — eedesie

parochialis in Pr&mpereh SahburgemU dyoeeesiH ex vna, ae dos

Vlrieti» dictii« Sneberger rector Capelle seacte Marie in Tembereh

supradicte dyoecesis p;irte ex allera — pro »e suisque «uccesso-

ribus vniuersis comitroiiii.st'riirit super certis parueliialibus iuribus

ecclt'sianim earundern — in honorabiles virus dum Petrum Fertonis

plebanum in Pütlen deerelorum doclorem, et dum Yrmhardum ple-

baiium iD Strazzganch Saltzbwgensis dyoecesis tamquam in arbi-

tros —. Et elegei-uiit — pro tercio discretum virum dnm Ckunra^

dum plebanum in Vigehaeh eiusdem dyoecesis dantes —> eisdem

— plenam potestatem, rt possint vsque ad festom sancti Jaeobi m
premissis — sine strepitu et ligura indieij examinare cogaoscere et

inqairere — diem ad pronuneiandum statuere et eandem quociens-

cnmque voluerint prorogare —. Promisenint dieti compromittentes

pro se suisque siiccessoribiis — ohedire — dictorum arhitniriim —
laudo. Iteriim promiseriiiit sibi invicem — quod pars arbitriiim —
in toto vel in parte noii servaiis parti .seruanti dabit ducentos flore-

nos — . Hoc tarnen pacto adiecto — , quod quelibet earundtMn par-

tium — dictus GotfriduB ex vna debeat — doi prepositi Heiehers-

pergefuis consensum — super premissis eipetere — pro altera

parte dns VlricHB — eoniuenclam dni dueis ÄtoMe super eisdem —
obtinere —>. Actum sunt hec anno dni pontificatus indiccione

mense die hora et loco superias annotatis presentibus bonorabillbus

Wris domino magistro Johanne protbonotario predieto, domints

niagistro Andrea preposito Ostinf/etmi, Hainrico plebano in Lauf'

/>'«, Chunrado in Poluno «'t Johanne in Anhn ing ecciesiarum ree-

turibus Sallzburgemis dyoect'sis et alijs fide dignis testibus ad

preniissa vocatis speeiaiiter et rogati;». Et ego Albertus dictus

Amichsel clericus PatauiemU dyoecesis publicus imperiali aucto-

ritate iiotarins — hoc presens publicum instrumentum — confeci

manuque propria scripsi signans lllud meo signo solito rogatus in

testimoninm premissorum.

(Signum.)

Orig.» Perg. ohne Siegel im StifUarchive Reiehersberg.
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DLIX.

UMl »,ä§flL WIM. - UmofMh^vmQeimrrmekgiitdmMm»
von JVam emtn Bfmi4bHef Hher ßreütaät wä KÜt^fenierß.

Wir Albrechi ete. tftn ebund» das wir Tiuerni getrewn Jan$em

dem Tromner vnd seinen erben gelten sullen m e. (. vnd h t (1 100

pbund vnd 60 pbund) wienner pfenning» die derselb Travner

gelihen bat vns vnd rnsem erben zft vnsern notdaHten an der

losung zu der Freynstat viid der vest Cliliinjberck die wir von

den von Walsse gelost haben, vnd sullen wir si derselben pfen-

ning rit'lüen vnd wern von sand Gorgen lag der schienst chumt

vber ain guntzes iar, tetten wir des niebt, so sullen wir si datz

der Freynsiai vnd ze ChUngberch nicht enthausent ex werd denn

vor der egenant Travner vnd sein erben von vns oder von vnaem

erben der vorgescbriben aiulef bundert vnd aeebtzig pfnnt wienner

Pfenning veriebt vnd gewert; vnd sutlen si denselben saes mit

allen nntaen vnd recbten die daran geborent innbaben vnd nies-

zen) als in die von WaU^e babent tnngebabt an allen abslag.

Oueh sullen derselb Travner vnd sein erben oder wer die stat

vnd die purch ze der Freyn»tat vnd die vost Chlingberch von

irn wegen innhat vns vnd vnsern erben damit wartend vnd gehor-

sam sein, vns vnd die vnsern darin vnd darauz ze lazzen wie

oft vns des not beschiecht Des geben wir etc. Datum Wienna

feria sezta ante Georij anno I* octaoo.

Aus einem Codex des k.. k. geheinieo UauMrehive«. Paptercodez. Mt.

Autr. Nr. 43» p»g. 138.

DLX.

1991. SO. April. Wien. — llenoff Mbrecht von Oetterreieh gibt Mm Jmu twk

Trmin eine» Pfandbrief Uber Freietndt und äUngenbeif,

W h' Albrecht etc. tun chund, dui wir v nsL rui gelrewen Jansen

dem Tracner gelten sullen mec. L (12Ü0 pfurui) wienner pfenning

die er vns berait gelihen hat an der losung ze der Freynstat vnd

der vest Chlingberch, vnd haben in darvoib bebauset bintz der
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Freifn$taif daz er die stet vad die pereh daselba Tnd die ve«t€%tfüy*

bereh mit allen den rechtem eren vnd nucien die dand gehorent

innhaben vnd niezzen sol als die von Walsse habent inngehabt, wir

sulien ouch demselben Jamen dem Travner vnd seinen erben ein

purehhut ierlich geben bintz der Freynstat nach vnser getrewn

Niclas des Schekcken vtisers chuchenmaisters vnd Dietrichen des

Lertmhler rat vnd sollen wir si ouch leil der jpwrchhut dester bax.

bedenken, duz dereelb Jana dmr Tramer an setaen pfenmigett Tad

an dem leben das er Tie getee hat aiclit eebadee nen« iwai eaek

ierlieli lin» galt eder nols geealleat vker die pardkbat die wir in

geben, da* ael dem Toigeaanten ZVonner Tod seinen erbea geaaliea

vnd aullea si dai vaa vad Taeern erben aa den Torgesebiiben meee

(sie) pfunden abziehen vnd abstahen als lang vntz daz si dersd ben

Pfenning verricht vnd gewert werdent, vnd swenii daz beachicht so

sol dann vns vnd vnsern erben die purch vnd die stat ze Freynsiat

Tud die vest Chlingberch von denn egenanten Travtwr vnd von sei«

aea erben ledig sein an all widerred. Ez sulien uuch derseib Traimet

Yod sein erben oder wer die purch vnd stat ae der FreymtUä vad

die Test ChUnffkenih Taa ira wi^ea iaabat, vaa vad vosera erbea

damit wartead fad geberaam sei% rns Tad die Ynsera darin Tnd dar

aas se lassen so allen Tnsem nettorften. Des geben wir etc. Datum

Winme feria sexta snte Georij 1*^ ectauo.

Aus eioen Codex im k. k.g«h.il«iiaarcliiT. Papiereod«z. Ma. Aast Nr. 23,

pig. 137.

DLXI.

1358. 24. April. — Heinrich drr Vrey, Dorothea seine Hattsfrart, verketten

dem Pfarrer Konrad zu Sl. Thomna (am Blasemtein) eine HerrengilUe von

k% Pfund Pfenning, [auf Gütmi in detKelhen Pfarre liegend, um HO Pfund

Wiener Pfenning.

leb B&mrätk. dbr Frei* vnd teh ihmike sein bansmw Tnd

all Tnser erben vergeben vnd tun ehund allen den di den prief

Sebent oder horent lesen, daz wier mit wol bedachtem tt&t czu der

czeit da wier es wo! petun uioehleii, recht vnd redleich f^esatzt

haben hern Chuttraten dem pitarrer dacz snnd Thoman vnd allen

seinen nachcbemen vnd auch dem gotshaus se H'a^/(a«j)«iioaweaYad

eia.balbpbooA pbeaaiag geltes reebter betren.gält» di vaser Treis
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aisfen gewesen sind vnd gelegen sind in Mmd Th&niHintt fhmr «a

drin leben, dai ain haiiit datc dem Swaben, daz ander awfder Öd,

das drit leit auf dem perig dah: mtnd Thamftn, tmI aiteh auf drin

hofsteten daseibs, vinb fumftzi!? phniit wienner phenning, der wi«T

gencxleich ß^ewert sein an allen vnsern schaden also, daz si di vor-

genanten giiter noczen vnd habon soluillen mit allen den rechten vnd

nuczen als wier seu in aygens gewer gehabt haben. Wier sehulieu

aueh der vorgenanten guter ier gewer vnd scheim .sein nach landes

recht in Österreich, Teten wier des nicht, was si des schaden

nemen den si pei iren trewen geeagen mSobten, den sehullen wier

gmiealeich ahlegen rnd das sehullen si haben auf aller vnser hab

die wier haben in ÖsterreM, Dez gib ich der Tergenant Bainrekh

der Vrey den gegenburtigen prief mit meinem insidel vnd mit der

erbem rittcr hern Otten von Tanjmik vnd mit Jneohn de% Vn in

meins prüder insideln. di duricli jni iiier pet willen mit iren insidrln

der Wandlung geczeug sind. Üarczu sind auch gcrzcnsf her Frifl-

reich zu tlen czeiten pharrer datz Sechsen vnd Jans der Chramer

vnd Hainreich der Schreiner dacx sand Thoman. Der prief ist

geben nach Christi purd dreuezehen hondeK jar darnach in dem

•eht vnd lunftzigisten iar an san lorigen tag.

Aus (lein ()rii;iiiHle im IMnsoinn zu I.in7. auf Pergameilt. Die Siegel IB

uiigefiirbteFn Wacits, dis erste und dritte besciiüdigt.

DLXn.

1358, 24. April. — Heinrich der Vreij utid seine Uatixfrau Dnrothea verkaufen

dem Pfarrer Kvnrtul zu St. Ihoina» imd dem Gotfeghausr Waldhaunen eine

BetrengüUe mf dem Le/iett xit Schteaiteti, auf der Oed und auf dem iierge :m

SL TXosMt.

Ich Hamreieh der Vrey vnd ich Ihroikea sein hau$vrau vnd

all vnser erben vergehen vnd tio ebvnd tNcn den di de« prief

sehent oder horent lesen» das wir mit wol bedttehtem mftt sa der

czeit do wir ez wol mit recht getun mochten recht vnd redleleh se

chaulTt^Ti haben gegeben hern ChnnrntcH dem pharrer dntz mnd
TfiomuH vnd iilU n seinen naehchomen vnd dem gotzhaus zo Waif-

kamen cswen vnd ein halb phunt phenning gellz rechter herren guit

di vnser vrms eigen gewesen sind vnd gelegen sind in send TkemoHs
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pharr auf dria lehen, das ain haiatet daiz dem Swaben, dai ander

auf der öd, das dritt leit aufdem perig daihH simd Tkonum^ Tnd

auf drin hofsteten da selb, vmb czwainezig {iliiint wienner phenning

der wir gentzleieh gewert sein an allen scliitden also, dax si di vor*

genanten ^utt-r nutzen ?nd haben achullen mit allen den reehten als

wir st*u in aigens gewer genutzt vud gehabt haben. \\ ir sehullen

aneh der vorgenanten guter vud geltz ir gewer vnd scberm sein nach

landes reeht in Österreich. Tet wir »wer des Hiebt was si des

seliaden nemen mit recht den si pei im treowea gesagen mochten,

den seiittl wir gentsleieh ablegen vnd das scbnHen si beben auf aller

mBer hab di wir baben in OsiemM. Des gib icb der roigenant

BamreUk der frey den gegenb6rtigen prief versigelt mit meinem

JiKsigel Ynd mit des erbern ritter bern fHien von Tanpruk vnd mit

Jaeobn det Vrein meinez prüder insideln, di durich meiner pet wil-

len mit irn insideln der Wandlung geczeug sind. Darczü sind aiicli

geczeug her FridreicU . . zu den Zeiten pharrer dnft Sechsen vnd

her Chnnrat der gesell datz mnd Thomtui vnd Jans der Chramer

vnd JJdinreich der Schreiner daselb vnd ander erber leut genug.

Der prief ist geben nach Christes purd dreutxechen hundert jar dar

naeb in dem acht vnd ü&mfesigisten iar an aand Jorigen tag.

Aus (lern Oritrinaip im Linzpr Museum auf Pcrgamenl mit drei (läii^esie-

geln. 1. Im dreieckigen, etwas selirug von links nsck n>chl& geneiglem Schilde

ein endeollichra Zeiehra . . . HAINRICI TftB ... 1 Schild, dreieekigt. drei

Lilien in den Bekea, deren Stengel aleh in Milteipiinkte vereieigen. 3. Wie

Nr. 1, MV In entgegengtselster Neigeng.

DLXIIL

1358- 25. April- — VerbrÜdt^ung»-irkunde zwischen dni rfguUrtfn Chor»

herren df» heiligte Auguttin tu Neukirchen in der Bamberger und jener

tu SUmtkofen m der Paetauer Dideete.

Nos Bermtmnua dioina pcrmitsione prepositua totumqae eapi-

talnm eanonieemm regolarium eecleaie ioneti M§ehaelu in Newe»'

iMk&m enKma tanäi ÄugusHm Babenbergenm dyoeesis teuere

preaencinm pnbiiee reeognoscimQs et fatemur. quod noa matnra deli-

beracioae prchabita veram et let^ittimam conlVaternitatem perpetuis

inuiolabiliter temporibus obseruandam mutuo enntraviniiis cum vene-

rabiit in Christo patre er domino Wernhero prepositn suoque capi«
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liilo eeelesie in iUtmk»um prtAiti ordiois PßUhiieiuh dyoeMis
eipresae ia iniiio minm, quod ^BmHtor «miit qae in ••nfniter*

nttatibtt» MCtri Mrdinis pie ae debito r«H|iiiroiitiir TideHcet in frati um
« Imo vita deeedenekm igUijs aniiotacionibus celerisque pietatis

operibu« iuxta consuetudines antiquitos approbatas promittimus

atliraplere, eonlVatres eorum viuot, s'i iiobis qiiacumque sui mooa-
sterij neccssitate transmissi tuerint colligere et equauimiter tanqaam

uMirii coofratribus ex diuersis noatii iqoaMtory prouentibus medi»

tcnpore prouidere. Preterea si quisquan ex aonini' «oafratnlNU ao^
terfugwoda a« preUrti uMUgiiaeioaen aa« eoiuaUbat diaoofdie riga«

rem ad naa apam gitdoae ceaanailiiaeiania rafiigium habaret,

ipauM iaiadiu ooUigara Yalumua qtattaqaa noatria intercaaaiaaäiQt

plaoariam paterit gratiam adipiaci. Ia quaram omniun testimonium

pretentes ipsis dedimus literas sigillorum nosttorum appensione

roboratas. Datum et actum aiiiio domiui IVr. CCC°.L'' viij". in era-

stino beati Ge<N'g martiris.

Am «fem Originale im Linsar Museum auf PergameoL Die Siegel sind

erlerea.

DLHV.

ISSi. S. Kai* — Wernhart der Sieger verkauft an Bannten wm Bättf Abytr
«M Steffr, eine Hube ta Göritz in der Pfarre Wnrtberf.

leb Wimhart der Steger rnd icb Margret sein hauslrawe vod

mit vns alle ynser erben swi di genant sint rergehen mit dem offaa

brief, dax wir mit wolbedacblen mäl vnd mit gAUichem willen la

cbauffen haben geben Hamen von Balle purger %e Sieir md allen

aein erben Yuaer hfieb za Gdritt in Warberger pfarr gafogen mit

alleT dev vnd darzu gebort swi daa genant ist, baaocM oder Tnbe-

sucht, mit berren hant, di vnser leben ist gewesen von den ffirstn in

Osterrrich, viiib zvvay vnd dreizzicb pfunt wienner pfening der si

vns gniitz vnd gar venirht vnd gewpi t babent mit beraiten pfening.

wir snllen auch doz chanffes ir }j:<!wrr sein für alle ansprach nach

lauft rechi, vnd dez verpiat ich mich Ckunrat der Smtzendorffer

mitsamt In*» Ynd dax sullen si haben aiif ?ns vnd auf vnsrcr hab. mi
de« tu aim freMknd gab- wbp päd Wimkari 8ia§at md Qmmtat

SttUteHAnfkr' dtm bHlBf venigaHea mit Tiaan bnaigala. Daa iat
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^iclieben» do aiBn xalt ron Crisli gepfirtt dreufeben hundert iar rnd

in dem acht vnd li&nftxichistein iar an des heiligen ChrAties tag als

et fanden «rart.

Or it: . Pi'i LT IM t^liamaiigen Archive vonGarsten mit zwei hängaaüea Sie-

geln von gelbem \V achs.

DLXV.

UM. •.iL Wkä. - Hitmnekäer QuardioH der Mitiontemt9i fVien beketml,

d»B9 A0ne9, WUwe S^karr* «en WaUue, ßr tim Gut tu Weitra 8 Pfund

WimuT Pf(eimin§ ferHrlU häbe.

Ich prueder llaynrfu'h ze f/rti teilen yarttian der minnorn

pruet/er ze Wyenn vergii Ii, daz mit guiist vnd guetein v\ illii des

edeln h6chgei»uru iTirslen herezof/ Alhrechtz dye edel vrow vrow

Affnea f/rdffiH von Arlenhnrck kern Eherhartz wUtib 'von Waltse

verriebt viid gewert hat acht phunt pfenning wyenner für das guet

gelegen se Weytra. Vnd danrmb so gib ieb ir vorgenanter prueder

ßaimreieh zu einer waren ^rehund disen prieff Yersigelt mit raeim

anhangundem jnsigel, geben se Wyenn^ da nach Christes gepArd

ergangen waren drevesechen hundert jar rnd dar nach in dem acht

vnd funpt'c7.igistea jar an sand Michels tag der da ist var pfingsten«

Original aufPergmneBt mit einem angehingten iingliehtea retben Waeha-

aiegel. Ana dem in PHTatblndea sieh btOndenden Originale.

DLXVL

USI. IS. IlL Steyr. — A^eekt, Hertog ton Oetlerreich, 6e/tM »einem

LfmubehreAer m der Slei/rmark, nickt tu geatatteUf dtu» tHe Bürger tu Steyr

vm jenen tu Dn^egaek m derMtuak dneelbtt mü neuen Forderm^en foadhoerf

werden.

Wir All/recht von (iotex (fnaden hertzog ze Österreich ze

Sieyr vnd ze Kernden embieten viiserm un ti i»«'!! Pauln Rainungen

vtuerm UaUeckriber t» Steyr vnser gnad vnd ailz gut. Yns babent

se wissen getan Tnser purger Ton Stetfr^ das si die purger ron

Trafeya groslieh beschw^rn vnd phrengen mit newer vordrong an

der maott daselbs se TVafeyn: gebieten wier dier gar ernstlieh vnd

wellen, das do mit in schaffest das si siw mit solieher newer Tor-

dmng vnbesckw^rt lassen vnd von in nicht anders nemen denn als

VrkUBSenbtBeli des Lradet «b d«r Kam. VII. Bd. Vt
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es ran alter herehomen ist. Geben le Sitffr an eritag vor phingitea

anno domini II*eoe"»L^ vfij'.

Original auf Papier mit rückwSrts aufgedrücktem Siegel. Stadtarchiv

Steyr.

DLXVU.

1358. 16. Md. Steyr. - Geriehtubrief de» Wertogt Albrecht ron Oetterrriek,

warin «r iat Urtheä dtr LmuUkemm im Smke noitekeM Qmrtim und dm
Berren von LotenteAi und Volkenttorf wegen det ßeriekiee tu ewnetemjenno

ietenget.

Wir Albrecht von Goten gnaden hertzog ze Otterreich te

Steyr und ze Kemden verieben vnd tun ehand effenlieh rmb den

cbrieg den vnser getrewn die wm Lösemtain vnd die iwn YeHeken»'

fof/habent mit dem erbern geistHcben mann . . . dem abt vnd dem

gotshatis le Gersten von eins gericbts wegen, daz es Ten rnsern

lanfbetren vor vnser erfunden vnd euch ertailt ist, daz derselbe abt

vnd sein gotzhaus bey allen den rechteii dez seihen gerichts beleiben

sullen an alle irrung alz die hantlest vnd die luif sagent die der-

selb abt vnd sein gotzhaus von vnsern voruordern dariiber hidient,

mit vrkund ditz brifs, geben ze Steyr an mitiehen vor dem heiligen

phüigesttag nach Krists gepurd dreutseben hundert iar damacb ia

dem acht vnd fiimfl«gistem iar.

Ans (\em Originale zu (i^rsti ti .nif I'iM-^Mmeut mit eiaem Siegel — dia

drei Sehilde von Oesterreich, Stei«rniark nad Kurotheo.

DLXVIU.

1358. 20. Jaal. Lins. — Bertog Albreckt von (ktterreich gibt dem Jokmmt om
Trmm einen Pfandbrief «ker Freiotadi und Klingenbery.

Wir AÜreekt von Gots gnaden etc. verieben md tftn diond.

das wir vnserm getrewen tibeii Jeknn^en dem JVnvjiar geltea anUca

zwelf hundert pfnnt wienner pfenaing die er vns an der leaang des

Satzes ze der Freynsfat vnd der vest Chlingberch bereit gdiben hat»

vnd haben wir in ^id sein erben darvmb bebausei daselbs re der

Frt'i/nsffft vnd «^en Chlinghcrch \tn\ sand Jnhans tajj ze siinnweii-

den der acht«rist chumt vier gautze jar nach einander also» si
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sich aelben io den rier jareu von den nutseo xe der F^eynsiat fod

le Chlingbereh richten vnd weren sollen der vorgenanten iwelf hun-

dert pfunt Pfenning, das ist aof ieglich jar drew hundert pfant, fnd

wenn die vier jar ans sind so sutlen si ms vnd vnsem erben die

Yorgenant stat die Freyiistnt vnd die ve&t Chlingherch lediohlich

widerantwurten an all widerred. VV'ir siillen si oiieh die egenanten

zeit daselbs nicht enthausen noch vercheicn in dhainen weg. Ez ist

beredt daz si die ohgenante stat vnd vest vnd ievt vnd gut daselbs

die zeit vnncrdorbenlich innhahen vnd daz si vns vmem Üben

9unen Rudolf Frideneh AUtrecht vnd LeopM hertzogen vnd

Tnsern erben damit wartend rnd gehorsam sein, tus vnd die vnsem

darin vnd daraus xe lassen an iren schaden wenn des in der vor-

genanten seit not heschicht. Des gehen wir etc. Datum In Lintz

feria quarta ante Johannis Baptiste anno domini m. ccclviij.

Aas dam Origiwl« im k. L geh. BaasardriTe. Paplarcodfft. lU Awt.

Nr. 23, peg. 141.

DLXIX.

I3S8. 80. JinL Lins. — Bmi^f Alkreekt «m iktterrmdk verpfänidl dem Belm^

kmi Jörger die Veeie Ber.

Wir Al^eM etc. tun chunt, das wir vnserm getrewen Belm-

harten dem J6rger gelten sutlen sechs hundert pfunt wienner Pfen-

ning die er vns zu der losung des saczes ze Ror herait gelihen hat,

vnd haben wir in vnd sein erben darvml» behauset daselbs ^en Ror

von sand Jorgen tag der nii nchsl hin ist seciis ganze jar nach ein-

ander also, daz si sicli selb in den serhs jaren von den niiezen ze

Ror richten vnd weren der v orgenanten sechs hundert pfuut pi'en-

ning, das ist auf eiti iglich iar hundert pfunt, vnd wenn die sechs iar

aus sind so suHen si vns oder vnsem erben die vorgenant vest te

Ror ledichlich widerantwurten an all widerred, wir sullen si euch

daselbs se Ror die egenanten seit nicht enthausen noch vercheren

in dhainein weg. Es ist ouch geredt das si die egenant vest vnd

Ievt vnd gut daselbs die vrist vnuertorhenlieh innhaben vnd daz si

VHS nisern Ubcn huneu fiudoff FrithricU AJhrecht rntl Lcrpuft

hertzogen vnd viisern erben damit wartejul vnd gehorsam sein, vns

vnd die vnsem darin vnd darauz ze lazzen an iren schaden wenn

»7*
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de» in der obgenanteR ttii »ot beschieeht. Des geben wir etc. Datum

in Liniz feria quaHa ante Johannis Baptiste anno. Irnj*.

Aus einem Codex im k. k. geii. Hausarcliive. Papiercodez. M*. Aas;.

Hr. 23. pag. 141.

DLXX.

1358. 2L Jul. Lins. — Hi rzog Albrecht von Ocaterreich rrlanltl den ftürgt^n

tan Em, nach Gmumh n und Vnklafirui k mit dHi-fifl'' und Wein tu kondebt.

und befiehlt, selbe daran nicht tu beirren.

Wir Albrecht ro» Gates genauen bevctoff ze Ositterreirh ze

Steir ze Kernden vnd ze Krain enbieteii vnsserii gelrewn dem

richtter dem rat viid den purii^eni ze (inn'nden vnsser giiad vnd

alles giif, wir sein des vberaiu worden daz vnsser puriger von Ens

mit wein Tnd mit getraide sullen aribaiten vncz hincz dem Stadl vnd

dann reiten gen Gmvnden oder gen Veclapmk rnd denselben wein

oder getraid daselbs verchawffen, gebieten wir ew gar emstleicii Tod

wellen, daz ir sf daran nicht enget noch irret in dhainen weg. geben

ze litte» am phincztag vor Johanis Waptiste anno domini Mcce L
octauo.

Au» den Codex vom ialire 1397 im Stadtsrehive so Ens. — Diom

Urkunde war an di« BOr^j^or ron Gmunden ^^erichtet; eine andere, g-anz des

aimlichen Inhaltes, wurde am nämlichen Tage an die Bürger von Voklabrerk

auagefortigt. UUtere iat abgedruckt b«i Kurs, Handel 82 (F. 322).

DLXXl.

1358. 23. Jaul. — Henog Friedrich von lerk erklärt sich als Schuldner des

Herrn EberharVts von WalUee von Lim um 363 Gulden, und verweiset die

BtxtMnny auf seine Binnakme van dem Bemtg wm Oeaterreiek*

ICH herizog Friderieh von Tech vergioh mit sampt allen

meinen erben offenlich mit disem brief vnd t8n kunt allen den di in

anseiienl oder liorfnt lesen, daz ich gellen so! dem erbern herreii

hern Eherharten ron Waltse ron Linfz vnd sein erben drew hun-

dert guidein vnd dry vnd seeiilzig guidein die er oder s»'in erben

nemraen sAllen auf die uechsten weiuachten die nv scbirist cboment

Yon der wemDg» die mir mein herre ron 6$terreiek xdem sU vf die
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selben weinacbten geben sol. Wer aber dut dem vorgenanten bera

Eßkarten oder sinea erben die vorgenante geltscbulde auf das

egenante zt) yerzegen wurde, so sol er si danne haben tu minen

truwen vnd /u aller miner vnd miner erben hab. Darüber ze vrchund

gib ich disen offen briet" versigülten mit meinem anhangenden itige-

sigel, der geben ist von Thristi gebiirde tonsent drevhuudert vud

fünfzig vnd dar nach in dem achledeo jare dez samtztags vor sant

Johans tag ze svnnwenden.

Ans dem Ortginal im ScbloM« so Eferding auf Pergament, ein kleines

aogebSngtes Siegel in braunem Wacbs — bescbidigt: Wecken im Sebilde,

Hehn und fliegende Decke. f.S. FR.DRICI DV€(lS.DB.T€C.

DLXXII.

135S. S4. Jul.— Oriö^vo» Walieek ioidmet «em freieigmet Gui ^dah dm

Ich Ortotf ton Waldekk vergich offenbar— daz ich ze voderist

durieb Got Tnd meiner vodern vnd nacheboroen bail vnd sslden

willen — bau gegeben vnd geaigent dem gotzbawsseitetcAersperiE^

daz gutel balbs dat% dem Graul daz mein vreys aigen ist gewesen

offenbar in der lantscbran, vnd han in iz aueh aufgegeben vnd geseid

anf sant Michels alter mit salmans bant den ich darvber han gehabt,

vnd han auch mir noch ebainem meiner erben chain recht noch

gewonhait darauf icbt pehalten. \ nii /u aiiier pezzern sicberbait bat

der erberig herr herr Dytmar ze den Zeilen probst ze Reich ersperg

meinen sun Orfolfen gegeben seebtczig pfenning ze fürczicht vnd

stset ze webalien als daz vorgesciiriben stet, leb vergicb auch daz

das ^genant gute! di erberigen di Petershaimer von mir ze lehen

'haben gebabt vnd babent mir daz mit guetlichem willen aurgegeben

vnd babent aocb siben pbunt pfenning darvmb genumen von dem

Igenanfen probst vnd gotzbaus, das si vnd all ir erben ebain

ansprach forbaz darnach nimmer schulten haben. Das das also stmt

— beleih gib ich egenanter Ortoff ran Waldekk tim hrief versigelt

nut meinem anhangnnden jnsigei. Der geben ist — dreul/.ehenhiin-

dert iar darnach in dem acht vnd füroftzigtsten jar an sand Johannis

tag cze sunbeoten.

\ Orig., Perg. mit Hlagesiegel. Aueb Promptnarium Reiebersbeig. .A«

Fol. inn.
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DLXXUL

1358. 4. Juli. — Kunigund, EratmuM det Sekreihers Hmusfmu, rrrmackt dem

Ich Ckunigunä Bita»em$ dez Schreiber kauevrow Tergicb Tod

tan chuDt mit dem offen brief vor allen ieoten gegenbiirtigeQ ynd

ehunfligen, das ich mit meins wierts dez obgenannten EroMeme Tod

aller meiner erben guetleicbem willen gegeben vnd gemaeht hab

dem gotshaus ze Gleunch in de gusliay mein hau» an der obem

Zeil gelegen zwischen Velreich» dez Chochs haus vnd dcz alten

WulfiNfjM huns, vnd da man dem herczogen jjerleieh schaczstevr von

geit, zu hImi selgerapt daz iTirbaz wol erehant wirt. iz schul awer

voser baider leibgeding sein also beschaidenleieh, ob wier iz ich

obgenaoto Chunigunt vad raaUi viert £ni«nii das genant ha«s ver-

siechen mugen oder veraparen wellen, w»r des niebl, so mag ich

oder mein egenanter wiert Braeem der Sehrtiber Tnaem flrum damit

sebaffeo mit Torebauffen mit Tersetsen oder geben wem wier wellen

mit mein vnd meiner erben vnd frevnt guetleicbem willen. Dasdivred

alsofurbas slmt beleih vnd behalten werd gib ieb obgenanteClniM^iMl

den brief für mich vnd alle mein erben vereigelt mit meins aydero«

Gorgeim dez MiHcht(tplien aiihangunden jnsigel, vnd zu ainer gue-

ten ficzeuchnnz der warhait mit Jacnhs dez Chuendler vnd llain-

reic/is di'i Vellwr ineins hrueder aiihangunden jnsigelii, verpint

ich mich ubgenante Chunignnt vnder der erbern leut jnsigeln allez

das stst ze haben daz oben an dem brief geschriben stet an alles

geufler. Der brief ist geben nach Christi gehuerd tausent jar drev

hundert jar in dem &eht und fumfkisten jar an aand Vireicha tag.

Original auf Pergaiiicnt mit drei Uäag«Ki«g«in voa gilben Waeha im

bUchöllicheD Couisforinm w Uius.

DLXXIV.

UM. Ml JaU. Passaa. Die Hrader Bemrich und SeidH die UrUm^kergn-

mnlerKerftm tick dvm Sprut hr dt r Srhirdgtrutr in ihrem Streit^ mit dem

Bischöfe (iottfried iw« Pwmu,

Ich Heinreieh \ih1 idi Seydel di Vrleugnfkerger wir veriehen

offeniich mit dem brif, daz wir vmb all chrieg stöxz vnd aufleuff di
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zwischen vnserm gnädigen herren bischof Golfrid ze Pnzzow an

aiiiem tail vnd vnspr an dem andern tai! gewesen sind, ganz vnd gar

gegangen sein hinder di edein ersanien hern Lieuharten oon Mars-

paeh hern Gorigen Jton Aksjfm kern SweUUurm den Tuschel

kern Albern wm Portzhaym vnd biodcr 4i eraame» hesekaiden hei-n

EkerhmHmk Wen^ kmrm Wnkkm 4em Madrer JMdrektkM

dm Stmi MurimMm den CkrkpemMer md Inder Janm den

Tknmberfmr dar beidaa flbennan iat gaw—an. Niia hat voiar Yar-

geoialar har biaakaf GetfHd dureb dar aelbaa saUadlaat vnd andatr

erbarr laut rlalizig pat tas Tan sundam gnaden geliban di giiter, do

di cbrieg vmb gewesen sind in der niazx als hie gescliribeu stat.

Er hat iiüi Htiini eichen dem Vt feugsperger verüben ze rechtem

iehen als lehens recht ist daz darf Lti AlczeH^perg mit allen eren

rechten vnd nützzen di darzu gehurent an alain di vischwaid, di

sol er vnd sein gotzhaus voraus haben mit meinem götiicben willen.

So hat er mir Seidlein dem UrUugsperger verh'hen di zway gut vor

Vieehienttain vnd den zahent dar auf, auch mit allen nuetzzen vnd

rechten le rechtem Iahen alz lahaiiA recht ist» vnd zueilen im vnd

zeinem gatshaua mit meinem gQtlichen willen beleihen di andern

sway gnet var fSekimutmn mit ztmft dam zaheat der dar auf lait

di er mit rechtem chauiT von dem Haehenpechen in sein gewalt

praclit liat. vnd vnib di selb gn.ul lii er vns glaii hat verpinden wir

vns an dem brif mit vusera trewn an avilo >tat. daz wir im seinen

nachchoinen vnd seinem gotzhaus darvnib <iieiieti vnd wortten süllen

von dem tag heut ein ganz jar mit vier beim vnd mit zwayu gewäh-

lten scbutzzen wo er vns vudert in den landen ob der Ens vnd ze

Boffrn wider aller manchlich vnd an allew gtmarhebti vnd zuilen ai

VAS für sebadan afrachen vnd chozt geben als andern iren dienSrn.

Wurd aber ain alGin beruart aoz dam land da ai vns sua vaderQt,

do aullan si vna vmb geben vnd helüan nah der edala arsamen harn

JAeiduuie von Manpaeh (vnd) hern JSrgen von Akopn rat. Auch

verieh wir otTenlich an dem brif, daz vnser egenant her biscbol (iot-

frid sein nahchomen vnd sein gotsliaus ze Paizow vmb di gnad di

er vns gtan hat, vnd von den chriegen stuzzen vnd auflenflen di

sich zwischen vnser paider seilt vergangen babent, türbaz von vns

Tnd von aller mänichleicb sülien vnbeschädigt beleiben rnd sollen

auch sein an iren Iehen vnd rechten lürbaz ungengoltan (sie) sein*

'

lach aoUan all chrig atdsa vnd aufleuff di wir mit vusarm vorganan*
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ten herren btschof 6&t/riä gehabt habea Tnd er mit vns ab tdo

gänzlich rnd gar, vnd sol imfer dhainer dem aodern danrmb dhMi-

nt'ilay villi) M-Ijadfii iiiniinernier zuezfüprefheii haben weder mit

recht n(»h an recht. Vnd ^eben darüber den brif zue einen w iirni

vrehiiiid versigelt mit vnsern anhati<?unden jnsigeln vnii iiiil der

obgeuaulea vnsrer scbiedleui kern Lienhnrt von Marspuch kern

Gorgen ron Aheym hern Sweikker de» TiischeU kern Albern det

P^rtthaimer kern Eberharien von Weng kern Walckun dei

Modrer Fridrekk» det Sial Hertneidt d«$ Chri^^emieier Tad

Janten de$ Tannperger obmans josigebi Teraigell, rad di ir iasigel

dureb vnsrer rleisEigen pet wSlen an den brif gehangen hahent Der

geben ist le Patzaw an eritag vor sand Margreten tag nah Christa

geburd dreuczeheu huudert iar darnah in dem acht vnd fuemfU-

gisten iar.

Menom. boie. XXX. ü, pag. 936.

DLXXV.

UM. 18. JllL — Satzbriff von Martin Flt-ischeh» um (lau hatbe preiei§ne

Lehe» tu KoSbing an Berrm Jensen den Pehaim, Subprier de» Khetera Amtm-

gnrteiAe^m

Ich 3fertf Vleischesn vnd mit mir meins bruder chinder vnd all

viuiser erben veriebn olFenwar vnd tun chundt, das wir gesatz (sie)

haben kern Jannsen dem Pehaim zu den zeiten snbprior ze Pawn-

gartenperg vnnüers freyen aigen das lehn halbs zu Cholwing, da

aufsitzt Anudre der Welter vnd dient von diMDselben tail sechs

sehtlling pbenning, mit allem dem racht vnd mit allen den nutaen

(wie) wir es selber haben gehabt ze boltz ze veld versueeht vnd

vnoersuecbt, vmb sechtzig vnd newn phunt alter wiener pfenniag

der wir gantz vnd gar gewert sein also beschaidennlicb» wann wir

jn jn drein jarii dieselben phenning wider geben, so ist vns das tot

m riiiiit lehn wider ledig als ee. Geb wir in aber der phenning in

drein jiirrn nicht wider, so ist hinfnrbas das lehn sein lediger chaiif

Yiid sein treis algen vnii» dieselben phenning, vnd sull wir auch liis

oflt genaoutn lehn sein scherm vnd ,'gwer sein nach lannds recht für

alle ansprach. Geschäch aber im kmu irrung an demselben lehn roa

vns oder von vnsern erben da er scbftdn an n&m» das aol er haben
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m
auf aller der hab dt wir haben in dem lannd zt Österreich, vnd sol

Schadens vnd haubtguels dauon bekomen mit des chlaster vogts

hiliTei) wir sein leln'nlig oder tod. Wir oflenn auch das, ui» dtr vor-

genannt her hruedcr Jaus nicht war su sol dann der abbt vnd der

couueuttt Pawngartenperg alle die recht haben vmb die phen-

ning die vor geschriben steennd. Daruber das die red st&t vod

TDoerehert beleib» geb wir in den brief Tenigell mit meinem «nban-

gunden jnnsigel vnd auch mit LeuioldM den Stamrewter jnnsigel le

den zeitn lanndtriehter in ^emMaekkmndi, der des aueh z«wg damit

ist Der brief ist geben nach Grbts purd drewtteben bnndert jar

daraaeh in dem aebt und funfteigisten iar an sand Margreten tag.

Ans einem Copialbuehe des Klosters Baumgartenbwg vom Jahre IKil.

DLXXVL

1358. 12. Joli. — Paul der Tnnguiiinger versvhreibt neiiier Hausfrau Kunt-

gund den Wetttgarlen, die Leiten bei Stein.

Ich Päut der Tungot^inger purger %e L»nt% Ycrgieh oSenbar

Tnd tftn chunt allen den die den brief Sebent oder lesen horent

di DU lebent oder noch chünftieh sint, daz ich mit wolbedachtem m&l

vnd mit gulleichem willen aller iiu iiier i i hen vnd mit nieins suns

Fridreiclis vnd meiner tocliler Chunit/unte/t vnd nach rat meiner

besten frewnl \nd mit aller stael ze den Zeiten do ich iz wol getuii

mocht, vud mit gesampter haut recht vud i-edieich gegebeu haa ze

rechter morgengab rrow Chitnigunten meiner hausf'rown die weiln

was Altera dez Walichs haunfrow dem Got genad hundert phunt

phenntng alter winner munzs, vud ich han ier darvmb gesatzd

mit perebherren hant meinen Weingarten der da halst di Leiten

bei Siain, versficht vnd vnuersficht mit so getaner bescbaiden, ist

das ich mit ier an erben verfur dez Gott nicht well, so schol si

allen iren tVum mit den hundert phunt phenning sehafTen swi si

wii, oder geben swem si wil, vnd si schol ouch der seihen phen-

ning von dem vor genanten weiiifjarten bechomeii niit versetzzen

oder mit verchauffea an alle irrung» vad ist daz aller meiner

erben gutleich wille. Vad wasr awer daz ich :*ei vberlebt an

erben, so schol ich di vorgenanten phenning auf dem 4 genanten

Weingarten haben vnuerchummert vndz an meinen tot« vnd nach
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meinem M so icboUeii 4t Iwndert pluuit phemiMip auf dem ver

gMNrnteii Weingarten erben auf di elinder di ai hat gdmM mit

Alber ti dein Walich vnd auf ier iia^gst erben, vnd di selben pheri-

nin^ scbullen nicht her wider erben auf mein erben. Vnd ist

;«wer daz ich i)der niciii erben geben vrow Chunigunten meiuer

hausfrowH hundert phunt phenuing, so ist der ob geiiünt weiu>

garten ledig vnd di losung mag jaerchleich gesobelMa awelicher

leit das ist im jar. Vnd idi pm aueh deraelbea mergiaogal» auf

dem TorgeMKtea Mrdagartea ier gewer für aJle aaapraob mmIi

lants reehty yad at achel daa beben data mier vnd auf meiimn

trewen vnd auf aller der bnb vnd iob hau bea&eht vnd vnhea&eht»

Vnd iat awer daa wier erben mit einander gewinnen der ist der

vor genant weingart. Daz di red stxt vnd vnuerchert beleih, dar

vber gib ich ilisfii bric) gesigelten mit meinem anhanguiiden jiisigel

vnd mit nwi/is aifdems Hainveivhs auf der Grub anhanguiiden msi-

gel, der ze den Zeilen niautter vnd rieliter waz ze Lintz. Vnd zv

einer gezeugnuzz mit nieins brüder Friäretchs VngeUer anhangun-

den insigei iem an schaden. Der briet' ist geben nach Christes

gepunl dreutieben hundert jar damaoh in dem meht md fiimftaki-

atem jar an aand Margareten.

Aas dem Origtoile lu St. Florian auf Perfameat mit drei «ogeliiagtea

Siegeln. Das mittleip — ein Schild ohne Helm, auf dem das Bruchstflck eines

flufspringondpn Hundes mit offenem Rachea und einem Ualsbande sielitbar*

f. S. hElNRICl. AVF. U. GRÜEB.

DLXXVU.

1358. 26. Jall. Wolfs b erg. — Bischof Leopold von Bamberg befreit mehrere

Guter deg Stiftes Kremsmünater im Gareteitlhaie vom Lehentianä mir Ftfr»

hdkalt der Vefftei.

Wir Leupdä von Götz genaden kUchof xe IMenbergk tun

kund mit diaem brtef. das wir Got und unser fraun und send Agapiti

ze erii dem erwirdiijen nht Krusten und den geistlichen herni des

conveiits des kU».sters ze Krnnhsmnjister in Passauer histumb gele-

gen die genad gethaii haben, das di giitter dy gelegen sind im Ger-

tienthcU, di weilert uns und uoaerm gotzhaus leben sind gewesen

und di daaaelb lüeater für eigen gekauft bat, daa iat der bef ae
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St'barh und zway giitter am wald darauf llmntxel und Jnnaef ist

gesessen, und di /««/ an der fSruitk daratit' liiiinreich siUt, und ain

gilt imf (irr Stikrl darauf .//iws silzt, und das guet au der Pucchrn

daraut Ittrirhiuld sitzt turbüii t*wikli('li vuii uns und unserm gots-

haus scdlen ^'eiligen sein dem rorgcuanten abt und convent des klo-

•ters ze Clirevifi^tnunsfer und siillen auch dieselbigen gut ledig und

ODd los sein der hundert ciiüs gult und aller rordrang di wir oder

unser gotxbaus oder darumb gehabt haben otfer gehaben rooehten,

an das wir mit namen ausnemeu unser und unsers gotshaus Yogtey

und rogtreeht die «rir von alKer darauf und davon genaiKhIieh

haben, das wir die und unser gntzhaus darauf und davon gen&dik-

ürh haben ond ncmen sullen und nenien mugen als von allter her ist

konien. und .sullrii auch sieb di vorgeuanteu gutter an iren alten

riM'hten wnl genügen lassen und furbas iiiebt vergreyfVn uns und

den nnsern ze srhaden an aller geverd, sV mugen aueb di vorgenan-

ten gutter slifTten und sturu und iren Trumen damit schafieu wie sy

gut dunket au all unser irrung als aueh von allter her ist körnen, und

umb di vorgenanten (aiding haben sy uns und nuserm gotshaus

ytzund geben aio und virtng pbunt wienner phenningen darunb wir

ander gult und gut Itir die vorgeuanten ehas gult unsem gotihnus

kaufen wellen und kaufen sulleu. Ze urkund der vorbesehriben

täding geben wir diseu brief mit unserm heimlichen insigel dem

seeret offenlicb rersigelt das daran hanget, der geben ist ze Wnlfs-

perrh naeh Kristi geburd dreuzehen hundert jar und in dem acht

uud funilzigislen jar am nächsten tag nach saud Jacobstag.

Urkuadeohoch voa KrensmAaster Nr. t39.

DLXXVUI.

1358. 30 Jali. Sckanaharg. — Graf Wemhart von Schaunbrrg vermueht

temen Vettern Ulrich tmä IJi inrü h von Sclinitiih. rg ^Uie Lehern, die er hat pon

Bamberg uud i'assau,

Wur qraf Wemkari V9n Sekaumberek verieehen offenlicb mit

disem brief vnd luerj cbunt allen den die in scchent horent oder

lespnt, daz wir angesechen haben den grozen zorn den Got an

vnsern prücdern ton bat, vnd haben dnrt'li ii ehler rrenndlicbrr lieh

vnd treu vnd nach vuser besten freuudt rat vud nach vnseru ratz
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rat mit gutleiehem willen vod mit Yerdachtem muet vnd la der leit

da wir es wol tuen mochten, vmem Ue^ vöiern
ffruf V(rtiekeH

vnd grnf Hainreiehen aller Tnsrer lechen haben gemacbt die wir

haben vun den hocliwiirdigeii t'ur.steii vnd gutzheusern von Powert'

hereh vnd von Pazinu vnd die hernach geschriben stend vnd die

vns vnd vnsern pruederii den Got genad graf Leutuld tumhrohRf

ze Freysing graf Rudolph gruf Fridreich saiigeo mit rechter

vierzicht vnd anzaigung vnd auch mit niarchen der vest vnd gewtr

den guets mit rechtem tail vnd mit furzicht geuallen sind von vjiaen»

prueäer graf Bainreiehs» aäligen dem Got gnad, vnd der wir

sambtleich vnd freundleich vnnerachaidenleich all vier auf einem tail

pey einander heliben sein vnd die mit tod von vnsern vorgeschribnen

proedern an vns allaui geuallen sind, vnd die Tnser vorgenanten

prueder vns vnd jn von herrn hand empfangen habent sunderleich,

vnd daz wir vollen gewalt bieten gthabt, daz wir die gemacht bieten

wem wir w ollen, dez ersten habwir jn gemacht die lechen von dem

bochwürdigen t'ürsteii vndgotzhauss Pobenberck, das iandtgericht

gelegen vm Peurbach, das Iandtgericht gelegen vm Neumarkht, das

Iandtgericht gelegenn in dem TunMUtal vnd indem Trauftgeu vnd 9arin

auch aller di lechen mit sarobtdem gerieht als-si vas mit recht tail vnd

anxaigung von i^jisem prueäer graf Hamridk angeuallen sind vnd

die nue an vns erstorben sind; darxue haben wir jn auch gemacht

allen die lechen die wir haben von dem hochwOrdigen ftirsten

pischo/f Gottfriden von Patau vnd von dem gozhauss daselbs. des

ersten all >iiser tail an der vest ze Schaunherch, darnach all vnser

tail an der vest ze dem Acunhauss vnd auch all vnser tail an der

vest ze Stanff vnd allez daz zu den vorgeschriben drein vesteu

gehöret» ez sein gericbt oder herrschaflft vnd dez leben vun den pai-

den vorgeschriben gotzheusern ist vnd die sie mit sambt vns voa

herm hant empfangen habent mit allen den eren wirden vnd nuczen

vnd herrschafften leut vod guet versuecht vnd vnaersucht. gestifft

oder vngestfifft, wo das gelegen ist oder wie das genant ist vnd als

es mit recht tail vnd fierzieht von vnserm vorgeschribnen prueder

grnf Hainrich an vns geuallen ist vnd alz ez vnser vodern von alter

herpracbt habent. auch habent si vns herwider gemacht allen di

lecben die sie vun den vorgeschribnen gotzheusern habent, ob >y

an leibs erben abgiengen da Gott vor sey daz die nach jrem tod au

vns geualien schullen vod vmh die lieb vnd treu die wir vnsern vor-
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geaehriben Tettern mit dem gemacht ton haben, habenl m rns paid

Arbas twen stareb afd geschworen, das si yhs vnd allen den den

wir Toser geschifft empfelehen alter der gelib ynd artichet die her-

nach geschriben sind vnd die der prief sagt den wir von in dammb
haben, statthalteii an alle geuur vnd an all arglist, vnd schullen auch

vnser vest leut vnd gtiet in ganczen treuen vnd schirm haben vnd

versprerhon gen hofl' vnd gen allen niäncleich wo vns vnd vnsern

dez notturtn gescbU an alles geuar, alz ez jr aigentleich guek wir.

Auch üchuil wir rnsern yettern freindleich ?nd treuleich versorgen

Tnd geholfen sein mit allem Tnserm Termogen sa allen die, vnd dar

sne sie vnser nottuHRig sind an alls genlr, als offt vnd als rill vnd

in dess not geschit. Aach hab wir vollen gewalt, das wir mit dem

vnd wir vnsern obgenanten vettern gemacht haben vnd mit aller

vnser hab allen vnsern f'roni zeschaffen ze aller vnser notturfTt wie

vns daz aller |)esl fuegt vnd geuelt also, daz wir daz haben schullen

mit ganczen würden ercri viid nuezen, als wir vnd ohgenant prue-

der daz berbracht haben vnd jnnen gehabt vncz auf disen heutigen

tag vnd all dieweill vnd wir leben, vud schullen si vns noch die

vnsern si vnd die jren an chain saehen daran beschweren noch khain

jrrung daran ton mit dekhainerlaf sachen. aneh verieeh wir, ob vns

des notturffl geschieh von des geiz wegen das wir geUen sehallen

hines joden vnd Christen vnd von des geschaffts wegen, daz an vns

geuallen ist von vnserm vatter vnd muetter vnd praeder das wir

darumh verchauffen oder verseezen inusten, daz schul I wir vnsern

vettern anbietten, mugeri si vns dauon gehelfen nach vnsers ratz rat

daz schullen wir von in autnemen. wfer auer daz si dez nicht tvn

wollten noch eomochten, so haben wir vollen gewalt all vnse r not-

turfft se versieben mit versezsen vnd mit verehauffen, vnd als wir

vns das wir von gelt khomen, (sie) vnd schallen si vns daran nindert

jrren. wir aach das wir vorgenanter gritf Wemhari in khranck-

heit geaiellen vnd vnser geschallt sebaeffen» was wir dan sebalTen

ab vnser seel vnsern chindern diennern vnd was vorbeschriben ist,

daz schullen sf alss stat haben vnd auzrichten. war auch das wir

an gescbaflft abgiengen da Gott vor sey so schullen vnser vorgenan-

ten Vellern allez daz mit rechter chundtscbalTt vnd gewiczen fiir si

chunit giinczlich vnd gar volfüeren vnd stat haben on alss geiiär, vnd

all dieweill si dez vorgeschrihnen geltz vnd geschafTtz nicht ganez-

lieh gerieht vnd gewert bieten, ez sef vnsern khindern oder dienern
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•der wem roaim dass geben soll als oben verschriben ist, so sind ia

die parggrafen die auf den obgenanten dreyen vesten siezend nichz

puMtea noeh gefaereainb «eio {sie), rnd «ehullen sie die aueh okliti

Mten Tnes al« lang» das ai bev«iat werdent mit der vier starcheo

aidea die wir darsue geneineD haben vad die heraaeh gescbribea

stand Jadre den Üruber, Jamen den Schmier vnd HertUin den

Smdtekchen md Hanneem den Kürchberger, vnd ob der ainer nieht

enbär da Gott lang vor sey, so schullen wir ain üimUmmi erberu an

sein stat nemen der vnsers gedin«; sei, vnd scbnllen auch die der.

staftigiing viid der varnus von jn au ailon haz vnd vngnad beiciben,

Yod wao si dac alss verziechent, daz die obgeuanteo vier mit jren

aidea geleist bal»eDl; so sebulleo ia die pvrggrafen die vest einant-

wwtea an allen krieg vnd jrrung, war auch» das iendert auflaof

wnerden swiscben vns selben vad vnsem dienoem^ das sohvilen wir

in ehain vaasaet noeh übel gen in nicht avfnemen* wir sessen si

daran aered vnd schullen tos darum tfig nemen vnd schullen der

vnsem Tier ze paider seitea darüber neroeo Tnd schullen die Tollen

geualt darüber lutbcii ze sprechen vnd niemant von einander iiho-

men, ez werd gauczlich vnd gar pezzert von dem «la mann die

schuld vint, auch ist weret, daz wir chaiu muetmann in jren gerich-

ten haben schullen noch ai in den vnsern neuer, die wir zerecht

iiberantwurt vnd versprechen schullen, auch schuUenvnserrichterviul

die jren schedleiehen leuten naehgreiffen die man mit gewisen Iber^

Taren mag wo mann die anchumt, vnd soll die in das gericht ant-

worten da si Janen genaagen werdent, vnd schuUen wir vnd die

vnsem in vnd den jren daran geholfen seu, damit lant vnd lent

geschirmt werde. Vnd daz vnsern obgenanten vettern daz gemacht

alles stat vnd vnuerchert beleih, (iarul>er ze ainem vesten waren

vrkhund geben wir in diseii brief mit vnserni anlianguiideii jiisigel

versigelt, vnd ze einer zeuehnus mit rtiser lieber okaim heim Ölten

md herru Uaidetweichs §etut>it von Meizsau vnd mit vnser liebeu

treuen kerr» Alber ton Parczhaim vnd Jacob des Strochern rnd

Fridreiek des Waesner vnd Fridreiehs dee Sial vnd Andre d»
Gruher all anhaaganden jnsigeln versigelten vnd die des gemaehs

damit saug sind. Der prief ist geben ze Sehaunkerek da man salt

nach Christez gepurd drefsehenhnndert jar vnd darnach in dem acht

vnd funfzigisten jar des montags nach sant Jachobs tag des heiligen

zwelfpoten.

Aus Strein's genealogisctien Handschriften*
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1958. 14. Ao^St. Wien. — Ortolf der Heuthaler, teilte Bautfrau Agnes und

Mein Bruder Conrad der Heuthaler verkaufen zwei ganze lande^iUrsttiche Lehen

tm Beutk^ dem durbaren Bitter Herrn fiurkkart dem Gnanutr und seinen

Erben.

\ch Ortoff der ffimittnlei rnd ich Agnes nehi haysuroir vn/i

ich Chunrat der Hcputtaler sein prüder vfir vergehen viuJ tun eluiiit

aliei den die disen bi4ef lesent oder horent lesen die ou lebeol tmI

httfiiftch dwoftich sint, das wir mit aller vnser erben gutem willen

jmA gnMt mit yerdaeliiaim Mit vmI mit geatniiter htat m& der seit

do wir es wal fetftn noeiitea» vad mit yaaers lebenharrea baot des

edela iMehgebom Ifirtleii kerttiog R&dolfb ze Ötimrekk %e Steyer

tnd te Ckmmden Tcrchawft hahen vasers reekten leben, das wir

yen im ze lehen gehabt haben von rechter ehafter not, von dez golts

wegen daz wir hincz den Juden gelten suln, aeht vnd vierczicli

meczen waicz gelts vnd acht vnd viercziob meczen habern gdts

vnd sechs Schilling wienner phenning gelts, alles gelegen ze lloBiit-

tai auf swain ganczen lehen vnd auf alle dew, vnd darzu geboret

se Velde ynd 2» dorfTe swie so daz genant ist. da zii den Zeiten

aufgesessen sint die holden die hernach an disem brief geaehrtben

Stent. Des ersten Vlreieh der Chnasbel auf einem halben lehen

Vireick der Mair auf einem halben leben. Oti der Wekz vnd

sein mfiter auf einem halben leben, vnd Oii der Rmbel auf

einem halben lehen. Die vorgeiianten gult alte haben wir recht vnd

rcdleichen vercbawft vnd geben mit alle den niieztn vad rechten alz

wir si in lebens gewer her pracht haben vnib vierczieh phunt wien-

ner phenning, der wir gar vnd gantzleich gewert sein, dem erbern

ritter hrrn Pürcharten dem Chnatozzer vnd seinen erben furbaz

ledichleicben vnd vreyleicbea se beben vnd allen irn frfimen da mit

se schaffen verebawlieli verseesen vnd geben swem si wellen an

allen irresal. Vnd babent anab si die selben gult vmb die viercsich

pbnnt pbenninge gdedigt vnd gelost von Eyaakehen demjnden von

LS dem wir die setten galt mi' gesaniptcr bant verancst beten. Vnd

sein auch wir ieb (hiolfder UcMtHaler vnd tfh Agnen sein hau»-

^row vnd ich Chdnrnf 4ier lia'.utlalcr sciti pnult'r vnd alle vnser

erben vnuersehaidenleichen der vorgenanten gult aller dez egenan-
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teil kern P&rchari» de* Chncfirzzrr vnd seiner erben recht g<»u ern

vnd seherm für nll«* nn<;prach als lehens recht ist Tod des landes

recht ze Ösierreick, Wer aber dai si mit recht ao der aelben golt

icht chriega oder ansprach gewünoen. awas ai dei schaden nement

daz suln wir in alles ausrichten vnd widerchern an allen im scha-

den, vnd suln auch si das haben auf tus Tnuersehaidenleiehen vnd

auf allen vnserm gut das wir haben in dem lande ze Österreich

oder swo wir ez iiaheii wie so ilaz genant ist wir sein iebentich

oder tutie. Vnd daz diser chawf furbaz also sta't vnd vnzerbrochen

beleih, darvmb so geben wir ich Ortoff der Uoeuttalcr vnd ich

Agnes »em hausitrow vnd ich Cliünrat der UmutleUer sein, prüder

dem obgenanten hem PAreharieH dem Chncnzer vnd seinen erben

disen brief ae einem irarn vrehunde vnd ze einer ewigen vestnftnge

diser saehe versigelten mit vnserm tnsigiln vnd mit flrM^ iiuigii

de* St^teken zu den Zeiten riekter ze Ld, der diser sache gcze^j^g

ist mit seinem insigil. Der brief i.st geben ze Wiemme nach Christes

geburde drewczehen hundert iar darnach in dem acht vnd fSmf-

czgistem iar an vnser vrown abent zu der schidunge.

Aus dmi Oriirinali» im Linzer Museum auf Horf^amenl. Von dorn ersten

und dritten Hüd^m sie^^cl sind nur die Pergamenlstreifchen vorhanden. Das

zweite von weissem Wuchs zeigt ein seakreeht balbirtet Schild, detteo reeklet

Peld ein Querbalken tbeilt Das linke enthSlt einen Zweig. Die Uneehrifl

aoleibar.

DLXXX.

USI. M. AlgUt. — Oti der E^etkauaer ver»flzt die ihm W Ltihgrding twffe-

henden Rechte auf dem Gttt tu h-eikam dem Propet Dietmar %h BeiehereSerg.

Ich Ott dei' Epelhnuner vcrgirh (»llVnbar — daz allev

meinev recht di ich gehabt hau von dem gotzhaus ze Reichnsperig

auf dem gutletn ze Vreihaim zv mein ains leib, han gesetzt herrn

Dietmam probst ze Beiekereperig vmb acht pfunt wienner pfenning

mit selber peschaiden, daz ermirdi vorgenanten recht wider ze

lesen geben schol zv rechter losnng zeit swenn ich in oder daz

gotzhaii.4 ermann. Vnd ze vrcbund gib ich in disen brief versigelt

vnder Hudmarez ron Hader ze Muntraeking anhangenden insigd.
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— Dax ist geschehen — drerxehenhundert jar Tod in dem acht vnd

fumtiigisten jar an sand Bartholomeeitag.

Orij?., Fer^. mit Hiiiigesiegel im Archiv zu Reichersberg. Auch Proinptuiir.

Reichersperg. A, Fol. 175.

DLXXXI.

1358. 27. Augast. Passaa. — liiHchof Gottfried von Paanau bentätigt dm xur

Fropstei Subni hrrttfcnen ('apitiilar-Proffs^icn ron Salzburg Andreas von Lam-

poting, und Irägl dem Saithurgpr-Churlit rrn Berthold von Losenatein dessen

Einseltung auf

Goiflridut Üei graüa Patauientis episcopus dilectis in Christo

ffeinrico decano totique capitulo monasterii in Suben ordinis

S. Augustiiii canoniconim regulariiiui iiostrae dioecesis salutem in

domino. Quia nuper vacante dicto nionasterio in Suhen ex obitu

bonse meinorise j?u<7m quondam pra,>positi lilius venerabilis in Christo

Eberhardus praepositus et arcbidiaconus Or/o^u« decanus totumque

eapitulum ecclesiaeiSais^tfr^tfiistsadqnos ius eligendi seu prsesentandi

preposituni ibidem pertinere dinoseitur, ad eiectionem futuri praepo-

aiti preeedentes dileetum in Christo Andream de Lampoihig preshi-

terum ipsoram canonicum et eonfratrem eipresse professum in prae-

positom et prelatum praedicti monasterg in Suben concurditer ele-

gerunt, ipso quoque nohis praesentato humiliter petioeront, vt eiec-

tionem huiusmoiii conGrmare ipsunique de prefata prepusiliira iniie-

stire Dei intuilu digiiareinur, et quod eiectionem eandem in forma

debita et de persona idonea canoniee celebralani inuenimus eleclio-

nem ipsam de praefato Andrea vt praemiUiiur canonice celebratam

Dei nomine inuocato confirmauimus ipsumque de praedicta praeposi-

tun per librom principaliter inuestiuimus, curam aniroarum et admi-

nistrationem spiritualium et temporaliam ipsios eidem iuxta officij

nostri debitum committentes, obseruatis solennitatibus debitis et con-

suetis deuotionem vestram monemus requirimus et hortamor attente,

quatenu.s i^i^iim cum debitis recipiatis reuerentta et honore, exhiben-

tes eidem tarn iu spinltialibus quam tempuraltl}u^ obedieneiam et

subiectiotjem debitas et deuotas tanquam vestro p^;lejK>^ito el prae-

lato, alioquin ^enlenlias quas in vo$ tulerit et puenas quas staUierit

ratas habebimus et faeiemus aueturitate domini inuiolabiliter obser-

aari. Caetenim dilecto in Christo Bortoldo de l^seustem canouico

UtkBBidtBtK«!! dei Lu4m ob d«r Bnu. Vn. Bd. ftS
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ecclesiae SaUkurgenti» committirous «t inandarnus, quatenus prae-

fatum Andream in corporalem postMaiontm aaepedietsB ecclesi» ia

Suben ac jurium et pertinentiaruin ipsius indacat et defendat. indae-

tomque sibi faeiat de fructibus redditibus pr^uentiboa iuribva «t

obueutiooibua Tniuenis et singulia ad ipaum spectantibus ab omni-

bns integre responderi, contradictores et rebellea auetoritate nostr»

per censuram ecelesiasttcam flrmiter compescendo. Datum PMaitim

sexto kaleitdaä süpteinbris anno domiiii MCCC.LViU.

GtwoldlO^ pag.m.

1358. 17 Septembar. Wien. — Herxoy RmUitf IV. bestätigt mit ln»erirung der

Urkunde, ddo. Lim am 29. April den Bürgern »k Perg die Mimik'

Wir Rida^ tcn Güite$ ffMde» hert^og %e ötterrmdk m
Steyr vnd %e Kemäem tAn cbunt, dai (Ar tna chomeD Ynser getrewn

lieben die purger TOn Perg vnd baten tds rleiiaechlicb, das wir in

ire recht die se heten gnedeklieb gerücbten [te) besteten, als ir

hantvest seit die in vnser lieber herre vnd vatter hertzog Alhrecht

vnd vnser lieber vetter hortzog Ott von Österreich den bayden Got

gnade geben habeiit vnd die sich anhebt mit disen Worten : (Nun folgt die

Urk.dd.Liiaaiii29.Aprill83$.U.-B.Bd.VI.S.l64.) Vnd wan wir dem voc-

genaatem TDserin berren vnd vatter setigen bertiog Albreckien «an

Ö9terr€ieh gern naebuolgen, haben wir die Torgenanten vnst-r pur-

ger Ton Perg gnedeklieb erboret vnd babeq in best^t vnd beatöten

in oucb mit disem brief alle ire recbt ab si ron wort le werte da

oben an disem brief gesehriben Stent, Tnd wellen das in daran nie-

mant chaia irriing tue in dehainen wege. Wer es aber dawider tet,

das w er gentzleich wider vns. Vnd des ze vrkund geben wir den

obgenanten vnsern pnrgern von Perg disen brief mit vnserm anhan-

gundeni jnsigel, der geben ist ze men/i an sant Lamprechts tag

nach Christes gepurd drevseben hundert vud fünfzig jam vnd dar-

nach in dem aehtoden jare.

Dominus dux per consilium.

Orig.. Perg. im Marktarfihive sa Perg mit einen Siegel mbmb* BaflhaMftl

von rotbenWaeha. Im imen Kraiae die Sehilde von Oaateneieh, Steiennarfc «ad
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Kirnlhen, zwischen diesem und dem äustern: Habsburg* Krain, Pfirt, Portenau

und deilWiodlfeben Mark. Im Rflefcatogel erteliaiiit der Pintiier nit dem dtter-

reiehisdieii BindeuaehQde Ober den Leib.

DLXXXDL

UM. 89. September. — Dunnch der Satter verpfändet acinni Hof am Preu-

nät^erg in der Pfarre Keukirchcn ( Waldnenkirchen) Era^mm dem Sc/treiberf

Bürger tu Stej/r, und detten Bruder Junseih um 32 Pfund Pfenning,

Ich Dürinch der Sazzer viid mit mir mein hausfrave vnd alle

vnser erben gegeiiwürtig oder ehuflig vergehen mit dein offen brief,

daz wir mit wnl bedachtein nnit Vnd mit gutiiehem willen nach rat

vnserr pesten friunt zu der zeit do wir ez mit recht wol getün moch-

ten» gesaczt haben als saezes recht ist Erasm dem Schreiber pur^

ger %e Steir Tod seiner bausfrav vnd seim bruder Jatuen vnd allen

lern «rben vnsern bot' genant an dem Preuneinsperg m Newenchir-

eher pfinr gelegen, der leben ist von vnsern genedtgen herren den

herfKogen in Otierrich mit allen den rebten vnd nAtien di dann

gehörnt svri di genant sint, besueht oder vnbesaeht, gepawen oder

vBgepawen, aas vnsemi nuee rnd gewer in di iren für zway rnd

dreizzich pfunt wienner pfenning der si vns gancz vnd gar verriebt

vnd gewert habent mit beraiten pfenning zu vnserr anligender ii«>l-

durft der wir anders ni«'ht verziehen mochten. Wir sullen aiieh in

wider geben der obgenanten pfenning aht pfuut zu den nahst zu

chunftigt'n weinahfen Tnd vmh di andern vier vnd zwaintzich pfunt

sol er (sie) der obgenant hof ir satz sein Ton sant Cholmans tag der

sebirst efanmt fber drev iar das wir in nicht snilen losen. Giben

aber wir in der aht pfund nicht auf di ohgenanten zuchilnftigen

wieinahten, so sol der obgenant hof ir gechauftz gut sein an alle

widerred vnd tmnnb rmb die ohgenanten zway vnd dretzzich pfunt

pfenning. Wir snilen auch dez sacz vnd dez chaufls ir ^cwtT sein

ob sich der chauf also verget für alle chrig vnd ansprach nach lancz

recht, vnd gieng in daran icht ah daz sullen si haben auf vns vnd

auf aller andrer vnserr hab wo wir di haben. Swer auch den brief

Ton irn wegen inne hat, dem sol er sagen vnd nuez sein als Erasm

dem Schreiber vnd sein erben. Daz di wandelumb also stet behal-

ten werd| gib ich obgenanter D&rinch der Satter fftr mich Tnd alle

meinerben den brief rersigelten mit meim insigel, vnd in ainer guten

ts*
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gezlochnusse mit des erbern ritters insige) herii Nklat de$ Sekek-

henzu der zeit purkgraf te &eir Tnd der auch zu der zeit dei

obgenanten bofs lehenherre ist gewesen an der fursten stat vnd mit

dfz haut di waiideliinil» geschehen ist, viul ist geschehen do man

zalt von Cristi gepurll dreuzehenhundert iar vnd in dem a;cht vnd -

f'uufezicill^>iem iar au sant üJicheU tag.

Original auf Pergament, die zwei Siegel hängen. Muaeum zu Uni.

DLXXXIV.

1358. 6. October. Passaa. — Binrhof Cottfried von Passau bestäligt dif

Bettiflung der von Georf; von Ahaim im h'iostt'i -h'reutgoHg ZU Hcichersbtrg

erbauten St. Georgs-Kapelle,

Gotfridu* Dei grada Püiauuniu episcopus. Ad perpetuam rei

memoriam. Sane nobilis et fidelta noster dileetua Gemim» de

Ahaim diuino motns spiramine capellam in honore saneti GeorH inaf-

tiris in amhitn monasterij Reichernpergeunis suis rebus pro-

priis et sumptihiis dotauit adro copiose et fundauit. vt onera iiii

imposita absque euiusuis piviudicio cnmode valeat supportari siippli-

cans nobis precibus instantiuis» vt dotacionem et fundacionem pre-

dictam aurtoritate ordinaria ex officij nostri debito dignaremur appro-

bare. Noa igitor taute pietatia opus beniaolo proaeqnantea aifoeUi

eonaensu et rolantate Teuerabilis in Christo Dieiriei prepotiti et

eonoentus monasterQ in Reiekereperg predieti antecedente omnia et

aingula predieta cum modificationtbua condicionibiis et oneribus

appositis proot in litteris tnde confectis pfenius eontinentur, sieot

prouide facta sunt, adpiobanius ratificamus confirmamn^. — In

quorum testimonium presentes jussimus nostri sigiilj munimine robo-

rari. Datum Patnuir sabbato proximo ante diem beatornm martyrum

Dyonisij et aociorum eius. Anno domioi M"* trecentesimo quinqua-

geaimo octano.

Ori^.. l'er^r mit Sie^elresluii im Archive zu Keicbersperg. Auch Proni}»'

tuar. Keicbersperg. A, Fol. 104.
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*

IM. 13. October. — Gütliche Bmigmig Mier 46 Jöck Weingarten tu Gruh

wmkekm im El—ter Reichertbetry und Chrt'gtina die Snoemim 9m Geiem»-

Ich Christein di Erttcininn von Geleinmlorf vnd Ich Seifrid

ir sun ein priester vnd ich Jorig Ertcein ir prüder, ich Stefftin der

Scherg ir swag«^- vnd ich Thomnn vnd Jorig Wisenter ir sün pey

der prukk vnd ich Uainreich RappoU ir swager Yod all vuser erbea

wir Teriehen offenleich — das der erwer herr herr Dietmar te dea

leiten probst ze Reichertperg vod der eonuent daselben sy mit rns

md wir mit id gutleicheD Teraint Tod berieht haben Tmb den ehrieg

der iwisehen tus gewesen ist Tinb fier Tnd Tiertiik jench Weingar-

ten Tnd ikeher — le Gru^ an der WelfiUuiem Tnd nnb zwai

jeuch weingtrten — aueh — le Grueh, des wir Teriehen habea le

purcbrecht Tnd der probst Tnd sein eonnent für sein Temallens goet

also beschaiderdeichen, das der vorgenant herr vnd sein eonuent an

ainem tail vnd wir — an dem andern tail des kriegs — hinter

virr erbar man gegangen sein — hinder den erbern ritter herrn

Otten den Floyt vnd hinter herrn Neinreichen den Gweltlein ze

den Zeiten kofrichter ze Meissau vnd hinter Vfreichen den Srhrri-

her von Pergaw Tnd hinter OtteH den Flojfi von Malebarn, vnd

haben das se paiden Seiten Terhaissen — alles st»t se haben das

die obgenanten schiedlent darnber gesprochen habent Vnd welieher^

tail den ^genanten schied nicht behieltt der schal yedeni schiedman

sehn pfnnt wienner pfenoing geuallen sein Tnd sei alle seine recht

gar vnd gantz Terloren haben. Nu habent die egenanten sehiedleot

gesprochen, das vns der erwerig her der probst gegeben hat sech-

ezehn pl'unt w ienner pfenning für alle die ansprach vnd recht die

wir hintz den vorgenanten Weingärten vnd akchern gehabt haben. Si

haben auch gesprochen, das wir vns annemen sollen — Ulr Larenzen

Tnsern prüder vnd für Andren vnsers prüder sun vnd für all die

erben die auf das Torgenant guet erbrechti geliehen habent — vnd

haben wir dafür le emptewr gesetzt Tnsern Weingarten ze Kelleine'

twfmi Wemharten de» Tragawer hant Tnsers amptmanns Tnd sn

den Seiten richter se KeUeimterf — — —. Darüber su ainem

Trehnnd — geben wir in den prief Tnder der erber leat anbangnn*
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den insigel Tersigelt — die der vorgenanfen «ach schiedleut vnd tai-

dioger gewesen sind. — Das ist geicbehen — drewUehenhnndert

jar Tnd in dem aeht vnd funftikisten jar an sand diolmanttag.

Pmptiiar. ReieiiMvlMrg. 40.

DLXXXYl.

Wi, M. •dolar. — Emmgund Katt^Jd», ikr Eidam umd Tbekte^

pfänden dem Hemriek mtfder Grub ihr Haut am Urfar tu Imu am tSPfimd

Ich t'itüniguuä die Chntzpekvhinn vnd icii Nyclo der Hant-
muhter ier aidam ich Ehpct soin hausfraw vud all vnser erben

veriehen vnd tun chunt allen den die den brirf sehent hurut oder

lesent, duz Mir mit geriehtes baut vimI mit aller stat recht vad red-

leich gesatut haben herren Haiureicheii auf der Grub seiner haus*

frawen Trawen Chünignnden vnd allen iern erben vnser haus» das

da leit xwisehen Andrei dez Veldner hans rnd der padstuka an
den Vrfar mit alle den vnd darzA gebort» rersächt md vouer-

snelit vmh sechs Tnd swaintaig phnnt wienner phenning, dirrmb ai

ei von dem luden geledigt hahent, Tnd sway phunt wienner pWa*
ning di wir in Ton demselben haus das iar ze hofiins sehuHen

geben als bofzins recht ist. Wir schöllen auch seu derselben aTht

vnd zwaintzig pliunt plieiinin»; rii lilt ii \iid werLii aul" sand Miclirls

tag der schirst tliümt. Tun wier de/, niclil. so schTdlen si daz ege-

nant haus verselzzen verchaufl'eu als \t'rr daz si ierr vorgenaiiteii

pbenniog gantz vnd gar davon bcchomeut. Ciieng aber ia daran ich!

ab, daz schulten si haben auf unsern trewen vnd darxä auf aller

Tttser hsb swo wier die haben vers&cht vnd vnuersuchL Das die

rede stit vnd vasebrocben beleih, darüber geben wier den brief ver*

sigilten mit dez obgenanteu herren HaiMreklu 9uf der Gruh se den

Seiten mauttner vnd richter dats lAnUz» mit herren J^idreirkn än
Vngelter vnd mit herren Andre» an dem Yrfmr anhangunden jnsi-

gein, die di so hsbent gelegtt dureh vn^er pet willen ze einer gezeug-

nuzz in an schaden. Der brief isl fjeben nach Chrisli grpui d dr»Mi-

zclien hundert iar vud iii dem acht vud fümflzkistem iar ao saod

Gallen tag.

km eiafM Psryiaisaleodtx wa 8t floriaa.
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DLxmn.

185t. 25. OetOber. Wien. - ffertoff Rudolfwm Oe§terreu;h btfM die Bür»

JRO*m WeU vwi Vngeld de* Weines, den me xn. Weh vertrinken^ und »oüeH

imr vo9kjanem ITmn« UngeUL takiem, vtdehen 9ie witer verführen,

WIR Rudnljf von Gottes (jcnaden hnizog ze Österreich ze

Stt'ijr rund ze Knrnden empieteii viinsern irctrewpii allen viigeltern

den der brielV gezaigt wirdt vnriser giiad vniid alles giiet. Wir

haben vnnsern hurgern von WeUn erlaubt, was sie weins hinauf

geen Wehs fuerent den daselbs in der statt trinken vnd vertun

welleot, das sy dauon kaineo vngelt geben sollen, was sie aber weins

f&rbas lOerent, dauon sollen sie mgelt geben fe von dem emer

sween pfening als der vngek au^eeatst ist, gepieten wir ew enist-

lieh das jr dabei lasset beleiben vnd In fcaia fming daran thuet,

Geben se Wietm am freytag vor Sinoms elMe lag anno domini

M. ecc. L. octauo.

Aus der Panctiarte Kaiser Rudolfs IL SU Wels. — Abfidmkt bei Hör-

naf r, Tasebsnbucb (Ülr 1837, S. 363.

DLXXXVlll.

Uli. 27. (Melar. Wttfsbtrg. — Bi9ckof Lupolt vm Bamberg gi^ die Lehen,

deren Träger Graf Friedrich van Schaunierg gewesen tet, den Grafen (^rirh,

Wernhart und Beinrieh van Sehaunberg.

Wir Lupoid von Götz gnaden byschof ze Babenberg tun chunt

mil disem prief allen den di in Sebent oder horeut ieseni wann der

e4et graf Frubiek vom Sekawnberg seeliger tr«ger gewesen ist der

leben die er vnd sein bruder von vns vnd von vaseren gotibans

gehabt haben vnd bab^n sullen, vnd wann aneh graf Wtmkari vom

Sekmmberck graf VlriekM vom Sekavmberg oeter vnd aueh graf

Heinrick desselben graf Virichs brndei v as gepeten haben, daz wir

all die leben der (fruf Frldrich trager ist gewesen leihen sollen

graf Vlrichcn da vor benant vnd in zu sauipt im. Nu haben wir ir

pet vnd dienst angesehen vnd haben dem selben graf Vlrichem die

selben leben verüben le reehtem leben vnd in zu sanipt im also» was

wir in x# tooH dnran verleiben aotten* Wir senden noch di lebea-
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sehaft der selben leben mit disem brief bei graf Vlriehen den Tor-

genanteii graf Wernhnrten rnd graf Heinrichen. Auch sulleri wir

aller der Irlu'ii di si vim viis haben ir rechter herr sein als lehens

vnd des landes recht ist in dem lande da di lehen Inn sint gelegen.

Dez ze vrkuiid geben wir discn prief, der mit vnserm heimlichen

insigei ist versigelt vnd geben ze Wolfaperch in Kernden nack

Christ gepurt driutzehen hundert iar vnd in dem acht vnd fumitlig-

stein jar an der heiligen iwelf poten ahent Symoois et Jude.

Aus dem üri|[;inal im Schlosse au Eferdi»g auf Pergameiit mit 6m.
Siegel iu rothem Wachs.

DLXXXIX.

ISU. 1. laffBlar. - teers Seidet» de» Sdimiie* m HVMMbf/mtfemr
Sölm«, wddu nm im Kdkter und Siechmeister wM 8l. Flvnm 4m Wek^

leb Seydel der Smid von Wesendorf Peter rnd Götfrid teim

sän verleben offenleich mit dem brief allen den die in lesent seheot

oder homt die nu sind oder ehfinftig werden!» dat Tns der erber

herr her Leuioli der LerbMler ekorherr daH iand Florian sn

den Seiten cbelner vnd siechinnister lauen hat einen Weingarten in

der Waekaw der da halszet Ckelnerd also besehaidenleieh» das

wir mit demselben Weingarten nicbtes ntebt ze schaffen scbfillen

haben an dhainerlay saelien, nur daz wir in pawen schullen mit

vnüern pheuningeii su wir aller jiest niugen an allen seinen schaden

vnd daz ez dem fjotzhaus datz sand Florian nulzz sei. gescbaih

dez nicht, su schul man den vorgenanten Weingarten beschawen

zwier in dem iar an sand Gurgcn tag vnd an sand Jacobs tag mit

den nachtpawem als vi) er der wil vnd die iem danu geual»

lent» vnd ervintt man daz wir in versäumt haben mit dem paw oder

indert verworlost, so sehol sieh der obgenant LeuioU oder wer die

phleg data »and Ftorum an seiner stat inne hat« des obgonaatea

Weingarten vnderwinden an allen ehrieg vnd schfillen wir alle vnsrea

reebt die wir daran beten verloren haben, wier schfillen auch den

übgenanten Weingarten lesen vnd waz dariiiiie wiert, das schullen

wir aiilvsiirfcn in sein press, so schol er dann seinen poten lialieo it

Weingarten vnd ze press da man ez vesscat; vnd waz dez weios
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wiert, da schol er geleicheu halben tail netnen vnd wier für viiser

niu halbe» tail von dem wier auch den zehent verrichten schüllen

an alleu widerred. Auch schulleii wier ich Styfrid rnd Peter vnd

Götfrid sein sun den otHgeschriben Weingarten inne haben nur ze

vnsero tagen vnd nicht lenger. wann für (sie), daz wier ab gen, so

i9t er gantz vnd gar dem obgenanten berren Leutolien vnd dem

gotahaus data tand Flaria» ledig worden. Dax die rede sUit vad

vniebroehen beleib, darfber geb wier diaeo brief Teraigflten mit des

erbern mann insigel Ch&nriUz von Wnehawe rnd mit Nyelo$ dez

Juden insigel ze den selten richter in dem Tal, wann wier selb

eigner insigel nicht haben. Der brief ist geben nach Christi gepurd

vber drciitzehen hundert iar darnach in dem acht vnd fumflzkistem

iar an alier heiligen tag.

Am den PtiganeatoodM Nr. C« fvl i64b^ m 8t Floriaa.

DLXC.

1358. 2. November. Wien. — Herzog Rudolf ron Oesterreich hrfwhU, dn&x nllc

VorfMkt die sich in Km ereignen und dem Gerichte utUeriiegen, auch dort

yerichlet werden sollen.

Wir Rndotf von Gates gnaden hertzog ze Österreich ze Stegr

vnd ze Kernden emhieten vnsern getrewnn dem richter — dem rat

vnd — den piirgeru gemainlich ze Ens vnser gnad vnd allz giit Als

vnsers lieben herren vnd vatter selig hertzog Aibrechts non Oster-

reich mainung vnd will ist gewesen» also mainen vnd wellen ouch

wir gar ernstleich, swas in der vorgenanten voser stat geschiecht

welberiay das ist, das das daselbs in der stat se En» gerieht werde.

Swelich gast ouch einem andern gaste gelten seit der mag.tn dmimb
in der egenanten stat se Em wol Terpieten vnd anfgehaben aaf «in

recht. Geben se Wienn an freytag nach aller heiligen tag M. eoe. 1.

oclauo.

Au dem Origintl im Stadtarchive su Ens anf Pergament Das rilekwirla

aafgedrOefcte Siegel iwdeotlieh. Abgedniekt bei Knra, Handelt 438.
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Dxa
lau. 7. Imnber. Wim. — Weneg »udalf von Outmkh UUei Butkkmrt

dem Cktumaer dat Lehtnthand einer auf noeigmum Ldken sv ÜsuT«! im Aeh^

tand haftendem GäUe, um eelhe als frei eigen «« einer frommen Stiftung

«M widntenf wogegen dieter »'inen freien Hof tu Pngtinaf dem Henog dlo

Leken aufgibt und empfängt*

y^^'w Rudolf von Gott€8 (jmtden hertzog ze Ost erreich %e Steyr

vnd ze Kernden tiin chunt vmb die äeht vnd viertzig metzeii waitz

geltes vnd acht vnd viertzig metzen habern geits vnd sechs Schil-

ling wienner phenning gelts alles gelegen ze Hertal auf zwayn

gaDtien leben vnd auf alle dem das danu gebort daz alles leben

Ton TDS ist, diK wir die aygensobaft derselben gilt auf denselben

awayn leben vnserm getrewn Furekart dem Ginevuer durch einer

bett willen geben haben, das er dieselben gult durch Got vnd durch

seiner sei bail willen ledichlich vnd vreylich g^ben mag wo bin er

wil ane alle irrung, vnd dai-tiriil> lia/ wir im die gnad getan haben,

hat er vns seines rerhten ayg^ns {mtgeben seinen hof ze Payrhof

gelegen in stifid T/iomting pfarr im Achland, vnd hat denselben hof

hinwider von vns zo lehen euiphangt'n. daz derselh huf vnd was

darxu gehört, fürhas dezselbea Purchart des Chnevzter vnd seiner

erben lehen sein sol von vns vnd von vnsern brudern vnd von vnsem

erben. Mit vrchund dits briefs, der geben ist ae Wienn an mittichen

vor sant Merteins tag, nach Cristes gepurde tausent drevbundert

vnd f&nfxig jarn vnd darnach in dem achten jare.

Aoi dem Originals im Unter MnMum auf Pergamsai Das Bbignaieg«!

tiaMi PergamaMslreMba aus retb«ni Waebi bat Ja d«r Mitt« ia eiaaia, ton

einem Kreiaa »ingefassten Kleeblatte dia Wappaa von 0«slerreie^ 6(eifrmark

und Kärntben, welche in fünf RiSftPrn aoaten herum die Wappen von Habs-

blirjf, Krain, der Windischen Mark, f^ortenau und Pfirf um^'pben. Zwischen die-

sen BluniPiiblÄllern ragni die Spilzen der äimseren Deckelblätter hervor. Alle

Felder sind mit sehr leinem pnthischeni Bogenschmuok geziert. (Genau über-

einstimmend mit Tab. I\ in (iruber's kurzgefasstem Lehrsystcm seiner diplo-

matischen und heraldischen Collegieo, Wien, 17ö9.} Kleines Rücksiegel VOR

rolbcB Waeht — adt eiatn Krebs oder eiaar Sehildkrftle. Cf. t3S8^ 14 kngn

s. m.
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Dxcn.

19M. 19L lOTMAtr. — Jmi» von enAer, Miekier s» Krekdorf, »tifMm dtr

iort^en Pfiarkirdke eine ev»i$e Dmatag^MetHt mü Widmmif der Crt^ef

MüMe, die Ld^ cmi Bamberg iet.

ICH iim van Grueb wa 4c« leitoD riditer le Ckiriöhiorfnd

mit mir jDeiii hanpmwe Agnss vid mit ras aller (no) ybsot «k«o

Terieheii an dem brief vnd tfln ehanä tUea dea di in eebent oder

horent lesen» daa ieh mit welbedaehtem muet rnd gitlelehea willen

aller meiner erben vnd nach meiuer nächsten rnd pesten vii uiil rut

vnd gunst daz (sie) ich gestifft vnd gemacht ban ein ewige messe ze

Chirieh (lorf ii\ der ptarrchii-icheu auf vnser vrawen aitet- durch hail

vnd trost meiner sei vnd aller meiner vodern sei willen, vnd ist daz

get«he«iieu mit den cyrlMirn herren gunst vnd wiJleu maietcr Genm-

g0M jden xeitea pfarrer ze ]^'artperig also mit ausgenfmMi mirtan,

wer pfarrer iat jte ChirieJ^dmf» daa dar ewi«lileioh n£ dem var-

genanten alter alle wochen sol haben di ersten messe an dem eritag

Bgaltaa der rechten pfarrmesse di da Ten alter herehomen ist. Wer
aber daz das in ehaft not Irret rnd dai die messe nieht volpracht

ynd Tolfort mochte werden an dem obgenanten tag, so sol er sei

erstatten an dtii nächsten tzwain tag ainem. Vnd daz daz gesehech

darvml» haben wir geben vnser miil zu dem vorgenanten alter di

gehaizzen ist an der Grneber mul, di vnser rechts aygen ist von dem

gntzhaus ze Pabeiäterch, da man von dient alle jar ain pfunt pfeuiug

alter wienner pfening an vnser vrawn tag ader dienstzeil vnd ze

weinachten acht ptening für prot vnd se ostem für Tier tagwerch

acht pfemag. Wir haben aiieh dt ahgenanten ewigen mease gestifft

Tnd gemaeht ae CkinMnf in dem mareht dureh aller pnrger bait

willen dl nn sint oder bemaeh ehunftig wemdent la ist aneh ein

warew «gewifseo, daz nieht mer gestiffter messe ist in der pfarr-

chiricben an dem seihen tag mit den drin herren di darzii gehorent,

danne di erst messe vnd di mess di von alter herchomen ist, wand

man der tzwayr mess wol zuchomen mag mit den drin herren di

doch da muezzen sein. Is ist auch mer ausgeuumen, wann ich obge-

oaaUr JßM abgieng vnd nichten wer, so sol der brief beleib pei den

aHMn pwgofn ae Ckiriekdarf Tnd mit dem tot erben ton aioam avf
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den andeni Tnd geben werden nach der parger mt ainem der in

Dach sein trewen innehab. Wer aber das dai di meete niebt toI-

praebt ward als Torgeschriben stet, so sullen di purger daaeib den

brief furpringen vnd in tzaigen dem erwirdign herren dem byscholf

Puzzawe vnd daz er schaffe mit den herren daz si di messe vol-

pringen vnd erstatten. Geschech aber dez alles nicht, so sullen sich

di erbern purger der obgenanten mul vnderwinden vnd vnderziechen

vnd viwer vrauD alter den obgenanten gelt anlegen, da er als wol

gelegen sei also, wer stirbt auf der obgeDaoteo mul, so schol die

witib auf der selben nral geben xe totreebt seebtiieh pfening se

anlait Tnd labrert auch seebtiicb pfening rnd niebt nier. Vnd des

au einen waren mbund vnd bestettlgung gib ieh vorgenanter JSms

sder seit riebter se GUriekdorf vnd mein erben in den oflfen brief

versigehen mit meins genedign herren pyseholf Goffriiz ze Pazzawe

anhangunden jnsigel der di ewigen mess damit bestetigt, vnd zu

einer pessern bestetigung mit meins vorgenanten Jansen anhangun-

den insigel. Geben nach Christi geburd dreutzehen hundert jar vnd

in dem acht vnd fuiuftzigstea jar an sant Elspetten tag.

Orig., Perg. mit dem nucli bangenden Fragmente di-s hischöflichea Sit«

gel« von weitMin Wacht im Archire des Kloster« Sehlierbach.

DXCUl.

1368. 20. Hovember. Wien. — Henog Rudolf lY. hentimmf, da«f die Itärgtr

ron Perg nur bei Lebteüe» geiner Rat>r, Königin Agnes vmt Vngarn, Mautk ttt

yöbs geben eoUen.

Wir Rudolf von Goies gmden kerizog te Osißrrekh ze Steyr

tmd ze Menden tun kund, daz wier rnsern purgern von Perg die

gnad getan beben vnd tAa ooeh, das siv se Yb$ mantt geben aullea

alle die weil vraw Agnee weilent kuniginn se Vngem vnser p4set

lebond ist» awenn aber dieselb vnser pesel abgieng da 6ot ver sey,

80 snilen die vorgenanten vnser purger se Perg dann cbain mautt

geben daselbz ze Ybs vnd beleiben bey allen den reebten die die

purger von Ens habent alz die brief sagent die si von vnsern vor-

uordern vnd oiuh von vns darumb hahent, mit vrkund ditz bril'es.

Geben ze Wienn an eritag nach sand EUpeten tag nach Kristes
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geporde dreotiebtn hundert jare, darnaeh ia dam acht vad fumCtii*

gittem kr.

OriK.. Perff M»rk(arehiv zu Peri;. Da« rOekwIrtt auffedriiekte Siagel

abgtfailea. Auch Kurt. Albrecht IV. 2. 116.

DXCIV.

1358. 28. Wofembflr. Wita. — Henoy Rudolf ron (f' fitrn ri'rh gebietet »einem

Huryyrnfcn zu Siet/r. Xiklax Scherkh und neinftu SUittftatlfr daselbitt, dax

Kiotter Gleink an »einem HoU und sfiner H ' idf auf der üchmehltm ttt »chiUien

und tu aclärinen.

WirHiäolfmm Gaiie» gnaden herizogmm Ötierreieh te Steyr

vnd t€ Kemden embieten Tnserin getrcwii lieben Nyclausen dem

Schekchen purchgrafen ze Steyr oder wer dasei bs sein stat haltet

Vilser gnad vnd allez gut. Wir empheliu'ii tlir vnd wellen ernstlich,

daz du die erbern vnd geislleirhen chlüslerUMit von Glennik schir-

mest an irein holtz vnd an ir wayd auf der Smelhaw» daz si dazselb

holtz vnd die vargenante wayd gefriden mugen vnd iren frümen

damit ge^chafTen ata die haatfest fiait di si darSber habent Ten

TBserm lieben berren Tad ratter «ellgen herizög Alkreekt wm
ÖaimreielL Geben t/t Wienn an mitticben Tor eant Andres tag dei

beiligen aweliljpoten. Anno domini M*. eee. L*. octaTo.

Albiitus magister cell.

Aus dem Ori^finale ta Gieink luf Papier. Dm auf der Hiekaeite der

Urkonde aufgedruckte Siegel in rotbcm Wacht iai grdMtentkeila abgebritekelt

— Abgcdruekl bei Ku ra. Beitrage IlL 363.

DXCV.

1358. 29. lovember. Wien. — Hertny Iludidf v„n (h-sfem-ich befiehlt seinen

JUauthncrn lu Hoteamunn, die Kaufleute von Em an der Mauth tu Triben nicht

aai beschwereu.

Wir Rudolfvam GüHe» gnaden kerttog %e Ötierraiek ze Siegr

9nd 9e Kemden embieten msem getrewn Amelten vnd . . dem

WieherMn vn$em mawtiem %e Boienmann ?naer gnad rnd allei

gfit. Als ew vnser lieber herre vnd vatter selig herlzog Albrecht
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mk seinem pri^f gtMtwi liit, also g^bicHM wir ew tod wellen

ernstlich du ir noch etr anwnlt ?nser getrewn . . die ehoufleat ?en

Bn$ nicht irret an der mautt le Tribem vnd ser heleiben lauet bei

der gewonhait ?nd dem rechten al» si her&omen sind. Tett ir icM
anders das wör gentsHch wider vns. Geben ze VVienn an sand Au
dres abend Looctauu.

Eberhardu» Jamtor,

Aot dtm Original im Stadtirehive sa Ens auf Papier mit rAekirirlt aaf*

gadrQeictem Siegel. — Eioen Brief wftrtlieh gleiehm Inhalts hatte Herteg

Albreeht den Bdrgern ron Ens ertheill, ddo. Liali an erita^ Tor Munwenden. .

.

Iviil*am tg.JnnilSSl Dm Original, ebanMia anf Papier, bellndet tieh im

Sladtarebive sa Ena.

DXCVL

ISSg 81. Icnaiar. Wien. — Benog ihMf «m Oettmiek 9«rttäki im.

äürfern 99n Bm Ht auf Wiederruf ihtu^frtämt tmf der lltmeii noi^hem

Bn§ und Wien.

Wir Rueäolff vom GMe^ genaden hgron^ff %e 0$Herrtick ut

Steir %€ Kertukn etc. tvn chvad» dai wir ynssern purigern foft'

Mimi di gnad getan haben vnd tun auch, dat ai von H^n vnei die

Smu ab Tnd auf weder von web nach ran getraid noch Yoa wnlu

lenn toch noch ran leinein tudi vnd auch le 5ifear ron ele chain

mawt geben schullen, an alein ae Wienn sullen s\ maart geben vnd

richten nach der bricfV sag di si von rnsserm liebem herren vnd

vattep «telig darvinb habt'iit, viul sol in dl gnad als huig wt rt n vncz

daz wir sy widt'rrulT»'n, vnd davon gepieten wir alle vnsserii in;iwl-

lern den dieser briefl gezaigt wirt ernstleich viid well«Mj. daz vy

sew bei derselben gnad weleiben lassen vnd dawider nicht chomeu

in dhainem weg. mit vrchund dea briefTs geben ze Wietm an sand

Andres abent des sweliiipoten anno domini M. CCC. 1 oetaoo.

Au» deio Codex vom Jahre in Ötadlarcbive an En«.

Digitized by Google



DXCVIL

llSlb %.Ummktr. Wim. — JfcrMy äudolf wm Ouierrekk hBkräfliget db>

Stailt Sumitm Brief M€i»n HiUtn, dm He B^r^n äme»^M MmihHB
BßdUm Mnd Khifa^ Haken möge».

Wir Rudolf von Götz gnaden hertzog zeÖeßterretch %€ Steyr

md 99 Kemdm tdn ebant vmb die gnad, die rnser lieber berre rod

Taler selig kerizog Mbreeki Taeern getrewen den pnrgem TonJBfiM

getan hat» also dai si pey den reebten md ebenffen beleiben sulleo,

die si Tttd ir statt ron alter gewonbait habent berpraebtt als der

prief wol beweiset den in der genant rnser berre rnd yatter her-

tzog Albrecht dem Got L^nad darvber geben hat, daz wir den ege-

uanten purgern von Em dieselben gnad hestetet haben vnd besteten

onch mit disem prief. Vnd darvmb gebieten wir ernstlich vnsern

getrewen beben allen lantberren vnd tantrichtern allen Stetten vnd

mercbten den diser prief getzaigt wirt, daz si die egenanten vnser

purger Ton Em pey der Yorgesebriben gnade beleiben lassen Tnd

dawider nicht efaomen in dbainen weg. IHit frebnnd dies priefa

geben se Wimm an mentag vor sant Nfehhios tag nach goci gepnrt

tausent drenbnudert vnd feunfcsig jaren darnach in dem aehtoden

Jare. EberkorduB Janiter,

Aua dein örlLrinal im Stadtarchive zu Ens auf Per^'anx'rtt. Siegel» wel-

ches dem bei Hergotl Tab. VI, Nr. 10, abf^ebildelen gleicht: Im inneren Kreise

die drei Wappenschilder; oben der Löwe von Habsburg, dünn rechts bi-rab der

Schild von PHrt und Portenau, links von Tirol nnd der Windischen Mark. Im

ROcksiegel iat der Panther von Steiermark, dessen Leib der Biadeosehild

bedeekt.

OXCVIU.

1358. 20. DtCfimbtr. — Chunmt der Mühler verkauft an Weitimar den Teuer-

WüHger, Bürger tu Steyr, ein Gut nt der Pfeare Garsten.

leb Ckyntmt der Müekler vnd ich CMmgufU sein hausfirai«

vnd mit vna alle vnser erben gegenwArtig oder cbAnftig vergehen

mit dem offen brief, das wir mit wolbedschtem mAt vnd mit ^fitli-

chem willen zu der zeit do wir ez mit recht wol getun moehten, ze

chautTen haben geben Weinmaren dem Tiurwanger purger ze Steir
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vnd seiner Iiaiisfrawen Chüiigünden vnd allen irn erben vnser freyes

algena gät genant datz dem P&tter in der Garsten in Gwrstner

pfofr gelegen mit allen den rechten Tnd nütten di dann gehörnt

awi di genant aint besteht trnd rnbestehC, gepawen md mgepavea

als wirs gehabt haben atts Tnsenn nAti Tnd gewer in di im rmb

sibeniehen pfnnt winner pfening der si yns gantt vnd gar ?errieht

vnd gewert haben! mit beraiten pfening zu vnsrer anligender not-

dürfl der wir anders nidit verziehen mohten, wir sullen auch des

chaiilVs ir fzewcr sein für alle chrieg viid ansprach nach lantz recht.

Ta^t wir dez nicht swelhigen schaden si üez nement den sullen wir

in ausrichten vnd widerchern, vnd daz sullen si haben auf (sie) aller

andrer vnsrer hab wo wir di haben, vnd mit vnserm gutlicbea

willen des dovon bechomen* Das das also stnt vnd vnserbrochen

behalten werd, gib ich obgenanler ChiuTai Möhler f&r mich vnd

alle erben den brief versigelten mit meim anhangunden insigel, vnd

SU ainer guten gesiucbnusse mit (Söifriit det Sinizetiperger NielmB

meim retem Liebhartz dez Chramer svn ton Ens anluuiguiiden

insigeln in an schaden, vnd ist gescheiten do man zait von Christi

^epiirtt dreu/eheiiliundert iar vnd in dem a^cht vnd tünltzichisteni

iar au saut ihomaus abent.

Orlg., Por^. im ehemaligen Archive ven Garsten mit drei bftngenden Sie-

geln von gelbem Waebs.

DXCIX.

(.Jlnaer*— Andre «IM LiechtfitHtein Tfrkauft Eberkart wm Capeliem die

LAemsehafi tu Sckweriberg,

Ich Anibre von LetehteHsiayu vergioh und tän chijnd, daz ich

hern Eberhart von ChappoUen und seinen erben di lehensehaft se

Swertperg und alle di rechten di ich daran han von meiner wier>

tinnen wegen Agneten kern LeuiMs ioehier von Qumming dem

Got gnad gegeben han se chafiffen vnd pin aSch des chafiffes ir

gewer an aller der stat do in des dürft geschieht mit recht, und

schol in auch daz auzrichten. mit urchund di s Iniers versigilt nnl

meinem anhangunden insigel. Des ist gezuge her ChadoU von
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Ekharfsair mit seim aiihangunden insigii. Datum annu duiniiii mii-

lesimo ccc°.iix. la die ^ancti Erhardi.

Orig^ Perg. Zwei Siegel ron weiMem Waeha, K. k* gth, Heusereiiiv. —
Abgedruckt im Nolisenblette der k. k. Akad. der Wies. t8S4» peg. 388, Nr. 88.

DC.

1359. ö. Jänner. — Friedrich von Wtälset' zu Drotendorf verkauft neinen

AntkeU Ott dar Ztdkmaehaft tu Sehwerlherg Ekerhart wm Copeltem,

Ich Ffidereieh von WaUae von Droaendorpf ze den csiden

ehamermaister des hogepfirnen fuerstea heretogen Rudolfk ze Ötter"

reich %e Sietfr md %e Kemden vergich und tun chund, das ich

liern Eberhnrt von Chappellen und seinen erben di lelienschaft ze

Swerlpery ninl all ili rreliten di ich daran han vtm meiner vviert-

tinnen weisen Clureu hn'ti Letifo/ds fochter ron Cfiotinrinff dem

tiot gnad, gegeben hau ze ehautVen und pin auch des ehaiilfes ir

gewer an aller der stat do in des dürft geschieht mit recht, und

schol in auch daz auzriehten. mit urchund des briefs versigilt mit

meiro anhangänden instgil. Des ist gezfig hwCkadoUvonBkhartsaw

mit seim anhangfiuden insigil. Der brief ist gegeben nach Clirists

pfirt dreaczehen handert jar darnach in dem neun und fumfczigisten

jar an sand Erhartstag.

Orlg., I' er«;. Zwei Siegel von weissoiii Wachs. K. k. geh. Hausarcfiiv. —
Abgedruckt im MoUteoblatt der k. Akad. der Wiu. 1834, pag. 339, Nr. 89.

DCl.

1859. 14. Jluar. Wlei. — Henog RMfm Oegterreieh gOutel, dav der

Riehter tu UWe tugleich mit den H&rgerH die Stadiltuten trtigm eoii.

Wir Budolff" ron Gottes ijenffHcn heiizoq ze Osterreich ze

Sieyr vnnd ze Kämdien thuen kundt, das wir wellen, wer rnnser

richter ist lu Wehe das der mit der statt vnnd mit den bürgern

diselbs le WeU$ dienen soll als ain ander burger. Mit vrkundt diss

hrieffs geben se Wiem am montag vor sanct Anthonij tag anno

domini M. rCC'"^ L" non«.

Aus der Poncliartr Kaiser Kudolfsll. r.u Weis. Abgedruckt inHormayr's

Taschen bu eil für 1837. S. 3ß:t.

Urfcundaubuch de« Lkad«« ob der Ena*. VII. Bd. 39
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Dai.

1359. 29. Jänner. Veste Marbnrg. — Gegenseitiges }Wniäcfitniss GoftfiHeds

von Marburg und neincs Olicims Hantisen von Konigxhfrg , rermüge dessen

Ernterer Güter im Steinthnl ftfi Heckenberg und Welen, Lettlerer alle eigenen

Güter de» Enteren erhält.

leb Gdifirid mm ihnekpArek jwgitk ^ dat ich gegcbta mi
gemnelit han meim Htbm hem Barnen tm Ckünignperdi

Tnd allen seinen erben allew meinew aignew gueter die ich han

vnd die lieriiach an dein briet" gescbriben slent. Dez ersten an dem

Packer aiiiew vnd dreizzich hueben vnd ze Raswach vierdhalb blie-

ben vnd vier bofstet vnd zwo mül vnd darnach ze Chutsch zwo

hueben vnd ain mdl vnd ze Poschung zehen hueben vnd ze Kdwi'

Behack drei hfieben rnd newn bofstet. Vnd darnach mein weingir-

ten. Dax ersten den Potruker vnd den Sweiker den PjfkrSr wad

den GfipsSr vnd den Weingarten an dem Packer vnd deo weingir-

ten ce L&etenberek. Die vorgeschriben gueter vnd weing^rtan aUe

vnd aneh alle die aigen gfieter die teb ban wie die genant sind

oder wo die gelegen sind alz die mein vodern vnd mein gebern vnd

ich vnd mein erben in aigens gewer lierpracht haben lian ich alle

gegeben vud gemacht dem cgenanten meim lieben uhaim kern Han-

sen von Ckünigsperch vnd allen seinen erben gegen den aigen güe-

tem die mir derselb mein 4keim ren Ckitnifftperch herwider

gemtebt bat vnd die gelagen sind t» dem Stäenial kei Bekeken"

kerck vnd bei Welen also mit aasgenomner red, wer das ieh vor*

genanter Götflrid von Marickpardk an leiberben abgieng mit dem

tod oder das ieb leiberben binder mier He» vnd das die aueb an

Yeitierben abgiengen mit dem tod, was wier dann der egenanten

gueter hinder vns liezzen, der sul sich dann der egenanl mein ohem

her Haus von Lhnniyaperck oder sein erben vnderwiiiden vod sul-

len vnd mügen daun allen iern fruinen danul schaffen — . Wer aber

daz in yemant engausa oder gewaU daraa lim woit» so sol sew der

landesherr in Steyer oder wer den gewidt an Beioar atat hat dar

vorgescbriben g&eter aller an n&ts vnd gewar ae^n^ vnd aal aew

darauf seberm vor allem gewalt. w6r aber das icb vorgenantarM*
flid von Mariekp4rek oder mein erben die vorgenantan gAatar von

notdflrft w^en niebt versparen moebtan vnd das wier die Tarabauilni
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oder verseUen wolJeii, so sol viis der egeii^nt meiu uliaint her Hans

von Chunigsperch noch sein erben nicht daran engen in ehainen

wegen. Yiid daz die sacb furbas also stet vnd vntzerhroclien beleih,

darumb so gib ich Torgenapter Götfriä von Mariehpüreh dem oft-

genanten meim ohem kern ffaa$en rofi Ckümgtpereh vnd allen

seinen erben den brief venigelt mit meim anbangondem jnsigel vnd

mit mems vettern WUhabM vn WUehaut aigem anbangundem insi-

gi) vnd mit dez erbero chnerhtz Vheichs dez Snatergam aigem

anhitnguiulem jnsigil. die ich baid vleiz/.ichleieh darunib gepeten han

daz &ew der sach gel/evvgen sind mit iern jusigilln. Der briet" ist

flehen ze Maricitpürch in der vcsist nach thrisles gepiird drewlze-

hen hundert jar vnd daruacli in dem oewn vnd lumftxigislem jar dez

n&cbsten eritags vor vnalr vrown tag ze der liechtmeiz,

Orig., Perg. mit zwei Hängesiegelo. Scblouarcbiv Gsciiwendi.

DCUl.

1S5§. 9L Jlniir. — Bmmt tm Iteiekemtem MermeiaH dem Bar» Shrhart

VOM WaUeee die OaUe» tu Xeid^eium gegen Vonahbu^ von 40 Pfund Wiener

PfenHMiff»

Ich Hans von Reichenstain vergich offeolich mit dem brief vnd

tun chuntp daz ich den erbern berren bern Eberhart von Waltse

haubtniaan Bb dtr Em oder sein eriben richten aol virUig phant

geltes alter wieniier phenning se Reiehena» dai er von mir

geohaafll hat, vnd desselben geltes sol vir vnd zwaintdgphnnt phen-

ning geltes Ilgen auf bestifftem guet behauster holden, vnd dt seeht-

zehn phunt geltes auf cehent auf vberient wie ich ez gehabt vnd

auch ingenoinen han, also sol ieli in vnd sein erihen richlL'n vnd

weren an allez gcver. Vnd nier gicng in an den vorgenanten virczig

phunt phenning geltes ab daz di nicht gar da weren, swi vi! dez

wnrd, 80 8ol ich in abcziecheu ie für ain phunt piienning geltes sech-

czohen phunt phenning. Wer aber daz getan daz ich mer geltes xe

BeieimuN» biet dann die obgeschriben vircxig phunt geltes, so sol

mir der vorgenont her Eberkart von WaltMe geben ie für ain phunt

geltes alter wienner phenning sechcsehen phunt phenning swi vil

desselben geltes wirt, vnd für aiu igleich phunt geltes veriehentes

guetes dreu phunt phenning, vnd swaz daz phenning macht mit atner

S9»
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SYmin des sullen si mich weren vod richten auf di «roDbeDten di

i)v schirst choinent. Vnd auch rner. swann ich dem Torgeninten hern

Eberhart von WoU$e richtig mache di hantfest di den chauf sagent

vber RmeheHawe mit meiner swiger paider insigel hern Hamen wm
WUdufiyitmawr vnd ßainrick von Warienfehy so sol er mir auf der

stat guet machen oder sein erihen auf di ?orbenant srnnbenteu xe

geben swa« er mir schul*] ij; l)elerbt nn dem chaul" ze Heichennw

alz ge^enbriet" sagt den ich von im han. Darvber ze vrehund

gib ich vorgtMjanter Uanx von Heichenstain disen offeim brief besi-

gelten mit meinem anhangunden insigel; der geben ist von Christi

geburd dreuczehen hundert iar darnach in dem newn vud funfcsi-

gisten iar des phintstags ror Tnser vrawen tag xe Üechtmtss.

Orig., Perg. mit UftAgesiegei. iiichJosaarchiT Eferdiog.

DCIV.

1SS9. 3.f«lrur. Wlil. — Mfried, BiadioftonPaueM, erMtmnfBittm

€emrg9 wm Ahm die St. MiekmtUkireke tu QeUAerg t$tr lfmrrkirtke.

(iutfridua Dei graeia Putauie/isis t pisoopus uninibiis inspec-

tnris. Oebitum pastoralis oflicii nos iuducit vi diligenti soilicitudine

promouentes cnramus ea per que cnltus diuinas augetur et salali

consulitur animarum. Sane lidelis vir Georine de Aham attenta

consideracione revolnens» quod ecciesia saneü MyehaheliM in Gern-

perg iure dyocesano subiecta iure filiali ecciesie parochiali eaneti

Laureneij In Althaim eiusdem dyocesis talem defectum haetenus

sustinuit, quod in ipsa perraro sunt diuina olticia eelebrata, eciam

quod (pro) ipsa quoqiic iiiuniriauda rector dicte matricis eccie-

sie in AUIutim aut eius vieariiis aut socius binam celebracionem

habuerit et quod habitatores vilarum in Geinperg et Aonspach

propter localem distanciam accedere commode non poterant roatri-

cem ecclesiam« supradictam ecciesiam in Gemperg prefata ab ipsa

matriee memorata distingui et certis terminis designari proenraiiil.

eidcm matriei eociesie et reetori illius de rebus et bonis sibi cel*

lalis recompensam faeiens eompetentem Yolens et quantum in ee

fuit ordinans, ut dicta ecciesia in Geinperg a prefata matrire

ecciesia in Althaim disiuncta rcclor specialis ac proprius in illa

iustituatur et ad exequenduni euram animarum, que certis limitibu!»
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jurihus redditihus proiientibns ft obuencionibus sihi eipressedeputatis

conteotus personaliter resideat in eadem, identqiie presbyter per

reetorem erderie io AUhaim qui pro tempore fuerit nobis oottrisqae

saecessoribus presentetur et a oobis ae eitdem nostris raeeesso-

ribas iarestiatur et babitatores dietanim Tillaram ia ipsa ecele-

sia Gen^erg dioiiia audiant ofBcia et ecelenastiea recipiant aaera-

manta et ia cimiterio illiva aepeliantor et eidem presbytero tamqoam

?ero paaton obediant pariter et ita tameo quod idem pret-

byter annis atngniis rectori antedicte ecciesie in Althaim qai pro

tempore t'uerit Septem talenta deiiarioriint pataiiiensium in festo sancti

Georii et totidem in t*esto sancti Michalielis racione pensionis soluat

et porripaf sine lite. In quorum solucioiir »lit tis terminis facienda

quocieoa plebaous in Geinperg qui pro tempore fuerit per dies quin-

decim immediate sequentea oegligeoa fuerit aut remissns» ipse ple-

baao in ÄUhaim prefatam summam snluere tenebitur absqoe cootra-

dieeiooe qnalibet duplicataoi. Hec omoia et singula dileetiMimus in

Chnsto ErkarduB reetor rapra dieta ecdeaie ia AUhaim aeeeptaoit

eisque pro se et sais sueeeaaoribas conaensit exprease ae Tnacum

predieto fideli viro Geori» de Aham eciam devote plebia inataneia

accedente nobis instanter supplicauit (vt hec omnia) ratifieare et

confirniare gent»rose di^Miaifmur. \os igilur iustis |»etencium ilesi-

deriis faiiorüiMiitt r aiiiiuciites prentii>sa omnia et singula cum suis

paclis et eondicionibus rite expnsilis proiit iu dietonun Erhnrdi rec-

toris in Althaim et Georii de Ahaim litteris supra preiiiissa confee-

tia plenius cuntineutur, aieut prouide et racionabiliter ordinata sunt,

aaetoritate ordioaria approbamua ratificaoiaa eonfiraiamos et robur

habere TolonHia perpetue firmitatia. In coina rei teatimonium pre-

aentea appenaiooe aigilli noatri iuaaimua roborare. Datum Vtenne die

saneti Blasij episcopi anno domini milteaimo tricentesimo qainqua-

geaimo nono.

Nach einer Abaehrift dta im SahliwM Nanbaas arliageadaa Orig.» Paig.

mit Hingau^tl.
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DCV.

1359. 6. F^kmr. — Virich, Mttifner vor dem KUrnlknerthore tu Wim, ver-

kauft einen Weingarten im Lerekenfeld dem Kioeter Baimgartenberg.

Ich Vhrieh zo den leiten der hetligeii geieter mullner vor kiier-

nertfaor su Wienn vnd ieh Kunigund st<in bausfraw wir ?erielien —
das wir — mit des erbern manne herrn (Hien den Tennpmgker te

den Zeiten des gotshawss ambtman ze ISewfiury kloster halben recht

vnii redlich verkiuift haben vnseni Weingarten gelegen in dem

Lerichf('l(/(f des ein jeiieh ist zenegst Ilni/n'ichs weing.irlen dt,^

Schneider, dauun mau all jar dient dem gotshaus zu h'ewburg dritt-

halben enier weins zu pergkrecht vnd sechs wiener phenning zu

vogtrecht vud nicht mer. Denselben Weingarten haben wir verhaiift

Tnd geben vmb awaintiig phnnd wienner phenning der wir gannti

vnd gar verriebt vnd gewert sein, den erbern geistliehen herren le

Pawmgariennperg f&rbaa ledieh'dien ynd freiliehen ze haben vnd all

iren friimmen damit ze schalTen verkauSen Tersetzen vnd geben

wem sy wellen an allen irrsal. — Das diser kaut' furbas also stiit sey

und vnzeluoclien lieleib, vnnd wann wir selber nielit aigens innsigel

enhaben, darüber geben wir in disen brief zu einer ewigen vesli-

gunge diser sach versigeit mit des vorgenannten erbern maus inu-

sigel herrn Otln den Tennprucker ze den zeiteo des gotshaws anipt-

man ze Newburg chloster halbenn, vnd auch mit des erbern mannt

innaigi herrn Tkamam lieB Swdmlmtu zu den Zeiten spitalmaister.

Der brief ist geben uaeh Christs gepurd drewtzehen hundert iar dar-

nach in dem newn und funlRzigistenn jar an send Derothe tag.

Aus eioeni Copial buche des Klosters Baumgarteaberg vom Jahre 151 1.

DCVl.

1359. 8. Februar. — \'iiitiiiz <lir Amrvxpfi yer vrnjiiiiht sich mil f>eitititt i'tr-

wnndlcH CItuiirut dem (jult/e»vUt:it über yt'yt'msritiye Fvrderunyfii.

ICH ViHcencz der Amerypn^cr vnd alle mein erben vergehen

^ daz wier fns verricht haben iiebleieh vnd lugentleieh mit^nserm

lieben vreunt Chunraten dein Gnetgesellen vnd mit seiner haus-
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urown viid mit alleu lern erben wie dev genant sind vm »llez daz,

daz Mit*r [iiileinander ze schafTeii g^ehapt haben, t'Z sey vm erb oder

vm aygeii leben zehent piin-hreclit ekcber wysmad swie daz

genaat ist also be.sehaydeoleicb, daz ich ubgeiiaiiter Vincent vod

alle mein erben wie die genant sint mit dem obgenanten Cfttfn-

riUm dem GueigeMÜM novb mit seiner hausurowo nocb mit allen

irn erben mit aller ierr bab iiimanner nicht ze schalTen scbullen

haben, vnd verzeiehen Ins der ewicbleich rnd scbullen auch fuerhaz

allen iem fnm damit schafflm Tid chain Thigemig nimenn«r

schulten gehaben, vnd lulten dijz mit vnsern trewn an alz treuer,

daz in daz stel vnd vnuerchert beleih, darüber ^lU icli egenanter

Vincent (iiser) brief ze einem vrcbiind vnd waren ge/.eng versigelt

mit meinem anbaugunden jnsigel, vnd der sacli ist geczeug Jans der

Reutter mit seinen anhaugunden jnsigell, der durch vnserr pet wil-

len angelegt hat im an schaden nuer ze einer pezzem sicherait der

wandlang vnd dierr sach, rnd ist geschechen do man zalt von

Christi gepiird dreuczehen hundert jar darnach in dem neun vnd

f&mfkysten jar dez nach (^ic) (Veytag nach dem lyechtmess tag.

Ong., Perg. ohne Siegel im Arebiv de« Klostert Sehlierbaeh.

DCVU.

11611 f. Felnar. WIei. Benag KtMftr. mn Oettarreiek hmrktmtkt*

daM die Brüder Dietmar, gartneid tmd Dietleit sm Laaaaatein die &Uat
welche aie van ihm «k Lehe» hohen, unter euumder theilan dürfen,

Wier Rttdolf von Goiet gnaden hetizog %e Otterreich *e

Siejfr vnd %e Kemden tun kund» daz wier vnsern getreil^n liben

Bietmam Bertnmden vnd Dietlaiben bmdem von Loeenetam die

genad getan haben vnd tAn euch, swaz si gut habent, ez sein veele

geriebt manscbaft visehwaid oder wie das genant ist die ier leben

von vns sind vud di si mit einander tailent, daz si derselben tailung

an der lehensehaft \un vns vnengolten sullen beliben. Vnd welicher

vader iu an leiberben abgieug, daz dez selben gut die er von vus

ze leben gehabt bat, an die andern sein bruder rnd ier erben

geuallen suUen, innc ze haben vnd ze niezzen alz lehens vnd landes

recht ist» mit vrkund dits brifes geben ze Wienn an samitag vor
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saiid SeolüNtict' lag iuh'Ii Krisles gejunde dreuUelieii hundert iar

darnach in dem newn vnd fumftzigistem iar.

Dominus dui.

Uri^., I'«rg. ohne Siegel int Schlos&archiv zu Gschwendt

Dcvni.

UM. IS. rtbnar. Wlai. - Ih-nog Rudolf,^ IV. vm Onterrnek BefM^
beirrend den UoUverkauf tu Stq/r*

Wir Hndoff von Gnies gnaden hertzog ze Onlcneich ze

Sieyr ze Kernten tun ehuat daz wir wellen, düz aller lurchoul'

genntzlich absei und haben den auch abgenommen und wellen, dai

ieder nao daz hnit/r von stockche wuricb wer es wurichen mag

oder wil, swan aber daz hoUze von dem atockche nidergeslageo

wirt, 80 sol man unser purger von Steyr des ersten vor aller manich-

licber den chouf aopieten, woUen si dann dazselb holtze nicht chauf-

fen, 80 mag man es f&rbas verehouffen wer es ehauffen wil, als si

des nnsers lieben herren und vater hertzog Albreehtt dem Got

ixiunlc briof habeilt. — Man sul aueh denselben fhoul' iiieniaiit

juulrtMi'^en noch ulKTpM'ten angeuerde. Wer ii;u iilK r uieht tet

die stukclu* uberluer, dni smI unser purgral' von Steyr oder w^r

un sein stat ist swerlieben pczzern vmm vnsern wegen; mil urkuiid

diu briefs. Geben ze WieiM an mitichen nach Ökolastiiui virgiuis

anno domini Ucee Lvnij.

Orig., Perg. mit HüDKesipftel im SiadUrcbive Steyr.

DCIX.

13ft9. 14. FebrOar. Vrrxirhlln irf Alht-rln <lry P rkrilinub IH Bnu§ 9mfdt
tiitl tu Dorf in l it i hiteuH0 m ÜtunUrH UriHriclu de» Vhrtrr.

Ich Äther der Pekchelhnub oiid alli mein erben di ieh bah

imUt Moi'li eliiilirfig werdent uir \ er^MM'licii nnVnli;!!- — duz wir

uns verzi;:en b.'iheii «l«'s gnt/ /e iJoi/fe da llainrcirh drr i'hc^ti

:,iit gt's, v^. ti isl nnd daz geleii« ii i*«! in Vieehfwanger pjarr duz also

daz wir ebaincn zuosjuueb gen lln'uneieh dem ('heiter und gen

seiner hausvrnun und gen ir haider erben nicht haben schuilen aa
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gever, und des ze pirirm un-lmiul gili ich Alher der Pekchclhnub

disiMi pricf vt i^y^elt mit Pugers von Hubrechtzned zden Zeiten

purcgraf le Schernatain auhaoguiiden tnsygei uud mit (h-loljfex dez

CkoUm insygel in bayden an sekaden, wann ich aygens insygel nicht

enban und «i daz durch meiner pet willen tan habent Oer prief ist

geben de nan lalt von Cbristi gepuerd draoieebeB handert iar dar

naeh in dem nen md fmftiebisfen iar des pbintiaii an saad Val-

teins tag.

Urkiindenbuch ton Kremsmiiaster Nr. 240.

DCX.

13SI. II. febnar. St llortaa. — TeatamnU de» DomimkaHert Bruder Airo>

taut, Buehvft tu Markopotta,

In nomine domini ameu. Anno natiuitatis eiusdem inillesinio

treeentesimo quinquagesimo nono» duodecimo kalendas martii in

•peeiali comodo prepositi domus tancfi Floriani ordinis saneti

Aoguatini eanonicorum regularium Mamenns dgee&na eoram

Tobia Tenerabili doroino Wygando predlete domu» 9anicH Fkriani

preposito, ac in preseneia vesfrum religioionmi hoDorabilium et

diacretonim virorum hie peraonaliter preaenciam et preaentibus siib-

acriptornm et ad boe »pecialiter per nos voeatemm et rogatorum

—

Nos fratev Aicoiaus ordinis predieatoruni dei ac sedis apostolicc

gracia episcopus Mareopolcnsiit ^ quamuis debiles corpore saiii

tarnen niente personaliter constitiiti desiderantes circa hoiiorum

nostrortim omniiim et aingulorum tarn mobiliuni quam inmobiliiim n

deo uobis datorum noatris laborihus aequisitorum ordinacionem

nec non vltimate noatre Toluntatis disposicionem ineuitabile humane

cendiciooi« debitum preuenire, legitimum et inmutabile testamentum,

ab illostri principe domü» Hudolfo Huee Ausirie ae a reuerendo

patre Camino Goi/Hdo epUeepo Päiauieiui, dominia noatria gene-

reaia» nee non ab omnibuaetaingulis Christi fidelibus perpetuo obser-

aandum et in Christi nomine defendendum ac propter dioinam remn-

neracionem exequeiHluin tidelitcr libere ae proprio motu saiiaque

racione tiumuis, el laetiiin ac voliiiitatem nostram vltimam super et

de ip>is omiiihus et singulis in hiis seriplis pronuneiamiis. vt sequi-

tur in hec verba. in primis ordinamua Tenerahjli domiuo nostru
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Pniautemi episcopo predieto ceiitum talenta denariorum wiennen-

siurn, pro quibus iiobis est ab ipst» decima in Manswerd obügata, et

deceiii talenta deiiariorum ad sanctum Stepkanum tu Wffetina iiobi«)

pro reconeiltacioii« cimitorii ibidem soluend«. el $ex talenti de

Bakenherch pre cheri cooseonustone. Item ordiBamaa ad tiibitcMi

ccelesie Poimdeimt quadiBginta ttlenU deoarioran irfeiweiiMiin,

f« quÜNie iMbU oUigator Vtriem SMimfü§n et quabei vim
sua nomine nostro sunt arrestata. Item ordioaroiis cancellarto demii

dueis vnam subtilem aleam forte valentem triginta florenos vel am-

plius pro amieabili meniuria. Item oriiiiuiinus doinuiii nu!»train diipli-

eatam in Wyenna in aiitiquo foru eaniiiiin sitam emptam pro cen-

tum et oelogiiit» talenta deMariornin wyennensium ad sanetum Floria-

QUID «t ad saiietuin Andream caiionicorum regularium i^ancti AugU'

stini ordiiiis predicte Patauiensis dyoceais simul in solidum ab ipsis

tenendam. Item testamur et ordinamus pro vna missa cottidiana in

altari saneti Achacü novo Capelle capitularis ad sanetum Flerianam

perpetno faabenda. vbi Hteris presentibus eKfimus sepntturam, ¥nam

Tineam in Äet%kendorf sitam an der Bohenumri, emptam pro tri-

ginta tribas tatentis denariorum wyennensinm, et vnam vineolam

sitam an dem Chnlnprrg nominatam Fiidflekch emplam pro octo

talentis detun idnim wyennensiufn, et tres eqnos nostros, et omnes

anulos nostroij pro vno ealice, et vnum pannuni «lericeam nounm pro

casula ad capellam sepulture nostre predicte. Item ordinamus cano-

nieis seT domlnis eonnentualibas ibidem pro exequiis sepatture ac

pro perpetuo anniuersario nostro ibidem celebrandis omnia vaaa ia

eilHs sev picariis siue in quacunque alia Isrma et de qnacunque

materia eiistant preter meKorem ciflVin argenteum, quem priortsoe

et preter piearium a domino duee nobis datam, qood YtmammM
9tmetnm Lavrencium in Wyenna, et pieter eoelearia argentea et

vnum ciflulum ;ii «^aiitt iim rutbis (juondam a domino preposito sanrti

Floriani datuni, que et quem cidem domino preposito Icstümur et

legamiis. Item ordinamus modirlatciii annone tarn tritiei quam auene

et vnum vas vini ad sattctum Laurencium in Wyenna. Item ordi*

namus predicatoribus in Frisnco sex modios tritiei reddituum anna-

Kami nobis de Nidermliach obligatos pro ootoginta talentis wyen-

nensibus» sed solom redimendos pro sexaginta talentis defalealis

de prindpali summa viginti llbris pro fhiettbua media tempore a

nobis pereeptis, et viginti tria talenta wyemiensia» in qnibQS üdem

Digitized by Google



M
predicatores nobis oblij^antur, et omDes iibros nostros preier vnum

fibram missalem et matatiDalem quos ordinaoius Heinrico capclfcmo

nostro» eui eciain tesfamiir doo taleota reddituom in Netmbmrga^ et

vnnm Tas tidi et eappas ac tunicas et alias veatea nostraa religioaas.

Item ordioamos sorori nostre in ViUaico quiuquaginta florenos anreos

in qnibos predicatores in Pritaco predieti sunt nobis obligati. item

(tvitnculo Her fnmulo nostro Johanni ordinsmus quatnor talenta

rediiituuin in Pt^n'htolezdorf et vnum vas \rini. Item Vfrico famulo

nostro vmim vas vini el tria tnltnla aquilegeiisiuia. Item procura-

trici iiustre tria talenta aquilegensjji. Item famulo nostro vectorali

duo tnicnta aquilegensia ordinamus. item testamur Chunrndo cnpel-

lano SchÖHnayeharij medium falentom reddituum ei parte Hippel-

itarfer et pallium qood dedit nobis prepositus de umdo Fhriano

enm pellibus melioribos et Tnum leetum pluroaceum com lectister-

niis ad boc spectanttbos et vonm enlcitram serieeum. Item signifi*

camus quod [»repositus de Aptzpereh tenetur domine Grafenwer*

derinne in Üfinnparh vigfinti octo talenta denariorum wyenneslum

qne sibi iiiuluauil inctliiintf persona nostra. Item ordinamus predi-

catoribus in Levben vigiuli (juatuur florenus in quibus sunt nobis

ohliirati. Item prior In Greti tenetur nobis sedecim florenos de qui-

bus octo testamur eidcm priori, aiios vero octo lectori in Frisaco.

item Über quem habet prepositus sancti Ypolüi reddatur abbali tu

Chahoieo, qoi nobis ipsoro aecomodanit. Item peccuniam, quam

nobis tenetur Leutoldus procurator srntcti YpolUi, ordinamus domi-

nis eanonicis ibidem. Item volomus et ordinamus, vt sv qoe res alie

io presenti scripto non nomiaate superessent, de biis dtmUmi» Wy-
fftmdvs prepositus supradictus plenam babeat pro missis et eiemo-

sinis ac aliis pro nostra et omnium fidelium animarum salute dispo-

nendi facultatem. Huiusmodi igitur testamenti nostri ac vitime et

perpetue voluntatis nustre ordinamus et cQustituimus omni jure

modo et forma quibus melius possumus et debemus et coostitutos

presentibus pronunciamus nostros veres et legitimos executores,

qtiorum in hoc imploramua auxilium et conseiencias in Cbristo one-

ramus, videlicet venerabiles dominos . . Scoiorum m Wtetma et .

.

Chotwieetaem abbaies ordinis sancti Benedict! ac bonorabiles domi-

nos . . plebanum in W^ferma prediete Paimdensü dioeesis et magi-

Strom . . . illustris dueis Aitshie cancellarinm, dantes eis et cuilibet

eorum in solidum, ita quod non sit melior condicio occupantis, sed
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quod vnus eorum inceperit per alriim vel allos valeat niciliari et

iiniri» plenam et liberam facultalcnt, ordinacionem ncstram supra-

dictam in tot(» et in (jualihet eins parte integralariter ut supradic-

lum est eiequendi, oec iion legatarios et quemlibet eorum in cor-

poralem possessionem legatorum mediante domini nostri generosi

ducis AnutrU snpradicti aoxilio nostro noniiDe ponendi et defendeodi

ae legata omnla et siognla omnibui et singulia legatariis dod haben-

tibos assignaDdi ae omoia et singula» tamfpiam ooa ipsi faeieodi, per

que preseoa testameotum nostnun effectum eonsequi possit et ad

finem nostre tntencionis sopraseripte integraliter pemenire, ntebil

omnino iieque in toto nei; in parte circa predictani nostram volun-

tatem inmutando. In quorum, videlicet testamenti ordinacionis

volnntatis et constitucioiiis ne omnium ei singulorum predictoriim

euideus et perpetuum testimonium preseiites tieri iussimus iiteras ac

nostri nec non venerabiiis domini Wyganäi prepouÜ saneti Flo-

ritmi aepedicti sigillorum appeosiooe ae subscriptemm testiiun sab*

scripcionibus teatimonio ac presencia TideKoet Sttpkatd deeam

Heimriei eiutodi§ ei Nicolai eap^ani, eanomeornm reguUtriftm

domtu 9meti Florimii supradiete et HHnriei wntri eopeliam

ordinis predieatoruin, Erhardi de Vronhurgn Salezhurgetmit, Ofink'

cheri de Traysetunawer plebanonim^ et Autlrre dit ti \enichircher

de mnclo Floriano presbileri Waltheri seriptoi is roquine cleriei,

Johanni» de Erndorf e( Fridriei Holczevi laycm iiin Patauiensts

dyccesiuu) — inandauimus roborari. Actum datum auuo meuse die

et loco supradictifl.

Ego Stephanue deeanus taneti Flmriani et canonieos M«-
viensie dyocesis supra nominatus testamento ordinaeionibus cunsti-

tucionibus et mandatis ae ninnihus et singulis snpradietis vnacnm

predictis et subscriptis lestihiis cum tiereiit et agereiitur preseiis

interfui meaque prupria manu preseutibus subscripsi in testimonium

omnium et aingulorum premissorum.

Et ego HeinricuM etutas ordinis et eeclesie et dyoeesia supra-

dictorum in testimoniam omnium et singulorum premissorum vna

cum predictis et subäciiptis testibus nie subscribo.

£t ego Nyeolau» cajpdianui canonicus ordinis eeelesie et dyo-

eesis predictoram Toa eum predictis et subscriptis testibus in testi-*

monium oniiiiuni premissomm me subscribo.
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Et €go Erharäut pUbamu in VrMwrga soprtdietus omnibus

et singulis predietls td« eum dictis et subscriptis teatibns ioterfui et

ID testimouium presentibus me subscribo, ^

Et ego 0iiakehüT99 pUbamu in TrayMenmaiwer omnibus pre-

dictis vna eum predietis et sobscriptis iaterfui et in testiaioniafn

omnium premusorom presentibus me subscrtbo.

Orig.» Perg. mit iwti Hingttttegelo im StiftsBrelÜTe St. Ploriaii.

DCXL

ItSi. tt. Mraar. Win. — Benß§RMfwn On^rrekk UfM im »urf-

grtfat tH SUgr, Nicla» den Haiden im Bfsiixe der Güter und fUekmeide m
MoUnthukt temer Lehemekäfi, tu fcAimieii.

Wir Bitdolf von Gottes gnaden hertzog ze Österreich zc

StffT vnd ze Kernden einbieteii vnserm getrewii lieben Nielaasen

dem Schecken purcbgrafen ze Steyr oder wer daselbs vnser purch-

graf Wirt vnser gnnd vnd alles gilt. Wir empbelhen dir ernstlieb

Tnd wellen, was rnser getrewer Nielan» der Hayden vnd Kaihrein

sein bausfraw gfiter vnd visebwaid in dem Molnial von vns ze leben

habent vnd aoeb in der boffbiaricb wie die genant sind vnd wa die

gelegen sind, daz du in die von vnsern wegen schirmest vor gewalt

vnd vnrecht in 'AWn den rechten als ir prief sairent di si von

vnserm vatter seligen darvber habent vnd als wir in <li (Mich ver-

üben haben. Mit vrchund ditz priel's. Geben ze Wyenn iu kalbedra

Petri aniio domini roiUesimo ccc""" nono.

Dominus dui per concilium.

Orig., Perg. mit rfiekwirls tiil|s«drilektim Siegel im ebemtllgen Arehive

von Gartleii.

Dcxn.

2. Min. — Düring (In- Sitzzi-r vnkaufl (hti Urlidevn Erasmus und

Jmu den Sekreibem einen Uof und Acker in der Pfarre Waidueukireken.

ich Dürinch der Stmer vnd ich Torathea sein hausfraw vnd

mit vns alle vnser erben swi di genant sind vergehen mit dem

Digitized by Google



offen bi'ief, duz wir— ze ehauffeu haben geben Eroiem dem Schrei'

her purger ze ^^tf* v ihI seiner hausfraweii Chunigund vnd seim

bruder Jansen ?nd allen im erben Tnsern hof genant os dem Preu-

nemperg gelegen in Neunekireher pfarr der vnser leben ist gewe«

seil von Tnsern geitttdigen herren den bertsogen in Ösieriek, Tud

ainn aeher do iniie der Tnser leben ist gewesen ron den Rereru,

mit allen den recbten md nutzen dl dansr gehörnt — Ttnb tvny

vnil sehtzzich pfuiit wiimer plVnniiig der si viis gar vnil gantz nct-

richt vnd gewert liaben mit beraiten pfenning. — Da/- daz also stiel

behalten werd, gib icli ubgetianter Dnrinch der Sdzzcr für mich

vnd alle tueiu erben den briet' versigelt mit meim anliaiigiiudeu insi-

gel, vnd ZT aincr guten ziuchnfisse mit des erbern ritters iiisigelbern

NielM dee Sehekken iv der zeit |Mirkbgraf ze Simr, 4er des genao-

ten gAtt iehenherre ist an der f&rsten stat, Tnd mit bem Bmnreieke

dez Prevhafeti insfgel, rnd ist gescben do man zait von Cristi

gepurtt drevseben bondert tar vnd in dem aeua vnd fdnftiiebistem

iar dez samstags vor &sebang.

Das Original auf IVrgament mit dem noch liingenden Siegel des Tef-

kiufert Toa geibea Waehs in biaclitfielMa Coomtorini lu Lina.

DGXUi.

1359. lO. HdFZ. — .Inkiih der Sclinsd-r, B/tr(jrr im Krems, rrrtr^irl In züqltrh

eines i/irn com Kloster Lambarfi zu Ifurgrevht (jeychenenWeingartenstu GederS'

dorff genannt der Ger.

Ich Jacoh der Schuenter piirger ze Chrems vnd ich Engel

sein hausvr(»\\ vnd all vnser erben wir veriehen oiTenbar mit dem

gegenbürtigen priet', daz vns di würdigen geystleiehen herren abpt

Vlreich di zeit ze Lambnch vnd der gantz convent da selben mit

wolbedachtem muet vnd mit verainten rat haben t lazzen ze reciite«n

purcbreebt irn Weingarten gelegen ze Gerreetorf, baizzet der Ger

ze versetzen vnd ze verebaulfeo vnd alln vnsern frumen do mit scbaf-

fen mit solcber bescbaydenbait, daz wir in jmrieieben do von diennen

acbullen in irn hof ze Ckrem» sechs Schilling wienner pbenning an

sandCholmans tag. di selben pbenning gehörend in der herren oblaf.

Wxr aber daz der vorgenanl dienst an dem egennnten tag nicht

gegeben wurd so sehullen wandet dar aui gen alz purchrecblz recht
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itt Tiid gewonlMit in dem laad se ütttmUh* fiul adiullen auch te?

Tab den dieMt rad rab di waadal pfeaden nit dem wein in dem

egwiaotin wein^iirten an atte irroag vad an alle widerredea. Wir

•Senn aaeh ab der egenaat wemgart geMomt ward ait welcben

wereb das war da er leteer yen ward das b* bofnaiiler gespreebea

mag pey seinen trewti da/, er in irn dienst nicht rang getragen, das»

selben schiillen sev lialuMi auf mir v<»r«;«Mianten Jacoben vfiil Einjlein

meiner hausvrown viul vnsern ei lu a oder wer denselben Weingarten

nneb vns innhat vnd alz oiTl er verehaufll w irl, seliol man ;^ehen

irem hofmaister zeben wienoer phenning ze ablait vn<) :<!/ \il ze

anlait Tnd nicht mer. Dal in daz staBt gantz vnd vnzebrochen bleib

darrber geben wir den gegenbirtigen prief veraigelten mit dea

erben maas ineygel bem Ruppreekt» det Getreitwfer di seK

Teldriebter innerttialb dei Ckamp» den wir donrmb gepeten beben

10 ain warn saug der saeb im aa scbaden wann ieb obgenanter

Jacob di seit nieht aygens insygels gehabt han. Der prief ist geben

dreutzehen iiututert jar darnach in dem neun vnd funitzkistem

jar an aller mann vaschancb tag.

Orig.» P«rg. mit basebidiglem Siegel im SttftsarebiT« Lambaeli.

DCXIV.

1359. 10. M4rz> Eos. — Ebi-thtirt ton Capellen, Jlauptinam tu Emu, certtstzt

ätm Klotter Pnlgara drei Güter in der Riedmarch,

ICH Eberknrdt tm Capeffn baobtman fw Bnnt§ vergich an

dembrielf — das« ich rnuer$chaidenlich gesatzt hab dem gotls-

hawss zu Piilgnrn vnnd dem coniient daselbs trauen vimd Herrn vmli

sechtzig pfundf wienner münss der ich giinntz vnd gar gerieht vnnd

gewert bin olton Nchaden, den hoff ist gen:uu»dt der Sperlllioff vnnd

den Seliwelichmälhoff' vnnd die hueb zu Tamtdorff'» (die) gelegen

sündt jnn der Riedtmarch, mit allen den rechten vnnd nutzen, vnnd

dartiu gehdrt, vnnd sändt zwaynndaciitzig pfandt (?) vnnd föaf

pibal pfening gellte abo beaehaidenlicben , das icb vnnd mein

•rbenn des ebegenaaten satt dea roigesehribnen gottshauss Tand

dM eanuent dliselbs jer gwer sein naeb des Hinndts recbt jnn (hter-

fvM. Bs sali aueb des vt»rgesebriben satse alle jar jiriieben Idsong

aeia var sannt Jürgen tag acht tag vor vnnd hinnach acht tag. Dar-
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Ober dass dem vorgeuanndten goUsbauss zu Ptiltjarn vnnd dem

conueiit dasei bs dUe red vaad dise wtiindluiig aUo stfitt vnd foier-

broehen bleibe von miei' obgenanten Ekerkartten von CapeUn raad

allen meinen erbeao, darüber so geb wierjna disen brieff rersigellt

mit meinem jnnsigl. Der brieff ist gebenn tu J&m$ — dreytsecben

hundert jähr damaeh jnn dem nenn vnnd MadtiigisteB jabr an allw-

manfaschanng tag.

Au« einem ridimirten Papiereodex vom 7. Mai 1632 xu St Ploriaa.

DCXV.

1359. 10. M&rZ. — Diftrick dfr 7.hllt'}\ At/nex seine Hausfrau versetzen alle

ihre Habe alv t'/'ami zur Sir/irrini(/ der dfiii Herliieid St/udterk, ScUaffer tu

Schaufiberg, um 22
'/j ff'ou/ Wietnur l'fmnhuj in den Personen Andrä und

Sieyharts der tiruher gen teilten Bürgen.

ICH Djfefreieh der Zintler ich Ängwa sein hauiivraw rnd all

vnser erben wier veriechen — dax wter die erhern wol beschaiden

Andren viul Syyhnrten dfc (iruhrr paid liriuHlcr v»M*sHzet haben

hincz dem erbern wol {»»'st-iiaidni Ilartni'yilen ihm Synnhekchen

meiner herren srhaffcr von Schmuiherg vmh zwaiiii'zirli pliunf vnd

drithalb phunt aller wienner plicnning, darvinl» wir sew gancz vnd

gar ledigen rnd losen schullen auf sand michols lag der nu schirist

chomt. T&ten wir des nicht, waz si dann der ob geschriben porg-

schaft nach dem ee genanten tag schaden nement den ir einer bey

seinen trewen an ayd vnd rnberecht mag gespreehea, den selben

schaden sullen wir in ganca vnd gar ab ton vnd widereheren ; md
darvmb sesten wir in ze einem phande rnd ze rechtem sacse alle

vnser Im!» wie die genant isl vnd wo die besucht vnd vnbesucht

gelegen ist, vnd aiil' allen den stukchen die her nach verseliriben

sind allew dew vberlevvnni«; die wir dar an gehaben; von cisl ein

guel ze Pokchnhann daz vnser rechtz erib ist, vud darnach ein

gut von der MuchtUn stet vns iumfthalb phunt alter wienner phen-

ning, dar naeh ein gut in dem Tappel daz rnser recht sentmasaigs

aygeii ist, rnd ein gAt ze Lorezing dat vnser erib ist dar aAfz drittail»

rnd dar naeh einen Weingarten an dem Ztiteiperg dea Snegder

Giüfied, Die ob genanten stukehe stent dem erbern weschaidea

GeieeMehen dem MeUmger da er rnsern brief rber hat, rnd di

Digitized by Google



Mlber lo9ung ist iftrteieh an sand Niehelslag. Vnd dar xft seuen

wier in fumf Schilling pnrkebrccbtz daz wir vnuerehombert haben

rnd daz znemen f§t atz her naeh rersebriben stet: von Wll, Woff-

leinn siin zw»»n viul sechczieh phniriin«; vnd zw«» heim, vun zwaiii

weyngjart s«'('z/.«'ii. Wll. Aruntcl ;nii vud dreyzicli phenning vnd

henn, Wrnricl Scsth-r drt've/eht'ri [dictinin^ von aiii akcher leit pey

dem mitern gatern^ mein hrueder Slepliel zwen rnd dreyzzich phen-

ning yon einer secz nider an der Rdkinf/erinif, vnd dar zä di vber

tewerung auf dem hau» da Elbel Ckelner in siezt vnd wai dar zft

gebort nach seinz briefs sag. daz im stet von vns fumflbalb phunt

rnd zwaintzeh phunt, vnd dar zA den Weingarten, der der Lorzinger

genant ist vnd der in e maln »teC den GrHbern von vnserm vater

sechs phunt phenning mit der beschaiden, ob wir sew nicht losen

auf den obgenanlen tag. so habent si vollen gewalt die ob geschri

ben stukrh ze losen, von den wir srwgesijczt haben vnd sullea vns

dann paideiitlialben vier man nonien. vnd waz di gesprecben megen

pei ir trewen daz si her zn geben sulien, daz schallen si vns

rnuerzogeiileich geben an allew irrung vnd schullen dann die obge-

nanten stukche ir ch&uffachtz gut sein von vns vnd von vnsem erben

rnd Sailen dez ir gewer sein an aller der stat, vnd in dez not

geschieht nach dez markchtz recht ze Atchaek vnd nach landez

recht 06 der En». Aber daz ob genant gAt daz vns stet von der

MdMUn» daz sollen si ier wider ze losen geben iarcbleich ze sand

Michels tag. Waz in an den obgenanten stnkchen vnd an dem chSuff

ab gieng, daz sehnllen si haben auf vnseni trewen vnd aiil aller der

hab, die wir besueht vnd vnbesuciit indert enhaben auf waz/.er vnd

auf land, daz loben wir in mit vnsern trewen. Daz in die red stet

vnd vniierucht beleih, dar vber geben wir in den offen brief versi-

gelt mit vnsers genadigen herren insigel graf Vlreichs von Sehautt'

bergt daz er nach vnser grozzen pet daran gebangen hat im an

schaden, vnd mit mein ob genantez Dgetreiehs den Ziitler anhan-

geaden insigel vnd mit der erbern wol beschaiden insigel Oiten de»

Siegels ze den Zeiten richter vnder Sehaunberek rnd mit Ckunraie

det Sneider ze den zeiten richter ze Aschach ir paider anhan-

gunden insigel, di si auch nach vnser pet dar an gehangen

habent in an srhaden ze eiin-r w.irn vrehnnde der saehe. dar vnder

ieh mich ob genanter Difcin'u'h vnd mein lian.svraw viid all vnser .

erben luben vnd verpinden vns mit vasern trewen in ayüez

Url(«Bd»Bba«h de» Landes ob der Enn«. VII. Bd. 40
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weis aliez dai sttt le haben Tad ze toI füren daz an dem brieC rer»

schribeii stet. Der briet ist geben — drewiehenbnndert iar dar

naeh in dem newn vnd fomftiiebiftem iar dei tuntaga an aller man

raschan^ tag.

Aus dem Original im SchloMt lu Eferding auf Pergiment mit vier

Siegels.

DCXVI.

1359. 15. März. Wien. — Heinrich, Pfarrer tu Guuiprndurf, verkauft tteltien

Weinyurlen, yelvgen au devi Waliyri«, dem Abt Joliuuu zu llauntyartntbery

und dem Comenfe daselbst um IS Pfund Winur Pfenuiuy$

leb Hamriek zu den Zeiten pfarrer der pfarrfcireben $mnnl

Oßgen %u Gumpendorf vergieh vnd tnen kundt ofTennlieh an diaem

brief, das ieb meinen Weingarten gelegen an der Waligri» znnegnt

der geistlichen herren Weingarten von Paungarlennperg des ain

viertail ist, \oii dem ich auch alle jar dien meinem gnindlherrn herrn

Javohcn dem Loff'ler dritthalb viertail wein.'* perckreeht vnd drew

ort zu voglrecht vnd nicht mer, den vor genannten Weingarten hah

ich recht Tnd redlich verchauffl vnd geben — mit meines perckht r-

ren vnd grundtherren bandt des Tor genannten hermiii4N>6#

ler den erbem geistlichen berren ahbi Johatmsem tu PomugoHmh
perg vnd dem eonuent gemain desselben cblosters allen iren fnun-

men damit ze acbalTen verkanfTen versdzen Tnd geben wem sy

wellen an allen Irrsal wie so in das aller beste fueget, vmb fiinflt-

zehen pliund wiener phenning der ich ganntz vnd gar verriebt vnd

gewert bin. Vnd das fliser kaut' ("nrhas stet vnd vnzebrochen beleih,

darüber so irib irli in diseii briet" zu einer ewigen beslefigunir dinier

sach versigeltea mit meinem anliangtinden innaigell vnd mit meines

perckherreii innsigel des vor genanten herren Jacobs (leg Loffter.

Gegeben zu Wiemi nach Cristes geburd drewtzeben hundert iar

darnach in dem newn und funffzigistenn iar des freitag in der qnot-

tember wechen in der vassten.

Au» eioeni Copialbueii des Klosters Baumgartenberg vom Jahre ISII.
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DCXVII.

11. Win» ^ Stephan 99» BoheiiAergtarMttH mit Wtltenme» lekeiu-

herrn, Alirerlü* Burggrafen tu N&rnbrrff Meinen vierten T%eä an Wolfkere^

torf »einer Sekmiegertoehter Mnrgret von Witäc^

Wir Albrecht von gots gnad»Mj burcgraf ze Nurember(i beken-

nen vnd tun kund oiTenlieh an disem brif, daz vnser lieber gatrewe

Stephan von Hohenberg mit vnsrer liant willen vnd gunst versatzzt

hat seinen Tirteü an dem haus te Wolfg^rBtorf vnd alles das darsa

gehört versucht vnd Tnnersueht daz von vns se lehen ist, siner snfir

frawen Margreten hem We§chart» tohter von Winkel fQr siben

hnndert pfunt pfenning an irrer morgengab in allem dem rehten, als

der brif sagt den si von im darüber hat. Vnd des tu vrebond geben

wir disen brif versigelten mit vuserm anhangendem insigel , der

geben ist am sunntag in der vasten als man singet Remiiiiscere.

Nach Kristes gepürte drivzeheuhundert iar vnd in dem neun vnd

funftzigstem jar.

Aas dem Originale lo Geehvendt «af Pergimeat ohne Siegel.

DCXVIII.

1S51 11. üfS. — Diefridk von Hohenberg veroetu mü Willen eeinet Loheno-

herm Albrechtg, Burggraf zu Nilrnherg, filr GöO Pfund zur Morgengabe getner

Gemniin Agneo von Idechtenetein »einen Viertheil an der Veote Wa^ker»torf,

Wir Alfnecht von gots gnarle?i bnrcligraf ze Nürnherch ver-

gehen vnd tun chunt otTenleicli mit disem hrief, daz für vns chomen

ist der edel ersam Dietreich von Hohenberch vnd hat mit vnser

hant gunst vnd willen recht vnd redleich gemacht seines rechten

lehens daz er von vns se lehen bat, der erbem Agnesen setner wir-

tinn RudolfB seligen tochter voa UeekUnetain fiir sibentbalb hun-

dert pbont wienner phenning an irr morgengab fe einem reehten

satcz als saczung vnd morgengab recht ist vnd des landes recht ze

Österreich^ sein viertail an der vesf Wolfherstorf vnd alles daz daz

zu demselben viertail gehöret — also mit der besebaidenheit, daz

die obgenaiit Ar/neu die vorgenanten sibentbalb hundert phunt phen-

ning ir morgengab auf dem egeschriben satcz haben so! als Satzung

40»
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rnd morgengab recht iat rnd des laoto recht le Otterreich, in alle

dem rechten als der morgeagahbrief sagt den ir der vorgenant ir

Wirt besunderleich dar Iber geben hat. Vnd des te einem vrchand

Tnd ce einem geseug geben wir jr disen brief besigilten mit vnserm

anhangundem insigil Der brief ist geben nach Christes prepiird dreiit-

zt'hen hundert iar dar nach in dein neun vnd t'umfUgisten iar des

suntags to der vasten aU man singet Reminiscere.

Auf dem Origiiuile lu Gwdiwendt taf Pergament ohne Siegel.

DCXIX.

1359. 21. M&n. Wiea. — l'atent des Hfrxoyn Rudolf von Oettn-reich, das

Ungeld betreffend.

Wier Rudolf von Gotes gnaden hertxog le Österreich le

Steyer vnd ze Kemden tun chunt, das wir mit allen geistliehen ?nd

weltliehen fftrsten prelaten rnd pharrern fantherren rittem vnd

chnechten vnd mit allen andern vnsern getreweii gemainlich in

vnserm lande ze ihterreich vberain chonieii srin, daz wir ditzgcgen-

wurtig nevii vnd Inmltzkisten jars si vbei liehcn wellen viisrer munzze,

vnd an derselben munzze stat sulien si vns in allen iern steten

merchten ?nd dorffern hofen lehen weylern vnd gerichleo grossen

vnd chlainen wo die gelegen vnd wie si gnant sind, von allen iren

vnd der leren gasthensern tafern vnd leitheusern oder wo man vai-

len wein met oder pyer so dem saphen schenchet» in allem dem land

sc ÖHerreick vnder der En» vnd ob der Em als weit vnd als verre

als vnser munzze von Wien ze refht gen üoI, geben vnd geuallen

lazzen ze vngelt richtiehlich an alle ierrung mit guten trewen

vngeuäilich den zeltenden phenning alles dez gelles so geuailet

oder geuallen mag von allem dein wein met oder pyer, so in dem

egenaulen vnserm land gescheuchet wiert dhaioes weges oder ver>

chouft stt dem saphen von hinnen vntz zu dem nächstem sand Jor»

gen tag vnd von dann ain gantzes jar. Durieh daz ouch die erbem

. • herren ritter vnd ehneeht vnd alle ander vnser getrewen edel

vnd vnedel reich vnd arm In den steten vnd auf dem lande von

disem vngelt chain beswerung noch schaden enphahen, sunder das

ez tragen vnd geben allermeist fremde leut vnd gest die von andern

landen zu vns gen Osferreich wandeint, vnd ander gemain volch

daz gewoulich vailen wein met oder pyer vom zaphen trinehel^ dar-
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umb haben wir nach rat vnsers rates Tnd der egenanten lantberren

wizzentlich mit guter vorbetrachtung auf gesetzet vnd setzen mit

disem hrief. daz man in allem dem lande ze (hterreich daz viertal

den stauff (»der die mazzo wie si dann gehaizzen ist, si sei rhiain

oder gros da mit man von alter her geschenchet hat, minnern vnd

chlainer machen sol gleich vmb den zehenden tail, vnd so! doch

.jeder man daz chlain viertail dea chlainen ataulf oder die chlaioen

maiia wie si danne gnant ist auirueffen vnd geben naeb allem sei-

nem willen als tewer vnd Tmb also Til geltes als er sust das aK

Tiertail oder die grossen masie wie si dann gnant ist geben bett

Wan also niemant chain beswenmg noeb sebaden danon leyden

denn fremdes vnd gemaiii voloh als vorgeschriben stet, durch daz

aber dazselb fremde vnd gemain volch ditz aufsatzes ouch vnengol-

ten beleiben, darumb haben wir gesetzt vnd wellen, daz man in allen

gastheusern, tabern vnd leitbeusern oder wo man railen wein met

oder pyer schenket, hab vnd gebe recht mazze getrewHch vnd yngc-

Y&riich bei nacht vnd bei tag also, das die cblainen engstel da mit

man belbert phenwert iwayrwert dreyerweii Tierwert Tnd minner

oder mer aosmisset, die gebeten suUeo TolliebKcb md gentslieb

an allen abgang den Tiertailen steulTen Tnd andern matzen m den

si besebiketTnd geordent werdent also, wo man ain Tiertail oder was

mazze ez dann were anftut vmb zwaintzig phenning, daz da daz

ängstel daz ze aineni j»Im'I)n* ert g«Mnaclit wierl geieich et»»Mi volles

ze zwaintzig malen eruoile gentzlich an allen abganch daz viertail

den staufT oder die mazze, da ez zue geordent ist, vnd daz ouch also

andere angstel minnere oder mere igleichs in seinem laufte gentz>

lieh vnd vngeuorlich an abganch vnd an allen Talscb gebeln toI-

ebomcblieb denselben Tiertailn stauffen oder massen ta den si

gescbikebet werdent an alle generd, wan also wiert fremden Tnd

gemainen lenten Tnd alten den die Tailen wein met oder pyer trin-

ebent Tollieblicb Tnd gentilicb ier reebte masze yedem mann Tmb

einen phenning ain rechtes phenwert an allen ralschs, vnd beleibent

die leut vnbetrogcn von den leitgehen die vormals nach ierm mut-

willen geschenchet haben wie si wollen, vnd beseliieeht aller men-

nichlich reehter denn vormals sei geschehen. Ouch sullen wir allent-

halben daz vurgenant vnser vngelt besetzen mit vnsern amptleuten

der wir nu oder hernach dartzue getrewen vnd gelauben, Tnd sollen

oneb dieselben Tnser amptleut alle woeben ains oder iwier ye anf
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T«rehert t2g zu »olichen teiten so man sich des attermtiiiist Teratet,

besebeu alle muie et sein viertail steuff» oiler Ufster, vid svUea

die angietsen timI Tenneliett in allen gattbensern tabernen vnd leiU

heuseni oder wo man vaileri wein niet oder pyer scheuchet. Vnd

wa si dieselben grozse oder chlaine niazze vngerechl viiideiit, das

sidlen si bringen in yegiichem gericht für den herren oder den rieh-

ter der daselbs gewalUg ist» vod sol euch der vuu yegteicher vnge-

rechter mazse nemen an alle gnade fon den in des bona oder gewalt

tngereeht maiae fuiiden werden! se wandet in seinem gerieht ain

phunt wienner phenning im selber se natte von vnsern suDdem gna-

den als oft Tnd als dikche, als dieselben inasie vngerecht funden

werden!, vnsern amptleuten darumb se glauben vnd niemanl anderm.

Oveb sol niemant ebafn vae mit wein mit met noeh mit pyer ehlain

odt'i' groz auftijn noeh sehenken denn mit vrlaub vnd wizzen vnserr

amptleut die wir darzu schikchen. Vnd wie yederman daz viertuil

den stauff oder die mazze wie si dann genant ist aiizruefiet oder

auHut, also sol er ouch nach demselben anslag daz vaz darnach als

ea bat oder bringet vervngelten vnd den zehenten tail des geltes

daaoa antworten vnd geben demselben vnserm amptman, den wir

darttue setsen« Wer aber das yemant an vasrer amptleut wiizen

vnd Irianb vnoervngelter auflet vnd schancht dhain vaa chlalns oder

groiies mit wein met oder pyer, oder ob yemant ans einem vasse

mer sehenkcben weite denn des ersten darinne gewesen ist, also

waz man vor auz dem vazze schancht daz als vil oder mer oben

darinne gegozzen wurde oder waz geuerde vnd vrirechts yemant

darnnder treyben wult, der sol daz vaz mit sanipt dem w»'in dem

met oder dem pyer verlureu haben gentzlich vnd so! darul>t-r geben

sc wände! fumf phunt wienner phenning an alle gnad. Vnd sullen

ouch dieselben wandet wein met pyer vnd phenning geuailen vnd

werden den herren vnd rieMern in der gebiet vnd gerichten sev

verschuldet werdent, die euch darumb gelauben sullen ainuattichlich

vnd gentslich vnsern amptleuten die wir darsu setsen also, das vns

doch von soliehem verlorem wein met oder pyer vnser vngelt vnd

aut'satzt genalk vnd werde richtichlieh an allen abganch. Vnd sullen

ouch alle herren vnd rieliU r dieselben »^rozzen wandel vnd ouch die

egenanten chlaine wände! von vngereehter m;izze wegen als vorbe-

schayden ist nach Weisung vod sag vnsrer amptleut innemen xid

behaltent in selber se nutse an alte gnade. Vnd wann daz vorgenaut
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jar aaeh de» egenanteii saad Jorgen tag au^get, so ad tns yegKcher

barr vod riebter wiiaea lauen bej seinen trewen an allez geuerde,

waE dieselben grosse oder chlaine wandet des jars braebt habent,

vnd sullen ouch die vorgenant**n vnser laulhcnt n vnd richler da?,

egenant vnser vrigelt mit allen saclien furdern vnd vnsern amptleuten

dartzu geholfen sein mit ganzen trewen vngeiiärlich, als si Tns daz

verhaizzen habent bei ii-en trewen, vnd uuch als wir In des genUlich

gelaubt vnd getrawet haben. Wir haben aber vns selber vnd vnsern

brudern md erben aosgenemen vnd vorbebabt alle wandet» die in

aller vnaerr ipte prellten probaten roannebloatern ?nd vrawen

eblostera pharrern oder ehapplanen geriebten vnd gebieten geuallen

nrngen in diaen aacben. Were aueb das dbainer ynaerr amptleut

die wir vber das Torgenant vnser vngelt setsen ebain vnreebf in

yeoiants gerieht fiierund wfird oder taend in den egenanten sachen»

das sullen vitser lantiturreii vnd die richter bringen an vns oder an

vnsern lantmarschalich in ÖsteiTeich. vnd sullen ouch wir deiiselhen

vnsern amptman oder dieselben vnser amptleut darumb pezzern vnd

straffen an leib vnd an gut nach gelegenhail der schulde die wir

mit warbait auf si vinden. Wenn sieh oneb in disen sachen vor*

lanffet ain gantsea jar nach dem egenanten sand Jorgen tag der

sebienst cbumt» so sol diser anfsatie (aic) absein in aller vnaerr

lantberren geriebten vnd gebieten, ez sei danne das wir mit densel-

ben vnsern lantberren gerieliten vnd gebieten vor bin vberain ehe*

roen vnd serat werden, daz wir ez lenger halten wellen vnd daz ez

vns baydentlialben nutzlicher ruhiger fridlicher vnd richtiger sei

denn die inunzze, mit solichem viulrrsrhayd, wami uz vns oder nach

vns vnsern tiruderu vnd erben iiiisseualle, daz wir danne dauon laz-

zen vnd vns wider zu vnsrer uiun/ze haben mugen nach den rech-

ten l'reyhayten vnd gewonbayteu als dieselb vnser munzze von

alter berchomen ist an allez geuerde. Wer aber daz vns vnsern

br&dern vnd erben vnd ouch vnsern landen vnd lenten die sunder-

lieb zu vns gehorent diser newer aufsatst des vor gesebriben vngel-

tes bas geoielle vnd vns nützlicher fridlieber vnd richtiger wurde

denn die munzze, so wellen wir an derselben munzze stat die weil

ez vns fuegel halten vnd neuieii daz vorgenant vngelt in vnsern vnd

ouch in aller vnserr cbloster vnd phalThail gebieten ze Oxterrcich

aU wir das vurmals augeuaugeu haben. Vud welicher lantberr das
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mit VHS erchenneii vad haben wil» wellen wir in aeioeo gepiet

vberhaben der egeaaoten vuserr muuste. Welieher aber das nieht

tun vil, auf dem ?nd des leuteo guetem Tod gerichteu wellen wir

baben rnser munxze mit allen den freybaiten rechten rnd gewon-

hayteo als die von alter herehomen ist. Gesehiecbt euch dai wir

vud Vilser lantherreii geinainliehen inner dii^en nfichsten jaresvrist

vberain ehonien vnd zcrat vt idt ii <laz wier die egenanten vnseiT

inunzze ablazznt ^fnlzlicl» vnd vn.s zn dem vrirgeschriheii viipelt

ziehen vnd haben wellen ewiehlich, su sullen wir ez enander baydtnl-

halben an der munzze stat zu einer ewichait vnd au einem rechten

machen vnd verschreiben mit aller der Ordnung heschaydenbait

vnd chraft warten geberden vud briefen die dartzu dbaines weges

notdürftig sind vnd gehorent an alte geuerde. Wer aber dat wir

des in dem namen als da vor gemainlich nicht vbenin chonen

mochten, so sullen vnd mugen wier vns aber halten zu vnserr

munzze als vurgesehriben stet, vnd sullen ouch dieselben vnserr

munzze ze Wietm vnd anderswo die weil daz vngelt wcvei vnd alle

zeit meren stallen vn<i halten Nuib rechten vnd gewunlichen slaiz-

schatz mit vnseru hauM^eno/./eii als daz nuldurltig ist, durch daz

vnser land vnd Jeut an ehlainen phenning nicht gepresten gewinnen.

Vnd darüber ze vrchund haben wir vnser insige) gehangen an disen

briel', den oucb die edeln vnd erbem vnser lieben getrewen graf

P&rehart von Maydburch der alt Eberkart von WaUe von Lynite

vnser houptman ob der Em vnd Fgrchiold von Pergowe vnser

lantrichter in Oaterreiek an stat vnd in namen der andern vnserr

lantherren aller gemainlich in Osterreich vnd ier selbers niit sanipt

vns versigelt habt nl hüI n eu anliangeiuien jn.sigeln. Daz oncli wir

dieselben gral" Ptiri'h(irten (siej run Minftlhnrchj Eherhart von

WuUe vnd PerclUold von Pergowe bechennen vnuersehaydenlich

für vns vnd für alle ander lantherren ritler vud chuecht in O^ter^

reich von ier aller sunderlichem vnd gemainem geacheft vud bais-

sen in aller der ma^ze als vorgeschriben stet an alle geuerde. Ditt

geachach in ainem gemainen vad offenn gesprech mit allen lanther-

ren rittern vnd chnechten le Öiterieh die dartzfl geborten vnd se

rechten selten gerneft wfirden nach ier allem aiuhellung vnd gemei-

nem rat. Vnd ward diser briel" geben ze W'ienn an dem nächsten

pbiutztag vor vuäer vrowen tag ze der cbundung nach Christes
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geburd tausend dreuhuudert jar darnach in dem uevn vnd turnftz-

kUtem jar.

Ong^ Perg. mit nw Hingesiegeln im SttdtarehiT« tu Bnt. Abgedruckt

iDÜergott, MoD. Aoguitisa. Domiu Austr. U. I.» nnd Kurs, Rudolf IV.«

pag.

DCXX.

1359. 24. Min. Wtei. — CoUfried, BUckof mn Pommh, bettätigt einen Ver-

pleüA twitehen WtUdkauaen und ßurkart dem Ckneuiter inBetrefdetCnptan»

an der Sehhakttpette tu Saxenedk.

Nus Gotfridus dei gralia Patunieusis episcopus ad vniiierso-

rum notitiain deducimua per preseales» quod cum inter venerabiiem

in Christo Johannem prepositum et conuentum inonastenj Walthu-

tetmt ordiiiis saiicti Augustini canonicorum regularium nostre dyo-

cesis nomine parroehiaHs eeeletie »aneti Tkoms eiusdem dioeesis

ad ipsoa et monasterium ipsorum pertineutis ex vna et strenuum

fiiilitem Purckardum dictum Ckneuzter ex parte altera super doia-

tionem eappelle in Castro SächtBenekkelüsdemeetleBiesanctiThome

iani predicle coiistnicte ac institutione perpetui cappeilani ibidem

fuisset aliquamdiii di^(eptiltul^, taiiien inter eus tandcin talis con-

Cordia interuenit (|Uüd prepositus et fonuciiliis prclati >uum ad huc

prestiteruot cooseuäuro» quod ipse habei'e deheat in predicta cap-

pella vnum perpetuum cappellanuro qui sinpfulis diebus dum id a

iure fuerit permissum missarum sollempuia boroinibua dieti cattri

extraueoa repellendo Taleat celebrare» prout saerorum tradunt eano-

Dum instituta, alias debite puniendus. Petest etiam idem eapellanua

pro bomiuibus eiusdem castri dumtaxat aedum salis et aquo in diebus

dominicis, sed et infraaeriptis diebus et festis yidelieet purificationis

beate Marie candclaruni. Hlrisij Maitiris salis, in capite jejunii

cineruni, in doiniiiiea in paliiiis palniarum et in die resurrectionis

doroinice carnium et ouoruni et alionim huiu^smodi benedietionem

facere sieut decet. Nullam tarnen habere debet inibi sepulturam

nec alicui de castro existeuti prefato aliqua alia admioistrare presu-

mat aeclesiastica sacramenta nisi ad hoc predicti prepoaiti irel sal«

tem reetoris ecclesie sancii Tktnne memorate expressa voluutas

aceederet et eoosensus. Et ne eidem ecclesie tandi Thome sepe-

diete aliquod ex premissis preiudiclum generetor, meinorataa Pur*
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ehardua «idem ecelesie fecit yidelicet daarom et dimtdie librantn

reddituum deaarioruni wiennensinm longruam reeonpensara. Dicti

vero prepositus coiiufnlus et Pure/tnnfKs noliis cinn instantia suppli-

carunt, vt premissani inslitiitiunem dotaliiMiem et reconpensain anc-

toritate ordiuaria ratilicare approbare et eoufirmare ex olBcij iiostri

debito digiiaremur. Nos igitur tante pietattis opos beniuolo prose

queutes aff«ctu institutionem dotationem et reeompenaam aieuti

expressam eat superlus, ac oronia alia et singula snpradicta, sicut

prouide facta sunt rata babemus et grata ipsaque robur habere

deeernimus perpetue firinitatis. In quoruni testimomam preaentes

sigilli Iiostri appensione fecimus eonmuniig. Datum Wienne demt-

nica qua cantatur oculi anno doininj miliesimo trecenteaimo quin-

quageaimo nono.

Orig., Perg. mit Hfngesiegel» au* dem Kloster Wsldbaoaea.

DCXXl.

1359. 24. H&n. — Irnfried, Ktiri und Shphan dir Vitschpecken verkaufen uH

Chunrat den Grosuhnupt ein Lehen lu Hohenberg in der Pfttrre S^Hatk.

Ich hmfrid der Viiehpeehk Tod ich Chdri dtr V%$chpeekk

viul ifli Stfpliftfi der Vischpechk wir alle drey prueder md allvnser

erben die ietzunt lebent oder liernacb ibunchtticht werdeiit, wir

veriecbeu — daz wir — ze ebaulVen haben ireben Chunraleu dem

Grothnuht vnd allen seinen erben daz iehcn datz Hövhenpfrig vnd

daz geiegeu ist io ßdrbechker pfarr, vmb secblLgtz pfuut pUeiiniag

alter wienner milzz (sie), der wir vnd auch vnser erben von im gants

vnd gar verriebt vnd auch gewert sein, daz wir in vnd all sein erben

nicbtz gezeieheii nifigen. Daz im daz also stet vnd vttzebroebe&

beleih dem egenanten Ckuwraien vnd allen seinen erben, darvber

ieb gib olt geiiauter Jmf^id der Tisehpechk im den briet versigdtea

mit meinem anhangftntem insi^el, vnd darzA zu einer waren seögniiss

der sach \nd aucb der Wandlung mit ineins berr»'n herii Dijetmart

xws'x^A Loscnstain zd'-n Zeiten pblet;er datz Veldi'it uid mit

bern Hägers insigel ah dem Peru/ zden Zfilen pbleger datz dt-ni

Wennttain in paeden au schaden. — Daz ist ge»cbeeben vnd aucb

der brief gebe^ — dreutzeehen hundert inr vnd darnach in dem nera
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Yiid tiinttzgtzkiäleui iar des iiacbsten suiitagz vor viiser tVawn tag in

der vasten.

Orig.» Perg. im Linter Moseutn mit drei lUngesieg^lii.

DCXXU.

1359. 24. MirX. Wien. — Ihrzni/ Uuflolf mn Orslcrrcicli verleihet dem Khtter

Waldhamen die niedere Getichubarkeit tu dem Markte tVaidhtut§en.

Wir Rudolf von (Jots gnaden hcrlzog ze Osterveivli zc Steyr

vnd ze Keniden tun kund, d;iz wir den erliern vnd geistliehen . . .

dem probst vnd dem eonuennl ze Wnlthmen vnsern lieben andeeh-

tigeu von sundern gnaden erlaubt haben vnd erlouben oucb, daz si

oder ir amptleut in dem markt diiselbs ze Waldhmen TOib alle

Tnzaeht freuel vnd aut leulT di da geschebent, gericbten mugen Tod

sulIeD an alayn den tode* vod sallen si das tan in aller der weis, ab

ander vnser herren preisten geistlieli Tnd weltlich das tänt in

Tnsenn lande se (htemiek Tntz an vns, mit Yrkund dits brifs.

Geben ze Wienn an snntag als man singet Oculi in der Tasten

anno domini milleslmo treuentesimo L"'" uono.

Dominns Cancellarius.

OHg., Perg. mit Hiogeil^l im ehemaiigeo ArcblTS vom Kleetw Wald«
baaeea.

DCXXUI.

19S9*° 85. Hirz. — Burkhnn der Gneiisser gihi für die Erlaubniss, tu Saeh»

tmeck bettändig einen SchiwiMcapian kaiten zu dürfen^ dem Sti^ W«Udhmt»en

zwei Lehm tu HeuUU.

Ich Purchart der (liiwutzer vnd all mein erben vergich vnd

tun chund — das ich gehabt hau zway li lieii di gelegen sind dacz

Heutal bei La vnd sind mein vreis aygen gewesen, di ich gecbaufl

han von Ortolfen vnd Chunraten prüdern den HeiUalem vnd die-

nent acht vnd vierezich metsen waitz vnd als vil habern vnd sechs

Schilling phening wienner mfints, vnd der gelt ist geacht für vier

phont wienner phenning gelts^ vnd di selben sway leben han ich

gegeben den erbern geistliehen herren dem probst vnd dem conoent
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7,v Walthausen des ersten vriib drithalb pliuiit gells dariimb, da« si

mir vnd meinen erben erlaubt habent aynen ewigen capplan ze haben

dacz Sechsenekk, di vbrigeu tzwelt Schilling geltz habeo si mir ver-

golten mit beraiten pbenning. Des gib ich jn den gegenburtigen

brief Teraidelt mit meinem jnsidel vnd mit meini vetern josidel Jm-
sen vnd mit berren WetteU inaidel von Brhing, Der geben ist nacb

Christi pnrd dreotsebenhundert iar darnach in dem newn vnd fonfl-

zigisten iar an vnser frawn tag zu der chunndung.

Aus eioem Perj^dmeoicttdet Sa(>c. XV. 7u Windtiaag. Audi als ViiHoivt

des Bischofs Christoph von Passau ddo. 5. September 1494 im Lioser Muse««.

DCXXIV.

^1. SS. Un. Fr^ptt wnd Cuwenim W*IMw§m erknOen Binrkkartem Um
GnewBer, in seinem Sekloue tu Sn^eeneek einen eigenen Caplan su knben,

Wier Johannes von Gots gnaden probat le WaUhauien vnd

ich N^da der techent vnd der connent daselb veriecben mit dem

prief, dai wier dem erbern ritter hem Pttrekarten dem Cknewtter

vnd allen seinen nachchomen erlaubt haben, einen Ewigen chapplan

ze haben in dem haus datz Sackttenekk daz gelegen ist in gand

Thnma.H pltarr^ viid darvnib hat er vns geben vnd geeliauffl drilt-

hiiiti plninf uelLs gelegen ze HthHal also, daz der vorgenant chapp-

lan mag niess daselb sprechen wann er wil vnd mag den di hans-

gesind sind vnd baizsent vnd nieman ander, ez geschsech dann aa

alz geuir vnd an der pharr schaden. Er mag auch alle suntag den

weirhpruun gesegen vnd ae liechtmess chertin, an sand Plesen tag

saltz vnd au dem aschtag ascben, palm an dem palmtag vnd an dem

ostertag was man daran gesegen schol. Er sebol sich awer dhainer

pbsrieichen recht vnderwinden weder in dem vorgenanten bans

noch deruor weder mit peicht noch mit gotsleichnam noch mit dem

heiligen öl ze raicher», e/, say dann mit vnserin vrlaub oder des

pharrer, vnd wer daz daz der vorgenant ehapplan daz vberfür als

vor geschriben stet, darvmb schol er gepezzerl werden nach gci^^t-

ieichem recht. Vud die Wandlung ist geschechen nach vnsers gne«

digen vnd wicrdigen herren ze den zelten pischofs Gotfriä« ze Pas*

cotv» der sey mit seinen priefen bestdtt hat. Des geh wier in den

gegenbürtigen prief versigelt mit vnsern jnaigeln — dreatiecben-
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hundert jtr darnach in dem neun Tnd fomftxigisten Jar an rnaer

mun tag au der ehnndang.

Aus eintm gleichxeitigeo Pergamentfodez m Windbaag.

DCXXV.

1359. 25. Hän. — Bettandbrief des Burggrafen tu Paten, Simon Maulhart,

üißr die Reiekereherg*eeken Z^ten tu Aspang und ^ikefem,

leh Sffmvn der Maulhari tu den selten pargraf ae PSien ver-

gieh — das ieh beatanden han von dem erbem herm herm Diei-

maren probst ze Reickersperg md ron seinem gotsbaus ir Sebent

ze Aspang vnü ze Stalhofen chlain vnd groz als si zu irm gotsbaus

von recht gehörnt vmb zway vnd dreissik pl'unt phenning wienner

munzz mitsamt dem leitchauf — von hinn vntz hintz lieehtmess —
furbaz han ich noch mein erben nichts darauf ze sprechen. —
Darumb gib ich ym disen brief zu ainem zeug versigeit mit meinem

anhangunden insigei» der geben ist — drewcseben hundert jar dar-

nach in dem newn vnd funftsl[istem jar an vnser frawntag su der

chfindang.

Promptuar. Reicliersberg. Ms.

DCXXVI.

X9M. 21. IlfS. WIM. — Benog Muddf wm Oeeterreirk gemäkti dem Siifte

Waldkätuen 6 Pfund PfemaMg au» der MatiA «k Um vur Beeeenmf de» Seel'

geHUhe» »eme» Vater» tu St. Nicola wUer dem Strudeu.

Wir Rudolf von Gots gnaden hertzog ze Osterreich ze

Sie^ Tud se Kertiden tun kund, vmb die sechs phunt phenoing

wienner m&nsse, di vnser über herr vnd vatter selig bertzog il26r««il^

den erbem vnd geistlichen leuten vnsern lieben caplan dem probst

vnd dem conuentt se WaUhuMen an die mauit ze Lhiz gesehaft hat,

daz sl dieselben phenning an der mautt daselbs ze Lintz an saltz

ierlicb verfuren sotten an mautt vnd an irrung, alz des vorgenant

vnscrs vatter brif sait den si darumb habent, daz wir wellen ernst-

lich, daz in vnser mautter ze Lintz wer der ierlich da ist die vor-

genanten sechs phunt phenning alle iar bereit gebe vnd antwurtt
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der wort, daz s\ den gotsdinst ?nd die ewigen meiise die der ror-

gensnt vnser vatter dafs dem spttal xetiant nMerhalhen des Stru-

dems Got ze lob villi in ereii saiiil Mclas im vnd vns vnd viisrer

voniordern seien ze liilff vnil ze trosl gestillt hat, deslerpaz vol

enden vnd volfuren mügen, wand wir dem vorgenant mautter le

Lintz wer der ierlich da ist, die egcnant sechs phunt phenning xe

iglichem iar an der mautt ze LuUz abslachen vod ablieben» mit

vrkund diU brifs. Geben ze Wienu an phintitag Ter denn au-

tag alt man aiiiget Letare in der vasten naeh ChriaU gepfirde

dmtieben hundert iar darnach in dem newn vnd fbmfUigtslem iar.

Dominus Cancellarius.

Orig.» Perg. mit Hfingesiegel im Museum zu Line.

DOXXVII.

13SI. 91. Min. Kai. — Bberkart von Capellen, Hauptmmm tat fiit, feMt^ äs*

KiMter WaUkmaen keidervoH Benag RiMfvm Oettemwk enkeiUm Avi-

heii fset fremder Oerieht^mdtek eehirmeH m ««»ttm.

Ich Eberkari von Kappeün haubtman data Entu vnd all mein

eriben wir verjehen vnd tfin kAnt — das wir angesehen haben die

gnad Tnsers gnedigen herm hertzogen Rudolffs jn Oeterreieh jn

Steir vnd jn Keninden* die er tan hat dem erbern hern hern . .

brobst zu Wttli/hfiwsen vnd dem eonuent daselbs vnd auch allen jieii

nacbkomen alsn, das sew oder jr ambticwt jn dem markht zu Wald-

hawsen vml» all auflewfT vnsucht vnd frenel die daselbs gesche-

hen gericbteii m&gen vnd sulln. auch all markht recht haben alls

anuder prelfiten haben weltlich Tnd geistlieb, allein den tod aieht

ze richten, alls si haben vnsers gnedigen herrn Rudolf hertzogea

brielT» vnd was vns das schade wer an dem lanndtgericbt jn deai

Maeklanmt, dasselb ist gen vns abtragen das die weill Toser salz

gewesen ist. Wfir aber das, das dem Torgenanten brobst Tnd vor-

geschribi'ii i,'otshaws zu Waldhawsen das ynndert icht vbergriffen

w urd odt r vlMTnonien vnd das sew desselben schaden nemen von vns

vnd von viisern nachkomeiiiiden eriben von des lanndgerichts wegen
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. in dem Machlatnidt ilns -.lin gewisser» war. «lenselben soliaden sull

wir dem vorgeschriheri gotshaws zu Waldhawnen abtragen vnd sullii

auch denselben schaden auf mir vorgeoaoten Eberkarten von

Kapeün vnd auf allen, die nach vns eriben vnd vnser eriboang ^ber»

sitieii (habea)» wir Min lebenUg oder tod. Ynd darüber das dem

Torgeoantn bam brobat le Waläkawsen Tnd aach dem gotshawa

daselbs md allen seinen naebkomen dise red vnd dise wanndlnng

also stet Tnd rnsebroeben beleib von mir vorgenanten Eberhari

von Kapelln md Ton allen meinen erihen, darüber gib Ich dem

vorgeschriben gotshaws zu WaldhnwHen viid allem dem eonuent

daselbs vnd allen jren naehkomeii ilisen Itrief zu ainem waren vrkunt

versiglt mit meinem insitr], vnd der sach sein zewg mit jron jnsiglti

mein ohaim Eberhart ton JJachsperg vnd Albrecht von Streitwesen

vnd her Wetzla von Erhing vnd Liutold von Stainrewt zu densel-

ben zeitn ianndtrichter jn dem Machlannt ynd Peter derZeiienhoptr,

die wir all darumb gebeten haben. Der brieff ist geben dats Emu,
do man lallt von Tnsers hern Crists geMhrd drewiehenhundert jar

dar nach jn dem newnundf&ullUigiatem jar des sambsfag an mitter^

fasten wann man singt Letare Jerusalem.

Aus einem Vidimiit d«s Bi»ehofs Chri«topb von Pmsm ddo. S. September

1404 im Museen > Uas.

DCXXVIII.

1359. 31. MÄrX. Ebelsperch. — Bischof Gotifrird i'on Pagsnil b>'Ktdligl tlü- Stif-

tung von drei wßchentlivhen MeKum in der Kirche zu Lorch durch dru Eufier

Bürger Chunrat Deustal.

Goiff'idttS dei graeta Plaianiensi» e))iseopus omnibos in perpe-

tuum. Ea que diuini cullus aiigmetituni et animarum salulem con-

spiciuiit j^rate sunt approhaciotiis nuinimine roboranda. I^audabilem

igitur inteneionem ac deuoeioiiem discreti viri Chunrndi dicti DeiiS-

9al ciuis Anasensi» ae honeste Elizabct vxoris sue quibus vnam

perpetuani missam tribus diebus in ebdomada qualibet celebrandam

in altari sancti Johannis Baptittte sito in ecciesia parrochiali sanc-

torum Stepkmi et Laurmeü Lauriaei extra moros ciuitatis Ano'

ietMU nostre diocesis instauraueront, ac cum eertis vineis agris et

denarionun redditibus dotaueront, ac anniuersariom peragendum

Inatitaemnt in domino commendantes, ipsas misse et anniuersarü
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institueionem dolacionem et donaciAnem bonornm deeono Lauria- •

eenti et eeelesie parrocbisli predicte faeta.s. pront in litteris iiide

eoiireclis coiitinetur , cihti penarum adiectioiiibns ratas et gratas

habentes et sieiil raiioriic«' taete sunt aiictürit;<t<' orilinaria imiih

appeii^iione si^illi nostri preseiitihiis confirmamus. liatum in Castro

KbeUperck ilominica qua canlatur Letare anno domioi miileiimo

treeentesimo qoinquagealmo nono»

Orig., Perg. ohne Siegel im Stadiarchive zu Ens.

DCXXIX.

UM. L AfliL Win. — Benogt ButMf «m (httterrtnch OerieMrkf fll«r

den dem Paer tu Ekersierf g^m Margret van Ztlking tuaitätmien

Wir Rudolf von Gutes gnaden hertzog ze Oxierreich ze

A«tr vnd te Kernden tun kund, Tinb den erMail, da die erber

Margret Kadolt» selig tochter von Wbentorf flreieh$ bausfraw von

CzeUnng Petem von EberBiorf im vettern vmb zfigesprocben hat.

das vnsere berren vor vna erfunden babent daz derselb Peter von

Eberstorf m\i dem egenanten erbtail allen seinen fmmen geschaf-

iVii mag verkaulTen versetzen viid geben wem er welle als jm das

allerpest könie vnd fuge nach der vorgenamiteii Mdrffreten ver-

rzeiclibriel sag vnd auch nach sag des ge.schel'tbriel den Alher von

Eöerttor/ selig derselben Magrelen bruder gegeben hat vnd die

der rorgenaiit Peter von Eber^torf innhat. Mit vrkunt des briefa,

geben se Wimm au monlag nach dem aantag letare in der vaatea

anno domini m* cce* I« nono.

Aus der ContirmHtion Herzogs Albreclil ddo. Wien, 22. Jiaiier 1428,

n. ösU sländ. Areltiv Nr. 2240. Orig., Perg. mit Häiigesiegel.

DCXXX.

1359. 3. ApriL Ebelsberg. — l>/-.y/c/»7* z irischen limrlinf Gottfried roH /'«*««•»

und Meinhart dem Wählinger tofgen der Wehr und der Wässenaig urines

B0fe9 9ti Wahting,

leb Meinkart der Waelhinger ich &epet sein hausfraw vod

all vnaer erben verieben oflTenleicb mit dem prief, dai wir vmb all
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stoezz vnd eliriep, di zwischen vus an ainem tail vnd dez liochwier-

digt'ti Vilsers gnaedigen herren iHsclmf Goctf'ricd ze Pass^awe sei-

nem gothaus vnd der seinen an dem andern tail enher gewesen sind

vmb di wuer vnd uinb daz Wazzer pey vnserm hof ze Waelhingetit

das wir vmb daz alles mit im vnd mit den seinen nach erber laut

rat se beiden seiten mit einander ganesleiehen berieht sein also

besehaidenleicb, daz sein leut daselbs das selb wasser sehtdlen aaf

vahen in se nueez auf ir wismat all samtzttg ze reirabentzeit Tnd

ze allen andern Tetrabenten, vnd schallen iz Ton der selben zeit inn-

haben fn ze fruem als in daz aller pest chuemt vnd fnegt. yncz daz

mau ilez iiaM-geiis an dem selben veirlag di gluggeii leuetl dacz aund

Florian inu dem turn zne der ersten messe an gevaer. Vnd dar

naeh ze hant nach dem leulten so schullen wir oder wer vnserm

vorgenanten hof inn hat. daz selb wazzer aufvahen vnd haben in

dem selben zeog vns ze fruem vnts auf den abent des selben veir-

tags an gevaer. Es habent auch vnsers vorgenanten herren leut vol-

len gewalt vnd recht di laden all absetragen vnd zeveszen an all

irrung vncz an den ainen laden der auf dem polsterholcz stet Auch

ist beret, ob ndr oder wer den hof inn hat, den fluehtgraben auf

vnsrer wisen fuerbas haben wellen, den schullen wir haben an vnsers

egenanten herren vnd seiner leut schaden. Nem aber er oder di

seinen darveher ieht Schadens davon den sein leut beweisen

moeehten mit zwain vnibsaeezen di der sacli nicht chrieg sind, den

schullen wir im vnd den seinen gaentzleicb widercheren vnd schol

er vnd di seinen daz alles haben auf vnsern trewen vnd auf dez. der

den hof inn hat vnd auf dem vorgenanten hof, vncz daz im vnd den

seinen der selb schad gants widerchert wirt Wann aber di vor-

genant wuer bin gieng swie daz choem, so sehullen vasers ege-

nanten herren leut di selben wuer schieben an schaden vns vnd auch

dem der den selben hof inn hat. Ez schullen auch vnsers yorgenan-

ten herren leul in iren wazzergraben zwen steckchen slaehen vnd

ein polsterholcz, do wir und auch der der den hof inn hat vnser

laden inlegen, wann wir daz wazzer auf vahen sehnllen als vorge-

schriben ist. Vnd darveber zu einem vrchund geben wir den prief

versigelten mit meinem dez vorgenanten Meinharten aigem insigl,

vnd dureh pezzrer sicherbait mit dez ernwirdigen herren hern Wei»

gmä$ probst datz »and Florian vnd ffamreiek» det Stadler meines

sweher anhanguoden insigln di der saehe gezeugen sinf, der geben
VikQASwImeh dm LaadM ob der Emii. VTI. Bd* 4

1
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ist ze Ebehpereh nach Christes gepuerd drentzeben hundert iar

daro&eh io dtm neun rnd familEgistem iar am pfiatstag nach aaad

Paograetsen tag.

BfoQum. boie. XXI. D., ptg. H$,

D€Xm
1359. 15. April. Wien. — Stt-p/um der Erb und seine Hausfrau Ehbet verkau-

fen te/iH Joch Aecktr um Wienerberyf Herrn Haunottm dem Scliücläer, Bürger

tu Wien, um iii Pfund Wiener Pfenning.

ICH Stephan der JM rnd ich Elapet sein baosuraw wier ver>

gehen vnd tun chunt — das wier mit mser grunturawen banden der

erbeni' geistleihen Trawen sirester Ehpeten der Maynn ze den zel-

ten prioriiin in der erbern ^eistlihen vrawen cliloster iJaci f^ami

Marlen Magdalen var scliott<Mitar zc Wieiui vinl swesler Äniwit der

Jamiitn /.e <lf n zcitrn maisterinn in der erliern ^eistleihen vrawea

chloster datz sand Jacob aufder Uufteii ze Wienne recht vnd red-

Uben Tercbauft haben vnsers rechten chaufguU«« daz wier miteinan-

der mit gesarapter bant eraribait vnd gechauft haben, zeben ieachari

akchers mit sat mit alle, gelegen an dem Wffeunerperg ze nist der

berren akeher daez dem heyligeogeyst ze Wyenne, vnd da man von

den acht jeuchen die in der Nidemtekoxz ligent alle iar dient den

erbern g^stlihen vrawen datz gand Marien Magdalen achtzig wiener

phening ansand Michels tagze gruntrecbtvnd nicht mer, vnd von den

zwain ieucharten dl in der Obernscliozi lii^ent den erbern gestliheii

vrawen datz sand Jacob ze Wyeuue zelicn vvicnner phenning an

sand Michels tag ze grunlrecht vnd auch nicht mer. Di vorgenanten

zeben ieuchart akchers haben wir mit sat mit alle recht vnd red-

lihen verchauft vnd geben — vmb fumfczehen phunt wienner phen«

tting der wier gar vnd gSntzlich verriebt vnd gewert sein dem

erbern mann hem EawnoUen dem SchMler purger le Wyenne

oder swem er di schafft oder geit, furbas lediehleihen vnd vreyleihen

ze haben vnd allen iern frumen da mit ze schaffen. — l>az diser

chauf furbas also st^t sey vnd vnizehroeben beleih vnd wenn wier

selber nicht aigen«* insiglL-^ enhabeii, dar vinh so geben wier jndisen

brief ze ainem olTen vreiiund diser saeh versigilt mit der egenanten

rnserr gruiituruwn in.sigilD der erbern g^stliheo vrawn vnd des
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conuents gemain itj dem egenanten ehlö<;ter datz srifid Marien Mag-

dalen rar scbottentar ze Wyenn vnd der erhem gestiihen trawn

sWMter Ann der Jansinn £e den Seiten maistrinn datz »and Jacob

ze WjfettM TAd mit des erbern mans insigil lieni Chünrata wnt

Qaarw purger ze Wyeimgf di irir des fleizzieblieh gepetin haben,

daz si dieer saeb »eagen sint mit Iren insigila. Der bilef ist geben

ze Wymm naeb Cbrieti gepard drevtzeh^a bundert iar daf naeb in

dem aewn Tnd fmnftzigistem tar des nasten mantags ttaeb dem

plümostertag,

AiitdeM OrigiMd in ScblosM lu Eferding auf PcfgameDt fliM •inam

Siegal.

Dcxxxn.

1369, Ift. April. Lini. — Henog Rudolf von Oenterreich gibt dem Bami» 9mt

Trmtn einen PfandbriefäOer Freittadi und Ktingenkerg,

Wir Rudolf etc. tun Icunt, daz wir vnserm getrewii lielien Jan-

sen dem Trawiier an dem ayndlef hundert vnd h. phnnt phetiniiig

die er vnserm liel»en herren vnd vatter selig herczog Albrechten zu

sinen vnd vnsern noldurften an der losung zder Vreimtat vnd der

Test Chlingberg berait gelihen hett, nieht mer gelten vnd schuldig

sein den fj. buadert vnd x phant pbenning wtenner, Tnd hab wir yn

vnd sein erben dar vmb beboTset daselbs zder Vr«hi9tatt swenn sich

di Tier jar endent vnd die anz gent ale des vorgenanten vnsers ber-

ren vnd vatter brief sait den derselb TVawuer darvmb bat, von dem-

selben tag zwai ganeze jar naeb einander also, daz si sich selben in

den zwain jaren die di lesten sind nach den vorgenanten vier auz

gennden jaren, von den nuczen zder Fretmtat vnd ze Chlingberg

riehten vnd weren sullen der vorgenanten v|. hundert vnd x. phunt

pheuning, das ist vf ein iesieich jar Ji(. hundert vnd fumf phunt phen*

ning, vnd swenn dieselben lesten zwai jar aoz sind, so soUea si vns

vnd vnsern pmdern fridrkh Albrecht vnd Leupali berezogen oder

vnsern erben die vorgenant etat Yreiiutai vnd die Test Chlingberg

ledicbleicb wider antworten an alle widerred. Wir snllen si ooeb die

egenanten zwai jar daselbs nicht enthoosen noch Terkeren in dhai-

nem weg. Si sullen oueh dieselbe beboosung für die egenanten Tf.

bundert vnd x pliuul phenning dieselben zwai jar mit allen nuczen

41*

Digitized by Google



t

644

Tad rechten die dar z& gehorent innliabeD ?nd nieizen, als si die

vm Wiüsie habent inngehabt El ist oueh gerett das si die obge*

nanten stat vnd restt vnd leut vnd gfit daselbs die vorgesebriben

zwai jar vnuerdorbeiilieh inne haben vnd daz si vns vnd vnsern vor-

genanten prudern vnd vnsern erben da mit wartund vnd gehorsam

sein, vns vnd die vnsern dar in vnd dar auz ze lazzen an yrn scha-

den wena vnd wie oft vus des not geschieht. Mit vrkunt dez briefs

etc., geben ze Lynez am eritag vor dem heiligea antiti tag

anno lix*.

Diplomat. Msc. Aust. 23, pag. 159« im k. k. geb. Hauiarchiv zu Wien

DCXXXlli.

ISB9. 8$. AfllL — LSenkart der FreUkergtr perkmifl m Bmeftr dem Pwie'

wek em Gut tu Bardgrm, ffarre S^manmentitadL

leb Lienhart der Vrempefyer vnd mein bausmr mT EU'

pHh Buiolft des Bohenvelder tauchter vnd vnser paider erben wir

Terieben offenleieh an disen prief, daz wir Tercbauft haben ain gvt

gelegen ze Hardam in Smtnser pharr, das in Tnser gewalt ist

ehernen voti Ottcfi dem Viechter dem Got genad mit allen nutzen

vnd recliten di dar zu gehörenl Bürger» dem Pausstcekken vnd

seinn erben auz vnserm nutz vnd auz viiserr gwer in ir nutz vnd in

ir gwer vml) ein gelt dez wir schon gericht vnd gewert sein also

peschaidenleicb. daz ich mich vorgenanter £mjiA4U*# «ier Kraw^pM^a*

vnd egenantev Mlkbeth sein hausvrav vnd vnser payder erben alles

des rechtens vnd aller der nutz verzeiehen di wir von dem obge*

nanten gut schölten haben. Vnd das das alles stet vnd vnseprocheu

peleib gib ich in disen prief versigelten mit meinn insigtl vnd mit

(hten dee Hokenvelder insigel, der aoeh diser sach gezt ug ist im

vnd sein erben an sehaden. Datum anno domini miilesimo trecen-

tesimo Lix in crastiuo saucti Georii ntartiris.

Orig., Ptrg. ohne SisgeL Stiftsarebiv Umbseb.
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DCXXXIV.

1SS9. 4. M. — KttAarmm, die SektMHer AmIm »md Thömm» der Baidem

mtd Are ßnder verkmufen o» dae ßeeter Sdktierbmek die OeterkiAe, Lehen

EberknrU mm WeHeee, Bauptmmm der Eue.

ICH Kathrey hcrn Nyclas vnd Thomas der Uayden swester

Tnd ich Chrktan ich Alphart vnd ich Chlar ire chiiider toi! Tnser

eriben Terieheo offen lieh — das wir— redlieh se chouflen geben

haben rnaer guet dl Osterhueb genant Tnd «was dari^" gehortt —
al< es Tnser leben gewesen ist Ton Tnserm genedigen üben hern

bern Bwerharf van WaUte sden selten houbtman ob der Ens, den

ersamen wirdtgen Tnd geistleiehen Trown MaehiUdm abfessin se

Slit'bach vrown Efspcten von Giindolßng ze den Zeilen priorin vnd

dem ganczeii ediiiieiit daselbcs vrnb sechs vnd tuiiiiezik phunt alter

wienner phening, der wir von in gancz vnd gar gericht vnd gewert

sein, vnd seczen sew dez guets in nuez vnd gewer mit aller stet, alz

wir durich recht sullen, vnd sein ouch dez ir geweren wo in des

not vnd dürft geschiht, als chuuffens Tnd landez recht ist ob der

Ens also, das si das gut innhaben sullen Tnd niecsen, so is in allere

pest f&gt» mit Tns Tnd Tnser eriben gntleiehem willen an alle Tnsere

irrung Tnd widerredt. Dax di saehe Ton Tns furbas stet sei Tnd

beleih, darvber gehen wir den brief Tersigelten mit der Torgeoanten

Tnser üben vreunt hern Nycln» Tnd Thomas der Haiden anhan-

genden insigeln, w;ind lier JSicla dez guets vnser trewer lehentrager

gewesen ist. Der brief ist geben nach Christes gepurd t»)usent

drew hundert jar darna« Ii in dem newu Tnd fumfczkistenu jar an

dez heiligen heru äaud Floriane tag.

Orig., Perg. mit xwei Uuni^esiegeln voo gelbem Wachs im Archive zu

Seblierbach.

DCXXXV.

1359. 4. Hai. — Chunmt (IfT Srfliilz ron der Linden verkauft Keinen Bof xu

der Linden in der Ffurre Wviest'nfnicli und den Zeheut darauf Chunraten dem

laupeken.

Ich Chünrat der Schucz von der Linden ich Alhnit sein haus-

frau und dar czu alle unser erben wier veriehen — daz wir — ze
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chauft'eii hüben geben uiiseni hof ducz der Linden den nidern hof»

iler gelegen ist in Wehzenpekcher pkarre und recht leben ist von

unsern genedigen herren von Chappelln, und den zehent der auf

4«m Torgenantoi hof wU de« iway teil luiser iat und «lies dai

dorich raeht in den facif gelMrt venAebt oder nnTersfleht, also haben

wir in se ehaaffen geben Chaoten dem Tanpekeken, der in den

seifen gesessen ist daez der \Haieneek und seiner bausfraun Ter

Katrein und allen iem erben umb ain gcnancz gut, dcz wir gancz

und gar von in gericht und gewert sein ze rechten tcgen an allen

schaden, und schullen se den vurgenanten huf mit sunt (^ic) dem

zehent darauf inne haben in nucz und in geber mit alle dev und dar

XU gehurt. Daz di red also stet und unvercbert peleib, dar über

so gib ich vorgenanter Chünrat der Sckücz ton der Linden in

disen prief Tersigelt mit meinem anbangupden iusigel. Uer aaebe

und der wandeinng sind gecseug mein sweber Wekkari, der tu den

seilen gesessen ist daes Ae^Muspekekeu kaf, und seinsunlfetdkarl

mit ier paider anbangunden insigel in an schaden. Der brief ist

geben — dreuczeben hundert iar dar nach in dem neun und f&nf-

czigestem iar an sand Florians tag.

Orig.» Perg. ehne fliegt! hn «teaia sn Uns.

Dcxxm
1359. 9. M&i. — (Iri.sel, Tochicr CliunrntH des Wavibeiticr, und ihre zwei

Brüder verkaufen an das Kloster Gan^tctt einen Wein- und einen Baumgartem

bei Krems.

ICB Trowe GeyMl Ckunrate Wombeifser tochter a£s den

WeintzurUn dem Got gnad, vnd ich Chnnrat ier pmeder Tnd ich

Jacob auch ier jinieder vnd alle vnser erben wier vergechen —
daz wir — mit pciclilierren haut Vfrich dcz alten Ammons vndcr

den Weint zi'irUli recht vnd redleich ze chaufTen haben geben vnsern

Weingarten vnd pawmbgarteu gelegen vor deni VuUor, deseingaoU

jeueb ist, do man alle jar Ton ^evt so purcbrecbt dreixsk wiennor

phening an sand Myehels tag dem vorgenanten percbberren oder wer

sein lochen inne hat, mit alle dem recht vnd ndtsen als wier den-

selben Weingarten vnd pawmbgarten vnuersproehenleich vnd vrey-

leich in pibrcbrechtz gewer herpraeht haben, vmb sechs pbunt
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phening wieuier mAoti dar wier gar wni ganti vanMt vad gewart

•ain, den erwiardigaa gaystteiehan harren apt Mrhardmt vnd dem

coiHMtttt des gottbaA« ae €knten, den wier enaln auch alle jar

daTon gedient haben dreink Tergenant wiener phening md aeht

enmer wein, jn vnd irem gotzhads fürbaz ledichleichen Tnd vrey-

leich ze haben, allen iren frunnh damit ze schafTeii mit versetieu mit

vercbaufTen vnd wol gebent (sie) sweinb sew weilent wie jn daz

allerpest ehuin vnd fueg an allen ierrsal. Duz der chanff vnd die

Wandlung also stiDt beleih vnd furhaz vuUebrochen, darvhei* ao

geben wier jn vnd ierm gotzhaiis den offen prief zn einem warn

rreb&nd vnd zu einer ewigen featennng der aaeh veiaigelten, rnd

wann wier die ebengenanten drew G^tel Chunrai rnd Jaeob Tnd

aoeh ich eegenanter perehberr Vhieh der alt Amm^n lo der leit

aygner josigel nicht gefaabpt haben, des haben wier gepeten die

erbem lewt Albreehi den Sehmehkm au der aeit hertzog Ruedolft

eheirrmaister
,

NyclaHen von Weytra zu den zeiten riehter ze

Chrems vnd ze Stairty daz sew irew jnsige! an den prief geleit

haben, vnd wann sew auch desselben elianUVs sprnehlevvt vnd

chawfflewt gewesen sind, vnd Uainrich dem Chrawtbürm diezeit

lierUog Muedolfs sluzzler ze Ckrenis, daz er auch der sach geUeag
sey mit aeian jnsigel jn allen an schaden. Der prief \ai geben naeh

Christes gepfird dreutzehen hundert jar darnach in dem newn vnd

Mnftakisten jar dea phintstags naeh des beyligMi abr&wta tag in

dem mayen.

Orig^ Perg. im ehemaligea Archive zu Garst«Djnit zwei ittagtslegeln.

DCXXXVU.

1359. 13. Hai. Schaaoberg. - Die Grafen Wcmhurt, Ulrich und Heinrich,

Brüder und Ve^em Sekamnkerg beMigen dm Sehiedtpruek Uhiekt det

Wetdenkoker in ihrer SireiUgkeit mit dem Bitehafit GoUfried emi PeuoM.

Wir Wemkart Virich md Hainrieh vetem vnd brOder gra-

fen Ton Sehownberch beebennen mit dem olTen brif, das wir dem

eri»em mann Vlrichen dem Weidenholczer geben haben mit Tnaerm

brif vollen gewalt, ze taidingen ze spreeben vnd ze enden TOn

nsem wegen mit den hoehwirdigen bischof Gotfriden ron Paizow

Toserm genedigen hern vmb ai sluzz audeulT chrieg vnd handiung.
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als si zdeii nehsteii taidingen se Muerdi^fßn die wir mit ilim hetea

geoffiiet vnd auch gemeldet sind worden, ez sey ymb häuser, grünt

oder hölcser oder mb welherley sache dni sey in aller der auie,

als wir cden nisten taidingen ze Eitwding Ton im gesehaiden sein.

Vnd dar nach hat er gesprochen nach einer guten ehuntschafl fnd

gewiuen, nach der ymbsitaen Weisung die wir vnd maer hoch»

wtrdiger herr bischof Gotfrid te Pwaeow baidentJialben dann

gescluiffet haben, daz det iiiaj rliol i/i dem Tal vnd die drey hof-

stet niderhalb dezseihen hofes alles in den» InnThlVid li^t ze Euer'

dingen, dann vmb die nidern padstuh« n vnd das erh'yi'h vnd das

felbereich von derselbeu padstubeu vucz auf den nuilwerd, daz die

allew ynsers genedigen herren bischof Gotfrids von Paxzow vnd

auch 'des gotshaus se Faxzow sein sQllen rnd auch sind mit gnint

ynd mit hoics ynd mit alle die vnd dar lu gehört. Aber dieaeih

padatoben erleich ynd yelbirelch die ligent nicht in dem rechten

borehfrid se Buerdingen ynd habent doch allew die recht, die ein

yeglich hurger se Euerdmg gesessen der stewrt vnd wachtt haben

so). Vnd auch also vnengoiten vnsrer rechten auf derselben pad-

stuhen erleich vnd velbereich die wir vnd vnser V(Hii'rii von dez

landgerichls wegen darauf gehabt baben vnd nui li darauf tiaiien

Süllen, denselben spruch als er hie an dem brif gemeidet vnd

gesehriben stet, vud als wir dez hinder den vorgenanten Virichen

den Weydenholeter gangen sein, als oben gesehriben stet, haben

wir stftt ynnersprochen ynd beatfitten In auch mit yrchund des brifs,

den wir dar fiber geben so einer sicherhait besigelten mit ynsern

ynd des yorgenanten Vlrieh» des Weydenho/czer anhangundeo

insigeln, der geben ist se Sekoumbereh an montag nach sand Pan-

graeij tag nach Christs geburtt drewzehen hundert iar dar nach

indem newn vn<l tunifczkisteni iar.

Monum. boic. \JLTL U., pag. UZ.

DCXXXVIII.

1359. 13. Mal. — Der Ifri ftant ('fttiurn' ron KmiiK gestattet drm h'lostfr BauWk'

gartenberg die Einweihung »einer Kapelle im Klosterhofe tu Krenut.

Ego ChmradtiM de Friburger dmaa promideneia decanue

Ckremenm presentibos profiteor et publice recognosco, quod ad

instanciam et peticionem yenerabilis et religiös! yiri domini Jekmnme
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abbatis montuUrü in Pänmgartenperiff ordinis aancti Bernhardi et

priiici]Militer ob divini eultu$ aogmentum ad consecraodum cappel-

lam in curia ipsius et sui eoorentus Chreme sitam in honore glo-

riose virginis Marie fbndatam per roaerendum in Cbristo patrem et

dominum dominum lihisitim ordinis heati AuguHtini Epincopion Md-

tenscm absqiic [irciuilicio inatiiuis ccclesie snneti Viti Chrenise

nu'uiii iidliiheo hencplaciUim el poiist'iiüuui. Et recompensa idem

veiienihilis ilominus abhas quinque libras deiiarioruni Wicnni'naium

pro diniidia libra reddituum ecciesie mee Chrememi tribuit et dona-

Tit. Insuper ad preces prefati domini abbatis parvam campanam pro

signo misse et eleuationis corporis Christi in eadem cappella haben-

dam concessi ex gratia speciali. Ceterum volo, quod nullus mendi-

eantiom nec in patrociiiio nec in dedicatione dictam cappellam in

dirinis inofficiel et procuret sed solum per presbiteros et socios

ecciesie parrochialis diuina officia deeantentur et eollecte et obla-

tiones que ibi tueriiit ex deuotione iideiiuin oblate cedere debent

pari'ocbiali ecciesie mitediete. VA in euidciis testiiiioiiium premisso-

rum sigillum meum presentiliiis est appensum. Datum anno domini

niiliesimu treceutesiino quinquagesiino iiouo leria secunda post l'estum

beati Pangracii martiris.

Orig., Peig. ohne Sieg«]. K. k. Htosarchir tu Wien.

I)( XXXIX.

1359. 20. Hai. Wien. — Rudolf, Herzag von Urnten eich, verbietet dem Haupt-

mann XU iSleyr, gegm das den Siri/rcrn ilher tlen HuUeorkauf erlwttene Frioi»

leg tu in zu handeln.

Wier Rudolf Toii (]otes gnaden hertzog xo Österreich ze

Sieyer vnd se Kernden enbieten Tnsermgetrewn lieben Beimpreeh^

ien von Waise houptman le Steuer rnd allen andern, den der brief

getzaigt wier (sie), vnser gnad Tnd allez gfit. Wier gebieten ew

gar emstlich vnd wellen, daz ier vnser purger von Steyer lazzet

beleiben bei den briefen die si habent. yoii rnserm lieben herren

vnd vater hertzog Albrecht dem Got gnad, viid von vns vnib den

furt-hdul" des holtzes den wier hiiben ab^eiioiiu-ii, \iul in dawider

cbain ierrung tut in dhaiuein Meg. (lebeu ze Wienn au muutag vor

Vrbani aiino doniiui M*"" ccc'"** Lix».

De Landenberg marscbalcus.

Orig., Perg. mit eioem Häogefliegei. SUdUrchiv Steyr.
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DCXL.

IWI. II. SiL WIml — Benag Biado^hetläHgt den Bürger» von Rte ie»

Frmkmtariefewm Vmtere ddcEnam MB. dprä iW.

Wir Ruedolff von Gote» genadeii herczog ze Österreich te

Steir vnd ze Ker/uien rergehen offenleich Tnd tan ehrnd mit disein

prieff, das für vns chomen vnsser getrewn di puriger von Enn» ?nd

zaigten vns ymb das gmvHdueks salcz das di Drawn abget ein

bantfest, die in an aim tail Tnd den Gmundnem Tnd den Tertigern

an dem andern tall vnsiter lieben herren vnd vater herczog Atbreehi

vnd vnsser litLer veiter herczog Ott vun ÜHterreicht den paideo

(lOt geiiad, darüber gegeben li;ibent, vnd paten vns di selben vnsser

puriger von Enm vleissichleieh, daz wir in von wesvndern gnaden

gerucbten westetten vnd vernewen di vor verschriben bantuesst.

di sich an hebt mit disen warten: Wir Alörecht vnd Ott (wi«U. B.

Bd. VI, S. 1119)* Yiid wannd wir gern der weisrng Tnd Ordnung vnsser

vodem s&lig vnd sunderleich vnssers lieben herren vnd vater slUg

herewitgAlbreekiz von Ossierreieh nach voligen, haben wir den ege-

nanten vnssem purigem von Enns vnd den Gmmdem vnd andern

verttigern dureb ir pett willen di vorgesebriben bantuest von stuchk

zu stnehken vernewet vnd westetlet, vnd vernewn vnd westetten in

aucb di mit disem prieff vnd wellen ernstleicb, daz di selb hantuest

stat vnd vnczebrochen werd wehalten in aller der weiss, als vor

geschriben stet, des geben wir in zu vrchvnd disen prielV wesigltten

mit vnsserm insigl, der geben ist zu Wienn an sand Yrbaiis tag

nach Christi gepurde drewczehenbvndert jar darnach in dem nawn

vnd fnmfflnsten jar.

Copitlbneh vom Jsbre 1997. Stadfarehiv Ens.

DCXLI.

1359. 1. iaii. SalSbarg. — EnbUvhuf Orl»i/ von Salzburg beauftrugt den

Pfarrer Laurenz zu X'-itnktrrhen, den Suhdiacou Knnrnd von Svherding auf

die Pfarre St. Johann de* Täufer» tu A$yang su instaUiren,

OrtalfUS Salezpurgeu$i8 eceUsie archiepiseopus

Laurencio plebano in Nonem ecehtija salutem in Domino. Presen-

tatum nobis ad parochialem eeclesiam sfinrti Johannis HupHste in

Asoana nostre dioecesis vacantein ex ujorle Krkardi — recloris
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iUiut per prepositum Mom^ve eonventum momisterii Bekkersper-

getisis — ad quus jus pitronatsfl pertinere dtnoseitar — Cfttfnro-

dum Heiurici de Schn dhnja (8c. filium) subdiaeonum in persona —
Gotfridi pleliaui in HdCitz — iiiuestiuinujs — deuociuiii lue eoin-

mitteiites — quatenus euiideni — in diele eccK-sie in Aspung — cor-

poralem pussessidnem iiiducas. — Datum Saltzpurge ij nooas juiij

•ODO Domiui ccc« La.

Promptuar. Raiebftrsberg. A 81.

DCXLU.

1359. K. JlU. IpiUl. — Di& Grafm Otto und äudolfvon Ortenberg mt«

pßitdm FrUirid^ und Bugo, den Burggrafem au Lum, Um Vt»U MoketAmrg

md 80 Mark GeUkt» fOr Z$00 GiUdem, 66 guter ßtMen und 40 dgleier

Pfemting,

Wir gral" OU vnd graf Rudolff hrudor {jn-aleii von Ortenhurch

vergehen offenlich mit disein brief für vns vnd lur vnser erben vnd

tun chunt allen den di jii sehent lioreiit oder lestMit, daz wier mit

wo! bedahten müt recht vud redleich vud vouersprochenlich den

erbern levfcen hern Fridreich vnd Haugen seinem br6d«r den purk-

grafen TOn lAentz Iren wirtian ?Bd iren erben sfiDen vnd tochtern

Tod allen iren erben rersaest baben vnser vest Hokmilbiußntk vnd

acbtaeh mareb geltea se fromer ehest nach harren giilt gerait Tnaers

vrbares vnd gutes h&ben vnd aebent vogtay wie das genant ist

als daz vrbarpAcb seit, das wir jn jngeantvrt baben da derselb gelt

aller angescbriben stet» der gelegen ist zwischen CheUerperch vnd

Greylfenberch vnd des Choetsperijs, levtvnd gut, besucht vnd vnbe-

sücht, gepawen vnd vngepawen vnd mit allen rehten die dazu

gehurent, als wirs selb innen gehabt haben, wie die genant sind,

vmb sechs vnd zwaintzch hundert guidein vnd vmb sechs vnd

secbtzch guter guidein die di wag wol habent, vnd viertseb agleyer

pbenning, der wir gar vnd ga>ntslich veu in geriebt vnd gewert sein

mit selben gelflbden, swenue wir oder vnser erben sev oder ir erben

ennanen ye ynrliqb vor sand Georgen tag mit seehs vnd swaintieh

bunder guidein vnd mit seehs vnd seebeseh g&ter guidein die di

wag wol baben, vnd mit virezch aglayer phenning, so sind vns vnd

viiserii erben von in vnii vuii iiet» erben die vorbenante vest Hohen-

burch vnd die achtzcb inaj'ch geltes gar vud g£uczlich ledich wor-
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den vnd vns her wider angeuallen mit allen rehten, aU wir jns

geaoturt haben an allen ohrieg vnd an alle widerred^ Tnd- a&Uen

wir jn danne die Teryenanten gnidein anturten ae Gemünd in der

stat. War aber das wir ez von in nicht losten vor send Georen tag,

welhea jares das ist, so ist in der nuts desselben jares gBnestiek

veroallen. Auch loben wir jn, dai wir jn die vorgenanten vest

Hohenhurch vnd den egeiianten gelt scherrnen viid vcrlretten sullen

für alle an-^{u a(*li nacli lands rehl in Chn'enden an allen iren M*ha-

den. Auch sullen wir jn jjerichleielj ze pnrehhut geben zu der vor-

genanten vest Hohenhurch zwelff mareh agleyer phenning vnd vir

hundert cha» vnd roken zehen mutt. gerst vnd birs zehen uiutt, vnd

haber sehen mutt vnd daz paw vnd das wismat, das su der vorge-

nanten vest gebort Vnd stillen wir sev derselben pftrchhAt alle jar

riehten vnuertsogenlicb halb auf sand Marteins tag vnd halb anf

sand Georgen tag, vod sfillen si die vordem se Ortenbureh an

vnserm purkgraf. Auch miigen si durch ir notdurflfl den vorgnanten

gell gar oder ainen tail versetzen oder schaffen mit vnserm guten

willen in allen den gelubden als jn von vns hahent, denn alaiii

dem pischoff von Snlttburch noch den von Görtz nicht. WaM- auch,

ob jn an den vorgnanten achtzch march geltes icht abgieng vml

min prttcht denn wir sev geweist haben, das süilen wir jn auch

erstatten mit anderm gelt, swenne si das an vns brtngent mit einer

gewissen an versieben. Auch haben wir vns selben ausa getsogen

vnd behalten das gertcht auf denselben gfitem so bescbaidenlich,

das si se richten haben als ander erber left, die auch sats von vns

habent. Wer auch das wir se chrieg wurden mit dem bischof von

Sttltzburch oder mit vnsern oheimen von Görtz, habent si auch gen

vns anzz genomen, daz si vn^ mit der vorgenanten vest Hohenhurch

wider dieselben zwen herren nicht zu legen sullen noeh viks wider

sev da mit nicht warten. W«r aber, daz wir der vorgnanten vest

UohmUnurek gen feman ander bedorfflen, so sullen si vns da^ mit

geWertich sein vns vnd vnser diener anss vnd in se lassen se

vnsrer notdurfft jn an allen iren schaden, vnd sftUen vns mit der

vest Mienhwrek gen aller masnchleich gewertieh vnd vns offen sein,

denn wider den von SaUzburek noch wider die von Gdriz nicht —
Daz in das st»t vnd vnuerbrochen beleybe, geben wir jn disen offenn

briet zu aini vrcliund der w arliail vnd gantzer sta?tichait discr sache,

besigelten mit vnser paider vorgenanten graf vnd grat Rudolfs
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brftder grafen von Orienburek »nliaoganden jnsigeln. Der geben »t

lern Spital, do naeh Cbrists gebArde ergangen waren drewsehen

hundert jar dar nach im newn vnd füniftzgistem jare am nahsten

phincztag nach sand Margreten tag.

Am dem Origiaale tu Gsehwendt auf Pergtmeiit mit sirei Hfagetiegela.

DCXLIIi.

1359. 29. JoII. — Heriog Rudolf von OetsterrrivU schlägt dem Eberhnrt von

Capellen iöOO Pfund Wiener Pfenning auf seine Pfandschaft zu Ens.

Wir Rudolf etc. tAo kunt, das wir rnserm getrewen lieben

Eberkarien vm Chapeü ecbuldig sin Ynd gelten sullen fumfiehen

hundert phunt wienner phenning die er vns ze vnsern notdurften

herait geliheii hat, vnd slahen wir ym dieselben phenning vf vnser

behusung ze Ens ili er in phandes weise von vns inne hat also, daz

er vnd sein erben dieselben behusung alain mit der purghut vnd den

nuczen vnd rechten die sie vormals darauffe habnt vnd die yn weU

lent vnser lieber her vnd vntler selig berezog Albrecht von Öster*

reich dar zu beschiliebet ?nd geseezet hat, alz lang innehaben vnd

niezzen sullen in phandes weise ane abslag der nucze, vncz das wir

oder vnser prüder oder vnser erben die von ynn mit den egenanten

fumfzeben hundert phunden phenning, die vns der vorgenant von

Cliapell ieeznnt gelihen hat vnd ouch mit als vil geltes als si vor-

mals von des obgenanten vnssers vatter wegen nach sage siner ver-

sigelten briefe darauffe habent, erledigen vnd erlosten. Oiich sullen

derselb von Chapcl vnd sein erben vns vnd vnsern pruderu vnd

vnsern erben der selben losung stat tun vnd gehorsam sein, wenne

wir wellen vnd ez an sei vordem, vnd sullen vns euch mit derveste

se Em vnd swas dar zä gebort wartein vnd gehorsam sein, vns

vnd die vnsirn darin vnd daravs ze lazzen vnd da innezeenthalthen

ane im merklichen schaden wider aller menklich niemt ausgenomen,

wan vnd wie oft vns des not gesehicht ane allez gcuer. Mit vrkunt.

Datum feria secunda post Jacobi, anno I. nono.

Papiereodei. Mt. Auttr. Nr. %i, pag. 190, Imk. k. Hawiirehiv inWIaa.
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IM. tt. AlgiaS. fUMl. ^ Viritk van F§ikfmtHn wrtfHeht dm Bkrktfe

99m PtMüH Atk»^ um» tu dem tem «Ini m Pmmw tMirkauften Antkeil $di§ri

und verpfäudet mi; wieder emztUäeeu,

Irli Virich von Vallienstain vergicli niTeiilirli mit dem brif —
das ich meinen tai) an der vcstt ze Rentutrigel meinem gnaedigen

herrn biachof Gotfriden ze Pnzzowe seinen nachchomen rnd seinem

gotahaus Terehaafft ban, als der brif sagt den er von mir dar Teber

ha^ vnd mich mit im vreontlichen rmb die stets die toq dem m-
genanten meinem taU bin dan Tersetst sind worden» berieht hanalso,

«ras der saetss ist, die mein bruder Baug von Valehenitain Ton

meineni tail verseczt hat herm Bkcharten dem StainpekcheUy die

sol ich halb loeseii vihI ledigen, vnd sol ich daz tun an geuaer zwi-

schen hinn vnd den liechtmissen die schierst ehoement. Taet ich

dez nicht, so sol ich legen vnuerzogenlich wann ich dar vmb gemont

wierd nach der vorgenanten frist einen erbern diener mit swain

pferden in die iaistung gen Patzowe in ein erber gasthaus wo man

jn hinsaigt, vnd sol der daselbs leisten als laistens recht ist, rnd

nicht aus choemen, Tencs das Ich im ledig loese vnd richtig mache

die saecs als ohen geschrihen ist. Vnd dar Tcher se einem rrchoend

gib ich meinem rorgenanten genaedigcn herm Tnd seinem gotshaus

den brief besigelten mit meinem anhangunden insigef. Der geben ist

re Pfizzotre an mitichen nach vnsrrr frown tag assnmplinnis . nach

Cliri^ls g 'biu rtt drewczchenhundert iar darnach in dem newii rod

fuemlUzkisten iar.

Nonam. Ihnc. XüLX. IL, pag. M.

DCXLV.

I9S9. 27. Anglist. Bns. — nmoff Rudolf von Orstrrreich befreit dae Slifi

Lumburii auf sechs Jaltre von aller GasluHg.

Wir BMäolfwü Gota gnaden hertsog se ÖMimreiek se Stegr

Tnd ttJUrmhn Ina kund» das wir angesehen haben die grossen not-

dnrft md armut die den erbern ynd geistlichen lentten dem abt Tnd

dem conTcnt se Lamhaeh vnsern liehen andechtigen manigvaitich-

liehen anligvnd sind, vnd haben in leitteriicli durch Got die gennd

getan, vnd tun auch daz si von dem heuttigen tag alz derbriet geben
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ist sechs gantze jar nach einander 'frey rnd led% tein tntlen Tor

aller gastung, also daz si vns selber vnsern gesind vndvnsern pher-

tei) noch ander ymant wie der genant sey in der egenanten vrist

weder kost noch futer nicht' geben sullen. Davon gebieten wir allen

vusera laotlierren rittern vnd knechten purgrafeo richtern reichen

Tod armen Tnd allen andern den diser brif geiatgt wirt vnd weilen

eraatlich bei Tnsem hulden, das si die Torgenanten geiatlidien leutt

ce Lambach bei derselben genad beleiben laiaen vnd si ii> der ege«

nanten seit mit dhainerlagr g*stiiiif niebt besweren noch pbrengen

in dbainen weg. Wer aber diaelb vnser gnad vberfur vnd dawider

ebene, der tett daran groiKcb Tnd »werlieb wider vns also das wir

denselben darunib herttlichen pezzern wolten an leib Vnd an gut mit

vrliiMMi (Iit7. brifs. Geben ze E/ins an erititg vor sand (>iligen tag

nach Krists gepurd dreutzehen hundert jar darnach in dem newu

vnd fumftzigistem jar.

Dominus duz.

Origioat auf Pergament mit etwas besehsdigtem Siegel im Stiflsarehive

SU Lanbaeh. Kars, Beitrige lU pag-

DCXLVl.

Uli. 7. Septeabar. ^ Akt Wrieh «» Lambttak vtrkUu tehem Xtoitertruder

find Pfarrer dtmUtty Kmtrmd dem Anhänger, den Bef tu Gerfree, Pfarre

Ofenkaueea, tu Le^gMtg*

Wir VIreich von Gots gnaden abbt ze Lambach vnd der

cunuent daseiben veriehen — daz vnser gaistlieher prüder vnd

vnsers gotshaus gehorsamer herr Cwwaä der Anhänger czu den

Seiten vnsers gotshaus pharrer mit eigen mW^^n nach Weisung seiner

gewissen den hoff ze Gergro» gelegen in Ofenhauier pkatf mit

allen rechten Tnd nutien — gechaudk bat Ton fremderbant in vnser^

gotsbaus nuts vnd gewer Tmb sein gelt, das im gegeben ist leaiiier

pezzerung seiner pbnind tob den guten lewten, di im des wol haben

gegunnen, da mit er Tnserm gotsbans einen pesundern nvts Tnd

gemach erczaigt hat, wann vnsern gütern vnd vnsern vörsten von

dem selben liolV ze Gergroa (»ft vnd vil mue wider faren ist vnd ye

lenger ye nier iiiu w er anf^pstanden, wer der liolV in vnser ^ewer

nicht chomen, daiton nicbl vnpilleich schol sein ob im pesunderlich

ettiich tugent von vuserm gotsbans widerfaren durch derbesohaiden
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willeDy die er mit dem ehauf an tm hat bedacht. Nr haben wir im

mit wolbedachteo rout vnd mit Teraintem rat mit guter gewissen den

ogenanten hoff mit allen rechten vn<l nutzen gevrlavbt ze haben ze

ainer pessening seiner plinind vntz an seinen tod oder was er damit

pessern wil nn allen chrieg vnd an alle irrung. — Wer aber daz im

die gehaiss vnd die gelub die vor geschriben stent yendert irr oder

chrieg wurd, von welcherlay saehen dai gescheeh, so mag er mit

vollen gewalt den egenanten hofl' mit dem gegenwärtigen brieff—
geben wem er will — md sehol des der Torgenant herr Qiunrai

rnentgolten beleiben — daz bestätigen wir mit vnsern anhangunden

insigetn. Datum anno Domini M* e6c« lix. In vigilia beate (sie)

natioitatis Marie Tirginis.

Copialbuch A, Fol. 32 (saec. XV.) des Stiftsarcliives zu Lambach.

DCXLVIl.

1359. 7. September. PaSSaO. — Bhclmf Gnttfrird von V<i>innii glbl dan Lr/ini

und Putronatsrecht der Kirche zu Wurtbery llerru KberUari von Wallsre gr'yen

dat Lehen§reeki der Pfarrkirche tu Zwettei,

Wir Goifrid von Gots gnaden bischof le Pazsutwe tun chnnt

allen denn die den brif sehent lesent oder horent lesen, dai wir

angeieben haben die yleisiigen pet vnd auch den dienst den tds

vnd Tnserm gotshans der edel ersam Bberharf von Watiie kaubt-

man oh derEnffnA unser fleger auf sand Georgenpt n/ zePazuiwe

•^etan bat imd auch noeli tut und auch daz der gotsdienst daez seiner

still (1(11 vrawnchhster (frabes orrfens zu Sfierfmck in unsern bis-

tiimm geniert ward, und liaben im wul bedacht und mit gutem willen

nnsers erwürdigen capiteis ze Pazutwe gegeben das lehenrecht und

die furbringung der ehirichen nand Kilians ze Wnrtperg pey der

Ckrems und aller irr luchiriehen und (ilialen, das er das f&rbaz vnd

sein eriben haben sollen und mögen oder wem si ii reehtiieh gebent.

Und daromb lo einem geistliehen widerwecbsel hat er mit 'seiner

eriben goten willen ons und onserm gotsfaaus ze Pinzzawe gegeben

daz lehenrecht der pfarrehiriehen daez Zwet^ aueh gelegen in

unserm bistume also» daz wir uikd unser nachehomen bischof und

unser gotshaus ze Pazzmce daselb lehenrecht der pfarrehiriehen

daez Zwetel hinfur ewichlich IkiIu'ii snilen an alle irrung, iind dar-

über ze einem urchund des vorgenanten wechssels geben wir im den
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brif besigelt mit unsern und unsers capitels ze Puzz'twe anhaiiijen-

den insigeln, der geben ist ze Pazzawe am samcztag luacli Egidij

Dach Christ» geburd drewiecheo hundert jar darnach in dem newn

UDd funfsezkiaten iar.

Orfg.. Perg. ohne Siegel. Siiflnrehiir Schlitrbteh.

Vom gleiolipn Taijo, dilo. PassHu. datirl dio «^leielilautenile Ge((«»nurkiinde

Eberhart's von Wallsee, Hauplmatui nl» der Kns, Flieger auf St Georgenberg

bei Passau, Siegler sein Olieiin Eberliart von Dachspereb, Jans ?on Chappeileo

und Eberhari von Chappellen.

Monnnt. boie. XXX. S» pag. M7.

DCXLYUI.

1951^ 10. Saytaoilar. Hfltn. — BUehof Gottfried vo» Fwmw mmurMt 41m

Pfmvkirehew Wartberg dem tttoeter SeMierUeh.

Getfridut Oei graeia epiaeopos Ptiimuenms omnibus üt perpe-

tuum. — Sane cam dileetus fidelis noster EberkttrduM de Watise

capitaneuB eastri Doatri mtmüs taneii Georij iuita Paiauittm sane-

timoniales monasterij in SUerbtteh sue fundaeionia ordinis dster«

ciensis nostre diocesis pro temporah' sustentacione et aliis oneribus

supportandrs coiis(ii('iat pluribus indigere, nobis instanter deudtis

prfcibus .supplieauil, ut ecciesiain parochialem sancti Kyliani in

Wartberg iuxla aquam Chremse diete nostre dioecesis ad presen-

tacionem ipsius ex causa permutacioais haetenus spectantem conuen-

tui et monasterio antedietia pro auis defectibua aubmouendia et

eeteris oneribaa eommodiua auppartandia anneetere ioeorporare et

imire gracioaiua dignaremur. Noa igitor deaotia ipsius aopplieacioni-

baa et deaiderijs in domino eomendandis promptitadine debita

annoere et eommoditati peraonanim ^prefati monaaterii, que firtute

dominft in Tita desemiunt monastiea, intendere enpientes ot creatori

altissimo quiecius et feruencius naleant famulari, prenominatam

errlesiani mncti KyHnni cum oiiitiiiius iuribus et pertinencijs suih

dp consilio et consensu veneral»ilis capituli nostri eonuentni et mntia-

8t«>rio supradictis incorporamus ac in pcrpetuum annectimus et uni-

miis. Itaque post annexionem et unionem liuiusmodi eedente vel

decedente eiuadem eccieaie rectore aeu ipsa eecleaia quouia aüo

modo uacante liceat conuentui prefati monasterij auetoritate propria

UrkmAmbaeh 4m iM^it» ob dar San«. Tif. Bd. 4S
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cuiusquaiD alUrius iiceiicia uel conmiisu miiiime requistt« eiiiadm

parochialis eeelesie poMeasionem apprehandere uel illam im iiaua

SU OS et sepe dicti monasterij perpetuo retinere, reseruatis tarnen de

ipsiiis parochialis eeclesie mncti Kyliani supradiite proueiitihiis

redditibus et obueiitioiiibiis comiinibus pro vicario clorieo .seeulari

Dobis et nostris successoribus presentando ac pernoset iiostros siic-

cessores instituendo porcione congrua, ex qua comode snstcnlari

hoapitalitatem teuere peeuniaa corounea papalea et legatoruin ac

iiuaciorunn aedia apoatolice et aliorum aut queuia tum papalia ac

epiaeopalia peraoluere ualeat aliaqne aibi ineumbeneia ooera auppor-

tare. lo quoruoi premiaaonim ODinmm teatimonium euidena et eerti-

tudinem pleniorem preaentea mandauimua fieri litteras, appenaionibus

sigillorum uidelieet nnstri et predicti venerabilis nostri capituli

comuiiitas. Datum Puluuie r<M*ia lercia proxima post natiiiital«*n\

^loriosf virgiiiis Marie aunu domiiii miliesiino treeentesimo quinqua-

gesimu nono.

Aus dem Vidimus, «olches Johannea epincopus Putauieosia, Hermaou«

Digm (?) deeanti» totumqueeapitutttmejusdettteeleMeTOftdMiihui voiiMaaBM
' eeeleste p»raebi»li« in Gmundea rcelor vorgewiMeneo Origiral anferligaa Km«.

dde. Pataiiie,anao dm eee* oet«ifr«ino quiut» indieÜOMoetaTt, die rieetiatt

aiaMit m|}i bort qoaai aeil«, pMtifieates tanctiMiiBi iaChriato palria et dawu
noatri Vribani, dratna provideneia papa V*i amio oetavo.

Presentibus bonurabilibus uiris domiiiu Virich rectore parn*

chialis ecclesie in Scherding et Courado diclo Jlas, rectore paro-

ehialia ecclesie in Emiehireken nec non Erhwrdo Widmer preabf-

tero dtcte P^tavietuh dioeeaia, teatibua ad prerolasa uoeatia et

rogatia.

( Monof^rainniti.) Kt «'{^o Haiiiriru» h'ekch v\ericus l*afau iensi«, piiblieus

itpost.ilicii «>( iiiipi>ri.«li fluctoritaU' notaritis aupra scripta« origioalea lilieras

tidviiter tranaaumpsi et copiaui etc.

(Monograinma.) Et ego Bearicua dietw Mapfeif «lerieoa BaUmemn»
publieua ioiperiali auetaritala notariNa preaena trantMiiiiptuni 6delit»r traaa-

avmpsi at eopiaui ate.

Orig., Pwg» mit svei HlnfMiegela. Arebiv Seblierbacb.
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DCXLIX.

1359. 10. September. ~ Pilgnm und Si-Ifricil die SchtdUnberger verkaufen

Petent dem Harracher den Hof lu Weigleimdorf in der Pfarre KleinteU.

Ich J^lgrem der Sehaflenbfrger rnd Trau Wendefmüt metn

hausvrau viid ich Seyfrid der Schnllcnherger vnd vrnu Agnes mein

hausvraw vnd all vnser erheu verleben uffenbar, daz wir vercbaun

haben vnd ze olianfTen haben geben Pctrein dem Han'acher vnd

allen seinen erben den bof ezc Weigleinsdörft der gelegen ist in

Czeller pfnrr vnd der da lehen ist von dem gopzhaus cze Pazznu,

mb (ein) gelt dez wier gancz ynd gar geriebt rnd gewert seiot

vnd haben in den selben hof geben mit allen ern vnd nucsen rnd

rechten die dar^eziK gehorent. Wer aber, daz iemant her für chom

der bezser erb weit sein denn der vorgenant Petrem der Harracher

Tnd sein erben z5 dem vorgenanten hof, der hat Tollen gewalt cze

losen vmb czway hundert phunt phenning vierczehen tag vor der

lieebtmezz vnd vierczehen tag hin nach, daz in den red stet vnd

vnuerchert bcleyb, darvhcr geben wir in <I«mi hrief ich vorifeiianter

Pylgreim der Schallenberger vnd ioh Seyfrid der Schallenbtrger

mit vnser bayder anhangenden jusigel, vnd czu einer bessern sicher-

halt mit der erberigen herren vnd ritter ynsygel berren Pylgreims

de» Walch» vnd berren Chunrad» wn dem Siain, deu diser sach

geezeug sint in an schaden, der hrief ist geben nach Cristes gebfird

dreuczehen hundert iar Tnd in dem neun vnd funczgostem iar an dem

nechsten erttag nach Tnser vrawen tag cze der dienst czeyt.

Orig., P«rg. mit viar RHadsiegelo. Gräflich Uarrich^sehc» Areliiv ia Wiei.

DCL.

1151. 81. lefttBbar.
—

' Verlutttfabrief̂ auf Beim ülrifk wn Pergan hütend»

«m eine üühle tu Waltereiorf,

Ich Gedräut der Gericltflevinne von der Newemtnt vnd ich

Ntrhlas der Ilaynusch von Ödenburch ir aideni vnd ich Margret

sein hausurow ir tochter vnd ich Jans der Schattier von Walthers-

torf vnd ich Nichlas der Schuster von Ödenburch vnd ich Peter

ünmrtii» »vn de» SchaUler dem Got genade vnd der egenanten

Tron Gedrauien vnd Jan»e» de» Sehaüler enincbel wir Tergeben
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viid tun chunt, tiaz wir recht vnd redleich verchaufl rnd gehen haben

vnsers rechten purchreehts daz wir ze purchrecht gehabt haben von

dem erbeni herren hern Vireichen von Pergaw vnser mul gelegen

ze Waltherstorf in dem marcht pei der padstuben vnd ailez daz

daz zu derselben mul gehöret wie so daz genant iat, mit allen den

nutzen vnd rechten als wir si in purchrecbtes ^ver her pracht

haben, rmb f&mftzich phnnt wienoer phenning der wir gar Tod

gentzfeieh gewert sein, dem vorgenanten erbem herren hern f>et-

ehm wm Pergaw vnd seinen erben die egeoanten mül vnd was dar

zu gehöret forbas ledichleich vnd vreileich ze haben vnd allen iren

frumen damit ze schaffen, und wand der vorgenant /'e/t'r noch zu seinen

iaren nicht cliomen ist, dni' vmb so setzen wir vns ich vorgenantew

Gedraul die (ßcrichtlevinne sein an vtid ich Nichtax der Hainmch

ir aideni vnd ich Margret sein hausurow vnd \Q\\Jnns der Schattier

des egeuanten Petreim Sii vnd ich ^'icliias der Schtietier vnd alle

voser erben vnuerschaidenleirh für vns vnd Tür den egenanten

Petrem Vber die obgenanten mul vnd Vber alles daz vnd dann

gehöret se rechten gewem vnd scherm fiir alle ansprach als pureh-

rechts recht ist vnd des landes recht ze Öiterreieh vnd auch als

lang, vntz daz der egenant Pgier zu seinen rechten iaren ehfimt vnd

sich der vorgenanten mfil vnd was darzn gehöret gar vnd gientzleieh

verzeicht vnd aul'geit, als purchreehts recht ist vnd des landez recht

ze Österreich. Vnd daz diser chawf fürhas also staet vnd vn/.erbro-

chen beleihe vnd wand wir selber niclitaigner insigil haben, darvmh

80 geben wir hern Ylreicheu von Pergaw vnd seinen erben disen

brief zu einer ewigen vestnung diser sache versigilten mit der erbern

herren insigiln hern Hermanns von Ltamdenberg lantmarschalich in

ösferreiek vnd hern Periehtolia von Pergaw xu den Zeiten hofrieh-

ter in 6$terreiek vnd mit hern Nkhlae insigil des Vegengaete zu

den zelten purgermaisler datz der Newenstat, Der brief ist geben

drewtzehcn hundert iar darnach in dem newn vnde ffirnftzgisten isr

des nächsten phiiitztags vor sand Michels tage.

Orig.» Perg. mit «iMm Siegel, SehloMtrehiv Gtehweadt.
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DCLL

1359. 28. September. — Wemhart Setter, Richter tu Passau, bezeugt den

Verkauf von IS Pfund Pfenning auf Beimieh de§ Säxten, Bürgert tu Ptumu,

am Neumarki gelegenen Bauet an dm Kheter Beiekerekerff.

leh Wernkari Settzer xe den Zeiten richter ze Pastow ?er-

gich offenbar mit dem brif, dai vor mir yeriehen babent Sainreiek

der Süxz purger ze Pastzow Tnd (^vnigund sein bausurow, daz si

on irn recbten notturft wegen Tnd durieb vleixzig gepet auf irem

haus gelegen an dem nenimarcht in der iantstrat* zenttebst dez

Pamhakleinn haus reoht vnd redleich mit gpsarnhlor haut ze chauf-

fen habent gehen fumr pliiiit pazzawer pfeiiing purchrecht dem

erwirdigen herren herni Dietmaren prohst ze Reicheri^perg vnd

dem conueot do selben vmb fuinf vnd sibenezikcli pl'unl wienner

Pfenning, der sev si gar Ynd gantzleicb gewert habent — mit der

besebaiden, daz si in — daz vorgeoant porcbrecbt iarcbleieb davon

raieben Tod geben scbollen zu den drein zinstagen in dem iar ze

weinaebten ze pfingsten an sant Micbelstag» zu iglekbem dem sel»

ben tag zeben ynd dreitzeben scbttlinge wienner pfenning, vnd als

oft in daz nacb der selben tag ainen oder mer wurde versezzen vir-

tzehen tag, als ol't so! man in immer hin nach aul dem vorgenanten

haus zu sambt dem purchrecht ze wandel verualleii sein zwelif wien-

ncr Pfenning, vnd inii<;t'n auch di vorgenanten hen en ze Reicher»-

perff oder ir anwalt in dem oben geaauteo haus zusperren vnd

pfenteu vmb ir versezzen purcbrecbt vnd vmb di veruallen wandet

an als geriebt als oft vnd als verre vntz daz si dez aller ding gantz*

Jetcb gewert werdent. Ez babent aoeb reebt der vorgenante Bmin-

reiek der Smz sein bansurow oder swer daz.egenant baus fnrbaz

ionbat, das obengenante purebreebt wider ab ze ebauffbn zamezigen

je ain pfunt purebreebt vmb fumfezehen pfont wienner pfenning,

oder mit einander di fumf pfunt purchrecht ab ze chauffen vmb

fumf vnd sibenczikch pfunt v^ienner piVuning, wann si mngen

oder weilent. Vnd waz dez versezzen purchrecht vnd der veruallen

Wandel ist oder wirt, daz sol mit sambt der widerchauff in werden

an aüew Widerrede. Mid vrchund dez brifs den ich darvber geben

ban vorsigelten mit meinen insigel, daz ich di weil von dez geriehtz

wegen gebebt ban. Dez sint zeugen Jacob Gruber Hainreick Perch-

kaimer AXberHu Schreiber Ylrieus sein sun vnd ander erbor lafltt.
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Der geben ist an sant Mieheis ab«iit dreulzehen hundert iar Yud in

tit'iu uawn viid lüiill/kiisten iar.

Orig., Perg. mit Ufingesiegel. SUfUarcliiv Reichersberg.

DCUL
13S0. S. Octtbar. Wien. — Bmop Rudotf IV, von OetUrreiek heMÜgt dem

Bürgern 9on FreUtadi alle Freiheiten und Meeemdere den Brief Knieer

Rudolfe L vom tB, Jnli 1277,

Nos Hndolphus guaiius Bei tjr/tcia palatinw orehiditx

Ausiriae Stiriae et Carinfkiae princeps Sueuiae et Altatitie

dominus Cantiolar sacri Romnui impcrii supremm magister venu-

toruni \ iiiiHM sis et .siiii^iilis praoseiitibus et fuluris, a«l quorum iioli-

ciain j)riH'>t'iit('s driif iM riiil in per|ieluuni uolunius es.se nuttim, quod

accedenlcs ad noi>lri priiicipatiis praeseuciaiii fideles iiosiri dilecli

Clues nostri de Freietat nobis humiltter supplicabaiit, quatenua gra-

eiam ipais a piae memoriae domino Rudofpho olim romanonnn rege

nostro proftQo indultam nee non eondiciouea libertatea et tor« qoaa

et qnae ab indytae recordaeionla illnstribus Leopolde ei Friderieo

qucodam dueibus Äuetriae tenuerunt» confinnare approbare et inoo-

uare üignaremar iuxta eontineneiam litteraruni aibi per dicUin

nostram proaunm dataram desuper, quarum tenor sequitor in haee

uerba: Ritda/phun \^vM\9 ronuinorum rex t^tc. (Vide Urkunde ddo.

26. Juli t277.U.-B.Bd.in.S.474.) — i\os alteiideules paritateiii tünstarilis

tidei et gratorum obsequioruin promptitudinem, quibus dicti nostri ciues

nobis et noslris progenitoribus Semper immarcescibiliter astitcrunt,

graciam condiciones libertates et iura eomprehensas iu scHptia iitteria

quas in aeriptora et aigiUo omni auapieione earentea vidimua, noatro

tHäeriei Mberti et LeopoUU dqcum et dominoruin dietaram terra«

rom nomine, quorum bis diebua plenam poteatatem gerimua, de

nostri prineipatua beneuolentia maturo conailio praebabito ex odrta

aeientia approbamus conffrmamus ac uigore praesenciom innooamns.

Niilli igiliir li(Miiiimm lioeat lianc iiuslrao coiilirrnacioiiis et iiiiiova-

eiüiiis paginam infriiigere vel ei aiisu tenterario contraire, quod qiii

i'acere praesuinpserit iiosti ani indiüfiiacioiiein el penani eentum lihra-

rum auri se norerit iocurrisse, quarum una niedietas iiostre cainere

reliqua Tero lesorum vsibus applicetur. Nomina testium qui premissis

intererant hec sunt, illustres Memhardue marekio Brandenburgetuk

dux mperiorie Bavarie et eomee I^/^Natanosteraororius, Wentte*
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hu» dtfjr S4MPom0f MeinharduM emtne» Gorieie, Dostri consanguinei,

Dobiles MamMeB de Pkamfberch ea^anmu tarinihie, Oite de

Ihydkwrek, eomites Heynpertut de WaUe Friderieue de WaUe
dicH de Ane»o, Jektmnee Cepett Pitfffinu» Streun m»r«ea1eu8 eurie

WS^n Piridericiis de Kreuspach Aicalaus (Zielun Scheuröeck Johan-

ne» dictus Prunner nostre coqiiiiu' m»g\s\t'r Hu iiiricttff dictun Prun-

ner dicte iiostre eurie pincerna Johannen dictus Chnernser v\Johnn-

»68 dictns Lasperger ac plures alii lide digiii. Kt in biijus rt'i testi-

mooium et rubiir perpetiium sigilluni iiostnini majus pendi fecimus

ad presentes. Datum et aclum Yiennne in dueali iiostro palatio saxto

nonas oetobris aono natiuitatis domini milieiitnio trecentesinia qnln-

quagtalno nono anno aetatis oostrae viceaimo regiminis uero seeundo

indiettone duodeeiroa.

Rudolphiis dux praedictus hac subsrriptionc

munus iiostrae praehabila roboramus.

Orig., Perg. mit Hingatiegel im MagUlrataareliiv so FlreistodC; gedruckt

Ktt», Haadel 361.

DCLiU.

1359. 6. October. Wien. — Hertog Rudolf ton Oeeierreich leiht Janten dem

Laukerger da» Bof te Meea» hei PiSertfeh, wdeAer ihm ean Ckunret ihm

PAer tedig getcerde» ttl.

Wir ßudclf vo» Goi» gnaden keretog %e öeterreich %e Sieyr

rmd te Kemden tun kuud, das wir vnserm getriwen Jtmeeu dem

Lözperger vad seiuen erben den hof ze Bleeee heg Pibereimn mit

aller zugehorung der viis ledig Warden ist von Chunraien dem

Piber, von siindeni gnaden gelihen haben vnd leihen oucfai swaz wir

in ze recht dar an leihen sulleii vnd inugen iniie ze haben vnd ze

niezzen, alz leheiis vnd landes reclit ist, mit vrkund ditz brits geb»'n

ze Vienii an suiila;^: nach Franrisei tag nach Krists gepnrde dreutze*

ben bundert iar darnach iu dem iiewu vnd fumtitzigistero iar.

Dominoa dm per se.

Drif;,, l*ei|^. mit Hanj^psio^fel im V. k. Htiusiirchiv in Wieo« — Abge-

druckt bei Meliy» VaUrländiscbv tVkundeu I., Stile 37, Mr. XLV.
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DCLIV-

IUI. U. MnHm. 61tlllL. — Ait und Ürnneni w OMnk verimäem nek w
einem Jekrtege ftr Benog Rude^ /II roN Oeeierreiek, der dieteUem om

42Pfimdjäkrlicker Abgabe von der Kirche Ileiderekofen befreit,

(Cf, dde. i3, Deeembet m9,J

Wir prüder üiiifirMi^A vnd der eonoent gemeinlich des cblosters

ze Gleunch sRiid ßenedicten ordens in Pmzawer bysfum tfin ehunt

vnd verieheii olVenlkh, vie das v ir schuldig vnd gepiinden sein das

güt dtts Gut durch vns wurket z«' gemjn'n5:«m«Mid vnd ze fallend für

ein yglich gclid der heiligen ki-iöUMihait, doch sein wir schuldig Got

sunderlich ze bittend vnd anzeruffend l'ur der hail vnd selikeit die

vn» ze nller zeit in fridiichem schirme haltent vnd Tnt tr hilflichen

bende bietend. Oarvinb wan der boehgeborn fürst vnser gnediger

herre her Budoff phalleoes ertthertsog ite Ötierreich te Stejfr tnd

Z0 Kemden furat %e Swaben vnd ze Ehatz herre ze Chrayn auf

der Marith vnd ze PMenaw vnd des heiligen römischen Reichs

obrister jegermaister zu andern gnaden vnd gdt#t die er vns manig-

ualtiklich erhütet, vns geleiligt liat von zwavn vnd viert^ig pliuiiiJen

jerlichs geltes die wir von vnserr kirchen ze llcdernhoitni geben

mußten, so haben wir verheiz/.en geloben vnd verhei/./.en uiieh mit

disem brief für vns vnd vnser nachkomen, daz wir alle jar die weile

der genant vnser herre lebt des im Got lange gunne in seinen bul-

den» an dem abend aller hailigen ain ampt in vnserm chlosler haben

sullen fAr in für die durchleuchtigen frawn Kathreyn sein gemaheln

vnd für alle »ein gesehwistrid vmb hail der lebenden. Wanne aber

Got vber in gebevtet vnd er von diser weit verschatdet, so sSlIen

wir dannenehinn eweklich aorb in vnserm chloster avfdem tag seins

todes sein jartag begßn n)it messen selevesper vigilicn vnd mit

andern gebetten vnd göteten ze geiciclier weise :ils vnserr slifler

durch seiner vnd aller seiner vornordern seien heils willen vnd des

tages» so wir die ampter also began von den lebenden oder den toten

als vor bescheiden ist, so sol man vnder die bruder vnsers conuents

tailen sechs phunt phenning der egmnnten mnn/.ze von der vofge*

nanten kirchen se besserung ir notdurft. Oueb sol ich der egeoant

abt oder wer ie zfi den Zeiten an der aptey min nachkamen ist oder

der Wirdigest nach dem abt ob chain abt danne were oder ain apt

von krankhait oder von ehafter not geirt wurde, von nvhin jerlich

an sant Jobans tag ze sunnwenden in der vesper vnd momdes an
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dem tag sä der messe sm auf dem eher se sani Siepkan Z9 Wimn
Tnd das ampt da began in der gezierde siner wirdikeit, vnd welehea

jars wir der Torgeschribenen dinge dehains vbersesien, so sol die

egenant kirche Hedertkonen des jars die vorgenant iway vnd vier-

tzig phuiit phenning dienen vnd raichen den ehorherren vnd chapian

der vürgeiiaiiten kirclieii nant Stephans ze Wienn die danne bei

dem ampt ze gegen gewesen sint, atje alle widerred vnd geuerde.

Vnd durch das dicz icmer eweklich vollefürt viid stet gehabt werde

vnzerbrucheiilicli, so haben wir der apt vnd der conuent des egenan-

teo kiosters vnsere insigeie gelienket an disen brief, der geben ist

in ynserm ehlo»ter se Gleunck an dem samstag vor sant Colomans

tag nacb Christes gepQrde dreuzehenbundert iar darnach in dem

nevnden vnd fuutsigistem iare.

Orig., Perg. mit swei SiegBln. Arehiv Gieiok.

1359. 13. October. — Guntht-r der Spidilfr am P;/hrn vertauscht Giitfr zu Sau-

teru Ml den Laade«/touj)tmann E/trrhnvt von Wallaee gegen die Schwaig <ti

Ich Gunther der spilaler an dem Pyrrn vt rgicli utTenlich umb

den auzwechsel, den ich mit dem edeln ersaraen herren hern Eber-

hart von Wnltse von Lintz zden Zeiten hauhtman oh der Ens getan

ban also, daz ich im und sein eriben recht und redleich gegeben ban

di guetn ze Smtdru gelegen bei Slyrbach mit aller zuegeboning

aas meiner und meines gotzhaus datz dem SpUid nutze und gewer

in di irui dawider er mir und meim yorgenanten gotsbaus gegeben

bat di Swaig genant di Bo$enaA mit aller zuegeborung ze holz und

ze veld und di er mir und mein obgeschriben gotzhaus ze eim wider-

wechsel für <Ji ubgeiiantt-ti giiefer ze SaiUdrn gegeben hat. Ich vor-

geiianter Gunther di r apilaler u rgich auch, daz ich und mein

nachchomen der vorgcnanten ^nuMer ze Sautärn ir gewer sein (ur

alle ansprach swo in des not und dürft geschiecht also des lautes

recht ist in Osterreich und ob der Ett$< Und darüber ze einer

Steten warbait und urchund gib ich vorgenanter Gunther der spüa-

ler disen offen brief besigelten mit meim anhangundem insigel, der

gegeben ist von Christi gepfird dreutzehen hundert iar darnach in

dem neun und funftzigisten iar des sunntags an sand Cbolmanstag.

Urkundenbueh von Kremcmüiiikter Nr. 24i.
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DCLVL

1389. 66. 6fttb«r. — Viriek der Ayierpech, Bärger tm Kreme, terkamflt emem

dßeelkei gelegene» Wemgarten m da$ SHft ReUker^bcrg.

Ich Vlrekk der AyUrpeeh purger ze Chrem vnd ieh Kaireg

sein hausvraw viidich Peter sein sun vnd all Tiisererben wir verieheo

offenleieb, daz wir ze cbaufleo beben geben vasern weingtrten ledig

vnd viiuerchumbert, der gelegen ist in der Peuni neben Regehers^

perger hof vnd haisst datz Pittzel mit perchmaysters iiant herrn

Vlreivhs (Ii zeit liofmtiisler thitz (ineuzzt'ndorf in de r * rliern geyst-

leielieii hi'i-reri hol" von Allerspach, dein man idl iju* da von gelt

suhen phenning wienner muns ze purchrecht an sand Michels ta^

dein erviirdigen lierren hern Dyetmarn di zeit probst ze Reichere'

perg vnd dem gottzhaws da selbs vmb vier vnd dreizk phunt wienner

pbenuing di der eegenant weingart gestanden ist Barocken dem

Juden von Linet, den babent si mit vnserm guetleichem willen von

im gelost vmb di vorgenanten pbening vnd ist ir erebauffcz guet mit

vrchund dez priefs, der versigelt ist mit dez vorgeunanten perch*

herren insygel bern Vlreiehs di zeit bofmayster datz Gneutmdorf

vnd mit dez crbern mans insygel hern NyclaH von Weytrn di zeit

statrychter ze Chrems, di ich vorgenant Ylrich darvnib gepeten han

in an schaden wan ich die zeit ay^ens insygels nicht gehabt han.

Geben nach CbrUtes gepurd dreuczehenhnndert iar in dem neun

vnd fuuit'czkisten lar dez suntages nacb saud Cholmans tag,

Orig., Perg. mit suei Hingetiegela. SÜftsereUv flabnfurth. Cf. ISS8^

24. Februar« 8.

DCLYIl.

1359. 1. Hovembcr. — L'irirft Guttiar, HUrf/cr zu Gmunden, macht mehrere

Stiftungen zum fwiifen Licht in der St. Jukohs- Kapelle und dfr ffurrkircke,

dann zu dem iypitale in Gmunden etc. mit benannten Gütern.

leb Vlreieh Gnetiar purger ze Gemunden vergich vnd tuen

chunt, daz ich mit gaetem willen vnd wart meiner bansfrawen vrawn

Martjnrctcn vnd aller vnser erben han geschafl vnd gegeben zu

ainein L'\vii_'t'n selgeriL'l mir vnd allen mein vadern sein meiner lie-

ben hauütraweu sseligen sei vrawn El»peten viid aller vnser payder
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oaehelioiiieii stln tu' Ulf rnd tu Irost in deo eren der beyligeo dri-

uiltiebikit Tnd in den eren der heyligeii mueter Marie vnd in den

ereil der geinaiii uller (iotes heylitj'Mi So schaff ich von erst auf

meinem haus daz ieh gepawen hau mit meinem aygeii guet, daz

treletren ist «jt'tjeii der AUrichtfiiittt haus sjpliger vnd zu na'st der

Eberhartinn ham ze Gemundfu aiii phuut pheiining wieuuer müncz

lu rechtem |uirchreeht in di chappeUn zn naest pey dem «tpital ze

Gemunäen vnd da sand Jacob Inn rastet» da man Gut vnd aüe sein

heyligea von beleuchten schol mit einem ewigen lieeht. Dar nach

schaff ieh hincB Vnaer Yravm pharrehirehen *e Gemunden in das

Hecht auf Liehkart$ kaut te Gemutulen Tier Tnd iwainciig phen-

ning, vnd sehalTauf der Geblitm kamt xe n»st da pey gelegen auch

Tier Tud twninczig phemiing. Tnd sehalT auf dei GerUutymer ktm$

an dem obci n marcht ze (iemundni ijelegeii aueh sechs vnd sech-

tziu: phi niiiiig in daz vurgenant lie< Iii. har nach so schall' ieh sun>

derwar auf" dez Fuchs haus ze Gnnunden zu njelist pey der pruk

gelegen daz ich gepawen hau mit meinem aygen ^guet, vnd auf

zwain ga'rten die ich geebault ban \mb mein aygeo phennin«; di

gelegen siut ob des tpitals garten'te Gemundeity ain phunt phen-

ning wienner mfinct su rechtem purcbrecht den bed&rfligen in daz

»pital te Gemunden mit selber peschaydenhatt, swer xu denselben

xeiten phleger Tnd Tcrweser ist dex vorgenanten spitals, derselb

pider man scbol raychen vnd geben guetleicb vnd gern vnd vnuer»

czogenleieben zu vier zeiten in dem iar zu einer yesleicben cbottem-

per den vori^eiianteii siechen vnd dürftigen sechczig phenning aU

verr «Ii geraiehen mugeii, da si ir notiliirlTl mit pezzern vnd da si

vnsrer >el mit iiedencheii. W a»r aber daz g^etan, daz ein spilalinai-

ster \erezug «len eegenanten durflij^eii daz ijfeseh;efl als vorgeschri-

ben stet, so sehullen ez di siechen tragen für den statrichter ze

Gemunden vnd f&r die erbern ptirger da seihen» di schuUen dann

den spital maister weysen Tnd noten. daz er in daz Torgenant sel-

genet geh vnd raich vnuerezogenleicheii. Ich schaff auch mir vnd

allen meinen Tadern Tnd allen meinen nachehomen sein Tnd meiner

obgenanlen hausftuwen Trawn El^peten Tnd seliger sei, ires Tater

sei Ckuenräis det ÄHrielUer irer mueter sei seliger Trawn Gedrau»

fen vnd allen iren vadern Tnd nachehomen sein fumf Schilling phen-

ning wienuer inuin z aiil ciin r di genant ist di Scheyhel wise

gelegen jpeio der Awruch vnd da man von geit zu vorstrecht sechs
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phenning» to tinem «wigen jartag mit solher pescbaydenliait, wer

ehirdilierr ze Gemmäen i»t oder pharrer daaelbs» dem aehfilIeD

genallen drey Schilling phenning vnd seinen gesellen sechczig phen-

ning. Man schol auch den Torgennnten jartag pegen mit ainer gesun-

gen vigili mit einer {jjt sjMOLlien mess vnd mit aiiiem selampt gesun-

gen (Jez niesteri tages nach vnser vrawcn tag der schidung. Wer

aber daz g«'t;iii daz dazselh selgerset nicht volpracht wurd als

vorgesc'liriben stet, zu weihen jarn daz geschaech, so schul der vor-

genant gelt den dürftigen geuallen in daz spital zu Gemunäen an

allei vereaiehen des selben jars. Daz dise saeh vnd di vorgenante

Wandlung also stet Tnd vuczebroehen peleib. dar ^ber gib ich der

vofgenant Vlrekh Guetiar disen prief zu aiiiem Trehnnd der war«

hait geuestent vnd bestätigt mit meinem anbangundem jnsigel ver-

s igelt. Vnd zu ainer pezzem sieherfaait mit der erbern gemein etat

ze Gemunden anbangundem jnsigel versigelt. Der prief ist gegeben

nach Christes gepurd dreuczehen hundert jar darnach in dem newu

vnd fumfczigistem jar an aller heyligen tag.

Orig., P«rg. Qtit zwei Hängetiegeln im Stadtarchiv Gmunden.

DCLVilL

1359. 9 November. Passau. — Gottfrifd, Hischof von Pfu^iau, rrlaubt den

Gebrüder» Dietmar^ Hardii id itnä Ihfili ih mn fAtm-nstein, die Theilung ihrer

Pasaau'schen Lehemgütery welche sie sich auch yeyen§eitig cermachen dürfem.

Wir Götfrid von Guts gnaden hischot /.« Pazzawe heehennen

otTenlieh mit dem hrif, daz wir den edeln ersanien iiirtmani Härt-

neiden rud Dietluihcn brndern rou Losensfnin die t^enad getan

haben vnd tun auch swaz si guter hahent ez sein vestt gerichtt

manschaft, vischwaid oder wie daz genant ist, die si ze leben von

vns rnd vnserm gotshaus ze Pazzaw hahent vnd die si mit einander

tailent, daz si der selben tailung an der leheusehatft von vns vnengul-

ten sfillen sein vnd beleiben, rnd weliber fnder in an leiberben

abgieng, daz dezselben gfiler die er von tiis vnd vnserm gotshaus

ze lohen gehabt hat an die andern sein bruder vnd ir eriben geual-

len sullen inne ze haben vnd ze nutzzen alz lehens vnd lands recht

ist. Mit vrchund dez brifs. Der geben ist ze Pazzawe an samcztag
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Dieb Band Nicolai tag nach Christa gebftrd dreoczeben bnadert jar

damaeb in dem n^wn vnd finnfczkiatein iar.

Ürig.» Perg. mit ilingtti«f«l. SddoMarehiy LoMotlaiAleittn.

DCUX.

1359- 14. WOfember. Wien. — Herzog Rudolf fV. von Oesterreich bestätiget

und erneuert dem Spitai am Pyhm alle demselben von lienog Hudulf seinem

Vetter verliehenen JhrwUegien.

Wir Rudolf der VUrd ron Gots gnadea pballencs ercabercBOg

z€ ötterrHeh %e Steyr md %e KSmden fknt zu Swaben vnd %e

Dianen her Krain auf der Marieh vnd 9e PoHinaw vnd det

heiligen römischen reich» obrister jegermaister tun kunt, daz vnser

gelrewT liehev Gütifher vom Hag maister des spitals am Piern vnser

kapplnn für vns kam viid bracht vns für ein bantuest in lateiii

gescbriben, die vnser lieber vetter berczog Rudolf ze Osterreich

vndze Ste^ herr %e Krain auf den' Marich vnd ze Porttwtw selig

dem Torgenanten spitai gegeben bet vnd bat vns, dai wir jin diesel-

bea bantuest in defttscb maebten vnd veraebrilien. das beben wir

getan in der weis als bienacb ron wort ze wort gescbriben steet

:

In namen der beiligen vnd vntailten driualtilcait Wir Budo^ron

Gotes gnaden berczog ze öfterreiek vnd %b Sieifr Herr xe Krain

der Marich vnd ze Porttnaw allen sam etc. (wie Urkund«ddo. Lini aoi

4. Aap. 1899. U.-B.Bd.!?, S.SIS.) Nu beben wir vorgenanter berezog Rvf

dolff" »n^esehen die gnad vnd begier die der egenant vnser vetter ber-

c/.oiT RüHolff dem Got gnad zu demselben spitai am Piern gebabt bat,

vnd baben im diircb vieissiger bet willen des oligenanten Gunthers

tom Hag desselben spitals maister in namen vnd anstat vnsers sel-

bers Fridrichs Aibreehta vnd Leupolfs vnsrer lieben bruder, der

vollen vnd ganczen gwalt wir als der eltist vnder iu baben» alle seine

reebt gnad freyong die da oben von wort ze wort begriffen sind,

vemewet bewert vnd bestet, vnd vemewn bewdrn vnd bestetten

aoeb. Darezii baben wir demselben spitai am Pim lantterleieb durch

Got vnd dureb vieissiger pet willen des obgenanten G&Mihern vom

Hag sunderleich die gnad getan vnd tun auch, daz derselb Gunther

oder swer desselben spitals maister ist, iiM lich ain byrssiMi iiij^eii vnd

vahen mag vnd sol vnd nicht nier. Darumb so! nyeinant erlaubt sein.
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dieselben vnser bestditung vnd vernewung vnd gnad vheniaren oder

ier mit dhainer freaelr getArstichait widerseiiu Wer e» dar&ber l^lt,

der sol wissen Teroallen sein in vnser viignad vnd daresA hundert

phunt goldes xe wände), der fftmfexig phnnt in ynser kamer rnd

fAnfezig phunt den di dauoa beswert sind werden Tiid gpuallen

sttllen. Diser sache sind geczeugeii, die hernach geschriben sind ynd

ili»' dahey sind gewesen, die hocligehoni filrsten mar«ffjnit" Mr'uihiirt

von Brnndeniburg vnd herczog zn ober Pfiifrn (/raf { lu
) ///' "''

vnd des heiligen romischen reichs uhristm kann-er vnser !»\v;i^»'i

viid herczog Wenczla ze Sachseu graf ze Prin vnd des heiligeu

reichs dbrisien marsehalch vnser lieber ohem vnd die erwirdigen her

Ortolf m-czhitehof ze Saieskurg legalen des sluls ce Rom her

Pavl bufküf %e Freyung her Gaifiid bUehßf ze Paumt her

Johanne betietter bieehef ze Gnrk vnser kanesler vnser liehen

freund, vnd die edeln Mekikart von Gore* vnser phallenexgrat In

Kerndert Ott von Oriettbnrg vnser haiibtman in Krain vnd auf der

Miirich. Johau» ron Phntniberg \ nsrr lianhtman in herudeu. Pur*

vharl iler Elter, l'erchtolt. Pi(rchnrt der Jünger, Johum rttd im

ron Maidburg, V/rieh rnd Hermuu ron Cili, VIricb rnd llainrick

bräder ron Schawnbergj Yban ron Pernnlain grafen. Stephau von

Meieeaw obrister marsclialh vnd Aibrechl von Pückaim obrisler

drugseet in Öeierreiek^ Fridriek von Peiiam obnst*'r marschalch,

Mdelf, Oh van Lieehienettän twe Müraw obrister kamrer. Ffid-

reich von Walsee obrister sehenk in Siegr, FHdreieh von Anfen»

eimn obrister niarschaleh vnd Herman von Oetrawie* obrister

schenkch in Kemden, Herman ron Lnndenberg lantmarschalh in

Öslerreir/i, Ebm'hart ron Wa/sse von Linez vnser hnnbtman oh

der Ens, Perchtold ron Pergnw vnser hofrichter, Hainreich von

Hakkciiherg vnser hot'maister, Pilgreim dei' Strewn vtist»r hofmar-

i>cbalch, Friäreich von Wahse ron Drosendorff' vnser kamermai*

ster, Johann ron Prunn vnser knclienmaisler, Hainreitkvon Prunn

vnser schenk vnd Wiihabn der Schenk von Liebenberg vnser speis-

maister vnser getrewn lieben vnd andrer erbrer lent genäg die se

gegen waren, vnd daromb dai diso bewemng vernewung bestet-

tung vnd gnad stete vnd vnsebfoehen beleihe vnd ewicleich veifArel

werde, haben wir disen brief haissen versigeln mit vnserm fprossen

anhangJHiden insierel. Der gehen ze Wicnn an phin' /.iaj^ nach

sand Merteins tag nach Kri&ts gebürd drcucsebenhuttderl lare dar-
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nach in dem newn viid f&mfczigistcin iare vnsers alters in dem ftins

vnd zwaiiiczigistem vnd vnsers gwaits in dem andern iare.

Am der Bfletftigaig«irira»de Hcnegt AJbrecIitt, dd. Sl. DeeMnberl4t9,

in k. k. Hanaarehir.

DCLX.

1359. 16. November. Passau — ItUchof Gottfried ron l'assnn erlaubt dem

Ktotter St. Flnriftn hei Erledigung der Beneßrien, deren Vfrleilutng ihm

tutte/itf die Hälfte der Einkünfte des ersten Jahres tu beziehen.

GötfiriduM Dei graeia PatauiensU episcopua Tenerabilibus et

religiosis riris . . preposito et eoaoentui eanonicorom regolariuni

monasterii mncti Floriani onlini.s sancti Aiigustinni nustre diocesis

salutem et sinceram in domiiio caritäleni. Virtutum oxerricia et lau-

dabiliiim operum merita qua cum prompte hospitalitas beniuolencia

in vestra vigent ecciesia» sumptuosa quoque et sollempnia que in

deeorem doaius domini ibidem fiunt edificia, dignc promerentur vt

ad gradam toUs faeiendam reddamur liberales. Pro eomodiori igitur

onerun vestroram supportacione deuoeioni Teatre eoneedimus et ex

speetali graeia quemadmodiini eciam a nonnullis predecessoribna

noatrit priatinia temporibas graeiose Yobia indoltom esse comperimus

onai iura modo et forma qmbos melius et effieaeios poüsamas

indulgemus, vt in omnibiis et singulis beneficiis ad eollaeionem vel

presentacionem vestras speclantibus in nostra dineesi constitutis,

illis duntaxat exeeptis de quibns veris pasturibus in abseneia nicbil

solui consueuit cum primum ea vacare contigerit, tructus et obuen*

eiones medios primi anni vacationis eorundem lieite reeipore et vtili-

tatibus monasterii vestri applieare Taleatis, prooiao tameo <|iiod a

Hollo benefieio amplios quam ae nostra presens oxtondit Hberalis

donaeio omolimenta hoiasmodi reeipiatis, qoodque ex preseoti dooa-

doiM nostra noHum ius perpetuum ea reeipiendi vobis deineeps Tsnr-

petis, et qaod benelieia predieta pro tempore infraseripto debitis

obsequiis et consuetis ministris minime defraudentur, presentibus

ad trienniiim taiitummodo duraturis. In quorum testimonium presen-

tes vobis tradimus Hieras nostri ae venerabiiis capituli nostri sigil-

loruiii munimine roboratas. Datum Patauie Othmari abbatis anno

domini miUesimo treeeotesimo quioquagosimo noao.

Urigiml auf Pergtm«at so St. Flerla» mit twei Ringe»ieg«ln.
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DCLXl.

13S9. 17. lOTember. Wies. — AmdreMk, der Truekaett ton Emmerherg, baw'

ktmdet, 9ich mit Ulrich von Pergm «Myff« einher Güter, jfflehe er wnt der

Veate Ruemberg äieeem verkauft hat, vereinigt xu haben,

Irh Ameh'cich der druchssptz von Emmerhercii viul ich llam

sein sfin vnd vnsor erben wir vergeljeii (ifTeiileich an disem brief,

daz wir vns des mit ?nsern trewen au alles geua&r gegen dem erbern

herren bern Vireichen von PergaA vnd gegen seinen erben veHilbt

Tod verpandeo haben vnb drew vnd iwainUiob phunt vnd dref

Schilling wienner phenning galU auf besüftem gdt vnd voib die

sechs vnd sibentiich bof manscbafi Tcrlehents gAts das wir io

alles xe chauffen geben haben lil der veste se RSemberek die st

von vns geehsuft haben! als wir in hesunderleich brief vnd jnsigii

dar vber geben haben also, was der vorgenanteii dreir vnd zwain-

tzieh phiint vnd dre^r Schilling w ienner phenning gells bestifts guU

dienst vnd stewer Jibget, da snilen wir jn abziehen an der ersten

wernng an den phenningen die si vns gelten sullen als si vns anch

briel' vnd jnsigii dar vrob geben habentt ymmer fAr ain phunt gelts

dienst vnd stewr zeben phunt wienner phenning. Was wir in aber

mer geben denne drew vnd awaintiich phunt vnd drey Schilling

gelts, da sullen si vns geben ymmer f&r ain phunt wienner phenning

gelte dienst vnd stewer auf bestiftem g&t lehen phunt wienner phen-

ning. Vnd was der vorgenanten sechs vnd sibentsich hof manschall

abget, da siilln wir in auch der phenning an der ersten werung als

vor^^eseliriben stet abziehen immer für ain piiunt gells zwelif Schil-

ling wienner phenning. Was wir in aber mer ^eben denne die vor-

geschriben nianschaft, da sullen si vns geben ymmer fär ain phunt

gelte mansebaft verleheuts guts zwelif Schilling wienner phenning

alles an allen chrieg vnd an alle wider reiK Auch geben wir in z&

der vorgenanten veste ae Ruembereh alle die recht die wir haben

le losen an allen den gütern die wir vnd vnser vordem von der sel-

ben veste versaezt haben, das si die haben s&llen in alle dem rech-

ten als wir selber. Aber was der vorgenanten dreir vnd swaintiifh

phunt vnd dreir Schilling gelts versaezt sint Kern Symon dem

Mawlharfen vnd seinen erben, die sullen wir hern Vireichen von

PergaiP vad seinen erben von jn gäntzieich losen zwischen hinneo
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Tnd den weihennachten die schierist choment an allen Iren schaden.

T&a wir des nicht, so suüen si vollen gewalt vnd recht haben vnd

ifft aueh vnser gutleich wille, das si die selben g6U selb losen sollen

TOD den pbenningen die si vns sA der ersten wemog geben suHen

an alle Widerrede. Vnd darfber so geben wir ieh Ämelreieh der

Druekimi» wm Emmsriereh vnd kh Hans sein sun f5r vns vnd (Qr

vnset erben kern Vlreiehen von Perga» vnd seinen erben disen

brief ift einem wnren vrchAnde diser saebe verstgilten mit vnsem

jnsigiln vnd mit hern FrUreiehs insigil des Druchttcptzen von

Emmerberch mein vorgenanten AmeJreichs prüder, der diser sache

gezeug ist mit seinem jnsigil. Oer bi ief ist geben ze Wienne nach

Christes geburd drewtzelien hundert iar dar nach in dem newn vnd

fumftzgisten lar des nächsten sunttags nach sand Mertteins tage.

Orig.» Perg. mit einen Utogetiegei. Archiv G«eliwendt.

DCLIOI.

13M. IC ItVei^r. — Johanns ron Capellen Schadhavertchreibung für die

tOMlitffrtmeB tu Pulgam ttcgen twfier Hofetütien in St. Georgen, weicke He

ffandweite inne hatten und ihm xu lösen gaben.

Ich Johann voti Chftppetln vnd all mein erben wir verjechen

vnd tuenn cbunt mit disem brief allen den die in lesent oder horent

lesen, daz vns die erbaergen vrawn datz Pulgarn dez chlosters ze

losen geben habent zwo hof^let nrd ain akeher, die gelegen siot

datz sand JorgenpH der Gusen vnd die ir eati siot gewesen von

Yireieki de» Ckamerw cbind' von Jkto vnd von seiner bansfirnwn

vrawn Kairein vmb vierdlinUi pbont alter wienner pbenning. wir

hnben in nneh veriniuen mit vasem trewn, ob d» waer das des

CAamer^ cbind noeb ymdert aans lebt vnd berfuer ebnem vnd

wolten die e genanten zwo hofstet vnd den egenanten akcher wider

losen, 80 sali wir in ze losen geben vmb die vor verschriben vierd-

halb phunt wienner pbenning an alle widcrred. Daz in daz also staet

vnd vnuerchert weleib, so gib ieh in disen brief versigelt mit meim

anbagundem insigel, vnd ze einem gezeug diser sach mit dez erbaer-

gen ritters insigel hern Hansen dez Guhpcriger. Der brief ist

gellen nach Christ gep&rt drewseben hundert iar vnd in dem nawn

UrtaBStBta«k Sm TitkSM ob der Esbi. TIT. B4. 4$
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Tiid fumftzkislem iar am oachäteo montag Tor sand Katreiatag der

hailigen janchfrawn tag.

Ans dam Originale zu St. Florian auf PergauMot ohne Siegtl.

DCLXm.

1359. 25. NoTember. — Ulrich der Pauman und aein Vetter Mert der Pauman

verkaufen ihr freie» Eigen, twri Leke» m Seif^ütlorf, Jbrm AMcA «w
faitnd&rfmitü Pftmd Wumer Pfmmhg,

leh Vlreieh der Pawman vnd ich Mertt der Pawman sein ret*

ter» NklUtu siid des Pawmam seiiis pnider dem Got gnade, wir

rergehen Tnd ton ehnnt. das wir Tercbauft vnd geben haben Tnsers

rechten aigens Tnsrew swat leben gelegen se Se^iHiierf vnde

alles das daz zu den selben vnsern zwain leben gehöret, vmb ains

vnd zwaiiitzich phunt wienner phenning der wir gar vnd ga nt^Ieich

gewert sein, dem erbern Herren hern Jlainreichen von Potendorff

vnd seinen erben furbas lediehleich vnd vreiicieh ze haben vnd allen

iren frumen damit ze schaffen versetzen verchauffen vnd geben

wem si wellen an allen irresal. Vnd das diser chauf fTirbas also

stiet vnd nserbroeben beleihe, darüber so gib ich Ybreiek der

Fawmim dem ohgenanten bern Hmmrekhen van Pitiemdorf vnd

seinen erben disen brief w einem warn mhunde diser sache tw^

sigilten mit meinem tnsigil vnd mit meiner vnd des egeoanten

meins vettern ohem insigiln Chohnam von Mamuwerde vnd Se§»

fritft des Pinnchen von Mitterndorff vnd mit Chunratt insigil

von Hasenekk des egenanten meins vettern ohem, die ditzs chaufTs

vnd diser sacli {^ezcug sint mit iren insigiln. Der brief ist geben

nach Christes geburd dreutzehen hundert iar darnach in den

aewn vnd fumftsgisten iar an sant Katrein tage.

Orig.» Perg. mit drei Htngeaiegeln. Arebi? Qaehwendt

DCLXIV.

1359. 25. lOVSnber. — Jans ron Pram rtTknuft nn »einen Bruder Lirieh »em

oälerliehe* Erbe unter VorbehaU dt» Rückkaufrechieg,

leb Jofins von Pram mein bausfraw vnd all vnser erben verie-

cheii elfenleieb an dem brif allen lewten, das wier mit wolpedach*
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tem mtit md mit rnnerr pesten freont rat jch vorjrnanter Jtmn

mein erbtail halben, der mich vnd mein erben von mein vater an

erbt wie der genant ist, pesucht vnd vnpesucht mit allen ern vnd

nutzen, denselben erbtail han ich vnd mein hausfraw vnd vnser

erben zechauften gebeo meinem prüder Vireichen von Pram vnd

feiner hausfraw vnd iern erben vmb ains vnd dreysig pfunt wien-

ner Pfenning der si ms gsnesletch verriebt habent also beaehai'

denleicb, das si rns den egoanten erbtail herwider auHen le

chauffen geben vmb rnaer aygneu bab welcbs iara wir den ehaulTen

wellen afi der lieebtmiaa wann rechten losungaelt iat Tmb aina

vnd dreysig pfunt wienner pfenning. Tete er des nieht, was wier

dez schaden nsmen den wier gesprechen mugen bey ynsern

trewen, den sullen si vns widercberen an all widerred. Darvber

geben wier in den brief zu einer vrehund versigelten mit HyU
prantz dez Rospen insigel iern vnd sein erben an Schoden. Daz

ist gescheehen dreutzehenhundert iar darnach in dem neun Tnd

funflzkisten iar an aaad Katreyn tag.

Orig., Perg. oho« Siegel n St MartiA Im bakreit.

DCLXV.

ISfi* !• DetSMbsr. — Mevert #W«A*mA« tm Wmket tmäAmta »emer fim«-

frm, 9em8H Rruder, ittum i90 Pfimd Ffamuiff ßr ihn Bir§€fewQrim üt,

tmf MM VerUaige» gogieiek m Uften,

Ich Fridreiek vom Whuskel vnd ich Anna sein bousvrow vnd

all vnser erben wir vergehen' oflTenleieh mit dem vnd tun chnnt, daa

wir meinen pmeder hem Hainrmehm tan Whtek^ versatat haben

bintt meim swcher Jamen dem TSnen von Bmiehenek vnd binti

meim vetem bcrn Arilieben von Winchel pey der T^tenaw vmb

dreizk pfunt pfenning vnd vmb hundert pluat pfenning wienner

munizz also beschaidenleich, daz wir in von demselben vorgenan-

ten satz pringen schullen an allen schaden, wan er vns mant mit

dem prief. Daz die red stet vnczebrochen beleih, darvber geh wir

im den prief versigelten mit vnserm anhangtmdem jnsigel vnd mit

meins prueder anhangundem jnsiegel hern Weychnrts von Winchel,

der der sach gcieug ist mit seinem anhangundem jnsigel. Der prief

43«
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bt geben nacb Christes gepwd dreytieheE hantot jer tenek
in den nevn vn4 Iwnlkskitften int nn sind Nicles te^.

Orig.» Perg. mit xwei Hfiageai«geln. Arehiv GscbwendL

DCLXVI.

IM. t Dsosinbir.^ OMk itt aite <kk§et und atM Sokm Okkk, Bürger tu

F^eittadt, stiften «ieh m SktUr MkmUek eitenJ^krißg mit 90 Pfimi

leb VlftUh dm- uU (kM&l vnd mein sua Vlreiek rnd rnser

paider erben purger le dev Yrtmtf^f Teriehen efeawai an den

prief vnd tuen ebvnt allen den di in sehent eder bwent lesen» das

Tnn di prwirin Ynd der oonnent von MiMfuek gnsaüt babeil ian

sehent se M^Uuh bH aHen den vAten vnd nnesen vnd si in gjshabt

babent vnd auch ier vreiz aigen ist gewesen^ fuer zwainzich phunt

vnd fuer hundert phunt di wier in berait darauf gelihen haben. Nt

hat VHS Got des ennant, daz wier in derselben phenning an dem

vorgenanten sacz haben lazzen seehzich phunt phenning ze einer

stewr ewichleich dem coaueot vod dem chloster, daz si dovon

vnseni iartag vnd aller vnserr vomodero jartag dovon aller jerefa*

leich begen soUen mit aebt priealem vnd darsue mit allen den peten

als si verbaissen babent an ierm prieC dai si das allerjerehleiehtnen

Sutten di mü das eUesler siel vnd aoeb atte ier naeiahnirfligen^

T^ten sev des niebt; so biet wier aHe di reht mit dem pifief le tuen

also ier prief sagt Vnd wer das das si den zehent mechten gelosen

an sand Merteinslag der schierist chombt vmb di sechzich phunt

phenning du er noch vnser phant vmb ist, so scholl wier in ze Losien

geben, wer auer daz si an dem selben tag nicht eolosten, so schol

ich vod mein svn deo xebenjt inoe haben, vnd wenoe daz ist daz ick

vnd mein snn danne abgiengeiN also daz Got vber tqs put, so sebol

der rorgenant sehent in gancs vnd g^r ledikch sein vnd. aebol andh

aftendeu vnserr erben chainer ehain aospraob uMb. dem lebsnt

nimer mer gebabeiib vnd alle di weil vnd wier den sehent iane

haben ieb vnd mein svn, so scbulie wier in von; dumnelbnn sebenl

aller ierebleich reihen vnd geben was dovon wierl eUain vnd

groz. halben nucz an allez geucr waz der zehent getragea mag. vnd

daz den vorgeuanten vruweu vnd dem couuent di red aJao stet viid
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nraerobcrt beleik^ danr¥er gib ich wrgenantor Vfreieh der nli Och'

mI ce eiui vrdnmd ftA le eim warn aieltigen gezeug den offen

prief mit meim anhangunden insidel vud ze einei- pezzern sicherhait

vnd gezeugnuss mit meins suns Vlreieh anhangunden iiisidel wni

versidelt vnd bestet. Der prief ist gugeben nach Chri5?ti gepuerd

dmczehen hundert jar damaoii in den newa vad IVufzigasten jar

an ami NyeUiita^

Orig.j Perg. mit xwei Uäogeuegela im k. k. geh. Uausarchiv e« Wien.

DCLXVIl.

1359. 10. DflCember. — Lucey, Jungfrau der Frau Anna der Preumgerin gel.,

rMMfWl dieih-tu Leihgeding ron Friedrich Jtutfau verliekotm zwei Höfe

Uneer Frauenbtrg und tu Innchofeiu

Ich Lucny meiner frawn tia\v Annen der Preysittgevin saliger

junchtraw vergich offenlich — das mir mein lieber herr her Frid-

rich mn Rotaw sein hausfraw vnd ir eriben durch die beavnder

geuad di si lang zeit her zu mir gehabt habent, die zwai hof der

aiae lait daU Vtuer Fraunperig der ander data InnchofeHf TerKdien

Tod gageben babeat oRiein iabtag aUo^ awan Got vber mieb gepevnt

vnd ieb nicbt lenger so! ttm vad tot bin, so aiad die oben genanten

hof payd gentxleieb ledig vad loa voa mir Tnd von allen meinen

frevnten vnd vor allen lauten an alle anspracb ledig worden meinen

oben genanten berren vnd seinen eriben Vnd des se vrehund gib

ich in den briet vnder meines lieben herren herrn Albrecht dez

Puchbergers anhanguiulen insigel . Der geben ist — drewze-

hen hundert iar darnach in dem newn vnd fvmftzigstem iar dez eri-

tags nacb Nyclotag.

Orig.* Perg. nitttbigeslegeL Stiflsardiiv Rsiebenberg.

DCLXVÜL

ISN. 11 lOMBbor. Vlil. — Berzog Rudolf erUaet dem ttaeter &evtk einen

jäktÜekm Dienet 40 Pfund Pfemdng 0m der Kireke tu Bnidershofen

gegm mnen f9r Um und eeme Verfahren m haltenden JdiiHa§.

Wir Rudolf von Gots gnaditn keretnfj xe Österreich %e Steffr

mä ae MunuhH fkrH SwbeA vnd te El$mz tfin kaot. wan die
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erben geistltebeB vnser getrewen endeebtigeo der . . aki vnd 4er

e9m»ewi des kloeief m Gimnek saat Benedietea ordens Itamver
bischt&n sieh verbundeo hebent mit iren el&aeii briefeii TenigeH

mit ifni enhtogeadeii insigeln. das si jeritieb auf aller beiligea

abeiil bi den ziten vnsers lehriis ain mesz haben sullent vmb hail der

lebenden, vnd ouch auf den selben tag ain apt der ye zu den ziten

ist sechs phunt wienner phenning vnder die prüder daseihs tailen

sol zii ir notdurft ze pezzernd, vnd nach vnserm tode auf den tag

vnsrer biouart jeriich vnsern jartag mit mezzen vigilieu seluespera

Tttd andern gepetten rnd gätteten began sulien, vns vnd allen

ynaern mnerdem le trestey auf denselben tag ain nbte die secbs

phunt phenning Tnder die prüder tailen sei als vor gesebriben etat

Vnd wan oacb si sich der vor gescbribenen dinge verbunden bunt

darvmb daz wir si viereiig phunden jerliebs diensts geledtgt haben

die sie raichen vnd geben selten Tnserm getrewen B^dmiek^ der

vormals unsers lieben Herren vnd vater seligen vnd vnsrer keirschriber

gewesen ist. von der kircheii zc Iledershouen, darvmb schaffen wir

in namen vnd anstat vnsrer vnd aller vusrer erben mit dem aht dcv

egenanlen klosters wer der ye zu den zeiten ist, daz er di»* sechs

phunt phenning jeriich tail zu den tagen als vorbeschaiden ist pei

der pene die der . . abt vnd der conuent an den vorgedachten iren

briefen vber sieh selber gesetzet hant. Ouch roainen vnd wellen wir

ernstlieh in dem namen als da vor, das diser brief in sundenn gewah

des egenanten eenuents vnd nieht des . • abts belibe vnd bebnilen

werde. Mit vrbund diez brief. geben se Wieim an sant Lueien tag

naeh Christes gebfirte tausent drevhundert fünfzig jaren vnd dnreaeh

in dem neunden jare.

Orig« Ptrg. a^t HlDgetiegel im Arehive an GlsiaL

DCLXIX.

1$59. 13. December. Wien. — Berengar ron Landenh^rq rillt ,\r-i iir'in I tjfrr

vertichtrt seiner HaunfrnH Anna, gehornen ron Ht^heubfry, durch liurgen 4*t

Morgengaöe von 900 Pfund Wientr Pfenning.

ICH Bernger mm Lanndenberg vnd ich Hermamn 90m Ltam-

dmtberg sein vaterIm^himnekaikk in ötterreiek wir vargebeii efee*

leieh vnd tQn ehdnt allen den die diaea brief lesent eder boreat.
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daz wir unuerscbaideiUeich gelobt haben ze geben vern Annen mein

TWrgenanten Berngers hausvrouen hern Dietreicks ssBligen tochter

?oii M$kenbereh newo hundert phunt wienner phenning ze rechter

MNTgeigtb Meh des landes redit le ötiwrmehf der wir ei riehten

vttd wera efillen mit hendteehaft eder mit ir wert gelegen in dem

lande se (hterrmtk baidenthalben nach rreunt rat» alt morgengah

recht ist vnd des lants recht se ötierreiek von dem heutigen tage

inner iares vrist, vnd haben ir dafür ze purgel gesatzt die erbern

herren graf Yban ton Pernstain hern Hainreiclwn von Walsse

ron ürosendorf hei ii Fridrcirhen mn W(dsse hauptman ze Dro-

sendorf' hern Jansen den Prunner zu den Zeiten chitmermaister,

Hainreichen den Prunner zu den zeiten schenhch des edeln hoch«

geboren fursten kertzog Rudolf» ze Österreich ze Steyr vnd ze

CJ&erMb» rnd VAsem vettern MAgem von Lannäenberg Tuuersebai-

denleich tu sampt rns» was ir an rnser einem abget das sei sa haben

auf dem andern alse mit ansgenomener rede: ist das wir die rer»

genanten vern Amen der egeoanten newn hundert phunt wienner

phenning irr morgengab nicht richten vnd wem in der seit vnd in

den rechteii als vor an disem briel" versehriben stet, wenne viis

deune ir uhem her Heinpreckt von Pilichdorf oder livv Chadolf von

Haselawe, oder ub die nicht waern denne darnach ir nächsten

vreiint ainer der disen brief inne hat mainent vnd voderut» so sol-

len wir ich Bernger von Lanndenberg vnd ich Hermann von LomM'

denterg sein vater ich graf Ybem 9em Penuimn ich Hainreiek

pon WaUee vnd ich FHdrekk wm WeJeae ich Jmu der Jhmnner

vnd ich Hmmrekh der Prunner sein prüder vnd ich Biger vom

Lmmienberg vaser iegleichen einen erbern rittermessigen ehneeht

selb andern mit zwain phierten nach der vodrung inner acht tagen

ze Wienne in ein erbcr gasthaus senden do vns der hin zaigt der

vns mant vnd vodert, vnd sullen die da inneligen vnde laisten als

inneligens vnd iaistens recht ist, vnd sulln die da nimmer auscho-

men, vntz das die vorgenant ver Anna der egeoanten neiin hundert

phunt wienner phenning irr morgengah gar vnd gäntzieich verricht

vnd gewert wirt in dem rechten als vor an disem brief geschriben

stet, das Ifiben wir vnuerschaidenleich an alle Widerrede le laisten

mit vnaem trewen, vnd suUen auch si das haben auf vns vorgenanten

allen vnuerschaidenleich vnd auf allem vnserm gAt das wir haben

in dem lande te öeierreidk oder wo wir es haben wie so das genant
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ist. Vnd darvber so geben wir der obgeiianten rem Annen meinn

BerngerH haus vrowen diseu brief zu einen waren vrckuDlIe diter

iSfihe versigdten mit vnser obgenaoten achter anhangonden josigiln.

Dt^ brief ist geben ze Wienne xmth Christes gekM drwiUtiw
httodort iar darmeh im d«m mwo vnd IftnlBSgistMi Nr «a Md
Lucieio tig«.

Orig., Perg., fast alle Siegel beschädigt. Schlossarebi? ßferdiog.

DCLXX.

1359. 13. December. Wiei. — üerzog Budolf von Oetterräch bestätigt dem

Süße SfiUdam Pgkm teme MAeto.

Wir Rudolfvat GoU gnädeit kmrttog te&iimrmeh, %98teg»

vmd 9e Eemden embieleii jmen getmreii dem Umiriekier im

Biuial vnd allM aftdem neirtm d«B diser flirief getnigt wiH

n8<ir gnad Tiid ifls gAt. wand wfr durch vKniger pet willen vnsers

lieben kapians Gunthers vom Hag maister des spitaüt am Piem

demselben spital «eine recht gnad vnd freyung die wir gesehen

vnd gehört haben, mit vnserm brief hesigelten mit vnserm prorzen

anh&Dgunden insigelii bestett vnd vernewt haben» dauon gebieten

wir ew ernstlich vnd wellen, daz ir das rorgenanfe spital bei der»

selben gnad freynng vnd recbt beleihen lauet vnd dawider nickt

ehemet in dhainem weg tisn» dai ir binls des vergenanten spitaii

teuten nicht richtet, noch mit in noch mit irn gAtem wie die gennnt

sind si sein atgen oder hofe ichts le scbatfen habet in dhninem

weg. Habt ir hintz desselben spHnis leoteniehtes xe sprechen, danmb
sult ir ein recht nemen vor dem maister des egenanten spitals oder

vor seinem anwalt als die brief sagent die dasselb spital von rnsern

voruurdern vnd ouch vun vns Haninih hat. Geben ze Wienn an saiid

Lucein tag nach Krists geburd dreutzeheu hundert iar darnach to

dem newn vnd fumfttigistem iar.

Deminue dui.

Orig., Perg. mit Siegel. K. k. geh. Hattsarchif Wien.
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DCLXXI.

Wir Gotfrit von Gots gnaden hUchof ze Pazzowe bechcnnen

offenlieh mit dem bnf, dai wir Wendeln HAger» dez Gastner wiü-

ben Tnd ir eriben Ynd auch deo cbinden die der vorgenant Gasaner

lauen bat verlihen haben le rechtem leben den lehend auf aebt-

Beben bsuaem in J^&mqfekeher pharr den der ef^nant Gauner

Tormals auch gehabt bat. Wir sein auch dez vorgenanten Sebents

ir aller htir viid scherm als lehens vnd dez lands recht ist. Mit

vrchuad dez brifs, geben ze Pazzow an pfintztag nach drew-

tzehen hundert iar darnach in dem newu vnd turnftzl^istem iar.

Orif., Peiig. Seertliisgel seiiNhnBevL KMerareliiv WaldtaiwiB.

DCLXXii.

1)59. — Benoff Jtudolf vcm Oulerreiek gik dem fSberkmi wm IFetfpM «m
Im» «mm PfwihfUf iAer die VeHe Seueemiwy.

Wir AiMfo^ete. tun kunt, als seliger gedeehtmiase die boeh-

geborn fursten beresog Aikreehi voser lieber betr vad vatter vnd

beresog Oti sein brader vnser lieber vetter veilent bereiogen vnd

bem dar vorgenaiiten landen bievor scbnldig waren vnd geltea Söl-

ten vnsenn getrewn lieben Bkerkmien ten Walte von Unit von

eins vetterlicheu erbs wegen vmb seineu tail der herschaft ze Walsse

in Swahen zwai tauseiU murk silbern, dafür si im vnd sinen erben

gesetzt hatten zu aim reebten wereiiden phaode an allen abslag der

uücze vuser purg Fiäkenstaifi vnd swaz darzu gehöret, viid dar

vber zwai hundert phuflt wienner Penning geltez auf vuser roaut se

Unct die ia alle iaf da von geuUea sollea alz die phnntbrief wo

bewiMBt die die TOrgeaanten vnaer vatter vnd vnser vetter seligen

versifslt «it im jngesifein dnrvber gegeben bant dem voigemn-

ten von IToüfe, das wir darvrob far vns vnd die boehgebom Fri^

derUk Mbreeht vnd LenpoU vnser lieben prüder berezogen vnd

berren mit sampt vns in den vorgenaiiten landen, der aller Yollen

vnd ganczen gewait wir als der eltist vnder in yeczunt füren, mit

g&ter Vorbetrachtung nach rate vnsers rates vnd durch vnsers meren
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DuU vud gemachs willen vberain komen sin wizzenlich mit d«m Tor>

genanten Eberhart von Walae, daz er Tns die obgeMDten Tnser

borg Falkemtein mit aller ir lAgeborang Tnd (die smiy headevt

phunl wienaer phenning?) Tf der mtatt le UiU» widergegebn rod

ledig gelasaen bat geneilicb, Ynd beben wir in den namen als da

Tor für vns vnd die egenanten Tnser prüder Tnd fnr Tnier aller

erben den selben Bberhart von Wnhe von Liniz vnd seinen erben

dafür iiigciintwurt Tiid gesetzet recht vnd redlich viid setzen in ouch

mit diseni briet' ze ainern rechten werenden phaiide ane allen ahslag

der nucze vnser purg ze Seusenhnrg vnd die vogtey ze Weh auf

dem lande mit leuten gutern gerichten vnd getnainlich mit allen

nucEen vnd diensten rechten vnd gewonheiten t'ryheiten vnd eren,

die zu der selben purg vnd der egenanten vogtey deheines wegee

geboren!, an alle geaerde also, das der vorgenante von Wah9
vnd sein erben die selben purg Satseniurg vnd die vogtej ae

Wel$ mit aller sogebSrung als vor gesebriben etat innebaben

vnd niezzen suHen in pbandez weise ane abslag der nntie als

lang, vncz daz wir vnd vnser prüder uder erben die selben purg

vnd vogtey von in losen mit als vil gutes als der vorgenanten

vnsers vatters seligen herczog Alhrechten vnd vosers vetters seli-

gen herczog Otten versigelte briete der wir da vor ouch gedacht

bab<in bewisenl, daz in vormals gestanden sin die obgenanten unser

purg Falkmt^em vnd die swai bnndert pbunt gelte vf der mautt

se LuUz, das vns nn alles gegen disem vorgesebriben newen sacae

ist ledig worden als vor bescbaiden ist, wenne oneb wir vnser

prüder oder vnser erben die obgenanten purg Seuseiitor^ Tnd die

vogtey le Welt lesen wellen von dem obgenanten von WUm oder

sinen erben» dez suilen si vns stat tun vnd gehorsam sein an alle

widerred vnd geuerde; aber all die wile vnd die selb losung nit

gesehen ist, so sullen si vns mit derselben purg ze Seusenburg

warten vnd gehorsam sein wider aller menlich neman ausgenomen

vns vnd dien vnsern darin vnd darus zelassen ane irn merklichen

sehaden als oft des not geschieht an alle geuerde. Mit vrohnad . .

Papiercodex. AU. Austr. Mr. 23, im k. k. geh. Hftutarctüv inWim.
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DCLXXm.

1360. 4. J&nnor. — Peter, St-idlrin'« Suftii roll Steten, verkauft dem Chorfirrrn

ton St. Florian, Leutult dem Leröiiler, den Weingurttn Mitlerpeuntum ii Pfund

und 60 Pfenning Wiener Miinte.

Ich Feier SeUBeme sun von Siefen vod ich Agnee sein bau«-

vrow wier veriehen, da< wier mit vnsers perchfierren hant hern

Aihrechfs dez Sehenkr /i fft ze den zeitrii dez edlen hochgeporu lur-

sten hert/.og Rudolfs in Österreich in Steir vnd in Chernden

obrister chelremaister verrhantt haben vn^ern Weingarten dez ain

viertail ist, vad leit un der Mitternpeu/U znsechst dem Huntsdrlein,

da man alle iar von dient dem hertxogen ze perchrecht achtdbalben

wienner pbenning Ynd ainen helbling se voitraeht vnd niht mer, tnd

haben den selben Weingarten mit gesampter hant chanft nnb vnser

aigens rarunt gdt. Den vorgenanten vnsem Weingarten haben wier

reeht vnd redleich mit rechter fürtsicht verchaufl vmb ainlif phont

vnd «eebcueh phenniog aflez wienner mflnz der wier gar vnd

gxntzleich verriebt vnd gewert sein ze rechten taegen, dem erbern

geistleicht'n horrer» hern Leutoldni dein Lerbüller ze den Zeilen

cborherre datz nand Florian oder wem er in geit oder schalt. Daz

der chauf vnd der seherm l'urbaz al^o stuit guucz vnd vntzebrochen

beleih» seint wier aigen insigel niht haben geben wier im disenn

brief versigelt mit dez hochgeporn fursten hertsog Bnäolfs grunt-

insigel der perehreeht in Ötierreiek^ vnd haben gepeten Ortolfen den

Tuizen le den Seiten elüzler %e NevnAnrck» das er diser saehe

gexeug ist mit seinem insigel. Der brief ist geben dreutsehen hun-

dert jar darnach in dem aechtaigisten jar des nächsten samptstags

vor dem prshem tag.

Original tsf Persament (Des Heriogs Siegel im rothem Wachs — dar

öftterr. Bindenschild. Helm mit dem Pfauenbuveh und der Krone sainnt Hel»-

dfoke. t nVCIS . RVDOLFl . IVHA . MONTANA . IN . AVSTR Innerhalb

des Reedes »tehen die vier Buchstaben; I. M. R* V.} StifUarebiv St. Florian.
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DCLXXIV.

IMO. ft. Jiaier. — Wernhart der S^ttlberger versettt Btf und Fitckwnäe m
ttiimff OH Ott den Bmmttuig» am SU Bfmnd Pmttwur Ffemung'

Ich Wernhart der Saulberger mein hausfraw viid all vnser

eriben vergehen offenbar — , daz wir — vorsetzt haben vnsem hof

ze Uibing vad auch di vischwaid — dem erbera chnecbt OHen dem

Uautzinger seiner hausfrawn vad^all iro erben vm fumf vnd achtzig

pfunt alles pazzawer pfenning an allen nbslag also mit der beschai-

den, dai wir all iar isrieieh rollen gewilt habon den egentnten bof

se Mihing von in ber wider se loeseo xe reehter losungieit ider

liecbtmisi vob die Toniersebriben pfenning di denn gib Tnd g»b

sind, Tnd swenn wir von in loesten» so sebol in di stifl innbeleiben

vnd sol der man der denn auf dem benanten hoff' sitzet daz selb iar

mit rün sitzen. — Daz in das alle» stset vnd vntzebrochen beleih,

gib ich obgenanter Wernher der Saitlherger för mich für mein

hausfrawn vnd für all mein eriben in den brif versigelten mit meinen

insigel, vfid ze ein pessern sicherhait vnd zeugnuss mit Heinreicht

dez Eytzinger zden Zeiten pnrger ze Owernperg in der vett vnd

mit Jaeokeu äez Elreekit^er von Weilpaek insigel versigelten. Der

geben ist — drewtieben bundert iar darnach in dem seebtiigistem

iar an dem prebentag.

Orig^ P«ig. aiii drei UiBgMi«gtla. SüAMrehiv Reithertktcf.

DCLXXV.

1360. 25. J&oner. — Wilhelm und Ulrich, Ollen ob dem Berg Söhne, ver-

»etten dem GoUenhauae tu Ort für S Pfmnd ^mmumt Pfmmklf AfM »Ars

loh WjfUüilm OHm fwi dem Pirig vmi kk VMek sein

brueder mein bausfraw vnd alle vnser erben verleben — — dit

wir schuldig sein vnd gelten sullen wter frawn gmi Ort vnd den

cedilsoten doselben fBnf pfant pasiawer phenning, vnd darvmb

haben wir in gesetzt vnser guet ze Portz gelegen in ihm Elhenpach

vnd da wir in aller ja;rleichen davon dienen sullen an vnser frawa-

tag als si geboren wart eiu liaibs phunt passawer pfeDoiagp vud

I
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vtltbfljw «iff in 4«b 4ieMt ftntumop m kftk«il mar fravn iteli*

Imt Ton Ort di dann «ndt gewiK nia m pfimte« wAt de» dinil ak

•ndar erber Imil auf iren guten —. Wir liaben aneh vollen gewalt

den Torgeschriben eats benrider se losen alle jvrebleicben

le lieebtmees le reebter losangzeH Tmb fiinf pbnnt paiuwer pfen-

ning di dann gib vnd gab sirit — Darvber ze ainen vrcbund geben

wir in den brief versigelt mit vnsers getrewen freunts insigel Hain-

rekhs des Slainpeehen ze den Zeiten riekter ze Scherding. -— Der

brief ist geben dreuzehen hundert iar darnach in dem seciuigisteD

jar an. aaiui Panktag ab er bechert ward»

Orig,, Perg. mit UAngMiegeL Auch Promptuar. Reichersberg. A, 1(16.

DCLXX¥I.

tM6. 1 0. Febnar. — Lehem-er^rB Bemrieh de* Sempeei ührr dir Mtiklt t»

(km ÜiäuöUm und am LtUtem zu Metl{eu4itt, die «r mm Jii. Florian hat.

Ich Jlamreich der Sininpek vnd mit mier all mein erben di

ich han vnd noch gewinn vergehen oflfeiibar, daz ich han von dem

ersam gotshaus dacz sand Florian ein niul di liaizzet dacz dem

Sithibleins, vnd ein leben ze Rciff'cnaw, dovon ich jerlich raichen

vnd dienen schol dem selben gotshaus an ¥nser vrawen tag zder

diensl aeit drey schfl ing wyenner phenning. Wenu aber ich daa

ferasn nid den Yorgesebriben dinet aden Torgenanten mser vrawen

tag dem adbeB folibaa« Mi iondPMam niebt g»K eo anRen dar

auf gen in drein vtertieben tagen drey aebilling wienner pbenning

xe wandeU ymnier vber viereadhen tag dreiank pbenning. Wer aber

dai, daa icb des dinst vnd der wandel jnrr jars vrist niebt enriehte,

so schol der probst dacz snnd Florian der zden Zeiten ist oder wen

er darzu schaffet auf den vorgenanten gueten pfenden mit meinem

vnd mit aliec meiner erben guetlichem willen;, fuRdea si aber auf

den selben gueten nicht pfaud. so sullen si sich ziechen ze den grün-

den vnd di als lang inae habea mciL si des dienst vnd der wandel

gantz vnd gar geriebt wurden. VuJ daz daz also stet beleih» darvber

gib icb Ywgfünnier HttiMreieh der Simt^fek diaen olbo prief ver-

aigdlen mit meiaeni anbaagnnden inaignL vnd mit aseinas vetlern •

bem SMart» 4n Siam§tMm anhaagnndem inaigeL Der pritf
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itl gaben dreresehM hundert iar darnteh in dem seelitsHneten inr

tn itnd Sooltstiken tag.

Orig.» Perg. im SÜflnrehir SU Florian»

DCLXXVll.

fen tm Dieirieh *0fi loiauMM drei freingem Mer m thr Pfam Dieimek.

ICH Segfrid der Zwikckd vnd ich Fridreiek der Imkekei

aein pnider Tnd Ynser haasorown Tnd mit tm all maer erben wi

der benant sind Tergehen, dai wier le ehauffen haben geben recht

Tnd redleich mserm Üben genedigen herren bem Djeirk^um vem

dem LeeenaUdn rnd seinen erben TnaereT guet gehainen «w der

7%ntn, der ains gehaizzen ist an der Öd vnd ains genant an dem

Prant vnd ains genant dev Chrenmül, dev vnser aygeii gewesen

sind vnd gelegen sind in Tuedicherpfnire vnd haben in dev obge-

nanten gut ingeantwurt. Daz in daz stet vnd vnuerchert beleih, dar-

über geben wier ich Seyfrid der Zwikchel vnd ich Fridreyck der

Zwikchel den gegenwärtigen brief für vns vnd für Tnser hausurowen

vnd fAr alle vnser erben veraigelt mit vnsern anhangonden jnaigeln,

vnd ist geschechen do man lalt drewciehea hundert jar danach

in dem sechcskiaten jar des nächsten erytag nach aller mann

vasehang tag.

Orig.t Perg. mit iwei UjUigMiageln. SehloMareliir LoMBatMnkit<M.

DCLXXMII.

UML 4. Hin. Wiei. — Gerichttbrief von Bertold t>on Perfmty Befritkier im

OeHerreichf für den Proptt Johamm tm iVaUMmten,

Ich PerchtoU von Pergatce hofrichter in ü»terreich vergich,

dat för mich cham in daz hoftaiding do ich saa an einem rechten

der erbirtig herre bropst Joham ton Wahhauem vnd chlagt mit

varaprechen hintt Jemen dem HagwaUerp das er in an sechs eins

halben phunt wienner phenninge gelts entwert biet mit gwalt» des

er engolten biet vmb viertsig phunt wienner phenning vnd chlagt

das so Ung hints im, mtsen er im vrint seinen hht se Cklengmek
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Tnd die Widern dotelbs Tnd ein hetti debei das nein Jam der Bmg-

walder aus der vron als er ze recht solt. Darnach in dem nasten

hoftaiding cham der ubgenant brobst für recht vnd pat Tragen was

nun recht w^r. Do ertailten die lantherren vnd geuiel im auch mit

mg Tnd mit vrtail, seid der egenant Jans der Hagwalder noch sein

anwalt noch niempt von seinen wegen nicht enantwvrt wer vad die

eb^enanteo güt ntcb der frfte nicht verantwrrt biet als er se reeht

lek, nan soU den obgenanten probet Jokameu der Targescbriben

guter gewaltig maeben vnd an di gewer aettien inneaebaben md
allen seinen fnuaen domit se scbaifen ee lang, vntsen er der Tar-

genanlen viertzig phunt phenninge gar vnd gantsli^ deren rerriebt

Tnd gewert werd, vnd sol in auch mein berre der hertzog darauf

schirm, oder wer au seiner stat gewalt hat in dem land ze Oster^

reich. Mit vrchund des briefs, geben ze Wienn an eritag nach remi-

niscere anno domini M*'.cce**.LX^.

Original anf Pergamaet obae 8i«g»i. Kiotterardiiv WaldbaetMi.

DCLXXOL

1360. 6. M&rS. — Abt Chrittian tu LUimfeld tauscht gegen die Kamerunete

auf der SaiUtm von Hanna dem Grdulvon Hohenberg QSckiUmg auf mehreren

Lehen tu Wilhelmeburg ein.

Wir abt Christan ze den Zeiten des gotshaus ze Lyligenueld

vnd die gemain des conuents daselb wir veriehen offenbar vnd tuen

chunt, daz wir verwechselt haben ein wis, haizzet die Chamerwis

gelegen auf der Sailam die vnser vreyz aygen gewesen ist» dem

erbern cbnecbt Hmn$en dem Grcstol von Hohettberch vnd Annen

seiner baiisvniwen vnd ir paider erben vnb newn Schilling phenniog

gelte gelegen se WiUuUmtpurek von abeaii leben baisset des

SekmtMniMuH ain balbs pbont gelte auf send Peltentag, das

fetsa dient die CMMprmmermn, Tnd aber ven einem leben

baisaet des Ckermieheu fbntf seiUlling gelts, aneb anf send Pelten

tag, der selben fumf Schilling dient Leutold der Pransteier fumfesig

phenning, Hainreich an dem Parcz fumf vnd zwaiiizig, der richter

ze Wilhalmspurch fumf vnd zwainczig, Ott auz dem Munichhof

fumf vnd zwainczig, die Mitter mtihwrinn fumf vnd zwainczijj:. die ir

leben gewesen sint von den erberu herren von Uahenberck vnd

Digitized by Google



•88

Unt waA n die mbcMt «b t« khen ggieiwi tm de» •bfe»

mmIm kcmo ftier dii obgesekribtn nevn sehMing gtltn tinw

flt mit derselben wis allen iren fram sehuUen schaffen versessen

crchaußen geben wem si wellent. Ta*t in aber die wis ytTnaat

furbaz ze chrieg, was si des scbaden Dement mit recht, daz schulien

si haben auf ms vnd auf Tuserr hab die zu vnserra gotshaus gehört,

vnd daz die wandlang rmd dar wtekuk aJso stst bdeib, geb wir im

dea prief rersigeUeB HÜ fuen piidem anbaoguaden jnsigria fad

ltder mbam hecftn aBhMgmdea jaeigila beni Wtfkmt wm
AifteaAm& vad hern Siepkmm eeiw ane», die d«r waadlMy mä
doi weeleele diail geieiif slrt. frief iel kebea dreneherinB^

4tgi ier im dea eihciifilei im le eete».

Oi%« Paig; iwai fliiCde ia AnUft iB €adi««idt.

OCLXXX.

13&0. 15. Hin. — Heinrich ran Praitenau terxichlrt gegen das Kloster Lawf

back üuf alle Aiuprüehe auf den: Webug^rten »der Spi^ef m Qeienämfmd

leb Bühutneh PraUmam vad ieh EMtknfß eeia teebtcr tred

icb Marehard sein aydem wir Teriecben effeaber, dai wir fsb allea

den rhriege Tnd vmb alle liiv ansprach di wir md alle Toser erbea

haben gehabt hintE dem wol erbern gotzhans rt Lambaeh vnd hn>tz

Hamrichen dmi Spfr-ner ehellner daselben Tnd hintz seinen t-rhrn

mb den Weingarten gelegen le Gerreaforf haiizet Spiegel vnd

imk alle dlv bab di JwmistM 9m Prmtmm gewesen ist dem Got

geHldtk deseette» ebrieges vnd der anspracb naeb dem obgeaw
den w«iagarte» vad «adiJMMfle ba^babea wir Tie T«d atte taear

eribea TWi%aa gmli vnd gar also, ds wir vnd all»ymm erina fir-

baf ebifai- «upraeb aaeb dhaiaan cbrisg aaRea bebe» bials deai aav-

genaade» gelabaaa ae laaiiadb vad flpegea deai egeoaadea JUa-

riehen dem Spener Tad aeinea erben rnb den oftgenaadcw Weingar-

ten vnd vmh Jetmlema des PraUnmü hab der rorgenant ist. Vnd

loben stet ze haben allez da?, daz vnriresohriben stet mit dem gegpti-

biirtigen prief Fersigelten mit der wul ersanun Lienharten de^ h'.kker

wt dea aeüaa Umtriekter ab der Em rnd JamMen de» LerbmtkUr
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anhanglinden insi<?eln. Der prief ist gegeben tansent jar drev hun-

dert jar dar nach in dem sechtzikisten jar des Sonntages ze mitter

Titten.

Orig^ Perg. mit eiiMin Ufingesiegel im Stiftstrchire Lambach.

DCLXXXI.

ISOi. II. Hin. — Eberhari vcn CapeUen, Sat^ßtmtmn tu Ena, und mm
Vetter Jmi von Capelle» §eben dem Khtter Bmumgttrtenberg tu einem Seel'

gertUh die KirAe tu Guuy^enderf.

ieh Eberkart von CapfeUen haubtman datz Enns vnd ieli

Jam von Cajppellen sein retter wir Teijehcn offeooUeh, das wir

geben haben den geiattiehen herren dem . abbt md dem conuent tu

Paiumgartennperg Ynd aHen jien naebkomen lautteriieb dureb 6ot

Ttts selben JhA Tnnsem fodem vod rnnsem naebkomen in einen

ewigen seelger^t die gottesgab Tad die kircben datz Gtmppmndorf
ewigclich zu lialieii mit allen die vnd darzue gehört also beschai-

deolicb, das aut derselben kircijcn ze Gumppentidorff' iweu briester

irs ordenns aws jrem closter ewiclich sitzen siillen vnd dieselben

kirchen mit dem gotsdiost vnd alle gotse selber dauon raichen sullen

oaeb der gewonhait der cristennhait. Darzu ofTenn wir auch, das ich

egenannter Sberhmi von CappeUe» haubtman data Emu vnd ich

TsrgenannCer Jamu von CappelUn vnd nach vns all ?nnaer erben

der obgcnanten kirchen le Gumpptndorf sullen jr erbvogt sein» vnd

anUen das tuen nar kvtteriicb darisb Goi Danunb das den erbem

geistlieben herm dem abbt rnd der samnung ze Pavmffmrtenperg

vnd allen jren naebkomen die l ed vnd die sacli stat vnd vnuerkert

beleih von vns vnd von allen viiusern erb«'n nach vns, geben wir jn

ich oflft genanter Eherhart von CappelIm vnd ich egcnaiiiitor Janna

von Cappellen den brief zu einem ewigen vrchundt vnd zu einer

ewigen bestattung der sach versigelten mit rnnser baiden anhan-

gnnden innsigelln. Der brief ist geben an dem suntag ze mitter-

Tassten do man zalt drewtzeben hundert iar Tnd in dem sechtzigi-

sten iar.

Copiallraeb d#a Jthrea iSil. Kloster Ba«mgart«ob»rg.

VrlmBAaabMli An LwdM ob dtr Bbm. VIT. BS. 44
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DCLmil.

•Afv Tochter veralten dem AH Jokmm zu BoMmgurteiAerg ihr fM eigmet

LAen tu Ba$ m ier Rieder'Pfmre.

Ich Ott der Grwber vnd ieh Eltpet sein htaalhiw md icli

Margret jr fochter md mit tds all Tniiüer erben wier veriebn, das

wir den erwirdigen geistlirhen herreii abbt Jaunsen vnd dem ron-

ucnl gemain ze Pawnqnvtnperg gesatzt baben vnnsers freyen aigenn

vnd vimerrbiimert^Mi ^miIs ein leben dalz Hag zenagst der Spraid

geiegm jii ßieä4n'ji/arr mit alle die vnd darzu gehört Tnd wir es

selber in ligenns gwei jnu haben gehabt» vmb secbtzlg phund alter

wiMiMT pheaning dye ay fans heraat faliheR hahiBiiHd vnd achaa

gtwert aa allen achaden. 8ff aullan aoeh allen j»eii Annen damit

aehafen Mch tntn teehi Vnd «ran sy jrer phenniag aMl lennger

wellent enperen vnd geraten, ae aullen «y daeael^ lehn nnh alanit

Pfenning wem oder wann ay weNent veraetien, da nrag noeh anHen

wir sew nyndert an jrren. Vnd darüber zu vrchundt des geben wir

in den offenn brief versigelten mit meim obgenaunts Otten des Grub-

ber anhangunden innsigell vnd mit vrmser IVewndt Chnlhocfis von

Newiihofeu vnd Seyfrids con Newnhof'eM vnd WHlchuna von Netcn-

hofen vnd Wilhalm des Wurmtaler anhangunden innaigeln die

dabey aiad geweaeq, vnd naoh irei^ rat haben wir daa egenaanl

lehn geaatat, vnd dam aueli nil dee e»hem rftter hervn WeHU «an

SrwiM0 tnhangunden innaigl, der anch der saeh dattil geaewg iat

in an achaden. Dar brief iat geben drewtiehen hundert inr md dar»

nach tn dem aeebtzigisten iar an vnnaer irtunteg an der ehdnding.

Copialhivcb vooi Jahre i6tt. KlMar BuMgactenb«^.
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DCLXXXUi.

l$6d. 1 ipttt'. PftMM. — BUekof Coltftiedvon Päooau eignH da» Bergreeki

tmd dlni Z^ent im Wvifopeuk der tüteho tk Xeboelmmter.

Wir Goifrtfl von Gntes gnaden bischof ze Pastzawe bechennen

oflanlicb m\X dem brif, dnz wir g^aygent baben toiI aiidi aigaa mit

dem brif das perehrecht Tnd den sehent in dem WoHflkp^eh dfk9

Ton vns rnd rnserm gotshans leben ist der chtricben xe ZaUszen"

mavr auf vnsrer hormaricb Tnd daz der pfarrer daselbs Georhis dar

zfi gecbaufn bat als sein cbaufbrif sagt den er darüber hat, und

haben auch daz vorhenant perehrecht vml den zehent pjoaygent also,

ilaz ez e\vicl)licli liirliaz beleih bei der e^en;uüeii ehiiiclien ze Znh-

zcnmnwr als ander aigen linz si hat. Auch bestatten wir den ehant'

als wir zc recht suilen. Mit mhünd des hrifs, der geben ist ze Paz-

xaw an montag in den ostervetrtagen dreutzeben hundert jar dar-

Bftcb ia dem aecbt^kisten jar.

Orig., Perg. mit einem Hangesie^el. Stiftsarcbir Lambach.

DCLXXXIV.

1310. 7. April. — Eberkarl von WaÜoee erkUrt oteh dem Baonoen von Lthmi'

oiem oto Sckvldner von 100 Pfund Wiener i^ennii^, die er Heiraiogut

do$$en Jtmuifmtt einet fe^omtn von Buektberpp oemer Mnkmet brtaälen oM

\m SbwhüH vom WM» ktiMmmt ^ik dw fergicb for

mkh vad aUa mein erihaa oOBaJeiah, das idi galtoa $ol daa anaman

Bmum tm Labematam banderl (pJui«t) pbaiMag wieaM aaniiT,

dia Ich im variMiaaaar vnd gabaa aal m maiaar wiaia aeiaar iMiiia-

Traimn des von Dachsperck selig toehter le heyratgaet Tnd der ieb

in richten vnd wereu sol inner iars frist als heiratgut vnd des lants

recht ist, also mit auzgenomen Worten, ob ich in der vorgnanten

hundert phunt phennin^ nicht rieht vnd wer alz obgeschrihen stet,

so hat er vollen gewait mich darvmb ze monen vnd nach der monung

80 sei ich im aur der stat ein erbern rittermezzigen ehnecht mit

zwain pberisten inlegen gen lAniz in di stat in ein erber offen gast-

baus da im bin getzaigt wirt, vnd sol derselb da laistan angoT^r,

44«
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als laistens Ynd innligens recht ist md nieht aoschomen, oder es

werd ^ der obgenant Hans von Lobcnntam der obgeschriben pheu-

ning gantze vnd gar bericht viitl gewert, vnd sol er daz haben daci

mir vnd dacz mein trewen vnd dai tziie auf aller der hab, di ich han

in dem lant ze Osterreich vnd ob der Ens. Üaz im daz st^t vnnd

Touerchert beleih, darvber so gib ich im disen offenn brief besigelten

mit roeim anhangunden insigei, der geben ist von Chriati gepftrd

dreuesehen buodert iar darnach in dem sechcugistem iar des erifaga

in ostenreyrtagen.

Orig.« Perg. Dai Siegel lertrfimmeri. Schlosstrehiv Bferding.

DCLXXXV.

1$60. 8. AprU. — Jakol/ der Kiindli-r, iiilryer in Steyr, verkauft aeimem Mit»

hürger Wemmw iem Teurtoaiufcr die von Srmmiatter tm Ldm räkmde
M« Koekgrwb.

ich Jaeob der Ch^tBer porger ae Sieffr und all mein vhtm

Tergehen . . das wir . . ic kaufen haben geben ff^teiani dem Tewr^

banger auch purger sc Steyr und seiner bausfirawn mwn Chuni»

gunden unser hneh di Chochkneb genant sc Waytenm in dem darf

gelegen in Symicher pharr mul di leheu ist von dem wirdigen goti-

haus von Chrcmsmünxter .... Daz in di Wandlung staet und unver-

ehert behalten wirt gib ich obgenanter Jacob der Chundler . . . .

den offen brief versigelt mit meinem aygeu anhangunden insigel, und

se ainer guten geseuchnusse mit meinz genedigen herren hern Em'
efen le den selten aht dats Ckrememituier anhangundem insigel, der

der ehgenaaten hueb tie den leiten recht lebenherr ist gewesen «ad

mit dea hast di Wandlung und der ohauf geseheben ial^ und int des

erbem maus üiAmrM» de$ MMler anhangunden UMCgal in an scha-

den. Das ist geschehen noch Christi gepifard dreutiehen hundert jar

und in dem secbtzkistem jar des roitichen in den veyrtagen ze ostero.

Urkundenboeh tob KremiinOMter Nr. 242.
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DCLXXXVI.

IMO. U* k§tiL — Ulrich Anhänger von Köppach verkauft dem Br^tekaf

OrMfM» SMmrg 6«er «m Ober" Welmiek.

Ich Virich der Anhänger von Choppach mein hatisfrow vnd

«He vnser erben veriehen olTeribar, daz wir die guter vnd guit die

wir gehabt haben ze Obern Welmich, die vns vnser herr her Eber-

hart von Wahse hauptman ob der Ens veriihent het vnd die der

Sifppekch emalo Toa im se leben hat gehabt, swie die aelben guter

gehaiueo ami vnd an swen dev gelegen sint« redlich vnd recht ae

chaalTen haben gegeben alle die recht vnd geweraehaft die wir

daran gehabt haben dem erbirdigen ynserm genidigen herren hem

Ortolfen eHvbitchof te Snlttburg vnd legat des »(üh ze Rom vnd

seinem gotshans vmb zway vnd virizich pfunt wienner pfenning, der

wir gaentzlich gewert sein, viid haben im die selben gut aufgege-

ben mit hern Eberharts haut von Walssc, der die guter gemachet

vnd geaygent hat dem obgenanten ertzbischof SaUzburg vnd

aeinem gotahaus mit aeinen brif vnd mit vnser pett vnd willen, vnd

veneihen wir vna deraelben güter nAts vnd g&lt gäntalich ffir vna

vnd alle vnaer nachchomen» dai wir fArbaa ntmmermer dhain

anapnich darnach haben aullen weder mit recht noch an recht vnd

darfber ce vrchnnt ao- geben wir im den brief veraigeKen mit mei-

nen anhangundem jnsigel. Datum anno domini m*.ecc.lx*« an aampti«

tag nach ustern.

Salsbvrger KMunerbaeh IL, pag. 3S0.

DCLXXXVn.

1360. 12. April. — Bberhart von Wnilsee freiet dem Rrtbischof von Salzburg

die «Ml Ulriek Anhänger erkauften Güter tu Ober- Wetmich, Eimer Wem-
güUen und Kieindieiute,

ich Eberhnrt von Wa/sse hauptman ob der Ens vnd mein

erben veriehen vnd tun chunt offenbar, das wir durch pett willen

unsers herren ertzbischof'Ortolß von SaUzburg ettlich guter gelegen

SO Ob^r» WelmUhf fumlteeheo emmer weioguit vnd ander cblain
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dienst, die der Syppekeh emaln Ton fns se leben gehabt bat vnd

die me Ten im ledig wfirden ynd die wir her« Virmehen dem Am*

hanger von Chöppach verlihoii Helten, die selben guter hat der vor-

uerscliribeii her Ortolf ertzbischoT ze Sallzbunj seinem gotsbaus

von im geehauffVit mit viiserm willen vnd günst, vnd hat vns derselbe

Anhänger die selben guter iedichlich aut gegeben vud haben wir

die selben guter gult dienst vnd n&tz ledichlichen vreylich dem

obgenanten ertzbischof vnd seinem gotsbaus aufgegeben alle die

manscbaft die wir daran gehabt haben, daz die selben gfiter rdriwa

desselben ertxbischofs^ ?nd seiner nachehomen vnd seines gotsbaus

vreys vnd ledigs aygen sullen sein, daz wir noch dhain vnser erben

fftrbaz dhain recht sSllen haben auf die selben guter, weder nach

manscbaft noch nach iiy^enschafl, vnd snllen wir die gdfer auch dem

obgenanten biscliof vml seincin ^oLnIuuis seliimnen uls landes recht

ist; vnd darvber ze vrehunt geben wir im disen brief gesigelleu

mit meins obgenanten Kberhart» ron Walsse anhangundem jnsigel.

Datum anno domini . m . ccc . Ix. an dem nächsten suutag nach

Ostern.

Sakburger Kammerbuch U., pag. 331, Nr. 428.

DCLXXXVm.

UM. M. AflIL — Wemkvrt Und Thomat dir Pueher vericaufem ihre Meekle

am tt0et Güter» w J^euhofat Beimrith dem £it»ai§er.

Ich Wernhnrt vnd ich Thoman die Püher vnser hau.sfrawn

vnd all vQser criben veriehen offenleich daz wir — se chauf-

fi n haben geben — vnsrew recht di wir gehabt haben vnd haben

schulten se vnsem tagen auf den zwain guten die gelegen sind le

Neonhiffen» daz ain leit mitten in dem dorff, das ander baisst Pwr-

grober— Beinreieken dem Eiftunger seiner hausfrawn vnd all

im erben vmb zwelif phunt pazzauer phenning — — also mit der

beschaiden, daz si all jar jierchleich von den obgenanten zwain guten

ze reclitem dienst — geben sullen an sand Michelst;!«; Iiintz dem

gotzhaus ze Heichersperig vud den Herren drey Schilling pazzauer

phenning. Daz in daz allez slait — beleih, wir aifrjn

insigel nicht haben, geben wir in den brief versigelten mit vnserr

lieben freunt Heittreiehe dez Zawnmr vnd Atteln dez Swenter
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insigel. — Der geben ist aii saiid Jorigeu tag — drewzebenhutidert

jar in dem sechtzgistem.

Orig.» P«rg. mil twei HlnfttiegelB. Auch Pimnpt ReielMnbwg. A, lS7i.

DCLXXXÜL

13M. 24. April. — Hermann, Pfarrer zu Arntteiien, tkut kund, dasa ihm und

seinen Nachkommen Herr Reinprdä von WoBtee eimt GüUe von i Pfund Gd-
de$ gegeben für da« Opfer^ doB dngm Bfantr tu AmtteUem von der Kapelle wh

Seuteneek tagten tott,

ICH Herwum tf den tfcitto pharre^ daes Anutetm vergieh

•ietoMelit dis mir d<!r «rber herre her B&ii^wehi vtn Wahe vnd

tbiD erta gebeo liabeot Yod ifteinen naekelie»eii aeins Stefn aygeas

ein gelte ID Mälinycr pharr gelegen geoaDt daoa DittrM^
auf Perg Faer diz opl^er» daa eiaem pbarrer daea Amtieten ron der

chappell dacz Sewtenehk geuallen solt also, daz ein chappeilan daez

Sewsenekk in der chappell fflrbaz ewichleich alle suntag die heiligen

zeit cbvnnen sol vnd den weychprun gesegeu sol vnd daz weychsalcz,

vnd sol die laevt in dem haus mit gotezleichDam beruchen vnd sul

auch die lasvt die ze naegst dem haus gesezzen siut mit gotesleych-

nan bervchen, vnd sol ich vnd mein nachchoDiken, ea aetn pharrer

oder Tieari die auf der chirchen daca Anuieim geaenen aiot, da

wider fiirbazz ewichleichen dhaio widerred haben. Vnd ist daa

geschehet nach der erhem pharrtovt rat in dem mareht vnd auf

den g«we# Trtd a«l aneh ewiahleieh wer auf dem egenant^n gait trttf

dem perg gesesten ist, raychen ein vdgthön an vnser vroweii tag ze

der dienst (zeit) alle iar dem erberii heneii her Reinprecht von

Waise vnd seinen erben. Daz die red also st«t vnd vnuerchert

beleihe, darvber gib ich dem erbern herren hern Reinprecht von

WaUe vnd seinen erben den prief le einem ufTen vrcbund der war-

hait versigelt mit meinem anhangvndem insigel, vnd sint dea sevg

Ylrieh der Leyehkkerttitrffer TAd Bamrich der Permnairer mit

iren aohangmden jnsigeln in an sebadea. Der prief iat gehen do

man aalt dremhen hundert iar darnach im sechsiigstem iar an

aand Geeigen tag.

Qrig., P«^. efttte Si^l. ^ebf6is«reblV Eferdibg.
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DCXO.

MIO. 84. ApilL — Diemut ÜeLandenbergerin von Hotenrck reniekfet aufjede

Atupraehe gegw WUheHng wegen des Zehentee auf dem Acker — im Moo» —
im Gramattetter'Ffarre.

Ich Dijemid die Landeubfigerinn von Rotenckk vergwh ofTen-

bfli% (lax ich viid alle mein erben durch vnser sei hail willen mit j;u»-

lichm willeu gestanden sein vnd lazzen haben nach piderher l»ut

weysung yon der aosprach, die wier Helen bintz den erbern geyst-

lich ktntn Tod dem gotshans ze Wiflkering vmb einen zeheut, ist

gelegea auf dem acker der do haisiet otfäem M48 in GrepHkart-

$Mer phmr also beaeliaideiileich, das ai den leheot ArlMii ewieiH

liehen an alle? vnser iermng berAbt leiohen aehuUen veaaen md Iren

fr5m domit schaffen als mit andern vtn gfttem. Vnd tfn auch ich

vnd alle mein erben gc»ntzlieben fArtricht daran mit mhond diti

briefs, der versigell ist mit meinem anhangunden jnsigel. Der brief

ist geben drevtzehen hundert jar darnoch io dem sechtsigisteu jar

an sand Georigeu tag de» heiligen martrer.

Orig., Perg. ohne Siegel. SUftsarchiv Wtihering.

DCXCI.

MM. SC A|lll. — fwil der Omimurm, de§ Bert^gt MMfBeifwteiHer ta

JTffWM, b€tidtigt dem Kelbter tu LgmMk die Gewehr mnm Wemgmrtww tv

Gederetorf,

Ich Paul der Chrautwurm zu den Zeiten hertzog Rudolf»

$lux»Ur ze Chrenu vergich vnd tun chunt ofTenwar, daz für mich

chomen ist der erber chnecht Hainrmd^ 4er Spasner le den teilen

ekeUner te Lambaeh vnd hat an mich geTodert ain gewer Tmb den

Weingarten, der gelegen ist le Gerreihrfitn dem Perig Tnd haittt

der Spiegel Att ein ganU jeuch ist Tnd der herchomen ist rondacn-

raten dem CÄr^»i«<?rweylend hofmaysterin Agmunder Hof ze€%r€mi,

dez icb selb rechter perchmaister pin, dovon man mir vnd alln mein

erben dient ze purchrecht all jar zwaintzik wienner phenning an sand

Cholmans tag, vad bat auch der egenant Uamreich der Spwucr mir
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m
dorriDl» pridf forgeingeo, toiI nach derselben prief Mg hau ich im

denselben wemgertea geiiben rnd ab nute vnd gever gesaUt mit

Yrebund des gegtnwftrCigen priefa Terugelten mit meinem aygen

anhangunden fnsigel, der gegeben ist dreutzehen hundert jar dornach

in dem sechÜLkUteui jar au dez heyligen herreu sand Georigeu tag.

Orig-, Perg. mit einem Hängesiegel. StifUarciiiv Lambach.

OGXCU.

1360. 1. Iii. — Heinrich und Herwori dif 6t hiiieHieti, üiemui und Eibbet ihre

HausfraueHj verkaufen ihr freieigene« Lehengut tu Anpani in der Bieder

Pfmre m Ail Jvkmm rnttd den Cmfeni tu Baumgartenberg.

leb Harnnkh der Smeiit vnd jeh Biemüi sein bawafraw jch

Herwort der SmeUz vnd jch Elspet sein hausfraw ?nd mit vns all

Yonser erben wir verjehii vuiui Inn kund uffenniieh, das wir deu

erwirdigen geistlichen h»*rren aliht Junnsen vnd den» conucnt geraain

ze Paw/igarte/mperg recht vnd redlich zu kauffen haben geben vnn-

sers ü'eyeii aigen vnd vnuerchumerten gutz vnnser lehngut zu Aaeh-

pmm, gelegen Ja Hieäerpfarr vmb laniRseba pbund wiener pbenning,

der $j vns genta yiid gar verriebt rnd gsewert babent au rechtenn

tigenn an aUen sebaden. Wae in daran abgeet mit reebt, wietann

sebadn sy dee nemenf^ den Millen sy mit nmpt dem banbtgoet vnner-

sebaidennlicb haben auf vns vnd auf aller der hab die wir babent

Tnd dauon bechommen rail vnser herrn gwalll der holden wir zu den

zeitenn sein, vnd auch mit des gerichts gwalt darjnn sy vns oder

vnnser hab begreiffent, an furpot an clag vnd an alles recht. Wir

otfenn auch, das den vor genannten herrcn vtid dem gotshaws das

egenannt lehn zu Aschparn gebn vnd gechaufft ist von dem erbern

mann Thaman dem Sckwanter burger au der Fremsiaf, vnd bat das

geben sn send Maria Magdalen aUar au einem ewigen lieebl, das tag

Tud nacht prynn jm vnd seinen voruodem su einem ewigen seelge-

rftt. Das die red stät vnd vnuerchert ewicllcb beleih, des geben wir

jn zu einem ewigen vrcbund den olTenn brief versigelten mit des

edln erbern herren hern Janiisen von Trawn zu den zeitn haubt-

man in der Riedmaick anhangunden innsigl vnd auch mit hern

Ottu des 04er anhaoguaden inosigl; darzu auch mit der erbern
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hntg^ BäSmr^lU iH TülfofiM, z« den Mite rfeAliar ifcrM
sti ^kifft tod Mrtüu tkä Beninger, di« iieit dM Ndft daMlbi, die

iiiitb düv Mteb ge<eirgf gfnd Alt «ilttttgillid«!! ift^igln. Jii «ki

schadn wan wir selber aigen insigeln nicht gehabt habn. der brief

ist gebn M. ccc jar ?Bd darnach in dem Ix^* an aand PbiJips vnd

sand Jacubslag.

Copialbucb vooi Jahre ISll. Kloelar Baengarleabacy.

Dcxcm.

1360- 3. Val. — Eitinreich der FleUchhacker, Bürger tu OtUnakeim, vergetu

«eine halbe Pettnt tu Aieder-OtieMheim um tt Pfund Wiener Pfenniitg.

Ich EytenreUk der Fleixkacker puitj^er lo OttetUkam Tiid

mein banifriw C9biiil)pifiif tnd alle tMer erben wir verieeben —

,

das wir haben yersetet vnder peunt btlbew dati THdem-(Htmknüm
— lur drew pfiint pfciining alter wyenner niünse dem erbern man

Htir. (Heinrich) dem PoUenizer rnd seiner hausfraw vnd allen

Seinen erben, vnd schnl auch iosung sein alle jar jarlcii-h hu sand

Gorgen tag, vnd das ist bescheheii mit herrii Mathens des düster

willen vnd wort von WUketing* Vnd wer das dem vorgeotnten

* Mttitireichem der pfeimig not geschach, so bat er vollen gewiU

andenwo w ver»etMti vnd Tnrebaoffen wem er will mit vnanrm

gotleiebea will«» DHrrb«' geben wir in den brieff offfcn rer-

*igeK mH dee erbem man« Siepham «Cm üaAeiMMM inbengundna

ins ige], xu den leiten purkgmf vnä fiehier dtUBOHeMhaim —

.

Der brief ist geben ^ dreneeehen bttnderC Jtr demeeb in dem
sechczkisten jar an det» heiligen chrauczlag.

Copialbuch b» 896. SCtfltarehiv i« Wilheriag^

DCXCIV.

IM* IL Mit Wiia. ~ llcriof/ Rudolf »chütU die Bärgn vou Frtitmät wiäfT

Jene com £>ur in ihrer HandeUtgerechUame.

Wter Rmd^ff ren Gottes genaden bersog ce OntertekK le

Steyr vnd le Kffrnnden embictten vnnsern getrewen A* dem rith-

(er N dem rat vnnd den burgern gemainnlich teEnns, Youser guad
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Tond »Ue gut Wir gebietteo euch ernstlich fnd wellen, des ier vnii-

ser burger tod AttFreytiüH hejr itr ^bauflrmanseheflft beleiben lasset,

als ST das von alter herpracht habent. vnd als euch die brief sagent,

die 5y von vnnsern vordem vnnd von vnns darumb haben, (jeheii

ze Wienn an ericblüg vor dem aulTart tage anno Ix*

Dns. Cancell.

Origiaal im FreUtädUr Stadtarchiv.

DCXCV.

ISM. S4.~86. Mai. > tierlach der PavhleUer rersetti seinem Bruder Huger

dem Pmamek fBt nkiMi§9 9 Pfimä PfemiMf «««m Uofmtafek tm Umnkmcb»

Ich Gerlttch der Paekle^er vnd mein erben veriecben otfonbar,

das wir geben sullen meinem prueder Buegem dem Pmizwekketi

Tnd seiner bausTrow vrau Chlaren ynd iren erben neun pfunt wien-

ner phenninge. vnd haben in dafür gesalzt vnser bofmaricb ze Lam-

bach in tit-in iiiarchttt' mit allt'ii den rechten vnd nvtzen di darzue

gehörend d;i/, vnser |iui » lireclit ist von dem gotzhaus ze Lambach.

wir ülVenn iiiich, daz der vuri;eii;iiid Itucfji'r der Pnnzwekk di selben

hol'stat sol zinwueru vnd pauen mit seinem guet uisu beschaidenieich.

Wann ich oder mein erben di vorgenandeu behausunge haben wel-

len, so sullen wir in das simmer vod daz paw widercberen nach vier

mann rat an allen cbrieg mit sampt den vorgenanden neun pfunt

Pfenninge. Wer aber das wir der Torgenanden bebausung mochten

oder Wolden enperen, so sullen wir iii^dlT vberteuer gtfben nach swair

mann rat. Das bestetig ich mit meinem anhaiigundem insigel, vnd se

ainer pezzern sicherbait mit meins swager Dyetrkh des Wurmiater

anhinigundem insigel der di-r ^^ache gezeug ist mit seinem in.sigel.

Der prief ist gehen dreutzehenhundert jar darnach in dem sechtzi-

gistem jar ze pfiugsten iu den veyrtageu.

Orig., Perg. mit zwei Hängesiegcln (Heste). i>tift»arcbiT zu Lambach.

Digitized by Google



DCXCVL

mO. IT. laL — «m Weiamikerg werkmft Weiduarim Pm Sitrkm
her§ Zeknt€ miä em Gut m dem PfarrmFramlntdum, RUmimtk tmi RWicra.

Ich LevpoK von Weyzzenberch vcrgich für mich vnd i)&r alle

mein erben offenbar, das ich se chauffen han geben meinem wesnn-

dern frewnt Weyckarten eo» Siharehenberek seiner bansftiwn

frawn Annen vnd allen iren erben di lebenschaft vnd di mansebaft

di bernaeh gesebriben stet» des ersten den^zehent daes Revtkoffm

Tnd daes Fndeleiien in Pramekireker pflirr Tnd den Sebent anf dem

Geyrhof vnd auf den zwayn guetern die darzu gehorent die gele-

gen sind in liolenpecher pfnr, vnd daz guet daz do haist dncz Aw
gelegen in Weybarer pfarr das alles mein rechts aygen gewesen

ist, vnd daz gelt dorvrnb ich ym ez gegeben han hat er mich ganci

vod gar gericht vnd geweri vnd han ich yms auch vnd seinen erben

aus meiner gewalt vnd gewerscbaft geantwurt in di iren mit allen

den recbten also ich di selb inne gehabt han, vnd pin aueh der vor-

geschriben guefer oder wye das genant ist ier gewer für allev

ansprach. Vnd das in das alles stit von mier vnd von meinen erben

weleib, gib ich den vorgenanten Weyehtrien von Sikarehenbereh

ynd seiner vorgenanten hausfrawn vnd allen iren erben den briet

versigelten mit meinen anhangundem jnsigel vnd mit dez eibern

hern her Nyclas ron Schäurbach ze den Zeiten pfleger ze Wolfsekk

anbangunden jnsigel, vnd vnder dez erbern ritters hern Dyetreichs

von Ayäershaym anhangundem insigel, di die durch meiner pet wil-

len zfi dem meinem gehangen habent ze einer zugnozs vnd se einer

st&tn&ss der saeb in vod allen iren erben an schaden, dorvnder ich

mich verpint mit meinen trewen an aydes stat alles das stit se haben,

das vor geschriben stet Das gesebaeb drevcseben hundert jar vnd

darnach in dem segczgistem jar des lu) liehen in den pfynstveir^

tagen.

Orig.t Perg. mit drei Hingetiegela vod gtIben Wacht. SehletttrcbiT n
Biedeek.

Digitized by Google



701

DCXCYIL

Auftrage der Canomker von PtUMu, ihgitUr Beimrich, xur BeUegmif der

Unem^kwil amtekem dem ProfHe und dem Omemi «m SI» Fhrian mtgeard-

nel Aar.

Gotfridus dei gracia Patauiemis opiscopua» Recognoscimus et

constare volumus presencium inspectoriluis vniuersis, quod cum inter

venerabilem in Christo Weigandum prepositum ex vna, et dilectos in

Christo . . decanum et connentitin monasterii uaueH Fhrumi ordinis

laneti AngaitiDi canonieonini regulariam oostre dyceeus parte ex

aHera dinenaran diseordbnim materia eeaet orta, noa litea et diV

eordfaw haiusaiodi eoellere eapieates dileetum nobia in ohriato maffi-

atram Bmmieim emwnkim mtdre PäimaenH$ eeeMe ad mona-

aterimn transoiisimoa merooratuiD» yt viee et aoderitate nostris litea

et discordias sopiret et efßcaciter conplanaret. Qui prehahitis diuer-

sis tractatibus et consiliis tandem inter partes predietas de voluntate

et mutuo consensn ipsarum hanc concordiam et ordinacionem statuit

et firmauit, quod prepositus canonicis memorati conuentus officia

monasterii regeitda conmittat et eisdem prebendas ministret et mioi-

atrari faeiat ea integritate et bonitate, aicut temporibus üamrici bone

memorie quondam prepoaiti ibidem dinoaeitor eaae faetum. Prefati

<iao(|ue caDoniei prabendia et ofBeiia haeteotts eonanetb Tt premittt-

tur aiot eoDtenti» et Hdem eaaoiiiei dieto aoo preposito exhibeant et

exhibere teneantur obedieneiam reoenmeiani et honorem debitoa et

Cündignos prout eeiam femporibas Bainriei eiasdem monasterii

quondam prepositi scitur esse laudabiliter obseruatum. Et quia ordi-

nacionem supradictam attente discucientes ipsam inuenimus dicta-

rum personarum religioni conpetere parifer et quieti, illam gratam et

ratam habentes approbamus et robur habere decernimus tirmitatis»

auctorilate et officio ordinarie potestatis volentes, dictoque prepo-

aito et singulis et vnioenia canonieia aepedieti monaateeü io virtiite

aaaete obadienda diatrieto preeipientea et ordiaaeiani pradiete ex

amai parte intaiidMt et pareant affeetioe» aee eoattra ipaa aeu ean-

tenta illios quidquan Aieiaat val attemptent aieut caaoaicam effugere

Teiveriat vldanem. In qaofnm omniam et ainguloram teatimomum et

certitudinem pleniorem presentes appensione sigilli oostri maodaui-
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mus eonmiiniri. Dutum Wienne die beatorum Professi et Martinwni

martirttiii anno dooiini millesinio tncentesinio texagesmo.

Orig, Perg. mit einem Hftogesiegel. SUft««rciiiv St. FUriao.

DCXCVIII.

1360. 26. Jnni, Wien. — Srhirmhriff des Herzogs Rudolf rnn Oettrrreich für

den Abt Heuirieh XU GiedUe, teinen Cnphm, um dm Murtekemhof im WeUtr^-
»

• eher Pfarre.

Wir HndidffvQTi Goles gnaden hertzog re Osierreieh «e Sigffr

vnd ze Kernden lun kund vmb den lutf, Mnrscheuhuf geuanU

»and Peter in der Ave gelegen in Weisiraher pharr, deu der

erber vnd geistlich abt Uainrich von Gleunkch vnser kaplan mit

dem rechten behabt hat aU sein brif sagent die dersdb aJbt Uaiu-

ri^h darumb hat. daz wier desselben hofs ynd $wai dartu gebort

des fgeoanton abteo Hainrekk^ vnd seins gotzhaus ze Gleunkch

acherm sein vor gwalt vnd Tor Torecbt» mit vrkund dits brifs. Geben

ze Wienn an fritag nacb aiinnwenden. Anno domtoi miUesimo trecen-

tfsimo aezagesimo.

Dominus eaneellariua,

Chmiradus Longus,

Orlg., Perg. mit Hängesiegel. Arebir Gleiak.

Dacix.

IMH 31. lul- Jeuia, die WUttfe VMek OaunotCa wm Wetendorf, rerkmvft

am Rraarnnt Sehretber, Bürger tu Stt^r, meei Weingärten m der Wmekam,

Ich Jenf Velreieh HainoHs, dem pMiad. witib von Wrsrn-

dvrf vud alle mein «Tben wir vergecheii ofTeiileirli, »l:r/ wi«'r ze

ebanÜMi haben gegeben Krasem dem Schreiber von Steyr setner

batltfrowe« vnd seim brftder «fonaeii vnd allen seinn erben vnser

woingarlen, 4er ihwr genant ist dir DiemntteHUn rmd daTos

man jm#ei«b raiebf an aand Hyebelo lag

roeht wer ie n ion Mitten riebtor ist In der Wkehtnt, Tnd dem

J^bmAt «n balbWneb» 4er aifdof genant der BmMm^ dktnn «mm«

raiebt vir pbening in den FreHtMn9 hof le purebrerbt md dem

rrowncbloster ze Tiermtnin zuta enimer «eins» mit der percfamai-
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ttcr \mX jni auch out «ller atiit mh vitmikb pbnM i^nning

fWkiner wienocir mneiiiff, 4ef in imIi «^Mwiiar witrl «oliuMig

iMy uulerQ ^ Yrnr brief voo 4«« jHden geledigt bü, wi«r miU#»

«VCh der egennnten zuaier veingarleii kr gewer Twd •rtntbofter

seit! au alkr vstat nach purehrechts recht in dein laut ze Ostreich.

Txt wir üez nicht vnd nsemeo si dez chainn schaden mit recht deQ

ier aios gesprechen mag bei st inri treweii an ayd, den sulle wir im

widercberQ, vnd dafuer s.ecz wir in }e eheuteur vnser zwen weiogar-

te<u d«c WK ist genaat daz Mitterek vod 4«B «^«m /{Wai£ vnd alle

ander Tniifr b«b «o wir div hab«n b^opgwU vimI aebadens dava«

^e«b«weii mi\ Ywm. pißMick»u «iUaB. Vad 4«r suk ae mbiml
gell wir ifli den l^riaf lefffigek mit den «rbain» mane AJy<4« ifa«

Men whepigiwden jiu»vgei lu der leit rkht^r in 4mf Waehaw^ vnd

HU ainer gneten gefeiiebam mX Fndrmeks ämt Schuff'er «e» S0Hf'

tenhtrck vnd Sfeffaus dez PonhaJuia jnsigeJn inii an schaden, der

briei iüt gel^ u t^iiscMt drevhuudert m' m sechVistea iur au

Oti^», ^nrg. mHM fllagMlegebi ha •hcBMltgta Arehhr V6n Garitea.

DCC

1360. 10. JiU. Wlea. — Chnnrat und Meinri, h die Vemer. Vettern, verkaufen

M da* Klotttr WtUdhnusrn 6 Pfund und Pfn\mng Geiäet wf Gütern 9m

Nwdorf, Ermtorf, Hemhofen etc.

leb Cnnrat der Pernner vnd ich Anna sein hausfraw vnd ich

Uninreieh der Pei nner sein vetter vnd ich Kathrei desselben Hain-

reich swester wir veriehen vnd tun kunt, das wir verkaufTt haben

Vilsers rechten aygen sechs phunt vnd ainunddreissig phenning

vieuner nMinss^ gelegen auf den gutern als hernach an diseu brief

. getebribftP stet^ v^d auf allem dem vnd zn denselbep g&tern geboret,

dea etalen an Nm^dmf auf awain behenaatei^ leben vnd auf ain^r

Matat Tier^idl^ pbunt td4 ne^uuddi^s^ fdienntng gel^a, Tnd

auf einer wisen daaelben die da gebort jn Virekh än Bausstorffer

halbe leben ain hal^ phunt gellte«, rnd vom ni^cy: od nneb daaelben

lu AVien^or^ funffaehen phenning gdtes, data Emntorff auf einem

bebawssten leben ain halb phunt gellts vnd dasell^eii auf vl^^rieodt
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holte wtinglHeR ynd akbern fonlT seliining g^lts an drey phenoiog,

data Pemnkofen auf •Inem halben behawaaten laben aibanfiig phen-

ning vnd aehen metzen waite geltes, die Torgenant seeba phnnt Tnd

ainuntlilreyssig phennig wienner mfinss gellts aulV den vorgeschriben

gutern hiiben wir recht vnd redlich rerkanfft rnd geben mit allen den

nutzen vnd rechten als wir si jn ayj^ens ^ewer herrbracht haben

vnib ainsundsibentzigkh phunt wienner phenning. der wir gar vad

gInntsHch gewert sein, den erbern geistlichen herrn brobst JoAa/in-

UH Tnd dem conuent gemein dea klostera an Waldkavnen rnd allen

jrennaebkomen. Vnd wann die «genantjnnekhfrawJTe^ivgf noeb nieht

ogtper iat, darnmb ao setzen wir Tna teb Cunrai der Pemner jr

Tetter vnd ich ^njmi sein hauafraw Tnd ich Hitmrmeh der Penmer

derselben jimekfrawen Katrei braeder Tnd alle Tnser eriben vnoer-

schaidenlieh lur vtis vnd für dieselben Katrei vber die vorgenanten

sechs phunt vnd ainunddreyssig phenning wienner mTinss gellts den

egenanten erbern geistlichen herrn gemain des kiosters zu Walt-

hawten vnd jren naehkomen zu rechten geweren vnd scherm für alle

ansprach, als aygena recht ist Tnd des lanndes recht zu Österreich.

Wer aber das ai furbaaa mit recht an den genanten guUften Tnd gTC*

tem icht krieges oder anaprach gewinnen, TOn wem das wer, waa

si des schaden nemen, daa anlln ai haben auf Taa Tnuerachaidenlich

Tnd auf allem Tnserm gilt das wir haben jn den lannden le Mer-
reich ze Steir vnd ze Kernnden oder wo wir es haben wie so das

geiKiiit ist wir sein lemblig oder tode. vnd das diser kaulT furbass

stet vnd vnzebrochen beleih, darüber so geben wir ich Cunrai der

Pemner vnd ich Aima sein hausfraw vnd jch Hainreich der Pem-

ner sein Vetter ffir Tns Tnd für die egenant junkhfrawen Knthreg

Tnd f&r all Tnaer eriben den obgenant erbern geistlichen herrn

gemain la Waldkawee» Tud jren nachkamen disen brif au einem

waren Trkont Tnd an einer ewigen Tcstnung diser sach Tcrsigettn

mit Tnaem insigln Tnd mit herrn Perehiold» jnsig] Ton Pergaw ao

den aeitn hoffHchier in Ütterretch Tnd mit berm Jamuten jnsigl des

Dursn von Rauchennehhe vnd mit heirn Jannsn jnsigl des Bade-

brtimter, die dits kauffs vnd diser sach gezewg sind mit jren jnsigln.

der brief ist geben ze Wir/m dreyzelienlnindert iar darnach in dem

sectixigistem iar des nächsten freytags vor sand Margarethen tag.

Aus den Vidimut 4«s Bitebofe» Christoph von PasMu ddo. 9. Septembtr

1404. MoMimi M Lini.
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Itif. S. AnglSt. — Marchart (Irr Venk a/ifir'f mit eitlem Gut tu tUsr Pfarre

Aschach eitlen Jahrlag tu Garsten.

ICH MmrkkMft der VeMt Agne$ seio Initnfrinr ieh

Sjfmm iek Jmt$ piid sei» sH mdl Tniierscliaidenletelr «19 taier

erWn wier Teriehen, vmb d»i ^uet pt legen dafz der Aych in AschO'

her pf'arr, daz vnser reclit?, ;<vgen ist von allter vnd daz ierleich

dient sechtzieh pfening an sand Jorcfen tat; vnd aiii haihs pfiiiit

pteiiing an vnserr vpowen tag zu der ditMisIzeit alter wienner

mvnzs» das wier dasselbe guet mit allen den o&Uen vnd rechteo

di dartoe galMMA — Udichleich aos vuserr nutz vnd gewtr

ktkm gcgelmi m tiMoi ewigen selferadt den herren in den eoif-

«eBt Ml Gmntem in ier eM«y teieb rnaerr vnd Meh aller vnaerr

vorundcn ntd vnaerr Mskebemen ael Inil alao, das wier fArbai

•hniMrlnj »Mveraielii niebt aar aeMHen noch mägen gehaben auf

dai aafr geaMrt gtiel jn aoNher maynong, dai ai vna vnd allen gelau*

bigen »eki darrmb ewichleieh einen iartfig begen seballen mit einer

gesungen vigili an dem dritten tag vor sand Peters tag icrieich vnd

an vnderloz dez msirgens darnach mit aincr gesungen selmesz nacli

. ires Ofdens gewonhait rnd nach ierr gewizzen, vnd scliol in swelker

vnder in ir oblayer ist desselben tag» railien vnuertzogenleich segchs

aehiilitig phenning di tcnr benant sind. Vnd darvher in eriiem waren

TTcMnd geben wier io den prief Yeraigelt mit mein egenantzüiirteft-

kmi$ de$ Vtmkkm nnhnngunden jaaigel) Tnd sv einer pessem aieh-

herbait beetotigt md Tersigeh mit Tnaerr frevnt anhangunden jna»-

' gelo Goelfira» de» Smizenperger ader Mit pwcgraf äni% Ort ?nd

ftnaJbiaife auf dem perig, di paid des gesebifVIs seug sind mrtiren

jnsKgeln^ di si habent an den prief gelegt dnrich vnserr gepet willen

ia an schaden. Der gegeben ist drevtzehen hundert iar darnach in

dem sechiListen iar an sand üswaldes tag.

Orig., Perg. mit drei Hüugesiegeln im abrnnaligea Archiv vea Garsten.

Vrkandenbnch de» LandttA ob ilar Eun». VII. R4. • 46
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DCCU.

UM. f. Alglft Vitt. — Bi$e^ Gottfried WM P&mtm9eHmift mm Pmptit

Gütfridu9 dei graci« iWmitViiMf epi$C9pu» Tvnertbili inChruto

prefonto monasterii in Reiehenpmf ordiaU suett Aygvstioi

Dieonini regolariuiii nottre dfoeeesig Mluten io domiiu». Qnt ad

sustinenda diuersa gwemrum et alianim molestianim ineeaiBiodat

quibus nos et ecclesia nostra Paiauiensu hactenoi aflIieH foinivs et

adhuc multuiii affligimur oiierose, necnon ad supportamias pruui

siones legatorum seu mim ioi um sedis apostolice quc se extendiint

ad vnam .satis reputabilem quaiititatem, nostre non suppetunt faciil-

tates, et debita que propter premisM coatraiioius, absque subditiNroai

nostrorum suflTragio exlinguere non Yalenufl» ad paatttlandum a ta

et aliia noatris subditis aobsidiam ao« vrget eaau raeiaaabilif et

necassitaa manifeata. Dettaeionem ittfoe tuam moaaaMis raqnirims

et hortainur in domino, quatanoa quafaar inareaa aifeaiti qaat a ta

nomine karitatini aubsidii nee non noitra proaiaiaais legatoniai at

nunciurum sedis apostoh'ce nomine postulamus, infra hinc et featam

säncti Miehahelis proxiiue ventuniiii atfliidiaconu loci in quo con-

stitutvs existis soluas nostro nomine integre el assigne«« teqtie in

hiis soluendis sie exhibeas voliiiitariiim et paratum, vt « \ imje tue

circa nos feruor respleadeat luuritatU nosque tibi astringamur efBca-

eios ad vieissitudinem graeiarum. Et si forte quod abait postab-

donem nostram iustam et raeionabiiam trannuaria aare aarda at

predictam aoluere non curaoeris oabaidlaii in tannioo eonatitiito« ei

tone aactoritate qaa fonginar in bae parte ta ab Ingraaaa aaelaaia

suipendimua in biis scriptis ad aKao penai graniores inita tae eti-

genciam contumacie efßeacius nfehilominuii proceasnrt. Datani

Wienne Sixti pape auuo domiiii mille^imo trecenteiiimu sexagesimo.

Orif^ Perg. nit «iaen Siegel im StUlMrebi? sa Reiehcnbarg.
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Dccm.

1310. 10. AafUlt. Km. — Hmog Budolfn von Oeatrrreieh Beffhl an de^ Burg-

grafen tu Steyr, tUu* da* Ei*en an die Mauth da§elb»t geführt werde.

Wir Rudolf yow (lols giiadeii hertzog ze Österreich ze Steyr

tt Kei Hilen enibielen unserm getrewii Ottaker dem Rover purc/i-

grauen ze Steyr und ulleii andern unsero aoiptleuteo den dUer brief

geuigt will UDMT goad und alle« gut

Wir empfelhen euch und wellen gar ernstlich, duz ir schafft

dac man das eisen fure gen Steyr an unser maut und cbain ander

. atraii, wer es darüber Ut, wellen wir, daz ir daa weret von unsern

wegen. Geben se Alt M Mnt Lanreneftag anpo domini M** eee*

•cxagfaimo.

i>rig^ P«rf. Bit rfiekwirto auffadrttektMi Siagel im SUdUrebivt tu

Steyr.

OCCIV.

IM. 10. UgUt. IM. <~ ArNf Miijr fM OmUrrtkk IfwOI^ Awa die

M$rger wem Siegr em» mAm» Weiiunge» Boh em Mrtlekeithm nekmem 49rfeiL

Wir Rudolf fon Goto paden henog te Oeterreiek se Siei/r

uod le lemd^ ton kund, du wir anaem getrewn den purgern von

SieffT die gnad getan haben and tan mch, das ai aua den voraten

die gen Steyr geborent jerlieh nemen enapovn und atrew su der

pruk daselbs ze Steyr als offl des not ist; davon gebieten wiremst-

lich allen viisern piirgrafen phlegern und vorsterii ze Steyr, die

itzunt sind oder hernach künftig werent, daz si die vorgenannten pur-

ger ewichlich bei derselben gnad beleiben lazzen und in chain

irrung daran tun, mit urkund dises briefs. Geben ze Enm an sand

Lorensentag nach Chriaki gepurt dreisehn hundert jar darnach in

dem aochsigiatoa jar.

Orif.» Parg. mit Ulugetiegel im Stadtarebir« xu Steyr.

46*
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DCCV.

ISIi. 10. AlKlii In.~ Bmog Rudolf von Omerreick erikeilet dem $L Fh*

ruMer Stiftehau» in Bne FreiheU von aUen bür^rUehen Latten.

Wir Rudolf der vierd von Gots genadon ertzhertog ze Oxter-

rmeh ze Steyr Tnd ze Kermlen fürst ze Swaben viul ze Etnatte

berre le Krayn ißfder Marwh vnd se PorUenaw vnd des heiligen

nmnMeken reiches obrieter jegermaieter becbennen Yod tfin krnit,

das wir babeu angesehen geistlicb sucht und gotleieb leben der
'

erbero lewt Tnserr lieben andeetigea probst Weufimde» rou mmd
Flörian vnd der Chorherren daseihs, vnd haben in dadurch TOd

darumb daz si üester vieizziclilielier aller vii^eir vorderu in im
gepet gedenken vnd vmh vnscr vnserr lieben herlzoginue vnserr

bruder vnd vnser erben seid vnd baii dest entzichleicher hintz Got

bitten, die genad getan vnd tun auch mit discm brief. swenne si vnd

ir gotsbaos ain baue in der «tat ze Eh$ cbouiVeBt oder gewinnent,

das denne si rnd ir nacbkomen ewiUicb dariane frey Tnd ledig sein

Tor aller purgerstewr schatsstewr Tngelt wachte Tud aller anderr

Toderunge Tnd ansucbnnge wie die genant ist also, das si Ton den

egeoanten haus das si choufTent oder g:ewinnent nichts nicbt leiden

suUen mit der stat viui mit den piirgoi ii ze Ens weder von der slit

wegen noch von ir selbs wegen. Vnd wer ir wirt dariniic ist. dt-«

sullen weder die purger noch iemant ander vnib derselben ciior-

herren geschefTt wider die vorgeuaateo freyunge nicht besweren ane

geuerde. Uiet aber derselb wirt von sein selbes wegen dhain aribait

oder wandel, davon sol er mit der stat leiden als dann pillich Tod

recht ist nach der Torgenanten Tnserr stat recht. Vnd darüber se

Trkande Tnd ewiger gedechtnusse geben wir in disen brief Tersi-

gelten mit Tnsenn grossem anbangundem insigel, der geben ist

daselbs ze Em an sand Ijorentzen tage nach Kristes gebart tausend

drewhundert jar darnacii in dem sei lilzigistem iure vnsers alters

in dem aius vnd zwainlzigistem vnd vnsers gewaltes in dem drit-

ten jare.

i Wir der vorgenant herzog Ruodolf sterlten disen prief mit

dirr Tnderscbrift ?nser selbs bant. t

Orig., Perg. ta St. Plorisn. (Das Siegel genta wie die Ahbildaag is

Gngor Mn. Greber*! : Knrtgtfisstet Lehrtyttem seiiisr diplom. ead hmÜ.
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Coll«gien T«l>. IH. nur dass der Abdruck ilit> Zierlichkeit des OriginaU nicht

erreicht — auf rolljeii» Waeliso. Auch hat der Kopf des Pferdes die Krone,

aus welcher ein Adler «ursteigt, was Hergott bezw.cifeU. Mon. Aug. dorn.

Anttr. I, Pol. 18.) Abgedrackt: Kuri, Rudolf IV.. pag. 397.

DCCVI.

1360. 10. AlgUt. — Walchun der Zeller gibl ueiner Si /ncrufrr Kunigunde,

KUsterfrtut tu PiUgttm, Ha» Gut tu MiNer-^Hemnad im der Pfarre GaUaeU"

kirchen*

ICH Walchitcn der Zeller viind mitsambt tnier alle meine

erheiiii wier Vfrieehen offenbar — das ich — gegebenii bab meiner

' lieben scbwester Khunitjuiidtcim closterfraueu zu Pulgarn das guet

zu Mitterhnuuadtf das gelegenu ist jnu Gallnewkhircher pfarr

rnad das auch VDDSer IVeys aygen ist, mit alle die vnd dartzue

K»li9rt— da roaD jer all« jähre jariich tod dieaa tbmI raiohea soll

xwelff achilKttg pfening» ain halb pfondt an St. Jorgeatag vand aia

pfandt pfeaiag daraaeh an raaser firauentag lo der dieansteseitt

also Bu swayea lagaa aan allen kbrieg vnad ana alle Widerrede» das

sy mit denselben nutien vnnd dienn st, alss vor gesehribenn ist,

jnnehaben soll vnt/t au jeren dott. War aber das mein eliegenante

.Schwester abi^ieng mit dem dott. sd soll es die erbare geistlich

e\osieT{rm EUnhctk die HockaUzpeckinn nach meiner Schwester

dott jnnebaben mit allen sachen, alss es mein Schwester jnnegehabt

^alt- Tatst aon jeren dott an allen khrieg fand an alle jrruiig. Wir
das gethaaa das dieselb fraa aaeh abgienag mit dem dott, so soll

es nach der beeder ehegenanten freuen dott genallen vnnd diennen

dem gantzen conuent beiden herren rnd frauen zu Pulgam jn jer

obiay mit allem dem ?nd dartsne geh&rt alss ror Terschriben ist,

ann allen kbrieg, darumb sy vns vnd all vnser voruordern seel

gedennckhen sollen mit ainem jartag v nml den sy vnnss alle iahre

järlich vnuertzdgeniicli hegehon sollen acht tag iiarli ostern ann des

Sonntag nacht mit der vigilly vnnd ann dem manntag murgenn mit

dem seeliambt ann alles verziecbeuo. War aber das sy denselben

jartag abliessen gehen vnnd den nicht begienngea alss vor ver^

achribea ist, so soll ich oder wer mein aagste erbea sQadt, raass

des gaetts vaaderwiadten raad den diennst alss lanag jaaehaben,

natzt das der jartag TSlfigelichen Yollbracht wuerdt alss er von
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reeht soll. Das jnneii die redt tob mier vnnd toa tUen meHica

erbenn also slitt vond Tnnerklierl bleibe, darilber so gib jch jnneii

den brieff besigellt mit meinem anhangundten jnnsigll, der redt sind

getzeugen mein liebe freundt herr Albrecht vnnd Eberhardt die

Stadler baide mit jren annhanngundten jtiusigelln jnnen ohnne

schaden. Der brieflT ist geben — dreyzechenn hundert jähre dar-

nach ja dem sechtzigisteu iahre ann saondt LarenoUeoii tag«

Am einem vidiaiirtea Papiereodei rom 7. Hai ISO sa 81. Flariaa.

DCCVIL

ISttClLAlgUttlS. - BertogRiMfr wOetlerrtUk BefMmi«mBmff^
,Srtifeii «K Stegr, 4ai9 die Güter oder Ztmem, die 9M 4er Stadt wegfekammm

»md, wieder eingelM werdem eelleiL

Wir Rudolph vonGots gnaden hertzog ze Osterreich le Steyr

und ze Kernden embieten uoserm getrewn OUaktr dem Rorer

eder wer le unser purggraf ist ze Steyr unser gMd md alles git

Wir empfelben dir emstleieh uDd wellen, swaa der sinse dieaele

oder gAter auii dem purgfrid data Sieyr hinaiia Terkoaft iwitkA
gegeben oder versaUt sind, das du schaffest das man die Ue in

unsem purgem daselbs so Sieyr so knuffend eder se losend gebe

unuerzogenleicb als erbar leot erchennent und bescbaidenlicb dan-

ket. Walt aber des lernt widersein, daz du dich desselben dienxtes

oder guts underwindest von unsern wegen. Geben ze £hs au send

Tyburcy tag anno domini M« ccc* seiagesimo.

Orig., Papiar mit anrgtdrilektani Sisgsl im StadiareMTt Steyr.

DCCVIIL

1360. 14. Aagast. Wsls. — Hurtog Rudolf vm Oeeterreieh erlaubt der Simdl

Welt, Schuldner dtieelbet bie «vr getritteten ZeAAiaf Mwkalten uitd m wr-
kt^iem, eie mögen tde IhUerthattem wem hmer tmgekiren,

WIR Rudolf von Gottes genaden hertzog ze Österreich ze

Steyr vnnd ze Kärndten thuen iinndt, das wir viinsern g'etrewcn den

burgern genuiinigclich zu Welse die goad gethan haben vnnd thaen

auch, swer in icht gelten soll dess sie brieff vond rrkundt beben
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oder des man in anl.iugen ist, das sie den er seie der herrn holden

•der nicht, daselbs xu Weiss aut'hehen viind verpieten mugeu als

lang, Toti das sie jres gelts gentzlich von jme gewert werden nach

der ehgentiiten jrer brteff Mg. Mit vrkundt diU brieffs, geben ze

Weli M Tiinser frawen abent le der schiedunge nach Christas

geparde taosend dreihundert jar darnach in dem sechtiiglsten jare.

Hormayr, TaRchenhuch 1837. Seile 3t>9. Kurt. HaadeJ 175. Aus

der Pancbarte Kaiser Rudolfs il. xuWels.

DCCIX.

IMi. 14. AlgUi Tttlfthnsk. — Benag Hudolfm OesUsrreieh verbietet den

Eiitmekitem des Dmfee Trmmdorf hei Gmunden die Gewerbe und Bendel,

Wir Rudolf' von Gots gnaden herczog le Österreich se Sieir

wnd le Kemden tun kund, das ?or ras vnd ynnseni herren die ze

den leiten bej ras woren erfunden vnd ertailt ist vmb die aribait

Tod wanndlunge mit kaufmanscbafl in dem dorffe enhalbero der

Tra/mwprugk bej Gmmndmi ze gegenwSrt vnnserm getrewen lieben

Ftidrmekem dcmi Waäsw ?on Enns, der derselben ertailunge rar

vnaser gehollen hat also, das ?on alter gwonhait herkomen sei, das

die lewt geroainkleieh in dem selben dorfTe enbalben der TVaion-

prugk kairier ariiinit nucli wanndlung mit katifminisehal't da pflegen

sniin weder mit pnUpacheii noch mit lewtgehen nocii mil siieidwerch

noch mit schuchwereh noch mit kainerlay annder handtwerich noch

wanndlunge wie das genant ist angeuerde, vnd das auch dieselben

kain freyunge da nicht haben sullen in kainen wege. Dauon weilen

wir erostleieh» seind sich das also Tor vnnser erfunden hat vnd des

auch der Torgenant Fridreieh voh WtUäMm also hat gehollen, wer

dann rander den egenanten lewten in dem rargenanten dorffe enn-

haiben der Trawnprugk dieselben ertailunge fberf&r vnd dawider

tet, das sullen die burger von Gmunden bringen an den purggranen

le Ördt, das er das denselhen burgern von Gmunden rnuerezogen«

leich wennde. Tat er des nicht, so hahen wir den egenanlen vnnsern

burgern von Gmunden vollen vnd gantzen gewalt geben vnd geben

auch, das sy das ernstleich vnd vestikleich pessern weren vnd

wennden von vnnsern wegen, vud geben jn darüber ze vrkunde

iisea brief raraigelien mit vnnserm klainem anhangundem jnsigel.
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Der gt lieii ist ze Vekchlapruqk an vniiser frawn abeiit ze der schie-

duiigi' nach Kristes geburde dieyczechen hundert jar darnach in

dem sechczigUtem jare.

I>oiniiiaA dux peraonaliter.

Kurl« Handel 82. TranMompt das Ahtet Thomas von Laaibadi voai

4. Juli 1166. ferg. im Stadtarchive aa Gaiaaden.

DCCX.

1310.20. AlgUt Wiei. - llr-rzog ÜHdolflV. von OeMtemuA tehafi hei 4tr

Siaät Etu aiie Grunddientte aö.

Wir Rudolf' der \yerde von (ititt z giiadeu phalfeniz erczhrr-

rtofl /.e Osln'irh zc Stt'yern viid ze Ko nden fürst ze Swaht'ii vnd

ze Elsassfiu tierr zu Krayn auf der March vnd ze Portnnaw vnd

des heiligen romischen reychs obrister jAgermayBler vergehen Ynd

tun chunt allen dan leuten ewiiichleichen, die disen gegenwärtigen

bryef sehent lesent oder horent lesen, wie das ist das mit gewon*

iiaft berehomen sey das etleich preisten eUSstsr ^nd gutcshswser

efleieh edellaat vnd auch purger gewisse dienst« vnd csins genant

gnintrecht gehabt habent in vnaer atat vnd in den vSrsteten se Eng

auf hawseren pawmgertnn rnd hofsteten, vnd daz auch mit banden

derselben cliluster goteshawser edeler leut vnd purger gehnizzen

gnintherren di hawser pawingerten vnd hofsteten verchauffl ver-

aaczt gemacht hingeben vnd geuertigt wurden, als mit herren der

aygenaohaft. Doch wand wier rechter herr sein der aygnschan vnd

des grundea der egenanten atat vnd vorsteten su Ens gemainleich

vnd igleiebes tayla besonder, vnd von der rechten berschaft wegen

alle wandluttge endrunge vnd vertigung mit vnser gonst vnd baut

oder des dem wir das erlauben vnd verlefhen naeh gemeinem rechte

beacbeoben sullent, so sei noeb mag dieselbe gewonbait wfe alt si

halt wSr die also wider da/ gemain recht vnd wider die warhait ist,

dhain sunder recht maclieii inu'h in pringen, [)arvmb nach gueter

vorbetraciilunge vnd MeVsem rat vn.sers rates vnd ander vnserer

gelrewrer haben >vir in nanien vnd anstat vnser selbs der hoch-

goborn furstan Fryilreichs Albrechtes vnd Leupolles vnser lieben

broder abgenomen vnd bingetan dieselben gewonbait mit furst-

leicbcr maebt, vnd nemen ab vnd vernichten si mit ebraft dicss briefs

Digitized by Google



713

•it Ytraez sdiedMeb jni widerwertig ier wwehwi vnd fpenaicieiii

reoht, vnd verpieten in dem namen bIm dovor htf Tiieren kldi^B

\üd welleo nicht, daz yetiiaiit, er sei byschuC abt probst chloster-

hcrr pharrer ritter chnecht purrger oder wye er geiuiiit s«y, pbaff

oder lay, edel oder vuedel, furbas in gruiitberren weis kayneii chaul

gäbe geroaeht sacz oder «Bder wandluiige bausereo pawmgertflii

<Ml6r liofiteten io der egenanten vnser stet vnd in den vorsteten ze

fin» TerNge mit feiser biipt guaet bryefen oder iMigUi. Bescbädi

aber Wma AhfAn eelicb ?er%iiii|; veUea wir* 4m die «iMsleieben

viHiaei $ef lui dMio ebrall habe. ?iid ae) 4arfA der der die rer»

tiguitg tut in gruDtherren weiae» aya aareb geldea ce waadd

vemallen sein, die man dem rat zu peasrang der sfat antworten sei.

Durch daz aber nyement ayn vertigung der vurbcbchaydeii gueteru

gesaumpt werde oder presten gewi/ine, seczen wir in dem namen

als da vor a^ner ewigen staeter ^eseczede, daz alle Wandlung vnd

vertiguog der vorbeschayden gueter besehehen sulieot vor dem stat

riehter vnd dem rat Tnser etat ze Ens welich ye czu den Zeiten sint,

die wir oder vaaer erbea oder naebebomea gea«e*t habea, den auch

wir^aneaea Tod mfa gewalt vad volle maebt gebea babea tod

geben^ die vorgeaebriebene vertigaage ae tuad so volfareade vnd

qiit der atat bryefen Tod loaigil au besteteo an Tifaerr etat vnd von

vnseren wegen alles, daz die gruntherren daher getan babent, , was

si auch also vertigent viui bestatent, daz schoi cliraft haben vnd

vnuerrukcht bel^yben in aller der mazze, als ob wir es selber getan

bieten. Es so! aiieli an der vertigung der hingelKHule von federn

phunt phenning ayneo phenninch vnd der jnnemunt auch von igley-

hem phunt ayneo phenninch geben dem rat* vnd aol der rat di phen-

ning legen vnd keren an gemayn nuei der atat naeb rnserem vnd

vaaer naebebomea rat Wir aeeaen aaeb ?nd gepieten aveb in dem

aamen ala da vor, wer der iat er aey pbaf geyalleieb oder werit>

leieb oder Jay edel oder vnedel der auf den bawaerea pawmgerten

oder hofatetea in der atat oder in den forateten le JBm bat dienat

. vnd czins die man nennet gruntrecht, daz der die ze losen vnd ze

chauffen geben sol ye aiu phunt geltes vmb acht pliunt phenning,

oder ob es mynner ist, vmb als vil als daz in den acht phunden

zeucht vnd pringet ane gevarde in aller der mazze vnd mit allen

den punten vnd pey derselben pene vad wandeU ala wir daz vennots

gepoten vnd geaaost babea vmb loaiiag de» parebreebtea vnd der
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bryef weyset den wir darüber geben baben, du dies alles stlt

beleih gehalten vnd folfurt werde, rnd wan wir su diser stunde

selber in vnserem lande zu Opferreich nicht ensein, darvmb so haben

wir disew abschrift vnser bryet haizzen vesteu vnd sterken mit vnscr

stat zu Wyenn grazzen anhangundein insigil, so lang vncz vns Got

au lande eende» so wellen wier si bestaten mit vnserem furstleicbem

graalem anbangundem insigil. Der bryef ist geben ae Wyenne an

pbineitag Tor sande fiartbolonea tag des hej^ligen awelif peten. Naek

Gbristes gepurde dreweaehen hundert jar Tnd darnaeb in dem aeeb-

eaigiatem jar Tnsera altera in dem afn vnd awaineiigiatem Tnd

fnaera gewalta m dem drittem jähre.

Origr., Perg. mit eiaem Siegel im Stadtwebive su Eos. Abgedrvekt:

Kuri,RttdolflV.,8S0.

DCCXI.

IIM. Ii. Aagaat WIm. — Benog Rudolf IV, mm OetterrM kifirwü im
B9r§» w Wel§ m» 4mi m AmtwM^ tm mUrtehienim Srumdnckto ditrtk

HMmtMMUiektmdwm Wart w WoH gkieMmOeiiim FMMtf wieder

m die ß§rfer vom Eue,

Pancbtrte KaisAr Rudolf» 11. su Welt. Hormayr, Taschenbuch 1837,

Dccxn.

1360. 20. Aagltt. Wiea. — Herzog Rudolf pon Oeitrrreich erlaubt dm Bürgern

90» En» eUen Vehertint und Dienst auf ihren Häusern — Je i Pfund um

8 Pfimd tdeuMtmL

Wir BiMf der nerde ven Gotea gnaden erkheiifg %e Mmr»
rmeh le Sieyem vnd le £emdem fürst le $wAm vnd le EUmtum
htrr se Krayn auf d§r Marek vnd ae Purina» vnd des beyligea

r&mkehen reiche ohristerjägermayBter tan chunt, das wier ange-

sehen vnd hetracht haben die grazzen juesten dili vnser stat ze

Ens anligent vor gar swer vberczinssung wegen di daselbs auf den

hawseren ligent, davon auch derselben hawser in der stat vnd den

orsteten ze Ens gar vil wuest worden vnd zergangen sint. Vnd

darvmb nach rat vnsersrats mit goeter vorbetrachtunge haben wir

anstat vnd in namen vnser aelbs vnd vnser lieben brAder ErES"
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reiekB» A^tekie» mä LeupiMe» hereiogen forsten vnd herran mit

•tmpt TM in den egenanfen landeui der aller wir als der ebriet

Toder jn Teilen Tod ganeien i^walt haben* Tnd (hr alle Tneer naeh-

ehomen Tnd erben ewichleicben aufgesecxt mit rechter gewissen

viid seczen mit diseni briet recht vnd redleii'hen in eyn ewig recht.

Swas bey alten oder bey newn czeyten auf di hofstet oder hawser

in der stat vnd vorsteten ze Ens geseczt vnd gesiagen ist vberezins

Tnd porehreohtea oder dienst, die man byacbefen apten oder prob-

aten pbarrem ebapplann tawtachenherren Tnd sand Johansserea

ninneben nunnen petelorden den epitalen md aller gifetlej^eber

md werltleicber pbaffbait dient, Tnd aoeb die man dient Tnaeren

lantberren ritteren ebneebten Tnd purgem Tnd aneb dbainen

goteibawseren oder ebireben Tnd aoeb dbainen rftten oder genain-

scheften in den steten Tnd auf dem lande oder swie si genant sind,

pbaffen oder layen rrown oder mann oder den Juden di soiieh vber-

ezins vnd dienst habent auf den egenanten hawseren vnd hofsteten,

daz si dieselben vberezins vnd dienst ye ain phunt geltes vmb acht

phont phenniog abzelosen vnd ze chawffen geben Tnuerczogenleich

an alle Widerrede dem oder den, der die hawaer oder hofitek eint

Tnd die den dienst daTen rayebent Swas aoeb yeeaund Tngepaw-

ner oder wAster bnwser Tnd bofstet in der etat Tnd in den Torsteten

se Eni gel^n eint, die sollen gestift Vnd angeoangen werden se

pawen jnoer diser nächsten iaresfirist Wer aber dai Tbersieiet Tnd

Tersaumet, desselben ödes haws oder vngepawnew hotslat sol mit

Tollem recht an alle gnad ledichleichen veruallen sein eynem yglei-

chera herczogen von Oiterreich vnd der stat ze Em* vnd so! auch

davon aller vberezins ab sein wem der werden solt. Vnd waz auch

f&rbaz nach disem erstem jare solicher hofstet vnd hawser sint oder

werdent die jar Tnd tng Tnbestift md woest blefbent» die sollen

aoeb also le gleyeber wela ms Tnd der stat Temnllen, Tnd mögen

aoeb wier in dem namen als da Ter md alle Tnser naebebomen

herczogen se dslwtvtdk dieselben bnwser md bofstet die ms also

TeroaHent, schaffen Tnd geben so der egenanten Tnser stat noei

Tnd swem wier weilen. Auch sullen dieselben öden hawser vnd hof-

stet si sein vns veruallen oder nicht die nu oder hernach gestiflftet

oder gepawn werdent, frey vnd ledich sein von aller stewr von dem

tag als daz paw angeuangen wirt drew gancze jar. Wenne sich

aber dieselben drew iar nach einander Torlanffent, darnach sei nuin
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¥D8 T»n demelbea hawserra ttewani vud dieoes ab vwi andefwi

hawfferen vnd gMteren ki der stat le At. 8wai auch jedenuiao

soHohes Tbarcsins yurahredbiM oder dkasles sii im selb ledif^ oder

eluittfll, dai sei er tos aacb ?eratciwern vad veidieaea ab aader

sein guet an alles geulr. Aneli sei in deai aaiMa als da Ter aller

mSnkleieli des widerchaufes vnd der ablosung der egeiianteii vber-

czins purchrecht vnd dienst gehorsam sein an alle uidei rede, weno

es yeinunt an dem andern vordert. Waer aber, daz des yemant an

den anderem wolt vngeharsam vnd wider sein vnd der iasung vur-

gieng odeir si rerczug ain gancaes mäneyd» derselbe vogeharsam

sei alles aeia reebt veriarea kabea» vad sol aueb dem aoderea Uil

sein haws vad sein bofslat Ton im aa alles gelt ledig vad iea sein

an alle irrange» alle die weil aaeh die vberesiaa aiebt abgelos4< vnd

ab geebauft sint So sillen die den er geratebt fud gedient wiert

wer die sint al« vorgeschriben ist, ras unseren bruderea wni «ktn
davon dienen vnd stewer geben in der niazze, als vnser purger Ten

Eng vns von anderen iren gütteren dient vnd stewer gebent an alle

geuard. Auch behaben wier vns seiher in dem namen alz da vor

disen aut'sacz ze mynnereii vud ze meru vnd nach gelegeubait vnd

nattartt der saebe ze lawteren vnd verstandeuleich ze machen in der

maize das aller meiikcbleicb bey reebt vnd besebafdenbait beleib.

Nyemant daven vader allen lewten eey erlaubt vnd werde aacb nye-

mant getnrstig, disew vargesebriban vnaer geeeeade ae yarirrea

oder ze preeben «der ia dbain weg dawider ze Wer es aber

darvber tat mit frafleycher geturstichait grazz oder chlain der

wizxe darvmb swerleichen veruallen in vnseren zorn vnd vngenad

vn<l aneh in die piizze fumfczig phnnt golcz, der vns geuallen sullen

in vnsere lürstleiehe chamer zwainczig phnnt. vuser stat ze Eum

zeben pbuat} dem der dea sebaden enphacht von der egenauten

eaehe zeben pbunt, vnd in vnser kanczley zeben phunt. Vnd daz

disew saobe filrbaz gancs et&t vad vnaebroeben beleib vnd ewieb-

leirben volffirt werde, vnd wand wier ifi diser stand selber in vnse-

rem lande ze Otierreiek nicbt ensein» dorvmb so haben wier disew

abschrift vnser brief heiteen vesten vnd sterben mit vnser stat ze

Wyenne groKzeni aiihutigundem insigil so lang, vncz daz vns Got

zu lande sende, so wellen wier si bestaten mit vnserem furstleicliru

grazzeni anhangundein insigil. Der hriel' ist gehen ze Wijenne am

phinczlag vor saud Barkbolemes tag dez beyügen zwelif poteo, aacb
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ChrintM geporde drcwmlitfi hinderi itr dameh in doM seeli*

czigisteii jare viisers aKers in dem aiii viid zwaiiiezgistem vud vascfs

gewftUes in dem drtitem iare.

Orig.» Penr< mit HBiigvsiegef im Stadtarehire xd Em. Abgedriwkt bei

K vrs» Rttdoirt?.» M6.

DCCXHl.

UIO. 20. AlgMt Viik ~ Amy MMf /K mm OMterraM ^rtMM mmm
voUitüuUtlich und ron Wort tu Wort gleichlautenden Freibrief fiber die an

Auwärt^ bither entrichteten Burgrechte und Uebcrxinte an die Bürger der

Stadt Wele wiem die tu Eue,

Pancbarte Kaiser flHdlollaU. «i UTali; Uormayr, Tatchentedi ÜHlt,

Docxiy.

1360. 24. AUf^St. Wien. Wotfyany von Winden verkauft seinem Oheim Gun-

äaker von Tanuberg den Hof xu Leii/iaim und all' yein Gut am Gereut auf der

Schwarzgrub, Lehen von Bamberg.

elunrt die prüder von Winden »ein vetern Tud hem Purchortt «ftn

von Winden dem got gnad wir vergehen vnd tun chunt, — das

wir — mit vnsers lelieiiherreii baut dez hochw irdigen fürsteii byschof

Leüpolts von Pabenberch recht vnd redleiehen verkauft vnd geben

haben vnsers rechten tehen«? daz wir von im ze lehen gehabt h»ben

vnsern hof gelegen ze fAnthaim, vnd aliez daz gut daz wir gehabt

h^)itik z^tok G4r«wt auf der Swareegrtubp vnd allez daz daz sii

dem.^ttKipiunttii viu^rm bof geborgt — vmli hundert i^unt wien-

ner fkmtmm^^i» m gwr vnd gMMileiek ^ewert j«in,. vMerm
ohaim Gundakehem von Tttmibereh vnd seinen erben f&rbat ledieb-

leiehen vnd vrefleiehen ze haben vnd äffen irn firfimen damit ae

sehaffen. — Wser aber, daz der selb vnser ohaim Gundakcher von

Tannberch abgieng vnd an leiberben verfur dez Got nicht geh, 80

sullen denne die vnigonanteii guter alle erben vnd geuallen auf sei-

nen ohaim Riigern von Stnrchenberch vnd auf dezselben Rugers

veter Rügern hern Gundakcher* aun von Stnrchenberch dem Got

gnade vnd auf hr erben an allen cbrieg. Vnd wand die vergenan-
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ton mein swen Teforn EUrkart Tod i^trdtari «mi Wmiem noek

tu irn itrn nicht ehomen sint damnb so teet ich niieh forgentntir

WoV^anch von Winden mitoampt allen meinen erben Ynuerscbaiden-

leieben für mich vnd für die egeoanten mein zwen retern vber die

vorgenanten guter alle dem egenanten vnserm ohaim Gundakchem

von Tannberch vnd seinen erben als rorgeschribeii stet ze rechten

gewern vnd scherm für alle ansprach alz lehena recht ist vod dei

laades recht le ötUrrmek» Tod auch als lang, vncs das die vorgt-

nanten mcta iwen Tctem in im rechten iara eh^ment Tnd eich der

toifcnanton gAter aller gar Tnd g^ncileich Tcrcieichent anffeehent

nd besttttigent als lehene recht iat Tnd dei hmdee recht le ötter-

reich, — Vnd dai dieer chawf fSrbai also stet Tnd nnerbrechen

beleih, darumb so gib ich Wolfkanch von Winden fiJr mich rnd f&r

mein erben jn disen brief ze einer ewigen vestnunge diser sache

versigelten mit meinem jnsigil vnd mit hern Hainreichi insigil von

Walsse hauptman xe Ih'osendorff vnd mit hero Jansen von Ckap-

pelle^ die diser sache geiewg sint mit irn jnsigil n. Der brief ist

geben le Wienne nach Christes geb&rd drewciehen handelt iar

darnach in dem sechcigisten iar an sand Barthelemes tage.

Orif.. pMy. Bit M Hlsfstieiela im Sehloasarchiva w Riadetk.

DCCXV.

lüt. M. Aagvst — Wolfgang 00m WiUM mi nerkmri tmd IMbrf sm
W^tedsn, JRrfltCfTi seine f^tftom hmI BsfMt Pni^shetts wen vnnien SiAntg we^
hemfen mii des Bisskefss Getfrisds von Beesen eis Lsksnskmm Bend ikrsm

Befsn AUeekerg nnd Huts JbAe sn WÜhesdorf nnd den wem Bsfe gekirigem

lehent an »einen Oheim Gwedeket ten Tenelkerg, med eef den iWf iesesn

k^nderiesen ÜprfM en MMget esn 9leitsiteeieeg% nnlet dsnss^en ^hegein*

Wörtlich mit Obigem gleichlautender Text.

Orig., Parg. mit iwci Ulng«siegeia iin Seblotttrehiv« lu Riedtek.
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DCCXVI.

IMO. U. Icftillfetr. niulim.— JferMy MuUlfvm OuUru^ MehUBier'
hart dtn ilterni von Capellen^ dessen Schwester Amut, Johann und Sberhart^

Brüder, und ihn' Schwestern ßüieth und Kunigunde mit allen Lehen, §Q dmt$

iMcA Abgsmg de» Jbumsstammea sie auch die weibUeke» Naehkmmitat und

deren Kinder erben eoUen»

Wir Rudolff von Gots gnaden hertzog ze Österreich ze Steyr

vnd ze Kertuien tun kunt, daz wir vnsern getriweu lieben Eber-

harten von Kappell dem eitern vnd Annen seiner swester Johanaen

vnd Eberkarten von Kappeü geprudern Kunigunden Yad EUpeten

irn awestern Vlreieks seligen weilent seins prüder sinen rnd toch«

tern Tod irn kiaden avnen viid toehtem Terithen haben Tnd leihen

mit dieem brief geoiainlieb Tnd Tnueraebaidenlieh alle die leben, die

ai Ton Tns habent, si aein geteilt odter Tngetallt wa ai gelegen oder

wie ai genant aint Wir beben oneb den Torgenanten ven KappeU

die gnad getan vnd tun mit disem brief durch der getrewr vnd näm-

licher dienste willen, die sie vnsern uoruordern vns vnd vnsern prü-

dem getan habent vnd furbaz tun sullent vnd mugent» wdre daz die

egenanten von Kappell derselben lehenen dhaines getailt bieten oder

hienach tailent wurden, daz in daz an der gemainecbaft derselben

leben cbain schad sein soK sunder beaebecb das ir dhainer abgieng

Tnd atnrb ane bind, awas der lehenen Ton Tna bat ai aein getailt

eder niebt» die aullent Teilen Tnd erben an die andern oder an ire

bind» aToe vnd toebtern in aller der mau Tod mit allen den reebten,

als ob ai gemein Tnd vngetaiit geweaen wdren an alle geuerd, mit

aoHchem rnderscheide^ daz die Torgenanten Eberhart der elter Ton

Kapell vnd sein vettern Johans vnd Eberhart vnd ir aller svn die-

selben leben besiezen vnd erben sullen alle die weil, vnd man oder

svne da sint. Were aber des Got nicht weile, daz man oder svn

Toder in also abgiengen, das ir dhainer mere nicht w^re, so sullen

damaeb dieselben lebeo geuallen auf die obgenanten Annen Kuni»

ffunien Tnd EUpeten Tnd auf ire kint stomd toobter in aller der

maise ab Torgesebriben atet ane alles geuAr. Mit Trebnnd dies

briefa der geben ist se München an fre|tag naeb Tnaerr Tmvn tag

ala si gepom ward, naeb Cbriates gepird dreneseben hundert iar

darnach in dem sechczigistem jar.
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t Wir der vorgenant herzog Ruodolf Sterken disen prief mit

dirr Ynderacbrift Tnser selbs hnt i

Et Bos Joiuuuus dei gtkCitkGurcemii tpueopms prel'ati doaiMi

noftri 4iitm prAum tmiustUmim rengnonimnt onun« pfeMtato.

Orig., Perg. mit r*tlieni Jlüugesiegel. K. k. geh. BansarchiT i» Wies.

Abgedroekt: Melly, VatorliiidiMke UrlniodMi L Seite 3$» Nr. XLVm.

DCCXVU.

14. S^tenNr. — Ckumrad der Geytelhaimer imd teme Himtfratt Afne*

stifiem Htk mit itfmä Pftmwg auf ikrtm Bmm «« Oftmtktm fkmm UkrUig

imSlMter Wiikeri»^,

Ich Chunrai der GeifteHudmer md ich Affnet «ein bainm«
idr veriehen, — das wir mit gutem wiHen— geachtllfe md gegelieo

haben ab mser tm\ mä ab aller tnaer Torttodem sei bail viHen te

reefttem selgriet in än pitanesampt gan WUhermg aia phnnt gelti

avfmmm haus ze Ottenshaim, daz gt legen ist pei den fleisehpenk-

chcn zwischen des Rotle'nis vnd VUriua dez Pechen haus zden zel-

ten — daz weilent der Twuristinn ist gewesen vnd irr voniodern.

Vnd welhps ee vnder vns zwain mit dem lehen abget, so sol dan von

dem sefhen ain halb plmat phenning dem gotzhaus tedig sein. Wann
wir bede nicht mer sein, so sot man jerchlicfaen raiehen an aand

Jorgentag gan WUkering dem pitaatiner, wer ie das ampt imi hat

ain pflint alter wienner phenning vnd nach sand Jorgenfag tber adl
tag sol man rnseni iartag hegen mit vigOi ?ad mit aefanesaen nach

ir* Ordens gewanhait» md des selben tags so! der pKaotser raiehen

Ton dem phunt phenning ain gut mal ifen herren nn eUoster se

pezzrting irer phrunt ygleichen drew stukch visseh vnd ain semel.

daz si dester willichleicher vnd andaThtichlicher vnsor gedenchen.

Wser avver daz den selben herren vnd dem selben gotzhaus daz selb

phunt phenning geltz nicht wder fnr an sand Gorgentag — so sol

in wer ye zder leit richter im marcht ist, phant ingantwurtcn —
vnd die phand sollen df herren so lang hm haben mts das im

ch'nst auf dem hioa ganet Tnd gar gericht md g«wert wem. —
Vnd das in das also st»t vnd Tntsehmhea beleih, darrber gib trh

m vor genanter Cktmfud der Oegeeikaimer in dea hrif maigellen

mit meinen anbangnnden insigel. tnd se einer pesferir sevgnnas mft
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dez erlieni innnns insigel Stephans des Hotzlman, der zu den zel-

ten WAS pinu/ntf rnd l ichter ze Ottcnshaim — . Der brif ist geben

— drewzeheii hundert iar darnach in dem secbtzkigisteoi iar SD

des heyligen ehrautstag im herbat.

Copiaibuch A, 158. StiflsarcLiv Wilhering.

DCCXnil.

ISftO. U. September. — TuUumM det Jakob Kandier, Bürgert tu Siejfr,

ICH Jacob der ChünndtSr purger ze Steyr vergich vnd tuen

chvnt — daz ioli iH-daelit liaii meiisehicicliew chranrhait, vnd han —
geschafft mein geschcfl't alz hernach gescbriben stet daz ez also

st(£t beleiby so schaff ich von erst dem got<;haus ze GasrsUn in

Ternperger phnrr gelegen auf dem guet in der Chienaw ain phunt

pfening geitz ain huon, auf dem guet dai% den Feibem ain halb

pbunt phening geltz vier baener Tier eh&s Tnd dreiistch ayer, Yod

auf Fäuehlein$ riwi seebtzig phening geltz ato huen, auf dem

Permiez ain guet seehtzig phening geltz ain gans drev bqener

dreizzich ayer, vnd ain sagmul geleiren in dem Vogehnng vnd waz

darzue gelioi l also, daz sev der abid dasclh/, alle iiinliabeii .scliol mit

solcher bescbaidcn, daz er den lierren daselbz iti <li obiay ierleich

an vnsrer vrowen tag zu dir dieiistzcit davon selitd railien aiit phiiiit

phening ^eltz vnuertzogenleich, daz si mir meinen voruodera vnd

allen gelaubigen sein darvmb begen einen iartag zder selben zeit

mit vigiU rnd mit selmezz nach ires ordens gewonhait. Ez achol auch

der abbt des Torgenanten gotabauzz geben von den genanten gue-

tern meinem sm dem Erharten ze pezzerung seiner phruent ain

pbunt phening ierleich di weil er lebt. Ich sehaflT auch dem gets-

haus ze Gaersten daz guei in dem graben im Mülpach da der

Weher autTsitzt, ist vierizig pliennilig geltz zwen nietzen clionis ain

scbaf liaberii segchs bueiier zwen ehes dreizzig ayer also, daz ein

abbt da.selbz den» pbarrt-r ze Stcijer davon ierleich sclwd raiheu

S)'bentzicbg pheiniiii'j. da/ mir der darvmb hege einen iartag nach

seiner gewizzcn. ich schatV gen Glevnich den hof an dem Prantt

mit allen nutzen vnd zehol der abbt daselbz seinen lierren in di oblay

davon raihen ierleich an vnsrer vrowen tag zu der dienstzeit drei

Schilling phening» darvmb si mir auch einen iartag schüllen begen

UifeaiidMibii«h öMLaadM ob dar Saat. VII. Bd. 46
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nach ires ordens gewonhait. Auch schaff ich gen ChremsmvnMter in

di oblay den lierren daz guetel ist genant der Drischelperch^^vn. si

nur vnd allen gelaubigen sein ierleich darvmb hegen einen i;irt;ig

nach irr gewizzen. Ich schaff hintz saud Gyligen ze Steyer daz

guetel im Mu/pach da Fridel der Mullner auffsitzt, daz dient zwea

vnd achtzich phening zehen metzen habern zwen metzen ehnrnt

ain lainp acht huener vier ehes sechtxich ayer, dai achol der xeh-

maister daselbz inne haben, vnd au dem wericb daselbi sebaff ieh

mein silbergArtel vnd das messer daran. leb sebaff su dem spital %»

Steyer das guet genant der Chanal, das dient dreissich phening

ain sebaf habem, di sebol der spttalmaister daselbt den sieben mit-

einander raiiieii an der drey heiligen chunig tag. Vnd sclialV den

herren in die olday gen (iaersten fvnf pfunl phening, meinem svn

dem Erharten zvven ehrautg»rten, di sind gelegen im Vrcpgsentnl,

vnd ailen den hnusgereebt der vber mein geschefft beleibt, der 6Vatf-

finn von Wnulhof'en zwelil* Schilling pheniiing, Heinrich an der Stieg

daselbz dreizzicb pbeoiiig, Lieuharte äee Voreter chinder drei sebiUing

sechzehen phening, denpmedemdatz&uzyfaj pantsier, Jittlstii mei-

nem oheim zway pantzir zwopekchelbauben, GrafLeetMehi» chinder

ffinftzeben scbilling regenspu rger phening» Jaekiein desAwersfn swai

pi'unt phening, demchellnerdaizGirHen eingfirtel, bern Mertein da-

selhz mein silher schal, hern IWrwÄ^iTi daselbz ain pel vnd petgewant

darzue, liern Fridrlch dem pfarrer hie ze Steyer zwai phunt pfening, jn

daz spilal vier pel vnti pelgewanlt (lar[zne|, (It ii «.undersiehen vier

pet, jn di Ellend- Zell ain pfuiit pteuiug, dem p/tin er datz dem Staim

meinen plaben mantcl, dem Khei awer ain halb pfuut pfening, hern

Uainrieh dem Verweser hie ain hulb ptunt phening, Meindlein dem

Tewerbanger ain pantzier, hern Otten, Perehioliz de$ Tawrer pnie-

der ain galdein, mein paide herser Jaklein meinem • vettern fSr di

hundert ptunt pfening di ich im gelten schol, zu der pruhk hie ain

pfont phening. Darfher zu einenl waren mhAnd des geseheflftz gib

iel» den prief mit meinem aniiaiigiHidcn jnsigel versigelt, vnd zuainer

pezzern sielierhait versigell n»it der erbern mann anhangundcn jnsigel

Hainrieh.s tfrx Vorster rie/itrr /e Steyer vnti Perehtoltz an dem

Aygen. Der prief ist gehen an des heiligen chraitz tag in dem heribst

nach Christz gepurt drevtzebenhundert iar darnach in dem seeht/.i-

kisten iar» da ist pei gewesen her Mertem von Genien her Frid'

rieh der pfarrer berr Hainrieh sein geseU Vbri^ der Smid
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Chunrat sein priiedor Meindel der Teuerboftger Jans der Sper-

ey»en purger hie ze i>leyer.

Orig., Perg. im «h^inftligen Arehiv von Gtrtteo mit drei Hlngesiegeln.

DCCXIX.

1360. 18 September. - Stephan ifer Pimhalm vrrkliitft ilcu Ihüdcrn Fried-

rich und Heinrich von Walluce rtuen iKiHnainsrlicn Lehcmehent zu Uerrenräch

in der Pfarre Wimsbach.

Ich Stephan von Panhabn mein hausrmw rnd Toser paider

erben wier veriehen — daz wir — den erbern berren bera Frid-

rieh von Wahe ton Ena rnd bern Eamrieh seinem prueder ?nd ir

erben haben recht vnrl redleich geben ze chfiuffen aus vnser nucz

vnd gewer lerliehleieh in di ir den zehent datz llerrenroch gelegen

in Widemapckcher pharr mit allen den nulzen vnd rechJen, alz wier

in inne haben gehabt, vnib ain gelt des wir vun in sein gantz vnd

gar verriebt vnd gewert» der vnser iehen ist von dem ernwirdigen

berren pischolf Gotfriden von Paz9aw» mit des will Tnd bant di

bandlung ist gescbehen jn sceliber maynting, daz wier des selben

genanten zebentz scbfillen ir gewer sein wo in des durfft gesebieebt

f&r all anspracb mit reebt nacb lantz reebt. — Vnd darfber zu

einem waren vrchfind gib icb in obgenanter Stephan den prief rer-

sigelt mit nieiRem anhangunden jnsigel, vnd üti einer pezzern sicher-

hait versigelt mit meiner uhaim anhangiiiuL u jnsigel herii Ai'cfns

des Jldifdeti vnd Gotfrifz des Sinlinipenjcr, <ii irev jnsigel habent

an den prii«!" gelegt diirieh meiner gepet willen in an .schaden. Der

prief ist geben nach Christz gepurd dreutzehenhundert iar in dem

sechkisten iar des vreytagz in der choltember in dem beribst.

Orig., Ferg. ohne Siegel) im Scldossarciiiv bferding.

DCCXX.

1360. 21. September. MÜDChen. — Henoy Rudolf von Oentcrrtich yrnchmigt

die Verpfändung den Hofets tu Hart durch L irich Mitterberger an Eberhart

von Capellen,

Wur Rudolf yoa Gots gnaden bertzog ze Öeterreieh ze Stojfr

und ze Kemden tun kunt rmb den bof ze Hard vnd swaz darezn



gehört, den Mreich der Mitterberger von viis ze lehen hat rnd deu

er vaserm lieben getrewn Eberharten von Kappeln viid seinen

erben verserzt hat, daz wir vnsern willen vnd gunst darezu gehen

haben vnd geben euch in der weise, als die saezbrief sagent die der

obgenant MUierberger damber geben hat, doch also das es tds

Tnsem brudem vnd erben an der lehensebaft des Torgenanten bofes

Tnd swas darezu gebort niebt sebade, mit yrcbund dies briefs geben

le München an sand Matbeus tag des heiligen iwdfpaten Tnd

ewangelisten nach Krists gepurd dreuczeben hundert iar darnach in

dem sechczigistem iar.

Dachsperger.

Orif Perg. mit rothcoi HfngesiegeL K. k. geh. Hanitrebiv ia Wies.

Abgedruckt: Htlly, Yaterlindiaehe Urkanden I, Seile 39, Nr. XUI.

DCCXXI.

1360. 21 September. Mlin cht, chcnmh Srlmff.T xu P'-mutein. m h, »kt

Meinen zwei Töchunu Xonncn tu Svlilirrfmi h, nii /ti , !< l. /inu/iUer EöcrharU

von H'aiUfc, welcher nie dein Kivster eiyiiet.

ICH Afbrecht weilent sehuffer te Permtnin vergieh — das

ich — gegeben han dem goczhans ynd vrawnch'asler grabe* ordens

ze iSYi/rÄrtcA dl guet, di hernach ItLuaiit sini \ im! «Ii iiu iii reLlitt'>

leben gewesen sind von inoin i^enedigeii hcrrcn lu i ii Kberhnrt von

Waltse haiibtman ob der Kna, zden erstem ein halbt-u hueb gelegen

ze Chirickdorf» ?nd daseibs ein halbs luius vnd aekeher di ich Ten

Chuenn gecbauft han di in dazselbs halb bans gehorent, ynd ain

guet genaut an der Leiten, rnd ain guet in dem Uawhdmt rnd ain

leben auf dem Weinperg, vnd ain guet an dem ByHemeperg, Dt

obgeschriben guet mit aller sfigehorung — han M\ gegeben dem

vorgenanten goczhaus vnd Trawenchlaster auz meiner nvcs vnd

gew£r in di iern also mit ansgenomen werten, daz di ohgenanten

guet mit aller znegehorung meinen /.wiii eliinl fJ.yict vnd Mtirtjai cili

di ich in II» t hiaster geliehen lian, haben snilen mit allen

nuczen vnd davon iieehomen mag, mit dinsl an chlain vnd groz

vnnerehinnm< rt vnczen an ir {laider tod, Yiid nach ierm tod so sul*

len di obgesi:hriben guet gevallen dem vorgenanten goczhaus Tnd

Trawncblaster se SIgrback vnd sulleu si die danne innhaben vnd
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niezzeii alz autler ireu gueter di si lialjciil. icli Eherhart von Walhe

Tergich vmb di oLi^enanteii gueter die Albrecht der schaffer von

mir ze leheo gehabt hat viui «Ii er dem ohgenanten goeihaos ze

Slyrback gemacht vod gegeben bat oach seiner Torgeoanten ehind

tod) das er das mit mein gueten willen wert rnd gunst getan hatt»

vnd han aueh im di lehenachaft gageben dnrtch Got ynd dmrich des

offt genanten mwncblasters willen, das fnrbas mein eriben noeb

naehebomen dhain ansprach nach derselben lehensebaft nicht roer

haben snllen, wand ich das hestdtt mit metm jiisigel duz ich an den

brief gelegt hau. I)az die w iuidliiii^^ also siel viul vniierchert lieieih,

darvhor so gil» icli vorgtMiaiiter Allnecht diseii offeiin iirief besigel-

teii mit nteim anlianguudem jiisigcl viid mit iiieins vorgenaiiteit har-

ren hern Ebt-rharts von Waftse iiisigel, nach des rat ich di sache

getan han. Der briel ist geben nach Christi gepm'd dreiiczehen

hundert iar darnach in dem secbczigistem iar an sand Matbens tag.

Orig., i*erg. mit dem noch liuiigeiiileii kleuuMi Siegel bberliarls loii Wallsee

von rothem Wachs; Archiv des Klosters Schlierbacb.

nccxxii.

1300. SO. Ssftauber. — Wutdebmu, ChMnrai de» MagwU^r Wittwe, tr^
ihre lenheUUye Anordnung.

ich Wendelmut Chwwatz des Mtiifwiscr wittib dem Gut

genad verdirb ~ daz ich — geschafft hau d.i/. geschatTt daz her-

nach gescbriben stet, zdem ersten so schaff ich meiner tocbter Mar-

greien gein Tgmstain in das chloster drew pbunt ebigs parchrecbl

geltz auf dem haus das da gelegen ist ze nächst des Vmtien hau$,

es scbnllen auch die drew phunt gelts nach meiner tocbter tot

ebichleichen bey dem rorgenanten chloster beleiben. Ich schaffte

auch meiner tochter daselbs vir phunt bcraider phening. Darnach

schall' ich nu'iiuM' swester chind Margreten, daz der Vintzyut bey

ym hat, zw;iiii( zig (ihunt [duMiing. Darnach schaff ich ein Rdm-vnrt

vnd ein Ach-rart. Darfiacli schaff ich zwai phunt gelt« auf dem haus

vud garten da dei- ( hiiehel inn ist gewesen auf dem irrnben, vnd

auch auf siben ciiravlgsrten, di da sind gelegen hinder dem tpüal

Man schol auch mir vnd meinen wirtalle iarjcrleichen bogen nsern

iartag mit aim pbunt data der pfarr rnd mit aim phunt tUii% den
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brudern. Ich soliafl' iinch mein«'i' swester Margreten newn schillififf

geltz (Ii man ir alli iar raihen viid geben schol vntz an iren tod.

der fumf Schilling ligent auf dem liaus vnd garten pey meinem pavn-

garton, vnd aiii halb phunt gelU schaff i<'h ir von dem gelt den ich

enhalb Tunnw han andern vrfar auf dem halben haus, daz der Sib'

rein ist enhalb Tnnawn, Tnd hab aueh geschafft fumf phunt phening

meins wircf prüder chind rnd sehaflT auch ein chron Tnd Tingerl md
gesperr rnd ein hafflel küUz den prüdem m einem khelicb. Dai

die redd Tnd daz geschafft alle stat vnd yncsebrochcn beleih, dar

vber zw einen warn vrchund gib ich Torgenantc Wendehnuef den

prief versigelten mit hem Fridreicha dez VngeUer vnd mit hern

Vireicha dez Pin'fihrh/rins anhangnnden insigeln. — Der prief ist

geben — drevezehn Innuierl iar vnd darnach in dem sechczkisten

dea erilags an sand Michelstag.

Orig.» Perg. ohne Siegel, lehr betehädigt. im MnMtlarehiT« s« Lins.

DCCXXIII.

IMO. 89. Itptember. — Kunigitml SeheyUlei'chin vrkmmft dem Klotter

Meiekerskerg einen Weingarten bei Kreme.

Ich Chunigund die Scheyczleichin Dirtreich a den Scheycz-

leirhst wytib de ... . von Linez viid alle niciin' »M-ihen veriecben

offenbar — daz wir — verchanft han dem crwirdigcn hern probst

Dyetreichen (?), die zeit dacz Reich cr^perg vnd dem oonueiit do

aelbs Tnsern Weingarten, des ein halbs ieuch ist vnd haist das

Puetel vnd gelegen ist auf dem graben vor dem tor pey Bekkartt-

perger hof, mit perchhern hant hern Vlreiehe die teil hofmeister

data GnevBBendorf in der hern hof von Allderepaeh, dem man alle

iar davon geit ze purchrecht an sant Miehelstag aindleflhalben

pfeniiitr vnd nicht mer. Vnd 7ai pesser sieberhait hab wir in dofur

ze scherni gesaezl lediglirhon vnd vnueiehiinert mit nuez vnd all

vnscrn Weingarten gelegen dacz Sfreczzifig, vnd ezwayc ieuch sind

vnd haist die Schenken, mit perchherrn hant des vorgenanlen hern

Vlreich» des hofmaister von Gneyasfendor/f, dem man alle iar do>ün

gfit te pnrchrecht sechs wiener phenning an sant Michelstag. Daz

in die wandlnng vnd der chaulT alle steet vnd vnczebrochen beleih,

darvber so geb wir in di.<ten offen prif versigeKen mit des vorgenan-
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teil perchheri) in.sigeli viid mit des erbern maus insiirell Chunrnt

in dnji chorho/f, puriger dacz Staht vnd zu den Zeiten des rat*

dacs Ckrems vnd Stain» den wir dorYfnb gepeten haben, daz er der

Sich zeug ist mit seinem insigel ym an schaden. Der prif ist geben

nach Christ gepurd dreoesehcn hundert iar vnd darnach in dem

seeielikesten iar an sant Michel tag.

Orig., Perg. mit einem Hftogasiegel im Stiftsarcliir zu Hothenfurl.

DCCXXIY.

UM. 2t. fstilW. SaUbUf. — Rrtiuekef Ortolf wm Sekkurg iefiekU dem

CäfUm «» TtnAerf, VHeh Schn^erger, de» Prieater Bemrich tarn SteMt

m dem Beek* tfer Pfarre 8t. Peier m SdUhum (Saktur^ Biäeem) enmi-

/Mrm.

Ortolfus dei graeia sancte Saltzburgcnsis ecclrnie nrchiepis-

eopm — — dilecto in Christo Vlrico diclo Sneberger rectori

Capelle in Temperch salutem in Domino. Presentatum nobis ad

perpetuam Ticariam ecciesie BoncH Petri in SekSnmw nostre dioe*

cesis Tacante ex morte Aiberii immediati rectoris iltios, per dilec-

tos in Christo Dieimarwn prepositum totnmipie conuentnm mona-

sterii in Bei^herspery, ad quos Jus palronatus illius perttnet» diiec-

tom in Christo Heinricum de Slebifz presbiterum — — innestiui-

nais de eaiiem deiiocioni tue commitlent«!S quateuus eundem

Heinricum — in dicfe ecciesie in Schonnnw — corporalem posses-

sionem inducas . Datum Salizburge iiijo* kai. nouemijris anno

Domini M» ccc<> Ix**.

Aus dem Promptuar. Reichersberg. A, Fol. Öl.

occxxv.

1340. U. lOTember. — IVeinmar der Teurwa^fer, Bürger tu Sieyr, gibt meh'

rere Güter, Lehen Bamberg, muh GteuA mu eiaem Jahrtage,

[oh Weymar der Tcwnvmiger purger ze Stei/rr iclt Cluiui-

gvnd sein hawsvrowe vnd mit yus aH vnser erben vrriolion o(T«'n-

bar, — daz wier — vnsern hofT dacz dm Sterben, ain hofslat dapei

gelegen Tnd xwo hofstet in dem Ncvmrwui, di ain da ilamreich
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auf siezt, di ander ila der Smyd auf siezt, vnd daz gütel in dem

Snekemlag die all in Hager pharr gelcf^en sin(i, vnd zvvay ^ueter

auf dem Uelmprechiod geleiten in Wo/fspcchcr phari\ di vnsrr

leclit lelien sind van vnscrm lieben pensiulif^en erwirdigen herreii

dem pitehoff vun BabeHbereh, geschaft vnd gegeben haben narii

Tnserer payder tod dem gotshaws le Glunieh zu einem ewigen «el-

gereet mit allen den nficsn vnd rechten» di danu gehörnt — mit

aampt dem Schachen der darin gehört, die wir dem yorgenanten

gotshawa ingeanti^rt haben in nucs vnd gewer mit gesampter hant

ie daz gfit mit zwain pfenning fSr ein huen also beschaydenlich, ob

daj5 ist, daz wir di selben guter var ehafter not inugen behaben vnd

versparn in solher iiuiinuiii:, d.iz dann di berrn in dem chloster vns

vnd allen vnsern varuadern gelawbigen sein darvnil) sprechen sul-

len all tag ein niess ewicblieb auf sand Andres-aller da selbz, di

auch taeglich dez ersten sol werden gesprochen, ?nd der selben mess

sol all Wochen gesprochen wem zwo van Tnser frowen schiedung,

zwo Tan gotsleichnaro, zwo selmess, ainew van sand Andre, darmh

dem herrn der sei spricht geraicht sol wern Wer pfenning tegleich.

Si salin vns auch hegen einen ewigen jartag jsrleich sTnebenten

vber acht tag mit einer gemainen gesungen rigili vnd mit einer

gemainen gesungen selmess, darvmb dem conuent geben sot werden

jaBrleich ein phunt pfenning wienner munzz. harzu sullen si vns

haben ein ewigs licht mit pawniiil, daz nacht vnd tag ze aller zeit

prinne var gotsleichnamc daselbz. Ez sol awch der apt dez vor-

genanten gotsaws die beoanten guter mit allen nuczen selb Inn haben

vnd davan di mess den jartag vnd das liecbt an vnderlaz verrieb-

ten. Geschmch dez nicht, vnd daz si an dem egenanfen selgenpt

allen sawmig wem vnd nicht alz gtsnczleich volprachten alz geschri-

ben stet* so mugen sich vnser nechst erben der vargenanten gueter

aller vnderwinden vnd die n&cz an der armen leut schaden darauf

inn haben, als lang vnczt daz di saomnng di sich an vnserm ege-

nanten selgerspl het vergangen mit ein<'r gwissen wert widertan

vnd volpraclit. Wivv aber daz getan, daz der piscludr van llahcn-

berkch der genanten guter lelicnherrc di Wandlung nicht sta'l widt

haben, di mit dez vogtz baut vnd vnderm seim iusigei geschehen ist

vnd damit tun wolt wider der prief sag di si van seinen vnd seiner

varuadern gnaden darvmb haben, dez sull wier vnentgalten sein an

vnserm genanten selgeraet, ich vorgenanter Weynmm' mein haws-

Digitized by Google



729

vrowe ynd vnser erben. War av\er ilaz, da» wir sein nicht moch-

ten versparen als var gesehriben stel. sn snil \\ \v ez alx Yerseczen

Oller verchawlTen daz si vns ninderl in dJiainen wegen irren sullen.

Vnd daz di red stet vud vnuerchert beleih, darvber gehen wir in

den offen prief versigelt mit dez erhem mannes Vlveichx von ftewef'

back 16 den selben Zeiten rogi ze Hag anhangundeD inaigel wann

wir aygner jnsigeln nieht enhabeo, darvnder wier vna jch Torgenan-

ter Weynmar ynd mein hawsTrowe mit allen Tnaern erben mit

Tnaem trewn verpinten allei das atst se baben das an dem prief

gesebriben stet Vnd so einer pessem sieberhait der selben saeb

mit der erberen lent Huetjern dez Zaxtchinger der in derselben

vogtay gesessen ist, vnd llainreichs dez Velber purger z«; Steyer

anhangunden jnsigeln zu ein«M- waren geczewgnnzz wol bestellet.

Der prief ist gegeben da >an t liristi gchurd warn ergangen drew-

czeben hundert iar darnach in dem sechczigisten iar an sand Mer-

lelnstag dez beyligen piscbolf.

Orig., Perg. mit riar Hängeslegeltt In «hemaligM Ardriv sa Gleink.

DCCXXVl.

ISm liftmlar. — Bemriek der Staiiipek reteriiH den ikm, aemer

JKtM/hnr Agmet vnd trtuem Sohn Jans ieibgedingnweite verliehenen Bef tu

Weida/A dem Klotler Meiehenkerg,

Ich llahirrich der Sttn'npekeh vnd mein hausfraw Afpie>( verie-

ben offenbar, — daz vns der erlnerig her probst Dietmar ze Rei-

rheraperfff vnd der conuent daselben lazzen habent den hof ze

Weidmch, den emalen Hainreieh der TiUchel inn hat gehabt» so

meinen vorgenanten Hainreieh vnd meiner bansfrawn Ägneten vnd

Jansen vnser paid son dem eltisten also genant so vosern drein

leiben mit der bescbaiden, das wir in darrmb ledig haben lassen

Tnsem hof se Ort der Tnscr leibgeding was. Darso scb&llen wier in

iterebleieb dienen — an sand Jaeobstag ein halbe pbont pbenning.

Tseten wir des nicht, so so! ir anwalt darvuib pfenten. wurd in daz

gewert oder verslanden, so haben wir all vnsrew recht verloren.

Wir schullen auch vnsrc recht weder versetzen noch vercliauffen

nur mit irm giieten willen. — Vnd daz iu daz also slail vud vntze-

hrecben beleih, gib ieb in disen brief mit meinem insigel Tud mit
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Hainreich dex Mezzenpekchen anhangunden insigeln — . Vnd ist

daz geschehen — drewzehen hundert iar darnach in dem sechUi-

giüten iar an sand EUpetentag.

Orig., Perg. Ein Siegel fehlt Stiftaarehir Reichertberg.

DCCXXVU.

UM. 81. •TflBbtr. Ilnlaif. — Benog BaMfvm Oettemük imkä ämm
MM^ptmmm vom Shm, RerhaH em CapeUm^ dU Ltdum, mekke Um mm Ohiel

«M MiUeiittrg üdig gewerdm ei$id.

Wir Rudolff von Gots genaden herczop; ze Österreich ze Steyr

vnd ze Kemden tun kunt vnd bcchennen mit disen briefe, swas vns

teilen von Ybreiehen weüent von Mitterbereh ist ledig worden, dai

wir die Tnaerm getriwen lieben Eberkarten von CSkapeU houbtman

le Bn$ Tnd seinen erben ron aundem genaden gelihen beben vnd

leiben oaeb ewaa wir in daran leiben mugen also, dai ai di von tu
beben in aller der maue, ala ai Tor anderew leben von Tna vnd

msern vordem babent jnach sag irr briefe die in damber geben

sint. Mit VI kunt dicz briefs geben ze i\ürc/il/erg an freytag vor sand

Andres tage des heiligen zwelifboten nach Christes geburt tausent

drewhuadert iar darnach in dem sechtzigistem jare.

Orig^ Pwg. mit Mgabiagtem rothem Siegtl im k. k» gdi. Rtustrekir ia

Wiea. Abgfdraekt: M ally, TalwUediteh« Urknndeo I., 8. 39, Mr. L.

DCCXXVIII.

1369. 6. Oscaaiber. — Michael der Polan verkauft an Hannsen den Katüei»

den Hof tu Alharttberg in der i*farre Haxen.

Ich Mychel der Polan md mein bawsmw rnd all mein erben

wir verieheii, daz wir ze chawfTen haben geben vnsern hof ze

Alhartuperg in der pharr ze Stechsen Hamen dem Cha zileiti vnd

A/igneaen seiner hausvrawn vnd allen iren erben fner vreiz aygen

vm aht phunt phenning wienner münz, der wir ganz vnd gar geriht

vnd gewert sein ze rehten tAgen an allen aebadeni md scbuUen aueb

ieb vnd mein erben dea hofa vnd deaaygena ir gewer Tnd aeberm sein

an aller atat wo in sein dwrft geaebibt nacb landea rebt in Oetar»
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reich, Vnd ich nicht aygens jiisygels han (sie), so verpint ich mich

alles das rorgeschriben stet stset ze haben ich vnd mein erben

vnder mein« genedigen herren insygel hern Chraften den BawBer,

der das doran gehangen hat dwrch Tnser payder pet willen, vnd mit

Chunrafs jnsygel xden caeiten rikier ze Grem, Das gescbach naeh

Christi gepalt tawsent iar drewbundert iar darnach in dem seeh-

zigstem iar an des trewn Herren sand Nyclas tag.

Orig.» Parg. ohne Siegel im Liater Mmmn.

DCCXXIX.

1360. 20. DeCember. — Verkauf eines [rriru/ t'tien Gulea XU Alharttberg an

Jau den Kotten tu Werfemtein.

leh Ylreich der Paehanderz vnd ieh Jeni sein hansyrawe ich

Gorg von Czimcrpi rg viid ich Elipel sein hausvraw ieh Sighnrt

von Cziinerperg vnd ich Alhait Gorgeins vnd Sighartz swester vnd

mit vns all vnser erben wicr verifhen vnd tun chund offonleich, daz

wier ze chauften haben «j^eben Jansen dem Chatten ze Werfenstain

Tnd Agnesen seiner hausvrawen vnd allen irn paiden erhen vnsers

freyn aygen vnd ledigen vnd vnnerchumerten gut den hof halben data

Alkartzferg mit alle vnd darsa gehört, vmb sibentsehenphunt wienner

phenning der wier gantz rnd gar Terrichtt ynd gwert aein an allen

schaden also» daz er vnd sein hausmwe vnd all ier paider erben

allen iren frum damit schullen sehalTen wie sew wellent Wier offen

auch, daz wier Tns dez verpunten haben mit ynsern trewen, daz wier

noch all viiser erben hintz dem gaiitzen hof datz Alhartzperg, der

gelegen ist in Sngsner pharr, den sew halben von vns chauflFl

hahent alz (»Ihmi an dem prief ge.sehriben stet, vnd der vor halber

ier ist gwesen, fürbaz chain ansprach noch dhain recht ewikleich

schullen haben. Daz die red staet vnd vntzebrochen beleih, dez geben

wier jn ze Irehuud den offen prief Tersigelten mit mein oben genan*

ten Vireiche dez Podumderz anhangrndeu Jnsigel, vnd seind daz

.ich vorgenanter Görg vnd ich eegenanter SighaH nich aygen insi-

gel haben, so verpint wier vns mit vnsern trewen allei daz stet ze

haben daz oben an dem prief preschriben ist vnder der erbem

herren insigel hern Jansen von Trawn hanpmnn daiz der Vreynstat

vnd Chunratz von Awe zdeu czeilcn lantriclUer in dem Machlant
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vnd Chunratz die weil richter ze Grein, die wier durvmh gepeten

haben, daz scw der sacli getzcugeii sein mit lern niihaiigvndcn

gel in au schaden. Der pi it f ist gelten dez suntags vor sand Tliomans

tag do niaa czall von Christes gepurd dreutzehen hundert iar vud

in dem sechtzkistem iar.

Orig.. Fei'g. mit drei Siegeln. Archiv Waldhauten.

DCCXXX.

1360. — ilMWW mm Gottfried Pernauer übar die ihm vom Akte ütnck »w Lom
bock aU Leibgediog verlieheiw Fhchieeide in der Traun bei Prrooo, mrbtt

Angabe der Grenzen derseibm.

Ich GottfrUU der PeriuiKfr vnnd mein hanstVaw uie die

genandt ist vnd alt vns( r erben wir beklieniieii offeuwar mit disseti

gegenwnrtigen brief vmb die vischwaydt. die roa der ersam berr

abbt Vlrieh au den aeiten herr vnd pfleger des gottshauas au Lam-

haeh mit dea conaenta willen vnd wart gelihen hat au einem rechten

leibgeding a1a<^ daa ich vorgenanter ihtttfridi der Penumer vnd

mein hauafraw wie die genant ist, dieselben viacbwaydt aollen

haben wier au vnsern bayden tigen, vnd nacb vnaer bayder tod aol

sie Valien auf Vlrieh den Pernauer meinen brueder, der sol si dann

haben aueh nur zu seinen tagen, vnnd nach seinem tod so soll die

vorgenandt viscliwaydt des vorgenanten «:jotshav.ss zu Lam/mc/i ledige

visehwaydl sein ohne allen kluiruj vnnd ohne alle irrung von allen

vnsern eiben vnnd nachkuntVt. \ cind <iicselb vischwaydt hebt sich

an data der Hochstetten dacz Fluchtwangs da der prun in die

Trawn rinet, vnnd wert nach bayder gestaden hinab jn der Travm

vnncz in die Lintlein die da ligt gleich vber da des Mayr$ veld zu

DiekhSckh abget hef der mOU, vnnd aollen auch wier jch vorgenan-

ter Gotiflrid der Pernauer vnnd mein hausfraw oder mein brueder

Vlrieh ob er vhiis bayde vberlebt, alten vnsern frumen schaffen mit

sieckwaydt jn der vorgenanten vischwaydt von aiiiem mareh fainta

(It in andern als der brief sagt vniui nieht fürbass, den mit den»

roderann;l sollen wier vaien wenn wier wellen vnez hinder der Mhcn

vnnd nicht liirbass. Vnnd das die redt steht gaiinez vnnd vnzerbro-

chen beleih, darvber gib ich vorgenanter Gotlfridt der Pernawer

dem obgenanten gottahaus diaen brief veraigelt mit der erbaren ritter
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berrn Vhrieha van Anhang berrn P»ryekirim9 de$ Pnreeham xu

den zelten pfleger de» Umdtgeriekt» ob der Bnn» berrn VMchB de»

G4rffer vnnd mit mein selbs anbangenden insigl, ynnd des Tergenan-

len ritter der sach täding seindt gewessen. Vnnd zu ainer pesern

sicherhaydt verpint ich mich vorgenanter Virich der Pernnwer alle

die tading die vor geschrihen stehent stats zu halten mit meinen

trewen vimd bcstettige auch das mit meinem anhangenden iusigl.

Datum anno domini M. ccc. Lx.

Copialbueb C> 7. StiftsarehiT LunbaeL

DCGXXXI.

1360. — Gottfried der Penmuer reversirt dem Khtter Ltuhbach einen Wörth

bei Pemam tUa Leibgeding,

fch Gottfrid der Ihn naufv h«'ken offenbar, — das mir der wol

ersaiu hen* abht Vilich zu dm Zeiten herr vnd ptleger des gotshauss

2U Lambach durch meiner pet willen vnd von seiner gnaden den

werd niderhalben des chalchoffens pey der Traum, den weilten

gehabt hat Leopold mn Herwege verlieben hat zu ainem leehen mit

allen nuzen ohn allen dienst nur mir aia zu meinen tagen ——. Das

best»t ich Torgenanter Pemawer mit meinem anbangenden insigel.

Das beaehehen ist — dreyzeben hundert jar darnach in dem secbzi-

gisten jar.

Copialbucb C, Fol. 8. (Saec XVI.) Im Stiftsarchiv Lambach.

DCCXXXU.

1360. —- \\ (i>i(liir i/rr Mui\^rli,tll rcrpffindcl t,':in Gut, dun Lrlfii zu .Urhpufli

in äcv nieder I'farre, um 20 i'jtmd l'ft iinimj den Emstr lUiryern UeruHtt'len

dem Cröerf und llencurU n dem Schmetten.

Ich Wayther der Mar»ehalieh vergich vnd tun chund offenleich

daz ich mit gutlei(chem willen meines) prüder Ötieu dez Mareehaleh

vnil aller meiner erben vnd pesten freunt mit wvibedaehtem m5t

vnd imcli crbcrr hiwt rat zu der cz den erbern küwteu //er-

wtirti'n dem Vibcrf vnd Ucrwarfen dem Snwlczen puri^ern zc Ettn

vnd ir paider bausvruwn vnd mit iu ulleu (^iren erben tneinj vreyu
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aygen vnd ledigen vnd rnuerchumberten gutz vnd meins rechten

enerstarbeii erbtail, daz mich mit reebtem tail ist tn geTaileo . . .

ze r&rezieht mit eio ander haben getaflt, daz leben genant se Atek^

pack gelegen \nByed0r pkarr, do sder eieit iat aulT geseuen ibut-

riek md darzu gehört ze holez ze Teld ze wayd md ze

wizmad in allem dem recht» alz ichs Tnd mein Todern Ton alter

enher gern mit allen den rechten vnd nutsen di daTOn

chomen mugen, versucht vnd vniiersucct vmb segs vmi czwainczk

phiint alter wienner phemiing (versetzt hau, die si mir nach) irr

beschaideii darauf berait gelihen habent vnd der sew mich gantz

vod gar verriebt vnd gewert habent ze rechten tsgen an

auch allen irn frum da mit schafTen, vmb alz vil phenning Tersetien

oder Tmb sust geben alz vil phenning dar auf ze haben, wem oder

wann aew w oder gebent Tnd der den prief inn hat, der

sehol auch allen seinen frum damit schaffen in allem dem recht»

alz in oben gescbriben stet mir» all mein erben des

Yorgenanten leben Tnd des sattz ir, oder wer den satz inn hat,

recht gwer vnd scherm lür alle ansprach, alz satzcs in

dem land ze Osterreich. Gierig in daran icht ah mit recht, witann

schaden sew dez nemment, den ir aiiier der den satz auf dem

eg gesprechen mag pei seinen trewn, d<Mi schaden mit

sampt dem haupgut schullen sew vnucrschaidenieieh haben auf

mir Tnd auf allen me . . . . dem gut, das ich Tnd mein erben

haben, wo wir das haben Tnd daTOn bechomen mit meinem vnd

mit aller meiner gutleich Tnd meiner erben Tnd aller

Tuserr freunt. Ich sei lemlig oder tod. Ich offen auch» daz ich

vnd mein erben freye wal haben ze losen (am sand Blast) tag

der schienst chumt, wann ich oder mein ci Ijch in ilor ezeit in, wer

den satz inn hat, gehen segs vnd c/wiiinc/k {»huitl {iliciiiiiiig, so ist

mein alz e an allen irrsail, loz awer ich oder mein erben in

der vorgesciu'iheii czeil nicht, so ist iur den eegenanten saud Btasi

tag daz vorg prief inn hat, vmb di ohengescliriben segs vnd

czwainck phunt phenning ir rechter chauf Tnd ledigs Tnd erchaufls

gut Tud freys ay(gen) . . . schullen sew damit fOrhaz allen irn frum

schaffen wi sew wellent Daz di red stast vnd Tnczebrochen beleih,

dez gib ich in ze ^r(chund Ter)sigelteu mit meinem anhangundeo

insigel vnd mit meins Torgenanten prüder Otten det MarBckukk

anhangvndeu insigel vnd auch .... anhangvnden insigeln VlreickM
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dez WieBchendorfer rnd Seyfritz äez Sweinpekchen vnd HatnreichM

d0% Ftflm tden eieiten tiairiekier .... des Hersrngsr, di eieit des

rate dt sdbs, di aueh der sich da mit geesengen «nd ia an neha-

deo. her prief ist geben an rnser mw . » . . man euU Ton Christes

gepurd dreaeseehen hundert iar md in dem sechcskisten iar.

Orig., Ptrg. Dit Siegel TtilorM. Ein Slrmfra reebteB Rand« dM P«r-

ffsaeittt wagfMehnitten. 1I«m«b s« Lias.
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I34T, Iii. II., p. MI; » i:U7. 24. IV,. '

f. 17. XVII (Kir>')i.'. Ii.>ll«l< icliiiaiiii-Altar)

;

a. 1847. IJ. XII.. p. UT.XXXIX; ». 1348.

I. IX, p. 03. LXIX (Spill! tu Bianigar-
'

ttahtrg); a. 1349. 23. VII.. p. 113. CXV;
a. 1349. i. XI.. p. 116. CXLVII: a. i»S9,
X4. IM. CLXXXVi «. II.,

p, n«. fCXXIV; I3BI. 99,. Vi., p.

U*. CCXUX; 135.1, 4. IV.. p. 409.
|

CCCXn'f; a. ISS«, 2. II., p. 433. CnxXVI

:

.1. lÜjR. 8. IX.. p. 474. CDI.XVII . ». 13.17.

21. I.. p. \b3. CÜLXXVi 13S7, ti.

VII
, p. Sl«. DIT{ IS. TTI., f.

515. nvii,

B a u III g a r i e II b <• r <> r - H II r (tu Krrn*)» a.

1355. 10. XII., p. 416. L-DX?ill.
Pauamng (Paiizing. Phrrt Bäk), a. ISSI,S4.

iV.,
I».

301. CCt'l..

Payrhor (Harr» 8i. Tfcoaiaa im »Ackiaad«),
a. lSi>, ' XI.. p. 002 DXfI.

,

Behainbrr^' (Brhfinlx-rg. .Xicdrr-OpaUrrrich ),

i inrio. I j \ i . p. isf*. ri.xxxvil ; ».

I3.V>. Ii. (II., p. >m>, CCIAXIV: a. 1357.
1. t VII . |,. 51». DVI.

I' I' Ii I' i ni « c Ii I a j; (^Kci l.runffidrn |, a. I.'ljfi,

4 VII . p. 463. rni.vii.

Pvilaleia (Veatr, Ni«drr-Ucatcrr«icb K
iSS4S. 9. Vlll., f. 47t. CDLXIV; a. »5^.
19. I., p. SSZ. OXL.

Ptmmtwüg (PeinbangK a. ISSS, 19. V., p.
415. COIV.

Perbin g fMillcrperbiog. Pftn-e Oneriug). a.

1330. II . p. 174. C LXXIll. I

II c r c h t f • 11 <l «• n ( l)s. - Hof tu Krem»), a.
j

I3.'.S. -'». II., p. 5J!l. DXI.VII.
j

Bf rt Ii I ü I » d o 1 f (.Xiid< r-(lr>t. ririi-li), a. 13511,
i

1«. II., p «II». lU \

P*rr (Marfcl), a. 13jii . Ht. VI., p. 460.

CDLTI (Markt mit dim aerickt).

P»rir Mf dta Parif«, bat LaaadiarT),
a. ms, tt. T.. p. 416. GOT; a. IBM,
2. I , p. 547. nXXXVI (Pfarre Ttarwtia)-

Prrigarn (Lrhrn tu Peri|,'ara. Lakäa Toa
Kn-in^intintlcr. lliTgprn bri KlriamlaeitCaT).

\

». I3jj. 2J. V., p. 417. lÜV.
(

Brrt; (Pf^rrr .^nufrMca). a. IBSl, SB. T., p.
24». rCXMII. «

— (Leben auf drm lirrg tu Sl, Tkoaiat am
Blateaatein), a. I35N. 34. IV., p. »4. DLXI :

a. 139«, S«. IV.. p. 57S. DLXH.
79 rf («Uokaaaf d«-m Perg-, Pfarre Aaekachl«

a. IMS, t9. XI.. p. 4M. CDX^tl.
Bergkirch ea (Pfrgkirrh»ii. Prrokirrhrn), a.

1351. 27. IV., p 243. ICXXXVIII; a.
j

13ä>«. 2 I , p. ;.47 nVXXVI; j. l3Jh. 3.

I.. p. :.t".i. DWWII; a. I3;.s, 21 I.. p.

i.l. DXXXIX.
!

PerllipioiV (im Alirr^-m , j. I3I'J. p. IliO.

CLXI.
Peraict ((int, Pfarre Teraberg), a. ISCO, 14.

IX.. f. ni. Dccxnii.
Peraaa (Mitler-Pemu. Pbtre 81. Mariea«

kirekea bei Efenliag). a. 1350. 94. VI..

p. 190. ( I.XXXIX.
Ii >- 1- II Ii a r d. Sl. ( Ximnfiililixlrr, Mi-drr-Or.lfr-

I -ich , *. 13:.;:. ( v . p .tio i ( ( v.

II I I II Ii a r d > I' h I ji ( \V 1 1 nhdrl»l.ig lit'l l.ruii -

I.I.Iii.), a. 135«, 4. VII.. p. 4).:.. CDI.MI
Itcruhardtthal ( Pirnharttlbul ), a 1:153, VT.

VIII . p. »22. ( I)\.

Ptrakafea (Miedar-Oeaterrciclil, a. 1360. 10.

Vil.. f. m. DCC. I

739

Paraattia (Vette). a. IUI. «t. H., p. 40t.
CCCXCI.

Peraaeilin-Bof (,ia itm Tbal", Pfarre
Kirrhbrrg bei Udi), a. IBM» tS. V.. p.
417. rnv.

P r * i h i n g (Pf4rr« Urrgkircktfl), a. tWB. S.

I., p. 547. nxxxvi.
Praliticii? (riTnlui in ii«kfala}, a. IB4T,

8. iX., p. 30. XXXII.
Paatttrf. a. IStl. Ii. XII., p. 370. CCLXV.
Peter. 81. .aia Wiaakerg, a. UtB, S.IX.

p. TO. LXXII; a. ISSI. t. Vlll.« p. BM.
CCLIV: a. IBSi, M. VI., p. Bll. GCaX;
a. 1353. 15. Vfll.. p. SIS. CCCXVII.

— (Kirrhifin bei Krriatadl). a. IB49, t. XI..

p. 146. CXLVII.
— in der Au (Mrdvr-Oetirrreiek). t. IB8B»

26. VI., p. 702. DCXCVIII.
Peurrbach ( Liodgerirhl Prurrhacb) . a.

1398. 30. VII., p. SS.S. [)LX XVIII.

Peaat (Ptaal, Hat tu V\i>ilerD, >ii-drr-()ei(rr-

reirb). a. 1398, 11. III., p. 9«4. OLU.
— (W ria,{aH*D bei Krtna), a. IBS8. SO. X-.

p. 6(i6. DCLVI.
Pfaff (Weingarlea bei MSaiiai;). a. I3S3. I.

V. . p. 30». rcciii.

Pfaffendorf. a. 1.157. 21. X., p. 533.

DXXIIl.
Pfarfrnholi ( ITarrc Sl. .Marien, 1'raunkrei*).

a. 1335. 14. V,. p. 414. mil.
P fa f fan i c h I a g (Hähaen). a. 1347, .S. IX..

p. SO. XXXII.
Pibarataia (Vatte). a. 1390, 39. IX.. p.

SOO. CC: a. fS99, B. X., p. BBS. DCLIII.

P y c • I n i k (Weiagartea, StaierRtaritJ» a. IB90.

«. II., p. I«T. CLXVII.

P ü h e I „an dfin Pühel- (Pfarrr RalliiPukIrohi'D ).

a. 1,157, 13. \II., p 315. DVII; .. 1357. p.

514. nxxxiii
— (..UtienUl auf d.-i. I'uhtl-). a 1357, 24.

Vlll.. p. 524. DXVI.
(vHab am Pühcl'', Pfarre Mtinibarhj. a.

ISSB. S. I., p. 547. DXXXVI.
— /,|a in PAkala kct Wataekcia*. Bieiefw

Naark), a. ISIS, Sl. XH., p. Bit.

CCCXXIIV.
Pykrrr (Weingarten. Stetenaark), a. 1339,

2!t I . p. 610. DCII.

Piinach, ». 1353, 2.'S. I.. p. i»S. CCXC.
P i p i n g > t r a z I e ( < u W lea). a iSS4. S4.

II., p, 3*1. rttXLII
PIrebaeeh (nilube auf dem Pirchaerh", Py-

ra«h. Pfarre Ganten), s. 1350, 4. I., p.

IB4. CLXIV.
Pirbach (Wiaata kci Freiata4t>, a. 1396. SB.

VI . p. 4B1. CDLVI.
Pirihen (bri Kirehilorr im Kraamibalt), a.

1358. 22. II , p. 357. DXLIV.
P i r i c h a r c b (Pühral. Pi .i r.' Kirchdorf am

Inn). B. 1356, 2. VI., p. »..j ( I) LI ; ». 1357.

t. II , p. 4.S-S, ( l>I.XXXI; a. 13r..S, 1«. II.,

p 334. DXLI: » iiib. 23. III., p. 30».

DLVIc.
Pirickreia.a. 1393, 34. VI., p. 316. CCCX.
P i r a 1 a k (Mlble aa Ber Pirauk, Oaralcatbal),

a. IBM; SB. VII.. p. SBY. DCXXVII.
Piaehetatorf (PiaeboICtMrr). a. IB47, B.

XII . p. 36. XXXVlIai a. 1848. 14. Il..p.

94. xrvi.
P u ^ I • .• («III lii.l „dalr. dem Pntter". in der

(iar.lfti, Pfarri- l.ar»!»-« (. a. I3.".S. 20. XII.,

p. 60.H. DXCVIII.
Pülen (Yot.', NirdtT-Oritrrrrirh ), a. 1333,

21., XII.. p. 341. CICXXXIV; a. 1354, 8.

VI., p. 364. CClUV : a. 1394, 9. VI., p.

SBS. CCCLV.
47*
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PItiel ( \V<:iD(;arlrn Im i
i j ii< : i< u Jorf}, «. 1 3 j!«,

24. ii.« f, S»». UXLVll ; a. US», ZO. X.,

p. <M. DCLVI: «. I^MtO. 39. IX.. p Ut.
DCCXXIII.

DtasenateiD (PtaWQtttiafr Pturf, c
si. Tliiiii>a.i BiMeMicia). a. I3S0» i.

II.. (I. 166. LLXVI.
»!#••« (bei Pibmiein), «. 6. X., p.

(i63. DCUll.
B I u m u a (Plll«M«a), «. ISSt, M. Vli., p. BI7.

CiLIll.

Blanrnau (Pfarre Kirchilorf aD ilrrKrrm»),

s. US7, 24. IV.» p. 499. CDXCIl.
BlHBi«athal (Plavmcathal , lliaJ»p-OMUr-

nieh). a. ISSS. 12. V.. p. SlO. CCCV.
Poch «rat« (eia Wiiugartcn bei Weite«, Nic>

iler-Oritrrreiob). a. I3j1. i. II., p. tt9.
ri XXVI.

Bö l> m n . i. 1347, 19. VII., |<. tt. XXX: a.

1.17. s. IX.. p. ;)o. XXXII.
Pekthanii (i'utliuin, IHnrri- H^rlkiffbea).

«. 13:.y. 10. III., p. 624. DCXV.
Pol beim (\Nal.l ta Palbeim), «. II..

p. S»1. CCXCII
~ Veala «ad Wtld). a. »53. I». IX.. p. 3t«.

cccxx.
PStlen. St.. •. 1356. 24. IV., y. 4^7.

(UXMI.
i»o»t li (l'urrt F.lvUhtf^). j. 13tN, 8. IX.,

;i I.XMI ; i. 1.1. VIII., |.. •j'J.

(tLlV; .1, l.ij.i. I j. \ III . :i-' 1. tttXVII
— ( U <'iii;;irl«n lui Siiii' Nirilir-Uctlcr^

rricli), 4. 1349. 10. X., 14» CL-
PS « c h u M g (^^Siflieraark). «. 1399, 39. I., p.

6IU. neu.
P««tar«eh (Pftm Baitbaa). a. 1SB4. «.

VII., p. M8. CCCLVIH.
PStlaiaadarf, . 1348. >t. Tl., p. S9.

LXII.

I' .1 !. r (1 f k f r (Wi iDir.irlen. Stf irnitark ), a.

1.;..;'. i . p ' in. ix ii,

I' o ( r u :> E e I a (\<'»l«>, .Nif.l.-r-UriUTrj'ich
| . a.

Hill. •.'!». III , II. 101 (II

P o t t e D d o r f r r - 11 Ii u !) (in Uicn). j. \.iyi.

ii. XII.. p. ( Ll.XXXVl.

Pras (• Di«eeM Prag), a. 1347, 8. IX.. p.

to. xzxu.
Praiteavcld, . 1348, p. SO. LIV.
Pramerfdorr (Pfarre Sl. Florian bei S«-Ii» r-

iliunr), a. l;J»S. II. XI.. p. .so. LXXM;
a. i.,yj, s. i\ . |.. (.ecxviii.

Pramhofe (!<'
>

I
] .jl<l«chlaf} , a. 1330,

29. VI., p. i«.l H>L\l.
Pr a k i r h f o ( . drr Pram). a. 13<0, «T.

V. , p. 700. UlXCVI.
Praaperch. a. l;iJU, U». ll., p. 177. CLXXV.
Praaataliebta (Qat, Pfarre Uraakiav), a.

1331, 3. Vni., p. 338. CCLIV; a. 1333,
13. VIII., p. 332.m XVlI.

Pranot {Hat, Pfarre Kri-uit-ii). a. 1333. 13.

VI. , p. jl4. ClCVIII
—> ( _ju dem rr.<itut~. l'lji i-< DielarhJ a. lM*i,

ij. II., p <.Mi. DUWVII; a. 1340, 14.

IX., p. 7,1. 1)( 1 \ \ III

Praalutad (ITair.' Miii.i t,ir. tira). « 133i.

3. tV., p. 44». IIIXXWIII.
Praaiak (Stti«raiark|. a. 1333. 34. V., p.

313. ctcvr.
Pralaai f<*oria in Prato. Mair ia d«>r Wir».

Pfarre M' d> r-\. nkir» ! . n >, .1 |:H,s. .s. |\.,

p. 70. L\ MI . ., l.l . I . \ III,, p.

K l. IV; I 1.'. \ill
, p. ( « rx\ll.

1* r >' il .1 1 ('< ••4i'.lfa geb., ,l>uU*i auf ilria

l'r,.i. I). a. 133S, 81. IV.. p. 410.
tCtXtVIl.

Prerartea. a. I33C» 3». VI . p. 460. COLVI.

I' r F g .1 r t c n (bei Emnirratorf, Nirdrr-' ratet-'

reich), a. 18:>7, 6, IX.. p. »28. DXIX.
Braiaeabarf (IVaavamperir. hviaciaa-

perf. Oat. Pfarre Waldaeakirckea). a. ISit.

15. Vf.. p. 286. rCLXXXll: a. MS8. 3»
IX . p. 3<r. hl.XXXIII: a. 133». 3. III..

p. (»22. DCXII.
PrroDtli-in (bri Siirblin(;*tri[i). i. 1331. II

II., p aao. CCXXVII; a. 1351, 11. II.

p. .'32. i:t XXVIII
I'reurr-Lehrii (Pfurri- Kmizro). a, 1338,

3. I., p. 349. DXXXVII.
Prack (äa der Prack, Üot. Pfiarra Weiaakir«

ahM, Ttaaakreia). a. 1334. 9. IL, p. 33a.

CCCXU.
— (Xm der Prack, bei Baaa^artaaberf) . a.

2. II.. vjx < dxXVI); ibMmt
„illr {fomhriebru .Mui".

Bru r k w i t' •)«• (lu Grirkin^. I'farrr Wallera)»
... : II., p. 401«. nd.xxxix.

P r a n n p * i (.liul ain Prunnpji),-'*. Pr.irrr

Tragwi-ia). ». U5^. 2. I., y. ..i:. I)X\\\|.
Pruanberg (\N riBgaruo bn .VUdlia(. Ve-

dcr'OealcrTvtelij. a. i;^. 1. V., p. «ti».

crem.
U r a B a e r - Kbeaa (llcaaa bei Kram. Xicder-

Oederreich), a. 1338. 34. fl. p. 339.

I)\l.\ll

l'rauu(al«r (U riiigarliu tu Arüttorf). a.

I34{*, S. IX , p. (i^. LXXI.
I' r u » c h i u g (bei llui fakirchra a. 134b*. .'1

VIII., p. 124. CXXVI.
P U e c h („im Traungau". Müuicbmrir lul'' ' t>.

Pfarre Ufirring), a. 1349. 3U. IX , p l»l,

CXUU: a. 1331, 3. VIll.. p. t»&. CCLiV

;

a. tSn, 13. Vin., p. 333. CCCXVII.
Pachhcim, a. 1348. IS. X.. p. 34. LXXV.
Pneehbeimer (Wciagartea aa Araalarf,

Medfr-Ui-iterrtich). a. 1348, 8. IX.« p.
<•.^. LXXI.

II .> o b k 1 r r b < o ( Patrhchlnllta). a. 1349. 84.

VIII.. p. i-'4. rxx\i.
Plicking. ... > l\ . p. 70. LXXII : a

Uil, 2. VIII . p. ii». CCLIV; a. ÜSS,
13. VIII.. p 3J2. CCCXVU» a. 1357, 39.

V., p. 38», Ul.

Paeahaa (.aa dar PaaehM*. Oai»*«alhd).

a. 1338. 2«. Vit. p. 387. DLXXVII.
Pat^arn (Ki»*ter, Heilifea-tieiala-Ordtaa).

a. lö49. .'1. I , p '.r>. XClIa } a. IS49,««
V., p. I<i9. ( IX J.

Parcli ( W I in(;jrlru bri bpili. >i> I ' 'irr-

r«i»hj. a 1 2. I., p. 54». UXXXil.
P a r c h r I' I d (zu KrriaUdt), a. 1333, 14. VII.,

p. 419. CUVll.

Parehviaae (ia der Pftrrr Wolfera), a.

1333, 13. III., p. 381. CCXCVl.
Paryrabar (Goi aa Keabafea, laakiaia), e.

1S60, 24. IV., p. e>V\. UCLXXXVIII.
Poiling (Kl ili-r Abbin), a. I3J3, 11. XI.

].. '•i : I
I I \ \ V.

P a t » i' b u e r (cm ttcmgarlr« in der llcr.u-ll.

Waebaa), a 1337, Ii. VII.. p. 317. DIX.

C. Ch. K.

t badlinir fbri der Aaibacfa). a. U.i4, 2. XII..

(. -<• ( (U.XXV; a 135i, 2l. III., p-
iit>. ( I < \t \ I.

K a I 1> III
I

I I ..';h> HU. kil. Ii. ru K4<liaai|. a.

1....1-, I*.. \ .
I

iy.; i ii.vn iii

K a K I • I > u I
< ' i i-'il.'o. Ht-iD^^rlra hei

KloaU-raeuburK. .>iedrr-Uea4crretth). a. IUI,
I. XI., p 3MN tHLXlii.
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r-nr»t.M r-u h ), .1. |:i lt., R. VI, f. AM.
»7)1.11; .. 1. i>. Ii.. |t. <'iN. Drx.

v, ,t«>). . tm, 17. XII.. I

(.. \!^. I U.\l\

K 4 m m <• r M I I 4 «• (b«'i l.i I . n l.i.l , NinUr-

Ottttrrrick f,
ti III. |v <i>7.

DCLXXIX.
ftimp (Cbanp, lui«a, Nifa^r-Ocilrrrrieh ).

IS49. »S. \„ p. 109. ClXa.

rkaspara (ia 4#r AUlci), a. 13S3. tl. XI..

p. SSt. CfCXXV.
I !• .1 II j I ((lur, ilom S|'ii.il siftr t^rmaeM)»

I :«:(). U IV . p. 'S!). Dcil Will.

K j II I I I I II ( < hanrtliair). tm tÜb, tt. II,,

P iiM.lv.

R j 1
.

I I r n
( rhjpiM II.-, \.<->lr>-(lr.(.Tr.-l< l>. \

(». W W ). ». I III. p. «i.

K ü r n ( Ii I' u |I ilr i lil m K:i ulh»)i tSS6,

«7. II . f. 4.i'J. rüxxxii.
Riratharr-Thvrs« Wm . a. 1U9, 6. II..

CU. DCV.
Ralikaefc (bri Um), a. 1349. >l. t., p.

91. xcn.
K a I • I o r f (ChartUioHoTf}. t. I3S0. t9. IX..

ii ,M»i. i ( I . Ii;'
I

:»:t. rcil

K ^ l r h 1. «• r i.- ( » l.f i. Sil., i > I' » 1356. * Ml .

f,
W.:; ( liLMI.

K r I 1 r r
I'

< r ( ) lirllt r|iT< b Kirntli'n ), ».

1359. |s. VII . [. iir<t . IM M.II

Rrlln« rl ( \\ rueartrn ia Jrr Marhao, Nic-

di r.M. M. , , , i< l)^. a. I3S8. 1. Xt.. p fiOii.

I)( XXXIX.
K {CbtMira. ntiri« bri Krnnimyn-

•tff), m». 4. X.» p. 143. CXLIV: a.

1349, n. Xtl.. p. IST. rtVIlli a. ISS7.

2. II., p \>T. ( ni.xxx.
K . m < i 3 a hriai>niil««. Ao bri Koai4t<>a bri

.rkireMa). 1349. t\ XI.. p. IS3.

( I \\

< Ii r r B » I <• h ' n (»tili 7 11 Will rliii-lmri;. \it-

drl^Ol-•l•rrrlch). j I i'" •> III.. ).. <i,s7

DtXXXIX.
eil «>r • p a (ilati Atm ( limpinrorr. in

«•I Bi Krc«MB), a. 13SI, 24. IV.. |.

CrXXXTI: a. 1333. IS. VI., p. au
cocvni

K r t « I i n fr (ChrcsliB|r»n), a. 134T, S. V.. p.

I». XIX.
K « n i n c h < Ii

I
Kiw >•.: i<:irl). Sieienaarli). «

i:ti5». i'i. 1 . i<
in II.

K i n a n (Pfjrrr Tmhrrg), a. 1360, 14. IX..

p. 7»i. »i rxviii.

Kirrnbfrgl ( hx-ujirrg. N loitrr- • ^i'Ti < i rli,\

u. w. w.;. •. Ujs. lä. III., p. 5t;.i. iii.iii.

CbiBdlfhr* (ßnl fo ll<*h*iMbrrg. >irdpr-

OMt^rmvh). a. |3$0. IS. VI., f. m.
ri.xxxvii.

K i 1 i a n * k i r ( h •• , Si. {ao .SarbliQRalcia}, a.

I3.-.I. 15 VI . p 53?. rrxi.vin.

K I r i' Ii l> r r ^' ( t Inrt- Ii)m r- . l.ri Kr. m<>.ii)ODilrr),

a. |:Ui). VI., p. 110. I XIi: a. ISiH,

iL II . p r> 7. DXLIV (Oflihor ttr dem
n>irchl>-i „• I.

K i r c h d 'I r 1 (
i In rn Ii .t.>rf. Kr ii.xilii) i, t IJI9.

«7. IV.. p. IU4. tV; «. IV p.

499. CItVCII.
_ fMMa-Stin«air »vm Marira-AlUr). •. Iii»,

19. XL. p. (W3. »Xni: a 13«tl>, U. IX..

p. 734. IH'CXXI.

K r e h • p k I a r (('hirthdai; ia BShmfn?), a.

I34T. ^ l\ [. XXVII.
^Chirclmljp'. I'r.ii r<' llpllmonuMll ), •. 134!',

31. VII . p I-'" «AM
KirthatrKra i Kirchilrttra, l'farrr Miller- i

kirAM, Haf lirclu««f«a). 13«S. 1.
|

l\.. p. 63. LXB; a. t333. tS. fi.. m.

314. tTCVItl: a. 1SS7. 15. Tll.. f. Iii.

Dvni.
R i r < Ii « t ,• n r- n ( rhlrifkalrlieii. Pfarre Ofn>-

n,,.; -. .. i J.T M. IV., p. «00. rnxriii.
k I j u > (1 iiliu«, Veatf), a. 1339. II. XII.. p.

y.i'j. iiwviii
R I r F h u r ( l>. 1 Marditrtak), a. 1349, S3. IX.,

p. 136. tXXXMI.
Klrni^rab (ll>r tu Chlaatrab, NIadfr*

Or«l«rr<-irh). a. I3((Ü. 4. III., p. CM.
DILXXXVIII.

Rlio|;eab*rit (rhliaitwrreb. VaaU). a. I.1M.

39. VI., p. 4(iS. rDLVI: a. I33H, 39. IV.,

p. BT«. OLIX: a. 13S8. »0. IV.. ^ 373.

m.X: ». irtns. M. VI . p. »7«. m.xvm:
, ( : . I V i\ , p. r.».l nt \\\ll

K I i> « l • j B < u Ii " r | .Ni ulniri.'. hl..»i» rlislln ii,

Ni. .1. r-M, Merr« ich |. B i:i*s II . p. 4.»

XI IX; .1 KUs, l,s VIII., p. fil. LXVII;
a. 134». - I.. p »3. XCIIIi a. 1349, «,

II., p. \« IV

Rllppiagrr ( ('hlui4>iiii;rr . V\ rn :;«rl ii hri

Kloalfr MrubarK). '349, 2. II., p. 93.

xav.
4'haQcb»a (Pfam Leaafel^ , 4ala der

riiao«hea. Oat am Di»lriebab«rf ), a. 1349.

II XI . I I I

K >i r h It u r b i<iiil lu VV rilFrn, 1'f.irr«- Sirr-

011.-). a. l:i'", ^ IV . p r.f»'-'. I)(I\\\V
K 1 I U I II ;.- ((Iiulwiu,. l'fjiM- ILmmcii! ( ihlM r I,

1. i;t..s. I.' Ml . ! .M, 1)1 \\V
K u B i (( K b r u n II ( t lHlnl^ • pruno ). > -O,-, Irrr. |,

a. 1354, '.'V III., p :iyj. « t i XI.VIII.

RSaifaeblac (ih.iniK.Ug, Pfirre Sihi-n-

kaaftl4M), a. 1»»^. 30. XI.. p. 83.

LXXXVls a. 1336. 39. VI., p 460.CDLV1.
Horaeakarf ( Kiadrr-OMterrelch, KMabar»

bt). a. 1333. 93. t|., p. 493.

n ( \rl
( i> t I r II < lluii. il iti <lra CbCtan), a. 1339,

t I
i-

l<n < 1 \IV,

K o I > ( Ii ( l tli.l». Ii . M<1»T I ark , »Ülllirli TO»

M;irhui i;|, i I l . i». I. P *'>l»- ÜVil.

K .1 r » . Ii I> . r ( rhoFUpiTp. K iriilh»«), a.

133». 18. VII.. p. tiSI- IM XLII.

Cbayalehcn (Salabarfiacb), a. 1336. 1. T.,

p. 449. CDXUV.
Ohraawiarbal (ia m. 1333.

fl. XI . p 3».'. CITXW.
kr.- ni p I .- 1 11 s

'-:

.1 1 l'farrr ilficbmberir), a. 1348.

25, III . ! 4'.» MIIj,

K r .- in » (Itii f ini., fluiiit-D. <)e*lrrrpipll ob irr

I ;iO. .1 I3»f>, 31. III., (>. '1 I.V: a.

1341». V. X.. p. IV^r < XI.IV
I

I- lartinridej

:

t. i;tji>. :. IX.. p ixXLVIl; a.

1331», I». IX.. p. ''>^' I»< XI.VIII.

— (Cbrema, Sladl, Ni<-.l. r-n. .(.-rr. i. h ( . «.

1347, 31. XII.. P 3.S. XI,; a l Us p. .1(1

UV: a. 134». 34. IX , p. 7-.' I XXIII; a.

134», 18. Hl., p. »8. C» a. lail, », VIII.,

p 239. CCMV: a, 1353. 13. VIII., p.3«3,

I ( ( XVII: . i:!3i. 18. X-, p. «79,

iiilWii; a t:i.». «7, Xri., p. 389.

M .
I XXVIII: 4. -'1. XII.. p. 3f»l.

IMl.VW ( I. ,ml.s< Ii'-. -II- f lu Kr«>m») : a.

1;; .:.. I i MI . i-.
»"J>> < DXMIl ( »aum-

i;af»»'nl.frKt'r-M"f ) ; ' <^57. Jl X-. p.

S3:>. DXXIII.
— (Wctafirtra an Warlberjr). »• '^••<. -"

Xtl.. p. 539. DXXIX.
— (WaiaipMn ia 4cr l^brma). a. 13SH. 34.

lt., p. 5SS. DXLVt.
(K ^tTiH- Tliiii- lu Rrem». B»rrhl'^«cad*aer-

llo( tu Hrein»), a. 1338. 24. II., p. S39.

oxLni.
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Krem* (Valtor), 13S9. «L V., |>. (Ufi^

DfXXXVI.
— (Sl. VriUkirchr, Kj[>rllr im iljuoi^arlrn- '

b^rprr-Hof). i. CL V.. |i üÜL
iHxxwiii. ;

— (Hrirhi-TtbrrKfr-Hur) . a. i3j*f, 21L X., p.

ti«.fi. ÜlLVI.
— t. «360, äi», IX., p. USL IX i AXIll.
KreBisdorf ( rlirrmtdurr, Pfarrr Autfr'ili-n |.

a. 1351, Ü Li p. rü. ( ( XXI . a. 1352. '

24. 1^ p. iifL cn.xx.
i

Krriiiiiuün<t<:r ( Uroi-dictiarr - Slif( ) , a.

J34». 21. VI., p. III. rxii; j. laAK. iL
>lll., p. LÜu (AXVI; a. 1350. I<». VIII..

p. LölL I XIIV; a 1335. i^L >.. p. ILL
rUV (Lrhro tun ürrmtin.): a. 1357.11.111.
p. lltl. I DLXXWII: a. 13tiO. LL IX., p.

liL DCCXVI/I.
C k r i D (In ilrr (kria. rio Hu(), a. 1354, p.

( ( l l.XXXI.
Krilirn<larr( thrilirndurr, Nirder-Of il»r-

rrirh), a. 134». ii. Li p ai, XVIII: J.

135«. ÜL V.. p. IM- (LXXXIII; a. 1356.

15. VI., p. 4M. I DMV.
Kr.'ulirB

I rhrrwitrn I. a. 131S, 2iL \..

p. HL l-XXVI; a. 13JI. 2A. IV., p. HL
r< XXXVI; a. 1353, LL VI., p. ;ilA-

ri CVIII; I33i), ,L [_. p. iüL ÜXXXVII.
MruDstorf l »fkrunilurf"* surh Krichrirkro J, j

a. 1353, LL XII.. p. Mh. «H XXXI; .
1357, 2L VI., p. 5iL DIU.

KrolrilkaL ( (°kr«trotal. rin HoT lu drr

Pfarrr Allrokurg b«-! Brr^kirrlirn a 1'.'>jH,

1. I.. p HL DXXXVI.
Kronau ( CbrumpDa«. in Uiihnirn). a. 1347.

IX., p. ÜL XXXII; a. 1356. LL III..

p. ÜL CDXXXIV: a. 1358. L III. p 561.

DXLIX.
(' k r u m p (rin WriB|;artra bri Dadro. Nii-drr-

Or»t. rr«-ich). a. 1347, 3- \ I., p. 2iXXIV.
rkarmriog (in der AkkIri, Kinrrtia^. Pfarrr

(»rppmgK a. 1353. 1 1. Xl-, p. iLLL
Cr( XXV.

CkaiDpolliBgl (•DOipaldini;. Pfarrr Kirrhbrrg,
bri Linz), a 1355.123. V.. fDV.

Cbunriotprri; ( (iol auf drm Ckunrin»-
prrp». a. 1353. ü IX.. p. ä^LL ( I t XXI

( kuoratslkal
( Wrin^-artrn in ilcr W jiliau.

Nirdrr-Kr.trrrri! k (. *. l;t4K. JL IX . p
Üh. LXXI

(' b u n r r l r l i Wrircarlrii tu l.riti rf bri <«Din-

poldskin-hrn. Nirdcr-Dfilrrrricti (. a. IJ.'i*.

J5. V., p. .iJii, 1 ( ( I.II.

(^hurprrj; (nu Wrin^arlrn bri Krrma, .Nir-

drr-(lr.lrrr.>irh I. a. XI.. p. UiL
fXI.VII: a I3i7. IL XII.. p. SilLllXXX.

Kurli (ChiirK. Pfarrr .Munibarh, „Tannrr-
lrk<-n dit> drm I hurrlxcn"^. a. 1351. 2.

II . p IIÄ. r( XXII.

I). T.

TaillaBt (Kurtirn-Tailiant . WrioRartm bri

drin Kbraknf bri Krruii . Nicdrr-Orttrr-
rricb). a i:i..». IL XII.. p. 31LL < < I i.XXX

Tal (Hof in «Inn Tkal, ^--'Oaiiut l'<*rnui"f linliof,

bri l.rnn.lio-'' (. « 1 1 . . Ü. V
. J«

( ÜV
— (Pfarrr h.l.lorl). ,i l.iH. I X . p

( (1.

— (Mairrhuf in drm THjI !> i Kf.-rd n^'). a.

13j'J. LL > . f
lit.s IM WWIl

Tairr» (Tal.rn). a l;r.|. A>L Hl., p -'

11 LIII

Taliaif (Pfarrr Mrkrrakarb 7 ). a 1351. L
XI.. p. 2&iL ITI.XII: a. 1357. SL L. f.

4iiL ( IH.XXVI
Tann (ruria in Tjnn, Mair in drr Tana. Pfjrrr

AnifrMr»), a. I3».s. i. IX.. p LL LXXII.
8. 1351, L VIII.. p. iiLOLIV; a 1J53.

LL VIII., p. 32i^ IC( XVII.

(»in drr Tarnn». Pfarrr Oirlark i. a. 136«.

IL II . p. 6h6, Ü( LXX\I1.
- (Lrb ru iu drr Pfarir IjalaoJ, i 1350. >4

> . p. IM. CIA XXV.
Ilankulfinjf (jrlit Ü:iD(rrl&r|: . Pfarrr .\ll-

kriin). a. 1356. 11. VII.. p. iC!<. CDLXI.
ranoarlrbrn (Pfarrr .Muatbarbl. a. 1351.

L II., p m. t( XXII.
Tannkrrg (\r»lr). a. 135», iL X.. p. J'.V.

( CCLXVIII.
— Tanubrr^rr-Seblafr j, 1357, 2lL VI., p

510. Uli.

Tanodurf (in drr Hirdmarl. Pfarrr Rird),

a. 135». liL III . p lilL l)( XU
Tjufkirrbrn ( Hautrarkkrrit . Kirrkr ta

Taufkir>kro), ii. 1356. Iii, V., p ALL
< DXLVIll.

Taurrndurf. 134.H, iL \ I . p. 61. I.X^l

Tarrrakaia (UuUr»kaat tu Tairrakaia f. a

1350, L 1 , p. l&L t LXI\
Tr^rrnarr (Hof Ton Trirrrn»er la drr

VVarkaa, .Nirdrr-Oralrrrrirh |. i. 134>. i.

IX.. p. üa. LXXI
Trlrahrnna ( Tarlr«prannr, >irdrr-(lr»(rr-

rritk». a 1350, LL V
, p. I LXXXH

a. I.ij7. L Vlll p. iliL ÜXIII

Trilr (Wria^rtrn (iri Krilaradarf. Nirdrr-

Or.trrrrieb), a. 1356. Li. VI. p.

CDLIV.
Trrakrrc a. 1347. L L. p LI: ». 1360.

IL IX.. p. HL ü( I XVIII.

T b o m a •, St. (am BlairBatria). a. 134i. liL

V.. p. 10, XX; a 1347. 10, V . p. U
XXI: a. 1350. LH. p. IMi ILXVI: a

l.<53. LL VI., p. ILL III Vlll: a IJ5>.

iL IV , p. ilL DLXI; a. I35^. IL IV .

p. jüA. DLXII; a 135N, L XI . p
DXl'l (S(. Thonaa im Acklaad); a MiV.
2L III., p fiiL Dt XX; a 1359. Lt. III .

p. lüL DCXXIV.
ridrndorf (Pfarrr WarlbTK). j. 1350. L IX.,

p. ÜfV ( X( VII.

Tirfrnbark (Wald aa drr (ilriakrririirs).

a 1354. L VI . p ML I ri LIII.

Diriuullrilra ( W riuf^arlru ib d^r V% arbaa |.

a 13(iii. 3(r VI., p. iilL DrX( IX.

T l r B B d u r f ( bri Waltkinarn). a. 134*. IL
III . p. ÜL XI.

T h i r r (i r r (T (Trr brrp. Pfarrr Hirarhkark).

a |. ..'l. III. VI
, p. llilL ( IM.VI.

Ü}r««rBpjcb (liri Sirblitt);<irin). a I3}|.

LL II., p. UiL ((XXVII; a. l3Jt. Li-

II . p. 232i I I XXVIII.

D I r I a r h ( I'tt-drh). a. 1350. LL X . p i<ti-

( li>l: a. isSL 5. II . p 111^ ClXXV : a

1354. L II., p ilL( ( l XXXIX: a. IJS*.

II., p. 6 "Ii. Dil. XXVII
Oirlri> htlirrc ( b-i LrnnTrldru f. a. 1349

It. XI., p. I5<> « LI.

Üirlricb»<-hlag ( Pfarrr Lroafrliir« ) , «.

1 (i<;. L VII , p. < IH VII

II i M, i. i , h ( llnaubjcli ). a. 1"'5|. L V . p HL
( I XI 1 : a. 135!*. \>. "M IX 1 \ XI

r > • < Ii b r I i; ( Pfarrr Hir>chba> h . trt *rr -

.t.,11). t. I3j6, ÜL VI., p. IfiM. tDL41
r o b I I 1 Ii (V^ria^arira in drr V^aikaa), •

i;i»S. IX. p ILIXXII: a. t35l. I

VIII . c 2.ÜL («I.IV; a. »ij.l. IJ VIH .

f. liA. 1 1( XVII.
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Iii.

(i.xviii * nsi, II

< « XXVII ; 1351 . 11

ItXXVIIh 1. 1351. 15

rtxxix. i. M51. Ii.

ri XI VIII

(Wink.l )>. >l-r TliADj«), * 1.l5t,

|. («rXI-VIII; I 1357. iL I.V

ÜJl, hXIX.
(.rahtlli ilrr Tunau an Arm I rfahr".

i.ioii. j liw.o. üL IX., p. 111 orrxxii
• n 1 U •) u > r ( t.ri Ykbi. N r<l rr-( If »trrrnch >.

a. 13..:. L IX . p DXVII.
iniulhal ( l..iiiili,-rrirl<l im Dooiulhal uuil

III
.

P

133 M. VII.

1336.

P

Wagrriu.
XI.,

ÜLXVI
135«. 1^

TrauoKau ).

DLXXVIII
Tupl (lloppl, Pfarrr .<>i-liwrrlbrr^' ).

2. II., p 41L « DXXVI
T o p p r 1 ( <tal in ilrui T»; p.-! hfi F.fri iliiiif '*

|

,

I35i». llL III . (. fiil. I>r\v

Dort ( IfuI lu Uurf, Pfarrr Viri-htwan); ), «.

135y. LL II . p ÜÜL DCIX.
Uarnarh ( l>ri l.ini ). a. 1355, i3^ V

417 ( DV
Ii o r 0 a a ( .>iFd<-r-0<>a|rrr*ich ^, <. 134V,

III . p ii»iL rii

l> r 4 (' h I I I n ( rin Huf lu Drirhdiii); )

134H. !L IX.. p fiS. I.XX

Trachlrrhof ( Frarhln iuhuf tu

ITarrr Milirrkirrhrn I, a. t34i>.

p Lil. » I VI : a I35!, fi III .

rn.xxiii
Trafayarli ( .Haolb tu Tiafatarh

inar'k). j. I35H. iy V . p
'

T r a ^ «r r I n (Traf(ruB. Pfarrr), a

L.. p. iLL DXXXVI
Tralrnrrk f Pfarre iinrtkirrbru ). a. 1351.

VII , p. rri IX

Traan ( Humen |. , KU». tV. IX , p QlL
rXI M; a 134V. 1^ XI.. p. Iii « LV:
j l.;51. I VIII.. p. .'j.S r( I.IV ; » 1353,

15 VIII.. p Üi^ m XVll; 4. 1359. 2i.

V . p riiO. ÜI XL; a. IMU, p. 212.

IM ( XXX . a. ISfiO p IXL OCi'XXXI.
Traunbruck ( Dorf rnbalb Hrr Traonbrack

bri liiDUuilrn). a. I.IAO. LL VIII.. p
urnx.

Traundorf (Pfarrr KbrUbt-rc ),

IX., p IL lAXII; a. I3.M. 2^

.'5i* Ci I.IV ; a. 1353. LL VIII .

i n xvii.

T r a u n K u . r j. I34H . fL IX.

I.XXIl; * I34H. p I.XXXIX :

31L IX., p LLL rXMIl ; a 13il

p 3JS^ (TLIV. a 1353, Li. VIII

( I CXVII
—

(
I.aoil((rrirhl iii Traunfj^au aiiil Dnnaulhal |

j I33S, 3tL VII., p. L>l. XXVIII.

Traunkirchrii ( Kraurhk Uoirr ) . * 1 35^

LL ULi p iiiii- <>•>

a u u a r r . • 1350, IL Lj p

1355, 27^ X., p HL « 1>XV.

Traut Dl inuiDy. 1333, 25 . I..

iCXC
l) r a I r n (bri Knrdbrrfr iii BSbrnrn),

V IX.. p. aiL XXXII
I) r r i • t r o (jrlil Drriiijrn. Pfarrr Kaiubach

bfi Krri.la.ll). i. I :!:'''». 2!» VI., p 46o.

tOI.VI.

•»a« (Wiri.'p bri FrriaUillJ. j I !:»''». 29.

VI , p AiiL I.CI.Vl.

rbrn (Maiilb in Trirbr«, StrirrmarkJ. a.

134s, Ii. VI, p 5>. lAIII ; .i 133S. 23,

XI., p liM. i)xrv
rikchrlbrrif ) Uat bri Str»rJ, 4 13liO.

LL IV . p III- üccxviii.

134.**. IL

VIII,, p

P ilA.

. p ISL

a 134»,

. 2. VIII..

.. p.;i22.

üü. n.v I

!«5.

1347,

Tr

Tr

.an Jfr Sleiowiod" (Niedrr-
*. 1352, jL MI , p. 293.

Druoharlhof
Oritrrrrirh ).

1(1.XXXVII.
Tül (Hat, iu drm T&l. Pfarrr St. Thumaa iiu

Bla.rn.lrin), a. 1353. LS- XII.. p. i2«L
• l>X\. a I3.'.6, IL V., p. LlL l'DI..

Ounu (in Knt(laad) »., a. 1351, IL IX,. p.

26«i td.X
T u II r II b a t m ( Uaiuham, Pfarr* Hartkirvbra ?),

a. «355. 2i III , p lliL Ol t Xl'V
! ü r r r 0 ( h > I ( .brim Wak,'rani*, Mirdrr-Uealrr-

rrirli, V. VI. U, (. 1351, 17 III., p l'.tH

«(XVXIII.
üüi B. a. 1151. iL VIII, p 3Ii (((l.XIII.
Ii ü r • ( I I n i; (Pfarrr Nirdrr-Mrukirrhca), a.

1347. IX . p, iJL XXXIV
Tu ».öd (Pfarre (iallneiikircheo 1, t, 133(», 20

II . p Li«L < ÜXXI\.
TwerichSdr (Habe in TveriebiSdr ), i. IS50,

1 I., p, Mü. ci-xn.

brlibrrK. *• t3jS, 10. p. 55«
DXXXVIII,

- (Caatrum Kbriaprri-h), •. 1359, IL III., p
ÜLL DCXXVIII; a (359, 1. IV., p. >U?.
D( XXX.

ben (au drr Kbro bei Ilialrrleitra ), a. 1347.
2. Ii . p L V.

- (Hub auf der Kbra Sand tjür|;eu-pbtrr), .
1347, 2L IV . p XVIII: a. 134«.

L_, p. iL XLIV,
- (.4uf der Eben, Pfarrr KreBienJ, i. 1351.

IV . p. iLL crxxxvi: a. 1353, Li.
VI

, p. 3LL « er VI 11

b r u h u f ( bri Kremi , Nieder-Orttrrreia'h ),

». 1354, IL XII . p 35M, ( ( CLXXX.
brrharlti'blat; (Pfarrr Uber- Weitara-

batb>. a 1356. 1. Vl|.. p 4ti3, COLVIf,
brradiirf ( Pfarre

VII . p
Dimbach

4t.3.

V.. p. 24i ( tXI.I

berweio»»lriu (W rini^arten

W aihau, >iird<-r-(lr»lrrreii h ), ».

l\ . p. I.XXI.
(' k («iul am Evk, Pfarrr VV olfrrn),

n XIVI.
Klotlrrstuburir ,

1350, 21. VI
,

1351. L.

10

1348
der

1353,

a. 1355, 2L 1^ p. ISIL

• . 134.S, p. 5U,

3i6.

432.

6iH.
f

P

Li III . p. Üili

(
VVriii)j;arteD tu Klotlrrstuburir , Nieder-
Or.lrrrri.h ). a 1350, 21. VI, p. 1»2
CXI I.

Ri'krndurf
I
Dorf .Nirilrr-Erkeodurf, Nieder-

(tnlrrrrich ) .

CICLXXXVII.
K d I I » 1 (Niedrr-Oealerrricb |.

LIV
K r r. r d i n g . a. 1354. ilL L.

fi ( XXXVIII. ; a. 1356, UL V.

rnXI.VII , a I35Ü, 1«, V.,

«UXI.VIII; *. 1359. y. V.,

Il( XXXVll
K i • e u h ü 1 ( Pfaixe LeupuIdaeblaK ),

29. VI,, p. ML « DI.Vl.

K. jr t I r i II t b r r K ( ''ul ao drni Et lleinaberg

bei Kir.-hd..rf ». a 136«. IL IX., p. 724
Dt < \XI

Kilfrudorf (Kvliondurf, Pfarrr Saim), ,
1347, LL VII . p IL XXVIX; a 1353,

Q VI. Iii (tlVIll. a 135(;, .S. IX.,

p LLL lIHWIl; a 135.S, 2L IL, p.

357 DM.V
K I h e n p a ! b (Pfarrr .St. Lambrrrhiro, Ibb-

krei.) a. UtJü, 25. L. p DtLXXV
E II I D p . a 1353. 25^ Li P- CCXC.

a 1356,
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Emm ertdorf (M*der-Of»»*ri»ich). . 1357.

iL IX., p. iiSL. ÜXIX (Weingiirtfn xa

Kminprsdorrj ; ». S. IX.. p. iüL
DXX.

K n ^ r 1 < 1 r 1 1 Augelorum), a. 13 l'.<, Ii.

VI., p. LÜL 1 XI.

E D e I s D d (Dans in Englkadj e., a. 1351. Ii.

IX.. p. 2M. CCLX
Eog»chichiteld ( Nirder-OeiinreleliJ, ».

n\'J. 2iL III . p. IM: Lll.

BliKW Pj; ( W. ingart«-» in dir Wachau. Nifd. r-
i

<»r.l. rri-ichj. a. iS\S. ii, I.V.. |.. U- I.XXH :
i

«. 13j1. 2. VIII.. p iälL (CUV; ». Uj».

UL VIII., p. SilÄ. ( « I XVII.

E n » (l'fjrrkirche. M»gd»lrB»- Alur). a. Ht^.

L IV.. p. LL XII.

— (Pfarrliirchr). « 1349. älL IX.. p. lilL

CXLI: «. 1330, ü p. 165. CLXV.
— (Pfarrkirche^, . 135Ü, L IV . p. LüL

CLXXVII.
— (Pfarrkirche), a. 135ü. h. VIII.. p lilA-

iXCIll; a. 1351. 21. IV.. p itL
nXXWII; •. 1352, »v VI., p- 2»"

Td.XXXI; 1332, Ü Mll.. p. 2111-

(«I.XXXVI,
, 1

— (Mühir hei der «IlfO Urncke). a. 1353, 'i

III., p läa. tx'xiv
I_ (ilirrhrj. • 1335, VI., p. iih. < I)VI:
I

a. 1353. L VIII.. p. 411. CUlX: « 1335,

il. X.. p. 42X CDXV.
— (Pfarrkirche, Sliftuii),- do» O.ill.l^ichuam»-

Allur»). a. 135<i, Ii. VI., p. *«>«• « IHJX.

— (Sl. I.aureiici-Pfarrkirchej, a. 13ji. JL IX..
,

p. i21 nnd 5^ UXIX und p. 5^ ÜXX :

». 133b, 2. p. SM. ÜXXXVi; a. i;i3».

Li P- ^ DXXXVII; . 133». liL L.

p. ÜIL DXXXVIII; ». 1358, 2iL Li P

r.5-' UXL: 1359 . liL III., p üiL
:

IM \IV; .. I3..'.t. iSL III-, p. üliü^ m XX VII ;

u. 13j;», iL Hl., p. üiLLL IK XXVIII; 4.

135!f. il. VIII., p. üiiL UrXl.V; a. 136".
]

üL VIII.. p im. Diiiii, ncdv und

ÜI CV; . I3üt>, II. VIII.. p. LliLDl tVIl;
|

a. 1360. 24L vm.. p. UIl OCCX.
— (Himer in Ena, Frummel-Looalorfer-Spruiig-

llau.). 13..5, 2L VI., p. ili IDVI.

— (Ilea Heriog* Hau» in Kn«J, a. 133<>, iL

VIII.. p. ALL l'DI.XIV; a. 135'J. MI •

p ILO. IM XLIII.

— (Spital), a. I34>. iL V., p. äli. MX: u-

135«. a. Vm.. p. ItLL ( Xrill; a. I35i).

la, XI., p. iJji. n xr. «. 1353. i iii , I

p. 2äiL CtXCV; a 1333, 4. VI., p. ÜÄ.
CDVI.

— (.Spital und ArroeD-l.eot-Zeche ), *. 1337,

2i V.. p. 545. I>\XXV.
— (Ktraaii-n in Em, Hopfmatraiae). a 1349,

HL IX.. p. lllL CXI.I.

— (Judeni.tra»»e), a. 1350, HL XI , p. 212.

( t XI.

— (Sch.».id.trai>c), a. 13IS, X V.. p. älL

MX; a. 13J3, iL VI., p. (OM.
— (»rodhinke), a. 1357, Ii IX.. p. .12^, l>XIX.

— (flumen). Aiia«un»), ». 131*. L I>.. p. IL
XII ; a. 134;', 4.X.. p. LLLCXMV (Ki.rh-

• eidr); a. 1330. fi. XI.. p. iLL «^ N:

a. 13..1, 2^ VIII.. p. 2i>L « t LIV.

— (Mühle an der En», hei iWr Aun Prurk),

a. I3j3, X III., p. 21ilL » « \t VI.

— (ti.chweidi- auf der En»), a. 1 3;.3. V II..

p. üiL < ( < XVI; a 1353. Ii. VIII.. p

32

J

rCtWlI: a. 13.'.». älL XI.. p üülL

DXl VI.

Ena. Ohller. (l.andB.richt). a. 1347. 2i.

IV., p. 12. XIII.

EBta«rf. a. 1347, 1. IV.. p. II. XII

K r I e i c h (ta f(e»»elbach. Pfarre Anifelden).

a. 1350, 24. II., p. lüL l LXMV : a. 135«

•L VIII.. p. 2ÜL n LIV : ». 1353. ü VIII.

p iLii- ( ( ( WIl.
El 1 p r u (' k (Kdeihrutli, Edelruck. Pfürre Li p-

pold.chlag). a 1336, 2iL VI., p. ULI

CDI.VI.

Eruitorf (Nieder-Oeaterreich), a. 1360. IJL

VII.. p. liÜL DfC.
Eichelberg (Schlo».). a 1354. ilL VI . p

am. (« t Lvii.

K 1 1 r in d u r f ( Kidendorf? Pfarre Ilrrtugilorf ).

a. 1356, 4. VII.. p illX fDLVII.

E l » 1 • l u r f |<»r»«-in»d..rf. I'farre Sl. 0»»»IJ.

hei Ereiitadl), a. 1347. 11. XII.. p.

XLI: a. 1357. 2iL Lx P tUlAWIII

F. V.

V a 1 1- u t n . St. (Pfarre hei der Cai,

.lrr-n, iiierreiph>. a. 13*9. 4^ X . p 1*3.

CXI.IV; a. I3ä0, Ii. XI.. p. HL ttX;
a. I3S,H, 2. Li P DWXVI.

Falken tteia ( Valchenolrio. Vmle), a 1354.

2lL Ll p. aiiL « tCXXXVIII; a. 1357. 26

VII.. p. iliL DMI; a. 1339 . p ÜM
nCLXXIl.

Ealkering ( Vllerpau), a. 1349. p. lliL

CLXI.
Valtor (ta Krem». >ieder-(».-»terreich). n.

135». SL V.. p. ÜifL DCXXXM.
Künchleio»-Bcut ((iui. Pfarre Ter»b»r(r ),

a. 1360, LL IX.. p. 12L DClXVIII.

F e I b e r D (üul dali den Felher«. Pfarre Trr«-

berg). a. 1360. IL IX., p. L2L l>l (A Vlll

Velden (Neufeldea, e). a. 1347. 2. II . p

L IV (Velden); ». 1347, ÜL VII . p- IL
XXX; a. 1357. älL VI., p. ÜlL DU

Feldkirchcn (Pfarre, a. l».). a. 1347. 2.

II , p. L IM; a. 1347, 2. IL, p t.

Fei» (Veli. Nieder-Oe»terreich. V. V. M. B |.

a. 1349. Ji. IX.. p. LIL < XXXIII

Verting (hei l.amharh. dat l.ehen datiVer-

ting). 4. I34'J, iL IV . p LL XIV.

V ,• » t e n Ii a r p ( Sleiermark ). » 13j3, ZL IV..

p. ((II; a. i;t53, 21L IX.. f .ÜL
(KXMI; a. 1355, 2L ki P

«( « LXXXVIl; a. 1335, 2JL I., p. -^9

( ( ( I.XXXVIII.
>- e u i- b t e u b a r h ( Veochleubach. Pfarre Al-

lenfrld.-n). a. 1356. L V., p LiL 1 DXI.VI ;

a 1356. ü VIII.. p. lliL <DI.\V; a

I33r.. p. Lii», cni.XXII.

V I e c h ( e n • I <• i II (Ve»le). a 1;15>. HL VII .

p. uSii hl.XXIV
Viechlwutig. a. 1350, LL VIII., p. 19«,

( Xt lV; «. 1359, IL II . P- üLi- 1>"X

Viehauaen (An lu Viehaii«eB. R<ithrr»|.'rs

geh.), a. 1355. Li P iüLL I C« I.XXXVI

Viehd'.rl (Nieder Or.terr. i.h. V «» W. W ).

a. 1347, 2L IV , p. Ii. XVII

V I e h f e n ( >ieder-(». »l. rreifh). J. 1331. 2fi

V.. p. 2AiL ( CXI.IV; a. I3..6. L V.. f

450. CDXLV (Weingarten bei Vlehofea|.

Vierling (bei Sohünju. Muhlkrei»). a. 1356.

29. VI., p. IM. IDI.VI.

Vier»therg (rtnlinder Pfarre Keldkirefc»

an d.r Donau), a. 1347. 2. II., p L IM.

a. 1347. 2. II., p. 6. VI.

Vierlxehen (Pfarre Reinha<h. Mühlkrei»).

a. 1336. 2iL VI., p. iülL « lU.VI.

Vi.-rl«p»''l'. »• - ^" • f

CttLXXV.

o



745

Tioitrr^iiten (WeiniprirB b*i KloiUr-
arabur^), a 1350, HL VIII.. p. \»6.

rX( V.

Firrel WF^ (V'irriIHrg. Hot hri Kns). »
1331. 'iL IV., |i. iLL rCX XXVII ; 1351.

1» VIII., p. ( CI.IV; a. 1353, Vlll..

p. i21. ( CM XVII.

ViiBii (Pf. Warlberg Mühlk.), a. iiH. 2.

p. iÜL ( ('XVI

FloriaD, St. (St. I loriaothuD*. ilomn« (tnrli

Kloriani;. a. CLLL 2- II.. !•• 'L M: p- iL

III: p. ß. VI; a. II., p. 4i
XLIX: a. iH\ iL III., p iL I.V ; n.

il. VI., p. r.O. I.XVI: a. 13»S.

IX.. p. HL LXXII (Spilil tu St. Florian):

a. 134«. p. HL LXXXIX (Spital); a.

134», Ii. III., p. aiL Cl: a. 134». iL

IX., p. m. (XXXIVa fSpital): a. 134»,

aiL IX.. p. Iii. fXI.III (Spital): » 134<.i.

liL XI., p liJL tU ; a. 134». üiL XI..

p. liß. CI.VII (Spilalp, a. 13V.». LL XII.,

p. 138. CLVIII (Spital); a. 1330. LL p
li>4. (LVIV (Spital): a. 1430, i. II., p.

lilL CIAIX (Spital): a. 13iO. 2L II.,

p. IIA. (LXXIII (Spital): a. 1350, iLW-,
p lllL ILXXIV (Spinil); a 135«, 1 IX ,

p. lÄlL CXCVII; a. 1350, iV. IX., p. 2llL

Cfl; a. 1350, 21L IX., p. 'iO]L < < II

(Spital).

— (tiutti-r-Anit ), ». 1350, LL X , p. 204.

rciv.
(Spital), a. 1451'. Iß. X.. p. 211L (('VI

— (Inklrucliuii Tür dea K&rb«uineiltrr), a. I35U,

p. UÄ. CIXV; a. 1331, 11. II., p. TiH.

(tXXVI.
(Spital), •. 1351, :lL IV.. p. 211. (TXXXVII

:

a. 13S1, 2L V.. p. 2iL (f XLII; a. 1351.

2. VIII., p. Iii. I CI.IV (Spital): u. 1354.

p.. aiiL (crLxxxiii (Spiiai).

- (Alhaxi-Allai ), a. 135», II., p ßl».

Dt X ; a. 135». ,L IV.. p. ÜLL IK'XVX;
a. 1360. 21. II., p ßS^, DfLXXVI

F lurhiwaug (an iler Traun, bri Lanbarh),

a. 13ßO, p. 2^2. DCXXX.
VScklabrack. a. 1348. LL X., p.

I.XXV : a 1338. iL VI., p. ihlL I>LXX;
a. 1300. LL VIII.. p. LLL DCCIX.

Vu(;fl*an(; ( Sä);eiD(ihli' in drni VoßpUoi^;,',

Pfarrf Ternbng). a I3G0. LL l\.. p. liL
üt nxviii.

V n I k r n s t (• r f ( bvi St. Floiiun), a. 1357.

Iii. VIII.. p. 5Ü liXV.

Vorchtrmberg (Vcate?). a. 1357, p. ILL
UXXXII.

Forttholz (Wald bri St. Florian), a. 1349.

M. XI., p. LiL rLVII.

F u r » t <> r n (Varatarn, Pfarrf l.uakirrhpn). a.

1357, LL IV.. p lÜL CDXd.
Voripiibrrirh (Vr.t*?) a. 1357. p. iLL

ÜXXXII.
V II r w a I d ( Pfarrr llirarbbach bri Frrittadt),

1356. 2ä. VI , p. IfilL CIH.VI

VracRorothal (bpi Ganten), a. I3ß(». IL
IX.. p. U-L D( ( XVIII.

Fraundurf ( vVraouilurf. >i<di'r-(li'»trrr«'ifb),

a. 1331. 11. III-, p. 'nh. CCXXXIII.
FraoenberK (Freinberg, Huf «daci uasor

Fraunpt-ri (,-"), a. 135». llL XI.. p. ß77

ÜCLXVII.
Fraonleitpn ( FronlcitiMi, Vrpialettrn, Pfarre

St. Florian), a. 1330, UL X.. p. 3>>6.

rtVI; a 1331, VIII.. p. 2iÄ. ("(MV:
a. 1333. LL VIII., p. 322. ( TCXVII.

F readenalein ( Vrauileuttain, Pfarre Feld-

kirchen a. O.j, a. 134S, 1^. L p t?,

XLV.

Freienw^rd (Viejnberd. Pfarre Mitterkir-

rhen), a. 135S, a. L. |'. äilL CXXXVII.
F r e T h e i m ( bi-i Itricheribi-ri;). a. 1348, Ii.

III . p. A», LiU«: a. 135S, äL VIII., p.

5»Z. DLXXX.
Freiodurf (Vromlirf, Pfarre Aoifrldeu), a.

134H. iL IX . p. llL LXXII; a. 1351. 1.

VIII., p. -iiH ( ( LIV; a. 1353, LL VIII..

p. 312. CCCXVII.
Frrittadt. e . a 1348, 2 HLi l>- LL LIM.
— (Spital zu Frei).laill). a. 134», 2. XL. p

lUL f XLVII.
— (Spital zu Frei>t4dt), a. 1350. 15. IV.. p

ISO. ( LXXVIII: a 1353, 2. IL. p. 2»«.

CCXLI.
— (Mes«eo*tiftun|; bi'ini Spital. St. Katharina-

Kirche zu Frrialadl), a. 1334. 3L IL. p-

34H. rct XL
(Zehent im Purrhfrld zu Freitladt). a. 1355,

11, VII.. p. iUL CDVIl ; a. 1336. 2<L VI .

p. MIL CHLVI; a. 1358. ÜL IV., p.

IILIX: a. 135S. 21L IV.. p. ÜL DLX ;

j. 135S, 2U VI., p. aiiLDLXVIII; a. 1359,

Iß. IV.. p. aia. ()( xxxiL
(Die Vrein ond dm I.and^'erirht ), a. 1356,

2iL VI., p. ML CDLVI.
Frida w (prope Friedber);, Böhmco). a. 1347,

iL IX.. p. aiL XXXIL
Fridflerk ( VVeiiiparlen auf dem Rallen-

berg), a l.t5ii. ß VI., p. 441L('ÜLII; a

135», IfL IL. p aiÄ. Drx.
Friedberj; (in Uöhmen), a. 1347, IX.,

p. 2Ü. XXXII.
Friedleiten (Pfarre Praotkircheii ), a. 1360,

2JL V., p. lliiL DCXrVI.
Frieaarh (Kärnthra) , •. 134», Iß. XII.

( LIX uad in. XII . p. 112. CLX.
F u I a u ( Fukkla. NiediT-Oeaterreich ), a. I3S7.

ü. V.. p. äOL ( DXCCVI
Fuert (bri Sebwerlber^?). a. 1356. 2. II .

p. 13L CD XXVI.

G.

Gaisarhla^' (Pfarre Ober-Weiiienbarh). a.

1356. L VII.. p llÜL CDLVII.
Gallneukirrhea ( >evDrbircheD ), a. 1347.

liL IX . p. iL XXXIII: a. 1356. 21L II ,

p. 436. ( DXXIX; a. i;'.5ß. ß. IV., p. ALL
CDXXXIX: a. 1357, 2X L. p. 4Sß.

CDLXXVIII: a. 1357. 13. VII.. p. ili.
DVII: a. 1357. p. 544_ LXXXIII; a. 13ßO,

ÜL VIII., p. lülL DCCVl.
fianacker, a. 1343. lo. XL. p. HL LXXX.
(7 a 0 K (rin Huf, Pfarre Mitlerkircheu ), a. 1351,

i. IL, p. ( CXXIV; I3..6. iL IV.. p
313. CDXXXVIII

Carmana. LL XII. , p. 21L CCLXV and

Garmaaajn (Niedrr-Oi-atrrreicb )

.

4> a r n w a i d (.\acharh bei Slrjr). a. 1349, 2L
VII., p. LLL CXVIII.

«•arnten (lienedietiner-Stift ). a. 1347. L L.

p. L I: a. 1350, L L^ p. lliL CLXIV ;

a. 1351. 25. L. p 21L CCXXI: a. 1352.

24. Li p. 2I1L ( ( LXX: a. 1354, 2iL XIL,

p. aiUL CCCI.XXIX (Aigen. Frei«a.«en-

rerbt Ton 4iar»trn): a. 135^. iL III., p.

ülL DLV : •. l3ßo, LL iX.. p. HL
Dt CXVIII.

— (Pfarre), a. 1351, 12.lll.,p. 237. CCXXXII;
a. 135.S. 20. XIL. p. liüa. DXCVIII (in der

(iarsten. Pfarre (iariten).

4i a r * t e n t h a I , a. 1358. ß. III. p. 5t>3. DL!;
a. 133». 26. VII., p. SM. DLXXVII,
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G a • t a i g;
(bri Sckwaaarniladt ), a. IX

L p. H>3. ( LXV
t> a t F r n l.fh'» " l erliug («-i »iaUrn J, u.

1347. iL IV . p. MV.
— ( \cli<T bri Arm aiilli-ni <iatfru. dicDilpIlich-

lig a*Di D. Zi.Hi-r), a. 135'J. UL III . p

f)j5. D( XV.

GauKrapi-rig ( Pfarr* St. Florian). 4 IJ.'»*.

iL IX.. p. 37r.. crn.xv.

G I I e II (PfafP Dirobachl, a. IU5I. V.. p.

2*5. ( CXI.I.

tJrileradorf ( Grrrmlorf. \tri KrriBt, Mifdpr-

0#«l»rri-irh|. a. IJJ8. 21. H. . p. iSlL

DXI.VII.

— (W*iDKSrl<'n »<» Gr<Ui-»il»rf >, ü. I3JH, Id.

III. p. fiii. IM XIII; ». 130.0. ü II!., p

6JÜ DCLXXX: .. i:i«.u. LL IV., p. ÜlüL

Dcxn
üeinberk' (Sl. MicUarUkireh«* in Geinbfrg,

Filiaif »Ol. AllhFiai). a- «SJ». L IL. p

fit?. DCIV.

Gpyl (Flu»« in Kiirnlh^ii|. a- I34,H, iL XII.,

p. jiiL LXXXVII.

Üfvrhof (Pfarrr Hultrnbarb ), j. t3G0, 27.

V., p. lUlL ürX( VI.

üüllrralorf | >icJi'r-Üp»tcrrrich, Gf\nuttort,

Krlleinitorf ). a. I3jt;, HL H , P- LLL
CÜXXVlil; a 1358. LL X., p. V»L
DLXXXV.

üenr (in Her 0»UB»a. Pfarr* Sl. Siephaii?),

a |3StJ. 1. VII.. p. iiii t ULVII.

Grn.lFroHgrf (
Ni^arr-Orilcrrrich). *. 1333.

LL IV., p. aiilx t t XCIX.

Gpor^rrn. S l. («m AtUrgao). a 134», p.

UÜL t I.XI.

— (uD .ler <iua*o). a. 1349. 2LL, 1^ p. lÜL

XI 11. ». 13*». 5i- IX-. P- CXXXIV;
, IJSÜ. 2. II . p. lfi»L CLXVIII; a 13J9.

ü XI . p. üliL DCI.XII.

— am V^alH, a 1347. L II., p. V ; a. 1349.

IX., p. lilL < XXXI . j. 1349. 2iL IX .

p, Li>L t XXXIX
— (Kaprilr St. UrorurB. Pfarri" Hufkirrhr* bri

T«IUl). a. 1357. p. übL IIXXXIV.

— (am Vbbifrlil, Mif (Irr-Meil^rreich ). a. I;IS4,

U III . P ( « ( XI.VII; a. 1358, Ii.

IM , p <» Ul.lll.

— (,b*i ti<tn Nr«, in lIut,'arn->. i. 1353, IT

V., p »II. tlf'V.

liPtrhrirbrn M u Ii I ( »» <I<t Pru<k. bri

Sihwrrtbrrj;). a. 135«. II . p- 434.

CDXXM
Ii r t r I I r r ( Gföhlfr-üaum(türlra » Hadrr«-

tort, Ni- Jrr-Of •Urr.-irh ). i. 1319. 2A-

Vlll , p LLL rxxvii.

Ger (WriQjirUn tu iirA>-rttor(}, a. 1359. ü
III . p. iLii- IK XIII

O r I * u I ( G,TJUl ,aur .Irr ürhwai «cmb-, Pfarre

\Val.liO(,|. a lat.O. HL. VIII p. III.

lUt'XIV.
~

I
HriDgarlru bei Perehlollalorf , Niedi-r-

Or.lerrn. h). . 1356. l«, XI. p. illL

CDI XIX.

Grricru» (rin Hof. Pfane Offe«hau»fn|. a.

i;t5;t. 1. IX . \>. tisj. arxLvi.

Grrwnrtrn (Gut. ..lall dero Gerwortrn.

Pfarr.- Haidrr»hof. a. >if der-(><«l*rreich |.

, i;r.tt. IL IV , p Lii, nxxiv
Gili-eo. M ( Pfarrkirrh." M. A(j.-i.li >ob

>l,,r), j A. !_, p. UiL t'lAlV. a

U6ii, LL IX., p 112. »t « XVlll.

Gleank ( Hene.lnlinrr-M ft |. a I3U. ÜLl>i.

p.i2. XXXIV : j,. I 3 IX |. lll^

«•XXX; a. IJSU. 1. L. P 1^ I I.XH ;

a LäiL Li. VI., p Lü. tIAXXMl, a

1357, Ü, IV., p tDXCU; ». I.:*».

L VII., p. iitl, DLXXlir. a. IS»»»». UL
IX.. p. 121. DtCXVllI; a. I360. II XI..

p. Tifi^Dn XXV ( Andreaa-AUarl
0 1 e i nk e r • Lei le o . a 1354. L VI., p. «

( t CMll
Gmünd III. Karnlheol, a. I3yj, UL. VII.. f

012. Ul XLll.

Umunden (Spilal laGiunndenf, a. 1349. 1 *
VIII., p 122. rxxiii.

— (Spital tu Guiuoden), a. 1319. LL >lll .

p. UIL t XXIV : a.l35Ü. 2Ü- X-, p.?"9 Cf VIll.

— (Spital), j 13.il. Vlll.. y. 262 TCLVI ;

>. 1354. L:. VII.. ,.. .lf.9 < rt I.IX ; a.

IJ54. LL ni . p. ailL (dl X
— (ibidem, an d.T \clileilen la der ata.!! parck-

frid. Aut tu Gunndeti ), a. I35»i. XII .

p. 4liL iin.xxi.
— (Gmgndiach .Salij. a 13^^. III . p i&ii.

DLIV UD.I 1359. IL V . p. fillL DCXL.
— (Kape'li- l.riiu Spital, wo St. Jakob dri«

ra»lrl. ( -K.-Pf>rrkircbru, der obere Marti.
SpiLii-Garlea. Spital |, a 1359. L XI., y
üliL IU I. VII ; j.l;t6ü. LLVIll .p.llL DtTIX.

G 0 >'
I t e a d <i r r ( Lei Kreina. Nieder-Oe«lerreicl. },
a. 135». IL II., p. iJüL nXLVIl . a. 1859.
21L X.. p. iHii» Dt'LVI

Guldwurth ( Golduer« rrd ), a. 1354. 2ä L.,

p. Mfi. • ( CXXXVIII
tiiinlt (Pfarre Warlberi;. Trauak \. a li5S.

S. V.. p. s7f>. DI. XIV.
Gurii't (bei l.eiii|.errh. Steiermark | . a. l-liJ.

iL V.. p iLL Ct tM.
G o 1 1 f r I d > la

j; ( .X'ieder-GeaterrrirN I. < 13j|,
LL III., p. 2ia. tlXXXIll

Graben (Gut in dem Grakrn lUi M&blbarb b«-i

Garalen). a. ISfiO. 14. IX. p. 7?1
ÜCCXVIII.

— (Gut, Pfarre .Si. Thoma« am Blaaea>leia |.

». 1353, LL VI., p IL» ((( Vlll

Gräfe Riehen (tu liuedltlurf, Pfarre H*r-
•chinK-), a 1337 . H. III.. ( 12Ä
t DI.XXXIX.

G r a III a > I e t t e n | Gi riuihan«»lettea |. a 131^.
2L XII . p. »7^ LXXXVIII; .. 13^3. Ü,
IV , p. aül. tfV. a 1355. 2L IV . p *l i

CriXCVIll; ,. 135«. 2iL II., p Liil

tÜXXlX: a. 1356. L V||., p AjLL flHV II .

a. 13fi(l. iL IV.. p Ii96. m X(".

üral(Gal, Pfarre Mun>leier|, a 135i. 2. II .

p HL t"t X\l.
Gr äul (Gut bei Krirher>berK >. a 135.1. IL

VI . p ihL ÜLXX II.

Grat (Green. S(rirmiark|. a iiid. iL. Vlll.

p. LLi. « DI. IV.

Grehru (Gut, PUrre Graiuaileltea |. a l.i.>'..

liL IL. p. LiiL rilXXIX
Greiffeiilirri; (i. lireilTrnbori;. Karatheo ^.

a I Iii», (s^ VII . p. iül m vi II

Greimhirlidorf (bri Tieudt.rf ..eunhtllt

W.lili.u.ri,- |. a 1^47, UL III., p IW XI
! ürein, a l.;4>. iü, X . p. HL LXXVI.
Griekinif (POrre W aller« |. i 135 J. t . II .

p. ilÜL t I I LXXX IX
Grir>inülr | Vtühle an dem Grie« la Sl .

lievr.

ilfm a 1. }. , 1319. iL L. pHL XlMl ».

j. 13ji). L II . p Li^ I I.XVIII.

G r I <• » . r u u II . a. 1353. Zj. 1 . p ;95 Cl"Xt,
Gri). ^rr | \V rint;drlrn ai" llai Krr-'Jebirj; bei

Vljrl.urK. MrieniKrkl. i 1339. 2^ 1 . f.

I

ÜUL iirii

Grub ( hri Ireiitadl). a 13 jA. 2^ V I .

Litli. ( DI.M
—

(
\i>;rn tu Grub bei V ••Ikeu'twrf. b»i M Kla-

I

rian). a 13-.7, HL Vlll . p 5?J DXV.
Grarb ( V\ nn^ «rlrii tu Gro.-b >icder-t»e»t»r.

I

rei.h». a. 135.S. LL X , f. UiLULXXX»



747

OrarKer-Mad (lu Kirrbdorf, Kreiuilhal).

a. 1338. 19, XI., p. filli. DXdI.
Gruabroon ( l'farre .Nirder-NpukirrKf-n ), ».

I3I!<. JL IX . p. iSh I.VXII: ». 1:US. p.

h>L LXXXIX: .. i:i5l, 2, VIII.. p. :iäf«.

Ctl.lV; a. 1353. LL VIII
, p. :tri

tCCXVII.
Urüa«Dort (Hur>lal bei Syiouo io dem Grä-

oeBort, bei Stcyr). a. 1350. L. L. p. 104.

CUV.
G ich weilt CSolilo» bei NeuhoTeo aa ti*r

Krems, „do ham in der Getwenl''). a.

1347. iL IV., p. Ii MII; I34H. L
X.. p. uü, rxi.iv.

Gukkeiiper^ (Gut am Gukkeiiper^, Pfurrt

Sihoaau. Mühlkreit), a. 1338, 1^ 1^ p.

54T. ÜXXXVI.
Guinpenberg (im Gardenthal An der ilueb

lu Gumpenberg, an drm Ort lu (ionipen-

bergr), ». 134«. 2^ II., p. HL Lu.

Guiiipeiidorf (bei Wiru, iMedrr-Ge.itrrreieb ).

a. 1354, (i. 1^ p. 3ir trCXXXV; a.

1334, «!. 1^ p. AiL. (fr\XXVI: a. 1334,

IL III., p. aiilL CCI XLIX: a. 1334. -i. X..

p. aiL I TCLXVI: a. 1357, IL VIII., p.

S'i2. U.VIV (Mühleo lu Gumpeudorrj ; a.

I3r.0. Mi. III., p. üsy. DCLXXXI.
Guinpoldikirchen

(
Nieder-OeJlerreieh^, a.

IJ5I. ly V.. p. aiLL ( CCl.ll

Gu«eii (fluineo). a. 1330. II., p. UüL
(LXVIII; a. 1359. UL XI.. p. (•,73,

Ü( I.XII.

Giisilein ( Huftlal „au dem Uaaileia", i'farre

St. Michael), a. 1349. III., p. äl, XTIX.
Gut au, a 1350. iL V., p. IM. CLXXXV :

a. 135ß, 23, VI., p. 4M. I DI.VI.

iL

H jberfeld.Tor (lu En.), a. 1349,2«, V..

p. 10«. rvii.

Ha brück (Uarbrni-k. PTarre Reirbeoau) . a.

134». iL VIII.. p. llii CXXII.
Haekeoberg (Nied> r-Oeitrrreirb), a. 1359.

ÜL II . p. 6i>i, l)( X.
Haekchiiiorf (bei Vbb*? >ieder-Oei(er-

reieb), a. 1357. L IX.. p 325, DXVII.
»jderndorr (a. K., Nieder-Genti-rreieb ). «.

1349, 25, V.. p. liUL I IX.1; a. Ia49. iL
VIII., p. Uü, CXXVII.

II j f (Mühl« in llai; zu Freiodorr, PTarre An>-
feldeo). a. 1348, IX., p. liL LXXII.

— (Hag bei der Trauu). a. 1S49, UL XI., p.

HL CLV; a. U5I . g, VIII.. p. 138.
rrtiv: a. 1333. Ii, VIII., p. aii. cccxvii.

— ( Hof in dem Hag, Pfarre >i<-der-Nriikirrhen).

». 1350. (L V.. p. liü ri.VXXI: a. 1350.

2fi- XII., p. ILL ( CXIII.
— (bei der üpraid, Pfarre Ried, Machlaod), a.

1360, 2JL III., p. fiSlL D( LXXXII.
— (im Hag, Pfarre llaidrrthoreo _ob der tlratt".

Nieder-Üeaterreich). a. lilSO, iL IV., p.

ULL CLXXX.
— (Pfarre, Meder-Üeilerreiib ). a. 1349. i, X.,

p. LLL CXLIV; a. 13r.l». 11. XI., p. 7'.»h.

ütCXXV.
U agbof (Hof iu der Pfarre Müiiibarb). a. 1349.

Xi , p. 142, CMII.
Haeglio^ (Gut hi-i Haidersbofen. Meder-

OealerreiHi). a. 1350. 24. IV., p. 1hl.

CLXXIX,
HairbeDbarh (Pfarre Galloeukirchen) , a.

1336. iL IV.. p. Iii» CDXXXIX.

Haid („anf der lljid" bei Ober Weiitenbach).
a. 135«. L VII , p. 41LL rni.vii.

— (in llöbm'-ii). a 1333. 10, IV., p. 4?.'.

t I>XI.

Uajderiliofeu ( Niet1er-Oe«lerreich), a. 1347,

IL IV., p. Li. XVI (Pfarre und Kirche |

:

a. 1348. XI.. p. HL LXXIX : a. 1346.

28, VIII.. p. LLL CXXIX ; a. 1349, ä, IX.,

p. CXXV . a. 1349, IL IX., p. LUL
CXXXII: a. 1330. iLlV.,p. iSi. CI-XXIX :

a. 1350, iL IV. p. ÜtL CI.XXX: a.

1331. Si, p ÜL t rXVIII: a. 1352. Ii.

III., p. t t l.XXIV; a. 1352, O, VII ,

p. 3rL <'* r\i: a. 1353. XII.. p.

rClXXVIII; a. 1359. LL X., p. fi«L

IICMV; a. 1359. VL XII.. p. (LÜL

DCI.XVIll.

Hall heim (Haurhelhajrro. bei Urfahr), a. 1349.

23, V.. p. lOS, fIX; a. 1351, Ü VII.. p
a5lL ITI.II.

Hailtini,' (Pfarre Vorchdorf?). a 1348. liL

VIII. , p. 02, I.XVIIl.

Hill, a. 1352. LL VI., p. 2äfiu CiLXXXII.
liälligkiager (im Atterg^u). a. 1349, p.

IGO. t'LXI.

Halliladl. a. 1331, ü. VII.. p. ^IL (Cl..

Hardarn (I'farre 8ehwanneo>tadt), a. 1359,

ü, IV., p. Mi, l»CXXXIII.
ilardrgg ( .NirJt-r-deülerreicbj. a. 1357, 25.

II., p. i93, fl)l.XXXVI.
Hart (au der Naarii. Ilofatiten auf dem Hart),

a. 1349, 2i VII.. p. LLL CXVI.
— („Hof lullard-J. 4. 1360, 2L IX., p. 723.

Ü( LXX.
— (,iu WeiUchaihen-). t. 1347. UL II., p.

1, VII.

Hartenttein (Veale; Herlteaitaiu , Nieder-

Uefterreich ), a. 1350. 21. I., p. 163,

CI.XV.
Harth ein (Pfarre Alkoveo), a. 1348. liL. Ii-,

p. 47, LI.

Hartkirohen. a. 1353, ü. Id., p. 407.

CCIXCV.
Ii a r( III a n o a d ur f (bei Haslach), a. 1356, iL

VI., p. i59^ CDLV.
II a t e I b a c h (Bach iro llaaelgraben). a. 1356.

ilL II., p. 436. t DXXIX.
Ha »e Deck, a 1351. LL VI., p. ill. CCLVII

.

Hateiipöbel (im Krem» - Thal ?) . a. I35.H.

2i. II., p. Sil, nxi.iv.

Hau harn (Gut „in der Haabarii" bei Kirch-

dorf), a 1360, iL IX.. p. 124, DCCXXI-
HauamaDuing (.prope LiDi"), a. 1348. K,

IX. . p. iSL lA'XIl: a. 1351, i, VIII.. p
258. C( l,IV ; a. 1353, LL VIII.

Hautlein (Hüntteiu, bei SVerfeatteiu, in der

Donau), a. 1331, 11. II . p. '^LJiL TfXXVII :

a. 1331, II. II., p. illi, f(XXVIII.
Uautieubach (I'farre Hofkirchen . Traun-

kreii), a. 73;.0. L 1^ p. IM, CLXIV.
Hautteobcrg (in der Vbblei). a. 1333. IL-

XI , p. aü, < tcxxv.
Hautzeolal (Nieder - Oeaterrrieh , Mieder-

Haultenthal). a. 1354, 1^ XI.. p. 384.

CCCLXXIII.
— (I)urf (, a. 1337, LL Hl-, p. 493, CDLXXXVIII.
II c k e II b e r ( Heggenberg. wettlirb von Tilli,

.Sti iermark). a 1359. 29, Lx p. (LÜL DCII.

U e i d e nr e i
( h » l I' i u (.Nicder-Octterreieh). a.

1348, 15, X.. p. Ii, LXXV.
Helfenberg, a. 1350. U, I., p. UH. (LXV.
Helma ( Nieder - Uetlerreicb 7 ) 4. 1337 . Ü,

III , p iliiL CÜLXXXVIII.
H e I lu p r p c h t • u d (Pfarre Wolftbarh. Nieder-

Oetterrrirh), a. 13«ü, LL XI., p. HS,
UCCXXV.
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H rnf^ttberir (W^ini^trtpn Klotlrnrnburg'.

Nip.Irr-Oe»lerr«-ieliJ, i. lUSI. ii, II., p.

UL. Ct XXX.
llcrborlsRru h. a t3*<>. 24, VI., p. MI.

CXIII.

Herllag (bri AltenfpIdpR ). a. iiSC, L V.. p.

4äl. rOXLVI; a. 135«, iL VI., p. ÜSL
CDLV; ». 133«. Ii V||| . p. iTl^CDLXV;
t. iSSfi, p. lälL CDLXXII.

Hrrlrintchlaß^ (hri Srhi-nkrofrldenJ , a.

135G. 22, VI., p. ifilL CDUI.
lirrrcnrooch (Out, Pfarrr Roitham), a. I3'>8,

2L III., p. ÜÜL DLV
Hprrenräch (Phrro Wiintbarh). a. 13(}0, JA.

IX. , p. 12X I)( CXIX
Ilerachla^ ( Pfarrp Sl. Slpphao). a. 135«. 2<L

VI. , p. AlilL CDLVI.
Hrmlorf (Niedpr-dpatirrpich ), a. 1357. LL

VII . p. Jlli. DIV.

Hrutal (Hautal hri La>. Mptlpr-Orslerrfich ^,

a. 1337. L IX.. p. 5ÜL DXVIII; sl. 1358.

IL VIII . p. äHL ni.XXIX : a. 1358. L
XI.. p. filll. IlXri; a. 133», 2JL IH.. p.

fiai hCXXIII: a. 133», III., p. fiülL

IMWIV.
Hiltaehen (Pfarre Lrupoldieblat;). ». IS3ß.

29. VI., p. 4dL CDLVI.
Hinti-rlrilpn (Pfarr>- Sl. üporgrn a. W.).

a. 13*7, 2, II., p. i V; a. 134S. llL Li
p. LL XI.IV.

II i Btr rp« ri ((tut. Pfarrr M. Thonai am
lilanriiktria). a. 1333. LL XII., p. 4Jt>.

( ÜXX: «. 135ß. 31. V.. p. 4M- ( DL.

H ipprl^torfrr (rio 'MViog'artea?). 1359.

HL IL, p- fiüL Dry.
II i räch bach , a. 1336, 2iL VI., p. iSiL

CDLVI.
Hiwio^ (bfi Rpirbfrahrr^, auch Hübio^j, a.

1348, n, III . p. LIII«

^ (HibiDg). a. 13r>«, 5. 1 . p. fiM. DPLXXIV.
Ii o r h 1 1 p 1 1 < n (au drr Traun l>ri Lambarb).

a. 1300. p. Drcxxx.
II o c b 1 1 r a > s e (in drr Stadl Wipo ). a. 1351.

14. VIII., p. ililL ri LV.

Ilorhwpidacb (Pfarrr Sippacbirll ). a. 1353.

22, XL. p. aiL crtxxvi.
Hof ( MirbpUli<hi-u 10 Hof bi i W'eitrtiprk, Nio-

dpr-(lr»tfrrpi«h). a. 1357. äL IX.. p. S'.'.H.

hXIX.
— (Pfarre Huntorf), a. 1348, 2i IL. p iE.

LH.
Ilofprn (Hofonrpn. Ilofini; , HoftiurPB. Ilof-

worPD). Pfarrp Sl. üporgpn bti Obprnbpr^,

a. 1357. 2, IL. p. 481L CDLXXXI ; a 13.^8.

X. IL. p. ilL DXLI : a. 1358. 2JL III .

p. 5fiä. DLVI.
HuffpDf;io^ (Hoiini;, Pfarrr Npukirrhfn am

Wald), j. 1334. 2. XIL. p 3S6. (TCLXW.
HofiDKPr ( U piiigarlrn in <l<-r Wachan |. ji.

1348, IL IX.. p. Ii, LXXII: 4. 1351. 2.

VII. p. rUL CCLIV; a. 1353. 1^ VIII..

p. aii HCXVH.
liafkirrhpn ( Muhlkrpi*. KccI. Sancli >'irolai

• u Mofkirrhrn). a. 1357. 19, IL. p. ilÜL
rDI.XXXlII.

— (Pfarrp. Hauaruekkrpi« L a- l^'^^. p. 545.

nxxMv.
— (TraonkrPii). a 1348, 21, VI., p. GlL LXVI.
Hiiflpia (Pfarrp OllPnuhpim), a. 1348. 2, IL,

p. 4L XLVIll: a. LMy. 2iL VIII.. p. L2;l
rxw.

Ilofniaofpprig, a. 1318, p. hlL \V.
HoKpnbrrK (Pfarrp Katiturf). a. 133U. 39^

IX.. p. 2M, rcii.

— (Pfarrp Kohrbacb), a. 1359. 24. III., p, 034.

OCXXL

Hohrnperg (bri Huhpotlrin, Ripdnark), a.

1341». III., p. !»2, n.
HÖhnpprg. Pfarre Arbin);), a 1349. 1 1 VI

p. LLL ri ll.

II <) h p n Ii <i r (T (V<'»tp. Kiirnthrn), a. 133'.', L&,

VII.. |.. <-jt. IKM.II.
Iluhpnfurt ( l'i>|prripDtrr-Stifl. Uuhairul. j

1348. aü, XL. p. Jii, LXXXVI.
Ilohpixtpin (Rifdmark), a. 1349. 2i ML,

p. älL CI.

Hohen u a r I ( Urin garten in Tüblirh, (
0»lilinp I.

auf dpr II' li<'nw:irl, >tpdrr-<lf»lfrTeirti >. •

1.131, -i, VIII., p 2^ ( I I. IV: a l:i33,

Li, VIIL. p. d2IL COCXVII: ;i l-i.»:. 21.
VII.. p, Uli. liXl.

— (Wpiogartpu zu .4ltgprtdorf). a. 1359. 18.

IL, p. lil^i, DCX.
Hohnpital (ll»inrttpl, VVrin(;artPB iu dpr

Waebau, ^ledpr-0'•ll|prrp^^h), •. I34.^.

IX . p. LL LXXII. a 1351. 2, >IIL. p
1111 ( fl.lV. a 135;;. LL VIIL, ,..

rirxvii.
— (H.r»t.ll). ji 13.7, ü, VII.. p. ilL OlX
II o I I a h r u II B ( .N ipdpr-Oi-tiprrpicb ). a. |34s,

I 31. X . p. 1^ I.XXVIII
' HnlenatPin (MrdiT-Op>lprr>-irh ). a. t.lKS*.

2L X.. ! t XLVI.
; II <> 1 I p r (Dati dru ilolxpro. Iiut. PI'ITp 8i<'r-

niriK), a. 133r., iL IV.. p. 44£, t UXLI
II u I I h p 1 m (Hof, Lphpn «un den Kap<-Ilpra.

I

Pfarrr Li MB,liii^. ? ), a. 1351. LL X.. p

j
21iL ( ( I.XI.

I

Hapfen«lra^ar ( la Knt). a. 1349. 39 I\ .

p. lÜL I \LI.

Hornarn (Pfarrr Pponewang), a. 1353. Lä,

V., p. iLL cniv.
Hörschini;, 13»*». .UL IX.. p. L42 tXl.lll.

a. IUI i. VIIL, p. TFLIV. MSJ
Ii, VIIL, p. 222. t rCXVII; a. I3:.3. ^V.

XI
, |.. Lli. t nXVII; a. 13r.7. 21, III

p. iiiiL rni.xwiv.
Hub ( „ati dpr Hub", Itiil bpr liluiiipuaa. Pfarrr

Kirthdorf). a ii^'i . IL IV.. p. 4Vi».

CDXCII.
HO Iben ( Nonneakloalpr 81. Jakob aof drr llul-

bpn IU Wirn, Nipdrr-Op»|prrrioh ). a. LL'iS.

Li. V.. nun.
— (St Jakob auf dpr HubriiL j 133'-». Lä_

IV.. p. ÜLL DfXXXI.
Ilüihhof ( in St. > alriitio. .Mrilfr-dpflrrrn. h |,

a. 1350. !L XL, p. ILL » C X.

i
Hunippl (Gut. Pfjrrp Haidrrdiofpn. >.-Urtl. ).

I a 1J5'.', Li. III., p. iSdL tn.XXIV.
' Hanger (Lehengul tuo drn SchauBhergprn ). a

ia3.., .^4 III . p. iiLL ( « < xrv.
' llnal>b<-iin ( >ipdi-r-()rslprrri<h. hpi .Maiiti-rn L
'

a 13il. ü. L^ p. 22L « rXMII.
— (Kirihi-L a. 133o. iT, \.. p. HIL
HuBt«ürlpin ( \\ riogarlni lipi KI<»|praral>urK.

>iPÜpr.(>Ptt.-rrriib). a. 13liO. L I . P- ^&iL

DCLXXIIl
Hupprlhuf (Niedpr-dpulcrrpich, bp| Lilir«-

feld), a.l352, Ü, XII.. p. 2iLH't LX XX VII

Uoplruhrrg ( Vp»|p, >ipdpr-(>pilprrpirh |. a.

134'.». 21L HL. p. UHL t II

U i 1 1 i a i; ( Hiitjini,-. I'fjirn- Ar.lagprrL a. t.WT.

2L IV., p. LL XMI: j. 13*9. 2iL IX . |.

HL CXLII.

L J. Y.

Jakub. St, ( NoBDPBklutIrr .auf dpr Hrill..-ii

au VV ipo". Nipdpr-Up«tprrpich). a 1.!j '.

13. V., CDUI.
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J^kub, Sl. (aur drr llab«B). a. 13S0, iS.

IV.. p. liAi ncxxxi.
T Ii b t ( Nir<irr-n.-«Urrrich). a. 1351. H.H..

1». (CXXVH: a 1337. L. IX . |>.

j-'t. üxvii.
— (MaulJi lu Ybb»), a. I3JS, ilL.XI , |> >iU4.

ÜXtlll.
J <• f. o w a (riTulu*. in Rahratn), a. 1347, äL

IX.. p. XXXII.
I III t t i i; - M' i F a e ( bri llaam|(artrn )>rrg), a

1334. 38. X , y. 382, CeCLXX.
Inn (Nruburf; an Ino), >. I3.S6, Iji, ||.. p.

LH (UXNVIII.
limckhofru. a. 1359, PI, XII. p. 67 7.

Ull.XVIl.

1 u u (' r T F 1 i) (IMarrr Millrrkirrhru ). a. 1347,

HL V.. p 2iL XX; a 1347. l.i. V.. p.

11. XXI (HuBcrfrld).

Jochiac (JFoobiDif. NiF<ler-Ünt«rr*irh), •.

1348. 4L IX , p iilL LXXI
Ipf (llumm). «. 1347. 2«). VI . p. 11. XXIX:

a. 1347. 2iL IX . p. Ü2, XXXIV: a 13S0,
»i V.. p. isi tl.XXXI; II. 1350. 16, X.,

p. -mm;. (CVI: a. 1350. 2JL XII.. p. 214.

et XIII: a. I35r>. 21. II . p 43!S. CDXXXI.
Irutiartiaif ( Yrriiiharling. Pfarrr Uunakir-

d.FD), a. 1349, 14. VIII.. p. lü, ( XXIV.
Iraprechting (ITarr« Aurrbtch bri Mal-

liKborfn), a. 13»S. 13. XI.. p. »1. LXXXH
J u •! F o a t r a a « F ( ia Ena), a. 135Ü. Lü XI .

p. lilL ICXI.
Juriiaacair | rirulii» prop« Friilliui^;, Uüh

lurnj. a. 1347. IL IX., p XXXII.

La (l.ib bri Naara, .Hati (irbhartn i» drr

l.a-). «. >3»9. 25, VII.. p. LLL CXVI.
L 4 a ( Mudl. >"inI>*r-*lr»l«Trri< h, 1.... i -Ii ri u tit ).

B i;5i5. 22. II . p. 403. ( ( I \( I ; j lijü.

LL III., p. ÜAA^ IK'XXIII.

Laakirc tiFn ( Lochircbrn). a. i3t'J, 26, VII ,

p. H.H. CXIX; a. I35U, 2i 1^ p. Uü.
("LXV; a. 1357. LL IV.. p. iVa. ^OXCI

i. a i I" p • c h (Pfarrr Lroarriilrn ). a. 13jti, L
VII., p. ÜLL ( DI.VII.

Lambach. | llriifilirl^nrr Stin ) , a. 1347, y_
\l . p. iA. \X\VI. a. 134«. 23, IX.. p.

LllL rXXXVII; a. 1353, L V., p. üiÜL
i t I UI; a. 1.1.^4. IL XII , p. 31M_ ( l ( LXXX
(l.ainliat bcr-tivr zu Krt-oi«) ; a. I34i0. iL,

V.. p. lü»a, D( X« V.

I. a o il a b n t (BairrnJ. t. !347. 2j, VI-, p. iSL.

WVII: a. 13t». ». [_. p. ÜL XLIII.

Laudatraaar (lo ilrr Slailt l'aaaau. Ilaiirn),

a. I3i», iL III., p. iLiL K ( XLIII.

I. « II
i; ( I1»r iu Hrr Vf*rr>- .Mun/burli ), 1.1350,
r> II., p. UL I LXX uii.l y. IV.'. t I.XXI

;

a. I3j4. Iii VII., p. C ( ri.XI.

L a II b r u r k ( auf ilrr l.on^yiiprukk. I'farrr

Lroiifflclca). 8. 1356. 4, VII.. p. 4ri3.

I iw.vii.

—

I. j 0 1 L iD a u a p r r ^- (in >lrr .Mibiri , Laazrra-
lorf. bri lt..brbacb ?). a. l3-<3. II. XL. p.

IM. r« i xxv.
LaDtavilrl (ITanr .Sl VjIrntiB . Ninlrr-

<>,-.(rrrtirli). a. I3.i.s, L Li f- - ^'

•

DWWI.
I. ;i . I. r r - (I i.ibcrtfL » 1347. iL XII.. p-

'>. WA, a. I3..7. 2S. L_j p. iSG,
( DI.WMII.

Lau (Law, Huf lu Law, Lab luri Itanabi. Icu ?^ ,

a. i;i4'j. iL VII., p. ini. ( XVII.

LMubrn (Hube in Siraliiag bri der Lauben,
N.-Orat.). a. 1351», 2. L^ p. ÜilL CLXIII.

Lanerabacb ( Laah lüoapach . Back in der
I'farrr Wrilbai h ).a. I..4.S. .'5. IL.p.lL LIa.

Laupacb ( Labacb. I'farre Kaiobach bri Frri-
•tadt), a. 135»!. ÜL, VI., p. 461. CDLVI.

Lauaeati (Steiermark), a. 1337, p. 543.

UXXXII.
L a u I a c b (Lawloeh. flamiDj, a. 1350, 2». I..

p. HÜ. CLXV.
Lehen (aa dem Leben, in der Nabe von 8t.

Florian), a. 1349, SIL XL, p. I5fi. CLVIl.
Leidlhof ( rhrinalif;« Plarre Alleaburip. Macb-

laad). a, 1855. LL X . p. 424, CDXIV.
Leiten (»tu Schalhartaberg nndrr drr Lei-

ten-), a 1350, L IX,, p. 19L CXCVI.
Leyten, a. 1356. liL X., p. 4IJL IDLXVIll.
— (üat an drr Letten , bei Kircbdorf), a.

1360, IL IX., p. HL DCCXXI.
L e i I • a (Weiogarlrn bei Stein — Krema, Nie-

drr-(>r»ifrieieh), a. 133«, L2. VII., p. 5.HS.

DLXXVI.
L c- in b a c b (LeD(;bach), a. 13jO, 'iJt^ Li P-

165. ILXV.
Lruipercb ( Slrirrmai k). a. 1333, 2L V.,

p. iLL et CVI.

Lrogbach ( Nrulengbacb, NieJrr-Oeatrrrncb,
LeiigrDbacbri.GerirlitJ, a. 1354, X..

p. 37», CCt LXVII.
Len prunn (Pfarre Bergkirrbra), 1338,

1, Li p- üi- 1»XXX\I.
L e u n J i II ^ (Lewuliug), a. 1351, V., p.

III. tlALII.
Lroofelden ( Lonveld) . a. 1336, LVIL,

p. ilii IDLVll.
LeopaIdachla(r. a. 1356, SiL VI., p. iäL

CDLVL
Lrrcbenfrld (Xiedrr-Oetlerreicb, bei Wien,

Weingärten tu Lerrheoreld). a. 1359. fi.

IL, p. 6lL DI V.

Lrrucb«tr(teD( Pfarre Wri-tkirrbrn.Traua-

krri.), a. 13^1. JL. IX., p. 263. IILVIII.

L r > J o r f (Vealr, Mrdn-Uealrrrricb), a. 1349,

;üL III., p If 0. ( II.

L r • t •• r r (.Nieder-Oralerrrirh), a. 1354, 'AA.

V. . p. Mil. CCI LH (Holden der Herren

Ton Prif^u tu Lritorf).

Leal (li.i Krrialadl). a. 1350. 13, IV., p.

IMI. CLXXVIII.

L r u b r i a » 1 < b e g ( l'larr«* St. Tliuuiaa am
Itlao-Bilrin), a. |3j||. IL, p. I6li.

(I.XVI.

Lc u c I. i IIb- , a, 13»".». LL II , p SIL X( VI.

L e u ( i B (Wiotrii bn Krrialadl), a. 13jli,

29. VI., p. ML l:i»LVI.

Lrnlollatal ( .>irdrr-U< »lerreich, V. U. M.

U.). a. 13.^3. LL V., p. ihL C( ( V.

L i r b i r II « t r i Q ( .Mjt Ii I jiiil ) , a. 13'x . 21L

VI. p lülL < l»I.VI.

Liebarckrr ( U ripjjarlru »u Kiuwr»<lurf,

.Mcilrr-dritrrrr cli ). a. I3j7, }<_. IX . p.

52a. I»XIX.

Lirchtwii.fl. a 13.3, ÜL XII., p. 430.

(DXXI.
Lilieafrld ( ("ialercirii»rr - Stift, Xirdrr-

Oralrrri-irl.). a. 1341». UL XI.. p. 1 tt». ( L.

— ( Lilirnfeldrr-Hiif «olrr den Wnniirln bri

Kr. iua). a. 13jt». L Li p. ULL « I XIII.

LiobrrK ( 4ll.'rKao). a. 131'.», p. ÜIL « LXI.

i n t b F r <; ( Obrr-l.iBlIirTK , WriajfarlcB bei

Stnn. .Xifili r-(»< ftrrrriib ) , a. 1355. Ll^

V.. p. 413. ( in.

Liatpübrl (ITarrr Wiinibacb) . a. 1353,

23, V.. p. LLL < 1>V.

Linden (unirr ilrr Linden, (iut. Pfarre Lrau-

a Dg), B 1: 31, V . p. III. ( rXLII.
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L i n 4 e n (Pfarrr Wriitrnbach). *. tSS9, L
V.. p. Ülfiu Drxxxv.

I. iadheim... Ufto, ^VIII .p. LLLDCrXIV.
t. i n t I p I o (an d<'r Traun liri l.arobarh), a.

iM>0. p, liLL l»r( \\\
LtDi. a. ia47. dSL V., il, XXII; ».

L II . p. ü XI.IX: a. LL VI.. ,,.

HL LXIII

(Maulh ju l.iai), >. 1348, 2.'. VI., p. £lL

LXV: a. la*». », IX., p. HL I.XXII.

— (Pfarre Lim), a. 1^41». LLXI.. p. lilL ("1.1.

— (Spilil). a. i;i49. ((. XI.. p. lilL l l-l; »

IHSO. 1^ p. MH. J I.XI\.

— (.Maulh zu l.lni). a. III:.!, il^ l . f. 12^
H XX; «. !. \lll.. p. K I. IV;

a. 1332, V., p. 2^ <'< I.XXV; ». i-iyi,

,L VI, p. XHJ. CCLXWIII; a. 1352, 8.

Vf.. p. 3ML rn.XXXI; a. 1353. 23^ VII.,

p. iia. rCCXII; «. 1353. •ii-VII.. p. 310.
(•(CMII uDd ( »CXIV: » «153. La, VIII..

p. rCrWII; a. (357. 'iL VII., p.

317 |)\ ; u. I3jT. 2(i. VII . p. iüL DXII :

». I3j!S. VI., p. j7ö. MLWIM: a.

13.1h. HL VI., p. JiSlL ÜLXIX; a. 1358,

21. VI., p 5S0. DLXX; a. 135'.», III.,

p. üai- nc'XXVI; a. 1359. liL IV.. p.

644. nrXXXll; 1. (35i». p. ÜÄl. IK lAXM ;

a. I3Ü«». 1. IV.. p. D( LXXXIV.
L 1 1 a c Ii < u ( .NH-iIrr-üritprrpii'li ), a. 1 348. Li,

X.. p. 11, I.XXV.
I. u c h (liol, ITarrr liehinibrrp, Mrdpr-Oratei

-

reich), a. 1352. 12. III., p. iML m.XXIV.
L o r p Ii ( l.aricli, M. I.aurrni ru Kiik ). a. I35<l.

25. p. lüi n.xv.
— (Pfarn ). a. 1.150, JL VIII.. p HiL CXCIll ;

«. 1332, VIII.. p. xaiL ttLXXXVI;
a. 1354, ^ IX , p. aiiL et« LXV.

— (Kirolip Sl. .S(ppl>ao und S(. Liurrm in

Lorch), a. 1339. IL III . p. fiÜiL nCXXVIIl.
L o r c z i II K ('lul 10 Lorcdiii.' ). a. 1359, (iL

III . p. ÜIL IK XV.
-- (iliid. Loriiog«T. Wpincaripn liPi .V«pliacli7).

1. o • I o r f ( >ieijpr-Up»tprrrirh ). a. 1352, Li,

VI . p. iil, t CLXXXIII
L a e if

(Curia io l.up^. LaKmeir in der Pfari r

Srliänhfrinf ). ». 1348. fL IX.. p. IlL
LXXII; a. i34h. p. HH. LXXXIX : a. 1351.

VIII., p. 21^. (CI.IV ; a. 1353. UL
VIII. p. 3.'

2

( ( ( XVII.

I. u ); h a Ri (Huf, ITarrp Sl. Kloriau). a. I3jli.

IL II . p. 43S. (U\\\l.
l.uftpD (in drr l.uiirii, Wipkpu l>pi Airhau.

Nihdrr-O ••ipirricli ), a. |35fi, IjL XII., p.

m, cDi x\.
I. uptpultPr^

( Wei^ii^irlpn ra Luplciiherg^,

Steipnnark». i. 1359. ^9, I . p. !iÜL DCII.

L u I « I n > d <i r r ( l.pitiiiaiMiadurf. Pfarrp \.ro~

pold.i hlag ). a. I3.".(i. 2!^ VI., p. 4r.l

.

tOLVI
Luxer» (e.. Krip)|; gej^in Luiero. Schwcii ).

a 135... iL VIII., p. Iii. (DX.

M a c h t a II d ( Laiidcrrirht iiu Mirhland) , a.

i;;.>9. ;iiL iii., p. »üs, ix xwii.
M a j r I- r 1 r r (l>. I l.ini (. a. I:i4.^. S. IX.. p

10, LXXII: a. I.Iii, VIII.. p. LiiL.

cn IV . ... 1,1..,; . 1 j \ III. , ,.. ,i2iL

• ( < XMI.
Maiit

I
I tlxii in ni \\i\it lin M. Klorian,

„luin IIjIiiiI m .Vlam»- ), a l.ijt, N.l\ ,p.
:>7r,. r< n.xv.

M « » (\V, iogailen), . 13».«*. il^i X , p II. LXXV|.

Maatwerd (Nifder-Oeaterrtirli), a. (3S9.

18^ IL. p. «iL DCX.
M a r Ii u r K ( Sleiernirk. .in drr Veale to Mar-

I.uru*). » l;«59. 21L Li p ML Ü( II

Ma r r Ii a r - / d o rf (Pfarn- Uarlbrrt.-. Mot l-

krpi». ». 13t». 11. IV . p. ÜL I.VII.

.Mari-htreak ( Marichtrruk). a. 1349, 22-

IX.. p. IJfi. CXXXVII.
Mar^-arelhro. St. ( .4ttrr|tau |. a 154».

p. UÜL ILXI.
— (bri Kel». Nieder-denlerreicb). a. 1349. n

IX . p. lüJL CXXXIII.
.Marien. Nl. (M. Maririik i< rhru. Traiio-

Vrei.). a. 135u. 2ii MI., p. ?Ü M \ll:

a. 1331. 2»i. XII. p. lliL <<LXVII. a

1351, 26, XII.. p. ILLULWIII. a !355.

LL V . p. LLL t r>ll.

Marienkirchrn, Sl. (bri Kferdiop). a.

1347, L II., p. II: a. 1347. 2. II . p

3, III.

Mailfinai'blag ( MarleUcMuK. Pfarrr Lro-

pnldtcblafrl, a. 13ji. , :ilL VI . p. llü

rüi.vi.

.M a t I i g Li o r e I] . a. 135t>. LL VII. p MI.
(I)I.X.

Mauer (Hueb tu Mauer, Braiii ma Mom'appL
a. 1348, IL L p. AIL XLIl.

,M a a I e c k (Wrinpailen bei Afi^abarh. ^ledpf-

Oeaterreich), a. I34N, JL IX.. f. !>>L

LXXI.

M » 0 t p r u ( Stadl, Nieder-Oealerreirh ), a. I 3 t.'>.

!LIX.. p. UL LXXII; a 1351. 6, ]_. y
221 n XVIII; a. 1351, L. VIII., p. lüL
H l IV; a 1353. 15. VIII., p 32.-.

( rrxvii.
Mantbaiivpn, a. 1353, 'iA^ VI. , p jLÜL

rCtIX: a. 1356, ilL VI., p. IfilL CDLVI,

Melbeu (am Windherg). a. 1356, L > . p
151. ( I)XI.VI; a. 1536, LL VIII , p 112

l l)LX\ : a. 1356. p. IM. t OLXXII.

Melk (Briipdiciiner-Slifl, Nieder-Ocuerrru »i |.

a. 1359, 6. XII.. p. 676 DCLXVI.

M e I III P c k (auf dem Melm-Kck bei Lrcafrl

den), a. 1356, L VII . p. »Üi. Cni.VII.

,Merkeii«lein ( Piieder-Oealerreii-h ), a. 1349,

29. III., p. ÜllL rii.

Merkiaf; (bri Sl. Pölleii. ^leder-l»p•tp^rru-h ).

a. 1356, 21. IV. p. iLL < ÜXLII

Michael. St (Plarrr?). a 1349, 2 III.

p. Hl. xnx.
( >iril(T-Op>lprrpich. l'farrkinbr m W irn),

. 1331. LL VIII.. p SM. < « I > •

— (in der Wacban , .Nirder-OealrrrPii b | . a.

1348. LL X.. p. ÜL LXXIV.
Michel«lpben (,«'i Huf- bri Kiiimrr»(orf,

Nipder-Oralerri-ich^. a. 135". tL IX. p

S2K DXIX.
M i <• r p I I n (.Mühle dali dr^n Mierrlla* aa«

DirlricbaliiTg. bei Lroufcidrn ) , a. 13*9.

II. XI.. ( I I.

M i I I P r b p r (>« »tr bpi Hrrgkin-Viri» | . a

1351. IV. p. lÄl. MXXXVIII: a

1355. Li. X . p. ilL. li)XI\ ; a. 1357.

21. V., p. 30^. i l\ : a. I33>. i. I..

p. 347 nXXXM (Kapell. III. Scblu..». a

135.H. :L I.. p. J»'.' IlWXVll; a. Uaft.

21. I.. p. ül. I»\\\l\

M I I I p r c L ( b.-i \S il.li.. 1 i: I. a. 135?, 26.

\!l . p. IILL nl.\\XVIll;a. 1353. i. t..

p. i9L C« i.\XVI\
( Wrin- .1. t.'M II. .Irr \V .u .111, >ir.lrr-nr.|er-

reirh I. a I '1'. alL. \ I.. ]• >> IX M IX.

.M l I l P r Ii •• u IM J Ii 1 ('i'ii. l'fjlii' «ulliirukir-

rtion), J I <l. liL MM . )• MiJVI

-Mltlerbul (bei drr Ai«! ), a. Li»'.'. Ii. MI ,

p. ILL I ^^ ; a. 1349.2j.>II.. p H* •
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M i t « f rk i r c h e , ». 1347, UL V,. p. 2{L
XX; «. «347. ÜL V. p. XXI: «•

«349, L Xi . p lAL CXLVIII; a. 1349,
iL XI., p Lä^ tLVI; a I3j.'. III.,

p. iÜL « ( I.XXIII; ». H. II., p. 2<>Ji,

I CXtlll ; ». «:;53. VI., p. iLL n I VIII ;

a. «356. 3, IV.. p. üiL CDXXXVIII; i

«358. a. Li p. iüL DXXXVII.
Mitterperbing <MitU'r-PiT«-pinl , ffarrf

M»rohtrmli), i. «351, VIII.. p
rc LIV ; 1. 1353, IL VIII.. p. aii ( ( < XVII.

MitlfrpruBl (\VviB|firlen hei Kloulrrnru-
hurp. Nirder-Ocütrrrrich), a. «348, 2, II.,

p. Ü XMX; a. 1360, L L. p. 6^3.

DILXXIII.
Milleraill (Salibnr^), a. «356, L V., p.

lAlL CDXLIV.
M I I I <> r T e 1 d (Wriogarlen in Roaaalx, Nir-

drr-Oeftrrrrieb). «. 134,H. JL IX.. p. dH.

LXXI.
M o <• i feio Weinj^aiirn bei HälrniUin. Nie-

.ler-Orjlfrreieh), a. 1341», iL X., p. 145.

( \LVI.
MSdIing (Mitder-OedrrrridO. > «333, L

V , p. ccnii.
>l d d r i n f (M8d«rlinch , Nirdrr-OrtttTreicb),

a. 1337, 'AIL IX.. p. 530. I>X\I.
Moldau (Malta, Humen. Bohmeo), a «347,

JL IX.. p, 30^ XXXII.
M o II 0 (Pfarr»), a. «349, Ü VII., p. «17

• XVlll.

M n II II t h al (Kiacbwaidp iiD.MulintbalJ, a. 1359,

liL II., p. «in. ÜCXI.
Muud'rr (Mannir, Benrdirt iorr-Ütifl), a,

13»«. iL Li p. HL XI.II : a. 1348, LSL XI.,

p. äl, LXXXII.
Mo. (Pfarre «rama^tellf • a. «353. 51. IV..

p M\. i i C.

— /.«-hent auf drm Mo»), a. 1360. il. IV.. p.

»ii<tt. l)V\i\
Mo»» (i-iDe Wirte anf dem Muz/. biM Atcitarh ? ).

a. 13:i5. IL Ml., p. ÜLL CCCXfV.
M o I a I <l r l ( Wringarlrn in der Wachau, >ie-

<lfr-(lr>lerreich), a. l:!4S. IX., p. 6f*.

L\XI.
M II I b a r h („Gut in den Graben im Mühlbach

bei Oarilen"). a. 1360, LL IX., p. 72«.

I)« rxviii.

M ä I p e u t (WciDgarlrii bei Kreni«, Nieder-

OeaJerreirh). a. 1347, iL XII.. p. 3Ä. XI..

Mttiirhen (llaierii). a. i;i47, iL V.. p.

XXIII; a. 134a, il. V . p. ih. LXII: a.

1360, II. IX. p :iy. D((XVI; *. 1 3«io,

IL IX.. p. LLL ni rxx.
MlinichperK

| Minaber|f, bei Heicberabrrg^).

13iO, il. VI . p. ULL l X( .

Munipach. a. «34». JL II , p. HJL XCV ;

a. «35P. 2iL IX.. p LLL rXXXVIII; a.

1349, LL XI., p. Ll^ CI.III; a. 1350.
j

lÄ ILi p. 111^ CI.XX; a. «3.>0. UL II..
|

p. LLL ( lA'XI: «. «3.>0, p. .'H. ( CXIV ;
,

.. «351, II., p. 21i, l« XXII; a. 1354,
ii. VII,, p. il2 ((ILM; a. 1338. i,

p. HI» DXXXVI.
M u p a r b (bei Spitz. Nieder-()e>terreieb. etwa

Mi.liDgb.icb?), a. i:Mi», liL VII., p. Liü
I XXI.

.Mnrtcheu-Uof (bei S(. Peter in der Au,

Nirder-Ueaterreicb), a. 13li(>. VI , p.

102. Dtx( vm.
Ma»chiBgerhof ( Pfarre Anafelden j . a.

1334, p. 39L ((CI-XXXIII
.M u > p e r g (Gut bei Sl. (leurgeo a. ti.j, a.

isty. tL IX.. p. 152. CXXXIV.
Muaaberg (Muraberg, Pftrre Walding). a.

135», IL IX., p. 371^ CCCLXIV.

N a a r n (Naideo. KarrdenJ. a. 1353. L IV.,

p. 4l'9. CCCXCVI.
— (Kerl. Sandi Mirli>i-|j( in Naarn). a 1357,

UL p. laiL rOLXXMII.
— (.Nardeu, riru«), a. 134». IV., p. LUi CVI.

N a l a r p ( .>ifd<T-(»ealerrricll ). a, I34H. iSi,

X . p. 1*L lAXVI.
Neaaelbai-h (Pfarre Anafeldeii). a. 1350,

iL II., p. LIiL ( LXXIV.
>eubur>,- (llaieiu). a 1349, 2^ VII.. p 12».

CXX; a. 1330. 2£L VII, p IM ( XCIl ;

«. 1356, LL II
, p. 43^ TDXXVIII (Nrn-

bnrg am Ion).

.> e u d t c k (Nieder-Oeitf rreicli, /.rheal, Lehen
»OB Melk), «.1355. ;l II., p liiLt ( ( \r;
a. 1357, L VIII.. p. ÜIL DXIII.

Meadorf (xa Ort am Tranniee), a. I3J3.

LL V , p. 31». CCC\.
N e u d o r f (Nieder-Oeaterreich j, a. 1352. k.

VII , p. ^ tn.xxxiv; a. I3(;i>, üi VII..

p. TOiL Die.
Neubau» (Veite Neubau» a. d. Oosau). a.

1358. iSL VII.. p iüa. DLXXVm.
— (bei Scheerding. Uaiern), a. 13j7, L V.. p.

iSiL cnxrv.
>' e u h u f r u (Markt, an der Krem»), u. 1347.

iL IV., p. 11. Xlll; «. 1349. L X, p
143. CXI.IV.

— (im Iniikreii), a. 1360. 24. IV.. p. ü^L
tDLXXXVlII.

Nrunkircheo (Nieder->eukirchen bei St.

Florian), a. 1354. 8, IX., p. iliL Ctt LX V.

— (Markt. Ober-Neokirchen), a. «356. L\«l .

p. MIL 1 DLII.

Neukircbeo ( Gatlneukirobeo ). a. «355. 21l

II . p. lülL (('( Xl lll.

N e u lu a r k t (llauaruckkrrii. «.andgericht ura

NeuinarktJ . a. 1338. 'ÜL VII.. p. iHh.

üi.xxvm.
— (bei Krel.ladl). «. 1348. IH^ p. ÜL I.III

;

a. 1331. IL V., p. 2iIL ( ( XLV ; a. 1331,

LL VI.. tCXLVI: a. «351, LL VII , p.

lÄl. Ci U : t. 1353. 2- II., p. 21tlL < ( XCI

;

a. 1333. L IV.. p 3ü3. (1 XCVIII ; a. I35(i.

-'!» VI., p. ilHL CIU.VI.

— der Nrutiarkt in der Stadl Paiaau. Baiern).

a. 1354, iL III., p. iLLL rCCM.II«.

.N r u r e u l (Hof xu Jieareut, Pfarre Hag, Nir-

der-Oeaterreicb), a. «360, LL XI., p. 121-

DtCXXV.
>icIb. St. (Spital xu St. >icl» am Stra-

den). a. 1351. TL Ll V- Ct'XX; a.

1351. LL II., p. 22iL « rXXVIl; a. «33«.

II. II . p. 2iLL (CXXVIII; a 13j1. LL
II., p. üL (CXXIX; a. 1331. L V.. p
•-'45. (M XXXX; a. 1331. lA. VI., p. 2Ü.
KXLVIll; ». 1339. 2jL IILj P- lüÄ-

ncxxvi.
— (bei Pa»»au. Daiera), a. 1348. UL XI.. p.

80. LXXX.
Nicola. St. ( >ieder-Oe«lerreich. „datt St.

.Nicola in drin dorf-). a. 1354, ^ XI.. p.

;i>5. (_( I LXM\.
Niedera jtach ( Beoedictiner-Stifl in Baiera).

a. 1359. UL II.. P- ÜIÄ- DCX.
Niedergat lern („l'aterileltea bei den nie-

der« tiattera«, Pfarre Taufkiiehea bei (iriea-

kirchen), a. 1337. 3. II. p. IM.
CDLXXXII.

Nicdermüle (aa der Rotel, Wilheriag geb.),

B. 1354. p. ilLL (TCLXXXIV.
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Nicdcr-NeukirclicD (.Nerackircben p«i

der lp^), ». 13*7, 2<L IX.. p. 32. XXXIV;
a. US«, fi, V., p. IM- rUXXXI; «. 135«,

XII., p. iU. < < XIII.

J(ieHcr-Or»lrrrricli, (.rohplli ilf r Tu-
oiiw, iu .\cuuburger- uuil Larr-(i(riclit",

Kuraruliuri; UDil a. I^SS, II., p.

lHJL. ctrxfi.
.>(ie<)rrapaaehrBloch (Karhiob Uti Lam-

bach), a. 1347. ü Xll., p. iL Xt X^III.

NiHcrpirrh (Steirrmark). a. US3. ^ V.,

p. llil^ t ( ( VI.

Kirdrrtehoii ( Arrker am Wirnfrbrrg,
Mrcler-Omcrtrich). a. 135», LL JV., p.

lili. U( XXXI
> i e li r r - \V 4 I il k i r c h f o (M alilkirrhea aui

Windprrg. Waldcbitchrr^l'farr bfi Vfiden),

a. 13*7, 1. ILi p. IV: a. 13»7. 2ILVI.,

p. 21L XXVIII : a. 13*7, 26, VI., p. IL
XXIX; a. 13*^, p. 8». I.XXXIX: a. 134»,

2iL VII.. p. LÜL fXX.
.> o 1 1 r B Ii a r b ( l>ri Wriim-ab^rir, l'farrr Nru-

bufra aa der Krriu>). a. I3.i7. HL V , p.

ifliL Ül.

.Nunabarh (Pfarre (iriobrrg. Iiialrfi»), a

UjI». iL iki P- iill. ÜCIV.
NoychiDu, a.lJil, 21L VI., p. iäjL CCXLIX.
Nürobery («.. Oairra), a. 1360, 11^ XI..

p. :3U. DClXXVII.
Nnaibaam ( l'farr« lialau). a. I3}''. 2£.VI..

p. *()U. CblAI.

o.

Oberdorf (ia drr Abbtci). a. 1353. LL XI.,

p. (crxxv.
ObrraberK, a. VdiO , L IX, p. 'iuO.

t \( \lll; ». UjI. L IX , p. älLL Cd VII.

Obrrndurf (l>r<rr M. KlunanJ . u. I3j7,

ÜL Mll . p. iiL l».\V.

Obrrngrucb ( ITarn- Ii .illrrtdorf, .Nicdi-r-

üe«trrrfich, a. IJjti, jJL. IL. p- 4^ j

.

tÜXXVIII; 13S\ rL. II., p. ÜÜL
DXI.VIII.

übrra rbut* (.\rrkrr am Wirarrbpr),', M<*-
drr-Ortl<Trri< h), a. ISjV, Ii, IV., p. lüiL
Ü( XWI

Oblfindal (l'farre .M.IU), «. I34'i,

VII., p. LLL i XVI.

(I b r r (Habf tu l'it« hrltdurf, l'far r Ort im

laokrf.»?). a. 134», LL II., p, »1, XI VI.

Och (i'lirrr Ort iiu laakrri»?), a. 134». LL
II., p Ui^ xr\i.

U r d (Mulilr Kl (Ird in drr \bktfi), a. lJj3,

LL \l . p • (»rWV.
— ( ITdrrr W jlilliirt lirn fiu Wrx'u), la. Lj.>l,

1, MI.. |.. J>7. (» 1 I.WN.
_ (br> Nrubofiu^, «. l.i.7, 2iL > .. p. j"'.» IH

_ (.Jul drr tird*. ITirir Nl. Thomüt ». Iii f.

ii l;J..s. 21. IV . |.. iLL ÜI.M uud j.

ISj>. p. il^ illAll

— (I'f^rrr llirlj, b. .«« d»r tlrd"). *. I :i.>0,

LL X . p. .'OJ. (( III; a. LIil. II . p.

irxxv: i. II., p liMi

IM I \\m;.
Ordhof (l'furrr Im ]ma<t< Ilm ), » U-'^». iL

IV . |.. ilL ( I I \( \ ;l|.

— (liri 1'rr.j). » I3.i<., 2iL VI.. |. >t>l .

I IM.M.
— (aolrr driH ( bini'lili.T): |, j. ÜL IL,

p. ülL I»\I.iV.

O « d • U c (Prairr llrDurh). » I^M. II. XI.
p. t'.o. I LM\.

UfenhSb (bei Hofkirchra, Tranakrcia)

.

1350, 1, I . p. IM, CLXIV.
OrfrahaB.rn. ii. 135». L IX.. p. 65S.

DCXLVI.
U f I f r i o K . a. 1330. 11. II., p LIA, II.XXIII .

a. 1357. ü, IV.. p. 500. IDXCIll.
Okyr (bei Kb»), a. 1334. JL IX.. p. 376

t ( I LXV.
Ukolatelen (bei Gramaaietleo), a. 135^

L VII.. p. 4£i, CDLVII.
Ukran («io Gnl, Pfarr« Maatbarb). a ISS«.

p. ILL C( XIV; a. 1351. 2- II., p. 233
CCXXII.

Olbm-Srti (WeiBgartea bei Sieia, Nirdrr-
Oc«terrriehj, a. 1355. 1». V.. p. iLL «

O I ra (Weiagartea bei Klailerarubar^, Nirdrr-
0,>»lerrrirh), a. 1351, II , p '-'34.

ccxxx.
() I o c b (Weinfarlea bei StrataiBf ), Nieder-

Oealerreich), a. 134». lU. XL. p. ItX
CXMX; a. 1349. ÜL XI., p. LllL fL

Oephelareich weat {\. <)r. Pf hUirlbacb).

a. 1357, !L V., p. äill, t llXCVI.

Ort (am Traaeiee), a. 134«, iL. XL. p &Z.
1.XXXIIl; a 1350, 2i- L. p. IG^ ( LXV ;

a. 1353, IJL V., p. 31«. CCtV; a. 1355.

IL X., p. Iii, CDXV.
— (U. Fr.-Kircbe tu Urt), 1360. U, L.

p. 644. üll.XXV.
— (Inakreia), a. 1360, Itf, XL. p. Ii«.

ÜtCXXVl.
Urtmaatperic (in der Abbtei), a. 13S3,

II. XL. p. 332. tlCWV.
U • I e r b u r b (bei üeblierbaeb). a. 1357. 21^

L. p. Iii, CIILXXIV; a. 1359. 4. V . p.

«iÜL Dt XXXIV.
Otnaiob (eia Hof, Pfarre Aialerakaiai). a..

1347, 1, II., p. 2. II: a. 1347. IL.

p. ;L III.

Olteaaheim, a. 1348, 1.11., p. LLXL\II.
— (Haut an Kck uad Huf auf deM Brr^ a«

Otlen>heimL a. 134», iL IX., p. »3*

• XXW.
— ITarcbuf la Uttea.heiiii). a. t3t». i'.». IX ,

p. uy, t XL.
— (Badilube), a 13J3, V., p. 3»««. IM IV;

a. I:J54, ü. XII., p. UAL Mi l.VXIV.
— (HaHtlubrL a. 1:157, LL ^ . p. ^«7

< I»\tVIII; a LtiT. VI., p. iOAL IUI
— (.Markt und liericht). a. 1356, 4. |>.

ir>2. CDI.MI.

u.

Rabeatpereh (Sieieraarfc), a. 1353. Zk.

V.. p. ;> I

.

M ( V I.

Hab« (Kjkl. >i<drr-l>r.trri. ich I, j. I34>. ii.

\.. p. Ll i.vxv.

nat'liiii|;<'ria ((.runilituik bri \«ih*ch ft.

l>. ). ». l.i:.'.', 10 im., p. Ii-'-» 1)1 \V

K a r ll I B (llail.ll^'. I'larrr l.< oiifrltli a I. a
Ltjt;. 1, \ll.. p. AlLL I l>l.\ll.

Ii a r d r II V e I d ( Xir«lrr-Ili -Irrrnck ), a l<iÄ2,

iL MI , p ÜLL I I I.WWII.
H a « d I I

Kllrr^au L a . U«'.'. p. 1M..('I.XI.
Kailrnliaalii'h | I tiurhrrrnolifl la llaiera.

II jiN'itlia« 'jtti - H •• 1 I u Krrai«, .Nir.lrr-*»...ter-

r.i.lil. a. I.i.i:, ÜL MI. p i.^l»\\l\
Halai» I \\ I Ml): arlee Iii drr \V ai bau, N;..1-r-

I Ii .(r I I . I. Ii ). a IJIill. .><*. \|.. p :i<i

IM \l IX

U a ni III 1 u K d II r r ( Mrdrr-Oe>terrei< h. Rata-
iiiuii.imf j. j. 1 a:. L 1 . p i, L
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R a n a ( Haiuh. Wildrnrani, ta Bairra ^<*h.),

». 1334. X.. p. 3M). Ccn.XIV.
Hau» ri tri fVV»{r), ». 13»'.», 8, L. |.. JUL

XC'I

;

a. 1357, ü IV., p. 49»!. ( DXC

;

a. 1357, ü IV., p. iüJ. rDXnV ; a. 1337,

13. X.. p. ÜL DXXM: a. 1359, £1. VIII..

p. eUL DCXUV.
ßat-nofhor (Pfarrr La»brri:). a. 1347. 2L

XII.. p. aiL XU; a. 1357. 2iL l . p. 480.

CDI-XXVIII.

Baoti (Kapott. Wpingartrn in Her Warhau,
Nifder-OeUerrrifh), a. 134ft, ^ IX., p.

QiL I.XXI.

R B p h a 1 1 p r r g (io drr Ahbtri ), i. 1353, (1.

XI.. p. CCCXXV.
Itapppriwinkrl (Rrirhpoldiwiiikr), Pfarre

An.frldeii). j. »34". Al^ III., p. Ü. LV.

R a <r r i p p (.SljdKhril ron Km), ». 1357,

IX. . p. Sia. üvix.
Üaipach ( >iird»T-Op»lerrrith ), a. 1334. Ü

III., p. JülL CCrXLVIll,
Raa wach (Ro»swpin, «iidlirh >oa Marhnr}; iu

Stfirrmark. Pfarrr Kötarh ), a. 1359,

Li p. fiUL DCII.

Raab erion f Wringarten in Krilirndorr

,

NiediT-ürslrrrricb). a. 1350. [iL V., p
tfiJL TLXXXIII.

Raohrnpfrig, a. 1358, 'iä^ II., p. 557

.

DXLIV.
Hauhrnwarl (Nirdcr-Oentrrrricb ». 1348,

25. XI.. p. SiL I.XXXIV.
Ratifrld fWirie , Pfarre Wriiskirrhro,

Trannkreia). a. 1353, {L IX., p.

caxix.
Rrf^enaborg (Baiero), a. 1355, '£1^ VII., p.

420. tDVIll,

Reibet (Weiofrarten bei Spiti, Niedcr-Oe»ler-
reicb), aoDD 1349. IL VII , paj. L2iL
CXXI.

Reichenau (MGhlkreii). a. 1359. 3L
f. 61L DClil.

Reicheniteio (Veate, Pfarre Pre^arleo ),

a 1352. 8^ VI., p. i&L. (TI.XXXI.
Reirhenthal. a. 1357. & Li P- iM.

CDLXXIII.
Beicheriberg (fhorherrepalift). a. 1350,

IL VI., p. m, CXt : a. 135? 2. Ii., p.

277. (TLXXI; a. 1357, 2, II., p. 48.t.

CDLXXXI
— (St JSrgen-Kapelle tu Reieher»brr|f), *.

1S5S, 2- II., p. DXI.II; a. 135S, fi,

X. , p. Ä2fi DLXXXIV; a. 1360. IV.,

p. ÜM. DCLXXXVIII.
— (Reirher«her{;rr-Hof in Rremt ) , a 1359,

•JO. X., p. ßfiiL DCLVI: a. 13fio, 2a. IX.,

p. 121L D( CXXIII
R e i f e D a u (bei Nieder- Waldkirrhen }. » I3ti0,

m. II , p. fiüi DfLXXVI.
Reiobach (bei Krei>.ladl). a. 1355. liL IX.,

p 122 (l)XI; a. 135«, VI., p. iülL

rOLVI.
Reillprerht^rain (

Wp!ii);Brteu in der

Wachau, >ici1er-0r.s(erreirli ), a. 1;!4>, iL

IX., p. IL. I.XXII; a I3SI. 2. VIII.. p.

2ilL( (LIV; a. 1353, LI VIII., p. Hill.

rrrxvii.
Reinapeck CWe!ni;arten in der Warhau,

Nieder-Oe»lerreirh), a. 1348, LL X , p.

ÜL LXXIV.
Rcinthjl ( Ober-R<iiith<). Var.«l adl » n« En.* ),

... 1353, VI., p. n>L i UM
— (.Nied.r-RiMnib.il). a. I3j:<. L VIII., p. 421.

l'DI.X fiiirhrere llä ser dairlh«!); *. 1U5),

!L IX . p. D\l\.
Reti (Nlildl, >ieder-Oe»(errei«h j, a,

IL II., p ÜLL CDLXXXVI.

II e u o ((i«lrrl•^en•(•r^lifl. Strieriiiiark ), a. '353.

iL XII . p aiL ttCXXXIV.
Reut (Curia iu Heul. Wagaergut lu Reut,

Pfarre Sch«nherinp). a. I34^, IX., p.

ÜL I.XXII; a. 1351, 2, VIII., p, -^5«,

(TI.IV; a. 1353, Ii VIII.. p. 322.

<K XVII.

— (im Reut. Gut aoi Oielrichtberg bei LeoD-
leldm?). a. 1349. LL XI . p. 141L (LI;
« 135-, L VII.. p. 46i rOLVIl,

Richlerin (eine Wie»e lu .4ichau. Nieder-
üe.terreichj, a. 1337. Ü 1

, p. 484.

CDLXXVII.
Ried (Inokrri», Rieder-<ierichl ), a 13Srt, 3.

VI., p. AÜ. COLI.
^ fPfarre im Marhiand), a. 1350, 22. VII.,

p. UKL CXCII: a. 13(50. ii, III., p. (jlUL

ntl.XXXII; a. 13fi(l. L V., p. fi9L
DI XI II; a. 1360, p. ÜL ÜC'( XXXII.

Ried mark. a. 1349, 25. III-, p. ÜIL Cl;
1356, 20. II.. P AÜiL C'DXXIX; •.

1339, ÜL III., p. Ii2i. DCXIV
Ringelthal (Weingarlen in der Wachau,

Nieder-0»»terreich), a. 1330. LLt p. 164.

CLXIV.
R i » (• D 1 t e i n (ein Gut, Pfarre Haidert hofen,

>iciler-()e«t«rreich), a. 1351. fi- Li pag.

rCXVIII; a. 1353, L XII., p. AAi.

CCCXXVIII.
R i t e n « t e i n (Pfarre Waldhautrn), a. 1S5I,

II. II., p. 2aiL CCXXVII; a. 1351, H.
II., p. CCXXVIII.

Ritalin^ (Wein^rten in der Wnehau, Nie-

der-Üetterreich), •. 1348, 8. IX., p. Sfi^

LXXI.
Roch (Rachdorf. Pfarre Latkirchen ?), a.

1349. lA, VIII.. p. 112. CXXIII.

R ö c I e r (
Weingarten bei Emniersdorf, Nieder-

Oetlerreich ), a. 1357, iL IX., p. 528.

DXIX.
Rog'atach (bei Seheibba. Nieder-Oeaterrrich),

4. 13J8, L XII., p. iafi. cccxxix.
Rohrbach (Pfarrei, n. 1359, 24. III., p.

fiaL DOXXI.
Ruhrbach (Rarbach, bei 8l, Florian), a.

1350. L II., p. IfiJL CLXIX; a. 1351. 2-

VIII.. p. 25i. rCLIV; a. 1353, Ii VIII.,

p. 222, CCCVVII.
Roitham, a. 1354. L VII.. p. aM. CCCLVIII

;

a. 1358, 2L III., p. äiilL OLV; a. 1360,

2L V., p. llllL DCXCVI.
Ror (Veite), a. 1357. LL XII., p.

DXVXVIII; a. 1358, 21L VI., p. ÜJL
DLXIX.

Rorveld, a. 1348. ^. IX., p. lÜ LXX.
Rosenau (Srhwei|;e hei .Spital am Pykrn),

a. l;159, LL X.. p. Mi nCLV.
Rosenthal (bei St. Geori;rn am Wald), a.

1347. 2. II., p. L V ; a. 1348, IJL L» P-

LL XI.IV.

Ros^ali (Nieder-t»e«terreich), a. 1348, iL

IX , p. liJL I.XXI.

Rossperrh ( Pf*rre l.eonfrlden

)

, a. 1356,

L VII . p. Alii. CDLVIl.
Rotl (data dem Rötleo, Pfarre .St. Marien),

a. 1351», 2iL XII., p. 2LL CCXII.
— fauf dem .ligen). a. 1351, 20. XII., p. 273,

(d.XVII; a. 1351. 26. XII.. p. 214,
rtl.XVlII

Hotel (fluiiirn), Niedcrmüblc in der Rotel,

IU Wilherint; (jehöiip, a. 1334, p. 395

.

CH I.XXXIN.
U <i t e n s I e I n ( .Salzhur»;), a. 1356, L V., p.

IIIL ( hXI.IV.

Rottenbach, a. 1310, 21. V., p. IM.
D< XCVI.

48
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R u < d I i D i; ( Rueitlahiu^', Rurdlachiug, l>r«rrr

KfcrdiBg», a. iA. V., p. üü, fVIII.

Rurdlitorf (Pfarrr llfinchin^), . t3.>7.

IL III., p. iiüL CDLXXXIX.
Rnefferhof (.iaf dem Pirig-, l'firre llirich-

bich bri KreiiUdt), i. 13S6, VII., p.

16iL tni.vii.

Rüeinbcrg (Vedp, Stritrmark) , a. 1359,

LL XI.. p. DILXI.
R o <f 1 t o r r (bei Sch«raiiBrn»tadt ), a. 134.<',

II., p. lA. LH.
haeatorf (Pfarre Roi»a(i, Mirder-Uri(rr-

rfich), a. JL IX.. p. fiJL I X XI ; a.

U49. X , p, lAl. tXLV.
Rata mg (Pfarrr Höricbini;), a. IJö3, 39,

XI., p. cDxvii.

s.

Salotor (WtiD^rtfn bei MAdlia;, Kirdrr-

• Oeaterreich), i. 1353, L V.. p. aOfi. CrCIII.
Salt bürg (Saltbnrgrr OiAcete) , •. 1358,

Ii. IV., p. STIL DLVIII.

Sarbliogatrio (Sebaicb, Serbnich . Srb-
mich), a. 1351, 11. II., p. 230, CCXXVII

;

«. 1351, IL II., p. tCVXVIII; a.

1351, Li- VI., p. Ü2. fCXLVIlI.
Satlarn (.Kaiuiuerwi«ic aufdrr Sallam", bei

Lilirnfeld). ^ 136ü, III., p. 687.

DCLXXIX.
Saulam («o der Abht«i), a. 1353, II. XI.,

p. Ml. CCCXXV^
Saatern (bei Scblirrbach), 1359, X.,

p. Mi. DtLV.
Sai en, a. 1347, LS. XU., p. Ii. XXXIX;

B. 134», 2Ä. X., p. Ifi- LXXVI; a. I3il.

21^ IV., p. 21L LTXXXVI; a. 13i3. Li,

VI., p. aiL rrcviii; a. laco, xii., p.

lüJL DCCXXVm, a. 1360, 2!L XII., p.

TAL DCLXXIX.
Saaenrck (Veite, Pfarre St. Tbunia« am

Blax-aileio). a. 1359, iL III., p. fiiLL
DIXX; a. 1359, 25, III., p. Dt'XXIII
ood DCXXIV.

S a ( X e (Hof, Pfarre Allraburg bri Pergkirrhen ).

a. 1;Jj8. 2, L, p. äiL OXXXVI.
Schal (Weiagartea io der Wacbao, Nieder-

Oealcrrcich), a. 134S, 1. IX., p. 6lL LXXI.
Schalhartiperg, a. 1350, L IX.. p

LLL CXCVI.
Sehaepflin (Weiogarieo bei Kren«, Nieder-

Oeitrrreichj, a. 135«. 2L II., p. 53H.

rixLvi.

SebaroateiD (.Srharrottaio, Veile). a. 135U,
L. p. Ißj- <LXV.

S c h a I r r I e (Schoderirr, Pfarre -Mtleagbach,
^ieder-Ue•l<•r^<ich?J, a. 134.'*, JS. X., |<.

HL I.XXVI.
S C h a i> t X I » i p « - I- r h e D (tu Wilh rliiiiburi;,

.Meder-Or«t.'rr«'ich ). a. 136". iL III.. |>.

667. DCLXXIX.
Scbaunhrrif (<iericht Tun .SrbauDbrrg), *.

1357, IV., p. iüiL LHM III.

— (Vrslr Srhaulibt r^- ), a. 13;>.S, M. VII., p.

iÄÄ. DLXWIII; B. i:i5». LL V., p. üAfi

D( XXXVII.
Sclirerdiüc. a. 1.137. 2X IL. p. iüL

l DI.XWIV ; Ii{j7, 7. V., [.. ailX« 1)\C V ;

a- i;!j7. V.. p. jO(L n)\(MI.
S c ) <* I h b 1 ( .Nifdri -()e»l. rrricli ), u. ll>53, IL

XII., p. UülL ( » ( \XIX.
Schcibi'l - Wirst?

I
„bri der .Anrarh". bei

Gmaodra). a. i:l59. L XL. p. 6<i7.

DLLVIL

Schellenpprcli (Pfarre Traberj; ), a. 13S0.

IV.. p. im. iLxxvin.
Scheoiburg (SehOoberg, Pfarrr Lobo<bari; L

a. 1351, L XL, p. -iM. (ILXI.
Schenkeo (U'eini;arteo bei Stritxiag), Nie.

der-Oenterrrich), a. 1360, lX..f.li&^
DCIXXIII.

.Schfukenfrldeo, a. I34^. M, XL.
JiL LXXXVI: a. 1356. 21L VI., f. iöiL

CDLVI.
Schrnkea(trai»e (xa Viira , Sttift-

Oe.terreicb), a. 1352, ti. XII.. p IUI,

CLLXXXVII.
Schickengraeb. a. 1358. iL IL. p- 557.

DXLIV.
Schirmtlorf (Hof bei Schirmiturf, .Straer-

gemrindr Laimgrühen. Pfarr«- .\lhamiuK bei

Krriniiniuiitler a. II147. iL IV.. p. LL
XIII. a. 1349. L X , p. LLL ( A'LIV.

Schill (io den Pühelo da(l dnii Schiti), a-

1353, iL XII., p. itlL »HXXXIV.
Schlag lein (Sltegleio, im ül. hu Obr.-

Weiiaeobarb), a. 1316, L VII., p. 4^3.

rOLVIl.
Schlat (Slil . Schütten, bei Wieaer->ea-

ftadt?). annu |3S0, HL IL, pag. LLL
( LXXV.

Sc .lierbach (a. 1349, iL. IV., f. UM,
< V: a. 135i, L y\ . p. 'iäl. CTLXXVIll

— (Uerichl tu Schlierbach aU Lehen »rrlie-

hcn), a. 1353. iL VII., p. ilL tCtXV .

a. 1355, IL, p. ÜiL CCCXCI (Stiftang

de» Kloatera tür iü Nooneu .^rabca or>

den.-) ; a. 1 J55, iÄ. IV., p. «I i. ( ( t \HX .

a. 1359, L IX.. p.lüÄ. ÜCXLVII; a. 1359.

LL X., p. GfiL DCLV.
Scbnelau (.Smrlhaa, bri Attjr), a. 1353.

2j. VII.. p. 320. rCCXIll undlft'XIV; a.

135.S, XL. p. tilU- DXnV.
Schioidhaim (Pfarre t äcklamarkt , .da*

Klein guti bei der Win xu :>rhiBidhaiia- |,

a. 134V. p. ÜiL CLXI.
Schmidtberu (Pfairr llaideribofea. Nird»r-

üeHerreich). a. 1347, iL IV., p. LL
XVI; a. 13i3. LL VII . p. ML t lC XL

S 0 h ni i d > t r a > ( e (xa Ka»). a. 1355. L VI..

p. ii£L tDVI : a. 1357, h, IX , p. ÜA.
DXIX; a. 13i7, IX.. p. ÜS- DXX.

Schneckenschlag (Pfarrr Hat;, .>ieder-

Üriteireirh), a 1360, II. XI, p. Ul^
DCCXXV.

Schneider (Sneider, ein Weing rten m der

Wachau. >ieder-Oe.terreichj. a. 1350. 29,

IX.. p. irii.

Schneider-»; lüffted (Weinfrarten *
7.i<trll>«>rK bei .\ich«cb^ j. Uj9. ÜL III..

p. tüL ÜCXV.
Schönau ( .Mublkrrii). a. 1356. L VIL. p

iiÜ CHLVII.
- (pr.rri-). ». 1358. 2. L. p. 547. ÜXXWI.
(im llAU»ruckkrei«). a. 1349. LL IV., f.

Uli, nii.
N c )> > D d i> r f (do Srhoadurfer Chipprll >

S.hörding). a. 1355, Li. XII . P Lli_

• nxix.
Schüneck (Pfarre Obrr-WrUirnbach ) , a.

LLlii. L VIL. p. LLL » DLMI.
S r h i n h < r i u K , *. I34.S. p. ii. LXXXIX.
Schorflinc ( Sch.rfling), a. ISii. Li XIL.

\>. LLJi. C DXIX.
S i- h o t I e II I h o r (»u W i.'U . >irdrr-<»»»ttr.

rrirh. Ki>nnrnklu>lrr Maria-Matidrlrna »ar

drm >( hotit'iiihor). a. 1339. LL 1^ . f-

iWi. D( XXXI
Scbrairnihal ( .Srhr.-lenthal, >iedrr-Or«lrr-

reicb), a. 1352, iL VIL, p. iÄÜ. l <^ L\ Xi» .

L ,J .



755

S ch • I I h a r I • l » 1 1 1- Q (hri Gramiitrtteo ?).

t. 1356, 4. VII., p. 4£i. CDLVIl.
SchwabcD (Gat dttt dem Swaben, Pfarre

81. Thomat am Bla«»n«tein). a. 1358, 24^
IV., p. SIA. DLXI; a. 1358, 24, IV., p.
575. DLXII.

— (Schwabfnlaad). a. 1352, i. VI., p. 282,
CCLXXVI: a 1359, p. ÖM- Dri.XXII.

Schwaebea (.S warben, Hof, Prarrr Hai:,

Nieder.Oritrrreieb). «. iMO, LL XI., p.

Iii. DllXXV,
Scbwammero (PNne G<r«t(a, Sobwam-

miar), a. 1356, 1^ VI., p. ii3L CQLIII.
Schwaanrnitadl (Swaaa, das Gericht roo

Schwanopattadl), a. 13t8. IN, V., p. IL.
LXI; a. 1855. 12, XII.. p. m CDXIX;

1359. Ii. IV . p. fiiL DCXXXIII.
$ r h w a t (Swanl, Pfarre Laakirchen). a. 134*.',

21L VII., p. iia, fXIX.
Schwartgrab (Pfarre Waldiog), a. I3G0,

24, VIII., p. Hl Dfl XIV.
Sehwarttntöhle (bei Marchlreak), a. 1349.

21 IX., p. IM. CXXXVII.
Scbweiektr (Wtia^arteo in Steiermark),

a. 1359, 29, p. 61<L DCII.

.Schwel iehmalbof (io drr Riedoiark), a.

1359, ÜL III., p. fiia. DCXIV.
SchwertberK (RccI. S. Philipp! et Jaeobi

in Sehwrrtberg), a. 1357, 12. II., p 4 {MI.

IDLXXXIII.
— (Lehen dei LiehleDtteiaer in Sebweriberg ),

1359. 1^ p. 608. DXtIX; a. 1359,

a. 1^ p. 609. DC.
Sebaeh (im Gariieolbal), a. 1358, 26, VII.,

p. ial, DLXXVII.
ScyfriedaberK (bei Weilen. Nieder-Oetter-

reich?). a. 1347, Ifi. III., p. [0, X.
Seifriedadorf (Seiberadorf bei Wirnrr-

Nrn^tadt, Nirder-OFitrrreieh ?J . a. 1359,

2i XI., p. iüL DCLXIII
SeitcDitelter-WeinifirleB (in der

Warhau. Nieder-Oeaterrrich, e.). a 1348,
Ä. IX., p 68, LXXI

Seilwe^ (Weia(;arten bei Kloalerneuborg,
>i*.ler-Oeilerr^iih). a. 1353, IL XII.. p.

aaa. « itxxxii.
S e 1 K e r e t (ein Weingarten bei Rlalorf, Pfarre

Rot>ati, Nirder-Oeiierreipb), a. 1349, i.

X.. p. HL CXLV.
Seilt», a. 1349. UL VII . p. Hl. CWI
Semriach (Kirnthen), a. 1357, p. 543.

DXXXII.
Seil (Söll, Wrincarlea in Sigharialhal ), a.

1350. r II., p. 167, ('LXVII.

Srntt-nburg (Vrtlr. Pfarre Prilenbacb),
a. 1359. p. tjhl Dt I.XXII.

Seuieaeck (Ve«lr, bei .Vin«tFtieD, Nieder-
Ofulrrri-ich). a. 1350. 21. L V-
CI.XV; t 1360, IV.. p.fiSi IK I.XXXIX.

Sibrrinii-hlaK ( Silb<ri»chltK . Pf<rre

Leonfeldeu), a. 1356, 4 MI., p. 463.

t DLVIl.

SLemiag, a 1:130, U. X.. p. 2M. (TIV

;

t. 1336, IL IV., p. Ll£. « nXLI; a. 1360,

a. IV.. p. süi, Dii.xxw.
S i g h a r I H h a I . a. MSU. II., p. |67.

t I.XVII.

Srinelthaim (Pfaire Kirchdorf am Inn),

a. 1357, 2, fl.. p. 48X. (DI.XXXI; a.

I3j«, 1, II. p. ÜLL DXLI; 4. l:t3S. 21.
IM., p. 56K. HLVI d.

h ]f m o o D (.llortlat bri Sjoiunn in dein Grü-
neoort-*, hei Slfjrr |. a. 1350, 4, L. p. 16t.

t I.XIV

S f n b u b ( III \i<>itfr-Baurhrnluch. bri Lambach ).

a. 1347. LL MI., p. 31. XXXVIII.

Sind Iburg (Snndlbnrg. Nieder-OetterreichJ,

a. 133», ÜL L, p. iM. DXXXVIII.
Sippacbiell. a. I35S, 22. XL, p. 333.

CCCXXVI.
üitzendorf (Nieder-Oeaterreieb), i. 13S0,

23, IL, p. jTS. CLXXII.
SoBoberg (Saaberg, Pfarre Raiabach, bei

Frei(tadt), anno 1SS6, 2^ VI., pag. i6iL
IDLVI.

Sonnititen (Sanaleitea, bei VSeklabniek),

a. 1349, p. IM. CLXII.

Speiaenberg (Nieder-Oeaterreieb), a. 1S51,

LL III . p. 2aa. ccxxxm.
Sperlhof(iB der Riedmark ), a. 1359, ÜL

III. , p. Ml, DCXIV.
Spiegel (WeingSrten bei Gedrradorf, Nieder-

Oeaterreich). a. 1360, 15, III., p. 688.

DCLXXX; a. 1360, IL IV.. p. 684.

DCXCI.
S p i I b e r g (Ve.te), a. 1353, 1». VI., p. 313.

CCCVII.
Spital (Spital xn St. .Nicola aatarm Stra-

dea, oder in St. Nicola), a. 1351, iL. II..

p. l2iL CCXXVII; a. I3S1, LL IL, p.

231. fCXXVIII; a. 1351, 11. IL. p. Hl.
CCXXIV : a. 1351, J. V.. p. £11. CCXL

:

a. 1351. iL VI., p. 211. CCXLVIll; a.

1359. 21L III., p. 638. DCXXVI.
_ (in KBrntben). a. 1359. LS. VII.. p, 053.

DCXLII.
Spiialthor (in FreiaUdt). a. 1351,22. VI.,

p. 211. CCXLIX.
Spitt (Nieder-Oealerreieh), a. 1349, IL TIL,

p. lilL CXXI; a. 1858, 2. Lj P- S**"-

DXXXVI.
Spraid (Pfarre Ried, Macbland), a. 1360,

21. III., p. fifilL DCLXXXII.
Stadel (Pfarre Dinbacb), a. 1351, 1, V.,

p. 215. CCXLL
- (bei Lambach), a. 1334. 24, VI., p. 366.

CCCLVI : anno 1358, ü, VI., pag. 580.

DLXX.
S t a d I a a (Nieder-Oetterreich . bei Floridt-

dort), a. 1334, 21^ XIL, p. a22.CCCLXXXL
StadlkircbcD (Pfarre genannt ), a. 1350.

21L XIL. p. 211. ( I XII; a. 1351, 2fi. XIL,

p. 211. CCLXVII; a. 1351. 2fi. XIL, p.

274. CCLXVIII ; a. 1354, 2. IL, p. HL
CCCXXXIX.

_ (ibidem, Capelle data Stadel), a. 1356, 21,

IV. , p. Ufi. CDXLI; a. 1357. 21. VI., p.

Sil. DIU.
Stainrheler (Hof tdem S|. Pfarre Nea-

markt bei Freiitadt), a. 1353, L IV.. p.

303. CCXCVIII.

Staingrab ( Nirdrr-Oettrrreirb ), a. 1351,

ü, XII.. p. 21L C( I.XV.

Slaiaaali (Lrbenput «ob den Schaanber-

gfTu, Steinarhild l>ri Srha-ukrofeiden ? ). a.

1355. 21. III . p. lüL et ( XCV.
Steint hat (Staental, .SIrierinark, bei Cilli),

a. 1359. 22. Li p. dllL DCII.

Stalbarh (Pfarrr Kroottorf), a. 1353, LL
XIL. p. 33K. « t t XXM.

S I a I b <> f e n (bri \\ lenrr-Nrnitadt , Nieder-

Oe.lerreifh). ». I3j9, 2i III., p. 637.

DCXXV.
S t ü m p f i B g (ein Gat, Pfarre Steinakirchea),

a. 1351, 6. L. p 21L Ct XVIII.

.Staublmühlr (Muhle .daci dem Stänb-

lein-, Pfarre Nieder-Waldkirchen), a. 1360,

10. IL. p. iüLL Dt LXXVI.
S t a n d a r h (eine Hube bei Welt), a. 1350,

L5, VI . p. 149. ( LXXXVIIL
Stauf (Veite), a. 1358, 3iL VII. , p. U&.

DLXXVIII.

48*
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H I u r (('haii|>p)lr t.lfr SlaiilT^, . I3S5, ü
XII., p. ilfL lUXIX.

ISleginaitt (Wringtrtrn auf drin Kallro-

herg, Nieder-Ontrrrcich), t. 1356, fix VI.,

p. 456. CDLII.
'

Stelle D (Weiogarleu hei Kloiterneuhurif).

>. 1353, ijL XII.. p. CICXXX.
Steiermark ( .nach dem landreclil io Sleyr*),

a. 1353. IV., p. iJJL t (rX'CVli.

Stein (hei Kretti^, WeiiiKarlrn), a. i'.iSS, LL
VII., p. 585. OLXXVI

!> l e i o a k i rc h e 0 | ITarre), a. 1351. fi. L.

p. 21L tTXVIll.

S t e i B e r k (Strinurh, Pfarre WaldhaDteo). a.

1.13!. IL II . p. laiL tCXXVII: «. 1351.

LL II., p t ( WVIII.
— (Vr»(e, NiPiler-Oiotcrrf U'h. am Kamp), a.

I. .37, iL V.. p. JitL t l)X( VI.

üleioputx ( Al ker. bei En»), a. 1350. UV..
p. UfL I LXXVII.

Stciowaad (der Druchtelhof an der Strio-

wand. Nieder-Detterreich), a. 1352. (L XII..

p. aiiS, rCLXXXVII.
— (üteinbiot, Weingarten in der Wachau, Nie-

der-Oenlerreichj, a. 13*«, iL IX . p üiL
LXXI.

Slavnwanl (Hof, im (larttonlhal a. t'MH,

6. III , p. iü2. DM.
S t e i a w a n I ((iut, hei 8ladlkirehen), a. 1350,

ilL XII., p. ILL ITXII; a. 1351, Jä^XII..

p. iii (CLXVII; a. 1351, 2£ XII.. p.

SIL CCXVIII.

S ter r, a. 1347, 8, VI., p. 24, XXV; a. 1350,

4. p. iäL. CLXIV (Spital in Sterr»; a.

1351.'». p. £21. rCXIX ; a. 135.'. i.

V., p. LH. CTIAXV ; a. 1358, 11. V., p,

5UL CI-XVI: a. 1.15S. V.. p. ilÄ,

DLXVII; 135H. 2iL XI, p COti. ÜX CVI

;

a. I3ii0, LL IX., p. D( ( XVIII ( ITarr-

kirclie, Spital, Elrnd-Zeche, Brfirke. Ver-

machtniite dainj.

Steooing (an der En»), a. 1353. .'8. VII..

p. ( ( ('XVI; a. 1354. 2, II . p. 347.

Cri XXXIX
Stephan. .St. (Pfarre), a. i:i5l, III., p.

35». tltXLVIll.
— (Kirche in Wien. Friedhof), a. 1359, l»^

II. , p. fil?L D( X.
— (Domkirche tod Paaiau), a. 13S(f, LL VIII.,

p. ili, rOLXV.
Stern (am Stern, Sleinwald, .Mtihlkreii), a.

135fi, L VII , p. Mi CDLVIl.
Stele» (Pfarre Weitakirchen, „auf der Steten",

an der Krem» I, a. 1350, 1. XI.. p. lÜL
( ( IX : a. 1357, LL III., p. ifiL rDLXXXVlI.

S t e I t 0 n (.onaer frawn auf die .SIpIIpb tu

Wipp-), j. 1353. Ii. V.. p. 311. 1 ( < V.

Stickel (tiut auf drr Stickpl. <iar>|pnlhal).

•. 135.S. 2jS, VII. p. 5*<7. ül-XXVII.

Stiegpl ( auf dpr Stii'hel. I'farre W.-tiarilPu ).

a. I 151. III., p 21L « ( XXXII.
StickpKturf (hi-i l.rnpolilsi hl»;: ). ». I3jr'.

21L VI
. p. ML < DI.VI

Slierberjf (Slierwprch in der Ahhtpi in di'r

Pfarre PriUt<-in). a. l3S:i, II. XI. p. liÄl.

( ( t XXV.
Stiftung (lo der Sliftunp, Pfanp Rrirhrn-

lhal(. a. i:!5rt. L VII.. p. iÜL t XI, VII.

SlraitliPim (i'l«rre .\Uii(i-B . Kiihi- tu

.Slr»»»h«-im). a. I.{i7. iÜL \ . p. IL. XXII.

S I r 4 ( > I n
i; ( ^|pdpr-('p^|pr^^•l.^ ) . », lol!'.

liL XI . p. LL*. (XI. IX: i.iW. LL XI.,

p. [Vi, ( I. ; ». 1350. iL Li p I' -' »i XIII :

a .'H. IX.. p. IllL Dt ( XXIII.

Strauhliii; (llaiernj, a. 1357, S. V.. f. 507.

tUXlUI.

S l r J i « (Hobe an der Straii), a. I3i(t. iL
L, p ißL CLXV; • IS5I, rr iii., p.

2Ü1L CCXXXIV.
— (Pfarre St. Peter, (iraftrkafl Weneabcrcb).

a. 1353, iL VI., p. ILi. ( ( CIX.
Str aa» (Pfarre Kematen), a. 1357, L II., f.

lüL CDLXXX.
Streutten ((iul am Dielrich»berg. bei Lron-

felden). « 1349. LL XI.. p. LilL tLI.

Struden (in der Duaau), a. 1351. 22- Lt
p niLi rXX: a. 1351. 11. II , p. 229.

CCXXVII. a. 1351. II. II., p. ZLL
CCXXVIII: a. 1351, LL IL, p HL.
CCXXIX; a. 1S51, L V.. p. 214. Cl XI-:

a. 1351. LL VI., p. 25r ( ( XLVIII ; a.

1359. 2S. III., p. G3fL nrxxvi.
.S I u d r II p (Pfarre Fridberg in Buhaieo), a.

I3»7, fL IX., p. aiL XXXII.
S I u r b e r {\\> joila Murbrrj, Oher-SliT-

bergpr, Pfarre Keiiiaieii, bri Krera>iuiia>lrr I.

a 1351, 2. VIII., p. ÜÄ. 4 I LIV.

SoUberg (im Atlergau), a. 1350, l^^ V,

p. 181, ( LXXXVI.
Same ran (Vpilp .Saioerowe), a.l350, 25. I .

.

p. lr.5. ILXV
— (bei Krei.tadt). a. I35f5, 2JL VI. p. 40«'.

t OLVI.

u.

U b e u • e e (bei LeoKbach, Nieder-Oeaterreirk.

zu t'mtee, Pfarre rhriilophra |, a. 1350.

iL L. p. l£L PLV.
Ungarn (St. Ueor^'en. bei drin S^r io l'a-

garn), a. 1353. LL V.. p. LLL t t l V

Vnratiug (lorrtin);. Pfaire Pirkl). a. IJ49.

L III., p 9f. Xt VIll.

(.'nleritetten («bei dem nirdera gattera*.

Pfarte Taufkirchen, Hao«rack krei*). > . 1357.

L II., p. aHL CDLXXXIl.
L'rtachiern (Pfarre Wrilbach. eiae Hobe).

a. 13IX. 2L II . p. iL LIa.

Utteodorf ( hri Miltrrtill. Saliborj:). a

1356, L V.. p. lAIL tDXLIV.
Ulteulhal (Ullenihal bei Kirchberg aa

Wagram. Nieder-Oejtrrreich ), a. 1353, LL
V., p. all! crt v.

l'ttenthal (auf dem Pihcl, Pfarre GartPBL
a. 1357, -iL VIII . p 52» DXVI.

Urtting (Pfarre Viehd.>rf. .Nieder-Oe.trr-

reich), a. 1347, 2L IV., p. LL XVlI.

w.

W a c h a u ( .^lrdr^-()e^lerreif h ). (f. K tiol^bj«»

to Warhanl. a. 1347. UL III., p. UL X ; a.

I34.S. IX., p. 112. I.XXI: a. 131!», L
XI . p. lÜL » \LVII; j. 13311. L L_L p
ir,\ ( LIV; ». L VIII . p :•:.«•

«TLIV; ». 1.53, Li. Vlll. . p ILL
( ( ( AVIL

— (W. Mi ;irteo|. a. 135S, L XL. p. «••«.

DI, XXXIX; a. I3ö0. ÜL VI . p ULL
ü( X( IX.

W a p h « e n h p r j; ( WViPiihrr^- . Ilathipube' ^- .

Ilprh>riihprf;fr-(tpi ii-hi ). a. Ij.-!», 29. J\..

p. -.'Ol'. ( (

- (Ui-afürhafl W p. h»rnhrrL- |. a. 1153. iL VL.

p. 315. n ( IX ; a. iJi'». L . p. L^
( IILVIL

Wachliug (WprhÜBRp. Pfair» Kaihan). •

1347, LL III., p. iL IX.
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Wairrrin (Pttrrt MiUrrkirrhrn ), a. 1349.

2JL XI.. 1». 155. CLYL; ». ISä.!, 6. MI.,

p. 21iL CCLXXIIl.
— (der Wayram bei Kirohbrrg, NieJrr-Uetter-

reich. V. l . M. B.), a. 1351, LL III., p.

Ct XXXlII.

W a h I i kfr fWafbliuK. Pfarr.- St. Floriap), a.

13jy. ;l IV.. p. ÜlL. DI VVX.
\V a jr d h a o t <• Q (an Art Tra«ii bei Wel»). a.

I35r., L V.. p. 4±L CÜXLIII.

Wald (Itiitrr .am Wald" im (iarttrnihalj. ».

I33S. VII., p. äal. OLXXVII).
Waldhaoarn (t'horht-rrrintifl), a. 1347,

UL V., p. 2L XXI; a. 1356, V., p.

454. ( DL : a. 1.153, iL IV.. p. ÜL Dl.XI:

a. 1358. iA, IV.. p. ilL DLXII.

W a I il u < II Ii i r r h r a (.Xi-wi-iikircbfu ), a. 13;>H,

2iL IX . i* iüS, DLXXXIII: a. 135». 2,

III., p. »ir.v üfXii.

W a 1 i <• Ii s t r a » i !• |iu Wii-n, Nifd<>r-<li-«l«*r-

rcUh), a. 1356. ii. III . p. Ali t DXXXV.
W a I i K r i I

( WfiBjfli trn am \N ali jrii n liuiu-

peuilorf. NiifdtT-Oeiterrricb). a. 135!». ü
III., p. LJilL DCXVI.

Wallern ( VValdai er-Pfarrj. a. 1359, ^ II..

p 4U0. ( It LXXXIV.
W a 1 I s e f (HrrriK-haft Wall»«'«' lo Schwabpo).

«. p (,M. Il( I.XXII.

W a J l f u l «• I u (
Kärnlhro). a. I34S. iL XII..

p. ilL LXXXVII.
W a «• m p l « i u > (iu dfr R.'Ul. Gut in der Pfarre

Krou.lurf). .. 1357, iL VI,, p. Hl^ Dill.

Wauk (rin l.eli<-n ao di-m Wank, Pfarrf ha-

X.-1.). a. laöl. IV., p. HL ( t'XXXVI;

a. 1313, U. VI., p. aiL H'( VIII.

Waotiraau (Niedf r-Oeilrrrci'-h, Pfarrf Oar«

atn Kamp), a. I3»7. h.\., p. 5Ut. CDXIVI.
W artbrrg (.Machlaiid). a. I35U. L IX.. p.

Itfs. CXCVII.
_ (Krrmsthal). aiieo 1338. 0. V., fig. 576.

DLXIV.
— (Kirchr St. Kilian in Warlberp an drr

Krfma). a. 1359. L.IX.. p. üäfi- Dl XI.VII

:

a. l3St». ÜL IX.. p. ÜJlL Dl'XLVIll.

W a r t p e r c (
Weingärt^'n am Warlpcrjf Ur'>

Krimi. NirdtT-üratfrrrirh). a. 1J37, 'HL

XII., p. 2itlL D\\IX.
Waaru ( Mof zu drm Maten). a. 1341'. X..

p. LA:1- L'XLIV.

— (Ve.tf >. a. 1355, Li- XII.. p. LLiL < DXIX.
Weg (fliof am Wrg* bei <traiiio»tetl«'« ? ). a.

1356, L MI , p. Mi- ( DI.VII.

W f (f r e i c b (tiul .BD dem Wfgreii'b" jd der

Traun), a. 1349. IX.. p. UiL CXLII.

Wfibrrn, ». 1360. iL V., p. UilL Dl'Xt VI.

Wridach (bri Ort im Innkrcii ). a. 1360,

IS- XI . p lilL DllXXVI.
Wcidrnbrrg ( Weyteuperg^. Wein^artru in

drr Wachau. i>i<-der-Oeat«Tr«ichJ, a. 134V,

2. M.. p. IKL CXLVh.
Wrilfiriosoblag (Pfarrp LroDfrldrn). a.

Uo6. i, Vll.. p. IM. t DLVIl.

WrigUiontarr (Pfarr.- Klt-inirll). a, 1359.

1]L IX.. p. ßlL DrXLIX.
Wfilbarl (Font), a. 1347. iL V.. p. 22-

XXIII : a. 1351. iL IX , p. 2fii.(rLX.

W «• i a p « r g (Gut an d»m Weinper^ bei Kirrh-

dorO, anao 1360. iL IX. . pag. liL
DCCXXI.

Weiaprradorf. a. 1348, L V.. p. 3£. I.X.

W ei u.» ü rl (im Weimörl", Pfarre I.eaufelden).

a. 1356, L VII., p. ilLL « OI.VII.

W F i n 1 i r L (bei Krem», Nieder-deslerreich |.

• . 1350. 3- p. Iii2- ( LXIII: a. I35-'.

1- Vil.. p. rCLXXXIV (W.nierinKer.

Hof la Weiniirl).

Weise hing (Pfarre Milterkircben ). a. 1347,
m. II., p. L Vtl; a. 13*9. L X(.. p. LLL
IXI.VIII; a. 13.:i. 8, II., p. äSa. <'CX(III

W e i 1 8 e n b a c h . a. 1359. 4- V . p. 646.

Dl XXXV.
— (Über-Weitienbarh). a. 1356, i- VII., p.

4M- roi.VM
W e i aa e n Ii e r >r , a. 1357, 21L V., p. iÜH. DI.

Weis>eukirchen i bei Kapellen, Nieder-

O. »irrrei. h. V 0. W. W.). ». 1341», L
III., p. IJi XI VII.

— (in der Wachau, Mieder-Ue»lerrrirh) , a.

1348. 8. IX., p. ÜL LXXI.
Weiiakircheu ( TraunkreiaJ, a. 1.^50, L

XI., p. iÜL IflX: a. 1351. iL IX., p.

263. n i.VIII: a. 1353, !L IX.. p. 32^.
ri l XIX; a. 1354, IL II., p. 3SiL ClCXLI;
a. 1357. 11, UL. p. AUA. I DLX XXVII.

W e La I r a c h (.Nieder-()< i>terr<-ii'b
| . a. 1360.

2fi- VI., p 1112. DCXIVIII.
Weitarn (Weilern. Nieder-Oe»lerreicb). a.

1358. LL III., p. iM. DMI.
Weilern (Pfarre SieniiagJ. a. 1360, 8. IV..

p. füÜL ItlLXXXV.
Weiteoeck

( Meder-Oealerreich) . a. 1357,

Ji- IX.. p. jjUL DXIX.
Weiter! dorf ( .Nieder-Oe»trrreieh. Pfarre

Wellen), t. 13 1. LL II., p. üfi. ICXXVI.
VV e i t r a ( >te.ler-(>. »lerreit h ). a. 13.".1. 3u V.,

p. 2Li.t ( XI. ; a 1338. fL V. p. ".TT

DLXV.
Weil»rhacheii (Pfarre -Milierkirehen, .Hart

dalz dem Weitichacbrn"). «. 1347, UL Ii.,

p. L Vll.

Welen (Willau, bri lilli, Steiermark ), a. 1359,

aSL L.. p. üllL DI N.

W e l ni i c h ( Oher-Welmieh, Lehen »on den v.

Wall.ee), a. 1360, II IV., p. fiSiL

DTLXXXVI ; a. 1360, Ii, IV.. p. 6'.'3

DCLXXXVII.
W r|> (Spital IU Wel.). a. 13 W. II. XI.. p.

äi- XXXVI; a 1331. 8, VII.. p. 2iA-irL:
a. 135.'. L ^1.. f. IILXXVI; a.

I35>, 2^ VI., p. 2M. ( ( LXXVII: a. 1352,

VI., p. 2äL K LXXVIII; a. 1333, ÜL
VII., p. ÜL II I XV: a. 1334. !£, XII..

p. 3S8. rci LXXVII; a. 1356. M. Vll. p,
AHL l DLXII

— (Voiftei »uW-U). a. 1359. p. fiü2.D(LXXII.
W r r f e n II t F i a (Werbendrin), a. 1351. II.

IL. p. 22iL I I XXVII: a. 1331. 11. II . p
JiLMXXVIII; a. 1334. äü- V.. p. 361

ri I LI.

W e r b ( e I r a » n ( NirdiT-Oeilrrreicb ). a. 1350,

2, II., p. iüL ri.xvii

We^en (Jaid und Srhankuaj; ru Wraen). a

1356. 16, V.. p 451, ri»XLVI||.

Wettchein (Steiermark), a. 1333, iL XII..

p. 3AL m xxxiv.
W i e r n (

Wje;.-en, Nieder-Oeiterreich, bei St.

Piillen, Sedelhof in der Wieden), a. 1348.

L V.. p. iA. LVIII.

W i e I t . r b (Steiermark), a. 1353. iL XII.,

p. 3iL (d XXXIV.
— (In der Wielt.ch), a. 1354. 3. VI., p.

ri't'LV.

Wien. a. 1347, L ULi p S- VIII ; a. 1S47.

>5. V.. p. ÜL XIX ; a. 1347. liL V.. p. 20,
XX: a. 1347. 4- XII . p. SlL XXXVII; a

1348. 22- VI., p. ölL LXV; a. 1S4S.

24- IX.. p. LL LXXIII; a. 1348. 15. X.,

p. II- LXXV

:

a. 1348, iL X., p. UL
I.XXVill ; «. 1348, i. XI , p. ÜL LXXIX;
a. 1348, 2A, XI.. p. »2- LXXXIII : a. 1348.

21. XL. p. LXXXIII: a. 134». 2il XL.
p. hA. LXXXV. e.. a. 13411. &. f. USL
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XCI; i. IS49. 5, II., p. 9i^XCV: 1349.

Ii ni.. p. SiL C: I. 1350. 15. IV.. p.

täSL CLXXVIIi; . 1350. IJL V.. p. IfilL

CLXXXIV; I. tS50, 2ä. iX.. p. iSÜ CC

:

a. 1850, ü X.. p. 2M. tTV; .. 1350.

llL X.. p. llliL CCVIII; 1. 1351. 22-

p. SU. CCXX; t. 1351. LL II., p. SM.
CCXXVH; 1. 1351. LL II., p.

CCXXVIII: . 1351. UL p. IM,
ITXXIX: 1.1351. ULII .p. 2M. (TXXXI

;

1351, IL VI., p. CCXLVII.
Wien (Pfirrkirchr St. Mirhtpl, .\af«ttiBer-

Freiakof, Hocbilritir), «. 1351. UL VIII.,

p, IfiO. CCLV: «. 1352, L '^I.. p. ?82i
rCLXXVI. — (Sehrnkrnttraiir and Put-

traaurfrr-Hia«). OSS, fi. XII.. p. 2^
ccLxxxvii . 1358. Ii IV.. p. aui.

ITXCIX; a 1333.2». IV.. p. afilL HTI

;

a. 1358, 12. V , p. aio. m V; 1358,

lA. VI., p. aUL CtrVll; «. 1358. Ii
VIII., p. a2Ju ('»-CXV!!: a. 1353. 2SL IX..

p. CrcXXII: a. 1358, Ii. X.. p.

a2S- rrt XXMI; a. 1354, Ii 1^ p. aiä.

CCCXXXVII: a. 1354. 16. I_^ p. aiL
rCCXXXVIII: a. 1354, iL II-, p SIL
CITXLII (Pipiarilraair): a. 1354. 12.

III., p. aiL nCXLIV; a. 1354. 12- III..

f. JiL CnXLV; a. 1854. Ii III., p.

aafi. mXLVI; a. 1854, iL Hl., p.

i&SL rt'lXLIX: a. 1354. 21L V.. p. ML
CCtLl: a. 1354, 8, VI., p. SM. CtTLIV;
«, 1854, ?, VI . p. 366. i'VCLV — fHSft

4fr T. Pfannberg uoil Taanberg), a. 1354,

iL X.. p. SM. Cm.XIX ; ». 1354. liL

XI . p. afiJL CrCLXXIII: a. 1355. 2L
Li p. aSa- ITILXXXVII: a. 1355, IL
p. asa. CCri-XXXVlII: a. 1355. L III., p-

IfiL ClTXnV; a. 1355, 22. iV., p. Ali
( CtXCIX: a. 1355, iL VIII , p.4»2.rDX :

B. 1855, iL IX., p. 4iL CDXII; a. 1355,

18. XI.. p. 42L CDXVI: a. 1355, IT XII.,

p. 423. CDXIX: a. 1356. 16. r. p. HL
CDXXII ; a. 1856. iLL p 411 . ( OXXIH ;

a. 1356. liL II., p. 4aL CDXXVII; a.

1856, iL II . p. iSfi. COXXXII; a. 1356.

12. III., p. All. CDXXXV (Walfhaipa.».'

II Wi»D); a. 1356, Ii IV., p. 4Ü CDXL

:

a. 1356, lÄ. V . p. AUL CDXMX ; a. 1356,

4. VII., p. 4&1 CDLVIII : a. 1857. Ifi. II.,

p. 4fiL ODLXXXIII: a. 1857, ü. IL. p.

491. CDLXXXIV; a. 1857. 2i II., p. 44L
CDLXXXVI: a. 1857. Ii III., p. 12i
CDLXXXVIII; a. 1357. iL V.. p, 5ÜJL,

CDXnX: a. 1357. 2L VII.. p. ilfi. DXI:
a. 1857. 21L VII.. p. 520. DXII ; a. 1357.

5. VIII.. p. 520. DXIII: a. 1357. L IX..

p. 525. DXVll; a. 1857. ü X.. p. ili
DXXII: a. 1857. IL XII., p. SM. DXXVIII

:

a. 1857, p. HL DXXXII : a. 135N, HL !_.

p. UiL DXXXVni: a. 1358. Xä. L P-

lü DXL: a 1358, «LH , p. 3ifL DXLIII

:

a. 1858, IL II., p. 560. DXLVIll; a. I35K.

iO. III., p. 5M. DLIV; a. 1858. 5. IV.. p,

Mi DLVIl: 1. 1858. 21L IV., p. 57L
DLIX: a. 1358. 20. IV.. p. Ui DLX ; a.

18*8. LL VIII,. p. 59i DLXXIX ; a. 1358,

Ii IX., p. m. DLXXXII: a. 1358, 2fi.

X.. p. iSS. DLXXXVII; a. 1858, 2, XI •

p. fiftL DX<': a. 1338. L XI.. p Mi
DXri: a. 1358, iO, XI.. p fiOL DXni

;

a. 1858. 24. XI., p. gOL OXdV; a. 135».

2S. XI.. p. fiM DX« V oad DXCVI: i.

1358. S. Xll.. p. SILL DX( \II; a. 1359.

14. i.. p. fififi. üri; 1. 1359. L II . p.

iü~DCIV. — (Kiralhafrtbor). a. 135»,

S. II., p. CIL DCV. . 1859, ft. II., p. &UL

DCVII ; a. 1859, Ii II., p. Mi DCVIII. -
(Sirpbaaakircbr. drr allp Flcitchoiarilt). a.

1359. Ii II., p. üiJL DCX ; a. 1S>9. 2i
II., p. ii2L DCXI: a. 1859. ü III., p.

fi2i DCXVI : a. 1359. iL III., p. fi2i

DCXIX; a. 1359, iL MI., p. SM. DCXX:
a. 1S.^9, 2L III., p. §35. DCXXII: a.

1359. 2i III., p. DCXXVI; a 1359.

L IV.. p. 64iL DrXXIX. — (Seboit*a.
Ikor. Nonnrukluairr Maria-Ma^daUai . Sl.

Jakob aof drr Hubro, KlotIrrToa Ordra
dp« HeiligPB-Oriila), a. 1859, Li IV.. p.

ML DCXXXI ; a. 1859. i<L V.. p. ML
DCXXXIX; a. 1359, 2i V.. p. fiü
D( XL: a. 1359, i X., p. fifii DCLII ; a.

1359. i X.. p. 6ft3. DCLIII. - (St
Stfphaaakirchp) . i. 1359. L2. X. , p.

ML DCLIV; a. 1859. iL XI. p 670.
DrtlX; a. 1359, Ii XI.. p fiü DCLXI;
a. 1359. 13. Xll.. p. 67»^ DCLXVIII; •

1359. 13, XII.. p. filiL IH LXIX: a. 1359.

Ii XII., p. GM.Dri.XX: a. i3tM. LUI..
p. fiHL DCLXXVIII : a. 1860, Ii V.. p
fifti Dl XtlV; a. 1360. L VI., p. TüJ
DCXt'VII; a. 1360. M= VI. p. 70L
DCXrVIII: a. 1360. Ü VII.. p. 704 DK :

a. 1360. «L VIII,, p. Tflfi. D(« ll; . 136rt

21L VIII.. p. HL DCCX. DfCXI aad
DCrXII; a. 1360 . 21L vm . p. Ti^
Di l XIV. — (KloitPr .St Jikok agf irr

Hölbra tu Wipb). a. 1355. LL V . p. ÜL
LDIII. — (Fla«», Nipdrr-UpileiTPicb) . a

1857, ft. VIII.. p. Sü DXIV.
WipBPrberg (Nirdpr-Oralrrrrirb a, 1859.

Li IV.. p. fiAi Drxxxi.
Wildpnati-ia (Vettt). a. 1354. 2lL L. p

aii rC( XXXVIII.
Wildbf (Wilperfb. Vf»t»). a. 1849, IL

VII., p. i2L ( XXI; a. 1353. L L, p
294. ITLXXXI.V.

WildooifiniaBr (Nirdpr-Ordrrrpich. Ka-
pp||» io WilduagawaBr), a. 1857. >. VIII..

p. S20. DXIII.

Wilbrlmtbarf ( Niedpr-Op«»*rrpicK) . .
1860. fi. III., p. ÖSL DCLXXIX.

W i I h r r i D ^ (ri«trrcirairr»tirt). a. 1348. Ii
Li p. 4i XLV ; a. 134y. ä. IX . p. Lü
CXXXV. — (Sirehhaaa zo Wilhrrtag). a

1349, 2i IX., p. Lli rXL: a 1849. II.

XI., p. IM. CLL — (Wilbfriag*r St.ft).

a. 1881. 2L V., p. i4L CCXLII ; a.

1351. 2S. VI., p. 2M. Ct XLIX: a. 1353.

3. V.. p. lOJL ClCIV; a. 1353. iL VI.,

p. ILi CCriX; a. 135». ><. XII.. p. Ahl-
rm.XXVI; a. 1360. LL IX.. p 72».
DCfXVII.

W ilbpidorf (Habe, l.pbra *ob Paa«aa). a.

1360. iL Vlll., p. 71«, DCCXV.
W i m • b a c b (Wfdpinappkcbrr-Pfarr), a. ISSS.

ü V.. p LLL CDV; B. 1360. ü IX .

p. 12i DCrXIX.
Wiadbprg. a. 1348. 8. IX.. p. TJL LXXII;

a. 1331, i VIII.. p. 25i Cl LIV; a. 1353,

Ii VIII.. p, 32L l ( CXVII.
Wiadprk a. 1357. Ü 11.. p. iS«.

CDLXXXIII.
Windbair (Pfarre St. Vfit). a. 1356. L VII..

p. ifii CDLVIl.
Wiadiachradorf (hpi Gulaa), t. 1856.

2Ä. \l.. p. AM. CDLVI.
W i a k p I „bri dpr DoBau' (Mipdfr-Optlerrrirb,

bpi Kirrhbprg am Wa^ram. Kirckp t« \k la-

kpl). aaao 1354. 2i IM.. pi|; 359.

CCIXI.VIII.

Wiachflberr (Niedpr-Oeat«rr«irb). a 1354.

Ii III., p. Sid. CCCXLVIII.
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W

Wintpats rWialpoi«. Wiadpittio^, Mühl-
kr*i.). «. 1356. 2. II., p. 434. CDVXVI.W i D t r r t h II r (Schweiz), a 135». ÜXI
p.m t'CTLXXI ; .. 1334. XI.. p'.

aai cKLxxii.
Wiiioiad (Wipimad. Niedvr-drticrreich. bei

WifinT-NeuiUdtl. ». 1350, 21. II., p 177
CI-XXV.

—

'

»lein.dorr f Pfarre Neuinarkt . MQlil-
krei.). a. 1347, iJL II., p. 32^ ». 1350.
il. IV.. p. IhO.riAVVIII

o l i b i t £ fWullewiti, Pfarrr Lropoldtrhlii; ).
a. 1356. 2a. VI., p 4fiL CDLVI.

olf»rn, a. 1353, 12, 111^ p. StiiL CCXCV I

;

« «356, L IX.. p. 473, ( DLXVI.
olfk*ritorf ( \>»|e. Nieder-Ürjlprrr ich),

a. 1353, aa. X.. p. 3Ü1L (ri XXIV; a.

1339. LL III., p. 62L IHXVII uad
ncxviii.

olrlfiaiper. (.MiUrrhof aof dem Wolf-
leioiperp). a. 1354, p 393, ((•(LWXM.

«olfibach (Kehent lu Wolf.bafb, Niedrr-
Oeilerreieh), a. 1360. 6, IV.. p. t,;i|.

DCLXXXIII: 136.
. LL Xf.. p. lüL

DITXXV.
^

Wolf.herp (KSrntheii), a. 133S, 2fi. VH..
p. DLXXVII; a. 1338. 21. X.. u.

60(L DLXXXVIIl.
WolfipruDO (Pfarre Sunnlieri; bei Holla-

bruoD, Nieder-Oenerreich), a. 1348, iLL
X.. p. 1&. Lxxvm.

W o I r» 1 e i t e n (Weingärleo zu Grueb an der
Woirtleilen. >irder.Oe«terreioh. Pfarre Gdl-
ler.dc.rf). a. 1338. ü X.. p. ifli
DLXXXV.

W o I k e r . d o r f (Pfarre .>ieder-Waldkirchen),
a. 1S47. l|„ p. 4. IV (WülkeiB^dorf):

• 134«. fL IX.. p. HL LXXII: .. 1348.
p. fii LXXXIX; a. 1331, VIII., p.
CCLIV; a. 1353. Ii VIII., p. a^lL

ormbraad (Wormprant . Pfarre Mgea,
MBhIkreii). a. 1336. LL III., p 4iJ_
( DXXXIV: a. 1336. L_L. p. HL CDXIAI

,

a 1356. VL VIII.. p. 472. ( DLXV ; a.
1356. p. 4M. IDLXXII.

W

z.

»g \ (Nieder.Oeiterreich).»a. 135f. 13, Xtt
p. SIL CCLXV.

»Iflan fbri Ober-Weiiieobach). a. 1347. 10-
n.. p. L VII; a. 134». 2, XI.. p. 146.
rXLVII; a. 1336. 4. VII.. p. 463, CDLVIl •

»Haendorf (Cxankendorf, Zehenl, Lehe»
»00 Melk), a. 1355. 2, 11.. p. 40L CCCXr
• . 1357, 5, VIII.. p. SüL DXIII.

e h e l h o f (im Uerc. Pfarrt- .^nsfeldea). a.
1351, 23, V.. p. 21M, rCXUlI.

f idlliüf (Pfarre Allenhur»;. Machlaod). a.
I3.'.l, 2i III., p. 240, ('( XXXV.

eil (die obere Zeil io Slerr), a 1358. 4.
VII.. p. äi2, ni.xxiii.

'

e i 1 e r n (Pfarre. >ieder-Oe«terreich). a. 1360.
IL IV., p. fi«ü ncLXXXIX.

*yrcz (Habe in der Pfarre ;'Gal|neakirehen)
1347. HL IX., p. üL XXXIII : ,. 1337.

28- L. p. 4^6. IDI.XXVIII.
e I r(rzeller-Pfirre, Kleiniell im MOhlkreii),

a. 1339. ISL IX.. p. 632, DCXUX.
et|win(r (BSlitnen). a. 1356, 21L VI p 461

rPLVI.
^'

iejirel h o f (ein Gnt bei Stevr. Tiyegelhof).
fi. L. p. 221L (•(•XVII: a. 1331.a. «331

ä- L P WL «TXIX.
i e r b e r e (Zörberch. Schlo»g."-JPfarre Apa-

felden). a. 1334. p. aSJL (TrLXXXIII.
i r k i B|f (Zirknarn, im Machlaod.TPfarre Ried

bei Maiithaaten). a. 1353. II., p. 29H.
rCX(^lV: a 1358. 6. III., p. iL DL
(Srhweiobrrk llof la Zirkiug).

i» leibe rg (Weingarten am Zi»(elberg bei
.\acbaeb). a. 1339. liL III., p. (LiA. DCXV.

n a I m (Mähren), a. 1349. 2A, V|||.. » 126.
CXXVIIl: a. I3»B, 2&. VIII.. p. 127
CXXIX: a. 1S49. 3L IX.. p. 12S rVYX;
a. 1349. 4, IX., p. m CXXXI; a. 1349.
6. IX.. p. III. fXXXIl.
laiieu (Pfarre Hainbach bei FreisCadt)
a. 1356. 22, VI., p. 4M. CDLVI.
eil (Kirche in Zwell). a. 1335. J2, I|..
IM. (•( ( XCI.

— (Pfarrkirche Zwetl), a. 1359. L IX.. o.
fiifi. DCXLVII.

Z

Z

Z

Z

Z

Z
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Register ihr verschiedene Saehen.

Aekvftrtmd RooiTirt — p. IM. CXLyiI;
^ 7t», OCVXXII.

MI* — A«rlai|>ioh« Capill« Atriu-
fth, f. SSO. CCCLXJX.
Paitaa, Kirrhi^ lu ?*«•. pig. S*«!. '

CCCLXIX. 1

8 t e y r. Ilrürkr m M( <rr, St. Ar^'idikirrhe

in J>l., p. 72J. DICXVIII.
Wa Übt Ilsen, p. 16. LXWI.
Werfen« leU rVtrt«), p. s«t. GCCLI.
Wie», »ViMre Fnwc« mC 4it SteMca«.
«Die Bimen •rl4er mWIm". p. 3t 1. CCCV.

BlnlaMr.— «t. LXZXIV; p. 9«. XCI; p.

SUT CCZXXI; p. Xt. GCtVli: p. SSI.
CCLXXV; p. 283. n LXXVIll; p. «85.

CCLXXXI; p 353. CClXLIV; p. 3S4.

t'tCXLV: p. 438. ( I)XXXII; p 317. DX;
p. S'.'O nvill; |. t>H. DCXLIV; p. f'',9.

DtLXix
I

' liCLxxxiv.
;

FrplsRsiien-lieciit (rui GaratMt — p.
Mi). (CtLXXIX.

OollsleieluuuB (SiiftMit >• Bbreo in
k. GotulfieiMM) — p. «71. CCLXVh
f. 4M. COUZ.

Mli«l (itralJira, Maoihflraiheilei, Jthraiible.
WaarFBnicilrrlt|fru etc.). — Aeellaebt
Maath, p. 125. DXVII.
En*. HulihuDflrl. |. W>i CDLVIil.

p. *'ijt) DCXL.
Kii> KeltliageD, p. XIX.
Ko.-TriebeB, p. S8. LXIII : p. 60ä DXCV.
EB>.Ybb>, p. 3«». CCCLXXVII.

Dxxvriii.
BmhUI mh Weis ui ««IrtMe. ^ SSO.

DLXX.
%Uttthrr<'ih*Mt auf drr 1).. p. 60<i. DX( VI. '

KloriüD. St.. Miatlirreihcil . p. :SI»,

( C < MI.
K r r I ( ( a li t , Haoilrl überbau pt, p. <it>b.

[

DCXCIV.
IG m II D d e B, p. 711 UVV.
\

l.roafeldea. p. 4(>2. t'ULVil.

L i t . M«bUi. p. «0. LXV i p. 519. DXII

;

p. «ST. OCXZfl: p. «81. OCLXXII. —
Saltamt, p. ttt. CCXI.
P f r K . Mautbh-eiheit. p. 594. DLXXXII.

Mauih III Yi>ht. p. (ioi. hxriii.
SalihiD.U-l. p. y\ty OLIV.

Schirdiu^. Maiith, p. 503. CDXCV.
.S r h I ä g e I - K r I !> a b «• r |(, p. SO. XXXfI.
!>tpiB. Maulh tu .Stein, p. 3iS. CrCVII.
Stejr. Jakrnarkl, 25. XXV|.

EitcaliMjrl, p 761. ül'CIli.

•IskwM, p. «1«. DCVIIi; p. •«•.
DCXXXIX

TrafaiaeÜ, MmUi«« Tnfitieek, p. Sil.

OLXVI.

Welt.SpiltI HrSilt •iiifrei. p. *SI.

GCL.
WrialiMdel. p. 59». DLXXXTO.

Heerfoiffe - p«k. S3. XXYII; pe^. SM.
rcn.xvi: p 381 rrn.xx'i: p. 4ti.

VOX : p. wo. I DXXXIII
ImniAtMiInla. siifiun^- tu Ko« (d. a. C).

p, ! I t i.wi.

Lc'hci) lo« St A II ii r •* ( • hurhrrrm-Slin .

>ifdpr-(»rilrrrrirh). p. ;t<»:.. t ( ( I.XXIV.

Bank e r c (Biarbaf t*a Baakcrf I, p 14S.

rXLIV; p. Sit. CCXXXilt p. MI
CCCXT; p. S8«. DLXXTO; p. S»1.

DLXXVrn; p. SM. oLxxxnn: p. «M
DXCIl: p. 717. DCrXIV; p TiT. DCCXW.
Baain)>rartenberg ( Cittirc. - Stin^ .

p. iris. ( ( i.xiii ;
|i Jis. IMV.

Ed* (ÜBrgrr».li..fl|. y •-'»V. ( ( Xt V.

K r I a k I o • t e I ( Kr4n-nklo«ter ia llte«er-

Uederreirh). p. 143. ( XLIV
Flurian, St. (('hurherrra-Miri). p. 4ft.

LH; p. IM. CXCVIIi p. SM. (CXCIV; p.

SM. CCCLXV: p. SSt.DXT; p. 5«S. DL;

f.
MO. DLXXXIXt p. MI. DCLXXVI.

0 « 0 r (T <• o , St.. am TUsMi {Klirte). p.

357. t ( < XLV II

O 1 ( u u k ( ltt iif<lirlia>T - Stift) . p. tfi

XMX; p. 363. ( ( ('1.111.

Haichei. pcck. p. S3»». DXVIV
Harrack. p. *8(t. (IH Will.
Von drn llenu|;i*n ?<iii Orctrrretfb , p.

l. I; p. 18. i..
ai. XVXIII; p.

38. XU: p. 78 LXXVIII; p. »4. LXXXV:
p. »4. XCV; p. 119. CXVIII; p. IST

CXXXVni: p. t4S. CXLIV: p. 1S4. CLT:
p. 180. rLXXYlll: p. 189. CLXXXTin:
p. (•<

: |.
20'.i. ( « Vill; ,..

KWVill: p 33«. (tXXXI: p S6»

t'lLIX. p '.'TO. ( ( I.\V , p. J7n. rt LXXII:

p. J8T. tU.XXXIU; p. 3ia ( ( t \ II ; p.

.130. ( ( I XXIV; p. 355. ( ICXI.VI; p. ;(«.

( ( (MV; p ;ig;.. « ( ILV: p 3ii!» • I ( LIX:
p. MS. ( td.XVII; p. 431. ( IIXXIII «»4

CDXXIV: p. 457. CttUII: p. 4M. ( Otri:
p. 4<t. CDLVIli p. 471. CDLXIT: p. 47S.

CDLVI (Barr Sterr). f. 48«. COLXXTlfl:
p. 495. ('DI.XXXVllI ; p. 5t». CDIflX :

p. 514. DVI; p 5-'« DXVIII; p. 576

ÜLXIV; püg 591. DLXXIX: pas
OLXXXIII: p. 601. ÜXri; p. 61^ l>* Vit;

p. GH. DCXI. p a». OCXlt; p. 663.

DCLiii. |. 'i * i>( ( xvhp. m. ocrxxi;
p 730 Drcxwii.
Hohenberg, p. <i^T. DrLXZlX.
Hakeaate i n. p tO. X.
Kapellea. p. 7T. UXTII: p. ItS

CLXXXI: p. tu. CCXlil; p. S«7. CCLXI;
p. 423. CÜXill: p. 646. DCXXXT.
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IreMf«lDtt#r ( Brnedictiurr-Stifl) , 1

l.t \ni ; pjc M VI; ftg. «t. I

I.WIII; |.jg. li\ l\V\l; i-i«. IM. I

1 M.IV ; |i. 2111. ri lX; |>. ".'G:! ( ( I.VIII;

P -'S' (( LXVVII; p. KI XIX! p.
ISO (((XLI; p. »:. CÜI.XXX; p. 4M.
l ULXXXVIl; f. «H. DCLXXXV.
K a « D r • • r . p. 19. LXIT: >. 608. OXCIX»
f. «09. Ot\
LiBfcaeli (BcBfMctiM^«Stifk) . p. IM.
CZXZTII: p*K- tot. CCXrVII. p»^. SM.
CCCLXXX: p. 475. CDLXTIIi; p. fftt.

DCXIII: fMg. 6S3 IX XI VI ; p«f. Itt.
DCCXXX: p. 783. ÜLtXXXl.
»I . i .1 1< j r K - Hardr c ^ . p. -iji. ( CXLVIl.
Mrik ( )i>K-dlrtiacr-Stift im Ni*d.-Oc*ler-
rrich).

i,.
i^r, < rXXXVIII : p. 401.CCCZC;

p. 551 ÜXXXIV.
Michlbenera (BMediciiarr - Süll to
SaUb«(«iMli*«). p. 187. CLXXXVI.
MsBiic* t0CM«cliMT*tl{n) , p. 40.

XLIIs p. al. LXXXII; p. SST. CCLXii; p.

4M. CDLXXVI : p. 508. 0.
Himberg (Rurg^rafra To« Nirakrri;),

p. M«. (( ( X\IV: p 6t7. DCXVII oad
Dcxvni.
•• r I r n b u r i;. !> I DLXXXI.
l'*«itD («uQ liro Biiehürm ). p 13. X Ml ;

p. K9. LIII: p. 143 < \LI\ : p U6.
il.vil: p. -iS» rrxi.V: p ?3o rrxi.Vi:

p. Aio. » (( xxiv; p. ni. rn xxv; p
K\h (üVII: p. 450. IDXLVI: p. «HO.

COLXXIi: p. 491. COLXXXV: p. SSI.

DXXIIi pa«. Mt. WXXVtt paf. S87.

OLXXVin: p. «M. DCXLTII: p. «SO.

DCXLIX (TO« dtr Kir«ki> Paisaa). p. Aff8.

DCLVIM: ytt: r.si HCI.VXI. |.a|f. liSM.

Üi lAXXIII; [. TIS III l W ; p. '-Ii.

D( ( XIX
Pfuanbcri^ ( Uraf r>in Praophrrftt p.
186. (LXXXIV.
f o I b c i iD, p. in. ( ( ri.xiii.

Brich«r>brr|; ( (burherrrn-Slifl ), \>

80. LXXXI: p. aiO.rt X; p. 270.CCLXIV:
p. 277. rCLXXIi p. 394. CCCXTIIii p.

S40. CCCXXXIIIi p. Ml. CrrL; p. 41?.

CD: p- 4M. CDLXI: p. St«. DXVI: p.

SM. DXXVI: p. 561» DXI.VIII; p 5«S.

OLVI: p. 59'.». ULXXX: p. «37. DCXXV;
p. 729. Dt 4 XXVI.
Buieaber^. p. 44i. CDXXVIV.
Schauabrrg ((irifrn roa Srhioabt-ri;).

p 187 ILVXXVI: p. 407. CCCXCV; p.
4i». ( UXIX; p. 493. < DI.XXXVIj p. 8M.
DXVII: p. 53.1. OXXill.
Spill I am Pybra, p. S«S. DU.
Starke Bb^rf, p. MO. CCLXXXT« p.

4M. CCCXCill.
Taiaktrir («wiifc Barfhat aafTaaaWr;).
p. S79. r( ri.xvm: p. .•»8«. ccflxix
T r j i. II , |. r.<Mt I nvnii.
T I j u u k I r e Ii r ii ( I- rjufyklo'lir >. (». ? i4

rCVXXIX; p, 3ßß IH \

l'D(arB (Aga«*, Küaigin tun tagara,
PMtfrUa kri Bhaia), p. MS. CCXC.

•Ikcrtlarr, pig. 188. CLXX XVII

;

P 203. CCm; p. Mf. CCXXVt f. SM.
ccxtvi.
w I d « <- k . p r.,M iPi \ \it

W I I I ( r e (Hrt rru um W alUrr ). p ft. VIII;

p iSS. i rLXXXI: p. ;ih5. ( ( ( I.XXIV;

p. 435 ( DXXVIII; p. 4h(. lül-XXIV. p.

SS*;. IJXUII: p. .5fi4. m.ll; p. 570. bl.VIf:

p. 64S. OCXXXIV; p. «SO. DCXLVili p.
<M. DCLXXXTI Iii DCLXXZrili p. 704.
occxxn.
Wltkcriag ( « itUrel#aaMwgiin) . p. 49.

MV. p. 395. rcd.xxxiv.
Hubs {Vn\» eiaci Bomvi) — p. 40. XLili; p.

58. LXII: p. MO. CCCXLVIllt p. MI.
crcLxcf.

rrfehde - p. 3i«c ( ( CLXXXV} p. 491.
( DLXIV; p. SSI. DXL.

Weinicnrten la Ob«r-Oaaltfr*itk — p. «M.
Üt XV.
In ?ii«4MwOaalafvti«ki AraitarCtpaf. M.
LXXI.
Atif«ra4arr, p. 6IT. DGX.
B e r c b t u 1 a * d • r r. p. 476. PDLXIX.
DJbl.üj,'. p. 71.LXXII; p. tis. CCLIV:
p. 323. CC( XVII.

Eramordurr. p. 517. DXIX: \>. SJJ».

DXX
(1 « il «• r « .1 o r f.

i> nXI.VII; j.. liiV.

ÜrXIII: p. i;s> Dil.XXX . |.. (ÜHi IK Xt'l.

Guriirnaorl, p. jj'.' UXI.VII : p. 73li

IX ( XXIII.

0«lltr«4«rr-6rak,p.ft»7.0I.XXXT.
B«i«Balaia, p. 144. cmi.
•iUakvrg. p. 4M, COUf« p. «17.

OCX.
Kl., »tiTBfuburK'.p. 93. XnV; p. I«»!.

(X(l; p. 19»;. (XIV; p. Ü34. Cl'kXX;
p. 2r.H. n LXIII; p. OBT. CCGXXX; p.
339. rtcxxxii
K r r III > uti<l }t t > I II . |>. 145. CXLVIl ; p.

•ii». ( ( I.IV: p. 390. ( ( ( I.XXX; p. 41».
(.DI; p. 510 DXXX: p. Sbl. I>LXXVI; p.

IX LVI; p. 79«. DtTXXIII.
K r i I t c 0 d o r r, p. iOS. CLXXXIII; p.
4M. CDLIV.
Larek«aral4 kai Wie«, p. 614. DCV.
Leatorf, p. Mt. rn I.II.

M a a I r r B, p. 71. LXXII.
M 1 n b a <• h . p. 3s. XI..

M u .1 I I II tr . p :iOK. ('(Tili.

R » > « a t t . p tis. L\XI.
H u » l .1 r f , p 6.S. LXXI.
Spill, p. S46 DXXXVI
Sirxiiog. p. 149. CL; p. TM.
D( ( XXIII.

Tall«. p. S18. DXI.
Tiakafea, p. 4M. CDXUT.
Waakaa. p.M. LXXI: p. 71. LXXn-, p.

145. CXLVIl; p. 909. rill: p. 958.

rCI.IV: p. 32». (T( XVII; |. ..17 IMX;
p. fiOi). DLXXXIX: V '"•K < ln l.XXIII; |,

702. I)( X( l\

In .Stpirrmark. p. Ki«. CUXVll: p.

610. DCil.
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PersoDeD-Verzeichoiss.

litt, H, IT., p. IT«. OLTin.

». ItM. »1. Vm.» F. IM. CXXTUI» a.

134t, U. TOI., f. ItV. CXXiXt m, IM»*
4. IX., f. IM. CXXZIi a. IM». C DE.
p. ist. CSQDIi . ItM, M. ?n., m. 1*1.
cxai.

Cardinale.

O a i 4 e , C*rdiB*l. Titali Moclir ('t«-cili«>,

Lpgit He« püpillirhen 8l«blr»), i. 1349.

SS. ¥11., ». II». CXX: •. 1»49, »5. VIII..

t. IM. aucnu: m9. u. viii.. p. i

IST. CZXa» >. IM», S. IZ.. f IM>
1

CXXX: «. 1349, 4. IX . p. 129 rXXXI;
a 1349, 6. IX.. p. 13u. ( XXMI : a. IU49.
29. (X.. p. 138. CXXXIX; a. ISM. a».
VII., p. 193. CZCO; a. IMI, tl. Zü.. m.

171. ccum.

Pftpattlehe Legatea.

•ia», Car^aal Titali aaaU« CaceiliM, Le-
|
Ürtolf, Enkitchof «<> SaMkarf,

tat 4ai fipaaiihta SMUm, aiate akaa. | «ato«.

Brmbiachofe.

OrlaK» IffAiMh«!. ». IM. O
V. u». «nzuft r. «9^

ai CLX:
DCUI: p.

652. DCXLU; f. «70. DCUX; *. «»S.
pcLxxxfi wJ BCLXzznis ». nr-
OCCZXiV.
MMter taa «aUkars, p. »U. OCOA.

R., Bitehof troa BtnberK, a. 1349. 4. X.. p.

US. CXLIV: . 1351. 12. III., p. 237.

CCXXXII
Ltajaall, BiMkaf taa Baakaff* «. IM«. 25.

in„ f. MI. CCOXTi a. IM». ML Ytt., p.

»M. DLZZXrn.
M., »UakaT vaa BaBkwf. a. IMS, M. TIL. p.

588. DLXXVin
Lcapolt. BUckur, i;*3ti, 27. 10, f. S99.

DLXXXVOil «. l«Mb M. Till., r. TIT.
OCCXIV,

R., Biiekof von Bimbaff, «. IBM, II. Xl.»
TM. DCCXXV.

Frei tin^BB.

Ib. iar »iaahaf taa Malataa, II. Zn.
i.<«iait. ^ H. vn.
r*«i, p. »tii ocuz.

Johinn««, baalattar Bi«cbof t« Gark. Easi.
I«r ll«rto«a ImM4 a. IM», Ii. XI.. p.
670. DCLIX) IM», II. OL, p. T»»L
OCCZTI.

Koaalans.

JokaoBfi. Biicbor «ciu Kun.liDi. KtBtlrr4aa
Hcmaga Alkraahi lt., p. 44>. COXkXV.

MarkKrf.

Hlaalaaa, Biaakaf, p. UC eWL

Mtreopoli«.

Rltaisaa» vnw»
ISM, Ml a., 9. «IT. i»ex.

a.
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Miliene.

P 8 9 • U.

Albrech I, Bi.rhof, i. t3«8, 18. p. 61.

Lxvti; 1. i34y. 2». VII.. p. ny. ( xx.

IM. cxai: a«k ft. itat, i«. tz., ^
DCXLVIll.

JobaBBc». Biielior (IS85).

e*ttrri«d. BUcbof. . in?, 7. rv., p. ff.

Xlli <S47. H. IV., p. 13. Xril (Ulica);

I. t»47, 16. VI , p. 2«. XXVIII; «. 1347,

M. VI., p. 27. XXIX; «. ia47. 19. VII.,

p. 27. XXX; 1348. 3. III., p. 49. LIII

iUkpn): . 1349, 8. i., p. »0. XCI; t.

S4», 27. IV., p. 104. CV; •. 13*9. 9. IX..

». tas. CXXXIT»; a. 4. X., p.

t4S. CXLITt . tu», 80. XI., p. IS6.

CLVII (L*h*B): ». 13^0. 4. IV,, f. 178.

tXXXVI: .1351, ll.Il .p. :i30. CCXXVII;
p. 232. ((XXVIII; «. 13S1. 13. II . p.

«33. CCXXIX; ». 13.t1, 26. V.. p. 24».

CCXLIV; 1351, 31. V.. p. 250. ( ( XI.V ;

a. 1351. 2. VIII.. p. 258. rCUV; a. UjI,
21. XII., p. 272. CCLXVI; a. 1352. I.

VI., f. «81. (CLXXVI; . 1353. M. XL.
p. SSt. CCCXXV; «. 1354, 26. I.. p. 34S.

XXXVlilt a. I»s4p SO. Vi., p. S67.CCCLVII ;

a. tSM, t. tili.* f. Sit. CCGLXtl; a.

IS84. 21. X., p. SSO. CCCLXIX: .
isss, as. II., p. MI. cccxcn ; a. tass,

ts. ?n.. p. 4ft. Gi>Tn» ttit. f. V.,

p. 4St. CDXLTI; a. ISS«. fiL p. 4SS.

CDXLTII ; • 1SS6. f «. V.. p. «SS. COXLVni

;

1. 1356, 13 VIII . H
' ' OLXV; a.

185«. p. 480. ( ÜI-XXIl ; 1357. 19. II.,

p ( DLXXXIII; •. 1357, Iii. II., p.

492. t üLXXXV; ». 1357, 12. IV
, p. »96.

CDXC; Q. I:l37. 2J. IV.. p. 501. CDXCIV :

a. 1357. 20. VI., p. 510. Oll; a. 1357.

13. VII.. p. 513, DV; a. 1357, 8. IX.. p.

SSO. DXX; a.lSS7, 1S.X., p.SSI.DXXili
a. fSST. T. ZU., p.lST. DZXfllt a. ISSt,

p. 545. DXZXnr; a. fS58. 4. III., p. SSt.
OXLIX; a.lSSS, 10. TU., p. 58«. DLXXIT:
a. 1358, 80. VII., p. 388 DLXXVIII; a

1358, «7. VIII , p. 593. DI.XXXI; a. 1358.

6. X., p. 59<;. DLXXXIV; n 1358. 19.

XI., p. <".o4. Dxcil; ». l;tj;t. ;j ii . p.

612. nt lV; a. i:i59, iS. II., p. f,IT IM X;
u. 1339, 24. III., p. 633. UCXX; a. 1339,

25. III., p. 636. DCXXIV: a. 1359, 31.

III., p. Sao. DCXXTIII; a. ISIS, S. IT.,

p. Mt. DCXZZi a. fSSt, tS. T., p. 64Y.

I>CXXXTII; •. ISS», «I. VIII.. p. 634
DCXLIV; •. iaS9. 7. IX.. p. 656. UCXLVIl

;

a msy, 10. IX . p. fiS7. DCXLVIII: a.

1359, 9. XI.. p fiU». DCLVIll; a. 1359.

14. XI.. p. CTlI. I)( LIX; a. 1359, 16. XI..

p. 671. UCLX ; a 13St). p. 6«1.DCLXXI:
a. 1360. 6 IV , p. 691. DCI-XXXIII : i

1360, 2. VI., f. 701. DCXCVII: a. 1360.

6. VIII., p. 706. DCCII; a. IS60, «4. VIII.,

p. TIS. OCCXT (Lakm)» a. ISS», IS. IX.,

p. TSS. OZZiZ(LÄaB).
J o a B « a, »ia«!»!; B a r ai a« n, DaBiecliaB4.

p. 6»8.

Fretaiaf«n.
Orornl-Virar. p. 53. I.VII

Lenloll Graf rou Srhaunbrrg. Dom-
propat. pag. 187. CLXXXVI; fg. 283.

CCLXXVIU; p.a«».CC€V; p.iSS.CDXIX;
p. sss. oLJsnu.

0 1 m ü t s.

Pelraa Prarcaaia, Caaaakva

f

ob Olniti,

p. si. xzxn.

Paiia«.

Dompropst t W i I h e 1 de W i a 1 1-

btreli,a. 1348. 8. IX . p TO. LXXII;

•. ISSt, S. VIII.. p. 25* «(UTs a.

isss, is.vni., p. sas. cccxvii.

Otto. a. ISST. as. VI., p. ST. ZZB;
1348. p. Si. ZCt a. tSSS, S. IX., f. SS».

CXIIX.
iMaKlecilJint I Ouodaker. .. 1347. 26

VI., p. 27. XXIX; a. 1357. 7. XII.. p.

BS7. DXX VII.

HaraiaBB, (isas), p. 658. DCXLVIII.

CMMtel (Ch«A«rt^-
Traaa, 1. IS4T, SS; Tl., p. 87. XXUC.

Fatraa Prar«**^*» **

p. 81. XZZO.
P e t r a • . Mafbtar, a. IS4S, p. SS. Iß.

Otto der Tuaehel (ChfMrr «M
K.llner). a. 1849, 28. V.. p. 107. Cmi.

II r i n r i c h . Chorherr ron Paman unil Di-chint

tu F.nn), a. 1350. 8. VIII.. p. Ii** ( Xt lll;

a. 1352. 1«. VIII., p. 290. CCLXXXVI ;
a

ISSS, S. n., p. 418. OOTIi a. 1856. 12.

VII.. p. 466. CDI.IX; a. 1357, 8. IX.. p

»87. DXlXi a. 1857. 8. IX.. p. 18». DXX

;

8. ISSS. a. Tl., p. 701. DGZCTII.
Rberh a rd T«* Slarbaailicrr, •* ISSS,

4. I.. p. aH. CCLXZZIX.
PriaSlUb, a. ISST, S. IX., ^ SSS. OXX.

l>«mpr*pstt K b « r hart,p. 44S. CDXUf«
p. 893. DLXXXI.

••MdechMlSs Oarh«tfc, p«f. 44S.

GDXUV.
Orl«lf«a. p. SSt. DtZXZI.

CMMBteil Reiab(«r vaa Iota«, p.

SST. CCCLXXXYI.
A B d r r a t foa I. ainpoliag; BertholS

TOB L o a e g a I e I B , p. 593. DLXXXI.

NotArif.

Paaaaa. — .\lb<*rtua .\iuirh>el, Clcri-

caa Palarienai«, p. 571. ÜI.VIII.

Heiarieaa Icakb, Clarieaa Patafienaia,

p. SSS. IICZi.TIU (« ISSS).

Hpiarieaa Rapfal, Clarieaa PaUne«aia,

Nutarioi. p. 65».

Bc^r'n^''"rg — HfinriouaPraacboi-
ti r r . i It-ncus RatitpoaCBtia, BoUriut pnbl..

p. 538. DXXVII
Salabarg. — Johaaoea. MagUtcr, Proto-

Botarina aaria* talitaignaaii , p. STO.

DLVIll.

GhaaraSBi, NoUriaa cariat

palU. p. ISS. CLIX.
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9S«al«r- and P»r«chi«l - Cleru^.

Archidincon.

£rzdii^r«se Salzburg.

Dir ick. Pfiirer »ou M. Vi-iUbenf, Architlu-

ron für ObiM-Striennark, a. 16. XII.

CLIX uad . 18. XII., g, 159. t'LX.

Bni. — Witifo, Deekaat. Ii. XII.,

Hciariek. Oc«ka•^ 1»S. CXCI; p. 1»^
CXGUI; f. no. CCUnXVl; p 418, CDVI

:

p. i6«. CDLIX; f, ni. ]»XIX: f. SI9.

DXX.
Oali II Ol kirr Ii OD. — Stpphao, OcchtBl

ui..! l'firrrr. |>. *;J6. füXXIX.
Kit- IUI ( .Nirilrr-' )r*(rrrrich ) . — Cliunradui

ir K r 1 I. u r Kr f. U<><>htnt, p. IfiS. riA'lll

;

y. l'.VS. (H.XXXIV; |i. «444. D« XX X\ IM.

Lambarh. — M eri,i>ecbaat.p. ii't. UXXVII.
Naarn. ~ La4«lf, Deckail» pagiM Sit.

CCXXXVIIl.
8 1 «f k a . St. Wagnim, IIM*r-0«alcr>

niafc). Mfiater P«l«r, Mkritr «><l

DNkaat, p. 3«0. CCCXLVIll.

PfiirrtT.

M u h i d o r r (Biirra). - H r i a r i c b von (i ö.

aigawicatB^ Fdarrtr, p. SS. LTlt.

Dfftest« Pat«»«.

PfiiiTer uiiii CkpIlB«.

Alihrim. — Bpkar4««, Mmr, p. SiS.

DCIV.
Altlicktrowarl (Wedfr •0«atorreicb). —

Jaaa itt Taiv oaiiaccr , Pikirrr, p.

SSO. DXXJt f 5SS. DXXT.
AllBSaaltr. — R., Aer Mimr, SC9.

CCCLIXt p. STI. CCCLX.
Aaitaitra. — RcrBBBi» Mrnr, f.

»S. DCLXXXIX.
Aoheriag. — Johaa«»«, Mmr« f, STt.

ULVIII

A • p D IT. Chuorat. des lli-mrioli voB
Sriirrliii- S. lin, Hfirrtr, p. »'..It» Dl'XLI.

Barpkir. li, II — Wt-rnhrroi. Plrbaniii

voH Hrrgkircheo, a. 1350. p. 'iM. ICXIV;
a. 1351, 27. IV., p. 243. (TXXXVIII ;

a. ISS8. Sl. 1., r> Ml. DXXXIX.
Dialaek. — H.. Jtr PIkmr, p. Sil. Dill.

Bat. II.« 4fr Ck|»iaB 4«« OolUleickaaB-Altai*
« Bat, p. 48S. CDLIX.

ITtl^kirrhrn fMühlkrcu, an drr Donau). —
PS., der Plarr.-r. p 44 VI. VIII: |. t«?.

(IV

Prritladi. — Pfaritr lU Krrii(a>U . |>. IM'.

ILXXVIII: p. «9ß. C'CXn.
R « • r g: r a. St. ^tm Wald). — N., der Pfarrer,

p. S7». CCLXTI.
fiilfca, 81. n Paaiaa. — Htiarieh,

PflHffr. f. III. CXXXVI.
••a4*a. — Pri«4rich, Mmcr.p. SS8.

DXXVII.
R., Plarrfr nad Griellrn, p ßß« nri.VIl

Jaaaata, rretur rcrlnia« ia amuBdea
(iS8S). p. fS8. DCXLVDi.

(i II m (I II <l o r f. — II p i n r I (' Ii , Pfjtrrr, p.
r.r.' DxiV; p. lyir,. D( xvi

(iDotkirehrn. — Wulfin^ai, Pfarrfr,

p. 39. XC.
ßatan. — Heiaricb. PCarrrTt p. IM.

CXCVII.
Rartkirchca. — N.. 4cr PliHrrer, p. 4DT.

17CCXCT.
Coarada'a Alna» Hat (1S85). p. «SS.

HSfleia fk*i OUaahciiii). — Heiarick. p.
44. XLVill.

Johann, Sl. (um Wiadbcrtr). — rirtcb,
Pfarrer. Tl I.XXII.

I » p c r (.lieder-Of^Urreich ). — P » a I , Pfarrer
voo Altra-Kper. p. 76. LXX\ I.

Kirchdorf (im Kremithal). — M., drr Pfarrer

TOD Kirchdorf, p. 1Ü4. CV.
K r e m a (Miedrr - Oeattrrciak). C 1 r i c k

,

Caplaa d«a Kancrt s« Kraaa* p. IM.
CLXin.

Kr«ux tm. — Malkea. Pfarrrr, p. 144. CZLT
La ni Ii ich. - - rhüorai der Aakaagerf

Pfarrer, p. fiöS. DfXLVI.
Laagrnluii ( Le«b> I. — L a r r n i . Pfarrer

tu I.pwb», a. 1355, 10 XII . r 4S7.
( DXVIII.

I, aibrrif. Wrirbards«, Pfarrrr. p.
-'(Ii cell.

LcBKeafeid (Kiedcr-Oaalancick). — » r*

aiaaa. Phrrrr, p. 4S8. CDXTRl.
Lcakeradorf fNietler-OettarrMek, Wi K«r-

aeabur^). — Strpkaa, Mirrer. p. S#T.
et III.

M B r i r B k i r r h r D. SJ.,1mi Kffr.l.og — (' h a

r«t »un l.a».-, Pfjrfrr. (i 'i II

M a u «• r k i r r Ii <• II . S <• t f r i r d , Pfarrer,

p. 55.-.. nxi.ii.

M i c h a r 1, St. (in der Wachau , >'ieder-(le«t«r»

nich). — Pfarrer, p. 67. LXXI.
M u h 1 b a c b (Ni*dar-U««terrn«k). — J * rf

TOD Wacha«, nkfv«r,"p.^O. LXXI.
Miaskaak. — 8« jfriai, Pftmr. p. US.

coxin.
Haara. — Frit4ricfc, Pfkrrer» p. 4M.

CDI.XXXtll.

II « B in ü 1 k I (bei Prtlilail). — H., Jcr nkma^
p. H XVl.

0 4 • a a h I' I III . — \V •> r u h ^ r l .1 rr W ^ a a f <• l,

Pfarrer, p. 134. ( \XX\ ; |. IM ( XL.
Prrrhtoltadorf ( Xir>!er-< >, .t. rr<-ub). —

Heinrich der Waraa^raad. PfacMr.
p. 308. t ccm.

P*l4caka«k. — Ekcrkart. Ptkrrfc. p.
SSV. oxxni.

Palaa. — Cfcaarat» P&rrer ia Palaa, a.
MSS, 14. nr.. p. S7t DLVIll.

Barkarb I Mnlrr-Orttrrreieh). ~ Jf«, Aar
Pftirrer. p. JSV. IKM.VIII.

Säten. — Friedrieh, HkrTar« p. ST*.
ItLXI; p. 375. DI.XII.

Saieaerk (Veale. Pf. St. Tkeaat »m Blaaea-
Ktein), — 'S.. Her Caplaa, p. <3S. Di'XXs
P iVM'. D( XXm und ÜI XXIV.

Sebalekaa (kai MaUi«kafr«).~ Ckriatia«.
Pfkrrer. p. 4<T. CDLX.

8ek««r<liat< — Blriak, Pfarrer, p. CSS
SakSaaiek. — Ckaarai. « aplaa «•

SehSaairh. p. ßli» DCX
SehCrflioK. — llrich. Pfarrrr . p ij7

DXXVII.
S e B a e D e e k. — S.. der Caplaa &«•••.

a*» p. SSS. DCLXXXIX.
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SpitUrr^-. - Otto.PIkrrer. r. 60. LXVI.
S I « i ( b. Siejr). - Pfuiw. f. nt. DCCXVIII.
Sieiaakirek*!. — lfi«lai, Pfurer, p.

BM. DXXIV.
Sttyr. — Friatrleh.Pfcrrtri Rtlari eh

Mi« G».#llr. p. 72i. DCCXVIII.
Sl»lt«ii (Nii-d^r-OeMerrrich >. - ü I r i e d .

I'fjri ri , i>.
:;<iT, ( ( < II.

I U D III j « . St. (um llU<ru»tria.) — (.'huarad,
I i.. , ,, p. ( DXIII ; p. 42!*. CDXX ; p.
43». (DI.; p. j-a. DLXI; p STV I>I.XII.

( hooral. Gcrll-PH««l»r, p. .S7j l>L\ll.

N i i 1 1 • . Geieli-PriMtw, p. U9. COXX.
Tfjtfta. - Htiarick» CtplM Itr

lUptU« I« Tnjrtm, p. V4. LYlll.
Traissaaer (Ni«4«f<> OtaterreM) Otto-

kar, Pfarrer, p. 6X0. DfX.
V t i t» St. (Makikr.). — P r i d r i c a « ddJ .M a r-

H u a r l. Pf*rr»T, p. TO. 1. \" \ II : |> 1 1 . ( XXI!

;

p. 2jS. ( ( i.iV; |, :.-i2 .iDd ;>•.';$ < ( ( XVII.
V <. r c b .1 o r f. - M r I. l'f»rn-r. p. :.,17 1) \ XVII.
^artbrr^ (im Krfiuilhalj. — M eitler

Gerank, Pfarrer, p. 603. OXCIl.
Wal«. — Uaa'a Sehrrindrl Viearia», p.

MI. OXXVII.
Wiaa. — Jakak 4*r PaU. Canlaa im

athhaat, a. ISSI, f«. Vllt., p. «60. CCLV.
N., Plahaaui lu Wiei, p, 019. DCX.

Wie tat karg (Niril..O<alerreirh). —Hein-
rich, Pfarrrr, p 537 nXWI!

Zeiaelmaaer (Nicd.'Ueitrrrrich I. — Geo r-

f i«a,^PAirrar4[p. 691. OCLXixni.

Ohne beitimml« AMitItavf.

Sa ifriad Brwaia vm 06llffail«ff , .«ia
Pricatar*. p. B«T. M.XXXV.

Brkard Wiamer, Pricalar der DiCeaaa
Paanan ; p. 658.

t r t il^i öctfse S;<l£bur|;.

Pfiirrer and Coplün»».

Itr0akart. — Gultfrie«!, Pfurcer und
Ckorkarr vaa Beickemkcrf, p. &70. DLTIII.

Barfkaaeea. — Chaartd, Pfarrer ia

Barfkaaaea, Natariaa aariaa arekiapiaeapi

SaltkarKenau, a. IS49, If. XU., p. ISP.

CLIX.
E dilti (Kied.-r-0«?»ifrrrich). — Heiarieb,

Pfirr.r. p. 63 J. D(XKl.
K n (5

«.' I • <• h * Ii c h » r •• I d. — der Pfarrer,

p Km ( l.XVII.

1. 1 1 t n, St. - Jakob, Pfarrer, p. 167.

( l.XVII.

Iluheaberg. — l'lricb nmi Walekaa,
Pfarrar an der st. Jakakaklrek# a« Bakaa>

kertt p. 167. CLXVIt.
Kirekaeklas (Saaet lakaaa M Xirch-

ckUt). — Baf«r, P&rrer, p. 1S9.

CLIX.
Laufro (Biiit'rn). Btiarieaai Kunt,

p. 571 DLVUI.
I. 1

• Ii I I- II •• c k 'Pfarre St. Jjliuli in l.ithteii-

eck, Sleifrniiirk ). — H e r w o r d und

Jaaaae». I'f..rrrr. p. 159. ( I.X

NeokirehcB (Steiermark). - l h u n r a I,

Pfarrer, p. 312. ( ICVI.

Ncaakirekaa (Kiedar - Oeatcrraieb.) —
LB|raaU«a» p. <W. DCXLL

Patar, St. (a« SekCaaa). — Alkartaa «ai
Neiarieh dar Slekita. Tiearr. p Itl.

DC( XXIV.
PüMrn. - Pelraa Ferlvuia, Pfarre» j»m

l'i M I aaaa ISM. tft. IV.» paf.
DI.MII.

Siratvgany. — tmhardaa» Pfkrrar» p*
571. ÜLVIII.

Teroberk- (Piiedar-Oaaieri. ei> ) — L' I r i c h

S e b aaebe r (ar, an der Marieakapelle

a Terakert» MV* OLVIN > P4* ^*'«

DCGXXIT.
Tailakarff, S«. (Staiaraiarii). — Ulriek,

Pfarrer, p. 159. CI.IX uad CLX.
V i c h • c b. — C h a a r a t , Pfarrer, p. ;'7I.

DI.VIII.

Vroabur^. — Erliardns, Pfarrer, p. 6X6

.

DCX.

Ilejs^ular

Aldembarh, BfoedictiaerkUttpr in liaiern. — •

Hrudrr l' I r i ( h . Mofaieiatcr im Hof tu
Gaeiiendurr ( Miedar-Oaaterreiek}. p. U9.
|)XI.\II: pagiaa 666. DCLVIt pagin 7S6.
OC€XXlll.

AMlrS, ' St., Ckarkaraa-Stifl (NMcr-Oaattiw
rciek), _ Olio. Prop.t : Harwar«,
Deekanl, p. »M. C( CLX XIV.

j

AntMiTK-er. - ot t o . i horhrrr, p. 66. XTI.
Ji., Pri>p«t and ( apit* !. p. 54. I,VII.

|

BikumirartrnborK-. — Ii e y n b a rt, Akkt, a. i

i:»4f*, LS. viil., p. 61. I.X\II.
j

Jf. i!r:i ll>-rr' n i u ' Haumga rl<- 1 tii-ri.; , a, ISM, I

I.V.. p. LXX; a. 13411 , i. III., p.
'

VT. XI IX.

Bcickbari, AkkU a. it«9, IV., p. 109.

CVI: a. fS49, «1 VII.. p. H% CXVI; a.

1349, »I. \.. p. 144. rXI.Vt.

«„ derAhht. ». I3J9. 4. XI.. p. 147.

CXLVIll; j. l:tl<», II. XI.. p. l.>i. CLIi;
a. 134!». II. \l.. p. 1,1. tLllI.

||eial):irt. '.Klit > n-t I! uiLiiLüriaabarf, a. ISSO,
27. X., p. sm. rt'\ II

j

Die Herren Ton Utiiui. <r(cnbrr(. a. ItSI , I

U. IV., p. ;t41. CCXXXVt.
Baiafcart, Akk4, a. tSSI. f. XI., p, tW.
CCLXIH.

CleruM.

Chri.tian, Akkt, a. ISS«, 6. III-, p. 3T9.

ICLXXIllt K. tSSS. 8. II., p. SM.
CCXCIli.

Hema traa Baaagarlaakerf, a. 1333, ts.

Vf.. p. 114,. CCCVIII; a. IW4, 6. 1., p. S4S.

CCCXXXT.
Ckriatiaa, .4bbl, a. I3S4. 6. I.. p. 343.m XXXVI; a. I3.>4, 97. III., p. 360.

rn xi.lX; a. 19S4, I. VT., p. 364.
(II I.III.

N.. .4hht und Cunrenl, a. i:l:'i4. >. X., p.

377. (Cri.WI: ». I.l'i», X., p. -if^S.

( ( l lAX.
Chrialiaa, Abbt, a. 1305, Id. XII.. y. U7.
CDXVlil: a. »336, 25. I.. p. 431 CDXXIII;

a. 1336. 93. f., p. 43S, CDXXiVi a 1336,

5. IV., p. 443. CDXXXVIIl» a. 1337, IS.

VII., p. 91«. OVIII; a. 1397, 13. VII., p.

317. DIX: a. ):«57. 9. VIII , p. S«. DXIV.
N., die Hfrr'ii mii Hjiinii;.irli'nt>rri.-. a. 1337,

p >U. DWVIll; ». J.i.S. lU. II., p 357.

DM \ ., I .'.9. Ii. II., p. 1.14.

Johann. .M.l.l. j. I3S9. «•'< M' . p

D(rXVI; a. I3.">9, 13. V„ p tU- Dt AXVUII ;

a. ISIiU, l<i. III. p. 189. IH;1.\XXI: a.

1360, 93. III., p. 69». D('I.XXXtli a, 1360,

1. V., p. «9T. nCXCIl.
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Jaot (Irr t' •• h e i in, Sabprior, Bra4cr fu
Baomf.rU.bCft» 1*»* It. VII., 184.
ItLXXV.

Pilifprim, Hofmcitier ; Stepb.a. Keilaer,
BrMer tm B.» m, ?ni., f. «i.
hrm,

Jaaa SwftaUr. Brader ram B.» ISIB,
il. X., p. I«*. CXVft.

BerchteMgTHdeii ( i nii.M-ijt.siiri, liiirm),—
X., Hie llrrrfu »ou Ufrcb(t'>|faJco. a.

I3S8, 24. II., p. 659. DXLVII.
Bernhard, Si. (NoaBt-okU«ter, NieJer>Oe.ter-

rcirhj. — K.trri, Gri6a VM SÄttt»
b»rg, Noanr, p. 310. CCCV.

^ISZPII (Ciatrrciratrr.Stift). —
rieh, Abbt, a. 1848^89. XCf.

Kmm, — mmnktm (iit iBMi«Brl«cr), p. IM.
GXCIl» f. 7Sa. DCCXVIII.

BriftklMt«r (IfoonpokluitUr, 7firdrr-U«(trr-
rfirh. — \.. ili, \,l,i,.>i„. p. 143. rXI.IV.

Florian, St. (("luirhfrr*D.uft) — Hf in rieh,
Prupil, 4. IV.; p. Jfi. XXMIl ; ]. VXIX;
p. 67. I.XXI; p. S7. LXXXIX . p. 103. ( IV;

p. 119. rXX; p. 121. rXXII; p. 133.

CXXXIVa; p. 202. CCU; p. CCLIVj
p. tft. (cfXVi; p. 7CI. Dcxcm.

jiBcp. m. ccxvi.
W«iraB4, p. ST«. CCCLXV; p. 4«t.
CDXXXVI; p. 4M. CDI.XXVIH; p. S23.
DXV : p. 617. DCX; p. 641. DCXXX ; p. 701.
DCXCVll: p. 708. DCt V.

Chnnr.t. Drch.ol, p. 67. LXXI; p. 87.

LXXVIX
Joh.nn«-» . p. '.'02. C( 1( ; p. 442. TDXXXVI.
Strph.o, p. 617. D( X.

N., Prop»t und Dreh. Dl oder Ceareat, p. 70.

LXXII: p. 193. rXCIl; p. «98. CCXCIV;
f»g. 419. CCCXU» BBK. »•!. Dlit p. tri.
DCLX.

L«at»ll 4er LerbQehIrr, Thorherr.
Briler- aad 8ifckinri>trr, p.gi.. 600.
DLXVXtX: p rtVl Di'IAVIIt.

N., drr .Sirchiti«>i»lrr, l lun hrrr, |i. 4>'. IJI,

H r i II I I I Ii
. ('u>(o> : .\ i

<- o I a u • . I upUii ;

AnHrri* diclo« Nrurhirrhnrr. Prethj-ttr

de «cto. Kloriaao, p. 641. DXXX.
WaKhrr, Scriptor Go^aiaae, Clericae (ia

8t. Florian?), p. 620. DCX.
PsraibMk (BeM4Mtinrr*Bllfl ia B«i«r»l. —

Martia, Abfci, p. 184. CCCXXVIh p. 4T8.
CDLXfIl.

Ifeiarirh, Prior, p. 334. CCCXXVII.
(Ml... p. 4Tii ( III VIII,

FrieNHfh ( Kji nitirn (. >.. tlir> l)uininikaa«r

III h l I.-..H Ii. |.. 6lh. IM \.

Cäaiuillli: (Kartbaotr. .\irilrr-Ur*lrrrrich j. -
dir llrrrrn ron Ganiiag. p. 167. CIAMI

GarMten (Beae4ieiiaer-Siin>. — Hie kiel,
.4bbt. p. 89. XXXVtlt p. 88. XL; p. IIB.
rCXVli.

Rrbtrd. ftg. 180 rCLXXIV: p«r- 410.

CCCXCVII. p. 42«. ( DXVII; p. :>I4. DVI;

p. Si8. I>XI . |. 5:t(» l>\XI; p j3S. DXLVI;
(>. S7». DLW II |. (.1. . IM WWI.

Ihn. Inn. Urudrr, p. 149. tL.
II rr mann Paakala, Bradtr, pagiaa 888.
m.xxxii.

Krbard, Subn .Im Jakob Cbiadler; Miri;
Weraber; N.. der KelUer (Briaer). p.121.
Drcxvlii.

H.. 4fir Jlbbl. p. 197, rxrvi:p. Sit. DVt.

K., «Ile Hrrrra »•» Garden, p. 38. XL: p.

•22. rr VVll : p. «oS. IKCI.
Cäleunk (liroedictiarr-Sliri). — Uri.rivU,

Akbt. p. 4«. L; p. 18. LXSlTs ^ 181.

CLXXIX; p. 203. Ctlll; p. 212. fCXlI:

p. 227. CCXXV; p. 273. CCLXVII p .'7t.

CCLXVIII; p. 317. CrCXI ; p. 320. CCl XIU
aad CCCXIV; p. 321. l CCXVI; p. 335

CCCXXVIII; p. 844. CCCUU» p. 418 CDI;
p. 848. HXXi; p. 888. DXLTIii p. «84.

DCUV: p. 8T8. DCLZVIOi p. 18«.

DCXrVm ; p. 728. DCCXXV.
Otlo. Ilrulirr, p. 73. LXXIV
X., d>'r >)i I I lirariatrr, UruJei, ^j^iea <>i*.

( ( C\X\I\ ; i>
511. Dill.

K., Abbt ti. ( ooTrnt, p.l6.XVIi p. 79. LXXIX(
p. 127. CXXIX: p. 130. CZZXIIi ^ Itf.

CXLtX ; p. 446. CDXU.
N., dir Herrf a tou BUaak» p. 808. CCXCVI t

p. «OS. OXCIV.
eSttweic. — N., dar Ahfct eaa Otfllwaif. a.

1359. Ts. II., p. «19. DCX.
Gras, DoniinikiDprprior. — p. 6(9. DCX.
Hellllfeilk r«MI/. ( ( i'tirrieti.. r-Stifl, ^lr.lrr-

Oratrrrpich |. - 1, r o p o I ki
, Abbl, p. 23'

XXIV.
Chaara 1, p. 29S. CCLXXVil.
N.. dar Abbi. pay. B%S.GCCXXXT} pa«. 844.
CCCXXXVI.

N., der .sirekaiaialar, p. 889. CGCLU.
•iMnAirt (CUl*i«i«aaif-8lifU B«haMa), >.

Albraahl, ABM,p. 481. CDLUm.
H « i n r i c b . Brader, p. 881. GCSLIZ.

Ibba (Fra.cnkloaler voaOriea Sie« h. Qetataa).

— N.. die Fraoea, p. ^?S DXMl.
Kloaterneabargi' (Cbarberrro-stiri, >ieder-

Oealerreiih). — N.. der Propst» a. ltS8,

10. V.. p. 185. CLXXXIII.
Niehl. Kachrnaieiater, CkarkaiT, a. 188«,

29. VI., p. 192. CXn.
— ,der alteKarbe.nieitl«r«,Claife«rr, a.1888.

«. VI., p. 4SI. CDLU.
Pilyralai 4cr Varttl, ItlterMiatar. a.

ISS8. 18. Xir.. p. 8ST. CCCXXX; a. 188«.

«. VI., p. 4S7. CDLII.
KremanÜBster. — N., der Abkl »o. Rrena-

mÖi.^trr. i. 1347. 2». IV.. p. 13. XIII; «.

!.;»>. I . |.. t.i M \ 1.

I hriatiau, .\bbt »im Kr., a. I34Jt, |S.

VIII.. p. 62. Lxvm.
N.. Abbt vo. Kr., a. 1349, 4. X.. p. 143.

CXLIV.
Eraat, AMtvaaXr.» a. 14*0. 1. XI., p. 210.

CCIX.
a. 1841. If. III. p. 188. CCXXXn.
a. iSSl. 8. IX., p. «88. CCLVins

a. 1352, 2. VI., p. 282. CCLXXVns I848L

9. IX., p. .123. CCCXIX.
1 i r.l, --• \I.. p. 333. ncxxvi;

». 13S4, 2. II., p. 3 .U. tr( XI,l: a 1;IW».

10. II., p. 484. CDXXVII
— _ tiarieb, Pnor . a. U5t>. MU.

p. 418. CDLXIII.
a. 1898, 8«. VII., p. »M. DI XXVII;

«. 188«. 8. IV., p. «88. DCLXXVV.
Abb! und arior rnterthaaca 1818,80. ¥11.,

p. 469. CDI.XII.

M.. dir Herren too Kr.Miii.iiiüii»».-r. a. 135«.

1». VIII.. p. ( X( V . a. laSI. 22 II .

p. 324. C( XXX . a. I.t <i. 14. \ .. p. 414.

CDII: a. I35'>. il. II.. P- » DXXX;
,, 1357. i. II , 4N7. ( DLXXX.

l^aKbaek (BeBedieliner-i»iin). — i k . a r a i,

AUt, p. 14. XIV: p. 87. XXXVIII.

III rieh. p. 8«. XCVlIlj p. 148. 4 LIV;

p. 309. rrXCVII; p. 887. CCCLVl: p. 47».

( DI.XVIH . p. (i22. DCXIIIip.8S4. DCXLVI;

p. 732. DCCXXA; p. 738. DCCXXXI.
Jaaa, AbM, p. 888. CCXCVIL
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dvt \bU, p. 447. CDXLIll; p. 6i4.DCXLV.
Ji., die Herren tod Lambich, p. %Z9. CCXXXIV.

Leohen (Steiarmark}. — DomiDiktner iu

Lf obfD, p. 619. DCX.
Ultonfeld (Ciitcrci«n$er-Stifi, Nied«r-Oeitcr-

nich). — Ulrich, AbbI, p. 72. LXXIII.
Dlri«h inKtt^twgm, p. 16«. CLXUl.
OcrUeh, p. <M, CCUCXXVIt.
Chriatian, p. 68T. DCLXXIX.

Lins. — Miaori(«n. p. TZS. DCCXXn.
Mdk (Ben<'(!ictiner-Stift, N'iedf r- Oeiterreifh).

— Luilwig, Abbt, p. CXXX;p. 401.
n ( \( : p. 550. DXXXIX.

N.. der .4bbi, p. 1S6. CXXVlil ; p. 13T. CXXIX.
Nirli., Priar» p.SM.CCZXZrni: p. SSO.
DXXXIX.

Mlchlbeuern (BeoedirtiDcr-Slirt, Salibwf).— N.. der Al»ht, p. 69. LXXl; p. 1S7.
CLZZX?I.

MIaakMk Cl<»^>ch. Noaaeakloiter, >ied«r.
Oertrrreieh). — Elspe t, Grifin von Alten-
burp, rriorin. p. S.S.

R 1 k [j >• t , Gräfin to i »aidliurg, p. SM,
DVI.VI.

dir Priarin. p. Ö76. ÜCLWI.
De* W e i c )i a r t ruu W i a k e I TocklCf ,

(Nuanf). p. 35». l ( tXLVlII.
Dia Grafruwi-rderin (Nonar), p. 619. DCX.

MOMdaee (BtM4ietiaar>8UfI). — Chriaiiai,
AbM, p. M.XUIi p. Y9.LXXX; p. lOl. CO.

Haiarieh, p. CLXII; p. t68. CCLXfl;
p. 4SS. CDLXXVI: p. 508. D; p. 5S4.
DXXnr; p. 537. DX'XVn.

Weichart der Uura^iD; Göri^ drr
Werder (Drudrr). p. 534. DWIV.

!Veuklrehen (t horberrea-Slin, Diöceae Bam-
^ffg)- — Fr»p«l, p. 17t.
DLXIII.

niAdernburs: (Noaaeaklotter, PkMMl). — IL,
die AcktiMio, p. 101. CIV.

Oatlnireiiaisprip., Aadr*«*» p. STi.DLTlIl.

Mltea St. (Ckarkerm-Slift, IRtdtr-Oeater-
itieh). — Dietmar. Prapat, a. 1356. I. V.,

p. 450. cnxi.v.
N., der l'ru)>«t. i. 1359, 18. II., p. 619.

DCX.
Rne^er. D.ch.int, i. 1356, 1. V., p. 450.
CDXLV.

Ulrich der V e j rtag« r, Caaioa (Chorherr).

p. 450. CDXLV;
Lotali Plraewitor (Ckcrkarr)» p. 619.
IKX.

9vMgmrm (Ibatar roaOHlea da« kail. 6eittet).
— Wilhaln Toa Hadenderf; Järg,
S«hafnr, (Kloiterherreo), . ISIC, ti.
Till., p, 125. CXXVII.

M.. die Kloiterberrea» «, ISIV, S. IX.» p.
i:u. rxxxiii.

Aana «aa Kappllen (Meiaterio), a. 1349.

2$. V.. p. lOJi. ClX.a. 1351, 25. VII., p.
aSC. CCLll.

Araaa vo« Falkasb«^ (Meialcria), iU»,
«. IX., p. ISI. CXXXIII.

Blabttb Ton Kranirhberg (Mritleria),
iaS4, 8. IX., p. 375. CCCLXIV.
(NuBoeo). — Lar, KjraklR taa laif,

a. 1347, 2. II., p. 3. J|i.

Anaa M i t tar b «r f cr i». a. IS47, SS. III.,

p. 10. XI.

Zelkingeriii. Juagfin« S« PMlfam, IS49,
81. I., p. 91.XC1.

Abb« lapalltB, a. tS49, tS. V., p. 108.
CIX.

«•Uta Wtlbia, Juagfraa, a. 1349, 0. IX.,

p. jSS. CXXXIV.

N., Herrro und Fr«u»B, a. 1350, 2. II., p.

168. CLXVIII,

Jrata nad Helena die Wilchia; Kuai-
guad die Holterin; Anna tod Na>ra,

SNoaaaB aa Palgara), a. 1354, 8. IX., p.

TS. CCCLXIT.
N., dia Fhmmb m PalgafB, a. 1SS8, SO. I.,

p. SS9. DXL; a. ISS», tO. ni., p. ttt.

DCXIV; p. 18. XI., p. 673. DCLXIl.
ChaoigaBd. de* Walchaa daa Zeliar

.Schwester; R I p e t die Hochhiltxpeckio,

([••r»uen lu Pnlgaro). «. 1360, 10. VIII.. p.

lo'j. rx < vi.

RaitenhaMlach (CiitercieBüer-stift, Baicra^.

— Friedrich, Abbi, p. Jtio. ( CLZ.
N., Abbi aad CeaveB^ p. 22. XXIIi.

ÜMiatolto (Charbarrea-Stift). —W e r a b ar,

Pnpal, p. OS, XatI; p. ISS. CXXXVi; ^
«48. CDXXXV1I; p. SIS. DLXIII.

HelchersberiT (Chorherrea-SÜft). — Diai-
iiiar. Proptt. 15. XV.. p. 49. LffU; p. SO.

LIV ; p Ml LXXXI; p. 109. CX; p. 11».

rXIV; p. 115. I XVII; p. 135. CXXXVI; p.

159. CLIX und CLX; p. 199. CXTVIII; p.

211. ItX; p. 262. rCLVII; p. 270.

rCLXIV; p. 275. CfLXIX; p. 3t*.

LTCXVIII; p. 361. CCCLj p. 373.

CCCLXII; p. 886. CCCLXXV; p. 397.

CCCLXXXVI; p. 4». CD} p. 448.

CDXXXVT; p. 468. CDLXI} p. SSS. DXLXll»
p. 560. DXLV1II: p. 568. DLVI; p. S8t.

DLXXII; p. 592. DLXXX; p. 806.

DLXXXIV; p. 397. DLXXXV; p. r.ST.

DCXXV; p. 651.DCXLI; p. 661.DCLI; p.

666. DCLVI; p. 70«. DCCIl; p. 736.

DCCXXIII; p. 727. DCCXXIV; p. 72».

DCCXXVI.
|l.,dar Propal, p. 47. LIa; p. 200. CXCIX;

p. 488. coxxrni.
Cbaarat dar ftadaakar, Prapal, p. ist
OXW.

Sie gfried, Dechaat, p. 112. TXIV.
Liehhard. p. 334 (('CXXVII; p. 4*1.

CDXXXVII.
Meingoai. Chorherr, p. 397. CCCLXXXVI.
Gottfried, Pfarrer tou Bromberg (Nieder-

Oeiterreich. EradiSceie Saliharg). Chor-

herr, p. 570. DLVIll.

N.. die Herrea vaa Reieherabarf , p. 455.

CDLlip. 886. DXXVI.

fl«Uiff«l (84. MBNia-aiai, Pla(«, PriaaBatra>

teaaar-MiR.)— Ni la aa , Pirapal, p. SV.

XXXII.
Jan». Propat. p. 4SI. CDXLVIi p. 4S0.CDLT.
— Proptt und V o r e h t I i e b , Priar, p. 418.

CDLXV; p. 4»ü. CDLXXII.
N.. der Propal. p. 346, ( ( t XXXVIII.

N. N., die Herren »on Si hlagel, pag^in» 441

CDXXXIV.
S«kli«rbMh (FraaeaUaaUr). —M a e k t i I d,

Aabfiatia; Elapat vaa OaaiallBi:, Priari«,

p. 64S. Dcxxxnr.
If. N., di« Fraaea vaa Sahliarbaeb p. 408.

CCCXCIl; p. 5IU. DXIi; p. OSObDCXLVUs
p ü5:. ü( XI. V III.

K»lhri-i. Ljirnschwester, p. 4H3. CCCXCI.

hotten (UeBcdictiner-Stin , Wie». Nieder-

Oe.»erreich). — der Abbt. p. liiy. Dt \

.*»[>it«l am Pyhrn ( Collegiat-Stin ). — (i u 1. 1
b r r

Toiii Hag, Mei»Ier de» Spital« p. li<'o. DM ; p.

66S. OCLV ; p. 609. DCLIX i p. Dl LXX.

Sabea (Cbaffcafffaaalift sad sehwtilif daaabta

aach ein Haaa ftr Caaaaiaaiaea). — RttfCr,
Propat: AadrcaadaLaaipotia(;HaiB-
ricaa, Daehaat, p. 808. OLXXXI.
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N. > , ilir Nunnrn, Katlijirio» Ciiaklio,
p. 44» 1 DXLIV.

t'lernsteia (MooaeokI»«icr , Nirder-Oestcr-
i'«iotl). — AI heil, SchwcaUr dtr Kalr«i

Lertt v»B Sl«jr; Kitrci, itttfAf Michi«

(Tforan), t. tSSO, «. 1^ f. |S4. CLXIV;
a. 1360, 30. Vf., p, 708 DCXCIX.

M r IC r e t . Tocbirr dr* ChuDrat ud d«T
Wrotlrlumt Miywictcr, IMO. W. IX.,

p 725. IM ( XXII.

1*rnilllUii-rhen (NoBDrnkloitrr). • •) r j u l,

Ael>ii> in. 1347, 17. III . p. S. IX

OaiDii ^iiil r h a n i ^ u a t ; N. N., Arl;li»»iu

and ( onveat ; a. 1347, 8. VI., 34. XXV.
Mirgrrt. Aaktiatin, a. I3SI, I. V., p. HX.
C€XXXIX: a. ISST, IS. If., f. 497.
CDXCL

Die MCMm^obia, Noue. «. ISI9, Ii. Till.,

Ilt. CCXXXIX.
Vorau (riiorhirrfO-Slifl in Sleirrm.u 1. )

f I r i r Ii , l'ropFl . GuBthrroi-. iJiiliiiil

p. i 1-'. ( XIV.

WalilhaUJVfn ( Chorhrrrrn-Stift) — W itea t,

Prop.t, 5. V.. p. 20. XXI{r.(4|. ZLITtp.
53. Lvii; p. :ö. I.XXVI.

H « i n r i r h S « « i u i u t r r , p. I '.''i.

cxxvuli f. m. cxxxii >. is7.
CXXXfIll mU CXXXIX:p. tu. CXLT.

ivhai«, f. m. CLXX; f. ilt. CLXXI;
p. tu. CCXIT: p. m. CCXXIf: p. SSI.
( < \ XVIII:p. tu. CCXXIX; p. 243.(TXLI;
l.

fCXLVIII: p. 87». rCLXVI; p. 372.
(( ( I.Xt; p. t^jS. nCXX; p. iVM. I)( XXII;
p. t.:t5. !)( VXIII i n.l »CXXIV; p. 637.
iHWVi. ,.. ...iv. nrxxni; f. MS.
IM l.\X\ III . |> 7(1» Dl C.

Juli«aari. l)< < Ii jh i. f. .'0. XXI.
Hriurirh . y. 76. I.XXVI
Otto. Dr.h.nl, p .'Iii ITXXVIII; p. »34.

CCXXIX i p. t*S. Ll XLl; p, ISS. CCXLVIll

;

f, tTS. CCULTI; p. STI. CCCLXI.
Hielta, f. tSS. DCXXIII DCXX1T; p.

6.(7. Ü« XXVI; p. f.3t. fM'XXVII
, ,. «m;.

ÜI IAXVIII: p. 704. DK
Proptt und C'eat«Bl, iO. XX; p. 91. XC'V;

p. a-iS. CCXX: p. 389. CCXXVII.
Wfrakaraa, Ptckaaaa im P*rfkirekflB, Cb«r»

berr, p. tt». CCXX.
( ) r i < I. . Charbarr. p. 378. CCCLXI.

%%'ieu (Klottrr Tain Ordra dr* hril. O'ittaa').

— .X. die Ilerrio. p. t>it Ot XX\I
H c i n r i r Ii . Hrudrr. Qaardian (MmuritJ. p.

577 DI XV.
Weirh^rt (.Vliuorit). p. 36t. Kl.V; p. II.

t ( CV.
Jin«, .Snba dri Wricbart (Miaorit^, p. Sil

( i rXMI; p. 43^. fUUV.
- St. Jakob — aaif der Hai-ca — HilW«

fNoiarakloater). — Amm», ii» L4«li«laia,
iltiiterii; Ckaaifaadtra «'iadca, IKaaa*.

p. 4tS. CDIII.

.\nna. di« inum, M«ialrfi« , p. C%S.
DlXXXI.

- St. LaarfOl (Konaraklof rrr). >. di.-

Priorm; dl» Ufmaaia. .Nudb«, p. 6^^. Ul'X.
- Msria >l.i|;ilalpna ( Nonarokloalrr wmf

tti'iii SrIinUriitlior ). — Eliprt di« Mafa»
IVi.rlii. p <i»2. DfXXXI.

WilheriBV (Cialire.-Stiri). — Uaraiaaa.
AkbuSt. XXII { paf. 4S. XLTII; pa«. 1.
LXXIII; p. n. XCnr; p, HO. CXL. a.
IS«. CXL: p. 140. CXUl.

Wrraharl. p»g. 887. CXCXXl; ptg. 33T.
rcrxxx; p. 339 rccxxxu; p. 3»».
ri ri.xxxu; p tu iccxcnu: p. 44S.
( DXIJI; p. iÜj. IIXXV.

X.. der .4bl>l. p 333. DXVII.
I'rtrr, lliifinriitir lu Krciok, firudri, p. tZ.

I.XXIII.

M a 1 1 b i II k , Gatter, p. 698. DCXl lI I

.

.N. .\., dif Hrrrra vua Wilbariaf, p. 9». i*;

p. 190. CLXXXJX; p. S88. rCLXXXlYs
p. SOS. CCC; p. SIS. CCCIX; p. S07.
CDxcnnip.sM.Dcir.

Hilter - Orden*

DraUcbc-Urdra»-Hrrr«B ia OaaipalUktrekaa, p.
SM. CCCLll.

Hielaa «« WIMsagamiurr . ( Vrintrr itr
JaUaallar aa tbamptrig, 34ailb«rfJ, p.
SS0.DXIII.

N.. die Herrca vaa Maaarptrif , paaim S4C.
CCCXXXTIIL

Hciariali Qnf vm l«kaaaft«rt> '«iMiaaiUr.

a. «SS«, St. n., ». m. cLxxiij a.
isss, IS. p. SO». crcT.

Kaiser u

.Vaa 4n rba^aara ««m-. a. 1S4T, 10. Vit..

p. t1. XXX.
RaJair I., Iai«*r. a. 1347, 8. VI., p. 84.

XXV: a. t3$9. 8. X.. p. «68. Dri.If.

Ladwii;. röniisohrr K.ii.ir, ». I.U7, III. V..

p. 33. XXIII; u I.i47. 2 . VI,, p iS.

XXVII
MariTTriha. nimiarhr K jiarna , U ilwc dea Kai-

tr,> l.ndvir. a. 1331, Ol. IX.. p. SSI.
tii.x.

i Köniisea

PriaSrieh (*n SeUaa). a. IS48, SS. X . ».
t«. I.XXVI.

Karl IV. ( ri<iiii«('lifr Kiii>cr. Klaiif^ ton BAsaa^»
a l;|j5. 25. VII , p. 430. C OVIII.

.4 D r » , Kiini;.-iii i.u I h^im. i'fali^Tatia Ur,

Kbciii, lli-ri<>|;iu tua U.iirr«, a. ti. I ,

P '.•> i-rXC; a. 1SS8, SO. .XI.. p 004.
ÜXCIll.

ersog« mm4 andere rfiriite»«

it ji i >> r II 4fae*. Koaivtn «ua l iiyrn, TUliKrafea b^i

I Kl.r.a, Ihn . '»a Baien, a. IStS. SS.
Sitpbaa. I'r<l>i;r*r b. i Hbrin, ll«-rii)g lo ! I . |. .M»j ( l Vi .

Baivra. ». «.Um. h i,. p lo. XLIIf; a. Ul.r.rht. iir,, „ , .„ ii<i,,n, a. IS»?. 8S
I34II, ai. V.. p. Jh. LXII. I II., p. VJl. » ÜLXXXIV.
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5(1!. ( DXCV.
Alkrfchl. ». I:J57. V., p. 306. » UXt VIl.

Mriobard, Markgraf rmi Urandniliur); , liraf

TM Tirol, Hrrzni; vuti Ubiern, .i. CtS!*,

1. X., V. 662. OULII; lt. XL, p. 6tO.
OCLIX.

R r a n <1 e II b u r g.

Mcinhtril, M»rk(:rar mn Brandenburg, H«rto|^

von Obrr-llaiiTu, Graf Tun Tirol, a. 133'.',

2. X., p. 662. DC'MI; dann dea röiniichta

•{•k«t «benlcr Kiniia«Nr, •. IIM, 14.

XI. , f. €1Q. DCLIX.

Elaa«s.

Albrtelit IL* HerMg. aU Laai(nr roa

Biw*. . IS4T. 8. VI., p. 34. XXT; m.

IMT, 10. VI., p. 2S. XXVi; fe. 4.

XII, . p. 3.-I. XXXVII.
Hwdull' IV, II, TU»;,', t'ünt fpriorepn) \on

KUj.s. u Silnrah. ii. u. i33i». 2. X., ).. fifiS.

Un.ll; a. I. !:.!•. 1?. X.. p. tW.). I)(M\ ;

1. 133», 14. XI., p. (jf.'.i. Di i.ix; a. i;i;iy,

IS. XII., 1- '>" I)* l-X\lll; U iii, 1(1.

Vlii.. p. 7U8. Ot'CV; a. 1360, SO. VIII.,

p. ttt. 0€CX; . laM, «0. Tin., p. 714.
DCCXII.

Gftrs.

Mciahard, Onif vm Mrt, a. IM», t. X.,
p. MS. DCLTI.

B«4air, Ifprio-, Mjrkprjf von Gört, Praligraf
in Käralhea, a. i^j'J, 14. XI.. p. <170.

IH MX.
X., die Herr» roa Qin, a. 18. VII., p.

MS. OCXUl.

Habsburg.
Albr**iil It., Hfno;, Graf VM Hakthncf, a.

13*7. ». VI., p. 8». XXV; «. IS4T, IS.

VI., f. ii. XXVI; a. 1347, 4. XII., p. M.
XXXVII.

Kjbarflr.
'

Albreclil II., H«rtug, ala tirtf rou Kyburi;,
a. Kt47, 8. VI., p. 84, XXV; a. 134J,
III. VI., p. 28. XXVU 1S47, 4. XII., p.
SS. XXXVII.

.Mähren.
Ji., Markgraf roa Hihrea, a. 1347, ti. VI., p.

S5. XXVII.

NürRber{r.
Lck«a raa itn Bwrgfrtttm nm NBnili«rg, a.

135:;, ^^. x.. p. atto. rccxxiv.
Albr«vhl, Uurg^raf roa Niirubrrg, a. 13Sil,

17. III., p. 6S7. DGXVn o. DCXVIII.

Oesterreich.
Albr>-('ltl IM. Il> r/i>g V. I)rslprrri(bi>lc.. .1. 1347,

1. HJ., p. 8. VIII; a. U47, 34. IV., p.

IS. MII: a.l3«7, «. V., p. 19. XIX; a.

1347, 10. V.. p. 19. XX: a. I MT. 1».

V.. p. 20. XXI; a. 1317, 8. V|.. p. i\.

XXV; a. 1317, 10. Vf , (. ,',> \XM;
13)7, 4. XII., p. ii. XXXMI; a. t34i>, 17.

VI. , p. S8. IXUI} a. 1S48, SS. VI., p.
i9. I.XV.

II Uli Ii If uacl K n >' d r i (' h fibid.^.

.\lbrfcht. ». 1348. ( .•; X.. p. 74. LXXV.
— Heri..g. a. 134S, II V.. p. 78. LXXVIII;

a. 1348, 3. XI.. p. 7<J. LXXIX; a. 1348,

S9. XI., p. 84. LXXXV; a. 134», S. II.,

p. 94. XCV; a. 1S49. 18. ni., p. »8. C
(Labe« voa Vertar Alirtehk); a. IS49, SS.

VII. . p. 117. rXVIII; a. 1349, 29. IX.. p.

137. CXXXVIII; a. 1.349. 4. X.. p. 143.

IXLIV: a. I34i». r*^. XI.. p. 153. CLIV
(Lfhen ruu Hrrio^ .\lbreobt) ; a. 1349,

19. XI., p. 154. ILV; a. 1350. 13. IV.,

p. ISO. CLXXVIII; a. 1330. 13. IV..

p. 189. ri.XXXVIII: a. 1350, 29. IX..

p. 200. CC; a. 1830, S8. X., p. 209,
CCVIli; a. IMI, SS. I., p. 223.

CrXX; a. fSSl, II. II., p. tS». 13.

XII., p. S70. CCLXV; a. 135«, I. VI.,

p. 281. Crr.XXVI: a. 1332, ( I XXVII; a.

1331, 11. II., p. Hai. rrXXVIll: a. 1331,

13. II., p. 234. (CXMX: a. 1331, 10.

III. , p. 23(5. ICXXXI; *. 1331, 3. V.. p.

524. ('(XL; a. 1331. 15. VI., p. 2S2.

(•("XLVIll; a. 1331, 8. VII.. ,. 234.
( CL; a. 1331. 3. VI., p. 28;; i l I XXVIll,

a. I39S, «. VI., p. 284. CCLXXiX;
ISSS, f. Tl., p. S84. CCLXXXi a. tSM,
SS. IV., p. S07. CCril; a. 1353. I. f., f.
308. CCCtll; a. 1333, p. 14. VI., p. SIS.

I t rVII: a. 1333. 23. VII.. p. :tl!t. VCi Kil

(«•in Vater Küni;,' Alhrccht) : i. 1 3:> i. 43. VII.,

p. 320. rCCXIlI un.l n ( XIV ; ...1333, 15.

VIII. , p. 322. C(( XVII: a. 1333 . 13.

X., p. 32'.». (•fCXXIII; j. 13.4, a.

I., p. 343. (•(( XXXV; a. 1334. 6.

I., p. 344. ( r( XXXVI; a. 1334, 13. I.,

p. 34». CCCXXXVUt a. 1384, 36. I., p.
34S. CCCXXZnil; . IM4, IS. ItL, m.

38«. CCCXLVI; a. 1814. ST. III., p. Ml.
CCCXLIX; a. 1854, 70. V., p. SSI.

CCCLI; a. 1334, 8. VI., p. 364. ( (CLIV;
a. 1354, ;". VI., 365. ((TLV; .i. 1834,

1-'. XI., pag. 383. ( ( ( I.XXI; pag. 384.

( ( I I.XXII; a. 1334. IC. XII.. p. 388.

(((LXXVII; «. 1355, 22. II., p. 4o4.

CCCXCl (Vogi für Scblirrbach) ; a. 1355,

7. III., p. 40(J. CCCXCIV; a. 1335, 29.

IV. , p. 411. CCCXtlX» a. 13M, 37.

VIII., p. 4SI. CDX; a. ISSS, 18. XI., p.

425. PDXVI; a. 1355, 10. XII., p. 487.

CDXVIII : a. 1356, 16. I.. p. 430. CDXXII;
a. 1356, 25. I., p. 431. (^DXXIH un.l

IDXXIV; 10, II . p. 434. « DXXVII; a.

135(5, 12. III . p. 441. CDXXXV; 6. IV..

p. 443. ("DXXXIX ; a. 133«. 13. IV., p.

443. CDXL; a. Ii.-;. I'.' V., p. 453.

COXUX; a. 1356, 29. VI., p. 460. tOLVI;
a. ISSS, 4. VII., p. 483 CDLVII; a. 1356,

4. VII., p. 468. COLVIll; a. I38H, 13. HI.,

p. 4<«. LOLIX; a. ISSS, 9. Vni., p. 471,

CniA'IV; a. 1336 . 10. XI.. p. 477.

( DI.XIX; a. 1337, 23. I . 484. ( DLXXVll;
a. 1337. 23. II., p. i'.'l. ( I)I.XXXIV; a.

1337, 25. II., p. 4^3. ( KLXXWI ; a. I3S7,

22. III., p. 493. I DLXXXVIII.
.VI brecht, lirrzog («ein Sohn Rudolf), a.

1337. 7. V., p. 303. (DXCV; a. 1337,

p. »06. CDXCVIIl a. 1357, 21. V., p.

SOS. CDXCIX; «. IS87, S8. VII., p.

519. DXIIt a. I3S7, 8. IX.. p. 837.

DXIX; a. 1357. II. Xli., p. SS8.

DVXVIII (SShaa: Radulf , Frirdrirli.

Aibrrcbl, LcapwM); a. 1337, p. 3ta.

49

i y 1 1 1 u o Google



I

770

DXXXK; t. iiiS, 10. I., ptfi» 550.

DXXXVIII; a. 1358, 29. I., p. 552. DXL

;

I. liSS, II, II., p. 556. DXLIII; 1. l.\^S.

20. III., p. r.»;t>. DI.IV; a. i;J.>N. 3. IV.,

f. 570. DLVIl. a. 13j8, 20. IV., p. ."472.

DLIX: a. ir^i^, 20. IV., p. 572. DLX ; a.

135". 8. V.. p. 577. DLXV; a. 13^S, 15.

V.,
i-.

577. DLXVI; 1. 1358, 16. V., p.

Sin. OLXVIU «. ISMI. aa. vi., »78.

BLZVni (MhMt iMt, fHtMth,
Alkrtfht, LtopoM)} «. 1SS8, St. Tl.. p.

57», DLXIX (ibi4.)t a. ISSS, II. VI., p.
SSO. DLXX; t. 1S58, 23. Vi., p. iSO.

DLXVI; •. 1358, 17. IX., p. 594.DLXXXII
(»uih lUring Otto); a. 1358, 2. XI., p.

liut. DXC; a. 135», 28. XL, pafiaa H05.

DXCIV; 135», 29. XI., p. 605. DXCV;
a. 135», 3. XII., p. 607. DXCVII; a.

1339, 13. II., p. 616. DCVIll; a. 1359,

tu. III.» P. 6ST. DCXXVi; tW0, it,

IV., f, MS. DCXXXIIi SO. V.. p. M9.
DCXXXIX (Albrcehl umi Otto) ; . 1S59,
tS. V.. «so. DCXL; a. 1399, S9. V..

1 '-33. DCXLIII; a. 1359. p. f.Si. DCLXXII.
RuiUlf, llrrzoi^, p. iSH; a. 1358, 14. VIII.,

p. 591. DLXXIX; a. 1338, 17. IX.. p.
594. DLX.VXII; a. 1358, 26. X., p. 599.

DLXXXVII; a. 1358, 2. XI., p. 601.

DXC; a. 1338, 7. XI.. p. 602. DXCI;
a. 1358. 20. XI., p. 604. DXCIll; a. (358,

SS. XI., p. 6tff. OXCIVt «. SO. XL,
p. 009. ftXCT; t. JSM, MO. DXCTI: a.

1358. 3. XIL, p. <0T. DXCVII; a. 1SS9,

8. I., p. 600. DCt «. ttSO, 14. I., p. 6U».

DCI; a. 1359, 9. II., p. 615. DCVIl; a.

1339. 13. II., 616. DCVIll; a. 1359, 18.

II, p. 617. DCX; a. 1339. 22. II.. 621.

DCXI; a. 135«, 21. MI., p. llSS. DCXIV;
24. III., p. »35. nCXXII; •. I3j'.*, 2S III

.

p fi3T. D( XXVI;a. 1359. 30.111., p. 63».

D( XX\II; a. 1J59, 1. IV., pagioa 640.
DCXXIX; a. 1339, 16. IV., paKioa Mt,
DCX X XU (aaa leio» Brüdrr: Fri«arieh,

Albracht, I.Mp«M)t >. ItSO, SO. V., pay.

«4». DGXXXIX; a. IMO, tS. V., p. 650.

DCXL} a. tS59. S9. VII., p. 633. DCXLIII;
a. 1339, 27. VIII. , p. 63i. DCXLV; a. 13.-i9.

S. X., p. 6<i2. nCLII; «. 1.J39. 6. X.. p.

663. IICLIII; a. I3ä9, 12. X.. p. 6t>4.

DlLIII (aior Kaihrci); a. 1359. 14. XI..

p. 669. DCLIX; a. 1359. 13 XII.. p. 677,

DILWIII; a. 1339, 13. XII,, p. 6^0.

OCLXX; a. i3>9, p 681, DCLXXII (Briidtr

PrMrith, Albrrcht, LropuM); a. ISOO,
4. I., p. 6»S. DCLXXlil; fSOO. IS. V.,

p. «00. DCXCIT; a. IS60. S4. Tl., p. TOS.

DCXrVIII; a. 1360, 10. VIII., p 7ii7.

DCnil, DCCIV «ad DCCV; a. iS60. II

VIII , p. 7ii' nrt \ II . i:i(;o. m. viii.,

p 710, UKVIII Uli.) IHlIX; a. 13<iü

2»» Uli.. paKi'x 712 nHX (Kiirdrich,
Albrrrhi. Lrc.pultI); a. 1360, 20. VIII., p.

714. DCCXI ua.l DKXII; a. 1360, H.
IX., p 719 UCCXVI; a. 1360, 21. IX.,

p. 723 DK XX{ a. lUO. S7. XL. p. TIO.
OCCXXVIl.Ml

BaUalr, FrielHck, taapali. a. IttT,
S4. IT.. p. XIII.

~ aaa Priearieh, a. ISIS, IS. X , p. Tl.

LXXV
Oll und Frirdrirh, a. I34.S, 2». X., p

I.WVI
(Hrflit. .1.1 llir/..„'f lu Kn»), a. 1357, 25. V , p.

ItXXXV

J«., itr Hertas 0«aitrrei«b, a. 1338, 14.

IV., p. SYl. DLTlIi.

Albart, Leopold aad PrIaJrlah,
1359, 2. X.. p. 662. DCUL

Rudolf, Frirdricti, Alkreelit, L»»>
pold, a. 1359, 14. XL,

i>
(•69. DCUX.

Otto, Urriof, a. 1359, p. 681. DCLXXII.

Pfnla-Eraherrog.
R a 4 a 1 f IV., Htravf, ala Pfala.«ralMn«t, m.

im. S. X., p. <«t. DCLIIs «. iSS»,
12. X.. p. 664. DCLIT; a. IU», 14 XI,

p. 669. DCLIXi a. tS60, 10. III., p.

fit. DCCX.

Pfaitf raf.

S t >' (> h a n
,

Pftltgrtr bri Rheia . Hfriaf im
Üiwru. (348, ^. L, p. 40. XLIIL

Aff9i-\. K^niLin v,>n UnKara. Pfali^-rifia k*i

Rlirin, Heriu|;in in Bairro, a. I3>3, 25. I.,

p. 295. CCXC.
Sttphaa aadAUraabi, a. U&7, 1. V.,

p. m. cDxcv.

Pfirl.
(Phiri I taruin Doaiia«*.)

A I b r a e h t . a. 1357. 8. V.. p. 906. COXCVU.— II., Uarsat, aU Um aa Nrt, a. ttlS, %,
TL, ^ »4. XXT( a. 1347. 10. VI., p.
S9.XXVI$ a. IS4T. 4. XIL. p 39. XXXVtt.

Porten««,
^aaiaaa Parlaaaaaaia.)

A I h r « e h t , H<rio(,', als Hrrr t«a Porlraaa . a.

1347, 8. VI., p. 34. XXV i a. 1S47. 10.
VI., p. 23. XXVI t a. ia41. 4. ZU., f.
S5. XXXVII.

R a a a I r IV., Hrnof, ala H^rr voa tWtaaaa,
a. ItM» S. X.« p. MS. DCLll ; a. tSM.
IS. X.. p. «04. DCLIV: a. tSSt. 14. XI..

p. 609. DCLIX ; a. 1S60. 10. VIU.. p 7M.
DCCV; oad 1360. 20, VIII. , p, 712 DCCX;
a. t:t('i». 20 VIII . 1 :h. DfCXII.

— IL, aU Hrrr t«i PorCraaa. a. 1S59, U.
XI., p. M*. DCLIX.

Sachsen.
Wratrtlaaa, Hrrtui; toa SadMta . m,

W9, S. X . p. ««S DCUL
— — — — Oraf am frtm, ä— MUga«

aiclkaa aktcaiar ttarachall. a. IM^ 14.

XI., p. OTO. DCtfX.

.Schwaben
H u i1 » 1 p h IV., Htri>a-. Kur»t in Nchwabra.

a 1339, 2. X . i

' ' IM LH ; a. 13:9,
1*. X., p. 664. IM LIV . . 1359. 14 M .

p 66», DCLIX; a. 135!». 13. XIL. p 6::.

DCLXVUli a. 1S«0. 10. VIII.. p. 74«.

DCCV; a. IIM. ML VIII. p. T|t. DCCX ;

a. ISOO. SO. VIII.. p. 114 DCrXII.

Teck.
P r I r d r i r Ii . HrrioK T«a T»a4» a. ItSt, SS.

VI., p. 580. DLX XL

T i r 1» I

.

M r I n Ii K r <l
,

M»rV;:rjf " n Hraml^abarc.
Ilrrmg «on Baum . Iir,<f t.>n Ti;»l , a

1399, S. X., p. 662. DCLU i It. XI., p.

(TO. DCLIX.
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RAmiavbea Beicli.

•herntiT KRmmerer. lltiok«rtt,
'

U^tkfnt m Brw4eakarf,
Oberster ]ll*Me%an» W e • s t « , tttnof

OberMter J&ircraielater 4«»keifire« '

räniiichea Jteii'br«. RnJulf IV..

Hrrt-K, ». 1559. 3. \., |.. CGi. mi-U;
a. I3j», f2 \., p. i!6*. Dri.rr : * «35".»,

U. XI.. 1». 6r.M IKLIX; a. UtUi, H».

VIII.. p. 7(»^. Dt l V ; a IS6ü, SO VIII .

p. IIS. DCCX; «. IS6«. SV. VUl., p. |

71«. DCCXII.

O I? « l e r t e i c h.

HerKiuoiAter <it-< lUrtitf« Albrceki
>« MKdIiar. Ulrich 4i>r BcU4t,
f. S«R. l'Crill.

Ptoret«elater 4t« tttff» AUrt«ki,
Wtrabvr, tSl«, 10. Xf., p. 47«.

CDLXIX.
Mofmartichall Or< H^rro^i nuJair.

r i I r i ni tlrr ä I r r o u, i. 133!*, 2. X.,

I>.
(ä63. Dd.ll} WM lt>9, II. Zt.» f.

ß-,0. DlLIX.
Hofkneister <)•-< iinzof;« Rnilulf.

II r i n r i c h ton Hakkcnlter^;, ». 1359, 14.
'

XI . j. «70, D( LIX.

Ilafrlciit«r. W * i e b rt *eo Tepcl, p. 7S. i

LXXIII ; p. 4M. CDLXXZV.
|

efriebler Httft» lind«ir.

l\.. p. ßi;f. CDL: j. I3SV, 14. XI., «70. i

ütLIX: 4. 36(», 4. IM., p 6»6.

Dl LWMII ; lU. VII. p U< » .

Hof^ehraniiitclireiber. P h i l r p p tun

LriiK' nbarh, p. (DLXIX
KnmitterniciMtor <i c > ii <- r > u • H u ii « l r.

K r i r il r I i- b >ua \> a II • r p ru» Urntrs»
dorr, a. I33U. «. I., p. M», OC ; a. USV,

|

14. XI., p. (.70. DCLtXl «. IdM, 13.

XII.» ^. 019. IHXXIX. I

MMBler it» Bcrsvfi Alkr«ehl.
^

J • a n « « «an C*««tMM, B'u^hmtp m. itV', i

It. III., p. 441. COXXXV.
I

. Hciarieh, Churhrrr von Pii«<ju. )•< liüiit

B« Eb». 1 I3<i>. (-.>. VII.. p ti.<.. I III. IX.

tCualer, Olifr.st«-!-. .1 <' • ilfii«^«
I

R iid u I r. J u Ii > II !i ' • . I!ikrl)i,f ««• liurh,

1. \jyj, 14. XI . |.. <>M>. DCUX} «.

1300, II. IV.. p.-au. ücixvi. '

H., itrr Kautitr d*< llrnof« RinbW, a. !

last, 18. II., f. 6J^. D€X. I

Chuarada« Loa^aa, «. fKO, «0. VI..

f. 702. DCXCVIII.
Ba*li*pr rc-T, a. I3ff0. St. IX., p.

7-.M. I)( (W
j

Ki*ll«'rnu*ijtt«'r <l.« M.wruj;«, Kudolf.
A Iii I II u ^ . p^ lillJ l) \ I W .

Kellrrmt-i'»!«'!- do lUrto^'» BtitUir ,

i a K r I- IM . A I h r r r h t drr S r h « a k , |

a. !». V., p »i47, DLXXXVI; a.

IMO, \. I.» p. Dl LXXIII.
I

Kellersebreiber d»» Her«af« AU
Wr«eltl. a. ISS», IS. Xtl., p. 078. t

nt I.XVIll.

KüchenniHiiter 4«-« Htriaft AU
brPi'ht. Nirlaa drr Scheek, p>

445. i ÜXXXIX : p. »78. DLX.

KiirlieBneiMtrr dr> llfrzoci Raduir.
.1 i. Ii j II II \ttn I'riint», a. IS59, 'i. X.. p.

!.<:.! IM I.II : ;i i;t:,«», n. \|., p. 67u.
I»l I.l\

IjAiidrtfliter il<-> ll<'rt»|f» Rudolf.
B e r I h u I <l r.>n l'rrgaa, a. ItiO, 81.
III., p. 032. D(\IX.

ülAraebilll« Oberster. Stephaa voa
Mdaaaa, p. 70. LXXI» p. tOS. tXV

;

p. 88«. CCCXLT; p. «70. nCtUÜ.
.Tlni*acll*ll* Ulrich. Oraf von Pfannfo^rs,

P iHfl. C'LXXXIV : p. :ill. rcrV : p. 353.

( ( rXI.IV : ,.. .tj*. ( { ( AI.V

.^arHclinll, l..nnd-. ilr> HrnoKt
R o il I f . II < r III a n II tun l.iix^rnhrrg,

a. 135». 20. V., p. 64y. ÜXXXtX ; a.

1359. 2«. IX., p ßfiO. DIL; a. 1359, |4.

XI . p «70. nCI.IX; a. 135!* 13. XII., p.

»78. Dd.MX.
Schenk» Obemter. L e « i o 1 1 vo« Cbara-

riay, p. 889. CCCLXXVIIi.
Seheak ica Hanaf • K««lalf. B«ia-

rleli vaa Praaa, a. 18*8, 8. X., p. 888.
OCLII; 14. XI., p. «T8. »CtlXt li. XU.»
p. 679 Dfl.XIt.

SpelsempiKter di t Hrno^i Rudolf.
W i I h <• • n« ''t Srlifdk Ton l.iplirnherg, a.

135!», U \l .
|i t",;ii. IM LIX

SlfhlflüHlrr. allp Sehliiiklrr iii Klutlrr-

iiruborir, p 3.'17. rt'C'XXX
A d u I r der T a c , Sckltaaltr ia Klvater*

nruborg, paff. 487. COLII; pac. 888.
OCLXXIII.

rtfarlak a«r Xraatwar«, SaliMaalar

ia Irtm, p. 41.1. CDI.

8eliltaal«r iIm Hmof,'« An>rM>kt In Kr , p.

XiS. rDXviii.
SrhlfimUr de« Hm«);» Hildulf in Ki , p.

«K. D( \XXVI.
I' a u I 'Ii i' K r ;i II t n u r in , Srhlü»«lrr dr*

Hfrtrvjf' Hiiilulf In Kr.,p. fi96. DI'Xl l

Thjjrhiit<>r de* Htraoya Albrcckt,
Alhrpcht Jar •«liaak, p. 488.
CDLXXVII.

Ebarbard, Jaailor 4m Han«(v ladalTt

p. 800. Dx«Vi p. 607. oxcvn.
Traehiieas» Oberwler« la Oettamlafe.

Albrr von Pa«)ib>>iin, a. 1353, Sl. I..

p. 39«. rrriAXXvii; ». 1359. 14. xi

,

p. cr.n. nn.ix.
|) I r i f h il'T 'r ri.ichio'»« von II r ;< lir r«<lu rf,

|i 4:!» (I)\XVI; B jHH. dwiii
A m ni r I r < 1 I' h drr Truchieaa ron Kminrr-

hrr-, 1. <m2. IHLXI.
Vieeiloai. (bti dar KaU. Alker *«• Staa.

«lek. p. MS. ÜDXCV.

(> c a t e r r e i r h ob d e r K 11 s.

IlHuptmiinil. N.. a. «347, 30. V.. p. SS.

XXII
Kb»rhard von WaUxrc. a. 1349. 14.

Mll.. p. 122. (XMII; ji. IHt;», H. VIII.,

p. 123. rXXIV ; a. 1349. 30. IX , p. I4S.

CXMII. a. 1349, 4. X. p. 144. CXUT;
a. 1349, 11. XI., p. 151. CLL

MikMptniailil aad L«B(lriehter. Eber-
hard Toa Wallaa«, a. 1840, 18. Xi.,

p. ISS. CUT.
y«aptaiaBB. Eberhard va» W a II a

*

a. 13*», 30. XI.. p. 157. ftW.
Eberhard tob W a I I a . .• . a I3i9. 13.

Xli., p. ISO. CLVIII: a. 1360, 3. U., p.
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170. CLXIX; I. 1S50, 24. II., p. 176.

CLXXIV; I. 1350, 29. IX.. p. 203. Ct'l

:

. 1350. 16. X., p. 207. ( I VI; >. 1331,

24. IV.. p. 243. CCXXXVIl; •. 1351. 16.

VII,, p. 264. ICLIX; t. 1352, 1. VI., p.

2M. CtLXXVI; 1332, 3. VI., p. 283.

CCLXXVin; ISSt, 8. VI., f, >8S.

CCLXXZIi «. im. «S. TU., p. 9t|.

GCCXT; «. ISStp SS. Vn., f. StI.

cccxTi: «. isss. f*. IX., p. m.
CCCXX; 1353, 5. XII., p. SSS.

CCtXXVIII; a. 1353, 6. XII., p. 336.

f ( ( XXIX.
F r I « <l r i r h ?on WalUep. a. lUS*. 1'.'. III,,

p, .ij;t. ( ci.xi IV

£b«rbaril vou WulUcc. a. 1354, p.

Cni.XXXII; «. 1355, 22. II., p. 402.

CCCXii; a. 1355, SS. II., p. 405.

OCCXCIl.
Bberhard tm Walim, IMS, SS.

IV.. p. 411. CCCXCIX; «. ISSS, tt. II., p.

4SS. CDXXVIIi; . 135«, 21. II., p. 438.

CDXXX ; a. 1S56. SO. VII., p. 46». CDLXll

;

a. n:.7, IM. I., p. I'i'-'. ( DLXXIV; t.

t3. II., p. 41*1. LÜLXXXIV; a. I;t37, .'4

IL, p. 493. I DLXXXV; a. 1357, 20. VII
.

p. Snt. DXII; a. 1358. 2. I., p. 545>.

DXXXVI: 1. 1358, -ri. II., p. 556. DXLIV;
«. 1839. 31.1.. p. 611. DCIII: a. 1359. 21.

III., p. 632. Dt'XIX; a. 1359. 3. V., p.

S45. OCXXXlVt a. 1S«S, 7. XL. p. SS6.

DOtLVIl (Ntfw ««r ftl. fl«OT|M*«lf b«i

Psmm)» *. tSSS, 10. IX.» p. <S7.

DCXLVtll; . ISS9. IS. X., p. rt«S. DGLV ,

a. 14. XI., p. 670. n( I.IX ; t. l:ifiO. 7. IV .

p 691 U< I.VXXiV; a. 13tiU. II. VI., p.

61U. lil LXXXVIi«. ISSfl^ IS. IV., p. «SS.
DiLXWVlI.

B b e r h a r t roo WaÜMt, «. ISSQ, Sl. IX.,

p. 124. DCCXXi.

K i r n t h p n.

Oberfiter IMnrncliMlI. F r i « <) r i c b <«>a

Aufin. «ein, p.438. ( DXXXII ; p.«70. DCLIX.
Obernter Schenk. II r r m a n n tob Otira-

«iit. 670. DCLIX.
PfleMr« H • i S r i • h rem Meatparaia , f.

». LXXXTII.
Miptmann* üttt Ulrich PlkB»*

htrg. p. ISS. CLXXXfV; p. Sil. CCCVt
p. S«3. CXLIV; p. SS4. riTXLV.

Graf JoliaBDi« von Pfannbrr^ . p. 6*t3,

Dri.ri. p. 670. DCLIX.
P(kl»rar lieriafa Buaolf.

M •U Ii • r d «m 04», p. «TS. DCUX.

K r « i n.

' llauptBiann ia Kraia skS Bar 4*r Wi»-
!4i«clt«B Mark. Ollo vm Ort«ak«rg,

ISSS, 14. XI., p. «7«. DCUX.

Stfierinark.

I
Oberster Marselmll. Friedrich «•*

Pcttei

;

Oberster Seheak. Friedrich vm
WaltMC

;

Oberster Kamm t'iMT. Ott
' ttrio Tou .Manu. i'ij'' . 14. XI., p.

1
670. DCLIX.

Tun P<*llaa, a.

\ '.y-i. V . p. 312. cccv.
Hauptniann. Ulrich «oo Wallacr. a,

U53, 21. XII.. p. 342. tl tXXXIT.
LMdliebreiber. Paai Haacac. c

ISSS, IS. T., p. S77. OLXVI.

B 5h m»B.
Camerariu» «anmas rtgni Bchcal«*, a.

1M7, 8. IX.. p. SS. XXXII.

Tersehiedeue AemCera

ihMtmaBB (in Klottcrt Baum^artcDkcry tu

Kluileraeuburf ). — O r t w e i n der T u c i.

p. 1^3. CLXXXII.
— ( <iar«trtilhal ). — N., der Animaon drr

(li-rifn TOB Glcaak, p. 46. L.

— (Her Krwria tu Gullcrdorf). — Werohirt
der Tiagauer. p. 597. DLXXXV.

— (der H Treu tuu Kapellca «ad Bcrfktrr la
KUalcraeabarfc). — Hciarich Bapct,
p. SS9. CCGXXXII.

_ (Rlcatcrafabcrr, Stin). — Oll der Tcca^
prof ker, p. 614. UCV.

— JaBi der VreUiD^er. p. 192. CXCI: p. 196.

rX( V.

Ulrich Ton KritirnHorf (Amlni^nn ilm

l'i |'«t. I. p. isi. ( LXXXIII.
— ^Lilirnfrld — Ii e i a r i i- Ii , <li » Ablil« von

Lilirafold AMlMaaa. p I' i I.VIII.

— <SckcttM ia WicBt <l«rra AmlBaaa aad
PSegerl. — Beiarieh der Pcehreller,

p. SIV. DXI.
— (dea ReHcprcehl WallMc). — JSrf der

V i s 1 1 r r tom ChcilBecdorr, p«y. las.

CLXXVIII.

Arat. — 1. r a t o I d . Mciaier, Anl te Wele.
p. l.H'i, ri \\x>lli.

BSrverin<'i<«ler (^^l•tl). — l> i i r i • h

ilrr Kiu,barl. p. '.'(il. ( ILV ; p. 356.
Ci ( XI.M

m- f Vki ieaer-fteaaladO. — Niclaa Vaata»
faal, p. «0. DCL.

Ott

HerrcB To» VSalUer ütir^^nl tat t«ikea-
(leio. p. 42i. ('I)XI.

— (Frei»f»d») — ('hBDraldrrSrbpar-
I. r < k. p .iiiJ CCXl VIll.

— (K r i e d b u r g, Inukrei*). ^Vlerubrrr der
0 e a r r , p. 467. i DLX.

— (Gar*. Nied.-Ocairrreicbj. — Athrrchl.
p. 28. XXXI.

— (Hala). - Chaarct dar Ekhartiaacr, m,
sss. 1>xxa.

— (Hejrliea r ck). — Frirdrick
Kre,,liBjr, p. 496. IDLXXXIX.

—
I
K a III < r , \ 1 «te am Aller.er). —
.l.r ll..l..-.ifeldrr. p INJ. CLXXWI.

— )Kr<'iiliru»li-iii). — Merl
I' I 1- .• r. p. J07. « « I II.

— ( K « rn b e r c > . - Ii a e ( e r der Ba
.lorfer, p. 141. tXLII.

— (dea Jaaa vaa Lcheaaiaia>. —
Fried laia dar Caplm, p. SIT. D\

— (Ort, Veale a« Traaaaee). - N e i a r i « k
der Warailhaler. p. 119. ( Xl\
Gollfrird der .Sian-nbrrjjrr. |> Tu j l»t i :

\ . .1 r llurg;;"»''.
l'

7 11 IM i ( \

— ( U 1 1' II > ti •» I m — H 11 e r • tl ««<|.rr «>i » -

ri..l. p. l;tl rXXXV; p t.M t \L p
.10!» rrtIV; p. 410. C( CXlMII ; p >r:
rl)\« \l|i.

6 1 « p b a a der Helaama, p. «SSw OCXilU;
p. 7S0. Dccxvn.
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Burg"K''"'*f — (PÄrteoitriQ). — Wrmhart
lie. llirroiliiT. 407. ( ( ( VCV.

— (Puchbrim). — U i « t iii a r der P«rro*r,

p. 48. LH.
— C^lUCB» Ifi«d«r-Oe«l«rrrich}. — Sin ob

iltr Mialhcrl, p. 637. OCXXV.
— (RtehhtrtM »«, HicJtr-Ommcick).

— !fteta« itr DOrrapffck, p. B40.

DX\X.
—

( U 1 f .1 f i- kj. — O r l o I r Aer P y b e r , |>.

5850. CCXLV uod CI XLVI; p. 253. I CLI .

— (Hied.-ck). — II an* d<r Ocdtr. p. 436.

CDXXIX.
— (H4>»tnUerg). — Troyan.p. ilO. Dil.

— ^Scharnitrio). l(ü|;cr f» ÜM*
ktttbUtM, p. «17. DUIX.

— (Sehecr4iar)- — Bei Brich awTabcl-
heiMT. p«c. Sl. LXXXI: p«f.
CCLXII.

— (S ^1 I !, , r . Vr»l.->. — IlBfta
Spu-ilitrt,'. p. liO. L\M,

— (Sleyr). — A 1 h r . c' h i top Alwafanek, p.

117. IXVIII; p. 2U*. KIH.
J 1 n i drr S L h « C k. p. 27H. ( CLXXll : p.

SU. CCCVll: p. M8. CULIIh P
4*->3.

COLVIM; p. 47S. CDLXVI.
MicUs i«r tch*«k, p. SM. UVl; p.

SM. OLXXXIH; p. «OS. »XaV» p. <tl.

DCXI; p. 622. DCXII.
O I a k <• r der R o r r r. p. 707. DCril! ; p.

710. DCCVIl
— (Stryreifg). — Sir p hau der Hulier, p.

'
( TLII.

— (Ttoabcrg). — K a I It e r »on Alli-nl. ia."»,

p. 37i». rrriAViii; p. aso. ( ( Uaix
— (WsstKbcrr). — Haiaricii <ler Pcr-

••wr, p. «4. XLVn.
G haarst, p. Ml. CCG.
Jak oh 4cr Stribier. p. 411. CCCXGVIlf.

— (yf tr( rt, r [ n . Vt.tr am Donanatnid«!).

— Atr Uur^-gr.«!, p. 245. CCXL ; p.

«52. t rXLVIll.
— (W«Tn>t»in. Vr»(f am Ina). -- Höger

ob dem IVritr. p. 4^4 rDI.XXVI : p. fS4.

UCXXI. (Haegsr in WeraiUia).
— (Wind-ekl. -~ Haiariah wa OetI, p.

XI». CCXVl.

R 0 p r e c h t der Ofrrerstorfor, a. tSM»
10. III., p. 623. DrXIM.

Hauptmiiiin ( [I r ü • (' II ih> r r ) i: i* <- r-

h a r d uml He i ii r i f Ii von W j l I » r e ,

Haopllentr >u Dr., p. 33. XWV.
K b f r h j r d too W a I 1 a e HauptinaDii

*a Ür., p. 131. CXXXIII.
Fric4rieb «oa H allata, pa^
DCLXIX.
cUrich taa Wallaee, pag. 714.

DCCXIT.
— a). — R k er h r d TOD KapcIlM , a.

1357. I«. VIII., p. 523. DXV; a. 1338. 2.

I.. (i, 541!. DXXXVI; a. 1358. 3. I.. p.

5*;» IlWWH; a. liSH. 21. | . p. 5.0.

UWXIX: a 135». 10. III . p. 623.

I)( XIV : II. i.\j'J. 30. III., p can. lirXXVll;
a. 1360, 10. III., p tSM». DlLXXXIj a.

1360» 37. XU., p. 730. UCCXXVII.
— (FrtiataitV — iaas T»a Traaa, p.

7SI. DCCXXIX.
— {Biaiiaiark). — Jaaa voa Traoo, p.

697. ncxrii.
— (8 t e y r ) , It c i m p r p <> Ii ( v uu \V a 1 1-

ttr', |. lU<t. Dl XXXIX.
HofmrisK'r (

Sjliburg^. — Ura Erxbiavbof»

Hofini I > [ . I ^ u Araaivrf, RMer>Ocalcrrtiah,
p. 433. CDXli.

llRStnor (Wi illurt). — Dor Kau^rin Mar(»>-

r.th K.ixlii. I 1111 Weilharl, p. 26j. ( (I.X.

liandrichter (o^ der Caa). — H c r l o e i d

TOD llaaaaparahf a. WU, t. II., p. 41.

XLIX.
barharl voa Wallaaa, HaaptaiBaB u.

Lwiciahlar, a. tU». 18. XI., p. IIS. CLIY.
Chaarat 4l«r etBliaxar. Titgtr 4ea

Land);.-ri, ht*. \i. 15;l. CLIV.
— (ob d !• r K u « ). — I, i «• n Ii a r d d. Kikrr, a.

136»». ii. III., p i.s-v. DCLXXX.
P e r i c h t r a to der Perecbam, PileKer

diPs l,]ind|;('rieh(« ab d«r Bat, a. lS4i, p.

732. DltXXX.
— (im Eaalhal; - p. SM. DCLXX.
— (Frei« ta dt). — ChaaratAtr Sehaar-

baak, pag. SM. GCXGVIHt paf. 419.

com
— (Haeklaad). — Laareai der Or4«r,

Hilter, p. 19. XVIII ; p. 37. XXXIX ; p.

41. XLIV; p. 64. LXIX , p. VJ3. tVl; p.

108. CIX; p. lü'.i. ClXa.; p. 14S.

t^XLVIlI: p. 151. CHI: p. 13ö. CLVI , p.

171. ClAX; p. 173. CLXXI.
Ott der Oeder, p. 223. (CXXII; p. -'40

GCXXXVt p. «T». CCLXXIII: p. 383.

CCCLXX ; p. 444. COXXXVlIli p. 495.

CDL: p. 474, CDLZTt.
Heinrich der Plaieahaat, p.
513. DIV.

L e u t u I t der Sleiureuter, p. 550.

DXXXVII; p. 585. ÜLXXV: p. 639.

DCXXVII.
i'huarat tob Aoe, p. 731. DCCXXIX.
W e i c h a r t „der alte Landriebler", p.
44. LXIX i p. S40. CCXXXT.

— (Pailetaia). — 8 p a I voa Warthaaaea, p.
2liT. CCLXXZin.

— (Hieimerk'). — Weichart der Peraaaer,

p. 187 (I.XXXV
Ulricb «on l'cniau, p. 199. CXCVII.
C b D n r a t der Sahearh c«k, p. M7.
CDLXXVIII.

— (Sc hau ober f. „Richter Qnler-Sch."J,

Ott der Siegel, p. 424. DCXV.
— (Veldt^D). — Cha4aU vaa Palkeaalcia,

p. 451. COXLVI.
— (Waieaherr). — C haaret, Baifgraf

und Landrichter, p. SOS. CCC.
UlArarhail (dei Biaehofa TOO Paasia). —

E r k h a r t der Steinprck. a. 1333. II. XL.
p. 333. CrCXXV; a. 135S. 2. IL, p. 401.

C( ( I.XXXIXi a. iWSa 1* f*
CÜXLVI.

.%I»attiaer (Burghausea). — FriaS.
rieh, p. 559. DXLI.

— (Tb hl). — N.. 4er Maafbacr aa Thba, p.

388. CCGLXXXTIi.
— (Lim). — Sinea. p. 71. LZTII; p.

2jtf. crLiV: p. 32;i. rcrxvii.
H e i • r i c h der Schick, p. 374. CCCLXill.
Heinrich anf der Grueb, p. MS.
ÜLXXVI: p. 398. DLXXXVI.
N.. der Maulbner, p. 637. UCXXVI.

— (i u Paaaaa}. — Jaaa der II o a m u o d,

II. 134. CLXXXII: p. S3.t. crcxxv.
— (RalkeaBaaa, Stdenaarfc). Ära« 14 4er

Waoherl ala, p. SS. LXin« p. MS.
Dxrv.

Mfinzmeifttor (Wi, .) _ Oielrieh 4er
I' I .1 s Ii j r t

, p. 5;jl. DXIV.

I*flt*(f«*l' ( II u r ^ Ii a u m- 11 1. — Der kaiaerin

Margaretha Pileger in Barghaaaea, a. ISSI,

21. IX.. p. 2Ö5. CtLX.
— (Krirdbnrg, Inokrein). — Waihaa4er

H«4r er, p. 447. COI#>

I
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P|leg«r (St. Otarffkfiy M VMMtfcAilmV
— F.hrt harrf W«Ma»a. pw OS«.
ÜC XI.VII : p. DCLVUl..

-r (U«hlUud). ~ Albar Laml»r-
keck. p. «6t. CCLTi.

— (Olif rakerif). — Lieaharl «oh Mar.-
haek. p. 51. UV; p. 273 (TLXIX: p
3S3. DXLI ; p. 3Üi*. DI. VI

— ( ua<l Schaffer, K piclirri brrj^j. — M r t n I f

T ^ II f . n ;j - (• k . p. CCCLXXV,
— (i u HidlJ. -- ütur^ rou .^fuiii. p.

«31. D.XLI.

— (äch<><rilin(c). — Kbarbard dl«rKa|>«i-
Itr. p. 346. DXX.XVI$ p. S49. OXXXVIIt p.
SSO. DX^XtX.

— (Sttyr). — H«iirieh Jtr nehberrarr,
BIS. DVI.

— (aaiT Scktffrr. Tull«, KlocUrfrauin ). —
K b r r h a r d itr licrailrr. p. 31«. ÜXI 1— (Vn-Iileo). — .> , irr Ptl«|t«T. paif. ?7.

XXX.
I

D i r t ni a r wb Lo(roi.l<Ma, p. 6,H. DCXXI
-~ (^aebaa). — Jörg ron Waebau, Pfleger

io <I«B rhilc (teil. .Wackaa"), pac. 70.
LXXI.

— (Weiteacck, K.i-OMltrr.). ^Alkrtehl
ter Mttak nm ßlu4, p. S«8. DXIX. •

(Wilieatak). — H«Urieh 4«r RHf«r*
p. 808. D

»(Wolfieck) — N iala«8eh*«rk««k.
P :<Hi. IKXCVI.

IUctit<>r (AtiUtcU). — Cksaral Jcr
Sne.der. p. 6'J5. ÜCXV.

— (Ettriimg). - Pri«4rl«k 4tr St$i. p.
497. IDXC.

— (E 0 >J.
- H « r w • r I dar Toi, p. I0«.CVII.

U I r i a k der FtafkiKhaer, p. 1 19. CLXXVIl.
Patreil dar Harttiagrr, p. 4«t. CMX.
Gatlfriad der t'hramcr. p. 34fl. ÜXXXV.
Rpiarieh «ler Vol, p. 69H. Dl'Xril : p.

733. DCCXXXII.
— (Kl r 1 . 1« il I). — \V u I f i a g. p. :tl. XXXIIl;

p ;>".• XLI
Ulrieli Oeckaltia, p. CCCXL.

— (Priadkvrf, laabrHa). C k r a » dar
Par, f. M7. COLX.

— (flaaadaa). — Jakak d»r Sckllar, 1

Siadlriditw, pa«. M«. CCCLVIM» paf.
m. CDLXXXVII.
N., der .SU.li. M , . |, Iii. 7. II.— 1 1 er» <l «I r 1 . UrlU iai.iloi f, >ied.-Oe»ter-
ri'iih). \Vrrakarl 4aP TragSMr, p.
3y7. ULXXXV. I

— (ü r ei ). - r I, u B r a « , p ID. XVIII; p.
7.1» D« ( \ XVIII i p. 73«. UCCXXIX. I— (Vi>)>i, .>i('d.-Oritcf*tiffk). '-'Diatrtck,
p. 66. LXXi.

;

k., .iar alta ftiakle»«, p. ». LXXVI.
Diacriak ,4«r all* Ricbter«, Jiaa, '

d«a Dittriek S«ka» p. S«7. CCVII.
— (l*pT, Nied.-Oaalacrfiek). — Wtiakarl,

P -l.'. Div
'

— (K i 1 c h <1 . r 1 . hiriivihal}. —iäaa »aa
«Jrueb, p. DXCU.

— (Kloaierneiil. iirf). -i-OrtoK drr Taet, i

p. 437. tDLU.
jJ»v oh, Stadl- . JadtariabUr, p. M7.

rccxxx.
i— (Krrroa). — Slaaa vaa Tbba, p. tSS.

CXXXVI.
tf • i n r i r h der K r a n t w u i m , p. 391 .

1

ITCIAXX.
Xirli. »on Wrilia, |i 1.17 IMXXXM.
y. ; DCI.Vl

(Kreuianänalrr), braal der Mia-
,

•W.rrr. p. »SS. CCCXIX.
, j

Nkl#llt4Pr (!•>. Stadt, !(i«<^r-OettetrM»k>
— i;iri eil der Nievii, p. bLXXIX

— (Lili^areld). — HriNfte-h. de. AUiM
vaa LiliMfeld Riektor, p. t«S. CLXIll.

— (Liai). — Haiarirfc dar Srkirb. p.
37«. CCCLXIII.
Heiarieb aaf der Oiueb. p. IR9.

ÜLXXVI: p. i9H DLXXXVI
{.Vlei««au). — Hriniirli der «iw-ll.. ^a,

Hor.it'liier tu M«i>iau. p. 397. DLXTXV
_ (VluM » I. äi-l.) — |, 4iS rnxiii;

p. 4iy. (oxx
— Ii e r 0 h r r

i; I
— II e r t I e i a der .Vckreiber,

p. S40. CCCXXJM.
— (Oteaaba

i

mJ. R 6

f

ried. p. fS4. CXXXV; p. IM. i'XLt p.

SOB. ITCIV; p 30T. CDXCVIII.
S t e p b a o der Holimaou. p. 69->. DC'XCIll :

p -•<>. DIIXVII
—

I
U e 1 1 i u ^, BayrraJ. — fi,, der Kai>eri« Mar •

gareth Rirhler «ad Kaalaer OatÜSf. p.
863. ( ri.x.

—
I

I' .1 > k 11 II ^. ~- i. II d W 1 ;iiif dem Sl.4a, ,
t3S4. ii. III., p. 3i*. CCCXLlll.
W e r u b a r t der Saitaer, a. 13SR, Xk.

IX., p. 661. »CLt.
— (PAektaltada^^r, Iliad.^aalafi«icfc>. —

Jana roü Wilbelaaabarf. «. ISIRi I«. XI.,

p. 476 ChLXIX.
—

I
.St. T- c> 1 1 II

. Ki»4-0aal«rraitk). — J • a a.

P Iii. II.

— (liutnaix, >ied^tfcalanr»iak^ ~ A a d r » ,

f. 69 LXXI.
-«{SakeerdiDg;. — lleiariak der 8teta>

pMk. p. 6«s. i>a.xxv.
— (Stadlaa, Ittad-OcaterrtM). — llert.

p. 333 JCCXLVI.
-(Siejr). - Kriadriak der Kr arb-

brrger. .Stadirirliler . p. II«. CXVIII» p.
14H. OXLIX; p. 1 19. TL.
H I .1 ( 1 eil V o r . t e r. p. It! HCl XVlli

— ( V II c Ii I * b r II r k
f

. — I' e I >• r »uti llelml 'i ,

p. 161. l'LXII

— (W achaa. Hichicr iai Tbatr Waebaa). ^
Niel»* der Jad» p. «a|. »LXXXIX; p.
7Uil. ÜCXCIX.

— (Mrela). — Naiitiafc dar fldkiek. f. M
XCIIli p. tt«. CXXVI» p. iM. CCLVINi
p 2iS5. CCUX.
I) i e I m II I „ilei illf ll<u u l-, p. *47.

rllXLIII: |. jj;. U\XHI
X . der Hichler run Weli, p. ( \ \ X

— ( W 1 I h r I m . Ij u r g , II««d.eOe«ternMcb ) —
der Kiehier va« WiIkakwkBr|. ^ C»7.

IX I. XXIX.
— (Zt ll. ini Zfflibtf). --Patreia, p. US.

i'UXlil.

9«h«f^ (aabttakerr). — HartaeiA
der Sfeaperk. p. 634. OCXf.

— (Üeaftenberir, Nied. - Oenlerr."). —
Friedrirb. p. 'O-i. DCXCIX

— (Tra o n k i rr h r n ). — oii K.g Til^aa.

p. ü. IX

Schenk. — R e I n h e r der Scbenk tm
Oaterwilt, p. ^6. LXXXVIl.

Ol rieb der ttcbeak vea Sekara» p.
S3t. CCCXXT.

Di«t;'iak'«rS«keak vaa Dakr«, p. tM.
COLIX : p. in. COXLVIl; p. «ff. COXC.

Pein*rl. , der .Sfbeak S «k Sake rf« P>
474. ( DI.XVII.

A I h r e . Ii I .Irr Schenk, p. 4.^3. ( ULXXVII.
- — ptg. G47. ÜCXXXVI; f.aif

Dd.XXIII.
Ibrcchl der Sebeab fea Hied. p. iS«.

OXIX.
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Alb recht AfT Schrak p. £11. DCXXXVI. I

W i I h C I « <lcr Schelk roi I. i r b e u b c r g-, p.

B70. DCLIX.
Schreiber (<lei Or«rra runriJ to« Sehau»-

|.«rfl. — U i> i a r i. ( Ii der SluJrr Tun

Dai^>, f. ILL CCCV.
I

— (SitdrI bei Lawbacb^ — Chrintian,
Schreibrr am Sladel. y. 3iiC. CCCLVI.

— (Talln). — Ulrich der Giiatbu |;er, p.

iÜL DXI.

SchulmelHter (i» Sl. Georgen in Altfr-

^a) — p. ULI, CLXI.

SpltAlmeUter (F. . ). - M • r c h a r i der

Knrtimann. p. IM. CCXCV.
— (GoiBBdeo). — riricbOiitiar, PÄejfer

dei Spitalt, p. M?L CCCLViri : p. 32SL
\

CCrLX.
N.. der Pfleger des Spilali, p. fijQL OCLVIl.

— (K I o I e rn e ab orgi. —Jakob, p. 33*.
j

CCCXXX; p. asE. CCCXXXII.
j

Thomaa der ScbwänIria. p. fiU- DCV.
Unvelter (Lim). — Friedrich der

rngrlter. p. SJllL DXM ; p. iM. DXXV;
p. SaiL DI.XXVI; p. ÜUL. CLXXXVI; p.

I21L DCCXXII.
Terweurr (Siejr). — Heinrich, p.

722. liCCXVIII.

Voyt (für $1. Floriaa). — Eberhard
WalUee. p. Hl, t LV . p. IJilL CLVIlf

;

p. in. CLXXIV: p. 2il2. CCl; p. 211L
CCVI.

— (Ha^, .Niedf r-Oe»ierrrichy — ü Irich ron
Heu.-rl.arh. p. lilL DCCXXV.

— (Ried mark). — Reimprrrbt tod
Wall»re, lirrr nad Vogl, p. 'M. Tl.

— (Sch lierbarh). A I b r e c h t, Heriog, ali

Vogl für Schiirrbach. p. iüi^ ( (TXCI.
-(Welt). — Alber der Lautcrbeck.

p. lütL CLXXLVIll. .

Kdle, rainUterialen. Bür|;;er etc.

A.

Akenabrr^ (Ahelipereh). Ulrich (Schwa-
iger der Schaunberfer). S^hae : Hana und
Ulrich, a. 1357. IL XII., fg. ilL
DXXXI.

Abollinger. Ootlachalk der — , a.

1359. 10, III., p. CS«. DCXV.
Abtaherr. PraepoaitM de — , a. 1359, lä,

II , p. &liL DCX.
Aehleatea. Ulrich. Mayr ron — , Snhne

:

Heinrich, Alran and Bernhart. t. 1349. 1,

III., p. XCVIII.
Adnoal. AbbI Ulrich, a. ISS7, LL VII.,

p iLL DIX.
— Chunrat der Chremaer . Hofroeiiter

im „Affmander-Hof" in Krem, a. I3G0.

IL. IV., p. fiSlL Dcxri.
Aham (Ahaira). Georg Toa — . a. 1349,

25, Vll., p. llfi, CXVII; a. 1355, L Li
p. am. crci.xxxv; a 1357. 2. 11.. p.

M. CDLXXXI: a. 1357, Ii Vll . p. SÜL
OV: a. 1357. CL X.. p. JLil. DXXII.

— U e o r ^ Tun — tob Neohaua (Pfleger lu

Bied), a. 1358. 2, II . p. StiZ. DXLI.
— — Tun — Ton Neahaoa, a. 135f*, 25. III.,

p. iM. DLVI; a. 1358, HL VII., p.

DLXXIV: a. 1358, p. fi. X.. p. SM.
DLXXXIV; a. 1359, 11. Li p. Mi DCIV.

Aich. Ortoir Ton der — . a 1351. V..

p. liä. CCXLIII.
-Ulrich in — , a. 135ß, 2. II., p.

m. CDXXV.
Aichau. Chanrat an dem Ort tob —

,

Tochter Margret, Aidam Chunrat, a. 1356,

Ii XII., p. iUL CDLXX.
Aichperger. Ulrich der — , •. 1347,

LL III., p. a. IX..

Aigen. Chunrat, Son dei Jana an dem —

,

uior Agne*. a. 1354, 21L Xll. , p. 23iL

CCCLXXIX.
— Perchtold an dem — , a. 1357, LL

VII., p. Iii DVI; a. 1360, Li IX.. p.

I2i DCCXVfIl.
Aigner (Tochter Elapel, Haatfrau de» Hackel

itt Rtttiing, Pfarre llöraching) , a. 1355,Ü XI., p. I2i CDXVII.

Aittersheim. Heinrieh tod — , a.

1347. i II., p. i II; a. 1348, Ü II.,

p. 4i LI.

— Dietmar uodWernhart, a. 1348, tij
IV., p. ü LVI.

— Dietmar Ton (laterihaim , a. 1349, 23.

VIII., p. L2i CXXV.
— Dietrich der Ai>leriheiaier. a. 1351, Ü

IV., p. 2JLi.( CXXXVII; a. 1357. LL XII..

p. 5Ji DXXVIII: a. 1360. 2i V., p. Tüü.

DCXCVI.
Ailerbäck. Ulrich der — . uior Margaret,

». 1349. 2i VIII.. p. Iii CXXVI.
— Ulrich der Ailerbarkt-r, Bürger tu Kremi.

lor Chuaigand, a. 1358. ^ II., p.

DXLVII,
— Ulrich und K a t r e j . Sohn Peter, a. 1359.

tSL X.. p. ÜIÜL DCLVI.
Alderabach. Ulrich der geiallichc Kräder,

Hofmeiiter dei Klottera Alderibarh im Hof
au Uneiieodorf, a. 13S8. 2i II., p. 5^9^
DXLVII; a. 135», 21L X.. p. ßfiß. DCLVI;
a. 1360. 2i IX.. p. I21L DCCXXIII.

Ale r. Jana — , Heinrich — and lein

Sohn Ulrich, a. 1356, i II., p. 433.

CDXXV.
Algeradorf. Ott, Mair Ton — , a. 1351,

21. V.. p. Iii CCXLIII.

A 1 h a r t i a g. Philipp Ton — , a. 1348, £i
II., pag. Ü LI; anno 1349, 2i IX..

p. Iii
— Wernhart der Albariinger, «. 1350. ü

II., p. Iii cLxxin.
— Philipp, ibid.

— U e i B r i c h der Alhartinger, a. 1357. 24^

IV., p. lüi CDXCIl.
A 1 Ol e r (Almtr). Ott der — , a. 1356, i

VII., p. Mi CDLVII.
Aelaterl. Friedrich der — . oior

Gedräut, Sohn Heinrich, a. 1348, liL XI..

p. 5Ü LXXXII.
Alt. Jakob der —

, Borger Ton Wela. nxor

Chui.igund. leia Sohn Jakob am Eck, a.

1337. i II., p. lÄi CDLXXX.
Altenburg. Elapet. Gräfin Ton — . a.

1347, ü XII., p. 3i XL.
Altenfelde B. RaLher Ton — , a. 1354.

Ii X., aUL CCCLXVIII

d by Google
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AllcDfrlilra. Raihrr von — , Burggraf
>)ra rhuaril von T«DDh<^r(t ju Tannlirr);,

p. 3.S0. (TflAlX.
A I ( p u in r Ii ( an der Uper. H i n r i c h Tum

Mairliiif i« — . a. 1357, 1^ VII.. u. 312
DIV.

A I t h c i in. Erliarilui, Pfarrer in --, a.

1359, 3. II., p. (iüL D( IV.

Alllichtcowarl. Hana, Pf<rrT lu —
,

a. 1337. -ih. IX.. p. äilJL n.\XI.
— Jan» drr Tungoiiiogrr . I'furrt'r lu All-

lirhtfDwarl, a. i;ij7, XI.. p. äiLL
ÜXXV.

.^Ltaiaain^. OultTriral Tun — . a. I3jI.

L V.. p. liL « CXXXIX.
A l f r f y (• h (Mulde dir llrrrrn von l'rr^fau ra

numpullikirclirii), a. 1334, iJL V.. p, 3 Ii'.'.

mi.ii.
A 1 1 r i c b l r r. C Ii u n r a t der — und Uetraal,

Toohirr EUprl, Trroiill aa Ulrich Gutiar
in ttmandm, a. 1359, 1_. XI ; p. <ifi7

üriAii.
Amrrtper^rr. Märe Ii Irin der — , a.

«34}<, X.. p. n. LXXVII.
— V i n r r n 1 d»r — , a. 1359. ^ II.. <iH.

DCVl.
Amirlitpl, Albrrlut — , clcricon l'ata-

viriii. pjblieua irapcriali aurtontatr Dula-

ritt», a. 135«. IV.. p. 51L DLVIll.
Amman^ Dietrich der

, Ilijrtfer lu W i-li,

• . 1349. IL V III., p. LiLCXXVI; a.

1349. IX.. p. lillL rXXXVII,
— .S i C h a r t der Ammaon, a. I3ri0, 2i. V.,

p. üüL ri.xxxv
— T h o in a i der .^atcnao . Uürger zu Wel*.

a. 1357, -L Xn . p. iiL »XXVII.
A m m u n. 1° I r i r h der alte — „au» den

Weiniürln" bei Krem», . 1359. *L V..

p. üliL ncxxxvi.
AmatPlIeUx lirrinaua, Pfarrer Tun —

,

a. 1360, 11- IV., p. Olli, UCLXXXIX.
Andre. St. 0 I i o , Propil . U e r Mr o r t

,

Dechant. a. 1354, 22. XI., p. -dül.

ccri.xxiv.
Anger. H i r n t an dem ~ , llruder de»

Jakab, Sohn de» Scliluitlrr» tob Kloiler-

neubarg a. 1353 . LL XII., p, -LUL

rcrXXX; a. 1353. iL XII.. p. 'SAU

tCCXXXII
A h a n K. l' I r i c h too — , a. I34^. Iji, V..

p. iJ LXI; a. 1349, LÜ, XI.. p. Lii.

ri.iv.

— P i I r a m Ton Anhang, a. 1353, 2JL 1^ p.

•l'Ji. tcxc.
— C h u n r a I der Anhänger, Pfarrer de» <iolle*-

hanaei Lambach, a. 1359, L IX., p. tlllL

n( XLVI.
— r l r i c h der Anhapffer TOD Kuppach. a. 13<><i.

II IV., p tiiÜ- Üll.XXXVI; a iiüO, LL
IV . p. tilll. Ufi-XXXVII; a. tMO, p, 1^
D« C XX\

Anheriag, Johanne«, l'farr-T i.i .

a. 135», Li. IV.. p. Uh. I>LVIII

Arandel dien«' pfl irlil dem I) i e I r i r Ii

Z i • l ler. a llL IM-. |' Ü15. DCW.
Arbrrch. t'hunral Tun — . uior I liuni-

guad, a. IJSü, liL X . p- Mi f « V.

— (ierdrant, Totbier Offen» Ton — , Wirlhin

Albrerbt* de» lluruecker, » 1353, 'i^L VI.,

p. 31ii. ruX; a. 1353. 'il- XII.. p- 341.

( ( rxxxiv.
— — Offen» Toihlrr, (iemaliu de» Man» Ton

Winden, . 1354. Ä. VI., p. üU- < < < I IV ;

a. 1353, 9^ VI . p 3!Ü m I.V.

A r h i n g ( Krbinc. Herren Ton ). ^ » « L e i n

!» — . Ilill r. a i:H-. 1. II.. P. Ü. V;

a. )3t8. ISL p. iL \l.tV : a. 13ts. L
IX , p. ÜL I.XIV : a. I34!i. 0 |V,. p.

liLL (VI: J. I31'i. 4. XI., p Ui,
! rXI VIII; a. 1349. M.. p. Lü- n il: a.

1349. 2X XI.. p. LÜ.tLM: a. 1350. is,

II., p. HL CI.XX und p. LLL CLXXI;
I3:il, 2^ II., p. CCXXII: a 1351.

IL IM. p. £iiL <rx\xv.
A r b i n (f

. W e I » I T. Krwinp, a. 1351. iL IV., p.

HL «TXXXVI; j. 13J2. 6, III., p. l'V
(CLXXIII; J. l:i5f). L p V'.J.

CDXXIV; a. I35C.. 3L V.. p. Lii ( IM.

(VVelil Ton llerbia^j; a. 135.S. 3. L» p»*-
ÜiL DXXXVII; a. 1351». 11^ III., p tOC.
D( XXIII; B. 13.'.9, 31L III., p. 639
U( XXVII; a. laßü, 2i III., p. r.im.

Dl I.XXXII.

Ardapifer. >. Pro|i»l iiud Capilel ton — .

8. 134S. IL IV., p 11. LMI.
— Otto, Chorherr Tun — , a. 134-*'. IL W..

p. «IL LXVI.
Aeruditrf. Jan» von — , nior Dorolhe. a.

I 1356, 2L II., p. Lih. ( DXXVI
I Arntlorf. Ebe der Jung von — . a. 134^.

JL IX., p. ÖS. I.XXI.

— Knf^elhart. Ilufmeitter de» Rrthi<ebof«

I

Ton Saltbarg zu Arnaturf, a. 1355. 21^ IX..

p. A2jL (DXII.
Art K her hart im — . a. 1350. 1. II., p.

ÜLL CDXXV.
I

.4 » c h a (' h. E l b r l KrIlnfr. Haiitbetitz.'r in —

,

1 a. I35y, Ul III., p lÜL DfXV.
— (' h n n r a I der Sneider, Riehler in Atrharh.

(ibid.).

— (Holden der Orafenwerder zu — .Kjrlmo
und llauni zirh. 1), a. 135.'i, iL Hl . p

I
4l)7. ( ( ( X( V.

A«parh (Mulde \V. dr» M>r»chall» auf d^m
(Jute tu — , Pfarre Ri^-d . Machian.l);
II einrieb, annu 13C<* . pjg. 73 4.

I)r( XXXII.
' Aapao^'. Krhird, Pfarrer; Cbunrat, ."soh»

j

de» Mfinrii-h run Srheerdia^. a. 1359, li

VII.. p. ÜliL nrxi.i.
Aaparn. Turs vou -, a 13»S, XL.

p. hl. LXXXIII.
.Aufencteiu. Fri»-drich von - , Torhier

Margret ( uior de» Stephan ton Huben

-

bir>:). Mruder Thunrad, a. I35I«, 21.11.. p.

Üi. ( DXXXII.
— Friedrich Ton Aiifenttein, obrr»»rr Mar-

»rhall in Kamthen, a. 1359. LL XI., p.
lim, nri.ix.

A u r j c b. r h u n r a d Ton — , a. 1349, ?^ III.,

j

p. 'Jh. \( IX.

A u l r e y 1.. i; de — , j l:'49. 2-L VIII.. p
I Hill ( XXVIII.
Atzen p ruck. Albrecht von —

, Barp -

t-raf zu Stevr, a. 1349. 21. 411., p. LLL
ex VIII; anno 13j<t, 12. X. pag. Vti.
( ( III.

— K r i e d r i r h von - -
. a. 1354. 21. XII , p

593. ( ( ( I.XXXI.
A». «iulirrird in drr , uiorOffnirt, a 13tS.

il. Li p. 12. XLVI.
— ( urnrad von Aii, a. 1351, 21. III , p.

2 4t». (( XXXV.
~ StephanundlleiiLrirb,a. I3äl.l.>..

p. lASL ( ( Xl,l

— C Ii anrät von 4u . a I 35r>. 3 1

.

V . p. 45S
(III..

— Jir klein der Auer, a 1360. LL IX.. p.

,
in. Dt ( XVIII.

" (' h u n r a 1 von Au. Landrichter im .Vlarb-

Und, anno 1360, XII.. pag 7.11.

DC( XXIX.
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B. P.

P«oh. Prier auf drtn — (lloliie if» Kloitrri

r.iiiVnr.-id). ». «352, fL XII., p.

(fl.XXXVII.
P a c h a II i) ! r ». Ulrich ilrr — anil J • a t , a.

1360. 21L XII.. p. DtTXXIX.
Pachlpitpr. Urrlaeh der — (Brndpr

R. dri Paaitwvck, Sehwagrr Uifirirh drr

Wuriulhalfr), t. i36(». ZI. V., p. SSiL
mxrv.

Pamharkl. (Hau*bpfitxrr in Paitau) , a.

1334, i. III., p. iHl. rCCXLIII: dir Pam-
haklia, (Hanib«>itxfrin in Paaiau), a. 135V,

28. IX.. p. Ml. DCLI.
Partrnilria. Weroher der Harrocher,

Burrf^raf lu — . a. 1355, IL III., p. AüL
icixrv.

P a r I z Ii a i m f Portihaiin ). Alber von —
,

8. 1348. ZJL II., p. 41. LI; a. 1349. ÜL
XI.. p. m. n.lV; a. 1350. il* VI., p.

191. CLXXXIX.
— AlKer drr Prrtiheimer. a. 133A. !£. V., p.

Iii, ( ÜXIAII; a. 1357, IjL VII., p. ÜÄ.
DV: a. 1358, liL VII.. p. DLXXIV;
a. 135S, aiL VII.. p. 5i»lL DLXXVIII.

Par». Ueiarirli aa drni — (lu Wilhrlmt-
bnr;;. dieiittpflichtig dem Herrn von liohrn-

brrjr). a. 13ß(», fL III . p. 687. DCLXXIX.
Pätrhinger. Orfmei dir — , ihr F.hr-

wirt ßairhrl, ihrr Kiuder Peter und Mar-
gret, a. 1357. -HL XII.. p. 5IUL DXXIX.

Paaiau. BitrhSfr, liehe oben. C a n n-

nici ('»lehr oben Kalhrdral-rierof ).

— Manehnll de» Bitrhofs tod Pamaa. Rek-
hart der Striapei k, p. 22i TCCXXV ; p.

4lH. tCCLXXXIX : p. iSL CÜXLVI.
— Rirbtrr. Ludwig auf dem Stein, von — , p.

aai. cccxLiii.
— V\' !• r n h a r l der Setairr. p. fiHL DCLI.
— Borger und Haoabetitacr. R e y i c h e r der

Chraft, a. 1347. iL XII.. p. 3«. XI..

— Hai.Pamhaekl, Merl der Scbatrr,

p. 1354. ax III.. I'. all. CCCXLIII.
— Hrinrirb der Tobrlbrimer, a. I35A. 21.

XII . p. AliL CDLXXI
— Ludwig auf dem SIrio ; Urban und

Friedrich die Haller, a. 1357, 7. XII.,

p. Sil. nxxvii.
— Heinrich der Süzx ; diePamhacklin,

a. 1350, 2JL IX., p. Cfil. DCLI.
— Mjiuthner zu Pjaiaa. Jana der Hotmand. a.

1350. a. V., p. 1H4. CLXXXII: a. 1353,

11. XI.. p. aaa. cccxxv.
Paterouitrer. Wolfhart der — . *on

flloggnitz, uior Oerdraul, a. 1357. 21.

p. AM. CDLXXVil
Paumano. Ulrirh. Mrrt. Niclaj, a.

1339, ü. XI.. p. fili. nCLXlII.

Baamgarten fPavmgarten). Ott in drin —

,

nxor Katrei. a. 1349. "iiL V.. p. Ifli- CVII.

— Wilhelm von — . uxor Margret, a. 1331,

HL III., p. 235. CCXXXI; a. 1335, Z. II.,

p. 4112. CCCXC.
— Ulrich im -. a. 135C, 1. II. p. iM.

<DXXV.
— W i I h r I m von — . a. 1337, L VIII., p. ÜL

nxiii.

Banmgartenberg ( Ci«lercien«er - Stift) .

aiehe üben Regnlar-Clerof

.

— 0 r I w e i a der Tue«, Amtmann der Herren

?on — , XU Klosterneuburg. a. 1350, SL V..

p. laa. CLXXXII.

P a uz X. Otto der - , a. 1349, 2JL V||., p
WL CXVIII.

Panzzwerk. Rudolf der — . uior Klara.

a. 1332. 23, VII.. p. 2SiL CCLXXXV.
— R u e g e r der — , a. I3j». ü. IV.. p. ÜAL

DCXXXIll; a. 1360. iL V.. p. ß9tL
DtXCV.

Pech in in. C h r i t t i a ii der —. .Sohn. a.

133(1, 2. V.. p. 1^ CLXXXII; doten
Ilauafrau ß e t r a u d (ibid.).

Peck. Prier der — xu Sl. Floriaa. a. 133 I,

IL V., ,.. lÜi ( ( XLIII.

— Erhard der — xu Mauerkirrben: J a c k-

Itin der — zu Maurrkiri'hen, a. 1338, 'A.

II.. 335, DXLII.
— Uli ein der — , Hauibeailzer in Otent-

heim, a. 1330. IL IX., p. 121L DCCXVII.
Peekelhaub. Alber drr — , a. 1339, LL

II. , p. filfi, DCIV.
Prhem. Perichtram der — , a. 1347, LL

III. , p. iL IX.

Pelieim. Jaoi de.' — , Subprior zu Bauin-

gartenberg, a. 1358, ÜL VII., p. IM.
DLXXV.

B )• h a i m i n (Dioiiorin dei Chanrai *<>n Yann-

beig). 0. 1351, 2LL X.. p. äM. ( CCLXIX.
Payer. Ilerwaun der — , a. 1348, p. 51L

LIV.

— S y iD o B der — . (der alte Maritaller de«

Weirhart von Winkel), a. 1354, ZI. III.. \>

359. ( CCXLVIII.
— Lyebuach Payrr (Holde der Herren von

Prrgao zu Gompoltikirchen), a. 1354, ü
V., p. Mi CCCLII.

Pciliteia. Sprt von Warthanaen, Land-

richter zu — . a. 1332, UL VI., p. 2ÄI.

CCLXXXIM.
Beyluth. Kliiabeth die Hausfrau det

Ult Petreiii. Bürger zu Kloitemeubarg, a.

1349, 2. II., p. Üi. XCIV.

Peo i ae I. 0 rt o t f der — , 1358. Ij. III.,

p. 5M. DLII.

Pelchinger. Chunrat der — von lluheu-

berg, a. 1338. 11. III., p. 3ilL DLII.

Per. Dea Ott Per llautfrau, Weingarten-

brtitzeria zn Kloileracuburg, a. 1333. 'iL

XII., p. 1Ü9. CCCXXXII.
Berailter. Kberhard der — von Tullii.

Schäfer and Pfleger der geldlichen FVanrn

xu Tulln, a. 1357. iL VII., p. ili. DXI.

Perchgoizer. Ulrich der — , v«u

Niedrr-Chrixendorf. a. 1330, UL V.. p.

1H5. CLXXXIII
Perehbaim. Marichart von — , uxor

Diemut, Brüder: Reicher. Ulrich. Andre,

Heinzel. a. 1333, LL XII., p. MÄ.
CCt XXXI.

— .Marichnrt von — . uxor Agnea, de» JaWoli

von Schönau Tochter, a. 1355, 'i^ II., p.

406. CCCXCIll.
— Heycher der — , (Schwager de» 0. Gruen-

pechl). a. 1355 , iL IV., p. illL

CC( xt;vii.

— M a r i c h a r l der — . a. ISSfi, 20, IL, p,

A3r.. (DXXIX.
Perchaymer. Heinrich der — , Bürger

zu Srhrerdiag, a. 134», LL IX., p. Öi.
CXXXVI; a 1355, a. p. Sfll.

CCCLXXXVI.
— Heinrich Perchheimer, a. 1359. ^

X.. p. 6!LL DCLI.
Percham. Prrychlram der — , Pfleger

de» Landgerichta ob der En», a. 13liU.

p. 7XL DCCXXX.
B e r c h t e I g a d e n. N., die Herren von —

,

a. 1338, iL, iL, p. US. DXLVIl.
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Perehtollidorf. Heiarieb A*r W • r n-
braoa. Pfarrer Tun — , i. 1353, 1. V.,

f. aüi ccriii.

Pericbtoliitorr. Perjcbtoll der
We..h TOD a. 1S56, ügL XI., p. 476.

< DLXIX.
— Bichter au P. Jaaa tod Wilhelinabar^

,

(ibid.).

U « r If. (l'erK). Friedrich, Zehetner la — ,

oaor Margret, a. 13S1, 21. V., p. Ziä.
C( XLIII.

— Perchlold aaf den — , a. I3S6 ,

Ii VI., p. lia, CDLIII.
— Hueger aaf dem P., Burgyraf in Wero-

• tpio. a. 1357, 21. p. ial. CDLXXVI.
— - ab dem — , •. 1357, SIL VI., p. ilSL Dil.

r «• r j. R B c g e r ob den — . Pütgtr tu Wem-
ateio. a. 1359. IL III., p. 6iK. DCXXI.

— W i I b « I m , Sohn de* Ollo »b dem F.,

Bruder Otto, a. 1360, ^ Li pag. ß&k.
DCLXXV.

— D i e t r i r h aar P., a. 1360, 24. IV., p. fi95.

DlLXXXIX.
— Perichloldauf dem — , a. 1360, JL VIII.,

p. lOy DCCI.
— Cb anrät ab den — . a. 1356, 2^ II., p.

433. TDXXV.
— llifinricb Lrinpl ran — , a. 1157, 2L

p — CDLXXV.
— CMarkt). Ji., die Bürger too — , a. 1858,

LL IX., p. iM. DI.XXXII; a. 135«, 20.

XI., p. ÜüJl DXCIU.
Pergar a. Heinrirb, Fanter Ton — , a.

1356, 2. II., p. HIL CDXXV.
Pergaw. Ulrich tod — , Schweater Agoea,

a. 13*8. 2i XI., p. LXXXIV.
— Ulrich a. 1350, Ii II., p LU. t LXXII ;

a. 1351, LL VIII.. (.. l&L CCLV.
— Ulrich und Percbtold, a. 1353, 21>

IV.. p. :lü6. ( Cd ; 1353, 2ä- IX , p.

crrxxii; a. lass, ül X., p. aii
CUCXXIII

_ Perichlold, a. 1354, 2L It.. p. 211.

LCCXLII: a. 1354. 12. III., p. iii.
LXCXLIV.
U I r i c h und P e r c h l o I d. a. 1354, 22. V.,

p. a&lL irCLII; ihre llüldea la Ledorf
und GuiDpuldikircbrii.

— Ulrich Tun P., Sühn dei Bercbtolt. utor

Agur*. drt .Stephan Ton Hoheokerg Tochter,

a. 1354, la. XI., p. ÜÜL rCtLXXIlI.
-Ulrich, a. 1355. 21. F UUt*

CtCLXXXVII; a. 1855, 21. Ij p. SfiS.

tCCLXXWIll.
der »chreiber tuu P.. a. 135t«, 12. X., p.

5ÄL DLXXXV.
— Prrehtold Toii P., Landrichter in Oeiler-

reich, a. 1359, ZL III., p. 612. DCtlX
— Ulrich Ton l>.. Percbtold. Hofricbter

in Oetli-rrri. b. a. 1359, 26. IX.. p. ßfiiL

Dd..
— Perchlolt, Hofricbter dea Heriogi Rodoir;

Ulrich Tua Pergnn. a 13:^9. IL XI.. p.

670. DCI.IX.
— Percbtold to« P., Hofrichtrr in Oester-

reich, a. 1360. L III., p. SM. DCI.XXVIII;

a. 136U, UL VII . p. IM. I»rC.

Bergkircbrn. Wernheru», Pfarrer, p.

-M4. lUXIV; p 2LL CrXXXVlII: p. 51L
UXXXIX.

Per Dan. Weichart Ton — . a. 1350, 11.

p. 166. CLXV
— Weicbarl and ()Ll. a. 1351, 2£. VII.,

p HL rCLIII.

P e r a « u e r. O t t der . a 1347, UL II., f.

IL VII : » 1347, 2L IV . p LL XVII.

PeraaMer. Htinriek, Barrgraf an

Wiieaberg. 1348, 2. II., p. iL XLVIl.

— Weiehnrt der — , LMdriebier der Ried-

nark, uao i'iiV . Ü. V.. p«g. inT.

CLXXXV.
— Ulrieh ron — . Landrichter in drr Ried-

mark. a. 1850, L. IX.. p 19». CXCVII.
_ Weichart »ou — . a. 1338. L IT.. p.

äoa. ccxcnii.
— Heinrich der — . a. 1860. IL IV.. p.

695. DCLXXXIX.
— O o 1 1 f r i e a der —, Bruder Ulrich, a 13Äi'.

p, Ii:: nod iir dccxxx uad üccxxxi
Peradorfer. Ulrich «ad L n d « i g

.

Brider. a. 1853. iL IV., p. ifiL CtT.

He rbo rt der — , (ibid.).

Peraek. Eraamn* Ton — (eraler tirm^l

der Oerdraat, geb. Ton Arbrreb, wieder

Termilt mit Hau* tod Wiudr-a). n. 1353.

2L XII., f. aUL CCCXXXIV; a. 185». 9.

VI., p. SflL CCCLV.
Ferner. Dietnnr der — , Barggmf an

Paebheim. a. lit4S. 21. 11.. p. LH
— Chanrat der — , ator Aana, Heiarick,

Katrei, a. lS6ü. iSL VIL, p. IStl. DCC.
— P e r a e r . Holde anf dem Out« ta Linkerg.

(Allergan), a. 1349. p. IM. CLXI.

Pernger. Jakob — (Holde der von Pergan

ta Gampoldakircben). a. 1854, iL T.. p.

MAj CCCLII.

Bernhard. Sl. (Noaneaklaater). Katrei.
Nonne. Tochter de« Orafra Hcinrirb enn
Sckanaberg. a. 1853, 12. V.. p. UiL CCCV.

Bernhartyea. Bnaho de — , a. 1847. tL

IX.. p. iiL XXXII.
Ferna lein. Graf T b a a Toa — . a. 1349.

28. ULj P- Iflli- eil: n. 185t. L V.. p

2M. CCLXXV; a. 1852. ^ VI., p. 241^
CCLXXVIII.

— Ha Ol, Graf ?ou — . a. 1858. &. VI., p.

2M. CCLXXXI; a. 1855. 22. II., p. Aui.

ICCXCI.
-Ibaa, Graf. e. 1858. 22. 11. p. HL

DXLIV ; a. 1359. IL XI , p. UiL DCLIX :

a. 1359. 13L XII.. p. 6m DCLXIX.
— Schäfer ta — . Alkreekt (aeiae T«eki«r

EUpet und Margret. Nonnen in Srblierkaek ).

a. 18ßO, 2L IX., p. 12L DCCXXI.
Prieubacb. Eberbart. Pfarr r t« — .

a. 1357. L XII.. p. iai. DXXVII
P e t e r t h e i B e r. N.. die — . Leheakleate

dei Orlolf TOB Weldeek. a. 135S. 2L VI..

p. UL OLXXIL
Peltaa. Friedrick Toa — , a. 1353. 21.

V , p. SIL CCCVI.
— Ilertaeid \»m — , Mararkall ia Steier-

mark, a. 1853, iL XII.. p li2

CCCXXXIV.
— Friedrich Tua — , Manckall in Sleier-

mark. anno 185«. 2L IL. png. iS9^

COXXXll
— — — oberaler Marschall ia Steiermark, a.

I3J9. IL XI . p. fillL DCLIX.
Peltiehea. Ürtolf mit der — , Uaa*-

betitter ia Wiea, a. 1354. 2L IL. p- UL
CCCXLII.

Pfannberg (Graf). U I r i c h Ton - . Mar-

achall ia Uefterreich. Haaptmaan in KirBihea.

a. 1350. IL V.. p IM. CLXXMV: a.

1353, 11. V.. p. ML CCCV.
_ _ ron — , daan Soba Hanf, dessea Hanafran

Margaret. Tochter dea Grafea Rndulf tob

Schauaberg. a. 1854, IL HL. p- 1^
CCCXLIV : p. 21L CCCXLV.

— Der Ton — , a. 1354. t|. X . p. •IhsL

CCCLXIX

^ dby Google
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Pfaaabrrf. Raa«, oi«r Mar^rtt, a-

Üi57. p. DXXXU.
— Jahaanr», Cipiturua Karinthiae. a. 13S9.

%.. p. tm. OCLIl ; a LL XI..

p. filiL DrLlX.
Preffendorr. Clioarat voa — . aior

Mar^arrt, a. 13S3. iL. tU. . p. 202.
CCXCVII.

P h V » t r r. ßrr Phvatria Lphra lu RoiaaU. a.

1348. IX.. p. fi!L l>XXI.

Phiairrtneiat«!. Hermaaa 4er —

,

Bürgfr tu Krruia. a. 1340. LL IX.. p-

OJL CXXXVi.
Pyhrr. 0 r t u I f drr — uud Eliprl, a. 1348.

1. III., p. AS, LUL
— Durinif, a. 134«. IL IX.. p. HL LXXII.
— Ort all. Siiha der Albrit roa Storehea-

bfrg. a. 1349. IL VII.. p. 121L CXXl.
— D u r i D

if
der — . a. 1349. UL XI,, p. liA.

CI.V.

— O rl If. Rnrggraf fu Riedeck. a. 1351, IL
V . p. ÜIL CCXLV ; uior Elapel. Ii VI.,

pij. XÜLCCXLVI. IJL VII.. paK. Üi.
CCLI.

— Düring drr — , a. 13S1. VIII., p. 252,
CCLIV.

— A r ( o I r der -, a. 1352. 2fi, XII., p. 293.

LTLXX.XVIII.
— 0 r t o I r der . a. 1353. 1. Li P- iSA^

CCI.XXXIX (Bruder dea Eberhard T«a
Starheuiherg ).

— Merl der Pyber, üurg)(raf und PBejer to

(JreoUcheniteiQ, a. I3S3, 2fi, IV., p. 307.

CCtII.
— D u r i B IC der — . a. 1353. LL VIII.. p. m.

CCCXVII.
— Orlolf. anno 1354. iL X. pag. SÄi

rCCLXIX.
— M-, der P.. Burggraf de» Eberhard tob Wall-

>ee tu Filkeodeia, a. 1355, UL IX., p.

All. CDXI.
M a r t e i Q der — . aior (Trtala, a. 1355. 2i.

IX.. p. i2i CDXII.
— Cb o n ra t d.-r — , p. 1359. fi^ V., p. 663

OCLIII.

P i r i c h e 1 w a n g. 0 r t o I f tob — , a. I3S1.

2i- V , p. 241L CCXLIII.
Pilichdorf. Heinprechl vun — , a.

1351. LL XII.. p. 2iL CCI.XV : a. 1359.

IX XII., p. QüL DtLXIX.
Piater. U I r i i- h der—, a. 1351, 21, V..

p. lASL ttXMII.
Pirchach. Hriarich Talhanier de — ,

a. 1351. LL XI.. p. UlL CCLXIV.
P i r i c h a c b T I r i c h der M a jr e r tob — .

a. 135H, Ii. III., p. illÄ. DLVIo.
P i r i a <- h I e i a. Ulrich der -. a. 1360,

la- IX.. p. I21L DtCVXII.
Pyripheoworter. Ulrich. .Soha de*

Kriedrieb — , Peter dei Ruger Soba, a.

135.». V.. p. läSL t'LXXXII.
Pyerabeupel. Friedrich , a. 1357,

• . I.. p. 4M. CDLXXIII.
Pirtink. Heinrich auf der M&blr aa der

— , Oaritmthal. Holde tob KremiiDÜaaler,

a. 1,153. 2£L VI I.. p. SM. DLXXVII.
P i > c b o I f S e « d e I uad U I r i (' h . a. 1356.

2. 11 , p. liL (DXXV.
Plachoer. Heinrich der — (Hold der

Herrea «un Vieliuf anf einer llofttatt la

l.oatorf, a. 1352. 11. VI.. p. 2hl.

(TLXXXIII.
Plaak Ton Mitleradorf. Seifried der —

.

a 1359, 21. XI., p. 674. DCLXIII.
Pleialioger. Heiaricb der — . a. 134H,

p. iL UV.

Pleia. Otto—, vtor Elabeth. Kinder l.aa-

reat nad Aana, II. 1347. L 1 . p. L L
PadaBTriei. Nieolana de — . a. 1347,

IL IX.. p. 2a. XXXII.
Pogeahofer. Jana der — , a. 1356. 2,

VI., p. HL COLI.
Poiiaaaia. Wernher nad Praibitu,

Kratrea. a. 1347. &. IX.. p. Xa. XXXII.
P o I a n. Pfarrer ia —

, p. ilL DLVIII.
— M i c b l der - . a. 1360. fi. XII.. p. UlL

Dccxxvm.
Pulhejm. Heiaricb roa — , a. tS48. LL

V.. p. VL LXI.
— Albreeht Ton — . (ibid.).

— Eberhard Ton — . a. 1349. XI.. p
ISS. CLIV.

— Cbnarad. deaaen Soba Weiebard. a. 1350,

10. VIII.. p. IM. CXCIV; a. 1353, J. II.,

p. 297. CCXCII.
Pollbeim. Weiebard. Soba dea Chanrad,

a. 1353. 19, IX.. p. 126. CCCXX.
— Heinrich, aior Anna, aciae Veltera; Jbbi,

Alber. Pilgrim tob P.. a. 13S4. IL Vlli..

p. 5li tCCLXIII.
— Pilgrim, a. 1354. 2L X.. p. SM.

CrCLXIX.
— Weiebarl nad Pilgram die — . roa

Rechperch, a. 13S7, 2iL V.. p. &0& DI.

Poll. Jakoh der — . Caplaa im Wieoer-
Rathhana, a. 13sl, lA. VIII., p. 2filL

CCLV.
Polle. Ulrich der — , nior Anna, aein

Bruder Stephan ; der Anna Vater i Ortolf

mit der Pettieben, a. 1354, 2i< II-, p- S&L
CCCXLII.

BoloTCaio, K., de — a. 1349. 4. IX.. p.

130. CXXXI.
Polaeater. Heinrich der — . a. 136<*.

SL V.. p. fiaa. DCXCIll.
Pöllea. St. Dietmar, Proptl, Raeger.

Decbaat, Ulrich der Veyrtager. Caato«.

a. 1356, L V.. p. iüL CDXLV.
— N.. der Prepat, L e n t o I d u a . Procurator,

1359, 1& II., p. ÜllL DrX.
— Richter von — . Jaaa. deaaen Witwe Cha>

nigand. a. 134». ÜL VIII.. p ÜL LXVII
I' fi m e r. Ott der — . uxnr Aaaa. BrBdrr

Ulrich und Voihwein. a. 1350. 1. IX.. p.

197. CXCVI.
Ponbalm. Perrbtold der — , a. 134t(. 2L

IX.. p. fia. LXXI
— Marchart der — . uior Agnea; Kinder:

Reinprecht, Philipp, Katrei. Petcra, Agaea,

Aaaon. a. 1350. LL X.. p. IM. CCIV.
— Herman n der — . a. 1352. LL VI., p. 2M.

rCLXVXII.
_ Stephan der —, a. 1354, 21L XII.. p.

laiL ( CCLXXIX : a. 13S6, 2. Ii., p. IM.
CDXXV.

— Marchart Ton —, a. 1357. V.. p.

IM. DI.

— S l r p h an der a. 1360, M. VI., p. Zill.

ÜCXriX: a. 1360, LL IX., p. VLL
DCCXIX.

Putendorf. Heinrich and Lcotold.
Brüder Ton — . aaao 1348. A, V., pag.

Sfi. LX.
— Heinrich, axvr Agaea. a. 1350, ü X.,

p. 2M. CCV , a. 1352. &. V.. p. 2&1
CCLXXV.

— Die Potendorfer, a. 1354. LL XI., p. 2hä .

rfCLXXIll.
— Heinrich, a. 1359. 2JL XI. . p. Blk.

DCLXIII.
Prag. Petrua Junior Prageaait. a. 1347. ft.

IX., p. 21. XXXII.
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Pram. Jam* oad Ulrich tob — , a. 13S9,
XI., p. ÜIl. DCLXIV.

P r a D c h o i a <> r. Hfioricua, Conrad! —
dr Vilibiborg, rifricui Rati«poB«Diii, pab-
licut notariaj, a. 1357, L XII., p. S3S.

DXXVII.
Pranitetler. L«nlold der — , aaf dtn

Chrroilrbea tu Wilhrlmabarg' (dirntt-

pdirhlig dra Hrrrrn ron Hoh«nbfr^), a.

1360, fi. III., p. ßSL DCLXXIX.
Preuhafcn. Mircbart drr — , a. 15*7, L L,

p. 2. L
— Drr Preahirra zu Slryr, a. 1353. 23. II., p.

CCLXXII.
— Heinrich der — , »lar Katrei, a. 1356, L

IX.. p. lüL CDLXVI; a. 1359. III., p.

622. DCXII.
Prriaiog^cr. Anna die — , deren Juagfraa

Lucia, a. 1359, UL XII.. p. 6IL IH I-XVII.

Prewileio. Si^hart der — . a. 13A7, i^,
III., p. 11. XI.

— Prrutleinn Ho( (in der U'aehaa?) a. 1360.

31L VI., p. im. DCX( IX.

Pr'ileiiau. Ileinrirli von — , Tochter:
Katrei. deren Maao : Marrhard, Jenalein

von P.. a. 1360, LL III., p. MJL DCI XXX.
Praiteneck. Friedrich von — , a. 134»,

ISL XI.. p, aiL LXXX; a. 1349, IL Li P-

ttlL XCI; a. 1350, 4. IV., p. 17H.

CLXXVI.
— Der Prjileuecker. a. 1354, 2Ü. i., p. 346.

t rcxwviii.
— Friedrich der — . a. 1354. 21. X., p afi2.

CCCLXIX; a. 1356. UL V.. p. iü.
IDXIAII; a. 1336. UL V. , p. 453.

CDXLVIll.
Prrwiwein. Sighart der — . a. 1357.

21, L. p. iNiL ( DIA XV.
PreiBtter. Alber der — . a. 1349. 2LL

III. , p. fia. n.
Prrn. Wencla. Heriog tu Saehaea, Graf la

-, 1. 1359. 14- XI.. p. lillL DCLIX.
Prupat. Ulrich der ~. a. 1355, L Li P-

397. CCCLXXXV.
Rronibrri^. Gottfried. Pfarrer roo —

,

Chorherr tob Reichertberg, a. 1358. Li.,

IV. , DLVIII.

Prack, (auf dem (iul drr Redler tob Sichten-

berg) „«B der — -, a. 1356, 2. II., p.

CDXXVI.
Praeter. Ulrich der — . a. I3»7, ?, II., p.

fi. VI.

Prann. Jan» »on — , a. 1850, H, X., p.
205, CCV.

— Sieghart der — . .. 1351, LA. VIII., p.

CCLV.
— Heinrich and Jana ron Pruune, a. 1353,

13. IV.. p. ai»L CCXCIX.
— Joannei — , Kürbeaiiieiil>'r d)-* lleriogi

Rudolf und lleiaricoi — , detiea .Schenk

(Pinrerna), a. 1359. 2, X.. p. ÖM. DCLII;
a. 1359, XI., p. liliL DCUX.

— Heinrich and Johann, a. 1359, Ü XII.,

p. liüL Dt LXIX;
— Nicia bei dem — (Holde der Herren »on

Prrgau tu Gumpoltikirrhrn. a. 1354, ÜJL

V. . p. 362, CCCLII.
Brunn. Rudolf der Sielter in — . a. 1353.

L V., p. 30». crem.
Pachau. Rudolf — . a. 1358, LL III., p.

iM. DLIII.

Pneehen. Berichtold, Holde Toa Krema-
münsler aaf dem tiut „ander — a. 1358,

26. VII., p. 58L ÜLXXVII.
Puch er. Kngrlichatk der — . a. 1349,

VI., p. HO. CMI.

Paeher. Lanrvai, tein Bruder (ibid ).— Matena der — , ntor Klara, a. 1353, {5.

VII., p. iäSL CCLXXXV.
— Chunigund, draara MuKer (ibid.).

— — die — . Haaifrau det Jakub bn drm Freit-

hof, Burger lu Wels; ihr -Soba Mtgro». a.

1355, 19. V., p. ili COlV.
— Friedrich der — . a. 1356, lÜL II., p. ISfi.

CDXXIX.
_ Wernhart undThomat die — , a. 1360.

2JL IV., p. ölUL DCLXXXVIII.
Pachheim. Dietmar drr Pemer, Bari;;raf

tu — . a. 1348, ti. II , p. I.II.

— Albrecht ron — , a. 1348. X.. p. II.

LXXV; acin Bruder Han« ; «ein Vetter

llenslein (Ibid.).

— Alber ron — ( ebenler Orachaitt inO^tler-

reieh). anno 1355, Ii. pag. SSI.

CCCLXXXVII; a 1359. LL XI., p. §2SL
DCLIX.

Pacbptrch. Cbanrad ron — . a. 1354, SiL

VI., p. afilL et CLVII.
— Chuaral der — , a. 1354, H, X., p Ml.

CCCLXIX.
— Albrccht der — , a. 1359, UL XII.. p.

liil. ÜCLXVII.
PnehT'ller. Heinrich der — . Aalaaaa

und Prteger der Schotten ia Wiea, a. 13>7.

2^ VII., p. 513. DXI.
Pndmiager. Dietrich der — , «lor Chaai-

gand. a 1358. |L III., p- DLL
Pulgarn (Kloiter rom Urdea de« keiligen

Geilte«), aiehc obea Regular-Clera».

Puller. Jana der — . a. I3i3. 2, II. p.

CCXCI.
Pnlaingcr. Ott der — . a 1350, 2. II., p.

nSL CLXIX.
— Wülfing der — . a. 134S, p. iL LIV.

— Pilgrei m der — , a. ISSI. V , p US.
CCXLIII.

Barghanaen. Pfarrer. Chuarad, p. LiS.

CHX.
— Der Kaiaerin Margareih Pfleger ta , a.

1351, iL IX.. p. Mi. CCI.X.

— Der Mantaer »on — Friedrich a. 1358,

II., p. lU. DXLI.
P u rk c h a r 1 1 p er i g. Chuarad Tun — . mar

Chunigand. anno 1347, iL IV.. pa^;.

LL XIV.
Pärchinger. Jana der a 13t8, 8. IX .

p. glL LXXI.
Pbtten. Pfarrer. Peiraa Frrtuni*. p.

DLVIII.
— Burggraf tu — . Simon der Maalhart,

a. äLL 1359. Ii. III., p. lÜL DCXXV.
PQIenau. Zehentaer in drr — . a. 1349. 2i.

V., p. IM. CX.

C. Ch. K.

Chaban. Chanrat der — , utor Katrei.

Büiger von Welt. a. 1356, L V.. p 44>

CDXLIII

.

Cbadawer — a. 1348, 28. X.. p. lfi.LXXVI.
Chaiier. Heinrich der — , Ritter, a. 1.148.

p. LXXXIX.
— Hertwcig, .Swha dea Heiarick. a. 1549,

SIL IX.. p. ILL CXLIII.

• - Ulrich, Bruder, oior Chrittina (ibid.).

— — and Herl w ei g, Sühne Heinrich«, a.

1349. 12. XI., p CLV.
— — der Ch., uior Chrialina, Bruder Hirlwnc.

uiur Sophie, Vater Heiarirh, a 1350, IL
II., p. Llfi CLXXIV.
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Chaliagcr. PilKrim d«r — , . tSST. JS.

XI.. p. Jüfi. DXXVl.
Kalkbreontr. Di« Chalirhbr«aorria. dientt-

pAirhtig den Hfrrfo toh Hohenberg, a.

1360. IL III., p. 6SL DtLXXIX.
Kallenberg fChalleopcris). C h b n ri l Hof-

neiitrr to — . a. 1356, ^ VI., p. 45«.

CDLII.

Kanivr. Ott Her Hohenvelder, Burggraf tu —
a. 1350, 2a- V., p. Ifil-CLXXXVI.

Kammerer. Ulrich der — »oo Bett, uior

Katrei. aoao 1359, ÜL XI.. pag. Uli.

DCLXII.

K a m B i 1 1 (Chämaili, Kempaiti). T o b i • e h tod

_, a. 1347, 1^ VII.. p. HL XXX; a.

13*7, 8. IX., p. XXXII.

Kamp. Ruprecht Gerreralorfer. Feld-

riehler iBDerhalb dea — . a. 1359. liL Ul^

p. 621. DCXII.

Chanliler. Heinrich der— , a. 1348, tL

IX., p. HL LXXII; a. 1351, 2. VIII.. p.

2iiL CCI.IV; a. 1353, LL VIII , p. Iii.

crcxvii.
Kapellen (Chapeller Herren ron). a. 1347,

Z. II., p. 4. «V.

— J a n a ron — , n, 1347, 2. II., p. V ; a.

134S, HL p. IL XLIV.

Chiinigand »on — , a. 1348, 18- X., p.

Iii. LXXVl.
— Ulrich, n. 1348. iL. X,. p. LL LXXVII.

— Jana and leine Söhne : Ulrich, Kbrrhard. a.

1349, 21. Lx p. ai. XCll ; « n*9. il- 1^

p. liZ- XCIla.
— Ulrich, a. 1349, tL IV., p 104. CV.

_ Ulrich. Tochter Aooa, a. 1349, V.,

p. ISU, CIX; a. 1349, 24- V.. p. IM.
CIX a.

— Jana. a. 1349. Ii VII.. p. ULI. CXV.
— Ulrich, aein Sohn Jana, a. 1349, 2i- VII.,

p. LLL CXVI.

Jana, aeine Söhne Ulrich und Eberhard, a.

1349, a. IX., p. m. CXXXIII; a. 1349,

?L IX.. p. lai. CXXXIV.
1350, 24. La p Ififi- CLXV.

Ha na tob Ch., nnaer gnädiger Laadvogt, a.

1350, 2- II . p. IfiL CLXVI.

_ Ulrich, a. 1350, 2- IL. p. IfiäL CLXVIII.

-Jana, a. 1350. 6. V., p. 1Ä2- CIXXXI;
a. 1350, 21L XII.. p. 21A. CIXIII ; a.

1351, 21. IV., p. Iii tTXXXVIII.
— Ulrich, Tochter Anna. Meialerin xu I'ol-

garn, a. 1351, 2i. VIL. p. 2Ä£L CCLII.

Lehen »o« den Herren »on — , a. 1351, ü
X.. p. 2iil. CCLXI.

— Jana tod — , Sohn Ulrich, a. 1352, 2. VI.,

p. 284. CCLXXVUl.
-Ulrich, a. 1352, S. VI., p.

CCLXXXI.
— Jana, a. 1353, Ii VI., p. 315. CXCVIII.

— Ulrich, a. 1333 , 2Ä. VII. , p ilL
rCCXVl; a. 1353, 21- XII.. p. m.
l l UXXXII

Jini, sein Vater Ulrich; Söhne: Ulrich und

Kbrrhard, a. 1.154. d. L_. P ^
rCCXXXV; a. 1354. fi. L. p. all-

(TCXXXVI; a. 1354, 21. III , p. ;iülL

tCCXLIX.
— Johiioiir* de Capella, dominus terrae

Machlant. a. 1354, 1- X.. p. Hl.
rrcLXVi.

— Ulrich und Eberhard, •. 1351, 11,

XII. p. SülL CKLXXVII: a. 1355. 22.

II., p. Mi ( t t XCI.

_ Ulrich, a. 1353, ÜL IX.. p. 122. UDXI.
— l.ehen tob

,
den.Herren »on — . a. 1355, 31L

IX., p. 12i- CÜXIII.

Kapellen. Ulrich n. Eberher. a. 1355,

12, X., p. ÜL. CDXIX; a. 1356, L H .

p. 4M. CDXXVI.
-Eberhard, a. 1336, 4. IV., p. 414.

CDXXXVIII.
— Ulrich, a. 1356, Ifi. V. , p. 4Ü

CDXLVIl: i. 1356, Lfi. V., p. USi
rOXLVlII.

— U 1 r i ch and E be r b a r d , a. 1356. VIII.,

p. 41L CDLIV.
— die -, a. 1356, fi. IX.. p. HL

CDLXVII.
— Eberhard, a. 1357, 13l II., p. IfiiL

CDLXXXIII; a. 1357 . 21. II., p. läL
CDLXXXIV.

— Ulrich und Eberhard, a. 1337, 21. II.

p. 492. CDLXXXV.
— Eberhard and Johanna, a. 1357, 1.

V., p. SM. CDXCV.
— Eberhard, uior Jrala , a. 1357, 21-

V., p. M». CDXUlX.
— — ,

Haoplniann lu Ena. a. 1357, UL VIII.,

p. ä2i- DXV; a. 1357. p. ill. DXXXII.
— — ,

Hauplmann lu tn«. Pfleger lu Siheer-

ding, und Jana, a. 1358. 2- U, p. 14ä.

DXXXVI; a. 1358, 4- Li P S^i-

DXXXVII; a. 1358. 21. L , p. 441L

DXXXIX.
_ — , a. I3SS, 29, La p. 442. DXL ; a. I35S,

fi, III. p. 561. DL; a. 1359, iL I., p.

608 DXCIX; a 1359, iL L, p. iÜlÖ. DC.

(Hauplniann tu Ena), a. 1359, liL IM , p.

tiiiDrXIV; a. 1339, 31L III., p. «iä.

DCXXVII.
— N., die Herren Ton — . a. 1359, L V.. p.

dllL DCXXXV.
— Eberhard, a. 1359, tä. VII.. p. fiiiL

DCXLIII.
Eberhard and Jana, a. 1359, Z. IX.,

p. flST

— Johannea, a. 1339, 2- X., p. Mi
DCLII.

Ton K , a. 1359, lÜ . XL, p. 673,

DCLXII.
— E b e r,h a r d . Hauptmann in En* and Jana,

a. 1360, ÜL ni., p. fifiä- DULXXXI.
— Jana, anno 1360. ^ILVni., pag. US.

DCCXIV.
— Eberbarl, SchTreater Anna, dea Brudera

Ulrich Kinder: Johann, Eberhard, ( buni-

gund, Katrei, a. 1360, Ll^ IX.. p. 113.

DtCXVI.
, a. 1360, IL IX.. p. 124. DCCXX; a.

1360, 21. XI , p. laü. DCCXXVII.

Kaplan. Friedlein der— ,
Burggraf de*

Jans Ton Lobeoaleia, a. 1357, 2i VII., p.

411, DX.
Charenapach. Otto too — , a. 1347, ÜL

II., p. L VII; a. 1347, 21. IV., p. H.
XVII.

— (Olt von rhareaep.), a. 1351, 2£i VII.,

p. 2iL UULIII.

K a r I i n n. (HoUe de* Graft-nwerd. r au Asch-

ach), aano 1355. 21. IM., pag. lül.

UCt XCV.
Karlsbach. Ritler O 1 1 »on — . a. 1337,

1, IX., p. 424. ÜXVII.

Katx. Jan» der — »u Werfenstein ,
uior

Agues. a. 1360, 21L XII., p. üL
Dcrxxix.

K a e I X I e i n. Hans der — , uior Agnes, a.

1360, ß- XII.. p LilL DUrXXVlII.

Katxpeck. Chonigiind die — ,
Ti-rhter

Elspet. deren Mann: Nicliis der llaiil-

meister, llausbesltxer in Urfahr, a. 1358,

16, X., p. ÜM- DLXXXVI.
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KinfntiB. Ulrich itr — , Bflrgfr la
Ou«D(h«ia, t. 1357, 20^ XII.. p. 339.

DXXIX.
u in p er f;er. (Rold« der Urrrru tod
Pergia xa Gumpoldtkirchrn). a. t3:>t, 25,
V., p. aiLi. CCCI.II.

Krckch. Heinrieui — , elerica* P«U-
rirniii, publica* inperiali tortoritale oula-
riui (!S^5), »ab 13Si>, IX., p. 65S.

nrXLVIJI.
Chcjruw. Niclit Too — , (Schwager der

»üii WalUec), a. 1355^ IL X., p.

CDXV.
Kclla«rr. Elbel — , liauabetiuer (ja A*cb-

achTJ, a. 1359. 10^ III., p. fi31, ÜCXV.
Kematen. Stephan datt — , a. 1357, 2Z.

V., p. 508, D.
ChemDatirr, Heinrich der — , nior Mar-

gret, a 13SU, HL II., p. lliL CLXX und
p. m. CLXXI.

Chempaier. tioltfried der—, a. 1349,

liL. XI., p. LLL fLIV.
t herb eck. Herr A Iber der —, a. 134». L

V., p il. I.X.

K e ra c h k e r g e r. Friedrich der — ron
dem Slaiu a. 1:517, ilL IX., p. 3;.

XXXIV.
— .Van- hart, Orlolf und H e r 1 1 e i g —

,

(ibid.).

— He in r ich der C. , Wolfharta Soba and
Hr in rieh der C, Wilhelmi Sohn, a.

13*8, ÜL ULi p 12- LX-
— Fri>-drii h der ('., Stadtrichter <n Stejrr,

a. 1349, 2i VII.. p. LÜLCXVIII; a. 1349,
Iii. XI.. p. LUL IXLIX und p. lAiL CL.

— Orlolf, a. I3jü. X., p. 207 ClVI;
und aeinr Brüder .Mirchart und Wilhelm,
a. 13i3, LL III., p. mL fCXlVI.

— Heinrich, a. |3jJ. 4. IV. . p. 303.
l cxtvin.

— Hrinricb, utor lirrdr^ul, a. 13S3. £. IX.,

p. 3.;:.. K t XIX; 1354, LL XI.. p.
J»3. tlCLXXI.

— Oer Kergchbergerin Müller, a. 1356. 1^ II..

p. (DXXV.
— tie iurich der PiUg^r lu Stejr, a. 1357,

LL VII,. p. ili DVI.
(° h e r» p a u tu e r, Uurgi r tu Ibbi, a. 1350, iL

\.. p. AOl. ItVIl.
Chrier. Heinrich der — (auT dem Uat

XU Dorf, Pfarre Vicchlwaag). a. 1359, U,
II., p. 016. DtIX.

Cili. Ulrich Dod Hrrmana, a. I35<). 14,

XI . p. SUL DCI.IX.
Kirchkergcr (Cbyrchp'Tgerj. K.. drr -,

»AMd. III., p. 4411. CDXXXIM.
— Hana der — . a. 1358, M. VII., p. 390.

ÜXLXMU.
Kirchdorf. N., der Pfarrer fon — , a. 1349,

IV., p. iilL CV.
— Hirbifp (u — . Jan« iod Graeb, a 1358.

liL M.. p. Güa, DVCIl.
Kirrb(chl.<g ( Pfirri* Sl. Jubanu in —

,

Krxdioi-eie Siitburg). Pfarrer. Rag er, a.

1345». LiL XII., p LÜL l'LIX.

Kiri-hsiegea. Ilaiurich Marchart,
l'lrich, Andre. Friedrich »on —

,

BrQdrr, de» Dietrich Ton — S6hne, a.

134«, L IX.. p. I XIX
K I r r h • t e i g e r ( Chirichtiriger). a. 1 315, 7^

L. p. 3ilL n CLXXXV.
Klammer (C'hlatunirr j. Taaquard der —

.Sohn Merl. a. 1351, 1^ II., p. 221
C< XXII.

( hlain. Chunrat der — (tu Rritieadorf),

a. 133«, liL V.. p. ULXXXIII.

riemcDtcr (von dtm Cllmaaa). Jan* von
de« — , anno 1349. IL VI., nag. IM.
CXIII.

— Jana und Irgfried, a. 1351, UL III-,

p. 2ILL rcxxxi.
Kliugherg. (Iblingbenh). Albrrchltwa

— : Reinrieb. a. 1347, HL X.. p.

XXXV.
Klingenbranaer (ChliDgebraaner). Pri e d-

rich der — , a. 134H, i. in., p. 49,
LIII.

Klu.ternenb org (Chorberren-Stifl. Meder-
Ornterreieh^. Propil nnd Ci orberren. »lehe
Regalar-Clerui.

— Amtmann dca ütiftrt. Jan* der Treiaiagrr.

a. 1350. tS^ Vf., p. 142,. IXCI; a. Ui».
UL VIII., p. 19!L CXCV.

— O 11 der TeiBprugker, a. 1359, fi, II., p. ir.4.

DCV.
— Spitalmcifter im BUrgerapiul. Jak ab, mar

Katrei, Sohn Peter, a. 1353. ü, XII., pa«.

aSL CCCXXX; a. 135$, tl. XII.. p. idH
CCCXXXII.

— Spitalmeiater in — . Thomia der Srbwimiria,
a. 1359, g, II., p. 611, DCV.

Kloaterneubarg (Borger, Haaa- «Jrr
Wringarttabeaitttr in ~j; ChrrTcier.
A'eingartaobeaiuer in — , a. 134«, Ifj. Till.,

p. &i LXVll; Be;lalh Elitabrth, a. 1349.
II., p. aiL xnv.

— Michael, Sohn Jakob dei Kellnert, Aidam
dea Jana bei dem Thor, nior Margrrt. a.

1350, iS. VI., p. LJi, (Xn (de. J.na
bei dem Thor Rinder: Jana and rh.inigaa<l ).

— Alram der Hotier, a. l3il, L XI.. p.
2fiJL CCLXIII.

— Jakob, Sohn dea alten SchluatUra, ÜUdi»
und Jndenriehter; deitea Bmder Wiirnt an
dem Anger; Heinrich Dürr, einer de« Raths,
». 1.133, LL XII., p. 331. « CrXXX.

— I. <• u p o 1

1

der SchSoherr. H eingarlralietiirer

lu — , a. 1353, iX, XII.. p. 33.-.

CCCXXX.
— Dr» Ul t P e r Haaarrau, WeiBgartenbeailieria

in — , a. 1353. 21. XII., p. 339
CCCXXXII.

— Heinrich Rapot, Amtmann dea LTtrirh

Kapeller und Bergherr tu — , a. 1333, ri.

XII . p. XUL Ci ( XXXII
i — Orlolf drr Tut», Richter und .Schlüa.Ur.

a. 133«), IL VI., p. ÜL CDLII.
(. b ö a b C 1 ri c h — , a. 134». i.\ .. p. IL LVIII
Chnaebel. l'lrich drr . Holde 4rt

Heuthiler, a. t35!<, Li. VIII.. p.

CLXXIX.
Koch (Choch). Clrich drr — , Haaa-

beaitxer in 9'te«r, a. I33H. 4, VII , p. 5$r
ULXXIII.

C h u c h e L.. Uiuabeailter in I.iax , „anf dr»
Urabrn-, a. 1360, iSL IX., pag. Ii..

DCCXXII.
Koglrr. Friedrich der — , a. 1351. 2L

III , p. lüL CCXXXV.
Chol. Leaiold der — , a. 1»4>I. ^3^ l. p

ÜL XI.VI.

~ L e u io Id, uxor Ma.gret, a. I34S, üi, \lll ,

i
p. >iL LXVHI.

— E I a p e t , utor de> — <on Srldmhofra. a,

1351, LL ÜLt I'.
ClXXXIIt.

~ 4» r l o I f der — , a. 1359, LL II., p, hl; .

DCIX.
Kolbiug. .\ndre der U'elarr, Holdr det

Fl«-i«rb<>>> auf dem Leben tu — , a

LL VII., p DLXXV.
Kiinigsberg. Hana ton — HSV. ilL

1 I.. P- 6IU. DCII.
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KSii|r«wi«*ti. Hiiiri««* dt —

,

13i8, %L. \y., p. 5S. LVII.

CoDttiDt (Keilei*^. Jobinars voa —

,

Bi«elior, EtBsl«r oca H«rtegi Albrecht II..

^ 1S5«, 11. III., p. liSL CDXXXV.
Köppach. Ulrich der Aahaager tub —

,

a. 13«0. LL IV., p. fiaa, DCLXXXVI; a.

ISfiO. LL IV.. p. fifilx OCLXXXVII.
Corhejra. Je dt — , t. IS49, 2a. VKI.. p.

I2T. CXXIX.
Chtrhof. Cboorat in dem — Bärger aa

Sirin, dra Ratha ta Krema and Stein, a.

1360. 11 IX., p. DCCXXIII.
Ktateokia (Choateakaea). IN r i c h der —

,

«lor Dienoi, a. <3SS, 7. VIII.. p. 421.

CDIX.
Chtatner. Heinrich der — . a. 1355,

Li f. «97. CCCLXXXVI.
Chot. Werabart in dem — , a. 1351, 35.

V., p. Jlfi. CCXLIII.
K r a f t (t'kraft). Bezieher — , Birger tu

Pnaaan, axor Dienat, a. 1347, il, XII.,

p. 2fi. XL.
Cbrafl TO* Harrach, a. 1355. 1^ VII., p.

41». CDVII.

C Kramt r. Htrtacid der —
, BArger ta

Wela, «lor Uraalt, a. 1354, 2, II., p. UlL
» CCXLI.

— Meinhard der — , axor Jenta (Bürger ta
Ulrathcim), a. 1354, 2L XII.. p. 387.

CtCLXXVI.
— J a n • der — . a. 1355, 13^ XJI., p. 429.

CDXX.
— G und ei — , TOB Sierning, a. 1396, L II.,

f. in. coxxv.
— (•otlfritd der — . Riehttr ta Ena, a.

1357, a. IX.. p. m DXIX: a. 1357.
V.. p. SAfi. DXXXV.

— Jana der — in St. Thomat am Blaaen-
tteia, a. 1358. 21, IV.. p. Sil. OLXI und

p. m. DLXlil.
— Niclat Sohn dt« Liehharl Chramer von

Kd. , a. 1358 , Xll. , p. 60».

OXCVIIL
Cbranirhperg. Sophie von — . aior

de* Heinrich Ton Velkenalorr, a. 1350. 26.

Xll., p. in. CCXIl; a. 1351. VL XII.,

p. 273^ CCLXVIi; n. 1351. Jfi, XII., p.

Iii CCLXVIII.
— E I a p e t TOD — , Meiaterin i« Palgarn, a.

1354. IX., p. an. CCCLXIV.
Cbraentier. Seidel der — , n. 1356,

21L lt., p. 43fi- CDXXIX.
Krantwnrm f Chraulburm). Heinrich

— , Biebter tn Kremi, n. 1354, IL XII.,

p. ML CCCLXXX.
— Htiarirh der — , ScblOaalcr in Kremi,

a. 1355, HL V., p. 413. CDI.
— — — Schl&taler dea Hertog* Albrecbt »a

Krem*, a. 1355, Ifl. XII., p. 427.

DOXVIII.
— — — Schlaialer de* Herxogt Rndolf. a.

1359. 9, V.. p. filL DCXXXVI.
— Hanl der — . SchlSaalcr dei Hcrtogi

Radolr. anno 1360, 21. IV., pag. 696.

DCXCI.
Kraier. Chanigond die — . a. 1349. 26.

VII , p. U8. CXIX.
Krenien. Alber der Volkeoilorfer Ton —

,

a. 1348. ^ IX., p. fli. LXX.
— Pfarrer tob — . M a I b e a . a. 1349, i. X.,

p. LiJL rXLV.
rhrencter. ia Klotteraenbnrg, a. 1348, LS,

VIII.. p. 6L LXVII.
Chrancter. C h a n r a t der — , a. 13S0,

». V., p. CLXXXII.

Chrcaipneb. Friedrich tob — , a. 1351.

IXL III., p. HL CCXXXI; a. 1359, 1. X..

p. fifil. DCLU.
Krema. (Parocbial-Clerut). Ulrich. Caplaa

det Chararr xn ». 1550, 2. L± P-

liÜL CLXIll.
— Deehant ta — Ch aoral, a. 1350, 2.

p. Ifil. CLXIll: a. U52, L VII., p. 22^
CCLXXXIV.

— Chnnradoa de Fribur^tr, a. 1359, Ii,

V., p. fi4*L DCXXXVIll.
— (Bflrger. Hana- oder Weingartenbeiitzer in

Krema). Hermann der Phiitcrmcitler. a.

134», IL IX., p. lai. CXXXVI.
— Oll der Verber, a. 1350, ^ II., p. L61L

CLXIX.
— L i e b b a r t . Sohn Jana, Bärger, a. 1355, 10,

XII.. p. 421. CDXPIII.
— Racd ler.a. 1857, SiL Xll . p. 532. DXXIX.
— Chan rat der Viacher. a. 1357. 21. XII., p

540. DXXX.
— Ulrich der Aytterpeck . «. 1358, 21. II.,

359. OXLVIl.
— Jakob der Sebailer, a. 1359. UL III., p.

622. DCXIII.
— Albrecht der Schenk, Kellermeialer det

Heriogt Rodoir in - , a. 1359, S. V., p.

fllL DCXXXVI.
— UlrichJer Aylerpeck. a. 1359, 3 . X., p.

666. DCLVI.
— Det Ralhi tou Kreoi* und Slein : Chnnral

in dem Chorhof. Bürger ta Sinn. a. 1360.

29, IX.. p. HL DCCXXIII.
Cbreffladorfer. Ruger der —.Borggraf

ta Ktroberg. *. 1349, HL IX., p. HO CXLll.

— Albrecbt, Ragert Soho und Ulrich der --.

a. 1351. 24. V.. p. 241. CCXLII.
— Ulrich und Elblein. a. 1SJ7, H, VII .

t
p. ili. DVII.

I

— Cäcilie die - , Hau»frao di-» Heinrich

Fleitcheti. a. 1357, p. &44. DXXXIII.

Kremter. Cboorat der — , Hofin<-i»tcr im

AdnioBlrrhof tn Krema, a. I3'iu. 24. IV.,

p. 6M. DCXCI.
K r e m t bG o • I er. N., der Abbl. p. 1^ XMi ;

p. 43. XLVI; p. iUL CXLIV; p. läL
CDXXVII.

— Cbriitiaa, Abbl. p. 52. LXVIII.

— Eraat. Abbl, p. 2lIL CCIX; p. 2ilJL

CCCXXXII; p. 263. CCLVIll ; p. 21^2.

CCLXXVII: p. i25. CC( XIX ; p 333.

CCCXXVl: p. 550. rCCXLI: p. IfiS.

CDLXII; p. IIIL COLXIII: p. äM.
DLXXVII; p. (Uli. DCLXXXV.

— Prior. Heinrich, p. 470. CDLMII.
— K.. die Herren Ton — , p. lyfL C\CV ; p.

234. CCXXX: p. 41» (Üll; p. lül.

CDLXXX.
— Richter tob — . Ernit der llUierfer, a.

1353, 2. IX., p. M3, CCCXIX.
Kretiling (Chre»ling). Friedrich —

,

fweiln Friedreicha »ä« de» Chrraliog Ton

dem Dorf), a. 1347. V». IV.. p. Ii. Wl.
— eil an rat. ibid.. p. IL
-- Friedrich, Sohn de» Friedrich, a. 13J3.

IL VII., p. 3Ji CCCXI.
— Wolfiag der — , ». 1S54, |^_XII.. p

! 3S0. CCCLXXIX.
— Fri e d r i c h der — ,

Burggraf lu Hey Henrik.

a. 1357. 21. III., p. Ulfi- I DLXXXIX; ».

1357. ü IV.. p. SILL CDXCIII: a. I3SS

IL ULi p. SÜI. DLV.
C h ri f p e 1 1 tr 1 1 e r. Hebel — , «. 1357. L

XII., p. 5SS. DXXVII.
— Hertoeid der — , a. 135«, UL Vif., p

I

583. DLXXIV.
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Cbriceodorf. JSrg drr Vintler toi —

,

Amtmann it» Rrinprcrht ron Wallter-En',

«. 1350. ÜL V.. p. Usi, CLXXXIII.
— Ulrich Her Pergoiier tod Nirdcr-Chrilten-

.lorf, (tbii.).

— Leu polt roll — , (ibid.).

— Ulrich Toa — , AmtmiDD dri Propst ron

Klotlernruburf , (ibid.).

Kropf (Chropf). Pelcr der — . a. 1337. 21L

\ll.. p. 5ai= DXXIX.
KrotcDtbal. Hriorich, Chriitiaa und

Lcmpel, Holden der Herren toa Kapellen

auf dea HSfen la - , a. iSiS, I., p.

3^7. DXXXV!.
Ch rumpeck. Ilaa« der— . a 1318, p.^lLLlV.
(' h D e n D , Haa»br«ilier in Kirchdorf, a. ISBU,

21^ IX., p. Iii. DCCXXI.
Cbaendler. Jakob der -, a. 1358, L

VII., p. b82. DLXXIII.
— Jakob der — . Düri,'i-r zu Strrr, a. I3tiü,

IV., p. lilü Dl I.XXXV . a*. 1360, LL
IX., p. ÜL DLtXVIII; «ein Sohn Erh.rl,

Brodrr im Kluilrr Garitea , «eiu Vetirr

Jjrkleio (ibid.).

rhuul'pcrger. Mriarich der — , Bürger
in Wr. \.'u«l«dl, a. 134», 51. LIV ; a.

1349, »5. V., p. LUL l'X.

K u e o r i D g (
CburDrin);. Cliooriiig). Leutold

\on a. 1348, ^ >!.. p. JIL LXIV.
— Leutold und Jana, i. 134t<, iL IX., p.

Öl, 1 vXl.

a. 1334, LL XII., p. 38L fCtLXXVIll.
— Agoei, Tuchtrr dea l.eatoll, Hausfrau det

Andre von Lirehtroitrin, u. 13^1*, ^ ]__, p.

608. DXCIX.
— Clara, Tuchter dei Leotuld von — , Haut-

frau dei Friedrich Toa Wallsee ron Üroteii-

dtirf, a. 1359. >L Li P- 609^ DC.
Chuntcel. Der »ibdn — , a. 1354, 21^ MI.,

p. aaiL ccii.xxx.
rbüraberg. Burggraf xu — . Ra^er

der l'hremtturfer, a. 1349, 2iL IX., p.

141. t XLII.

Cburti. Jud Hertlein. a. 1356, LL XII..

p. Iii. ChLXX.
Kurtlenk irehen. (Churlicnkircbca). Thua-

rat Mair vou — , a. 1331, ^ V., p.

• l XLIII.

Churtimaua. Marrhart der — , itpilal-

meiiter in Rn», a. 1333, 2. III., p. 2a<L
t CXCV.

Churtipeck. Ulrich der — , ui«r EUpet.
Bürger ia Ena, a. 1333, 'J, III . p. 'iilV.

tt XtV.

D. T.

Talara. Albrecht der Talinger toii — . a.

1349, 0. IV
, p. lUlx t VI.

Taiga a. Ott «ua —
, ( ich affer data Traun-

kirchenj. a. 1347, LL III., p- iL IX.

Talhejmer. (ioltfricil der — , a. 1348,
iy II., p. il. LIa.

— Uoiifried der T. von Oateraach, a. I34s,

p. 5L I.IV; a. 1341». iL 1^ p. «HL X( l.

~ Heinrich — »<>n l'ircharh, a. 1331, 11.

M.. p. lÜL ( CLXIV.
— I>r r B Ii a r I der — . * 1337, äJL Lt P-

t DLXXVI.
Tal Inger Albreclil drr — Ton 1'alarn.

•nur I hunigDud, >iihii l'r»rhalk, a. 1349,
IV . |> Lül. t VI.

Ilaorhoifiug. Ilu-rr ton — , Kinder t

Ihuarat und Penchl, a. i:;36, ü Vll-, p.

46?. t IILXI.

Tanefat. Cbuorat der — , Bürger zu En», a.

1357, UL VIII.. p, DXV.
Tann. Ulrich ron — . Sohn dea Haaaen «en

— , a. 1349. LL VIII.. p. 112 t XXIII; a.

1349, LL VIII . p. III, CXXIV.
— Merchel. .Sohn dea Walther data der — . a.

1350, 2L V., p. LilL CLXXXV.
— Uetz ron — , a. 1354. L VII.. p. »6M.

CCCI.VIII.

— II e 1 r i c h der Stadler am der — , a. 1356.

IL IV.. p. 146. CÜXLI.
Tan nb erger. Cnnra» — . a. 1S47. 25^ VI.,

p. 25. XXVII.
— Chunrat ron — , a. 1347. 1^ VII.. p. 2L.

XXX: a. 134.H, IH. V.. p. 51, LXI; a.

1349, iL Li P- Jiit. XCI; a. 1S50, 1. IV ,

p. 178, CI.XXVI; a. 1351, iL VI., p.

Hl. (CXLVIl; a. 1354. VI., p. 3feS

rt CLVIl.
— rhunrat und Pilgrim, a. 1354. 21. X.,

p. 379. rCCLXVIII.
— Chunrat. Pilgrim und tiuodacker, a.

1334, iL X., p. 3ä1L (CCI.XIX.
— Pilgrim und tiuadacker, a. I35t>, L.

V., p. iüL CÜXl.VI.
— Pilgrim von — . a. 1356, LL VIII . p.

472. CDLXV; a. 1336. p. ISIL CDl.XXII.

Jan* der—, a. 1338, LlL VII,. p. ist.

ÜLXXIV.
— Gnndacker ron — , a, 1360. 21. VIII.. p.

717. ÜCCXIV und p. IIA. DCXXV.
-'anner. Eberhard der — . die Matter

bltpet; dea Biuder« Sühne r Eberl uuj

CIrich. a. 134«. TL VI., p. 59 ;LXIV.
— Dietrich der — , a. 1349, iL XI.. p.

131. CMI.
— Agnea, dea Dietrich — Schweiler. Sühne:

Jakob und Charleio, a. 1SS<>.^ OL 11 , p.

171. CLXX und p. L72. CLXXI.
— Ulrich der — , a. 1350. 2^. IX.. p. 21ilL ( C.

— — — — deiten Mutter Albeit. Witwe
dea Friedrich, a. 1351, 2^ II., p. 224.

CCXXII; Dietrich (Ibid.). p. .'iö.

CCXXIII.
— Ulrich der — , uxor Cbunignnd. a. 1351, liL

X., p. iäL. Cl I.XI.

Tanpeck (Tanipeck). Taaquarl — . Büri^.-r

lu WeU. a. 1347. II. XI.. p. HL XXXVI
— Friedrich der — , a. 1349. L XI.. p. 14».

CXI.VIII.

uior Gii-ela. a. 1349. XI.. p. 155.
CI.VI; a. 1352. L III., p. 2IJL CILXXIII

— Rudolf der a. 1335. 21. VIII.. p. 4JI.

t ÜX.
— Chunrat der — und Katrei . „dacz drt

Rotenerk-, ». 1359, L V., p. «'.4i.

DCXXXV.
Tanprnck. Ott Ton — . a. 1338, 2L IV., p.

ilL ÜI.XI: a. 135S, jx IV., p. 3:j.

DLXII.
— Utt der — . Amtmann det Ijvttrahauie*

Klollerneuburj; . a. 1339. Ii. II , p.
614. DCV.

Daum. Friedrich au — . aior t ham^-uad,
Sohn Ollu, Mönch in Gleuuk. a. Ul.'«. 13.

X.. p. LL LXXIV.
Taurer. Otto und Percbtold. . im«.

LL IX.. p. Lii. D( t XVIll.

Taeuriat (Ti»»ri»t?) Dir —
, llau>br»il(rria

in Otlruaheiiii, a. I3»)0, 2lL IX . p. T-'M.

Di l XVII

I) a I p )' 1 y . K b r r h a r d Ton — . i. 13^8. i. I_^

|.. :.4^ DXXXVI; a. liS>V, M. III . p.

639. Dl XWII. ii. 1139. 7. IX . y. lüi.
— De« «Uli Djiprr;: Tu<'hter, Hausfrau dn Jjn«

ruu l.obenalein, Mub«e dea Eberhard Ton
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WilUrr. 1. 1360, L IV.. |i. liai.

rx lAXXiv.
Dai'lispt'r};'"''. Kanilfr ilm Hrr-

xog» Rudolf, a. 130«t. il.lX..p. 7-i». I« I X\.
D r (t r II Ii II r (j. II r r I w <• i 5 » ii« — , a. 1337,

V., p. jiKi. CDXlVIl.
Tpurrwanger ( Tiur« aoKrr). M <* i 11 d p I

—
1. 1351. III., p. fCXXXII.

— Meinhard der ~, a. 133".*. 21. VII., p.

iasL rn.xxxv.
— J o n D « der — . iiiur M»r);rt ih. 1. 1334, )•.

3U3. (ICIAXXII.
— W riiuar der — , Uürgrr xu .Stejr, u»or

l'liuniguiid, j. I3j(i, L IX., p. ilX
COLXVI; j. Mix, 21L XII.. p. lillL

DXfMII; 1. 1360, IL IV., p. £122.

Dri.xxxv.
— .Meindl der — , a. I3(i0. I*. IX., p. 121.

D(.( XVIII.

— — - uior Chuiii^und, LL XI,, p. Ti'i

.

D( r\ VV.

T r n r f < n Im- e h. M e i d r i r Ii und (I r l<i J f — ,

a. lattt. LL IX., p. 135. (XXXV!.
— (Irtoir. Sdiafferund l'lleger d«r Herrea Ton

Reichrreberg, i. 1354, 'A^ XII., p. 380.

t«;« Lxxv.
— Step Ii au der — , a. 1337, ü IV., p. UiS,

rnxn.
Deuplul. Heinrich vua — . uior Üffraei, 1.

1JJ4. UL III . p. djiL IU XI.VI.

Deu>al. Ihuniat d^r a. 1333, L VIII..

p. ili. (lux.
— ('hunr.it Ü., utor Kl«prl, Börger tu tu»,

a. 1337. .«. IX., p. 5il^ DXIX ; 1. 1357,

4L IX., p. illL ÜXX ; a. I3j9, IL III.,

f. iLilL Ü( XXVIII.
Teu»inj;er. Friedrich — , a. 1336. 1 . V .

.

p. iia, ( DX1,IV.

n«a(»rhrr (trdeo. Drolarhr-Ordena-Ilerren

in Gnmpultiiliircht'n. «. 1334, 115, V., p.

3<iJ. (( (IJI.

Teiiickher. Friedrich der — , a. 1353.

2i. V.. p. auL ( ('( VI.

Tenk. (Ijrirh der — . uior Wrodlrin, a.

1350. IL V.. p. lÄL ( LXXXII.
T e I u b e r n. R >

i- I o r au d <• r Marien-
k a p e II r I ii . IM r i ( Ii S c h n e b e r g e r,

a. I33>. 14. IV.. p. 371. DI.VIII ; «. 1360,

19. X-, p. 7.'7. D((XXIV.
Thvmaii, i>l. (am Rlatentlcin^. Pfarrer.

C hunrat, a. 1333, iSL IX., p. i2i lÜXIll ;

a. 1335. UL XII.. p. lÜL CDXX ; ihid.

Micia», Gr»ell xu Sl. Thoma*.
— Chunral. Pfarrer, a. I3irt, iL V., p. 431.

( DL; a. 1338, 24. lY. . p. 373. DI.M.
_ _ _ (Jeirll ( htinral. a. I33S, iL. IV., p.

374. ÜI.MI.
— Üurger zu — J n a der Chraoer. He i n r i c h

der Schreiner, p. 37 3. DLXI ; p. 373. OLXII.
Dickkück. .M a i r zu - (bei l.amharh ^, a.

136(1, p. Iii, ürCXXX.
Tiernalein (Kunneukloiler , Nipder-Oenler-

reicb). .Xuuneii : p. 164. CLXIV; p. 7(1?.

D( XnX : p. TJii. I)( ( XXII.
Tiernili-iu ( Tyrrn.»!)'!» ). X., die Herren rou

— . ». 134^. iL IV.. p. äl. I.Vil.

— Tur» ron T.. a. 13.2, L VI., p. 2üL
( I LXWI.

— Marc hart Ton — , uxiir.4(.'nr«. a_ 1334, ISL

X ., p. 37.S. ( ( ( I.XMI.
— — und Reinprrcht; ihr Vater Tur», ». 1331,

IL XII., p. ( l( I.XXXI.
I)ie(<<rh. Pi.. der Pfarrer von TMedich (Uiel-

aeh). a. 13 iT. iL XI.. p. iLL '>'".

Dirarher. Michl —
, Bürger tum Wien, uiur

1:1 pet, a. ii\'J, II., p. Iii XCIV.

Tischler. Nycla» der —
, Weiii-farlen-

bcMlter hei Tulhi, J. 13)7, iL V|l., p.

ilÄ. I»\l.

Tobel Friedrich der — , a. 1337, 1^
p. >3. ( in.XXM

^

Tiipel (Tupprl). Weirharl «on , llnf-

riihler in Oenterreich, . 134?*, 21. IX.,

p. rL i.xxiii.
- Weichart. a 1350, L IX., p. liUL

( X( VI.

— — H.>frichler in Oeaterreich. a. 1337. 'iL

II., p. m. ( DI.XX XV.

T u b e I h e i III e r. Heinrich der — , a. 13 tW.

11. X;.. p. SL LXXXI.
Heinrich der — , Burpgraf zu Scherdin^',

8. 1331. L XI., p. et IAH.
— — Büri^er 10 Pasaau, a. 13S6. '.' 1

.

XII., p.

47'.>. (ÜIAXI.
Dobra. Dietrich der Schenk »on -- . a.

I3SI, ÜL IX.. p. it\\. ((MX; a. 1336,

UL V., p. lü. ('DXI.VII.

D o b r e n ( I . Heinrich t o n - , a . 1333, LL
IV.. p. 304. t ( X( IX.

DobronTcz. Wlnko de — ; «. I3»7.

IX., p. iiL XXXII.
Tolpergcr. l' I r i c h der uxor Kalrei, a.

1337. -LL IV.. p. 5(10. ( DX( III

Dorf. Heinrich der Cheier, Br>ilzer dt n

(lOlrii Kl — . Pfarre Vifclit« ati^'. a. 13 j".',

LL II , p. liUL »( IX.

— F r i e d r e i f Ii Chrevlinj,' Ton dem Dorf, a.

i:U7, ik. IV.. p. Li- XVI. a, 1333, LI

VII.. p. :iLL t ( (AI.

Durffen Heinrich drr Sliidt-r »oii — ,

Schreiher de» (irafi-n ('durad von Sihann-

berfr, a. 1333, LL V., p. iLL (< ( V.

Traleyjcb, >'.. die IlürKer von , a. 133}',

LL V., p. 377. DI.XVI.

Tragauer. VVernliiirl der — . Hichler xu

(ielleintturf. Aindiu.in de.- Krwrjn, a.

133H, LL X., p. iILL DI.XXXV.
Drannie (Holde auf einer llnbr zu Wvellfch),

a. 1333, IL XII.. p. ILL (•< ( XXXIV.
Tra5»eiii. Heinrieli. Kaplan der Kapi-Ilr lu

-. a. 13V.S. L V.. p. iL I-Vlll.

Trai«niaur Ottaker. Pfaiiei lun — , a.

IJj'.'. Li. II . p. iÜL Dl V.

T r a u u. IM r i c u > de Truna, ("anuoicn» Pala-

rirntii, a. 1347, 3ti. VI., p IL XXIX.
— Ilan« ton — , a 1330, L IV., p. LUL

tLXXVI.
— — nior Doro(hf, Kinder : Leupoll. Jana,

Herlneid. Cra»rani>, Kathrei. 1331, 'i4.

IV.. p. Iii. CIXXXVII.
— J u b a u B s , a. 1333, X. XII.. p. oiLt.

(•( t XXVIII.
_ der — . a. 1334, ifi. p. ÜliL

( ( ( XXXMII.
— Jan». n»nr Durollie. t. 13.^1, ÜIL VI., p.

367. ( CCLVII.
a. 1337. IL IV., p. jJllL ( DXrill ; a,

I3ä7, UL \.. p. 232. DXXII
_ _ der — , a. I33}<. 10. IV., p. ILL DI.IX ;

a. 13^.*!. 20, IV.. p. 37-' DL\ ; a. 133«,

iü VI., p. ±!>L IM.XVIII; a. 1331», liL

IV.. p. 6LL IKAXXII.
_ _ von t3(10. L V.. p. 61)7.

I)( X( (I.

— — — Hauplinann tu Fri-i-tadl, ». 1 3tio. HL
XII.. p. LIL D(( X\IX.

Trauukircheji (.\oiinenklo.«ler ) .
fj e d r a o

() s o u e ,
(' b u a i " ' • Aeblili»«inen. p.

S. IX
- Ccdraul. p. -'H. (CXXXIX: p. t'.'7.

( DX( I.

— .X,, .4cbbli>*iu und Nonnen, p. XXV.
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]L , <li» M*f«np»rkio, Nonor. pi^. III.

cxxm.

I. i:iJ;», iL IV.. |.. Ol., teil; ». 1.13:1,

2iL IN . V iüi. (ttW'll ;
ia:>», LL

III. , |.. tllXLIV.
Tryaiatchleio. \\rrBh»rt «Icr - ,

Sohl! Heinrich, i:(3l, IX., p. ilLL

CCLYIII.

Drach»i'l. Krifdrich d»r — , ». I Ji''.

1- V., p. 51. LVIII.

Droarailurf (Hrrrni tuu W-IUer Ton — ).

Ebrrhard uml II r i n i ich »uo \\ « 1
1-

tee Tun — , •. I3*<, äi, X-, p- uiL

XXXV; • l:t4V. ZiL III., p- 1"«. iH.

Kbfrhirdr!.i>V\il|irr, HaiipiDiaan tu
j

D.. uiur Alh.il. ». I3>'.', ^. IX., p. HL !

CXXXIII.
I

Ii rill rieh rui4 Will»»f *un •••m
|

Suhn Reinprrrht, •. UU», X., p. lAiL

hXLIV.
— Ebrrhtrd uud H r i ii r i c h, a. IÖ5U,

!

I , p. ice, iLXV.
!

_ He IDT ich. 1352, 2. VI., p. Ahl.

CCLXXVn.
I_ Khrrhard und H e i d r i r h. . ;lL

IV. , p. 30<'.. tCCI; «. I33:i. UL X., p. ,

•AHL Cl'lXXIII. I

— Kbrrh.id. . IÜ54, l^VI., p. 36^. 1 1 (LV.

Krinprrrlit uuil !•. Ii » r l» » r d, ». litji,

17. XII. , p. 3Hy. tC'tLXXVIII.
— Eberhard ipid huhu llnorK'h, *. 135.,

2.1. 1^ p. mSL CtCLXXXVIIl; a. UjJ,

II, II., f. IM. tHXCI.
I

Heiariek, a. iL II, p. iM.
j

CÜLXXXV; a. 13 7, V., p iOi
CDXtVl.

— K r i e il r i c b , Kamii.n niri»'rr dr« Hi--i'>(;»

Hudoir, a I3J1», 1^ p. filüL OC ; a.

lai», LL XI , p. üIO. ÜILIX. I

— U e I 0 r I c b »«iD W » I 1 » r r II» Ü. ; Fried-
rich «oi> >\ allere, Hauplin»DU ta - ,

|

a. LL XII., p. «li«. ÜCLXIX.
I— - anplmano lU —

, a. li CO. ^ VIII ,

p. 11^ UitXIV.

1 royan, Uurgnnf lu HuirabciK, a. I3j7.

ÜL M., p. äML l>ll.

iJrHcbtrli. Dir — , Schw ir|;rriniittir .r»

heinprrchl wn W.IIk.- »un L.u». »• l.»"'».

15. VI., p. iSlL (UI.IV.

Truclitrai. llrich <'er — »o:> Rrichrr.-

lorr, a. 1356. II . p. ÜL ( ÜXXVI ; a.

IJiT, iL X., p. ,iiiL DXMII.
— Aioelreich drr — »un KmiHrrberj;. «ri»

Brutirr Fiirdruli — Kiiiiiiei hrr^, a.

13j'.<, LL XI., p. ILLL im.XI.

T r ü » c r I. »' h a 0 r » t , a. I3ji . 1. II., p

4a:(. tDxxv.
Üroiel. Dirim»! drr — . \Veint.a tra-

brtilier in Kl<.»l<'rneuliiir|;, a. IIIjU, Lü,

VIII.. p. n.'j I xtv.
Turrhirr. L ' " h | i i, der , » l.t«''. il.

IX . p. :l i.xxii

— L r u p u I 1 .Irr — ». Ko«, ». t'-ijl, '' Vlll.,

p m.lV; a. I;*3:1, LL Vlll , p.m XVII.

T u I 1 n Kbeih-rd di-r Bei aitli r, Sili»ff.'i

uod l'(lr|;.r drr ,ri>iliihrii ^r••lla >u — ,

a. 1357, .'4. VII . p. I'XI

— H r i B r I C h «Irr l'uchiell-T, Anilin»"" u il

l'llrj:"" der Srhutlrn >u ; I 1 r i » h ili r

liuBillirrgrr, .Si ln ril ir lu — ; X i r l ».

drr Tinhlrr, W riii(;»il«-iilir<iln r lu —
(Ibid.).

laiueiri. Leup> [t uud nuiiil«>'li<'riiir

— . t IJjO, iL VII.. f CDLXI.

Tnaimayer. Oundtcker der — , 135J.

1. La iiiiL CICLXXXV.
T u B a II. V r l I i r h uaf drr - . a. I :>.'>!, '-' j.

III . p. 3l.O. ( 1 t VLMII.

T II u " 1 » 1 I' if
•* r i r d r I c h d< r — , >.

ia4N. ILi p. LL XLIX.
— Friedrich der Alte »t>n Lnn, und Fried-

rich »eio Suho, t34t*, OL Hl-. I'-

il LV.
— HaiMolf der ». 134'», II. XI.. p.

LjU- CLI.
— Friedrich. Piul. Mernhart.Phi-

li^ip. Thü m »i. a. 1351. i'. U I'

ttX»l.
Friedrich »eine Tuchter Rair<*i dir Tor.-m-

gerip. a. 13i2. iL U P 'i'i*'- t^I-XX;
B. I3i3, Ll. IX . p. iCiL CCfXXI.

— Paul der TiiB(,'oii.iBger, Tochter l'huaijrBnd.

uiur de« llriunch aur drr Graeb, a. l-lji,

V.. p. ilti ( ÜV
— - — >riu Kidjiiii Philip^., utor l.eba», a.

1351. IX . p iM. ÜXXI.
Ja III der TunKUitiiig.r , PUrrrr la Vlt-

lichteBwart, Paul, tidain. Plnlipp . ntor

Lübiej, a. iL XI.. p. hxxv
— Paul, IlorgiT »uo Liüi, mar Ch m (rnod.

Witwe de» .4lber de» Walich»; Kinder:

Frirdrii h und ('huiii|;und ; Brudrr: Furd-

rich rajfclter ; Eidant : Hnn ich aal drr

liruib, .Maulurr und Hichler lu l.mt, a

l:ij». LLVIl.. p Ahl. Dl. XXVI.
Duiin, K I Ii I r i n drr — . t. 13.il>, LL IV . p.

LML CLXXMIl .

Toolaiuif. <) r I u l f 7. e h e t n r r tu — , a.

lasr., ^ II., p. AXL c üxxv.
T u c r l U K e r. K a t r e i dir — , T. cbirr de»

Frierfricli TuiigoltioRrr, a. ] j2, lA^ Li P-

AIL K I.XX.

II ü r Ilarlueid. Holde de> Herrn »ob Pal

beim auf der llnl.e in — , a. I;tj4,

MII., p. aii IHI.X1II.

barnachtiBi;. Jau« to i — . otor Diema',

a. l:i4y, Ii. III . p. ^ i \.

Dürnprck. .Nicia» der — ,
Dorpjraf tm

Kechl.er^, •. 1357, 21. XII. p. iHL
DXXX.

II ü r r. Heinrich drr — , «. 13.>ii, ü. V .

p 12lL I IA XXII . 4. !.;..»•, L?!. VI L: P

im. CXH; a. I3jI. rL LL. p. '3'

tixxx.
— Heinrich der - , einer d»» B*lh» la

Kluilerneuburic. a. IJ>3, XII.. p. 33^,

• IIXXX; a. 1353, iL XII.. p. 340,

* tl XXXII.
_ t I r I c h drr - , a. I3jii, HL VI., p. ML-

( UI.VI.

T u r ». Utlo drr — »^'u Hauheaec. and

de^irn 8uhu Jan», .i. 1347, L Vi, p UL
XXI\.

— Ü.r Tiir» Ton V»|i>rii. a. Ij4"*. iL XI . p.

I.XXXIll.

Hanl d.'r — »••« llauhfiiei- • . *. I3-'I. LL
III . p. •j;;> t ( XXXIM.

_ u», r K it ri. «. I i .1, LL XII.. p. l2iL

H LXV.
— .V u II a . uior d. » I rird.1. h « . VV ...k. I(i{i >

— H < 1 III
I'

r e c h I d.-r — , * t''->3, \-,

p. I < rxxiv
— Hau» der - »ua Ka.i eucck ( b<i.).

— — drr t- 1337. >. V., p iÜll

tllXt VI.

— R r I 11 Ii » r t iirr . < l.;.>7. LiX , p

jji. hxvii.
— J<u» drr Hill Hau rnrc^, «. 1U.>"*. JL

XII.. |.. Ii:.. IKI.XV; a. I3«0. UL V.l .

p. lilL DtX.
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D ij r I t t> I (ein Ihrarr Ae» firatfo Conrdiil »on
Scliaiiiilirr.). ». t:!33, 12. V., |-. UIO.

rcrv.
T u 1 c h 1- I. f ti u II r j l iltr LL

XL. j. m. i.wxi.
-- U 1 l u ilrr — , ( liorlicn unil Krilucr »u

Pa.'au, a. t.H'J, ü V., |.. Uli. I VIII.

— S w r i I- k e r .l.-r Tu.rhl, UL
VII.. p. 5>iL DIAXIV.

— H •• i o r i (• h il.i- a. iSCO, Ii). X(.. p.

T2t*. D( CX'XVI.
Tot». fTui'»). O r t w c I n «lir — , .\riitiiiaiin

•li'r H>'riru <un i(4 'ini).'ji trnlirr^,', a IHjO,

«J. V., p. ÜLL CI.XXXII.
— Uuixlult .Irr — (ii.iil.j: ». I:IjI, L XI.,

p ililL (fl.Xlil.

— II r t .> l I iler —. Il.i'hirr um! .Schlü«»liT id

rtlo<tern<'uIiur;,-. a. Ili.i'", Ii. VI., p. .

CHI. II: ». l^iilO. i. U Dtl.VXII.

E.

El>«raai>r (in St vr), i i:tr>0, M. IX., p.

UltWIll.
E h •' r Ii a r I. Ktxrliartin, Haiitbtvitzfrio in

<iuiiinil<'D . a. I ':.'>ll, L XI.. p. t'<>i7

In I.VII.

C Ii r r i> I u i- r. .M a r (f
r p I , Tuohlt-r df « CUt-

iltilt Toa — , Ha i>rrju ilr» L'lrifh »on /rl-

king ; I* f t e r umt A l L r r t un — , a.

ijj'j, L IV., p. rao. Dcxxix.
Eck. Jakob aoi —

,
Uiirgrr io VVrl«, a.

lajT. 11., p. 4St. t'DI.XXX.
E r k a r t s a II. (' h a il n I t <lrr Arltrrc loa -

,

a. -ih. X , p. UiL (~t i XXIV
— l' Ii a <l II 1 I Tiiii — , » l.tJ •

. I.. p.

' !''.>. liX( l\ ; «iiiio I3j«J. iL Li l"S
ÜlJL Ut .

Eckrr. Lii-nharil il«r — , Laodriililrr ub

ilrr Kii». a. iJl'.O, Li^ III., p. fi.'*'».

DCLXXX.
Ckharlinf^cr. t'liiinrat ilrr — , IIutk-

grtf tu Halt, a. 13j7. LiL X , p.
-'

nxMi.
K k k r • i c h 1 I u r r. II r i ii r i c h, ilrt Chunrat

loij - , Sülm au> ili'iii llaM'lii-iip.ii h, a.

l.tHl. lÄ^ V., p. llil- CVIII."

K il t I t 1. U u t t f r j r il , i'larrrr Ton , a.

IJj5», JL VII.. p. ütXLI.
EferJio^. Frifdrich iler üul, Richter

VOR - , anuu 13^*, 11. IV., pa^.

lÜXC.
Efrcuprrjfrr. Sir p hau der — , a. 1350,

^ IX., p. .'Ol. ( ( I.

K }' I i u « i; r a b. II u d I <- i n der — , a. 13j<I,

iL V.. p. IKL t I.W XII.

K J l I i n ^ r r. II !• i II r i c Ii il'-r —
,

llürger iit

Obriubrrjf. a l:lt>, p. IA\ ; a. I3.">.i.

• . L. 1'. (<«I.X\XV; I. l;[t(t, iL l__^

p. «iNi. Dd.XXlV; a. l;i<)ü, IV.,

p. lü»l^ IK I.XXXVIII.

K l r r L c h i u K <• r. J a k n l> di r — , ii 13jT,

iL VIII
, p. KXVI.

— ,1 a k Q b .!< 1 — «Oll Wrilba. h. a. I3riü, G. 1^
p. »ist. IM I.WIV .

L Ui m r r b f I . .\ in <• I r < 1 < Ii der Tr u bM »«

von — , >i<jii Hain; llru.Ii r h'rn-ili ii h di-r

Truol TO« — , a. l.'tjll, |_L M.. p.

(i:.-. Dci.xi.

E in ni ! r H l u r r. Di'' Wulllii, Orundbt-Mlf iTiii

in -. a. l.i.>T, .S. IX., p. il^ DXIX.
E m p h I u II I* I II r i c h tun — , a. I3jj, 'L.

lt., p. 4iHi. n » I.XXXIX.

En|;rl(chalirhaTrid. N.. drr Pfarrer in

-, a. I3in. II , p. lüL CI.XVII.

K II « I p o I l » 1 o r r e r. Dietmar der —
,

.Nubnr : Krirdrirh. Salumon, Rrirlier ; Toeb-
t r: Clara und Kalrei. a. I3jil, IL II., p.

LLL (I.XXIII.
— llerweLg der — Tun llard ; Kinder: Ulrirb

und Sophie, a. 13Sti, !L IX., p. 474.

CDLXVII.
V. ik g >• [ * t e J I (iVlIa .Vngelnrani} U e io r te u i,

Abbl. . I3«H, p. tiiL XC.
Ennenkl. Ullrin der — , H-iu<l<e«ittrr

im Hi-inthal xu Kn>, a. 1337, iL IX., p.

DXIX.
F. n «. V>' i t I ); u , drcanu« I.Bariareaf ia ; II e i n-

r i c II 1 , Can>>n. I'atar. ilvcaan* l.aariae.,

a. 1 147, 1^ IV. p. II. XII.

— Ileiurieb, Derhint «u — , a. j 30, 111a

VI., p. m, CXCI: a. 1350. S, VIII., p.

I'J4. IXnil; a. 1352, LL VIII.. p. 2iiiL

lll.XXXVI; a. 135., L »I.. p illL

LDVI: a. 1356. LL VII.. p. IM. CDI-IX
(de< Herio^-i Albrerl.t Kaniler).

— Heinrich, Derhaat, a. 1357, iL IX.. p.

iiL. DXIX : a. I3i7, JL IX.. p. iliL DXX.
— drr Kaplin dei Gulliilrirhoain-.4ltar>, a.

I3j<:. LL VII., p. iiiiL CDI.IX.
- Die tniauern Urüdrr r.u En» (Minurilrn), a.

13J0, iL VIII.. p. ly». I XCIl; a. 13f.O,

LL IX . p. LLL Dt t XVIII.

— Riclilrr iu i:. Ii e r w a r t der Vol, a. 1319,

2iL V , p. ÜUL t:vii.

~ Ulrich der Fünfkircher, a. 1330, L IV.,

p. LIiL CI-XVII

— I'etrein der Heri»inger, •. 13^5, L VIII.,

p. LLL LDIX.
_ (iiittfried der Krämer, a. 1337, Ü. V.,

p. illL DXXXV.
_ lleiarich di-r Vul, a. ISliO, L >',

p. «IL>, ütXCIl; a. 13fiO, p. 735.

DCCXXXII.
— P r t e r der Heriaiager, de» Rat» lu — , a.

IJi.t), L V., p. tütJL DDXCIl; a. 1360, p.

IXL DCCXXXII.
— N., der Kicbler, Rath und B&r|;er ?on —

,

«. 1347, L III., p. h- VIII., a. 1353. ;L III.,

p. !V9 CCXCV : a. 1360, IX V., p. fiSlL

IH XCIV ; a. I3Ö0. ÜL VIII , p. ILL
IX ('XII.

— Spilalniriile r. -M a r c h a r t der Cburauiann,

a. 1333, 3. III., p. ijiV, CCXCV.
— .\. .N . die Bürger »ob — , a. 1347, fi^ V.,

p. ÜL XIX.
— N. die Kaufleote »on -, a. 1348, 11. VI.,

p. .VL LXIII.
— L e n b 1 1 Q der Toerhier, Bürger, a. 1358, IL

IX.. p. LL I.XXII.

— Friedrich an Daum, Bürger xu — , axor

(buui|;ui<d, a. 134^, tS^ X., p. LL
I XXIV,

— I. e u p II I I i n , Remilierin eine« Hauaei in

d r .luden. tra-.»., a. ri.'-O, L?. XI., p. 2lL
tiXI.

— I. I- u p o 1 d der Türhler, a. 1331, 'i^ VIII., p.

lAlL ( ( UV.
— .>. .N., dir Hürger lon — . a. 1353, a. III., p.

r^y^t l Xt V ; t Irich Chiirtjpeek (ibid.).

— L e u |. u 1 [ der Tuechler. a. 1353, LL VIII.,

p. 4:.i. t 11 XVII.
— >. > . die Uirtfir. a. 133». LL p. 3UL

CK XXXVII.
— (I r t o I f iler Sp>^rinav>, nxor Kaihrei ; deren

Kllern : Otl di-r Vrriber. uior .Malbild. a.

l.iSl. ,H. IX.. p. 3I1L t tfl.XV.
— N. X , dir Uiirger. a. I:i34. 16 XII., p. 3S8.

C( CLXXVII.

50*
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Cnfc. Wfroharl <<rr .S|irtiag, Haothnitirr

tu -
,

l:iiS. VI.. !>. iÜL ( DVI.

— N. N., «lir Bürger »un — , ». J3j6, ÜL I.,

p. ÜliL CDXXII; I33r,. ÜL V.. p. HL
rrixi.iX; 4. 13M-, L VII.. |i.

(ÜI.VIII; «. 13^1".. Ii. \||., p. ICiL

CÜI.IV : (Dirlrich uaH CfauoraH dir Maul-
hiri : l'hiuir*! airr Tanrru»), p. i2A. DW.

— (' S j) D r a I Draiial. Uurgtr, a iMl, I\.

,.. 5<7. OXIX; a 1337, &. IX_i p. illL

DXX
— GrfkIriu. Hautbrtilicr in H> r Rarripp

10 — ; r 1 l r i n irr Knni nkl, Hapilir'itirr

II» Hiiiilhal m — (ibid.).

Philipp dtr Srliutlrr. Hantbrtitirr in — .

». 13..:. Ii V . p. ili. Ü\XXV.
— S t r p h a II (irr Hrri>in^rr, HjDtbriilirr io

— N., dl» Hürjjfr »Uli , ». IJi-H, y. |V,, p.

••:i> DLVII; ». I35M, VI . p. .iML

DLXX; 1. I ii». L. XI . 1» ßlLL DXC; a.

135». SIL XI., p. liliA- DXCÜI.
— >. dl- Kanflrttlp ton - , a. 1338, 1^

XI.. p. üülL DXt V.

— N. die Bürj-r Jon — . a. l3Sft. 2».

XI, p. fiotL DXfVI; » 13ih. 2^ XII. p.

•)<»7. ÜMVIl.
— I r I a ( Chrainrr, 8uhn dn I.ifbbarl Chra-

iii.r Ton -. a. 135«, XII., p. CUS.

ÜXCVIII.
— l'hunrat Drg»al

.
Bürger, a. tiiV. IL

III., p. ül», OCXXVIII.
— N. >.. dir Btiriffr Tua — , a. 13j9, Zj, V..

p. iLilL DCXI..
— Hrrwart drr l'rberf; U r r a r ( der

.Siliiiirlt, Biirgrr. a. 1360, p. 735.

in t XXXII.
— HaupImaRo ». — .Cbrrhard r. Kaprllra,

p. ÄiL DXV; p. SüL DXXXVI; p.

iia. DXVXVII; p. UlL DXXXIX; p. ÜU.
DCXIV; p. üiü, IKXXMI; p. ^i^9.

DCIAXXI; p. 1^ nct XXVII.
— dir Hrrrrn \io WalUrr «ua -. a.

I3t8. li^ XI.. p. hl. lAXXIII: a. l;i*H.

i. II., p. Sil. X( IV. a. U*» Ü III., p.

Siü- (•; a. t34!'. iü^ III., p. lO". III; a.

1..VJ. 1- X.. p Iii ( Xl.l\ ; a. 135». 2i
L. p lÜi. ( I.X\ , a. 1 i5U. UL ^ , p.

ISJ. CLXXXIII; a. I3jI, LI, III., p. Ü«,
fCXXXII; a. 1352. 1, VI., p 2>i3,

CCI.XXVIII:« LLi.',!i,VI..p. !.>3.( ( LXXXI.
— Rrinprrrbt, a. 1354, Hl X., p. 37S.

< ( I LX> II

— RriDprrchl Krit drich, a. 1353,

11 , p. liiL r( ( X( (.

— Krirdrirh, V^ulfging. Ilpiorirh uad
rii iiipmht, a. 13 j^, IL X.. p. M\.
iUW.

— Driuprrcht, a. 1356. LL VI, p 45».

( ÜI.IV.

— Hriuprrrlil, Woirgaag, Krirjfich
and llrinrirb, a. I IjC, J]l, VI., p. ItlO,

nn.vi: a. i;t:.ti. L VII, p. lüi » di.vu.
— Krirdi M-h. t. 1356, L VII., p. Hü,

tOmil. a. 1357, H., p. 4V3.

nnAxxv.
— H r 1 0 )• r r c h I , a. 13j7. V., p. .'»»j.

(1»X(V|; a. 1355, tL II., p ÜIL DXLIII.
— Rriiiprrckl «ud F r i « d r i r a. 1359,

X,. p. ti«3, ni Lii.

— Knrdrirh. a. I3ti(l. LL VIII., p. Wl.
Iii ( IX.

— K r i r d r i (• h und II r i n r i c h , a. I3'm.

lA^ IX.. p, IJLL l»( ( XIX.

n • < b a L ^ , I.J'"ln' lilrr iin — , a |3 j9,

U MI . f üÄiL UriAX.

iEppelhanarr. Hriorich drr — . axor
.4nBa, Sehwfttrr EUprl, drr Haatfraa Bruder
l lrich. 134.S, IL III., p. iL LV.

K p * I h a u » r r. O 1 1 der -
. a. 135«, 21. VIII.,

p. iül. DLXXX.

I

Lrb. Slrpban drr — , oiur KUprl, a. 131*5,

ü IV., p. 611, DCXXXI.
Erlaf. Oltdrr V»dorf. r -. a. 1357. i.

XI.. p. m. nxxiv.
trlikloalrr. ( Erlairhkloulrr). dir .4rk-

li»in TOB ~. a. 131t«. 1. X.. p. 1*^

t XI.IV.

Erlrich. ( hunrat «au a. 1351, Ii, V., p.

•iit». tlXi.lll.

Rrndorf Johannrt drr . a. 1359. iS II..

p. f'20. Dt X.

Kratl. Hrinnch i. t3lH 8, IX.. p. üä.
IAM

Kra»rl». >, drr — , a. 1349. Ii. III, p.

1

'-i^ <

F. rtiriiprr|;rr. Dirlrich drr — , a, 1350.

! L XI., p. aiiL i rix.

j
Krwrin. Chrialina dir — , Tua Grlrintdorf;

BriidiT : Jtirii,-, Krwrio, l.«arrDi (uud draarn

2»ubBAndrr^; Sohor : Srifrird (^rio l'nrttrr^.

Thomai oad Jori^ Witrotrr ; ^rh»<j;rr:
Mrph<n drr Sib>r^. Ilrioiirb Ra|-(oll. a.

I3S.S. LL X . p ÜLL DLXX XV.
Ealara. J a k o It ruB —

. Biir^*rr cn Miru;
i*r>>rn Uirii^r Lrupult, a. I3jl'. Iii. V.. p.

ISi. 1 I.XXXIII

Eapan. N«rla> au ilcin R. , uiur l'rrjd. a.

I3»l». ilL V , p. Lü. tMI : a 1350, LL XI..

p. Üi, Vi Xl.

Rliliu^rr. l'buBrat drr — . Pirfrr dra

Landgrnchlt ..b drr Ra>, a. 134'.'. Ih XI .

p. lüL ILIV.

F. V.

Vaitl, Hau<kr»<lirr in l.ini, a. I364>, HL IX.,

p Iii, DK XXII.

KalkrnbrrK. K i; a r t »ob — . Mrldrna
tu Pulsaro. I3»'.l. IX. p. 131

CXXXIII
Kalkraalrin ( V alrkrattain ). l'balhorh tob

~, a. 1347, La. VII.. p. iL XXX.
— Chatkor h. l Ir rh. Haa^ f Brudrr). a 1 J49,

iL I , p. ML Xn ; a. l.ljO. 1, IV . p. XJ^
CLXXVI; » 1350. Ii. IV. p IsiLll.XXIX:
a. 1351. Ii. L. "LLL (tXVIII.

— Chadoll, rinrh und lUng. a. I3j3,

XII.. p üi, IM I XXVIII
— Ilauk Bod I I rieh. a. I3j4. II. X . —

3hl. tClLXIX
— (° Ii a d o l I. I.andri.-blrr an Vrldcu, a. 1356,

L V., p. ilL < DXI.Vl.
— (' h a 1 h u r b. lUri.b, llaug a. 1356. 21. VI .

p. LüL t DI.V

a. 1357, LL IV . p. i»»L iDXr
Ulricb, llaug und Hrionrli. a. 1357, 2iL

IV., p. jSLL, rnX( IV

— — uior Kalhaiinr, lUiirh uad Haaj;. < 1357,

LL X , p. dlL DXXII.
i: I r i c b und Haag, a. 135», 21, VIII., p.

654 IM XIIV.
— I' «' b r r. Bar(;|,Taf dra U r i B r I r b tu« W a I U

.'rr aar ^, a. 1355. ÜL IX , p. tü.
lÜXI.

V a I • p a •' h. r I r i <• b %on — , a. 1347, 1*.

III., p iL IX

K a r • t r r. M r i r i < h d)*r — tob Prrgara, a.

1356, L II., p Ui, <UXX>.

d by Google
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V«r»t*r. Prter «Icr — , LrliFa<lif*iti<>r tu
]

Hrulal, «. i:)j7. L. IX., p. Si<i. DXVIII.
|

V e V II • I. > i <> I a II — . O&rif-rineistrr ton i

WiFai-r->'cu<t«Hl. . l3jD. 2ti. IX . p. GM. !

DCL.
Vifurliiiner. Gundaikpr ilrr — , a- 1-152.

IL VJ.. ,.. 3>S ( ri.XXXIll.

Vevlrru-, Slf-plian lu ilrn — (Holilr

*Lili*nfelH), ». \:i:>1. SL XII.. p. SLiLL

CCLXXXVII.
Fryrlager. Wülfing iI«t— . i.|i3S3. H. I

VIII.. p. Lil. ( DV.
I

•— l' I r i r h ilrr Vrjrrls^.T. ru»toi> in St. Pdltfit, 1

a. t33tK L. V , p. ijiiL CDXI.V.
'

V r i t, St. .M a r i{ u 1 1- I , Pfarrrr too — , a.
J

134f». iL IX.. p. HL I.XXM. '

— fr'ridi'iru» ( il<i>i. ).

— M » rq ua rt. j. I ii», SL VIII.. p. HL
CXMI.

i

a. i33t, 2- VIII . p. üa, CCLIV.
— Fri.l.Tic.1« ;.. 1353, LL VIII., p. 122 1

UII.I d^A. ( ("( XVII.
I— W <• r B Ii «• r »ijii — , jior Marjffcl, a. 1333,

21. VI., p. iLi. ri ( IX.

V r i ( • l> r -St.. r I r i c Ii . Pfarr-r. Archi-
j

dljlian «00 (Jker-Sitrirrnurk, a. I3iy, ÜL
XII , p. LSil CLIX nud KS XII , CLX.

Vp Iba eil. U I r I I- h in dein - . i. 1351, 2JL

V., p. 2AiL l LXLIII.
V » I |j e r H f 1 II r I r h d.-r — . BruiUr Hrr

i'buoi^-uiiil ili-r Srhrr-ihrTin von Slrjr. a.

133S. VII
, p DI.XXIII.

— H>-iDi|irli il-r -, lliii^fiT zu Stfjr, a. i3Gti,
\

II. XI . 1-. : jy. i»< ( \xv.
V e 1 il r n ( Vfu-K. l Un ) .N , der Tllegfr xa — ,

a. 13*;. LiL Vll . p. 11^ XXX.
— Chidolt Tuu K.iUfu.-lr>n. Landrichter, ».

I3.^ri. I. V.. p. tji. i nXLVl.
— D i r I III B r »Uli l.o»rii»ti III. Pllrger, a. 1359,

IL III., p. ulL U( .\XI

Feldkirrlien. Mrinrirh. l'f*rrer ron —,
a. I3i^ II., p. LL XIAIII; a. 1349.

21; IV., p lo^i ( IV

V e 1 d ji p r. Andre — , Hju»!"' «itier in l'rfab- , I

«. f-lja. UL X.. p. saiL IM,XXXVI.
j

Vfidrieliler. Step Ii aa dpr — . ». 1332, ]

VII . p. 1 ( I.XWIV.
;

V r n k M a I' i (' b r l d. r — . o»or Agni-»,
1

Süliue : Sliiion oii.l Jan», a 1.1(1(1, 3 VIII.,

p. 70 J. Im (1

Verb e r. (J t i der -
. üiii-|f-'- mi Krmi». u»or

Cliuiil^ii il, l<rud>-r Jao«, 'l'uclili-r Marj^rrt,

Muil.i Uitiiiut. a. I33U ;L II., p. Ulli

( I Xl\.
V e r . b e r. Uli der — , UÜr^er lu Em, uxor

.Valbild, luoo IJSI, iL IV., pag.

(TlLXV.
Fe rl Ulli«. Petroa - , Pfarrer iii Pütleo,

Di>iri-ir S., ibuig, decri-luruiii durtor, a.

t;!>^, H. IV., p. 51L UI.VIII.

Vi« t'.luiii. (_l.ei der HuiJ. A I b r c c h l »on

S t a II a a c h , ». 1357, L V., p. 9uS.

( nxcv.
I

V i e i h 1 p r. Ott., der - . ». 1339, 2jL IV.,

p. ILLL IX XXXIII.
Vydorfer. Ott drr — (tob Erltf), . 1337,

i XI., p. It.WlV.
V i e d o r f r r. C Ii u o r a l uud Jana die — ,

a. Uj2. Li VI . p. AJ^L LCLXXXlll.
]

Villai'b. Die Schtv<-.ter dptUichofi tob Mar- I

ru[joli>Kr. N i r u 1 a u «, io — . •. 1359,

12L II., p. (iliL I)('X.

Vilibiuur^. Hriaricua, CoDridi
Praiichoaner de — , clerieaa Rititp. na-
tariu» publ. «. 1337, 7. XII., p. SM.
DXXVII.

Vintler. J6r(r — ^»n Cbritendurr,

.\nitiiiiiiii di-a Heiuprerht tuo \Va' fP-EBa,

a. 1330. IXL V.. p. LSi CLXXXlIL
Viatteut. a. I3K0, 2iL IX.. p.

D( CXXII.
F i r > I u p e ( VipralTf-K ). Stephan . Hold

ju( dem (liit - hii Km, a. 1331, iL IV.,

p. iL; i ( XXXVII.
Vi«phach. (.'huoral, Pfarrer tob —

,

ÜiSrf»p .Salxhurjf, a. 135S, LL iV., p.

DI.MII.
V i f r h p r. (' b u s r a d d>-r — , Bür^rr tu

Krem», uxor C'huuigund, a. 1357, 2 1

.

XU-,
p. 3iiL nxxx,

Vitcbpi-rk Irnfripd. Karl nnd S I p-

pban. auno 1339. .'t. III., pay. ('3*.

U( XXI.
V i » n i » Lpb TOB — , t. 1331. 2. Ll P 2'9.

( ( XVI.

Flahi-neckrr. (>ott(rh«lch,Cbuorat
und Ott. a. 1347. Ll II , p. iL VII: a.

1347, ZL IV , p. in, \\II
— L huurat. ». IJiS. L IX . p. 6». I.XIX.
— G o I t • e h j 1 c h, C ii u II r a 1 und Ott, a.

I3»i». 0. IV.. p. Uli. ("VI.

— Ott ton Fl-hfiiecki-r. a. 1351. 2JL VII . p.

211- n I.III.

— Chourat, a. 1333, L, XU., p ^
t( ( XXVIII.

Fl au der der — . a. 1300. 30. VI., p.

7">. Dt X(

Flock W r i r b - r l ao dem — , a. 1351, iL
V , p. 2A1L CCXLIII.

Fleitohesiii. Harlniut und Heinrich
die — . ürüder. a, 1348, L IX , p. &L
LMX.

— 11 8 r t m u t der — . Tom Sleia, *. 1J49, L
III., p. 21L X( Vll.

— A i;
Q r * de» llarlmul Wilwr; ihre SShoe:

l.eutold und Uemhard die Hager und die

— , a. i;»4y, II. XI , p. Iii. CLIII.

— Heil. rieb. a. 1331, iL \, p. 248.

<:( XLII.

— >.. dirFlp.«< he»teB, a. 1356. 23, 1^ p, LLL
1 DXXIII.

— 11 a r t in u t und H p i o ri c b die — tob dem
Silin. V. 1.(3«, iL f. LIL CÜXMV

— H p i u I i r b drr — Tun dpm Stpin, a. I33(i,

X- IX . p. ÜL CDLWIl.
— II a r t III u t und Heinrich , die — tob

dr-in Su-iii, a. 1337, 2 1. I .

.

p. UÜL
( DLXXV.

— U p i ur I c h. Lauilricbter im Maebland; Harl-

inut TUM .Stein, a. 1357, IL Vll., p 013.

DIV.
— Heinrich, uxor Cacilia. Biad.-r Harlmul,

der F'. Ton dem Stein, a. 1337, IL VII.,

p. HL DVII.
— H I- i u r i c Ii drr — aal dem .Stein, nxur

Cacilir dir Krriii>dorfprio, Hartiiiut der Fl.

auf drni Stein, annu 1357, pag. i\L
OXXXlil.

— Mpril -. a. 1358., L2- Vll.. p 5.S4.

DLXXV.
F l e L > c b b a k p r. U e i a r i r h der — , a.

1336, OL II., p. AaiL tüXXIX.
— K j » p b r p I ! h der — , Bürirer xn ütena-

br in; Miu." Cbuntguod, a. 13GÜ, 3. V., p.

iKXiill.
Fluyt Ott der — , TOB Xpgp»dorf. uxof

.V-iif»; derru Scliwp*(prn: Uorothp und
Kjlr i, a. I33.>, 2L H . I'-

-ifilt- DXLVIll.
— Ott der Fl. tua Sttinbrunn (ibid ).

— Riiler Ott der — ; Ott der Fl. Toa

Maipbam, a. 1338, IL X.. p. iSL
DLXXXV.
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FloritD, Sl. Htiarirh, Prop%t, 1347,

L II., p. L IV: . 1J47. 2JL VI., p. 21L

XXVIÜ; 1347, 2fi. VI., p 2i XXIX
— D«r Sirrtmirutfr. «. 134». t'j II., p- iS.

,

I.II.

— U r i II r i « k, Prup*t. und (' h u n r a t, Urrhilil,

• . 134N. iL IX.. p. 67, LXXI.
— Prop.t und Urclianl. IX . p. ÜL

LXXII.
— H r i r i c h , Piep>t. ji, C h u ui • t ,

Utehtnt,

». 134«, p BlL LXXXIX ; n. Uia, iL IV..

p. liKL nV; * !.{*». ITL VII.. p. U».
j

CXX; 1. laiy, SL VIII.. p. Lü IXXII. I

I. 13t», !L IX.. p. m. « XXXIV«. i

— Propit und Cunrrnt, . i3jO. Ih. Yll., p
IS3. t XCIl.

— H r i n r i r It , Propul. ii. J u b a o n r «. Itr- l

rl.anl. a. 1330. ÜL IX., p. i< 3. K U.
|— J « u . . I'rop.i. a. ia.>t , 2^ 1^ p. 11^

rrxvi.
— (f.)H f i • r i 0 h. a.lSSI. ' VIII., p. 2^S.t.« LIV.

— dfr Prop.t. a. I3Ä3, II., p 21ifL

rrxciV ; 2iL VII . p. ahl m \ii. '

— (F.) llr iD r IC h . Propa. a <:lj3. 13 Vlll., '

p. ( 1 1 XVII.

— W p 1 a a d. Propit, a. 1334. &. iX.. p. XÜL
tu I.XV.

— Wciifaad. Prop>t. und Jaa>. [><-chaut.

a. t336, t IV.. p lü t nXXXVI; a.

ia57, -i^ L P- iJüi- «ÜLXWIII; a «337. I

UL VIII.. p. DXV.
— N.. d«T Prop.t, a 133>. Ü. III , p. jüL DL.
— L ratold drr LrrbüchIrr . t'liuihi-i r,

KrIIrr- aud Sirrbinriilrr, a t XI.,

p. 6i<0. DI.XXXIX.
— W r i IC a n >l, Prop.t ; S i r p h j n, Ufrliaul ;

U r i r j e Ii t'attot ; Nirolau». (apitii;

Aodreai d.ttu. Nruakin'hrr de Svarto
{

(^"loriaBo. Pir.bjrli-r, a. 133». liL IL. p.
|

617. DtX.
— W r i g a D d, Propit, a. 13J'J, IV.. p. CiL

DCXXX.
— drr Prop.l u. ronrral, a 1359. 1<'>. XI ,

p GUL DCLX.
— L * a t o I d drr LrrbüchIrr, Chorbcrr, a.

1360, L. l . p. um, ÜCLXXIII.
— W p i g a B d . Prupit. und (<-.) Heinrich,

Pfop.t, a. 1 1. VI., p liLl. IHXrVII;
a. 13liO. 10 Vlll . p. Ti'H. IX ( V.

— Vogl Toa Sl. Klurun. Eberhard von W all-

.re. ». I3»». UL XI . p. LAi-t l,V ; a. 1J*'J.

LL XII.. p. Uh. I LVm : 1. i:t5<'. 11. II.,

p. LLL ri.XXIV ; «. 1331», 2iL IX . p.

1112 CCI; a. 1330, lO. X.. p. lül
|— C h u a r a I der Grober lu .St. Kloriao. a

1331, 21. V . p U^. CCXLIII. !

— Prirr der Perk lu St. Klorian (.bid ).
j

F I 0 t I r r (KlalterJ. Pilg^ram der — , a. I

134!*, 2-11, p. XOIV; a. 1331. Vi.
'

II , p I txxx
F I II i h a r t (Fla.charl). D i r t r i P h der —

,
|

Btii grroirj.ter «ua W ird, «. 1331, LA. VIII .

p. IUI. Cri.V; I3i4, 12. III. p. ÜIL
:

tCCXLVI.
— n i e t I i r h , M-iatinei.ter in W i'n . u\«r

'

Kl.pel. deren Itrnder t'uiirad der l'i helsrh.

B. 1337. iL \III., p. DXIV.
Vorklibrurk. Peter tom Ii e 1 in 1 i q .

Richter TOB — . a. 1349. p. LlLL CI.XII.

Vol. Herwart d.r . Rirhter iii Kb«. h.

1341*. 21L V
, p. Ktft. ( \I|

,— Der Vulin Haut tu Niedrr-Reintl'il tu Ku.,

a. 1353. L VIII . p. 421 t niX
— Heiarirh d. — , Richter der Midt lu ICo». :

a. 1360, L V.. p 69H, ÜCXI U; a. 1360,

p. Ui^ DCCXXXU. 1

Volkrnatorr. Ott tob — , a. 1347, 21,
IV. , p. LL XIII.

— \ U> e r (ibid. ).

— r h u B i u n I , lii-i Ott Wiribin fibid. |.

p. 1 i.

— Heinrich (ilii.l.). p. 14_i i34S, 31,

III., p. ii. Li,
— Alher, ». <3».s, 1. IX., p. »LL Ll\.
— - der VolkeB.torf «. Kreutles, uiur Mar-

(;r<'l. Turhter Miiintilj, Soho (lltu. liruttrr

Hadiiiar. a. 13»S. IX . p «ü, LXX.
— Ott too VulkeDktorf. mur ('liuoi|,'unl. a.

13»y. i, X.. p. LLL CXLIV; j. 13»y, 4.

X.. p. LIA- t Xl.V.

— dir Herren Tun Vt-'Ueoatorf. a. I3jt>. IS.

VI.. |.. Ih^ ILKXXUl; a. t3jO. LL X..

p. ÜLL l » III.

~ II r i B r i c h. «eiur hridro llautfriueu, KUpet
tun tiuldeck , Nuphie Vi>ii t tirauichpri ^ ;

>eio Sfhu tiriir^, a. 133i>, 'iii. XII.. p.
•ili. t CXII

— Ott T.in Vülkrn^torf. a. 1351. 5. II., p.

l ( XXV.
— U •• i > r i r h und .eiiie iirn Hau.fraaen , a.

1.131. HL XII., p. 2LL t « I.XVil ; 1351,

»!L X!l.. p. 271. t t I.XVIll

— — »ein Sohn (ieorr (lind

— Otto. a. 133^, i.\I., p. :»!. CCLXXV
— II •' I 11 r I c h u. .rille S^ihur Orarg u. tlrli-If.

». 1353. LL III . p liülL • • X( VI.

— () t I o Ton Vulkrn-t. rf, uior ('hLit>i'.;uiiil,

.Mutier Mi«r.;rel. \..l< r Alher, I3j3. LL
VI., p. ALL tu Vlll.

JÖrjf. a. 1353. Ü. VII.. p. iii. « t t XVI.
^ M., der — , l:!it. 2fi. Li p. 346.

et ( XXXVIII.
— Ii e ü r p Too -. a. 13J7, LL III., p

t DLXXXVII ; a. I3j7. -iii, V . p. 3d;» UI.

— Otto. a. 1337, Ll VII.. p. iliL DMII.
— X.. die Herren »on VoUenttorf. a I3>>. ÜL

V. , p. iis m.xvii.
Vooilurfrr. Heinrich der — , oior

rierdriut, a 1331. L2 III.. p. -'.t:

1 tXXXII.
V <> r a 0. L I r i c h. Prupil ; Uunthera*,

Deran , anno 13 9, 1 1 - VII . pj,;

LLL « XIV
V o r c h d o r f. Merl. Pfjrrer i i - und

Oerhant in 1. jiuba> h. a. 131T, 7_. XII.. p.

337, UXXVII.
K o r 10 h a c h. Marlin, Ahht, und II e i a i i r h.

Prior. a. 1353. 29. XI , p. -it

K l XXVII.
— Marlin, Abht. b. Ott u, Prior, a. 1336.

i. Vlll., p. iiJL KH.XMI
V o r « l e r. H (' i n r i r h der ^ . Hit hler lu

Mryr. uud I. I e n Ii a r I drr - , a 13ii<i.

LL IX.. p. IIJL IH i XMII
F o r . t r r n ( V nr.lorn ) I <• n r .< d der > u t-

I r I c h Ton ». I33N. 1. II. p. 4>3.

DXLII
V r r i. II r 1 B r i c h drr — , utur Di.rulbr.

Bruder Jakoh der — . a. liJ*t. H. IV..

DLXI; anno 133.t, iL. IV.. pa^ s:«
DI.XII.

Frrver (VrejrB.-r(. Heinrich iL-r — . »
l'.iU. Iii. XI . ^> hh l.XXX.

- Heinrich, Pll< ^. r la M'ildrueck, a 1357,

Ii, V , p. 'li> I>.

K r f I B h e r u' ' r. I. i n h i r t ilrr — , uuj
Llipel. Torhier de. Huilulf Huhrnfrldrr»,
a. I.15i». Ü. VI., p Üll. IH XXXIII

F r r n II I ' h a u « ' n. (' h n n r a I »on — . a

13j<i. i. II., p ÜL CDXXVI.
F r e i i i II p r B , \, der Oitrhuf «oo — , a.

1347, 1. IV, p. 11. XII.

)
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Kr<-i(ioprli. Lrttla|4l, Biarhof too —
t. lihb. IV., p. il, LVI

— P« u Li Bi.c. uf ruo — , ». laj». LL XI., p.

tillL IMLIV
— tJfr (irnrr»l-Vii-«r rua — , a,

ti |\., p LVII

— L r u ( o I <l Gral tou S r h > ii ii I> <• r i.',
Duiu-

proptl. ». I3ii'. Ii. V.. p. 141, LLXXXVI ;

>. . :l VI., p. -.'SJ. tCLXXVm, 1

l:, V , p. ;iiiJL i:t< v: . i;»5s. li
XII, p. ÜJL lüMX; *. I3if*. aiL VII.,

p. IH.XXUll.
K r !• y » 1 o g « r ( VrfyiiB',;er). J a u » <I«T —-.

AinliiiaiiB r<iin UulUliau« (Klu«lrr-) Mcu-

bor;:, a UJi». VJ VI. j. [»i, CX( I ; a

ijjü. L?L VIII.. p. lüü » xrv.

K r e i • I • tl t. > , «l> r Pfarrrr »ii — . a I3J0,

LJL IV., p 12s . IL -v XV III; a. 1353.

II , p. Jiä. (•» \( l.

— Smdlri.'hirr. Wülfing-, a. I3»7. L». IX.,

p. iL XXXIII: « 13»:, XII.. p äiL

XLI
— Bur);i;ritr und Lainlru-Iilirr lu . (' Ii u B-

ral fler N<hrui licck, a 1353, L. IV.. p.

3»;; rtxiviii
— Siaill rieh Irr. Ulrich (li-chsli-in . jfinx«- Hat

ua<i (irinpiiidr, a I3jI, iL II., p. 3iS. 1

(.'CCXL !

— Laudrirhtrr C h u ii r a l drr s. lieiirlieck, i

l;l...-|. ü VII.. p. lüL C DVIl. i

— Hauptmann dali drr . Jan« tod Traim,

a. I3iiii. 'ÜL XII . p. m. IM i:XXIX
— Bür^rr vun — LM r i c Ii drr llchilnu ,

p. 3y.

— Biirffi-r TuD — . C Ii u n r a t drr Swanlrr,

. 1349. XL X . p. IM. » XLVI; a. 1349.

2- XI., f. L4iL CXLVIl.
— U I r i c Ii drr Orli«lrin und E I Ii I r i d d*r

Düna, a. 13 0. ü |V., p. I»Ü. CI.XXVIII

— (.' h r i • l i a II (siixcli'in , 1351, liL.

V., p liSL (< XLV: a I3JI. LL VI.,

p. iSO. < CXLVI ; a. 1351, LL VII., p.

i.'i:.. I I I I.

— Ulrirli Orobirl, WulfiaK und (' I. r i

-

aiiaa Uagrl. a. I3jl. 2iL VI., p. 'HA.

t:tXLIX.
I— .Wibrecht >>ri drin .Spilallhur (iliid j. 1

— (' u D r a d drr BaydI. a. 1353. II , p. 'iHA. >

Cl'Xl'l; Hirn uud \V m i- lu . lüliaber riuri

Klriadiban^ tu - (iliid.).
|— Hriurich drr H'rrlrl. a. 1353. L IV., p.

301, It'XCVIll; \V ulrini; (ibid.).
|

VI' ul ring, uxor KUprt, a. iJjJ, LL VII,

p. Ü5L tDVIl; t. 1357, 'AIL U p

( ÜLXXVIII.
.lir Burp«r Tun — . a. 135V), 2_. X.. p.

itrt.'. ÜCLII.
— l- l r i

• h drr ü*rb»l*io, Valrr und Sohn, *ou

- . a. 13:".'.», XII., p. >''>>'< lU LWI
— T h u in a > drr Schwantrr, a. 13tit), L V., p.

I.«: . l)( Xi ll.

— >. .N.. dir Buri^er tuu — , a 130 1, LL V.. i

p. UIÜL D( Xt IV.
I

V r r i t r I. (Im, Jana und U I r i r b dir —
T.MI Windba;;. a 1356. 3LV., p. 45», CDL.

Vreaaurr. H r i ii i e I drr — . a. 1353. iL
V.. p. 3LL *<( VI

K r i r d h u r V\ r r « b r r der Ordrr, Burg-

Craf m — , a I33(>, ü VII., p. 4ti7.

( DLX ; < h « n r j i drr P*r, Rirbl*r lu — ;

\\ a 1 c h II II drr lladrrr, Pllrgcr (ibid.J.

Friburjfrr. ('hunradai dr — , Dfchanl

in Kirma, a. 13S«J. H, V., p- ÜljL
DCXWVIII.

Frieaaoh. N., die Duininikaocr in a.

13$!>, 18^ II., p. 61». UCX.

Vroaburf; (EridiöCFir Saixburg). E r h a r>

du». Pfarr-r roo -, 133V. ÜL. II., p.

620, DVX.
F r u III lu Ji II. R u r r fRudrl) — , a. 1350,

IN. VIII.. p. LIÜL rXt'V; a. 1J51. ÄL IL,

p. iM. ( CXXX.
F u ( b • (lliu>br>itxrr in GmnndrnJ, a. 135!(

L XI., p. Ü!LL CDLVII.
F u I I F r. Wuifiag drr — . a. 1356, iL

II-, p. LLL IDXXV
Füafkirrhrr Ulrich drr — . SladtrichUr

tu En», a. 1350. 4. IV , p. OiL CLXXVII.
Furt- F r I r d r I < Ii drr I.ärnbauarr, und Jana.

Iluldru dr» Rrdirr rou Sirblrnbrr|^ xa

Fun, a 1356. II., p. AiL raxxvi.
F II « <• h r I. P r « r r . dr. — Soho, a. I3».H. IL

III . p HL Lllla

(iaartx. l'hunral von . IlürgFr in \Vi«n.

a. 1355», ü IV.. p. 6*3, IlCXXXI.
< a M n e D b i r r h r n. D'-phant und Pfarrrr.

.Strphan. a. 13SG, ili II., p.

CÜXVIX.
Galabrr^rr. Hana drr — , a. 13S9, IH,

XI., p 6Ii DCLXII.
G a in i u )f

(Grinnik). N. N., die Herren tso

—
. a. 1350, 2; II . a. 1<lL « LWII.

Garsten. Al.bt. M i r b a e l. a. 13*7, L XII.,

p. XL XXXVII; a. 13*7. liL XU,, p.

3». XL
— N. N., die Herren tob — (ibid.).

— C b r i > t i • D, ein Bruder daaelbat, a 1349,

liL XI.. p. IM. CL.
^ N., der .^bbl tu — , a. I3S0, L IX.. p.

197. CXCVI.
_ .Vhbt Mirbael. a. 1351. {LI., f tlä.

( CXVII.
— N. N.. die Herren ron -, a. 1351. SL Li

p. Ul. ( l'XIX.

— .\bbl. Krhard, a. 1352. iJL ULi P-

ICLXXIV.
— Hermann Ponhalm. a. 1353, IL VI..

p. ISfi, CCLXXXII.
— .*bbt F.rbard. a. 135$. iL IV., p. 410,

((•«XtVIl; a. 135$. 29, XL. p. \J6^
CDXVII.

— N , der Ahbl tob «iaralen. a. 1357, IL VII..

p. ilL 1>VI.

— Abbl Ebrrbarl, a. 1357. 24^ VII., p.

5I.H. 0X1: a. 1357. '»>L IX., p LÜL
DXXI: 1358. J4. IL, p. 5$>*. |»\LV1; a.

13$8. Iii V.. p. ilA. DLXVII; a. 1359.

9, V., p. »147. D( XXXVI.
— N., die Hrrrrn tuu — , a 1360. L V|I(.,

p. UiL l>« ' I.

— K rb a r I , ilr» Jakiib ('^iMadlrr Suhn. Bruder

in — . a. 136(1. LL IX . p. LLL Ol CXVIII.

— >.. der Krllnrr: Merl; Weruber (ibid.J.

— T h 0 in a u . Diener lu Hör;; er in Sierr,

a. I34i». VL VII., p. LLL tXVIII.

(iariitruthal. N.. der Aiulmann in — , •.

134S, 2- II., p. ilL L
(Jarlnrr. Albrerht drr — , a. 1356,2,

II . p. ui roxxv.
Ga»>Brr (Gaixner). Wendel. Witwe

RuRrr. de« -. a. 1359, p. 681. DCLXXI.
G ü I r i u ); e r. II e r t o r ; d drr — , utor

F.l>prt: Kiader: Hrrtneyd. Philipp, Mar-
chart, El-pet und Gultlieb, 1. 1350. 16.

X.. p. lilli, <"CVI.

— Weraha rd der — , a. 1353, tu. V., p.

41*. CDU.

^ dby Google
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Oa Ulli Ix- Hfinrioh Art — , 1354, 21. 1

III . |. 357. ( ITM.VIf.
]

Giug«'ii|>''rKrr. Ilprljpin. SrTHJpinj^
j

J • II • ilir — . Bniilrr, a. 1350. H. V.. p.

I.Mit. rlAVXI.
<> |> I. I) • *i Ii l ( a , Hiti<l><-«il irriii in

(iiniinilfti . ». 1359 , 1. XI. , |<. fiüT.

IK I.VII.

0 r h e I 1 I. K k b » r I >\<-r — . a. 1:15«. ll^ X..

|,. :i.s>. (TI I NIV.
fi«"i«llirimpr. Iliuarat «Irr (i('in-lhrim<"r.

inoi- V'_-M<'*. Han'iliO'ii/frin in Olt>n»b<-lni,

a. i;S(;ti. n. l\.. |.. 7.'". Dr( wii.
G «>

i
« f l h •• i n». S f i «1 J '"^ '1 S t <• ji Ii .i n von

. ». i;i57. i. II.. 1.. 4M', rm \\\M.
(fi»|pio<ilt)rf ('liri\lina i\<i- l'.rofin von

— . ». LL \.. i>. 3!»i^ hi.wvv.
— Riclil'-i' I.U W !• r a Ii a r 1 <l4-r Trjgaiicr

(•lii.t I

fi r I t i n K ' r. !•' r i r cl r i r Ii Irr — . iitiir

Anna, .1. \ Ii. Li ilL M H. '

— D » r 1 1-
1 r h .l,r . a. I3tt<. -'ti. VII.. j..

I

IIH «MX
0 * n • ''• !• II p <> I il . — .Sühn. ». 135 t.

21. Xll . |. liiL 1« rlAXX.
fJriir^rr (<i'ir;,i.J>ir;;'r|. I'liich Arr —

,

j. i:;iv. li^ \i . p. LiA^ n.iv
— l' I r i r (. uiut II I m Ii a r «1 . 1;I57 . p.

5»r). |)\ \\l\ .

._ H p I in K a ril .1 r Ji.ig^.'r. J. 135S, 20. VI.,

p. VLIL lil XIV.
— r I r I f l> «liT fifirgiT. a. l.ICiii. p. LliiL

ni < \ XV
G p o • u • » . ( ^^a!il(. N.. ilrr Pfarror

v„u . :i. i:i3l . iL XII . p. 212.

rt IXVI.
G <» u r };

•• 11 ti r j; .
Sl.. l><-i P*«»»«. U«"» Ili»rliof»

»oll P.1--KI Pll.'ir'T :iaf — . KKrrharH
tun ILiMpImaun uti ilrr Knu. a.

1:J5!». 1. \\.. p tÜlL DCXLVIl; ». i:»5S».

IIL l\ . p ILlL iK M.VIIL
G p r i

«• h t J < r i ii_ < r il r a u I «lie — »o« dir

NriK ! ' Ti«! I ; Tu 'r>r Margret. Trrt'blirbl

inil >ir'Uw l|j>iiii-rh vnB Orilcn horg , a.

i:iJ!». 21L IV . p. ÜÜL (Tl..

O I" r 1 Ii f i III < r ( H»ii > l.r ' I

' / i r in nmundm),
». i;Jä;». L xi . p. liiü- ix i.Mi.

0 f r 1 d a. (' Ii a r I < i II «iiT — , ». 1 353, IX
IV.. p. < ( \nv.

G r r r f « I 11 r f f r , I'. I.Ii n liit-r iuiirrlialh ilo«

Kamp«. H 11 p r 1 c Ii t «irr — . 1359, llL

III., p. ülÄ. I»' Mll.

G i 1 7 r a . St. PfjiKT tu — . Jakob,
135», 'i. II., p. ÜlL ri-xvii.

G i I i;
r II . Nr. xu l'*««aii. Pfarrer lo —

.

Hjiurit b. I. I.it'.l. LL IX . P Uil:
rwwi

G y 1 a i «. 1» i l r i r h iler — . a. MIS. Jl V.,

p. Li^
GUunk. \.. <lrr AMit und Cunrfnl. a. I.'i47.

il, IV . p. ÜL X\l
— Abbt 11.- in rill». i> 13*7. II., p. AlL

Li a. I I*". L3. X-, p 12. I.XXIV. Brudtr

Ollu (il'1.1. ).

— X.. der »bbf und ronrrnl. a. 13*.H. X XI..

p IIL lAM V : t '\\>. 2^ VIII.. p. lÜ.
( j. l.tV.i, (i. IX. p lÜlL* XXXII;
j. Iii. M . p. HS ( XI.IX

.

— M.l.l Hriuri- Ii. a 13 jd, 21. IV.. p.

L!iL<l\MX: .1. I.l.i». LL X.. p. VK\.

itl'l: .1 l.!..o. i:iL XII.. p iLL<(XII:
«. 13.-.I. i. II., p. 21L I rrXV; a. 1351.

l'fi XII.. p. liX nl.XVII; a. 13äl, ML
XII. 11 iLL (II. Will.

— M. .N., dir Herr. » ton — , a. 1353. H. III..

p. :tini t I X< VI.

GU link. Abb! II p i n r! r b . a. 1353. LL V(l.. f
317. CrCXI ; a. 1333, VII.. p. 3?».

C( ("XIII und tu XIV: . 1353. HL Yll .

p. ÜL f fCXVI: a. 1353. i. XII.. p. XLi.
{(•«XXVIII.

— N.. der Sirchiiieiater lU — , a. ISSJ. 2, II .

p. 3*1, t'< « XXXIX.
— Abbt Hpinricb. a. 135*, L VI. p.

aiiXCrCLIII; a. ISiS, HL V., p. iSA < 1)1

— N.. der Abbt Ton — . a. 135«, 21. M.. p.

4*ii. rnxu.
— .X.. der .Sirt-bnif i«ter »on — , s. 1357. iL

VI., p. iLL 1)111.

— Abbt Heinrich, a. 1357. IL XII. p.

illL nXXX: a. 13ris. 2L II . p. 555^.

DXI.VII
— X.. dl.- H.rreit riiii a. 1358. 2i XL. p

fili5. I»X« IV.

— Abl.t H.iuii.-b. a. 13.59. LL X.. p.

fifiL Dt I \ : j 1359. LL XII.. p. fiiÄ.

Ü' I.NV Ill ; a. 13(111. 21L VI . p. 703.

!>rV(VI|l: a. l3»;o. II. XI.. p I2Ä-

D« t X\V.
GlorkeL Peter der —. a. 1354. 0^ QL.

p. CtfXI.III
( l u ;f » 0 i I '.. W II I r b a r t der Palernaatrer

«.iB — . anno 133J, 21. (., pap. ***.

I'ÜLXXVII.
G in u u d e a. Pfarrer tu — . Kriedrirh. a.

I3i7. L XII.. p. ijÜL DVXMI
— S. X.. Pfarrer und (Je.elUn. a. 1355». L

XI..
i-.

rtßS. Ut l.VIl

— Joanne«, rei-lor ecrleiiae paroeh. in —

.

(I38.i (. »ab üiX Dt XI.Mll.
— RirbliT und .\nilinaBU xu — . Jakob der

Sih.iel.r. a. 133*. L MI . p 3ßV.

((•(I.MII: a. 1337 . IL LLL. p. Üfj-

( ni.xxxvii.
— N.. der .Slidtriibter. a. 1359, L XI . p

tilii- 0(1. VII.

— (Uuifrer «i>n — ). (' h u n r a I der llader-

iiia.i b. a. l:l*y. 2jL VII.. p. IJA IXIX
— Kckirin der Narhrichtrr. a. 1351. IJL

Vin . p 2&1. ( ( LVI.
— H., die lliireer ton — , a. 13SS. 5_ IV.. p.

570. I>I,VH: a. 133.S. iL U . p, 5S«.

DLXX; a. 135». H, V.. p. fiilL IICXL
-~ Bürger nm — . l" I r i e h ti u I i a r , a.

13:»;t. 1 XI . p ÜüiL »t'LVIl.

Die H.ii: • liftilirr in —

.

— .4 I t r 1 0 h l r r i n ; K b r r h a r t i u ; Lieh-
barl; <i r Ii 1 i n ; ( r r 1 b e ! III e r und

K u t h k (ibid ). p. <iti7.

— N., die IlürjjiT »on — , a. 13«M>, LL. VIIL,

p. LLL l»< < IX.

— Pfleger de« Spital« ta — . IM rieb
Giiiiar. «. 1354. L VII.. p ifiS

(Cd. VIII; a. 1354 . LL VII.. p lliL

< l l LX.
— N.. der Plle;;er de» .Spiral», a. 1859. L XI..

p. ' Ii7. IK I.VII.

Gneu»» (Cbiiaewi/rr). Albfr der — . a.

13*7, i II., p. 2. VI.

— Die (in.iui>Mn r»a land Jör^ea, a. 13*-^. Ll^

I , p ii. XI.V
— B 11 r r Ii * r t der t'bnaew i ler, a. 135S, IL

VIII . |,. iÜL in. XXIX: a. 135S. L XI .

P Lüi. ItVt l: a 1359. iL MI . p iLLL

Dt VX.
— . «ein Veller Jan.. a. 13.59. iL IM . p.

ti3.'i. D( XXIII; ». 1359, 21. Hl . p HÜ:.

Dt XXIV.
— Johanne» Ch . a. 1359 t X.. f äilL

D( LH.
Gneiiendorf. Ilormriater im Aldertkacber»

Hof lu — . Hrnder r I r i r h , a. 1358. il.
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II., p. m DXI.VII ; ». U39. '0. X., p.

r.r.ti. DCI.VI; «. 1360. 2«. IX.. p. IllL
rucxxiii.

1

Hurkpurrut. Chuurtt, uior G«r<iraat,
i

Kil. (Mrich, uior Peler». «. 1347. 1,

H.. fi. 3, V: I. I34H. liL Li p. ü, XLIV.

Gold. K r i f il r i c h und (° Ii r i i l i a a die —

,

». 1354, 3, III,, p. 352. ( C( XLIII.

G o 1 H p r k. K. I • p r t »on — . oinr Hri Hpin-

rith lua VulkpUftorf, a. 133(1, 'l£L XII., p.

313. CCXII; ». 1351, 2rt. XII . p. ÜL
rrLXVII: ». 1351, SIL XII.. p. 22JL

|

<( I.XVIM.
— W u I r i o iin<l C h II n r « t . HrüJer Ton

n..Mrkk, ». i;»5l!. iL MI., p- ill.
(UI.XXI.

O o r » C(iar>). Üurfrgrif toh — . .\ 1 l> r p c Ii I, i

a. (3*7, VIII.. p. ;;S, XXXI.
I

iiür|;pr zu .Sd-iii. uxnr Clara, ». I3.)5, LiL
|

V.. p. ILL ( DI.

0 il 1 1 w p i ( Itpni'dikliopr-.Stift. .Xiril. -<)p»|fr-

rpioli), N.. .I.T M.l.(. p. lilf lu:\.

I» o l f p t il o r r. J d I- i; Tou — . a. I3.">(>, II.,
j

p. rnxxvi.
i

G ö z o i r Ii. <' Ii >i u r a l «Ipr Stpjfpr xu — , a.
|

13,14, liL III . p. iLÜL CCCXI-VIII.
,

G r a b e a. K r i r <1 r i o Ii von tidii — , a. 1353,
j

?L XII.. p. JAIl rC( XXXIV.
G r a (I n i k p r. 0 Ii u ii r x Hrr — , uior Offmev,

a. 134s. XII.. p. Üi. LXXXVII.
— I' Ii Uli rat ixii Ortpiliiik. IJ56, II.,

p, tüL t OXXXII.
I

Graf. >S •• r a Ii il r t dpr — ,
Sch^ajpr Hpr-

warl ; S< Invixtlpr KItpPt, ». 1337, il^ III., 1

p. lülL l DIAXXIX.
— Gräfin rmi Waiilhofpn : <iraf l.riihK'in. a.

{

ISiiii. li^ IX.. p. 1^ D( tX\III

Orafpowprdpr. Wprnharl <lpr — . n«or I

Agop«. Torhtpr dp« Wprnliarl llarrochp' , a.

1335. iL III . p. ML C( < X( V.

— I)|p Gl jfrnwprdpriii, Nmine iu Miniibarh, a

135'.'. Ii II., p. filiL ÜI X.

ßralaot' 11 a i a r t c Ii dpr — . uior Dypmiil,

• . I34.S. IL. XII.. p. Si LXXXVII.'
n r a n n. H < i n r i c h der - , a. I34^, 1^ XI.,

p. .s2. LXXXII: a. 133U, 24, VI., p. lÜL
rxc.

Gratz. X., der Prior dpr Doiniaikaiipr lu —

,

a. I35«J. UL II., p. ILÜL OLX.
Oraixpr. Andfp», a. I3»7. iL IV„ p. l".

X>lll. ili'«KPii Kidain: drr prbarp Kurcht

l'li ifli ; uxor l'eJpr» (ibid. ).

-- Uprmaoa der — , a. 134V, i. II . p. JLL
XfV; a. l3iU, 2iL IX-, p. Lai.CXXXVIII,

— Rplpr, Merl, .Mich!. Klappt, a.

1331. 2L III . p- iüL crxxw.
Graz, l' I r i c h und K r i p d r i v h . Brudpr

Ton Wallapr, von Grp(z, a. l34^, 2iL XI.,

p. I.XXXV; *. 1349. III., p. IIIIL

(II: a. 1353, 11^ II,, p, llLL CCCXCI.
Orpift'cnatainpr. Utt und i ü r \g dip -

,

a. 1333, ZJL III , p. ia^. CICXI N.

Greni. Dpr Grvulin Hof zu Hn^tckachirpU,
a. 1349. ijL III . p. IMi l^ll.

— Hau« der — ron Huhenbpr);, uior Anna,

a. 13fii>, iL III., p. «iäL DCLXXIX.
Grpio. Hicbt-r zu — in dem Markt. (' h u o-

ra«. a. 1347. IV., p. HL XVIII: a.

nn«. »L XII, p. 73L ntCXXVIII: a.

1360. 2iL XII.. p 73.'. Dt(AXIX.
(irpuinirki-r. Albrpcht dpr — , a.

1351, 2. Li p -iaL ICXVI.
G r p u t • f Ii r n « t p I n ( KrPBtz.-D(lriD J. Itur^-

graf und Pflrger von — . M p r t der Pjrbrr,

a. 1353, 2fii IV., p. ML t'CCIl

Grp«f]piD (Hanibp«iliPr aa der Rafripp zu

Ko.). a. 1337. J). IX.. p. iiiL DXIX
Grillpupprch. Ortuiraufdrm — . Holde

de» KloMpf, Lilii-nfpid. a. 1.132, fl. Xli.,

p. ( I I.XW VII.

G r i III III p u u r I. N y m u b iu drni — , bdrger
von SlpTr. a. 13*9 . 23. VII., p. LH.
(Will.

'

Groahaupl. Chiiaral der — , •. 1359,

iL III., p. !ÜLL IX XXI.
Grub. U » I n r i r h auT iIpp *trurb zu liailhpiui,

a. 1319, Ii V., |.. mL CIX; a. 1351.

il. VII.. p. 23(L ( < I II.

( b a r I dpr Grii. brr. a. 1331. IV.. p.

2LL ( l XXXVI.
— .*» I p jr Ii u r I .3. 1334. iL X., p, ^.^H•^

< (•( I \\IX.
— P r r r h 1 «. I il . .Vi. hu dp.« ilpiorich Ton

Giobp, ii\»r l.'>|nl, a. 1334. 20, XII.. p.

3t)0. « I ( I.WI.V
— A II d r .• ui'd S 1 p - h a r I , a, 1355, i, II.,

p. liJiL ((tl.XWIX.
— H p i n r i r Ii mii" lU-r —

. Kiii'frer zu Linz,

utiir ( liuiii;. IUI 1, .S«'h» ipgc r»a|pr Paul dpr
Tun . M//:ii^ . r ... Kijj. Ü V., p. 4Hi.

i l)\

— A n il r p von tii iii b. a. Llä'i, III., p.

iliL < »xxxil;.
— II p i II r i c b auf <lpr Griipli. Mautner und

Riihlrr lu l.nu. a. 133S. IX VII., p. 5«6.

IH.W VI.

— A II .1 r .(pr Grubpr. a. 1338. üiL VIL. p,
59i'. IM.XWHI.

— H p i n r i r h auf dpr (irucb. Maulhner und
Hioblir zu Linz, uior ( hiiai|$und. a. 1358,
IC. X., p. niirv, l)L\X\M.

— Jan« Villi Gru.-Ii , Hicbipr zu Kirchdorf,

uv.M Vgnr«, a. I3..S. \l . p. fii>3.

nx< II.

— A u <l I' p lind .S i .• h u r I dir Grubpr, a.

13..'.», ÜL HJ.. p. »i.M. DI XV.
— J a k o (. Grub PI. a. l3äV, 3jL IX,. p.

Ii il. Dri.l,

— Ott dpr Gtupbrr, uvor EUpct . Torhtpr
.Mar^rpl. j. I3till. III., p. (i9U.

I)( LXXXII.
— h u a r a t ilcr Grupber datz .St. Florian, a.

1331. ^ V.. p. ii2L CrXLlII.
G r ü n p p (' b t. I) I t a k p I- der a. 1355.

24 IV . p. ÜIL (Tl X« VII.

G n r ( i n r Ii. II i p i r i r b di-r , uior .4iina,

a. 1351. LL MII . p. ililL fCLV.
(• u j; e 1 p 1 n. (' Ii r i » I i a D — , Bürger in Frei-

aladl, niur Klaprl, a. 1351, 3L V,. p,

iÜL CtXLV; anno 1351. CL VI.,
CDXI.M,

— \V ulrio); und ( Ii r i a t i a n . a. 1351, ^9^
VI., p. 233, CCXLIX; a, 1351, Ü VIL,

p. 'LLl. (CLL
Gull. W u I r b a r ( der -, a. 1349, 2. III.,

p. ilÄ- Xt IX,

G u e I 1 e r. Ulrich der — eon Leogenfetd,

a. 1335, 10, XII.. p. 42L CDXVIII.
Uumpendorf. Pfarrer von — . Hein-

rich, a. 1357, iL VIII., p. SIL DXIV

;

a. 1359. Ii, III., p. »52»L DC XVI.
— Müblpubesitter in — . P e t r e i n Ton SrhOn-

kiichcn, a. 1357, VIII.. p. DXIV.
(j u in p u l ( i a ( l.bumpoliiuK ). Uertneid

TOD — , uifir Klli'ia, a, 1347, 2.. IL. p.

VI.

GuadprI. C b u n r a t der — , a. 135<i. 20,

IL. p. 436- CDXXIX.
Gundulfiag. Klipet Ton — . Priorin in

Seblierbaeh. a. 1339, L. p. 645.

DCXXXIV.
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Guadrftmidorf. Di«trich tob — . .
m». V.. p. il, LX.

GaDiamrialer. UiafNirtti drr — , uxor
EUpr«, •. f353 . OL IX.. p. 327.

rtrxxii.
— Gr»f >., ni>'T Eli|.rr. Tochtrr d*» ,.\ltcii'*

TOD Hiricnilürr, j. I33J, iL Li P 3il8.
.

CrCLXXXVM
I— Graf ti., Vtirr l.»ur«ax tod Marrtrrin»ilarr,

Scbwr>t<rr Ma-r>*l, Trrmahlt mit Hrinrich

TOB Wall..-.-. ». 1335, IL Lj P-

t CCi.XXXVIII.
<i u n • k i r r Ii r n. Pfarrir »on —

. W u I-

f i II g u » . ». t3*.s, p. XV

.

i; u II Lj a. I3i!', ^ M.. p. rxi.vii

(i Ii II t I l> u r r. r l r i c ti «Irr -, Srhri'ibrr

tu Tulln. ». I3i:. iA. VII., p. SliL DXI.
Otttmrtxrn. Petr«"!» der ~, a. ISSIi. 1.,

II., p. iUX LI:\XV.

Gntaa Pffrirr tu» — . II e i b r i i h. a. 1350,

L IX.. p. lül. I X« MI.
Uut(f>rll. ( hunrad drr — , iixor Alhrit,

a. I3»H. IL X., p IL lAXVIl.
— CbHoral iler — , a. ISJ«. iL II., p. BU.

DCVI.
Gatiar. (Ilrich I'flfgrr drt SpilaI« io

,

Gaiiindi B , B. 133* , i. VII., p. 3f.N.

rrCLVIll; a. I3i*, 12. VII.. p. 370.

Itfl.X.
— l'lrirh , Bür^-fr ia liinoodro, ntoro

;

l.liprl und Mircri-I, a. t35U. L XI., p. !

fifilL D( I.VII.
I

Gurlilria (Gnr lllriii ). II r i n r i o h irr -
, 1

llofrichirr tu Mi-i».uii. «. I3.'i'>. LI, X.. p.

S97. DLXXX^.

IL

Hapbichpr. D«riinar dn — , a. 1348.

U P- iiL XI.VI

Hurk (Iii);). Chiinrtilu» (i>i'pu> .-pixupi 1

Kritingratii). a. l.tU. L IV.. p. LL MI.
|

HackrL Jana drr - , uiur KUprt, dr»
\igurr Tcchlrr lu Ruliiog, a. IU5J. '2iL

XI.. p VLiL » nvMi.
Hakrulirri;, Hriiirich und Chiiuial,

Biud.M ; Vf'rr l..-iilul( ; SlK-r i-ulIrr Aiin«,

». Uta, IL VI., |. LLL l Mll.

H # i > r I r h i on - . Hu riu. i
> 'r-r d.-> Hrrt »Kl

Ru.luir. annu I3S'.*. li_ M.. f»K-
DCLIX.

Hader. \V » I r h u e o Jon . a I3.'»0.

IX.. p. Ct .

— >V a I «• Ii u 0 «Uf lljdrrr. P rfcrr lu Krird-

bori,-, • Ii..*:. Lv MI . ,.. l ULX

;

a. I3j>. IIL VII . p ^ :. m.XMV.
I

— U U d ni a r *uii >u MualrJi-liin^. a. läJ-**.

IL VIII.. p 51^ DI.XVX.
[

II a d r r I I u r f. A D d i r lu , aii-r Kalbrri ;

SoKb Wiihrim, h litri'^rhrrr ru Pul);arn. a.

IJi'.'. iL VIII , p. LLi^ IXXVII.
Hafaer. Niki« .ler a. 135fi. 2- II., p.

433 ( h\XV. I

— LIrirh dn . «. 13.".»;. 'Ul II., p. lafi.
(

<DX\IX.
Ha;;. 1' I r i . b »un Reiierbirli. Vo',;t tu .

.Nti-drr-Or.Irrrnrb, i. 1360. 11 XI,. p.

721* imxw
— D i e t r I i- b ton — , uior M^rgrol, •\rt»rm

Bnidrr Wolfhart ton — , uior Ymina, a.

ii\s, Ii, II . p ilL l.l.

» Guaihrr t.>ui — , Mriairr de« Spilali aai

PybrD. a. I3:.J», LL XI., p. <>ßt». DCLIX; !

i35», ü XII., p. bfjw, IICLXX.
(

Hifeo, Bnriffrar Toa üpilberf, a. I31M. 2 1

VI., p. £ilL LXVI.
— Erhart. Suho dr» — tob Spilkerg. t.

1353. LL VI., p. iLL rCCVII.
— — «t..r Margar*!, a. 1357, LL VII . |

.

LLL l»VI.

Ha^er. Lruto[t und Bernhard dir —
aad aurh die Fleiicket«, a. 1349. II. \l..

p. Li2^ t LIII.

— A r h e r I der — , a. 133U, 1. IX . p. liüL

fXtVIII: a. 135?, Lt p. 276.

CCLMX.
— l" I r i c h . utor Cbriilina. a. 1337. IV.,

p ^ (DXdll.
llagwalder. Jaa* drr — . >. l3<iU. L IM .

p. SÜSiL Ü(LXXVIII.
Haheh<prrkh. <!liUDriil der — . a. l-i47.

tl, III., p. LL M.
— >'.. der Hacbenperk, a. 135ft. UL VII.. p.

SN3. IILXXIV
Hill, rhuarat tob .Swertrurb. liurtrer lu

— . anno 1352 . LI, VI., pa^. ?Mi-

( ri.xxMi
Halle, tlaui toa — , Darier ta Stejr. a,

135H, ,L V . p. -iIiL DLXIV.
Halle r. Urbaa und F r i e d r i r b dir — .

Bürgvr r.iB Pa>*au, a. 1357, L XII., p.

oia. DXXVII.
HaU. her toa — , a. 1354. 26. L^ p. ILL

rtrxxxviii.
— ChuDrat der Kt khariioger. Bariccrif tuD

— . a 1357. Ii X., p Lli. DXXII.
H a n. W u I rb a rl der - . a. 1330. L IX .

p. UÜL « XtVI.
HaBtn..' Itter. Niel .« Jer — . uior KUprl

(iu Irfahr). a IJi.s. i6_ X.. p. ilUL

IH.XXXVI.
Hard. Uerweiif d. r l.n/elpull»i»rler twa

— ; Kind, r : l irieh und Sophie, a. I3i6,

8. I\ . p HL « DI.XVII
Hard.-rk. liurelierl, ottu. Urrivh-

t o I » au-l H u r r b a r t , lirafea - .

BurK'-Ti Ii 0 Ton Maidburv. a. 1331, I VI.,

p. 2iL « « XLVI.
— Burrhart roa Mai<lbar( uad Hardeek. a.

1331. ä. VI., p. SftÜ. CfCLV.
Harnarn. Vla;.'eiiaTi'n — . a IJtT, HA.

IV.. p. LL MV
Harnraral AKaea <lir —

. tu Vbbt. a.

135«. L I . |.. IM t LXIV.
II j r ra r b. W u « k xm — , aaur .%i;ar«. »le«

Dirlricb Sohn, a. 1 3 LH, iSL XL. p .lA-

LXXXVI
— Dietrich Peaiaeh tob — , Bruder

(ibid.).

— Cbrafl Tl. II Hararli. a. Iäj>. LL VII., p.

UiL «DVII
— Bernhard lua Hjrr<eh. Suha de»

Wuhunko aiur Kl.prt: Brud< r Brar^rk.

B. 1.137. 1^ p. »*0. LÜLXXIll
Harrurh.r. Wrrahrr dn . »ei«e

T.ichter .Vffoea, uior dea Wernhart «iralru-

wcid r; Siihnr : l'lrirh uu.l B ui-<^h, a.

i33->. 2L III-, p iüL m xt V.

— Prirr drr Harrarbrr. a 1^59. IX..

p fLilL Iii XLXIX
H 1 r > e n d .. r r, ,l»er alle t.ib — • . » I33S,

21. Li P- Cfl I.XXXVII.
Hartkirrkeu. > , der Pfarrrr tua — , ».

isr.5. IL III , p ÜLL < (. ( X( V

— roBradu» dirtua llaa, Pfarrer »oo —

.

(13ft3», p «J.N.

Haa. ( unradaa — , Pfarrrr io Hartktrehra
(IX"t5). p. 65n.

Hateurrk. Chunrat toa — . a. l3Si*. Xi.
XI., p. 61L DCLXIII.
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H • • I I u- Ulrich «OB — , Sohn ilei Otto, I

.. 133«. LL VI , p. ilL CCXr.VII; *.
I

lasfi. i, III., p. 4»o. ( rixxx'iii. i

— Cha.loll ton — . ». ÜL XII., |'.

lillL D< IAIX.
jH»ug'»turf«"r. ririrh ilrr — . tu Ni'wn-

<lorf. a. i:Ui(l. HL VII., |i. ÜLL l)t'<'.

U a u u o I t. I) i r t III a r «Irr alte — . Hichli r in

H>U. «. 1:IjC. L V.. p ÜL CDXLiri; a.

I.1S7. L -XII , p. i37 DWVIl '

— J f a I a . \Vil«i- iIi » ririrli — \oa Wcn'U-
ilorf, ». IJiiO. SIL VI., p.

*!>.' I)('X( IX.

U a » II > p (' >" ( Ii . U e r t 11 e i il «li-r — . I.jinl-

rirhtiT ob iIiT Kn*. a. I;!\>. 2. II..
i>. Lj

XLIX.
— II a r t II <* i •! , »eine Si'ihnr . l'lri< h unil

An.lre. n. I31,S, iL III., p lU LV.

II a II n < I i r Ii r 1 (Ilu1i1<' «If» 4iraf<"n» rriler zu

*.rlijrli). a. l.Tj.l, IL IM . p. Ali^

( (cxrv.
U • u » «• I-. (' h r f t irr — . i. i:ni, L V .. p.

•>\i\. tt XI.I; a. 1354. ISL V.. p HILL

t 1 1 LI.

— 0 l 1 1 f i II ili-r , a. 1353. iL: IV'.. p.

41(1. rt'cxt VII.

— Kraft .Irr — , j. l-iCO. (i. XII., p. ÜL
in I XXVIII.

tlausjrr. .Mirchart und \V u I f i n j,- ilie

—
, a. l:i34. VL X.. f. dÜL CCt l.WII.

— Marrhart «Irr HafU'lpr, a. I3,>4. UL
XII.. p. aai cn iAXxi.

U a 11 II II I r u 11 i II ^' . W !• r II Ii j r t um --
, mir

Marteret, a. Uli». 1^ IM., p- «1

— \V <• ru Ii « r l »«•II — lu Liiii, un>r .Marnret,

a. I3j5. Ii». V . p. ALL i:DIV.

Ilaoapacli. Ulrich Tou -. a. 1353, 2iL

X.. p iilL ( ( ( XXIV; a. 1354. 12. III.,

p. AjÄ ICCM.IV.
II a II l t i ti K r. Otto «Irr — , >. 1360. ("i, Lj

p. r.s». DlLXXIV.
tl a u w I- u r i- I )l. >l a u r i X nm — , a. 1353,

as, X., p. 331. tCCXXIV.
Ilanirnpfi-k. lla«-rtDri«l ilrr — , a.

1333, 2 II., p. lUL C'CIXXXIX.
Heffter. Kriedrich der — , ji 1335, S. L^

p. 397, ITCLXXXVI.
Ii y c h r u p a c Ii. II. und ('. \ijd Kkkr«-irli»l<irf

aiiv dem — . u. I34Jt. iL V.. p. lliL « VIII.

Ha i c h F Q p f r k. 1' l r i <* Ii «•••r — , » 1337,

XII., p. DXXIX.
H a i d <* n Nicia» und Hermann die -, a.

1337. 2L Li p. tULXXIV.
— Mola», uxur Katrei, a. 133(4, 'iZ. II., p.

G2L DCXI.
— PiicIa«, Thomas, Katrei; drr Kalr«-i

Kinder: rhiittian. Alphart, Clara, a. 13'S'I,

L V.. p. liLL IILXXMV.
-Niel»., a. 1300. Li IX.. p. na,

D( CXIX.
Hailliiiin. Ott OI"l<le <le* l'lri« Ii von

KaprIli'U auf iwri Hilfra in — (: II >• i ii-

rieh auf der (irurli, idrin auf pini'in liuT.

a. 1341». 2i. V., p. lUS. riX; a. 1.(51,

21. Vir, p. äifi. ( ( LH.

II i- LI i e ttk r e II I. Lpopolal Ahlit , und der

l'utiTeiit. a. 1347, 1. VI., p. ii, XXIV.
— Chunrat, Al.hl. ii. 133.'. !L XII.. p. ÜLL

I I I. XXXVII.
- Ilrr A Ii h l »Oll —

. N.. a. 1334. Ii. L,

p. ALL (tCXXXV: a. 133». C. I.. p.

All. ttCXXWI
— Sieehm rialer von — . a. 1334,

75. V., p Ufil. CCCLII.

U a Y iD (llrliii). II I t o dea .Stiriiini;^ in der

Hathhaut-Kapille au Wieu. a. 1331, 1 4

.

VIII., p. 2Ü1L CCLV.

Haimpucher ( Heimpurhrr). Die llaiiii-

putherin. a. 1351, ä_ VIII., p. »SM
CrCI.IV! a, 1333, LL VIII., p. 3.'3
< r( XVII.

Uaiaprek ( ll<'iupri-k ) Hart w e i t; der — .

Uior Kairri ( Ilirm r i\r> lirarrn Conrad »od

.Stiiiu ilii-i;;). j,. 133::, LL V., p. 3 1

U

et CV.

Hayn US rh ( ll'iiiiix'li ). N i c 1 a * — von
Oediiiburc a. 133'.', iß. IV., p. fiüL DCL.

11 e a » I p r. F r i ! .1 r i <• h der — , a. 1330, 'iiL

II . p. 17H. ( lAXV.
ii < II t u 1 >• r ( ILiii;ilrr). .4 r I «. 1 f der — . uiur

,\;;nr« ; Itruilrr: Chuiirat der — . .Mori».

voll .Sc'hiin'l ra; • . «Irr A^iien Uruder. a.

1337. L IX . p. IIXVIII; ». 135N,

LL VIII.. p. =ii»L »I XXIX.
— (I r t o 1 f und C h u n r a t . a ISSH. 2i III.,

p. ÜlLL IKWIII.
Heutewr. a. 13Vs. p hJL I.VXXIX.
Urytzeaeek Ilurjjt;raf lu — . Kried-

r i h dfr Krt «tl.uiC. a. 1337, ZI. III., p.

421L CDI.XXXIX.
Haiti: er fllei/.'r). Ott At —

, Klein-h-
hickrr in Wim. a. 1113t. 'ii. II. p. .151.

CCI XLII.

Ii r I in 1 t a I' r I r r vu.i — . Riv-hli-r tu

Vöi'^ labriicu . umr Clinnigund. a. 1319. p.

LLL CLXII.

Ii e n « k e i 11, Cllold«' iler lirrrrn von Perpau
tu ( i iiiiipiild»kii ihc;i ), a. 1.154, 23 V., p,

•Ahl. Cl CI. I.

Hrri«inger Pelrein dir -
, St jiltrirhtrr

tu F.Bf, a. 1353. L VIII., p. LLL CDIX.
— Stephan drr — , Biirgrr tu F]u«, a.

1357, Ii V., p Iii, UXXXV.
— Prtrr drr — . dr. lliil» tu Em. » 13G0,

L V.. p. r.9N. luxen ; ». 13110. p. jaa.
DC( XXXII.

H 0 r 1. t* Ii I a K- S r h o r * »i>o , t. 1337, L'O

VI., p. sll du
H e r > d o r r. Jörg rou — . uior Marj;ret,

a. 1349. 2, ULx p. iilL XCIX.
Ii e r w a r. H. dm Cliri>tian Sohn, a. 1330, 'i 4.

V. . p. IM. CLXXXV.
H e r w r i:. Leopold lua Hrr«egr. a. |3(S0,

p m. IHTXXXI,
II e • i h e r. Ulrich und Ott — . i. 1331;,

2. II., p. LLL (DXXV.
H i e r t «' I. II r i n r i i- Ii di'r — uior Doro-

thea. Kiulirr : Kn^rrHirrrhl uod Aj^nm,

Bürgrr iu FniNladl, a. 1353, 1. IV., p.

311i. CCXCVIII.
Hiuterhultter. Dietrich der — . a.

13 »7, 2A. IV.. p. LL XVI.
- tl t t ü drr — , umr Chri^liua, a. \MiO, LL

VI. , p. ÜLl^ CI.NXXVII : Urudrr Dietrich

drr — fihid ).

— drr . a. 1330, VL X., p. ^iliL I^CIll

— — nud D i e t r i c h , a. 135i, L2. Hl., p.

ISO. cn.xxiv.
_ der -. « 1337 , 21- IV.. p. ifiJL

CDXCIl
Hochholt p eck. Rlaprl die Huchhalta-

prchiu. Klüttrrfrau toa Pa\gnru, a. 1360.

HL Vlll., p. IM- DCCVl.
II II r k r I • p < r k . H r i n r i c h drr Lenip, der

SohMi»tfr d>'> .Solu., j. 1;;j7. 'i 1

.

I., p.

\yi. ( LILXXV.
II u d. F r j r .1 < 1 dl',- — . uior .Mar.arrt. »rinr

Brüder: Jiu»«l. .Xyi'ol uud .VIbe-rt, a. 1354,

H. VI., p. Aiiii. rcci.vi.

UMlkirrher. II i r t r i > h der ~. a. 1331.

•il^ IV.. p. iLL rrxxxvi.
II u f I r i u. II r i n r i c h , Pfarrer rou — , a.

I34K, L II., p. ii. XLVIll.
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Hohrnhrrg. Ilant Atr Gr«i>wl ron — , .
I.lfi«. Cf. III., p. «;S7. DI LXXVX.

— (Mohrnhfrrli ). D i e I r i o h unil S I r p h • n.

I. I3*S. 1_ V.. p Nj, I.VIM: a. 1350, L
II. , p. lüiL ri.xvii.

— Dielrith, a. I:r.(».'p?8. ||., p £78,
PLXXV.

— Slpphm »OB . B. 1350. L IX.. p.

liliL (XL VI: a. I3Ö3, Ü X.. p. 32».
rccxxiii.

— D i •• I r i r l> oihI H ( p p h i n . Sohnp Hr«
Strphan von — . ». 13.13, 21L X.. p. 329.
< ( { XXIV.

— .Stephan. «. 1351, LL Hl.. P- Sifi.

CrCXI.VI: a. 13.4. \.. p. .Ilt3.

( fn.ll: •. im. 12, XI.. p. 3M.
rm.xMii: j IL XII.. p. aar
CrCI.XXXI: a. iL XII., p. 39*
CCrLXXMII.

— — TOP — . iixi-r Margrrl, a. iSSit. IL M.,

p. 112. CDXXMI
— vou — ; •••«•iu S Im S|<<|iliaii, Arttra Hau«-

fr»a Mar;;rrl . d«-» \\ i irli,.rl Tun \Via< kri

Tochlrr . a. 1337 . 12. III. . p. 493.

rDLXxxvm.
— .Sl..phan. a. 1359. LL III., p. 627.

D( XVIf.
— Diplrich, a. 1359. LLIII.. p.

DCXVIII.
— .4 n Q a . Uit-trirli* Torht.-r, Ilausfraa dr»

I. , ..I. i.l.rrg. 1. 1359, LL XII..

p. OHL DI LXIX.
— Sirphau. Vater u >il Sniin, illo llerrea ruo

Hohenli) rj; . und ihn- lliru • t , Ii ii'hl ij^fn . a.

i3fin. 6. III., p. iis7. nri.vvix
II u Ii p II p p r r Ii u u r a t ilrr Prli'liiii|;<T ron

Horhpni.iTK. a. I3;.S, ||. III., p. 5f>4.

ULII.

Hohpiilipru Pfii r> r iii iler M. Jak ulikkirrhp

tu . Vir I.Ii. a. 1350. 2, II., p. lüL
riAVIl; W.lrhu II (ibid.j.

Ii o h p n r II r t. Üru'lr-r Hrinrich anJ ilpr

fiMiiriit , a. I3..I. -ÜL VI., p. 253.

«( XI.IV

^ Al.bt .MI. rriht. 1357, 6. L* P- 4SI.

CDI.XMII.
II o h p D 1. 1 : n. W 1 1 h < [ III unil Oll. Rriiilrr.

S.ihnp de« Mbpr» vun —
. 1347, ÜL III.,

p. IL X.

II o h r 11 V • I .! p r Olli. iIpi- —
, a. 1349, p.

UilL M.X': >. I '.'H. \ . p. 187.

tl.WWI ( Ihn ;;i|;rar JU Kziik-i ).

— Ott a. 1357. ^ V. rillH I).

— R o d o I f uikI Oll... a. 1355*. IV., p.

üiL H( xxxiii.
H u h • I t i II . I' 1. Tun - , a 1353, 'ü. Li

p. UÜ. « « X(
II u 1 I p D Ii II r i; I

Mol Ipiiw u<'i eh ). M L 1 • tun — ,

a. 1347, L L. p. L L
.Holtt. Hermann iub -. I34i«. II. XI..

p. 8L I X XXI.
— Dietmar Tor dpiii — Lei Ripplal tu Wpl» ;

Jan» «ein Subn, a. I3jj. I Ii- V., p.

12. I D.
— Ymbrirh Ibi - iinal «ein .S.ihn lleinrirh,

B. i35(i. 2. II., p. iiü. cnxxv.
H n I I p r. H r r v <• t der . uior MarKrpl,

a 1347, L2L XII.. p. ÄL XXXIX.
— Stephan .ler - , der erbire Kiieehl, a.

1350, ^ II., p. lülL CI.XVIII.

— — der — . Ilurggraf lu Stiireek, a. 1351,
25. VII . p. 2iL IfMI.

— K o B i K « II d die llulipria, N.ibbp ia PuU
para, a. 1354, JL IX , p. aUL CCCLXIV.

Ho!»Pr Wulriair <>"• -. WeiagarlpaWea
in Spill, a 133h. 2. l_ p. OXXXVI.— Friedrirh der — . a. 1359, JJ«, II., p.
fi2o orx

U oj r in a u B f Hi<lxlinaDn I. i e p h a a itr ,

KorgKcaf und Rirhier lu Olteiiihe m. a

I3ti0. L V.. p. ÜSIL DCXdll: a. 13««.
LL IX . p. LÜL lin XVII

H o p r • I a II - e I . K h p r h « r ( der - . la
Ol.ernlM rir am l'rfahr. a. 13.^3. 2L XII..

p. lÜL ( t ( XVXIII.
HurnPrkpr. Oerie! ond J&«lel die —

.

a. 1353. iJL M.. p. ait'i (T( X: Brvder
,4Mirerbt , detten FraB : 4!prdraut «va
Arwirrli (ibid.)

Horner. Jaa« der — , a. I35ß. JIL II., p.

LilL ( I)\XI\.
Hort (Maukbeaitirr 'iB~UienI. a. 1353. H

V.. p. 310. ( t ( V.

II o • m n ud. Jan* der — . Maathner tu Paoaa.
oior rh.ini((uiid, a. 1350. 2. V.. p. I^4.

ri.xxxii; ,. 1353. 1 1. XI.. p. m.
( ( < \ XV.

Huderinatrb. Chuaral der — . BirfPr
tu limiiadPB, a. 1349, 2!L VII.. p. IIS.

rxix
llaibpr. Uieirieh uad ipiap Kiadpr-

Oll, ^ula«, \gart und Margret, a. 13J0.
fi. XI.. p. 21!L C( X.

II n ra r e r h I r i e d. R u e p r rua — . Bai f;-

«raf und Rirhier tu Oleathriio. a. 1349.

SL IX.. p. CLL CXXXV; a. 1349. 2iL IX.,

p. UlL C XL,
— P e n I I von — . umr Agaea, a. 1351. Ü

\., |. 2111- ( ( LXI.
— R u e r lliinjpraf uml Kirhter to tllpoi-

i.-im. a. i:i.i;t. i, v.. p. ;iiiM. itciv.
— — H.iri;.r»r tu Oten^luin. a. 13j5. 2L

IV. . p. LUL « ( (XtMII.
— Ilart:;^ijl imil Hirliler im Olen»liriiii. »nne

twt'i lla i->l au.-ii Eltp'l und .\;fU'i. a.

I3..7, ü V., ,,. üiL ( ÜX» \IH.
— R n r r vun lluinlirei'hl » r f »-.l , Bai fi^rtf ta

Si-h»ro.t.io . a. 13.\!*, It. II. p. <>t:

l»l ( \.

H n B d. K I I <• d r i r h der — Ti.n Roitliaio ( .Her
b< >.-lieidi-ar Ku .-lit '

). ui.ir M*r ,-arel, a.

135». L »II.. ).. « n i.\ III.

H u n Ii illiiiichl. W r n Ii r r drr lluurh. a.

l:< iL IV.. ,.. ällL 1 t I I..

U II r o p e >' k . It u r in h a r 1 vi.n — . uxui Adel-
bai', lorhler.).. Z.idlboVr, a. 13jI. IL
III., p. lAlL « ( X\XV.

IJ u r u e i 0. W e i . hart und S e ; f r t e 4 .

ihr Vrller Weiclii:! «In- — , Ordraibrudrr
tu .M.M.il.ee. a. 1357. L XI.. p. ill
U\XIV

II u r B p r I e h. W r r II b a r I der — . a. 1S49,

II \l.. |.. LilL III
H u t. (' h II «1 I ^ .1 II d . Uitwe luii Pa»aa.

T«i liliT ( liuiii^iind. a. 1354. ,L III., p.

all. t ( t \Liii,

H u a e II d u t f. l' J r i 0 h ron — . a. 134>. 1,

V. . p ilL I.IX.

U 0 p I e r. I. e p u I d der - (Lehpatriiliei

tu lliulal|. lt. 1357 . L IX., p 5?<

nxMii.
H u I t e r. Alber dpr a. 1351, II. II., p.

22h. K XXVI.
— Ott und Jan>; Syaton, hienrr der —

(ibid. ).

— Air am der — , Bür^rr «u Kluit. rnrakarp,
ntor F.lapet, a. USI, L XI , p. 26».

l'LLXIII.
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L J. Y.

Jakob. St. (MuaDrakloiter la Wien lof drr

Hab«o oder H&lb«a). Mri»trria. Anna dir

LöohoUiD ; Kloitrrfrio : Schwr'lrr C h u d i-

K II d TOQ Winden. Mu(ti>t dr* Hau» lon

Wildangimaur, «. U5S , LL V.. p. 41$.

tmii.
— Mritklrrio. Anna dir Jansin, a. 1339, LIL IV.,

p. aii. Dcxxxi.
Jan«. Anna dir Janiin , .MritCrrin dr>

Klottrr St. Jakoh in Wim. a. US», LL IV.,

p. tili. DCXXXI.
1 b b «. Fraurnkloitrr vom Orden dei heiligen

Gristr., a. 1357, L IX.. p. üS, DXVII.
— Richter xo — . Oir trieb, uiur Katrei,

Svhn Jan*, auiio I3t!<, f^. I\., pi>K-

«€. I.XXI.
— „Der alte Richter- »on — . a. 13*8, 'iiL X..

p. HL LXXVI.
— S ; tti o a eoo — . Richter von Krem* und

Stein . a. 13*9 , LL IX , p. LüL
t XXXVI.

— Agne« die Harnrar»tin tu — ; Otto, BOr^er

10 — . Diener de« Herrn Dielrieli, alle»

Richter* Ton — , oior Margrelh. ii. 130(1.

3LL X., p. ML VV\U; Cherspauiuer.
Bürger (ihid.j; RichtT lu — . Jan«, des

Dietrich Sohn (ibid.J.

— Maotner lu ~, « 1331. Ifi. XII., p.

3fÜL Ct CLXXVII.
Inmeodorf. Ritter Heinrich vo i — , a.

1337. L IX.. p. DXVIII.

Tiotxinger. Olt der — . ». 13*9, 21. XI .

p. IM. CLVt
— C h u n r a t Ton — , Sohn de» Heinrich de*

— ; Vetler Otto der — , a. I-I51. 1. II..

p. ccxxiv.
— Otto. a. 1331. 1. V.. p. llfi. rCXU; a.

1352, a. III-, p. rUL CII.XXIII.
-- t» I I . oior .\nna (drren Vetter Peler der

W.»er). a. 133*, SiiL X.. p. :th2

,

t ( l LXX.
Iiicringer. Hainrieh der — , a. 1333.

31L IX . p. iSJL « DXIII.

— H a i n r i r h , uior Eltpel, a. I3S3, lA. XII..

p. iia. TDXX.
Iader»peck. Hertel and O t t die — , a.

i:Us, 10, XI., p. 19. LXXX.
Jochen*teia ( Juhen*t»in). (' h r i t i a n

TOB ^, a. 1353, LL XI , p. aÜ2.

( C CXXV.
J o Ii a B Ii , St. Prarrt-r bei — . IM r i i' h , a.

13iX, iL IX., p LL LXXII.

J 5 r )r e n. Sand. Die Gnauolu «on — , a. 13*8,

UL Ll p. AZ. Xl-V.

I t c h 1 1 a II d. I'rtet;er im — . A 1 b e r der l-*u-

terbrrk, a. l:ni, VL VIII., p. ilii.

fCI.VI.

I * p c r. II 1- i n r i c h rom Mairht'f au Altrn-

niarkt an der — , a. 133*, 12. VII
,

ji.

3 l'i. DIV; deorn llrader Wnrharl, Richter

tu — (iliid.)

— ( Allen-l'p'-r). Pfjrrer » «n — l> a u a. 13*8,

ri. X.. p. HL LXXVI; Reinl.ot «on —
(ibid.)

J u d. A g II e » de* — Tochter, a. I3V^, IL IX.,

p. Iii, l.\XI.
— l»acli df-r -- Ton Laa. a. 1337, IX., p.

32(i DXVIII: 1.. I3jS. LL VIII, p. j«iL
DI.XXIX.

— > i c I a s der — . Richter im Thal (Wachau),
B. 133?*, L XI.. p. älU. DLXXXIX.

Jnd. Baroch der — Ton Lim. a. 1339. 21L

X.. p. ülilL DtLVI.
— Kiela« der — , Richter in der Wachau, a.

1360. ilL VI., p. liLL DCXriX.
Juden, p. ÜIL LIV; p. LiLL t'Xll ; p. illlL

CLV; p. iJlL ( ( XXXI ; p. 329. rCCXXIII:
— Jud Heitleiii, p ITL LDLXX. ETsjcb

XU LlAi p. 52ti. DXVIII; p 3JiL DLXXIX;
p. ilüL DLXVXVI; Rarorh. der Jud tu

Linx, p. tilüL D( LVI.

L.

Laa. ririrh der Steck, Richter xa — , a.

1358. VIII,. p. ilLL DLXXIX.
— I»ack ( Ku*ack ) der Jud ron — , a. 1337.

1, (V., p. jifL DXVIII; a. 1338. LL VIII .

p. ilLL DLXXIX.
L ü r B h a u a e r. K r i i- d r i c h der — (Holde

der Redirr Ton Siclitenberg xu Kurl), a.

ISStl, 1 II . p. CÜXXVI.
Laiiibach. rhunrad. Abbt, a. 13*7, -.'*.

IV , p. LL XIV; a. 13*7, I3> XII., p. 37.

XXXVIII.
— Ulrich. Abbi. a. 13*9. L III., p. 9(i.

XI VIII; II. 13*9. Ii. XI., p. LiX t l.lV.

N.. dir Herren von — , a. 1331, iL III.,

p. Zil9. t'CXXXIV.
— Ulrich, Abbl. o. (e.) Jan». Abht, a.

1333, HL III., p. aiZ. ItXlVIl; a. 135».

2*. VI., p. 3l-i7. CfCLVI.
— N., der Abbl, a. 1356, L V., p. ÜL

TDXLIII.
-, r I r i c h . Abbt. a. 13:.6, 1«. X.. p, ili-

(DLXVIII; a. 1339, liL Hl., V-

DCXIll.
— N.. der Abbt und OonTent »on — , a. 1339,

Zl^ \|ll., p. liil. DIXLV.
— l'lrich, Abbl, a. 1359. L IX.. p. fiii-

DtXLVI Chunrat de. Auhjnjjer, Pfarrer

Ton ' (ibid.).

— iririch. Abbl. a. lotU). p. Ui. DfCX XX :

a. i;ifio. p. 73:i. D( <

I

— M e r I »• i n . Dei hjnl tu - und Pfarrer xu

I Vurclidorf, J. l-(57, L XII., p. 5*ii-

! DXXVIl.
' — Cbunral der Anh.iqgrr. Pfarrer xa —

,

I

a. l;ii9. L IX., p. fiJÜ- DfXLVI,
— Heinrich der Spjener. dir ehrbare

Knecht, Krllarr von - . ». 13C0. LL III.,

p. «IM. DtI XXX; a. 13«;0, IV., p.

fi'Ji». Dcxri.
Lainpottu^'. Andii-ü» de — , ranunico*

\on Satxt'Urp. dann Pruput Tun Sul>en. a.

1358. iL VIII.. p. 59a, DI.WXI.
I Laadenber^. De Marschall de» ller-

I loK» Rudolf, a. 1359, "ilL V., p, 619.

j

DCXXXIX.
— Hrrinann Ton — , a. 1359, SfL IX., p.

I fit.» DIL; a. 13.i'.». LL XL. p. fillL

!
Dll.lX.

— — and Sohn Kermger, drtirn llau«fran,

Anea, de» Dlelrich tou Huhenbrr;; ; Vi-tler

Rugrr Ti n Landpulirrg, a. t35V. LL XII.,

p. Iiis, Dt l.VIX.
— D i e m u I ilir LundrMbergerin Ton Roteneck,

a. 13»:o, 'IL IV.. p. liüiL DCXf.
L a a c X • t H I n. Wilhelm von — , a. 1355,

ÜL IX.. p. 12:L CDXI.
L a n t I. II p r r p < r . *. 13*8, ÜL X.. p. HL

LXXVI.
— Nvcla». Sevfried, Friedrich, liröder

— , a. 1353, LL V., p, AljL (DIL
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LtthtTg (Lotperrti). Hj in rieh toq — , •.

l:US. aiL XI..
I-.

»«i. LXXXM: ». Hj...

LL VII., |.. lüL rovii.
— J oh. I.D.-» — . j. |.i..!l, X.. |>. <';!

I)(MI: j. Li.".!', <i. \ . [. ülLL Di l, III.

— W f i eil a r il u » , l'i»rri r *<>u , ». l ljO,

2iL IN., p. illL, (1 II.

Lau. Chtiiiral «uu Lawr, Pturer ta St.

Maririikirrlirii tuii Kfrrilin |;, a. 1.147, 2. II ,

l>. 2. II.

— T h o nt I « , Choiiral um) .\ll>rr, a. lil^T,

2- II., p. 1. II.

-Ilriurif »1. a I34T, 2, II.. \>. 2. II; a.

C.H7, 2, II.. |i. :t. III.

— K V » • I «un —
, Nünnf lu l*ul|{«rn. a. IUI?,

L II., f. IM.

— riiunraJ »oa — , der rhrliar.- KiitIiI, a.

-11^ III . i». SIL l.llli; a t;i».S lih

XI . |.. ML I XXV
— U r t o I f »i'ii - , Valrt ('litiiiral . .S.ilio

(Prt..lf. i:Uit, ü VII., p. Iii, t XMI.
I. a u r r n. U a i u r 1 t' u > , l'l»rr<'r Tun — , a.

I3j8. 11, IV.. p. ÜL IH.VIII.

Lauirr Ii rck ( l.aiitiTv« erh) . 1 Ii «• r «l*r —
Vogt tu Wrli. a. 1350, Ii VI., p. 18'.'.

( I.XXXVIII; a. HjO. L XI . I'. ÜLL CHX.
— .\ I b e r <\rr — , Pflr(,Tr iui Uolillan<l, a.

I3jl. ilL VIII.. f. »CI.\I.

— II ü f e * r .l. r — , a. UjT. Li, III . p. 4 '.'4.

« l»l.\X \MI.
I. r «r b k ( l,»ii(;ciil.' i ü , Nir<l*r - OektiTi rn Ii j

.

L a r r n i- I , IT-urn , a. Ujj, ilL XU-, p.

\r.. iDXviii.

L « i 0 k r r s t u I r ( r. T I r i Ii «Irr — , a.

löCti, il. IV., p. Üiü. 1)11.WXIX
L f > I u r r. K r 1 e «1 r I , iiiur lll«pri ; C h u n-

r a d , uior F.Uprl, a. I.L.O, IC. X., p.

( DLXVII.
L r u t > r II il u r r r r. P i- i i i' Ii I <• I d •ler — .

uiür l'rirr.. a. I.IjÜ. Zü, Xll.. p. ^14.

riAIII.

L ( III p L H r i 0 r 1 « h ilir — »oa \'erg ( •• "

\<rllrr llrmrii Ii —
, jrlm «uo d*- lluckrlj-

pcikrn .S. hwr»trr ). a. IJj', 11, Lj p

ÜLl, riHAW.
I. f n ^- a II r I. (> I t ilrr - . utnr (iprdraul, a.

5, IV.. p. iÜ ntWWlII; a. 1^56.

N. IX., p. ilA. I IM.XV II.

L * U g r II b a I- Ii (l,<-ii,|a I ). I' Ii . 1 i p p vi.ii

, uior .Miir|;rrt, 11,1 rlii Jiin.i liri-ilii-r iu

iir-lcrrrich , 4. IU..!, Itl^ \l.. p AÜL
LIU.MX

!• «• tt If ff u f •• 1 lt. II c r Ol a 'I II , l'f«rri"r »uo —

,

a. Ii..;.. üL XII.. p iJiiL inwili.
— IM r I r h ilr <iiirl|.-r lou — (il.id.).

L r o p « r j; I r. II ••
i « u t l .'c, — , a. I^-IW,

4, XI., p. Iii. IXI.MII.

I. r II p r u II a, K r i f r n t l • i ii <> r, HuM' .Irr

Kaprllrr auf drtii |l,.f lu — , a. i,

Lx I' iLL i»\\\M
L r o b r 0 ( l.i'ul.. II ). ilii' l>u IIIIII 1 1> > iirr in

- , a. I..;iit. I II . p. i.LlIx Ix \.

LfuLr-durf | l.ruli. tuiu i . > L • p b u ,

l'f»rr.r >. , j. I .i.".;i. i'i |V . p. ML l M'IL
L e II II Ii j r tl , M. ( .>t. I.1.M1I ar.l ). p «' l ton

ili.idl't' llrllii II Ii i». I^ij',

III . p. IUI. IH \\.\ II

I. f r b u J « r ( i ).u< hl. ij. 0 I k r ' I. i- f-

w i I ri , a. lit:. . p. .'. II.

— J n I. a II n > iffr — , ii»«r liwi. . Mnlirr

|)i.-itiut. a. l;tt.i. U. |\ .. p. Ii'l IUI; ».

IUjI. I j XI . p. .»N.l. 4 « (1 \ M .

— Oirtrirh. a. I35.*i, 2!L l> y
'

'' Hl X.
— L r >i I o J l drr — , t boi lii-rr » II .'"1

.

!
! "i mn.

1. M'jn, L XL, p. liOd. IM.XWIX: a.

tac», 4, Li p. f. v.l. IM {.will.

LfrbQlrr. Jaa< der — . i. I3«0. 15. Ifl..

p. thh. IXI.XXX.
I. f r ! h I' u I «

l il. II i 11 1 i r h ilrr -Nr' tir iiLr ;

I I r i c b , M nllrr Jr» K l.'itr . > «um bn I.

• ii-i«!, \Vi.iuj;jil..nbi'i>il?«T 10 . a. I;'.59,

C. II., p. CK. Il( V.

I. e r I ». K a t r r i T u r i 11 (• , dr» -- W ilmr.

Ilurgrrin 1 on Slpjr, a. i-lii). 1, 1.. p.

IfiU. n.XI\; 8. "|3jI. iL L. p. -'-'4.

««•X\l; a. I tj", 2h. IX.. p. '-10 DXXI;
8 IJ.-.7. IL XI . p 5^5- nxxv.

L i c h I r II r ( k (IT^Kt- .M. Jikub id ~).
II !• r « o r d uud J <i a B D < • . Pfarrrr, a.

U4'.'. Li, XII.. p. LiiL « l-X.

L i 1« Ii i o n » l r i n. .\ u .1 a die L» "-rbtro-

»lainiriii, T». birr de» W. irharl • 00 V\ iok»l,

a. l;i..4. LL MI,, p. aiü. n i xi.Mii

K ud u I f v.in — Ull i »rill Vrlirr It-adulf

Oll, a. LU7. fL V.. p. ÜL MX.
- Olli., utor Anna. a. 1347. i,\IM . p.

XXXI.
_ l 1 r i c h Ii.« , a. 13i6, 27^ IL, p. 43».

( l>X\XII.
Audrr »on Lrichtrni ' ityn, oior .\i;nr» to«

Cburnriiii^, anao l.ii^, il. I_i P'»'-

l)X( IX.

X g D r * , Tucbl« r d.-« R.idull »un — , Maii>-

fiJU dr« n rtric'li i>n Muli.'i. brr|;. j. 1

LL ML. p. üiL IH XVIJI.

fll I reu — ton Murau, «h'-int-r l\ inmirrr

11, M. irrniark; R u d .J I f , t. l-liV, LL X' -.

p. r.Tii DI I.IX.

LiecbtriiMiufhlrr. Slrphan ilrr — ,

t I3j:i. 20, XII , p. ÜllL tDXXI
Lirbrnbi'r;.'. Prlrr »on , uior .4ua«,

a. 1348. Ii. Xll. p. I.WXVlI.
VV i 1 b r I m drr Schenk »on — , .Spriie-

mriitrr dr» lirrio);» Rudolf, a. 13^^*, lt.

XI.. p ti'l». I)( I.IX.

L lob hart. H*u%lirMUrr 111 liinuniro. a.

I3jy. L XL. p. (iCT, üimi.
Lirbharlia lu krrin., a. p. ÜL LIV.

I, I r h h a r ( , üürjfrr in Krem ; Soho Jana. a.

IJi5. ÜL XII . p. 42f.. I hXVIII.

Li* 11». Friedrich und U a u g; . Uurpfrafe»

»on -, a. 13..'.i. IN. VII., p. <1j1.

IM XI. II.

I. I I i r n f . I .1. rir.rh. AM.t. a. «348. 11.

I\., p. UL l-XXIIL

l lii.b i\rr .Nii.ri.bcr(;rr, .*bbl, a. 1350,

L. p liii. i i.Mii.

- r, r r l a . h , Abbl. a. 133?, »i, XII , p 2!»t.

t tLXXWII.
— tbri.liap, Abbi, a. 13<n», fi, ML, p.

r.>: Dri.xxix
II <-

I n r i r Ii , Uii-bl. i- uad Amlmanq drr

Arbblr ».-a — , a. I3..I*. iL L. p l''-L

( I.XIII.

^ (Mol.lru i.ii — ). Uriurich oal.-r .'ria

W al.l dji» IIa« d. u»rld ; S a «- 1 d r r am Ui I ;

A l h a 1 t un.l W u 1 f r r : V\ t^ralar*;
Steph*a tu drn t.'jliTi.; M ü l 1 ti r r la

drr Sobrjbru: M ü II n r r .lair llidirbau;

(' h u n r a l »nd II 1' i u r ^ I b 'Ui >trg;

Peter aul >l>m l'arli ; O 1 I u I > '<< «
<irill. iiptT, : K r i r il r 1 r b • \V itw<- .lalt

M.iilii.t.u; iIiT Mjiiirr und «rin >Mhr. a.

l:;:;;. iL \ll , p lili ni.XW^M.
Li Uli i n. ( il u u r 4 l dtr .Sihuli »uu drr -.

t.ir Alh-il . «. 1 J . '. 1, V , (.. I \j.

IM \\\V
Lindlirr. {D. » - Li.t < Ii. I . Mulil.' .Irr

Heriea »uw l'< i ;;iu m («uinp" ld«k ir' br n

a. 1:154. V . p -ALlL < < • I.II.

i. i o t. i h II II I ^ II u d .Iii Kruxn »oa , .
It4s. 1, (1 . p Li M IX
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L i a t. 8 i m o Miatn^r t. — , i. 134», IX.,

p. 11. I.X\II: L 1351, :l VIII , |.. äiJL
cii.is . a. L^ ^^ 13. VIII.. p. :i2:t.

t ( ( XVII.

II c B r i r Ii i!ri' Si h\. k, läiclitrr nnJ M.iii|prr

tu , ». 1334, iL. VIII. , p. aiL
CCCLXIII.

— Weruhirl iiod M » r g r «• • tou Haiit-

manio^ tu — , t 135:>, LlL V , p. 4JUL
CDIV.

— Heinrich luf Ht Groeli, Rürgr r tob —

,

1. i:Jj3, 2iL V., p. iÜL t'DV.

— X.. ilie Bur);rr Ton — . a. 13SH, i. IV., p.

iillL DLVIl.
— Paul Arr Tuii;;oiiinj{ir, Bürgfr »o» —

,

a. 13SS, LL VII., p. 5S5. DI.XXVI.
— II r i II r i c h auf drr Urorb, Rirlilrr unil

.MjutiMT Ton , a. l;53S, H, VII.. p. jN:».

DLXXVI . a. I33N . Ki. X., p jl't*.

ÜI.XXXVI.
— .\ , dir Maninrr id — . ». I3j1>. IS, III ,

p. fi-il. IM XXVI.
— U a r o c h iI.t Juil «an - , ». 13SÜ. 2lL X.,

p. f>fi6 DlLVI.
— Urr V a I • t und drr C h n c h r I , Hau«-

b*Miifr TOU . a. i;i»;o, 21L IX. p 723

litt XXII.
— .N., die luinnnu Hrüilrr an — , a. 1360, LlL

IX.. p. Iii. ÜtlXXII.
(lli rrru wu V^alldfr lon — ). K Ii r r-

h » r a , a. 133«, ü 1^ p. liilL fl-V^ ; a.

1350, X.. p. 21ÜL t( VIII.

— II r 1 u r i c h der Jung, j. 1352, V., p.

ZhiL tCIAXV.
— El. rrhard, i.. 1354. 2ii P- ül.

I CCXXXMII; ». 135!*, 21. VI., p. ^hlL
DLXXI.

— — drr all, Hanpliiiaon ob drr F.-, a. 13.^9,

iL p fiai. DCXIX; a. 13jV. LL X ,

pik*. Ck'". rx'LV ; annu iUjÜ, pag. .

0( LXXII.
L i • t O r t r 1 dir . a. 1330, 2. lt., p. AM.

CDXXV.
Lobrnttrio. l'lrieh ron — *. 134^, 2.

II , p. iL NLVill.
— I'«- I f r reo - , a. 134«. iL XII., p. ÜL

LXXXVIII.
— P !• t e r , »lin Vflttr l'l. ii-li, Subn i\f»

l'lrich, Vrtler Uietinar, a. 134V, SIL VIII..

p. l2iL (XXV.
— J a n • und U I r i r b , >. t'>3', "LL V II., p.

317. D\ ; K r i e il I e i n (Mi a p p I a n, »nn
Bor|;i;raf ; Dirll ein. *fia Dirnrr (ibid.).

— Jani. a. 1337. LL X.. p. l)\XII.

— — Mior *inr Torbirr drt »un Oai]>rr);, a.

I3<i0. 7. IV., p. Ii'.l I ÜI LXXMV.
L o b u i c h I- r. I)i-r , llautbctitirr in SIryr.

a. 1352, ZiL II., p. 21h. (( LXXII.
LSffler. Jakub drr — , a. 1:159. LL IM.,

p. ijM. IX XVI.

Longu». t')<unradu> — , Lauil^r >lci

Hfrii.jf. Hudolf, a. U<iO. 2iL VI., p.
'02

l)( X« VIII.

L ö D Ii u 1 X. .Si Ii« •'»(rr A n n > dir LunliulltiniK'.

Mrr»iiTin dr« Kluiifri M. Jak»l> auf drr

iiiillirii >u Wim, a. 1;I33, LL V.. p. * I i-

(1)111.

I. ünr ( Lronliard ). — . uior Kaihrri im Allcr-

ga», a. 1330, iiL V., p. lAl- ( LXXXVI.
— K r i f d r i « h drr — . >. 135". V., p.

30J». I>.

I. u 0 « ( o r r. (ilto de ,
pr«r(i<itini. i'i. I.

Padt.. a. 1347. 1, IV.. p. LL ML
— riricb. a. 133». p. MK.. (((l.\X\lll
— N. ron — , gP>F>>rn «U Sluibrichii chm

(ibid.).

Lenatorf. N., dir — all Haatbriilirr in

F,D», a. 133:.. L VI., p CIIVI.

— ririrh. u\<>r Anna, » 135(i, 2jL. II., p.

AiLL tlJXXM.
1. II « r n • I r i n. <! ii n d .» Ii < Ii r r u. B r r i r h t,

Brüdrr. a. 1347. äJL IV., p. LL XIII.

— Dielrirh und B u d <> I f , BrädiT ron —
(ibid.).

— Dirlmar. a. 13»8. JL Li P- ilL XLIII ;

a. 1348. 23. V.. p. ih, I.XII.

— P r r i c h « o I t , a. 13J0. L, p. 1£1L
tLXV.
— . uior Ma grrl. a. 13.30, 2L IV.. p.

l&L ( LVXX.
~ (lundarkrr, uior .Anna ; D i r t m a r ron

— (ibid.).

— Prrehtoll, nior Margret; 0 • n-

d a r k r r . iiior Anna. a. 1331, (L I., p.

ZüL tCXVII.
. a. 1331, (L I.. p. 21L rrXMIl.
und Dietmar, a. 1331, ^ I.. p. fit.

( ( XIX.
— Gnndarkrr. Vlargrrtn. Aaoa (ibid.).

— IN., Tun V^allurr, gchiirne — , Tochtrr d»i

llarlnrid von _ ; H u d o I f und D i r t r i c h

Ton . a. 1332, i, V., p. 2->l. tCLXXV.
— Prrthtoid Ton — , a. |3S2. L VI., p.

281. ((LXWI.
— - . grwaliic fu Hör a. 1332, VI., p.

Ify... (d.WXI.
— Br.iol.l. a. 1333, XII.. p. ILUL

C( ( XXVIII.
— Üi, tmar, ». 1334, 12. XI.. p. SH4

et t LXXII.
— Bertold und Dietrich, a. 1335. 22.

II. , p. ißJL cct'xri.
— > . die H.rr.n tou — , a. I3J8, UL V., p.

:>;s. DLXvii.
— Bertold drr — , Caannicaa in Salxliurg,

a. ISSS. il. VIII.. p. ÜÜL DLXXXI.
— D i e t lu a r , II e r I a e i d , I) i e t I e i b , i

.

1 131', IL II , p. ril5. Drvii.
— -- Ton — . I'ilei.-er zu X elden, a. 13 '9. :tL

III. . p. aiL ÜCXXI
— Dietmar. Hrrln-id, Dietleib, a,

133". «L XI., p. ÜlilL DILVIII.
— Dietrirh. a. i -M, il. II., p. fih&.

DtLXXVII.
LudweigidorfTer Ludwig der — , a.

133'., iL IV., p. ilL t( t XfVIll

Lueginatal. Heinrioli — , a. 1336, 2^

II., p. iM. CIIXW.
L u I I a n. n e i n r i c h der — (Holde auf dem

Lehen tu Weiseliisg), a. 134!>, L XI., p.

LiL CXLVIll.

M.

M a c Ii I a n d. LaiidriclitT im — . Killer I. • n»
rent d.r Order, j- M47 24. IV.. p. 19,
Will; a. 1347. LL XII.. p. iL XXXLX;
a. 13»>. UL 1 . p. iL XLIV; a. l3kJt.

L IX . p. ÜL l.\l\; Weichail drr alte

l.jndnrhiT (il.i.l^ . a. 13«'.'. 0. IV, p.

lUL ( VI: j. l;«i'.». 2L V.. p. liii. (IN;
». 1349. 2.L V, p. Iiiy. (IXa: 1349,

L XI . p. LLLt XI.VIII; a 131». 11. XI.,

p. liL «LH; a. 1349, ü XI., p. liiL
(I.M; a. 1330. 1 «I II., p LLL t'LXX
uuJ p. LLL CI.XXI.

-Ott der Oeder. a. IS'tt. i> II., p. 22L
trXXIl; a. 13 j1. 2^ III., p 211L
t cxxxv.

— Weickart .der alle Landrichter« (ibid.)-
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M a r h I D d. [.andrit hlrr ; Ott drr Ordrr

,

a. iXii. SL III., p 212. « « I.XMII
— Dumiaut lorrr Mui-tW . ( . JoliuMiir« Ar

l'iipi-ll«, kuiio l.lji, X., f»IS-
rrt i.XM

— Lanilr.clilrr. «Ml .Ur Or.l.r, a. 1354, 1h.

X.. p. ^iü. I ( ( LXX: *. 5 IV.. p.

4*4 tnxxxvm. . la:.«, iL v
, p 4j.i.

< l»L ; aonu 1856. JL IX.. p»p. 474.

t DLXVI.
— H r i Q r i r h d*r FIrix'hc»», anno 1.157,

LL VII.. jag- HiL niv.
— L r u I o 1 <i drr Slaiorrolfr. a. lUiN. iL 1^

p. iilL nXXXVll; a. I3jf», 11. VII.. p.

ÜLL DLXXV; a. 1339. IM . p. ülilL

ÜIXXMI.
— C'hunral von Aoe, a. 1300, UL XII.. p.

Iii. Dt TXXIX.
Marchtlin. Die — . Huld<- dr* (). ZiMirr.

a. Mit». UL III., p. ti-J4. lUXV.
MaIrbariL. (I>t dri l-'|..)l tun - . ». I33H,

LL X., p. .iILL IM.XXW.
M a l Ii i 0 K )• r. II i r i r i c h drr — , a. 13 1<,

II. XI.. p. |jt). (LI.

M a u D » «' F r d. (° h o I III « o n tob — . a. I3j!'.

ri. XL. p. lilL Dll.XIII.

M a r h II r )(. Ii o t t f r i < d ron .Marirhpur),-. a.

131!*, 2lL Li !• «iili- "«"II.

— Itiirhof Ton — , N i k o I a u • , a. 13.'ili, d.

M.. |.. LiJL « hl.ll.

March. K o I in a ii an dtiii -- | Holdr drr <un

Pfr(;an iii «junipuldtkin hrii) , a. 13:i4, 'JJL

V. , p. älÜL CH LII.

M a r c o p o I i ». Buohof Ton — . Kr.ilrr N ko-
lauf. ordiuii Prardirjloruiu : »rin l'aplan

llfionrh; >riar fichwolrr m VilUrh ; »riiir

Dirnrr Johann und l'lrirh. a. I3j'J. lA. II..

p. IILL D( X.

Marich ff Idrr. Ulrich dfr a. 133^,

L Li p. aiflL ( « t LXXXV.
Marifn. St. Mfrt 7.rii. in..r m — , a. 13j 1

,

V.. p. t C XLIII.

Mark. Hauptmann auf drr ( irindiirlirn ) .Mark

und in Kraia. (> t t u tun Orlrnliurg. «.

135y. Ii. XI.. p. ÜÜL Dil. IV.

M a r » p a r h ( Mor'pai h ). I. i r n Ii a r l ton -
.

a. I:i4s : p. iL l.l\ ; a. 1(4«. Ls V.. p.

il^ lAI; a. lat'.t. I.. p. y< . XI I; u.

l3iV', 1.4. VII.. p. aiLl X>ll; a. Kiju. k
IX., p. m. ( I.XXM.

— G u c ( a , Witwe de» Jan« To» — ; ihr<

Ü^hne Jan« ond U'rriili4rt. a. |3S)i, t\.

VI. , p. lÜL ( Xt .

— Lirnhard (ihi.l). a. I3.i''. Ii. L-s p.

HL. <°( I.XIX. (l'Mr^rr in IIInTalirf^. )

d.r ~. a. 13jt. iL X.. pa^,-. .ISJ.

« n i.xix.

— — »on — . a. |:l5i, L Lj I»-

fdLXXXV; a. 13j7. LL IV.. p. ÜüL
ll)X( . a. I3i7. LL VII.. p. MX UV;
a. IJ3J. LL X . p ^ llXXtl.

— — tun "
, Prtrgi .• toll (Ihmilirri^. a. lUjN.

Z. II., p. ÜA. I»XI.I; a I3;.S, iL III . p.

562, ÜI.VI; a. l.ijiy. ÜL MI., p. ->s3. '

DLXXIV.
jMirich<i;. Wa^lhcr .Irr .>Ui'>rhaltrh ;

iirudrr MCro . anno I Kit»
. pj;;, 7:1.1

^

iMtXXXII
M a r « I » II r r. i: l r i c Ii dir — . » Ij.>». Ü I

III. , p. ( ( I XI.MII
'

Marlr>torf
I .Mar. trnii'do r) «iraf L u-

rrnt tou — . ilftrrn .Sohn .Xi< U». a. I3j3. }

U. IV , p. ;iiLL ft t l; «. :üL IX . ;

p JÜL «((XXII; a. i;r,:{. tX \.. p.
I

ai!L « « • Will; a. 1.135. AÄ. f. sUliL '

<t(l, XXXVIII.
I

Maurrprrig (Mfvrftrj:. MailbrrcV Drr
lirrrrn »ou . \»ald, a 1351. 2it I . p
AHL » « « XXXVIII

— Mriitrr von — . .X j o I a » tun Wildau^a-
in*u.T. a. 1357, L VIII.. p. ÜIL HXIII

Maurrkirchrn. Krhard Jfr Pffk in — ;

Jackirin drr l*rrk ; S r » f r j » d . Pfarrrr

.

a. 1358. 3, II., p, 555. ü'XLII

Maulharl. Kinon drr — . Bar|!f;raf zo
Püllrn. a 1335*. 2i. III. p. liXL IM XXV;
a. 1359. LL XI.. p. tili- n« LXI.

Maulharl. Mar^rrl. Wtlwtr dr« llnrli
— . Sohn«: Dirlru'h und ( hunral, llurt;rr

lu K.ii. . a. 1337. UL Mll.. p. ÜL U\\

.

Maiirrr. Mirhl drr -- . utur Chuuicuad.
Kikdrr : Hardrnrrirh, Mar^rrl CTrrinaIr au
>irla>); Kalrei (t tTiiiill an ( Irirh | . a.

I35«5. 21L II., p. Iii « DXXIX.
M a u I h j u • r u. X. . dir liürg.r Toa — . a.

I3j>. ill. III., p. iJilL Hl. IV

Mautrrn. Pi-Irrii, ton . a. t3.io, 14.

V . p iLL « IUI

M a t d b II r (f. H u r r h r r t D. «1 ( I D, II r r t r h-

I o 1 t und U u r c- h a r t . IIur;;'gi afm in - .

«irafrn in l^rdrtk. a 1351. LL >l.. p
ÜL < t XI.MI.

— U u r < h a r l , Bur)(.:raf in . «iraf ru

Hardrtk. a I35\, IL VI., p. 3»l»i « < « Li_
'iraf U u r r h n r 1 . a I3j7. || . p. t'«>

t IH.XXXVI
— «irütin Kl«prt »<in . I'rioiin »u Mma-

a. 13;.s. iL II., p. iiÄ. HXI.\I.
— (.i..f Ituc!. ar«. a. 1331*, •-'1. III. p. «»Ja

DI XIX.
— <) l t o drr — , a IJj'.». 2. X., p. 661.

DlLII.
— P u r i' b a r ( >rn. and jna.. Prnblult,

Jan. und Otto. a. 1359. LL XI . p. tilO.

I)«LIX.

Mrilruitorf. Chunrat Tun a. 13S^.

2L II., p. iÜ. HXLV.
.M • } u. K I • p r I dir — , Priorin de» Maria

.Ma!;dalrn'u-Klo>lrrf in Hirn, a. 1S59.

IV.
, p üLL D« XXXI.

M r i n K r o » [^At t l'iop»ir< Tun RMrhrr>krr„-

lirudrr). a. 134.N, II., p. LL LIa.

,M a i r. W r r ü h a r t drr - «on Hitria^. ».

I3».S. iL III., p. ilL I.III a: »f» Nohn
llrinrirli ( bid. |

— ü I I i r h — > i>n .\chlru(i.B uad »nor 2>ökDr.

A. i;:49, L III . p. lUL xt VIII.

— Mair ton .VIgtritorf. Utt. .M a i i toa

KurUrnkirrhpii, ( hunral. a. 1331. iL
V. . p. 2Vv, n Xl.lll.

— l) I r i c h drr M»j«-r ton Piricharh; U r i n-

rirh drr — tu Sjmrllthiiiii. a. ii^

III., p iä^ m.lVc; a. 13jJ4, LL III., f.

IIÜL DI.VI d.

— l' 1 r i c h drr — . Holdr dr> llralaUi. a.

133!». LL Mll . I'.
iüL DLXXIX.

— .M a i r lu Itiikhock fbri l-inhath ^, i. 13Ö1I.

p. ÜLL IK I XXX.
.Mairbof. Uaiurich Toni — Pfair»

Alirninarkl an drr laprr. a. 13.>7, LL VII ,

p. Jl'i lll\ (utor .^pur»).

M ayr hu fr u. Krirdrich« Wilur dali

(Hold.. dr> Klutlrrn l.il i< nfr Iii ) . a. Mit.

L XII . p. ilLL « < LXXXVII
.M a i r h o f r r. IM r I r i c h d^r — . a. I3jj,

iL I . p. 3«ilL I I I I.XXXMI.
Ma}>iaw. SIrphan »on — . a |jt>, ^

IX . p ÜL I.XXI: a. 1330. LL X . y.

:'»3. ((V; dr»»'« Orudrr Oll und W.i»-

harl ( ibid ).

~ (M t TOD Mj^.aw, 1. 1331. 10. III . p 236.

t ( XXXI.
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M*«!*««. Wrrnhart, ••in Suho Htm,
|3ä3, it. V.. p. iJJL rCCV.

— Strplian, otiri*lrr M(r»rhill in Or>lrr-

rtieh, diBu Ueiurieh und Ulla, a.
|

13j4. Lii liLi P- » <'< XLIV. 1

— Strphan, ll<'iarich, Otlu, Uri D-

hirt. i. liU. LL \n., |>. JM».
(•< ( LXXVIII.

~ Ch uarat (Schwuger dtr ron WilUvr), .
1335, iL X . p. iü. CDXV.

— Olio. I. 135:. UL VII., p. 51«. DV.
— Oll unil Ueidi-nr<'ich, m. IMh,

MI., p. iiÜL DLX\M!I.
— Sirph*» ton Maiaain, ub«riil«r .Martchall

in 0«>tirr(icb. a. 135», U. XL. p. 6:0.
i

DCLIX.
U f i 1 A • o. Horrirhirr ( — , Hrisrieh der

(iurlllf-iu, a. IJSf», LL X.. p. i'J'i.

nLxxxv.
M a I » r r (.Maiiarr). Urlulf Atr — . mor

Kairfi ( Wri*);art<fnli<-«it(tT auf dtm Ktllrn-

b*rjf), ». 13Si., ß. VI., p. KM. « DI. II

.M r I a t g 1 II , aauu I3.'>0, 1, l_^ pa^. I*it.

PLXIV.
.VI r « w i « • r r. W r n d p l m u t , Wilw* ilr»

Chiinrat — ; Turblrr Mitrgrrt, >uBttr ia

IirroiUia ; 8rhwratrr und Sf bwratrr-Kiod '

.Margret, a. i3''0 . IX
, |>. Hl.

DdXXII.
M t\k. N.. dfrAbHt »on -. a. I3i9. Ü. VIII .

j

p. im. ( XXVIII; a. I34S>. ^S. Mll., p. <

LLL CXXIX.
— Abbi Lmdaig. a. I3i'j. i IX., p. iT«, I

cxxx. '

-- Alibi. Prior .Mclaa, a. la.M, LL IV, p.
]

2>3 < rxxxviii.
— Abbt 1. «dwiif, a. I35A, L II . P- lOL

ItCXC.
I— Abbt L a d w i

Ii: , Pri. r M i c h * «• l_j a. 1338,

21. p. älilL DXXXIX.
I

Mrrawajich. Han* tun — , a. 1351, ÜL
|

III., p. ry,. t CXXM; 1333, X., p.

JLLL »CfXXlV.
.M « r I. Oer Martin Aidam, Mfiuharl (Weiii-

garteaurtittpr ta Kln^lrriifuhargJ, a. llt.'it,

•LL II., f. (fXXX.
Mcaapnhauartt (Maraarnhauara). A r a o I d

von — . a. 13»i». I., p. V«. Xfl.

M r a a r II p r r k. U a d in a r der — . dr«>pii

8rhwralrr >aaDP in Trauokirrbrn. a. 134V,

LL VIII., p. 122. CXXIII.
— U ernhari dfr — . a. 1331, liL III- P.

[

2:t7. nxxxi.
I— Hf in rieh drr — . a. I3SI. L IX., p.

3('>3. CI LVIl; a. I360, t». XI, p. liUL

ütCXXVI.
[

M p a a r e r. l' I r i c h der — . a. 133C. Ü. VII.,

p. iäl. t l)L\.

M i i- h a p I , St. (in dpr Wachau, Nifdpr-Opilpr-

rpicb). Hfarrvr (a •. a. lUh, S IX., p.

Iii. LXXI.
\

.MiphplbpurrD (l'»p« rnJ. >., dpr Abbt t on

— , a. 134)*, IL IX . p. ülL LXXI; a. 1330,

HL V., p. ihi^ rLXXXVi.
Mlbpippck Mrinharl dpr a. 134».

il. XIL. p. üi. LXXXVIll.
.VI i I i c h I e p h. Crnrg drr — (Eidam dpr

Cbuni^Kiid ^vbrrilicriu runSlpjr), a. I33.*<,

VII., p äJi2, DLXXIII.
MLanbacti. I'rivria tlapel, (iraiin ron

Allenliurg, a. 1347, tJL XII.. p. ^ XL.
— Nunap : Kiiip Tucblpr dpa W picharla tun

Wiaktl, a. 1354 , III , p. 35il.

t( i XLVIll.
— Priurin. Uräfia blapet von Maidburg, a.

1358. IX. II., p iü DXLVI.

Minnbarh. Nonnp : Uip Orafpnwprdpria. a.

13.%». lÄ. II . p. Iii», nrx.
\. dip Prior.!., a. 135"J. IL XII . p. 6Tti.

nc i.xvi.

Milichpn. Hpinrirh v»a a. 133).

ij. XI . p. i3«".. OXXVl.
.\M I I p r b p r « p r. IT 1 ri r h . a. 1347. ijL HL,

p. UL XI; Srhwralpr Anna. >onnr in Pnl-

garn (^ihid.^.

-Ulrich, a. 13ßa. ZI. XL, p- 724.

nrCXV; a 1360. IL XL. p. JUL.

IUI XXVII
.M i I I p r b r r ).- p r. l' j r i r h tipr - . aiur

K I a |. p I (Obpini Hpiarich t un Wiadprk ),

a. 1353, 1. IV., f. IM. (•( rX» VI.

.M i t ( p r D d o r f. Jan« »un — , mor Kairpi ;

Rrinprprhl, uivr Hedwig, a. I35li. Lä. XII..

p. iii. IDLXX.
— Chuloinan Plank Tu« — , a. 135i*, Ii.

p »ill- ÜILXIII.

Millprkirr>>rr. <Jpruaeh dpr — , uiar

Dipiiml, a. 134«. L XL, p. LH. « XLVIII

M L I t r r lu II l 1 r r la, X.. dIp — (m W il-

hpl.iitburp. diciMipflirhiig drin Herrn tun

ll.,hpub.Tg), a. I36U, IL III., p.

»ri.xxix.
M I M r r * i I I Wolf der -

, a 133'., L V..

p. 44». ( OXLIV.
Niidling (.Medliiig) De« Hertoga Albrpchl

Brrgmrialrr IM — . II I r i r h drr Hpindl,

a 1Jj3, L V., p. ilillL fCCIll

Mundurp. Abbl. Chrialian, a. 134.'«. fl.

1. p. Ii». XLH: a. 134», 1«. XL, p. 7".

LXXX; a. I34y, LL IV., p. ULL < ll

— - Hpinrich, a. I34W, p. lüJL CLXII;

a. 1331. L XL, p. SM. « rLXII; a. 1337,

LL 1.. p. 4t>3. ( DI.XXVI ; a. 1357. t.'. \ ..

p. SÜi. n; a. 1337. i. XL, p.

II XXIV.
— \^ c I c h a r I dpr Huroein, Ordru»l>riidrr in

— , i.nd Gnrig drr Wrrder (ib d.j.

-Abbt Heinrirh. a. 1337. L XIL. p.

iiLL nxxvii.
M g » p r. K ng p Ii c Ii a 1 k der — . nior Agnet,

a. I3..0. 19^ IX.. p. 211L « II.

.M ü 1 u r r X;o a» »lüllhrr's \\ ilwr 1". I a p e t , a.

134», S.'lX., p. «». LXXI; Ott drr

lu Wachaa (ibid.).

.M u ) Q r r. (' h u n r a il drr — , a. 135r>. L II.

p. 4iü IDXXV.
— Krirdrl drr Mitlurr (ll.ildp auf drm liul

tu MOIbac bpi Sipyr). a. 13fii'. LL IX.,

p. VLL D('( XVIII.

M Iii- hl er. Chunrad der — . a. I3rt<l. iL

IV.. p. Cai. DCLXXXV.
MGhlpr. Chnural drr — . mor Chuuigund.

a 135H, 21L XIL. p liiiL IIVI VIII.

M ü h 1 b a r h. Pfarrrr »un — . J •> r g tob

Wachau. Pflegrp in dem l'i'al (»cl. Warhau),

a. 1348. a IX., p. ÜL LXXI.
M M h 1 d o r r (Bairru). Pfarrrr »«n — . II e i n-

rieh «i.n Kunig«« irf en. a. 134», 'H. IV ,

p. ai LVII.

M ül d o rf e r. N ) c I aa drr — , a. 1347. L II .

p. L VI.

.MGjwanger. Reicher der — , a. 1331,

L V.. p. ?I4. n XXXIX.
— Her Wort drr — . a. I3i4. Li., VII.. p.

3(J9 ( ((LIX; a. 1354, IjJ, VIL, p. HiL
tu LX.

— Jan. der ^. a. 133». H, III., p. Ififi,

DLV.
Mügiehhur. Olt auf dem — (in Wil-

hrlinaburg
,

dienatpflirblig dem Herrn Toa

Hulienberg). a. , iL HL. p ML.
Üt I.XXIX.

I
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M b H • I r r ( AllnAuatfr). Atr Pfarrer tu —

,

i. 12^ VII., p. atiJL tccLiX: •.

13it. 12. VII ,
|i. aiL <r« LX.

MaD(|>arrli llaiarirh ti>u — . Pf1r|(rr

in K,iri>lliru, I3)H, IL. MI. p.

I.NX X VI I,

M II I r a c Ii i u R u d id a r (on Ibder in - ,

a. I3j8. ZLi VIII.. p. iULL ULXXX.
M ii II > h a c h. Drr Pfar rrr »wn — , Sfyfrifd,

a. 1355, au. IX., p. ML. ( UXJII.
— Drr liirhirr ;u — . Jaa», uxvr t^U, a.

Ij53, M. W., p. I ÜXIII; a. 1335,

LL XU., p. 4iS). « HXX.
M u u I Dl r i • t ' r < u Win , I) i r t r i r b di-r

(^luthari. a. 1337, 'J. Vlll.. p. Ul.
ÜXIV.

Murr. KrlriUicb drr — , ». U53. t L,

p. SllL LiXLXXXVI.
M u r a u. It n d u I p Ii und Ott» Toa l.irrhlfn>

»It-iu top — , a. lUi'J, J_L XI., p. ii7<'.

D( LIX.

Mürhrinirr. t'liritlian drr — , a. 13^3.

p. IICLXXXV.

^aafu (Mridra). Drchaol 'ua — . Ludwig,
a. I3jI, 21. IV.. p. iÜL tl'.WXVIIl.

K r i r il r I r Ii. I'farrrr »w« a. 135*.

II , p. IIUL (ULXXMII.
Narn. Anna ron — , Xuaar ia Pu'gain. a.

I3j*, IX., p. aii. lllLXIV.
(lluldr drt L'. Mntrrbcrgrr auf riariu Huf

lu — Didl drr .Srburrtrr), t. I35j.

i\.. p. ALiL rii xrvi.
>ai lil. (I r I r I

' ri d« — (lluidr der Iii rrra

fiiii Prrgau tu (tuutpuldtkirrhra, a. 1351,

•La. V , p. 302. tU LII.

Karhrichtrr Kcklriudr'— lu Iniiundta.

a. I3jI. 2». Mll.. p. iiil. 4 (I.\I

> a B r I. L r n p I 1 drr — , a. 13j6, 3L I'., p.

AUiL ( D\XV
Natho». iL drr, ». IJt'J. I». IX, p. LH

( XXXII.
Nrtlirr. Wr»»rl <!«r — (tiaap irliti^;

drni llirlri< b /.i>ll<r). a. i3j!i, |0. III.,

p. t2i. IM XV.
Nendrrk. II r i r i c h der — , a. 1331, \\.

Vlll., p. 2<ü. ClLV.
Mruhau*. (irorg tob Abriin ubrf drui —

,

a. USX, ,.. i5}L ÜXI I: ». las.-«,

a J. III., p. ilü«, ULM.
> r « h a 1 in r r. Dir >rDbaiinrr>a lu irnl'ardinK,

a. 1341», 11. Mll, p. (XXIV.
Nrutiulrb. Chalhurh, i>fif<ird.

\V « 1 ( Ii n n ii'ii Nrwuhofrii, a. I3*'i0, U,
III., p. ii!»U. ÜtLXNXlI.

>rukirrhrn ( (burhrn rn • Slifl , Hiöcr'r

Himbrig). Pru|'»l. II r r in a a tt , a. I35i*,

IV., p. III.Mll.

Krankircbpr. Aodrra« dirl . — dr muri»
Klvriana. Prr«bvlrr, a. I35t>, II , p.

1 2U. Il( X.

X V u III a 1 k I, I'farrrr »un — l>ri Kn irladt, a.

MjJ. 2- II., p. i««;. ( « Xt l.

^«ukl^rbrn | Slnrruiirk^ Pl^irrr <ob —

.

(b OB rat, a. 13 j3, 21. V., p. >il2

t I ( \ I.

— I'farrrr <un - (auinu rcrlr>ii» ) . Mrilrr-

Op.lrrrrirh. 1. * n i r n I i n > . a- 135!*, '•

MI,, p. LilL lU XLI.
?i r u r r II u llwldra dr> U . Trui«an|;rr lu .

Pfairr H*|c Ii r i r i < Ii und ilrr .'> >' bwi d.

a. ISf.O, II. XI., p. III. IHtXV.

N r a a t a d t (Wr.-?iratladt). BSr^r. H « i

r I r h drr Chnaigf prrgrr, d'-r Wail<, a.

1319. 15. V . p. LÜL rX.
— UürKrruirittrr, Niclaa drr Vrgrn^att. a.

I3S'.», 26. IX.. p. ÜllO, DIL.
— — (irdraut dir Grrirbilrna tpB —

. a.

I3i9, 25. IX., p. GÜL DCL.
— Dir Judra in — , a. I3:>3, L3. X., p

ailL ITCXXIII.
.Xrytprrcb. Oult»cha|k ton - , a. 1352.

fi, XII.. p. 222. ( t'LXXXVII.
Mirdrrniälr (lluldra Tua Wilhrriog auf drr

— an drr Hnlrl). ('hnarat; Subu Hri«.

lirh, Bior Cbuui^uad. drreaKiadrr: Cbaa-

ral aad Prlrr», aunu 135t, paK- 3Vi.

CCILXXXIV.
^idc^abnrg (djii Paaiau). N. , di«

Arbblixia ron — , a. I34<J, IV . p.

It>2. IIV.

Kirdrrupauehrnloi'b. IlviaricU *vb ~,
Qior fltprl. a. 1347. LL XII., p ^
xxxvm.

?(uppeub*rg»r. Hriaricb drr — , Bür^rr

tu Wrl», a. 1330, Ii. VI, p. IM.
« LXXXVIII.

Nutlricb. Conrad drr — »oa K«ralrra, a.

135(1, iL II., p. DXLII.

Nurkbl. Praid Nukhtin (Holdr auf dra
(iut in Sirnaiii):), a. 1354. 2. IL. P- 3i t

t ITVXXIX.
.Vunibrrk (>OBlbrch). Ilriarirb - . u*£

Kl.brtI), a. ijj«. IA. III.. p. •»»7.

riCXI.VII: ^riu Hradrr Spr(k «»• Sit.

Lronhard.

0.

(> b r r o b r r g. Bürgrr . liriaricb F. jtiiaKrr.
a. UVH. p. j|. LIV; a. i3«iü, fi. I., p.

rtN4. ÜCLXXIV.
— Hautbrtiltrr. Dri Ulorber dr« Srhulcbaiinrr

Multrr, und Olirtin Arrhrrl drr Hagrr,

a. lajO, L IX ; p. I»». CXCVIII
— Chonicnnd ilir Srhalrlihamn m, a I3.>2,

22. La p. « li.XIX
— Kbrrbard drr H"pr>tän)(rl. BraiUrr rii.r»

llautra aai l'rfabr tu — . a. 1153, 2l.

XII , p. «40. rtrxxxiii.
— Rirblrr lu -. lirrtlrin drr Scbrribrr

(l.id.).

Obrraprrg. Pllegrr «on — . Lirahar» »•»

Mar.paih. a, 1348, p. il. LIV; a 135?.

22. L. p. Iii- iH'LXIX ; a. U5>, 2-11,

p. jji, DXLI; a. Lila. 2A. Hl , p. ^6».

DLVI.
Obrrndorf. Chunrat Urdingfr ta —

,

\
a. 1954. p. lULL ((-( LXXXII.

Obrrnicrnrb. Jaa». H-Idr dr» Hrrr« »aa

WalUrr tu — . a. 135li. 1». II., p. iü.
(DXXVIII.

(I b r ru b r i m r r. S » nm n drr — . a. 1357. L3-

IV.. p. 4'.'». t DXl I.

Obrrohuli. Ru|;rr «on driii — (Holdr dr»

Huyrr «nn >A'all*rr i« Sl >irula ) . a.

1334. 21. XI.. p. l&i- < » • LXXIV.
Ubrrwaae Lipp dalt — . a 1337. 22. > ,

p. lllä. I).

Orhalrin. l Irirb drr — , p. JWj

L5. IV.. p. I.HO ( LVXMIl: a 1331. 2S-

VI.. p. 2iL trXLIX.
— ririrb drr - , Madlrichirr »u Krri'lad»,

a. 1334. 2. II , p. JLÜL ( ( I XI.

— — diT allr Drrhkirin, S«l>n l'liirh, a. 133*1.

;
r.. XII , p üllL DCLXVI.
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Orilfobarc. «^••ch *o« —

,

Niclat (Irr Schntltr von a. I}^9, 2^
IX.. p. (ü^ DCI..

üpilrr (Uli). Liarratt vua Od, HitIrr. a.

«34i, II , p. IL V; a. 1317, 24. IV.. p.

1^ Will (Uandrichlrr iu MachUail); a.

1347. LL -MI., p. iL XX.VIX; a. 134«,

UL 1^ p. XLl\i a. 134H. L IX., p.

LXIX; a. 1349. 0. IV., p. lUJLlVI:
a. 1345», 11. V., p. ÜML CIX ; a. 134«.

Ü V., p. Ii»!», rix«: a. 1341», XL, p.

148. CXl.Vlll; a. 1349, 11. XL, p. LIL
I LII; a. 1349, XI.. p. üifi. Cl-M; a.

mo, liL II., p. HL ILXX; ». 13jÜ, UL
II. , p. UlL ( LXXI.
Hriurich Tun Oril, Barfgraf vua W'indrck

•. 135t, 2. 1^ p. ( ( XVI.
— Oll der — , Landrichirr in Machlaud,

1351, 2, II., p. 28». ( fXXIl; a. |3j1,

III. , p. ÜIL ICXXXV; a. 13i2. iL III., p.

210. C ( LXXIll; a. 1334, ZÄ. X., p. SJi^L

CttLXX.
— Hao« iler —

,
Bnrgj^af la Rinlrck, a.

135«, 20, II., p. MIL tÜXXIX.
— Ott, Landrirhlrr ini Machland, a. 1336,

IV.
, p. Iii. CDXXXVm.

— Oll ron U«d. Laadrichirr in MacbUud, a.

13-.!?, iL V., p. AÄi. CDL.
- Wfrnhfr tl*r OrAer, Burg^raT zn Fried-

bur^. a. 135«:, U. VII., p. ifiL ( DLX.
— Ott ilrr — , I.aadiirbl«r im Macliland , a.

1356. iL IX., p. liL tÜl.XVII.
— N., dir — , a. 1338, 2. L_. p. 5A1.

DXXXVi.
— Ott drr -, a. I36ü . L V., p. fiftL

DIXCII.
Oe4>ng. Cbaarat «on — , .Schwfatrr Fran

Pcreht. a. I3jl. II XI., p. 27U.

CCLXIV.
Olmits. CaDonicut Uluro. I'rlru» Pragtotia,

a. 1347, iL IX , p. IL XXXII.
Orhol. Ortulf drr — . u»or Katrri, Bir;;rr

IU Wfla, .Srhwährr Hrinrich dfr — , a,

1333, 22. Xl„ p. 233. ( CC XXVI.
Ort. Ulrich T. -, utor Mar^rri, Solm dr« ll>-r-

mkan » -, *. 1352. 2^ II., p liL ( l LXXI.
— Burggraf ta — . Hriarich d»r Warni-

talar, a. 1349, 26. VII.. p. Hfi, (XIX.
— Biirggral lo -. tiollfrird drr Siat««-

prrgrr. a. 13CU, ^ VIII., p. ISLL Dl CI.

— S., drr Bnrggrar Tuu a. 1360, 1». VIII.,

p. HL DI CIX.
— Cbaarat an dem — roo Aichau; aria

Aidam Chuaral, draarn Hau'frau Maigrrl,

a. 133«, 11. XII., p. iTL CDLXX.
— Snridrr am — (Holdr «ob Lilirufrld), a^

1352, fi. XII , p. 202. CtLXXXVII.
Orli1_. Hold auf drm Gut der Alkaid Slarlin

XII Milirr-Prrnau, a. LSu O. 2JL M., p. IM.
(LXXXIX.

Ortrn br tg (Orltruprrig). Uraf Friedrich
ton — , a. 1334 , H. III., p. 3'<S.

trrxLiv.
— Graf H r i B r i r b, a. ISST, 3L. H . V-

CDLXXXI.
Orlraburg. Urafm Otto and Rudolf

Toa , a. I3i9. 1«. VII., p. lüL DCXLII.
— Otto Toa — , liiuptmaaB dr> Hrriug»

Rudolf in Krain und auf drr Mark, a. I3j9,

LL XI., p. JLUL DCLIX.
— (Arlcabuig). .Agit ra, Urafin tob Arlrnborg.

Witwe dr> F.lirrharil ron Wallter, a. 135>.

8- V., p. ilL DLXV.
Oairrnana (lloldr dra Prtuhafrn «uf rineai

Hof IU Wolirru. a. 1356, L l\., p. 473.

1 ni.xvi.

1 Oatrraach. Gotifrird drr Talhajoitr

\oa — , a. 1348. p. 5L I.IV.

OatrrwilL. Rainhrr der .Sriirnk ruii -

,

,
lU». 2L XII., p. mL LXXXVII.

Oitiagrntia. Audri'at. praepo>ilua

- . L 133«. LL IV.. p. ilL DLVIll.

Oatrawilx. Ilrriuann roa — , obrrtlrr

Scbriik in Käraltito, a. 1339, LL XI.. p.

üliL DI LIX.

I

O I t e 11 1 b r i m. Pfarrer in — . W e r a h i r t

I
WroagrI. a. 1349. SL IX., p. LiL

!

rXXXV; a. 1349, 23. IX'., p. LiSL- « XL.
— Uurgi:raf und Ricbirr tu — . K u ); r r tub

I

Hamrrcht«rird, a. 1349. ä. IX., p. LLL
CXXXV; a. 134« 21L IX.. p. 132. I VL;

I
a. IJ53. a. V., p. aüJL CCnV; «rin«

I

iwri llauifrauen CUprt uHd Agar» (ibid.).

— Bar);i;raf. Roger tom ilumrrrbUi ird . a.

U53, 2L IV., p. lllL K rXl VIll.

~ Burggraf und Rirbtrr. Slrpkau drr Holi-

maan, a 1360, iL V., p. t.9H. UCXt lll;

j
a. I3C.0, n. IX.. p. 12iL ÜCCXVII.

I

— BSritrr ton — . A j r I a il drr Rri'hr. a.

1 184«. 2. IL, p. 43. XLVIl.
\V a I t r r der Rrgrn»Korg.*r. a. 1349.

IX.. p. iM rxL.
— jilrinpech. Hanibraittrr iu ~ . a. 1353,

». \., p. aiML IC'IIV.
— M r i o h I r d «Irr Chr.. a. 1334. tL XII.. p.

3X7. Cd LXXVI. anili Waller drr Rrgrn»-

bnrgrr und Rargrr, Burggraf ton Oltrnih.

— Burggraf uud Riclitrr. Rurgrr rua Huid-

krrrhljiried. daun S I « i a p r r k , Mawa-

beaitter in — , a. 1337, V., p. üllL

CDXCVIIL
— Ulrich der Kaufmann, Burgrr in a.

1357. 2(L XII.,
f.

ii^ DXXIX.
— Kyarnrrieh in Flri»chbackrr , Burgrr

in — , a. 1360, 1. V., p. fiülL DCXCIll.
— Hau>br>ilier in — . Cbuural <l«r tirisri.

hrinrr; R ö t I r i n ; Ullrin drr Prck ;

I Tarurialia, a 1369, Ii. IX., !L tUL
I

DCCXVII.
I Ott*lorfrr. Ernal drr —; Perle h-

I
toll. Xjcia, a. 1351. 1?. III., p.

CCXXXII.
O l » d o r f. KrB»t drr — , Rirbtrr lu Krrm*-

mBntler, a. 1353. iL IX., p. 311.

CCCXIX
OeLling. Drr Kaiarrin Margarrth Richter aad

Ka^larr la — , a. 1351. 21 IX., p. iSi^

CCLX.
0 t t n a a g e r (OteaaiigerL Ottud r — , «.

1349, 21L VII., p. LlL CXIX.
, n,„r Klaprt. a. 1351, iL III., p ISJL

CCXXXIV.
Oven. Heinrich der — , a, 1337, UL IV.

p. 49L CDXCI.
0 w. Dietrich drr a. 1353, IX , p.

32(i. CCCXV.

R.

RarbrI. Oll drr — . HulJr draHrilalrr.

4, 135}«, LL VIIL. p. älLL DI.XXIX.

R a d r b I u n B r r. J a u • iler — . Ll I3i>U, L!L

VII., p. iuL Dvr.
Radrckrr (Hadegger). Chunrat .Irr —

.

*. lJ53. II. XL, p 3XL ICCXXV.
Hadrkker. Ch anrät d^r — . Prop»t »un

Rfirberalirr;;. a. 1336. ü. VII . p. «63.

CDLXI.
R a r d I •' r ( W riiniarlrnli.'jiilirr tu Kr<iii-). a*

1357, AiL XII , p. iSlL D\XI\

51 "
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li«4i«kia. Mlllatr la — (H«U* 4m
RloiUri Lilicafcld). i3S3, fL XII., f.

2iL CCLXXXVII.
Railrnliatlach. Abbl. Frifdrieh. .

1331, Ii. IX.. f. Ml. CCLX.
— K. K., Akbt aail Convral, a. 1347, V.,

f. 31. xxni.
Raniiptrck. Hiltfraal *on —, l. IMS,

UL XI., p. 8iL LXXX.
HaMaag. Paal itr — , Laad«ckr«ib«r ia

Sleicnitrk. a. ISSS, II. V., f. S17.

DLXVI.
R B a B. A I b r c c b I vaa Raeaa, i9>6, t.

IV.. p. Ü2. CDXXXVI.
Raaibarta. Prepal i Warahcr, a. 134(1,

Ii. Lj P- 81- J^nil; a. 134», LL IX., p.

133. CXXXVIs a. 133«. i. IV.. p. 4«.
CDXXXVII.

Rappall. Ileiarieb — , a. I3S8. 13. X..

p. B97. DLXXXV.
Rapat. Heiarieh der — . AailMiaaa dea

Ulrich KaprIIrr sa Ktodararabarg , a.

1333. LL XII.. p. aia. CCCXXXII.
Raap. Hriarieh der — , a. I3>8. IL XII.,

p. Ml LXXXVII.
— Hylpraal der — . a. 133», 25, XI., p.

67». DCLXIV.
RateaBoter. Katrri. dea Pelreia

Wilwe. ihre Söbne CKrittlaa aad Alpl.art.

a. 1357. iL Li P- *1LL CDLXXIV.
— Friedrich der Releamoaer, a. 1357, Ii.

VII.. p. SIS. niv.

Raabaaeck. Ott» d*r Tara voa — , a.

1347. 5, VI., p. Ii. XXIV.
— Haas der Tara rea — , a 1331, LL III.,

p. ya, ccxxxiii: a. 1351, xii., p.

>7h. CCLXT; a. 1353, Ift. X., p. 331.

CCCXXIT; 1, 1337, ^ V., p. 50«.

CDXCVI; t.. 1359. 6. XII., p. ftü DfLXV;
a. 136U, 10, VII , p. IM, DCC.

Raaieber. Jokaaa der — , Harggraf la

Sleyr, a. 1347, L L. P- L L— Heraaaader — . a. 1334, 1, III., p.

311. CCCXLIII.
— Heia rieb der — . a 1338, 25, III., p.

>C8. DLVI.
Reche. Njclti der — , aior Chaalgaad, a.

13«», 1. lt., p. 42, XLVIl.
— Heiaricb raa Raerbe, aiar F.ltpei, a.

1334. L Vit., p. m CrCLVIll.
Rech aar. C h a a r a t dar ~, aior Oeytacl,

t, 1347. 34, IV., p. 1^ XVIII: dcMca
Srhwcdcr Jcala (•hid.).

Rcrhperg. Weirbarl und Pilgriai
die Palhaiiaer tob --, a. 1337. 2jL V., p.

50». DI.

— Barggraf roa — . Njeia* der Uärrapeck,
a. 1357. 11, XII., p. illL l)XXX.

Radler. Friedrieb drr — rna Sirhiea-
berg; teiae U'iiwe Aaaa, a. 13»^, L. II »

p. 433, CDXXVI.
— Haaa der — , ator Katrri. t,l336, IV..

p. ULL CDXXXIX.
Regeaaparger. Walehaa der —

,

Heiarich der — aior fbaaigaad ; Walirr
der — , a. aeiee iwei Haatfraara Margret
a. .\aaa. a. 134t. ft,|X., p 131. CX XXV.

— Waller drr a 1354, £^ XII , p. $J|N I

CriLXXVI. i

RegeaibarK. Re|en*barger - DiAreiaa.
Heiarirb Praarhoaaer tua Viltbi-

hurg, öreallieher kaitrrlich aaturitirler

R-lar. 1357. 2. XII.. p. 33«, DXXVII.
Raabeaaleia. Alber, a. 1347. L VIII.,

p. 2£. XXXI aad leia Uradrr Her laeid, 1

i, 134-, 11, XI., p. ftl, LXXXIII.

Raabeaaleia. M., die Herree rea — , a.

1350, 2i, L, p. l«5, CLXV.
— .H., der Rauheaaleiaer, a. 1330, Ifi. X.. f-

ZSH. CCVIII.
— Alber fea — , a. 1851, LL III . p HS.

CCXXXIII; a. 1331, 11. MI., p. HL.
CCLXV.

Roehcaatala. Jata voa ^, a. 134», ft.

f. OL XCI.
Reiehaattria« Jaaa toa — , a. 1347. LS±

IX.. p. Ii. XXXIII.
— Ulrich deaaea Brader (ibid.).

— Haaa *oa a. 1S5U, 4. IV . p 17».

CI.XXVI; a. 1351, «. I., p. 211. CrXrill.
— N., der Rcieheaiteiaer. a. 1332. 2£. XII.,

p. m. ccLxxxviii.
— Jehaaaea aad Ulrich, a. 1353. i.

XII., p. sa. CCCXXVIII.
— Ja aa TOB — , 1. 1337. U. IV.. p Ufl.

CDXC; 1357. H. X., p. 531. DXXll

;

I, 185», 31. p. Mi. Dl lll

Reirbeathal. Friedrirh Pyrrabrapel;

Nirla» der Wewer, Holdra de* B.

Harrach ta — , i, 1357, fi, Li P-
CDLXXIII.

Reicheraberg. Propal. Dialnar, a.

1347, 11. IV., p. LS. XV.
— ?(., der Propd, anae 1340, 13^ II-, pag.

iL Lla.
— Propal. Diel aar, a. 1848. 23, III., p.

IS. Lllla; a. 1348, p. 5iL LIV; a. 134».

II. XI.. p. ÜSL. I.XXXI: 134» 12. V.,

p. il»S. CX.
De«. Syrricd, a. 1349. 2L VII.. p.

112. CXIV.
t. 134», IV VII., p. LLL CXni: t.

1349. iL IX., p. ilJL CXXXVI; a. 1849.

HL XII.. CLIX aad UL XII.. p. L£2.

CLX: a. 1330. L IX., p. [äSL CXl VIll.

— N., der Piopai roa — , a. 1330, IX-. p.

100. CXCIX.
— Propti Di et aar. a. 1331». &. XI.. p.

211. LCX: t. 1851, L IX., p. 2l»«j

ICLVIl: a. 1331. 11. XI.. p. HO.
CCLXIV: a. 1352, 21, Lj P- iii-
CCLXIX; a. 1353, )L IX.. p. 324 .

ItCXVIII.
Derbaal. L i e k h a r I . a. 1353, 29,

XI.. p. 334, CCCXXVII; a. 1334. IL IV..

p. aHL rcri. ; t, issi. Sl viii., p. 373.

CCCLXII: a, 1354 . 2. XII., p. ^
crcLXxv.

— — — Chorherr. M e i a g o i_t i. 1335. Ä.

Li p. aSL tcriAxxvi.
— Proptt. Diel Mar. fe. 1353, 10, V.. p.

41». CD.
— N.. der Propal. i. 13311. VL II., p. 433

CDXXVIII.
— Propal. Diatntr. Deehaul. L i e b b a r d.

a. 1356, L IV.. p. 413, CDXXXVII.
— N.. die llrrreo tbb — . a. 135«. t. VI., p.

Iii. CDLI.
— I'ropil. Diel war. a. 1350, VII.. p.

46». CDI.XI.
— Praptt. Chaaral der Radekkrr (*.). a

1357, IL VIII., p. SIL OXVI.
— ?(., die Herrea roa -. a. 1357, U. XL. p.

336. DXXVI.
— Prop*(. Diel mar. a. 1338, 1, IL. p.

552. DXLII: a. 133«. 2L M.. p. IM.
DX1.VIII : a. 1358. 11. III . p. Sns. OLM

— Oollfried. Chorherr toa Reirhrrtkerg.
Pfarrer roa Bromkerg. Dilireae 8alihar|,

a. 1358. IL IV.. p. UiL DLVIll.
— Pmptl. Diel Mar. a. 1358. VI., p.

lüi, DLXXII; JL. 135». LL VIII.. p. ISL
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DLXXX: nao ISS8

.

«. X. . fg. SM.
OLXXXIV; •. 1358, Ü X., p. 5SL
DI.XXXV: ^ 1S59. 2JL III., p. «IL
DCXLV; 1359, A. VII., p. «51.
DCXLI; 1350, 2A. IX. p. ffAI. DCLI

;

a. 1359. 2IL X., p. tÜtfi. Dt'LVI ; «. 1360.
VIII.. p. UUfi. DCCII ; •. 136U. ISU IX..

p. IM. DCCXXIII; •. 1360. 29. X., p.

TLL DCCXXIV; . 1360, IS. XI., p. liÄ.
DCCXXVI.

Rctrberibrrg. Gorttel foa — , . 1355,

L Li p. 491. CCCLXXXV.
K'jehmaet (H«14« der Herrfa Ptrftn

tu OD«poldtkirrhea), . 1354, 21. V., p.

SM. CCCI.II.

eickeratarfcr. Üietricli der —

.

«lor Mirgrel. «. I3«9, HL Xi., p. 155-

rLVI; . 1353. &. III., p. m. t'CLXXIll.
— Bernhard der Ti BCkaMa vo« Beiclirri-

lorf. •. 135«. Z. II., p. m. rUXXVI ; a.

1357. -iL X.. f. US. DXXIII.
Ravdcl. rhunrat d«r — , BIrfer roa Fr«i

«Udl, a. 1353, 1. II., p. 2fifi. CCXCI.
ruerbark. Ulrirli tob — , Voft in H«(,

Mieder.OetUrrcieh. a. 1360, II. XI., p.

laa. Dccxxv.
Reirfeaileiatr (Holde der Kapeller auf

den Hof IM Leapruan, a. 135H, 2. L: p.

iiJL DXXXVI.
Reiadl. Ulrieb der Reiadicia, Ber|faei*ter

dri Herioff« Albrecbl II. ta Midlint. a.

1333. L V.. p. iUK. CCCIII.

Reialal. Kramnel, Haa>betiuer in Ober-
Reiatel aa Ea«, a. 1355. i. VI., p. 41S.

COVI.
Real. Cbaaiifaad die Beaaia voa Lia», a.

1348, 1. II., p. 4JL XLIX.
Reut (Riat). Ott an deai — , i. 1331, U.

V., p. Iii, CCXLlll.
Reiter. Hciarieb der — . i.. 1349. 2. XI.,

p. 116. CXLVIl.
— Jaat der Rentier, a. 1319, 8x II , p- ^11.

ncvi.
Reatbeimer. Uartaeil der a. 1357,

V., p. SM. D.

Bamhart. Ulrich—, Birker, a. 1354, 3.

III., p. 353. CCCXMII.
Reacbe. Oitder— . a. 1856. 3. Ii., p.

laa. cDxxv.
Rets. Ulrich der Cbawaierer voa Bett, a.

1359, lÄ. XI.. p. «la^ Dt'LXlI.

Ried. Albreebt der Seheak Toa — . Pteper

aa Weitaacek. a. 1357, S. IX.. p. 5S8.

DXIX.
— Pieper aa — . Ocor^ *oa Abeia roa drn

Neakav«, a. 1358. 2. II-. P- Ul. DXUl.
Rideek. Bar^fraf voa — . Ortolf der

Piber. a. 1351, 31. V., p. S51L CCXLV;
a. 1351, 11. VI., CCXLVI ; a. 1331. 14.

VII., p. 25V CCLI.
— Barrcraf. Haai der Oed-r, a. 133«, M.

II., p. IM. COXXIX.
R i e d . I a r k. Herr und Vogt iu der — . B e i a-

preebt Toa WiIImc. a. 1349, 2JL III..

p. ?a, CI.

— Laadricbter ia der — . W e i e k a r I der

Peraaaer, a. 13S0. 21. V. . p. ISl.

CLXXXV.
— Ulrieh von Peraav, a. 1350. L IX.. p.

taa. rxcvii.
— Laadrichler. C b a a r a t der Sebäwrbe«k. a.

1357, 2a. I . p. ifil. CDLXXVIll.
— Haaptaiaan ia der — J a a • roa Traaa, a.

136«. L V., p. 697. DCXCIl.
R i p p t a t la Weli. Dietmar ror deio Halt

bei a. 1S55, iSL V., p. iU. CO.

Rictaeaderfer. Friedrieh der —

,

Bürger ta WeU, azor Margret. . I3SS.

21. V., p. All. CDV.
Ritteawiakel. Peter roa — , aior Rle-

pet, a. 1350, 13. X.. p. m CClIIi a.

1351, L II., p. HL CCXXV.
— Ütto der — , a. 1333. 11. III., p. IM.

CCLXXIV. a. 1353, 13. VI., p. 387.
CCLXXXil.

— Peter voa — , Brader des lel. Otto, OlU'a
UaMfran Elipel. a. 1357. Ii. IV.. p. 499.
CDXrjl.

Rägerl. Haa« der — . •. 1356. 1 II., p.

411. CDXXV.
Roitham, Friedrich Haad roa — , a.

1334. L VII,. p. 368, CCCLVIII.
Roach. Simoa der . 1338, iL III., p.

2M. ßl.V.

Ropol, Ruger der -, a. 1350, &. V., p.

iäL. CLXXXII.
Her. Die Rarer, aaao 1350. 25. I^ p«g.

161. CLXV.
— Berichloli *oa I.oieatteia. gewaltig ta

-, •. 1353. U. VI., p. ULL CCLXXXil.
— <1 tt a d a k e r roa — (Oheim de* Ulrirb roa

Loatterf), •. 1354. p. iiill. CCCLXXXIU.
— Gaadacker aad O lack er, a. 1355,

31. II., p. ML CCCXCI: a. 1353, tfl. XI..

p. 121. COXVII.
— Otaker. aiar Kalrei: Cbrii tiaa der

Jange roa — . a. 1356. L V.. p. 45U.

CDXLV ; a. 1358. 1. Ml^ p. äM. OLI.
— N., der — . a. 1359. 3L III., p. 62L DCXII.
— O I a k e r der — , de» Hcriogi Rndolf Barg-

rraf ia Steyr, a. IMO, ÜL VIII., p. 7I»7.

DCCIll: a. 13«0. iL VIIL , p. 710.
OCCVII.

Horkaeb. H., Pfarrer roa Rerkach. a. 1334,

U. III., p. US. CCCXLVIll.
R o r b e c k (Rarbekck). Ott der Rarbekck. a.

1333, Ii. VI., p, 2M. CCLXXXIIi.
Rfireabaeb. Nfclaa roa — . a. 1357, L

IX., p. 52L DXVII.
Roaeaberg. Pcterroa— , a. 1347. UL

VII., p. 3LXXX; a. 1347, 8. IX., p. 39.

XXXU.
— H e i B r i e h , Vater de« Peter (ibid.).

— Peter . Jodok, det Peter SSkae (ikid.J^
— Joat, a. 1355. ilL IX., p. 122. CDXI.
-Petra», J o d o k. U I r i e k, Joaaaea,

ihre Eltera Pcler aaJ Katbariaa, a. 1356,

12. III., p. Hl. CDXXXIV.
-Joel, a. 1357. g. Li p. l&L CDLXXIII.
— Peter. Joel, Ulrich, Jaa», a.

1337, 2iL VI., p. SliL Dil; a. 1348. 1.

III., p. 5^ DXLIX.
— Barggraf in — . Troyaa, a. 1357. 3JL

VI., p. 511L DU.
Ii o » a ( t. Richter roa — . A a d r e , a. 1348,

M. IX., p. 69. LXXI.
no»»ler. Ulrieh der — , a. 135«, 2. IL.

p. 43L. CDXXV.
Rut. Friedrieb der — . »eta Brader

Nfcla«. a. 135«. iL iL P- ^ CDXXX.
— Viccdom hei der — . A 1 b c r roa SUadach,

• . 1357, L V., p. Jfll. CDXCV.
Rolaa. Ptigrim roa — , a. 1351, L XI.,

p. 2M. CCLXII.
— Friedrieh roa — aad leia Brader

Reiehger, Chorherr ta Salaharg. a. ISSS,

a. Li p. 39L CCCLXXXVl,
— Friedrieb. t. 1359, ÜL XII., p. «77,

DCLXVII.
Roteaeek. Cbaarat der Taapeck , gc-

»ctaea lo Eoleaech, a. 1339. L. V., p,
«46. OCX XX?.
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Rolrnrrk. Dirnat die LtnJi-nbergf rii

Ton — . ^ IS60. IV., p. CM. DCXT:
R u Irufrl AI lir r d»r notrafrlirr. t. I3jß.

5. III., p. iUL roxxxiii.
I

RullrAiuiDn. .Mialnrr ta ~, Arnold drr

WurhrrUIu. ». 134«. LL VI., p. 58. 1

l-XIII: • 155«. XI.. p. Süi. DXCV.
Rolrnprrk. M'ernhirt dir — . •. 1334. ±.

\

III., p äil. tnxl.iii. ,

RCtIfin. l'lrirli — (l.throbiMitirr in Hru-
t»I', 1.. 1357. 7. IX.. p. S2IL DXVMI.

— R o t I p i B , Hau>br»iltrr in (ItlentHriin, i.

IJfto. LL IX . p. I21L DITVVII.
Ropfrl. Hpipriru* — . i'l«rica> Palir. pulili- I

ra» ImprriaÜ aiicloridlp no'ariu» (1385).

p. QliL
RuMlingfr. Hriorirli drr — . Müller Frtn 1

Heoti.. •. 134!». L III . p XrVII. I

R u • r in II n d N.. di-r — , a. I35l'>, 1. III., p,

ÜIL ( DX XXIII.

H n r • Ii r i III f r. Allirr drr umr J'ula,

RuUhI drr — . ilir Vrllrr Mallir» — . a.

1349. IIL IX., p. Ufi. rxxxvii.
R u • p r r k r n . H u r. ^Vrirhart, gmpKpa auf

drill - , .Seil» surr dr.« Cliiiarat Tanopf-rk

tut Rulrorck. a. 133!*, \ .. p. tlilL
\

brxxxv.
ROilorrrr L'li-irli. Sohn drt Alrain roo —

,

a I34.S. ry II . p. ML I.II.

— Ur« Alram HaiMfrau O ( { m r \ (ihid |.
'

R a I ( i n II a k r I ru Rurtzia^, ITarrr Hör-
j

«rlnng. a 1:1.

3

2iL XI.. p. ni. rDX\ll.

.S • r Ii • r n d u r r, 1' l r L c Ii too - . S,.lin dr»

VI^K^n.. a. 1156. !. H . p Lil- I DXXVI.
S a f III II l II r I - L f I! p o l l iIt — . a . I ;I3I>,

M . p ÜIL ( 1>\\V.
S a 1 Ii t II t o k 1 r I S » Ii j r t drr umr

M..i;ri, ». l;lis, IL XII.. p. «1.

l XXXV III.

.S a 1 III a u » 1 r I 1 I r 1' Ii u u r u I drr — . a.

1319. I^. X! . p liiL M.IV.

S a I > K I I r d I . . Ii .1 r . ». II.,

p. IL 1,1

Salil. ur^. Krx- 1.. I Itriolf. a. 134t».

l'i MI., p. Ii!' MIX: a I ii". 1 . Xil .

p. L5 »IX: ». I 1. V , p m.
(UMIV; a 115!», »L V(l . p. 15.1' rr\l.l;

a. I....!». LL »II.. (1. r.y:, idWlll; ».

I33!>. 14. M.. [I. (mii IX I.IX; n'-«.

II. n .
(I ('.;;;. IMIWWI: j. I •'-i>, Ii

IV . ,. lÜLl liiIWVMI; a. lifiO. iV, \..

p LLL Ol I .

— N., ll. . ßi-. t. I »„ , , ;i. iril'l. fV. VII.,

).. !LiL l)( M.II
— r « II « ü I I H '

l
1 |p •' r « IUI H i> I II II , a.

IJ-i".. 1 . p .i''7. I f Cl.VXXM.
— K I, . r Ii .1 r d . I'. .)i.| ; Ii .• i Ii .. i h . Itn liant,

a i:t:.t., L V . |i. 4>> ( l»\i.iv.

— K Ii f 1 Ii J r ll . r. .>|i-

1

Ull i .\i . hidiiik"» :

I» r I u J r >i ^ , Ori liaiil ; A II il >' r a • i uii

Lainpi'i iii^ : B r r r Ii I II l d «»ii Li>>' nttrin.

lau. .Ulli, j i:n?<

,

rr viii , p i«*:;.

III. V \\l
— Niilunu» . M'iJir arrlil '*[>i« ['11 fiiili « I Ii ii n-

railu», ji'-i-li.i < ii> in l*ur.;liutj, a. t.149.

liL XII
, p. 1^ ( I IX

— l'rulutinlJi lim 1 iin .S j l/liui^- t-ii»i« . Maijiklrr

J u Ii :i u ü r • , Hri'i rliiriiiii dji tnr, a. |3j8.

LL IV.. p IH.\lll.

— J u Ii a II II r » , proUifH'l ^rlu» ruriar Salihnr-
graai* dri-rrluruni duc-lor, a. I35H, 1 4

.

IV. , p ÜIL ÜI.VIII.

S a I z b n r f . Dt$ Enbitchafi von — llitf-

mrittrr tn Aratlorf, a. 13SS, IX., p
4?3. CDXII

SafoflrL ririrh und K r i r d r i r k , a.

1357. iL VII , p. ILS- DXI.
S a II a u «. Graf Rudolf lun — . a. 1337.

p. HL »XXXII
.S u II r r. S r i d r I nnd K r i d r 1 dir — . a.

1354. 2L XII , p iSlL r(ri,xx\
.S a u l Ii r r p r r. W r r o. Ii » r I drr — . a. I 'Ißl»

!L Lj P- IM I.XXIV.
S a i r JL, Pfarri-r »a Krirdrirk. a

135«. IL IV.. p. SIL DI TI; a. I35H.

iL IV.. p. SLL »I.XII.

Sairiirck. Kaplan iu drrVr«lr — . Pfari»

St. riioinai a. Bl . a. t:<.<!». Ii. III . p
fiü. ÜCVX; a. 1.t.-i9. 2L III . p. r..tli

nrxxiii und iti'XMv.
S a I I • f. b II r i n i; und R r i r Ii r r dir — , a.

i:i34. 2. II., p ail^ iriXXXIX drrm
Valrr Hrii'lirr ; ihr \t-flrr l udm iK.

— (' h II II r a I il>-r (^drt Prpahafra
Sihwnsi-r), a IJj'i, L l\ . p. 473
rni.Wf

— I» n I 1 I. 1 Ii . Ä l;l..>, J!L IX, p. :i!»3

ni.xwiii.
— lliiriDPh. ntor D' rnllir, a. 1359, 2 III.,

p. «iL nrxii
.S I' Ii a ! r Vi <• o. ITin i r m .^ihalihri .

1' I» r

. 1 1 fi , a 1 l.i'i. Li. Hl . |. tr.7. I DLX
S c h a i r Ii • i Ml 1- r O t .i Ii r r drr Srhi.lirh-

haiui'-i, a. t"i;. 21: 'V . p- XV: a

t.iSiv L I V . p ULL I Xi VIII.

— r b 41 L ' S u " d dir - . a. 135t, 2L I . p
•m. rriMV.

S c h « I I • II b - r ;r Ii ii n r a i . a. 1334, L
M . p ..< .;. I i I i III.

— P i I r I III drr Sch..|tf :. i-rgrr. o^or Ä «•nd^i«

null. S..ilriril iir l A^rr.. » 13J5>. LlL IX .

p, DIAIIV
Nr Ii »r II - tri II. üiirjCwTaf »» — Kugrr

r.ia lliM.il iiibIhti.d. a I.J5!» LL II . p
017. IM l\

.S r h a a II I) r IJraf W r r a h a r i »ai

F I i
r d r 1 i- Ii . a. I:U.S. iL IV p al. LVI

— Hrjoiirb. • m-^. IN. V.. p. iL l.\l

— 11 • 1 II I I I Ii . W I- r ti a r l nnii K r i r d-

rieb. B j; vr.. p ^ LXV.
— ( .• ) I Ii if II II d i> [ f

I
i>lid i

— H i II r i ( b. n I !4><. '.'
. \ p LÜ. CVIIi

— (ii .ii (' Ii II n r • I , « l '1^ II . ]'• 1-^
1 1 \ \ll

— .Sl iii llriid r H i n i i (' k . Sl. J.ihaanf

»»•l. n. ( t.i.l >.

— Ci»f. II »O l a 1:IJ-' -11. V., p. Lil

I I XWM
— Gl ul' I. in 1 u 1 1 .

l>'iiii|Top»l Ti.B I rri»inc»«.

Miiil
>

— II r 1 II
1- I r b , W r r iiil a r f und t r ir 4-

I . .• Ii . .1 |:ij(». iL VI.. p.

I I \\\1\.
— (i.jf L r u I II 1 t «.in Sein« tubr: ^. a 1351.

LVI. p •.''I II I \ \V1
— fhiiiirad. W.-riihiri. Krirdrick,

I' I r 1 <• Ii , II r I II r i 1- h , ilann L r u I < 1
1^^

l)uiii| ru|.>I t» Kii i-iru- ; W i I ll » I uad

II a II > . a l ! ' -,. LL p <ai^ \

— I' r i
•• d I i

1- 'i ! L r j r Ii H u d 11 I f. dr«»'«

Tiiclili-r Marß.!!-!. virmilt mil Hani t»B

Pfjui.l.i r.; . a Uj». LL III • P

-niXIIV. a l;l.4. LL IM. p üL
I I I XI V.

— I. r u t n I I , Rrwahlirr d>-» Biatamt Kr'i-

•iiiKrn, »riiir Rrudrr W»r»hjrd, Krirdrirk

und Rudolf, a. 1354, i^ MI., p ISä.

crtxxxv.
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S ch • D n k r rc- Ulrich, l'iii, L III.,

p. 40«. tll XCIV.
— Lrbfu Toa Jeu Htnta tun — . *.

III., p. lüL. CClXfV.
^ II I r i r h und H r 1 p r I ( b . i. 1333 .

VII.. p. iM.. l'liVIII.

— (jr«f L r u t o I l , Duiupropit ta Krriiiagrn;
(II rieh »od Uriorieh. t.

XII.. p. iüL CDXIX.
— llrich. •. 1356. III., p. liL

l t xxxv .

— Wrruharl, Krirdrieh, Ulrich iiad

Hriartrh. a. 1356. UL V.. p. Hl,
tÜXLVIl: a. 1336. 16, V.. p. 453.

( UXLVIll.
— lirar Ulrich, a. 1336. IL XII.. p. iÜL

CULXXI
— Friedrich, Ulrich aud Heinrich.

1357. 23, II., p. 494, CULXXXVI.
— U I r i I- h aod H « i a r i c h . a. 1357. 1^

VII., p. iCL DV.
— W r r B h a r t und Friedrich. Ulrich

und Heiarich. a. I35T. L. IX., p. ilL.
nxvii

— U I ri r I, . a. 1357. IL X., p. DXXIII.
— Wernharl. Friedrich, Ulrich und

Heinrich, a. 13j7. IL. XII.. p.

DXXXI.
— Marfarei, de* Graf RudoU Tacbirr.

Hau>rrj>i de* Haai von Pf^aabrri;. a. 1357,

p. ÜXXXII.
— Wrrnharl; die rer>turkeneD Brüder

L e s t o 1 I . Üamprupal Tua Frri*ia|;en ;

Hudulf. Fiiediirh und Heinrich; Veltrrn :

Ulrich uad Hriarieh. a. 133.S, 3('. VII., p.

387. OI.XXVIII.
— Friedrieh, Wernharl, Ulrich und

Heinrich, a. 133«. 21. X., p. Stf».

ÜLXXWIII.
— Urar Ulrich, a. 1359. ÜL III., p.

DCX> .

— W e r u h a r 1 , i' I r i c h und II e i n r i r h ,

a. 13jJ<. liL V., p. (.47. DCXXXVII.
— Ulrich und Ii r i n i i c h , a. Iöj!'. I_L.

XI., f. liiiL m MX.
— Schäfer Ton - . U a r I n c il dei' Sjnnperk,

a. laä!». liL III., p. ö.'t. U. .\V.

— HichCer .uiil-r- ^ .
!» t i)er Sli-jf^l fibiil.).

Scheck. K r i r- il r I . h .Ici — , .i. I .< 1 7, L
Li p. L

— Jan» drr — »>n S'.-«r. \ \or .Kyn:-'. No ii

Hrii-rifl., ». lö^ '. ;ti">. p. Ul . C XI III :

a. i:i4v. Li! \|.. |i. j I.V ; ... l^MK
iL if.. ji. i;i (.1 ; t. l:ji.'. liL II..

p. ^IJL < rl.X.Ml Uuitlgrar i«n M<'»r; «.

1 •yö, \(.. p. 313. n rvi.

— !S 1 f I a > .ler — , Küci<rnniri»l<T de» Hrriox^
AlUrei l.t , i.iiü, ti l\ . . p. 1 1 »

• ÜXXXI\
— 11 ji Ig . iirr , Biiri;.,of m .'>l'_vr. *. 13.'><».

Ii M.
i.. iü, UlLIH; ». l:Ü»>. i., VII..

p. ilLL (DI. VIII: a. ISji, L IX., p. iüL
l DI.XV .

— N i c I a • der -. Uurg^raf «on iileyr, a.

«3i7, 13. MI.. |i. jlä, CVI.
— N., dec — . Kurlienineif ter dr» Heriugs

Albrrrhi. a. 13j». 2iL IV., p. :)«3. DLX
— Nicia» drr Barfcgrar lu bJerr, a.

135». l\., p. 5«J^ Ül.XXXill: a.'l35».

ts, XI . p fiül, hXlIV: a. 1339. 42.11 .

p. üiL DtXI; a. l-.Öl». !L III., p. fi2JL.

DCXII.
Scheerdiug. Pfarrer in — (15*5).

U i ri c h , p.

— Richter in - . Heinrich der Stciapfck.

1. 1360. 25, p. fiai D( LXXV.

Scheerdiajf. Bur^trijr x« — , •. 134». 1 l.

XI.. p. üL LXXXI.
— Bfirper iroa ~. II e i u r i c Ii der ferch-

hiynier. a. 1S4U, LL IX.. p. 133,

i:xxxvi.
— liurggraf TOB — , Heiarith Tahel-

hrimrr. a. 1351. L XI.. p. IM.
CCLXII.

— Pfleger. Fhrrhard *on Kapellen, a.

13jS. L p. .'•»6. DXXXVI ; a. H18.

Li V. SAiL ÜXXXVII; a. 133«. 21. p.

ÜIL »XXXIX.
— Heinrich run Scheerdinff ; Sohn Chuaral.

Pfarrer r»n Aipanf. a. ISSH, iL VII., p.

651. iiru.i.

I

Sehefoll. Perichtolldrr — . a. 1349.

iSL IX.. p. lAlL CXLI ; a. 1350. Li
p. 16t!. tLXV; a. 1350. 4. IV.. p. I7W.

CLXXVII.
— P e r c h ( o I I , axor Kgmtt, Tochter Anna.

Vetter P. ut. aaao 1955. 1. VI.. pa|f.

417. CDVI.
— P e i i 0 h l o 1 l. a. 1353, L. VIII.. p. 421.

(DIV.
Srheyben. Vl&lliier in der Scheihea

I (llulde de> Kloiteri l.ilienr.ld). a. l:l)'.'.

iL XII.. p. iML Ct LXXXVII.
Setaitler. Jana drr — von H'al(rr>durr:

Peirr. Soha des Chunrat Schaitirr. a. 133V.

liL IX . p. ILia. DCI..

Scheurbrck. Cbunrat d.T — , Uurc-

I

K"^"^ ""'^ Ltndrichter lu Krfidadt, l 1 '3.».

I

1.1V., p. ML CCXUVIll ; a 1333. LL
VII., p, iijL invii.

[
— Chuaral. Laadrichter in der Hiedinark,

• . 1337. m Li p. CDI.XXVMI.
— .Nicnlaua — , a. 1339, L X., f. 663^

DCI.II.

— Nit la« -. Pdeger tu Wolfaeck. a. I36U,

IL V.. p. 2SliL ÜCXCVI.
Srbeurlrrhner. Chunrat der — , a.

I iji'.. 2iL VI., p. Uia. CDI.VI; a. I3S«.

4, \ll.. p ißL 'DLVII.
.*» c h » u t 1 I <• i c b. C h a n i a n d die —

.

Wii».- .le. Uietrich. a. 1360. VL IX.. p.

lljl Ii i \xni.
S c K e I« b 11 r i( . M a r g a r e t h die — . Sohae

I

.\tiit.'e Ulli W'erubart. Tochter Katrei,

!uil. L P- <<'I.XII.

I S r Ii •- n H a I n h V r di-r — raa Oaterwiti. a.

I

!JAS. iL VII-, p. ^1L I.XXXVII
— U ' r ( r Ii il r -- »OB Sebora, a. 1353, IJ^

\:.. )•. jLii. cccxxv.
— U 1 e l r I c h der — »"B Dobra, a. 1351, Lfi.

p ilLL i CLIX ; a. 185«, UL V.. p.

I Lili (l)\I.VII

I

I' 1' Dl » i Ii drr ScH iil> «iin .*>c'.<inberjf. a.

133 . » IX.. p. ilL < l)IA\ 1

\ j h r e c Li I .Ir — , l..u-'uii«T « Hrr»o„-<
'

\ , foh' . «. l^.it . 'id. t. . p. 4-3.

! i i.i.xxui.
I — h I e I 1° 1 c b . .Sriiruk Üubra, i I.{j7.

I LL IV
. (.. 497. 4 ll\C.

I — A j b r e !• I t , .(er — vui» Hird. Pfli-j;.-r zu

!

\V,-;: .-.^.k. I3j;. S ijü. UXI\.

I

— .4 M) r r ' ' lii-r - , Kell« n^ijler dei

]

H-rr Iii. .Ulli Krt-ii.-. a. I3j». IL V..

! |> iU XXXM: ». I::ii0. i, Lj P-

i.'.i. m lX Mii
— V\ 1 1 Ii r i III iliT — ruu l.irbenbfrg. Spei»e-

iiit i>lir •!. < lli iKiK^ Rudolf, a. H39. LL
XI.. p ÜUL D( I IX.

Scher. .Situun der — (Lehenbrailter lu

Heuial), j. 1.(37. L IX., p. ilfi. DXVIII.

Schern Ütpphaa.der~, a. 1358. LL X.,

p. 321, ÜI-XXXV.
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6 r h e 1 1 r L II • r "> M — . t354. 21. XII .

p. aai^ cccLxxx.
S r b i r r r r (

Hrk} %er \ 1) i r ( r i r Ii dir a.

I3i!>. 1», XI., |.. 133. n.lV.
- »riR Sohn Rampoll, a. 1350. IX VI., p.

IM. « I.XXXIX.
— Rudolf irr — . uxvr Anna, •. l3iJ, 'ü^

L. p. ISi. ( CX( .

— Di ••tri eh. Uj3, 21L XII.. p. L^O
( nxxi.

— HnK<-i d'i- — . •• I^Sfi. j, III., p. lliL
(OXXXIII.

H u il n I f ilrr — , Uknr .^ana, a. IH5*.

II., p. IM. CDLXXXII.
r h i • k. r h u n r a I drr — ««n W arhau. a,

ia*8, H. IV.. p. fiS. LXXI.
— Hrinrieh drr — , Rirhtrr lu \^'rU, a.

ia*y. 25. Li p. ^ Xnil: a. 1349, IL.

VIII . p. HL CXXVI.
- Hriarirb. nior llrlrua. a. M.il. 2_L IV.,

p. 111^ rrxvxvi.
litiarich, Rirhirr im \V., a. 1331,

IX.. f. rn.VIII ; a. 1351, ÜL IV .

p. tül. ( CLIX.
— - Heinrich d»r — «i>b Wrl», a. 1 3J3,

II., p. iHi- « rv( H.
— Hfiai'irh d-r - . Rirhlrr uod Maiilurr la

i.iat, •. 133«, XI. VIII., p. HJl rtTI.XIII.

— N., drr Srkirk Tun Wrii. a. ISJC, VI .

p liSx tÜI.IV.

— Hrisrirh ilrr -. a. 1357. 1. II., p. 4KS.

(OLXXX.
_ N.. irr Burgrr tu Wrla, a. 1.157. XII.,

,. 537^ DXXUl.
— Uriarirb uud Urlniwri);. Bfircrr rua

Wrl*. a. i:iS.H. II., p. lilL DXI.IV.

!trbiaBp»*L LJriru» -. a. 13:». IAH-.
f. fiia. DCX.

ÜrbliKl CPIaKa). Sl. Mafia SItg. Prupal

Mrolaaa. a. 1347. IX.. p. 39. XXXII.
_ N.. irr 1'rop.l . a. 1354, 21L 1^ p. JlAlL

< I i XXXVIII: a. I3:><;. 12. III., p. iil.

1 DXXXIV.
— I>r«'p*l Jaaa, a. I35ri, L. V.. p. 451

.

I DXDVI; a 135(5. 21 VI., p. LÜL «^CI V.

— Piup«! Ja*»: Prior Vorrlitlirli, a. I3:iii.

LL>III. p. ill.n>I.XV; a. ISSfi. p.

4W». LliLXXII.
Srlilri^rl. Uli Arr Slrffrl, Rirhtrr nnirr

SrhauDhri);. a. 1359, LIL III., p. «ia5.

UVW.
Srkläi (Mil). Slrphan Tua — . a. I3jU.

•ih. II., p. LH- « I.XXV.
— Slrphan. uxir Anna , Sohn Offrn , a.

1352. (L XII.. p. m. tTLXVVVII.
— Orfrn von — . * 1303. 2h. X-, p. 330.

n ( XXIV.
.Sihirbill (SIrhiU ) Hriarirh dr

\irar a« drr Kir-hr .St. Prirr rn Srhouao.

Kridi<;rr>r Satihurp. a. 1360, 21L X . p.

ÜI. IM tWIV
Srhlruiiajark (Slruuiurh). Jtlriutrldrr

nnirr drm — (lluldr dr« Mrrm ron Prr|;au

la Ganipoldakirrkra^, a. 1354. H. V.. p.

31ii- Cr CHI.
Srktirrbarb ( f'raurakloilrr), d Koaara ia

LairnarliM rdrr Kalhrri. Plrcrrin

drr Miflrnn .Vanj «ob Walltrr, a. 1355,

2:1. II . p. lüiL ( I ( VCI : a 1353. 2^
II . p. Alil. n rXril : a. 1357. VII..

p. 519 0X11
— ArbMicia Marktild: Piioria F. 1 • p r I

TOB tiuadutfiag, a. 1359. 1. V.. p. fi* 1.

ÜIVXXIV: a. 1359. 1.IX. p. iiilL

OrVLVIl: a 1339. 10. IX.. p. tiU.

urxi vul.

I
Schlirrbaeh. Clapel aad Margrrt.

' Torhier Albrrrba. Srhjffm lom Prratlna.
1 Kooaro ia — . a. 1 3f.«>. ZI. IX.. p. 7;4
'< IHIXVI.
Sehludrr (Slodrr). Hrinrirb drr — ts»

Dorfru ( Srhrribrr dri Grafra Coarad tok

Srhaoabrnr). a. IJSS. UL V . p. HL
rc( V.

Srhiuatbrck (SloaUrpk). Hriarirb drr
— . Mtiir EUprl, i>uha Wolf|f«og. a. 1S5R,

I LS. III., p i&l^ DLIII: drr KUprl Bradrr
I Rudolf Purhan (ibid.).

S r h I ü a > I r r (Slütf Irr). J a k « b Soha dra altra

I

.Srhiüatlri, S(«dt- «nd Judrnrirhirr la

{

Kln>lrrarahurg : *r .n llrutlrr Wurat au

drm Aogrr. a. 1353, LL XII.. p 311
(ICXXX; a. 1353. 11. XII. p.

crcxxxii.
— Srblü»a1rr lu Krraii Hriarirh drr Kraal-

warm, a. 1355. 10 V., p. lUL I DI; a.

1335, 1». XII.. p. in. rnxviii
— .Srblä>>lrr (uad Rirhirr) la Klutirrurabarf

j
Orloir drr Tara. a. 1356. «. VI . f

j
Ü2. CDI.II.

Krhiüoirr ia Krrm». Hriarirh drr Kraai-

«aroi, a. 1359. <L V.. p. 6kL Ü( VXXVI.
j

— .Srbluialrr ia Kla<lrrn* atinrif. Orlelf drr

Tuli. a. 1360, 1. p. ü^lI. Ori.XXIII
— 8rblü>alrr aa Krrmt. Paul drr Cbraulwarm.

' a 1360. Ik. IV.. p. fiSfi. 0« XCI.

I

.S r h m a u 1 1 h a a • r r (.SmalihaaarrJ. Utt .irr

I

— . a. 1347. Ii. XII.. p. XXXVII a;

Subn Jakob, uaor Aaaa; Turblrr Aaaa.

(ibi.l.).

— Ült drr — . nior (irdraul. a. t34*<. Li.

p. äi. II.. Xt VI.

Srhmrli. Hriarirb. ai.ir Oirmal: Hrr-
warl. uior RUprl, a. I34i<>. 1. > .. p

fiül. DCXCII.
— Herwarl drr — , Bärirrr la F.o». a. iiM.

p. I3iL DCrXXXII.
Srbmid. Srrdrl drr — ia Wrarailorf. a

I35.1, L IX., p. CÜUL bLXXXIX.
— lllrirh oad (' b u a r a I dir — . Bür|rrr «ob

Siryr. a. |3(i0, LL IX.. p- Iii. Oll XVIII

— S r h ni i d . iioldr dn W. Trurwaa(;rr ia

»urrol. Pfarrr Htg. a. |36l>. II. XI.. p

IIJL Dl'CXXV
S r h m i d a r h e r. Cbuaral drr lon \rfr*-

j

lorf, aior Kalhrri, Tnrhirr \^ rri.h*rt« dr»

Trorbaraara vua Rrirbralorf, i_. 1357. XI.,

' X.. p. SXL UXXIU.
Scbmirr. Jaai drr — , a. 135», 2». MI., p

590 DLXXVIII.
S r h D B I r r

f[
a u a. l'lrirh drr — . d-r rhrl-ar»

I

Karrhi. a. 1339. 2*L p. tili. DI U
Srbarrbrr^rr (Sarhrrgcr). l' I r i r o » drr

— . rrrlur raprilar laarlar Maria r ia Trrukrrf.

(Oiorrar SalibarK^. *• LL II., p
ill. ÜI.VIII : a. |3«0. ÜL \ . l'. lü-
IX I XVIV.

Srbaridrr (Suridrr). >irlaa aad iiörg
dir — , Brädrr. Söhar ilr* rhourat --. a.

134«. ^ II., p. 45, I,.

— Ollo drr - »ou .Siratiof, a. 1330. l, ]_,

p. ÜLi. CLVIII.
— Saridrram Ort (Huldr tob l.ilirafrld > a.

135?. fi. XII., p. 2j!2- KLXXXVII
— Hriorii-b drr — . uior KlaprI. a 1337.

ii. Li p. iAi. roi.xxiv.
— Hriarirh drr — , Wnajarlrabraiurr

I rrrhr.frld. .. 1359, fi. IL. p. «14. III V

— l'baaral drr — . Birbirr aa A*rb<rh. a

j

1359. m. III . p. ÜUL DCXV
I .S r ba r a ar a b a br r

(
Saraiarabab«.'') Hrra-

j hart drr —. a. 1351. 23. >. p US.UV I.III

)
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Srhönaieb. KipUn Toa — . rhnarat. •.

1339, 18. Cl.. p. eis, DCV.
Srhuuau. Jakob ron — , a. 1311t, 2^ II.,

p. i'JJ.d Vdl; t. I3j3, UL IV.. p. :t2fi.

I ( rxx.
— J « K k . »riur Tochtvr Agiiri Teniiiill an

Marirhart rom Prrkhaim. a. 1333. II.,

p. 40(1. rCfXCIll.
— Virarr «Irr Kirclir Sl. Peler i* — , Crtdiä-

rrtr .SaUburi;. AIIt<>r(u*: llriorira*
.1.- SUbiU. a. lafKI, IIL X.. p. III-
Dcrxxiv.

Srliöubrr^ ( Sobonabrroh . Srhrnabmli ).

It r i II p r r (> h i ron — , a. 1347. ^ VIII..

p. HL XXXI ; a. IL IX., p. ü
I.XXIII ; a. la*.«*, iL XI., p. hl. I.XXXIII:

». I3*!>. Li. III., p. SUi. l ; ». I3i3, fi.

XII.. p. aaiLClCXXIX: a. «a3l. III.,

p. 3C0. (1 < XU III.

— P r in • r h der Scbruk vua .Sibuiiiibrri;, a.

I33G. S. IX.. p. ÜA^ (Di.XVII.
— Krinprrrhi ron — , b. t:!57, S. V., p.

51LL rUXXM.
Srhönbrrr. Lrupolt Arr . \Vriu|{arl^B-

be»i(irr la Klottrruruburg, a. I.i.'ii.

XII.. p. Xil. (llXXX.
Srhnnktrkrn. Prlt-r Tun ~, MühUnbvdlirr

la tiuiaprudarr. a. 1337, iL VIII.. p. yil.

ÜMV.
Srhüaatraa«. Muriz von — , a. 1337. L.

IX., p. DXVIII.
.*> 1' h ü r f I i a i;

( SchirlliBB). Pfarrrr zu

Ulrich, a 1337, I» XII.. p. ÜL
DXXVII.

.Schot« r. Mrrt der — , Hana>>r>iucr ia

Pauau. a. 1354, III., p. ^ (Tt XLIII.

.Scholirn (Bcardictincr-Slifl in Wim).
drr Abbl. a. 1359, UL II., p. fil!». lU X.

— (zu Hirn). AintmaBn aD<t Pllci^cr tirr (iütrr

der Schaltea. Heiarirh Pucbfcllrr,
a. 1337, iX. VII., p. iüL DXI.

Schreiber. Gottfried drr — , uior Suphie,

Kinder: Tboiaan, Gottfried. KUpet. Mar-
gret. Katberin, Sophie, a. 1330. iL VIII.,

p. ( XCIII.

— Cbuaral, Bürger xa WeU i. 1331, HL
IX. . p. 2114. CCLIX
Thoinaa. Soha dei Giittfri'd — tub Eut ;

Moller .Sophie: Gearhwiiler: Goilfried,

KItpel, Mar^rret, Kathrei itad Sophie, a.

I33/. LL VIII.. p. HÜL < ( I.XXXVI.
— Hertleia der — , Richter >d (Ibernbrrg,

a. 1353. IL. MI., p 3iL CC( XXXm.
Afhrid die Scbrfiheriu (dra t'h. ron

Taoaberc Eriieheria). a. 1334, iL X., p.

ailL Ct( lAlX.
Cbuni^und. Hautfran Eraanoi Art —

,

Ha«*be«itzrria ia .Steyr, a. 1338. L VII.,

p. iÄ2. DLXXIII.
— F. raamua drr — , Bürger zu .Slerr, «eia

Bruder JaB>, a. 135S. 2<L IX .
')> S^S.

DLXXXIII.
ririch der — lun Prrgau, a. ljjN, LiL

X. . p. iHL DI.XXXV.
Rratiaaa. Birger in Steyr. usoi Chuai-

gnnd. Brader JaBt, a. 133V, 'i^ III., p.

r,i:. DCXII.
— MbcrtD» der — . Suhu L'lrira». a. 1339,

2b. IX., p. QüL nri.i.

- Eraaaia*. Börijer »ua Steyr, Rrmler JaBi>.

a. ISCO, aiL VI., p. 1112. I)( X« IX.

Schreiadel. Hana der — . Virari tn \\v\*,

,. 1337. I- XII.. p. iLL DXXVII.

Sclireiuer. Heinrieh der — za Sl. Tbunia*

am Blaaeaatei". •- iSS,*«, 'iL IV . ;.. j74

.

DLXI: t. 1358, IL IV,. p. ili. ULXII.

{

SchBchler. Maaaoll der — , BOrger (
]

Wiea. ». 1336, LL XM. , p. üfi, CDLXX :

1. 1357, 21. p. ihL <:DLXXVI|, uxor
I Katrei: a. 1339, LL IV.. p. OH. OCXXXI
[

Schüler. Friedrich der — . a. 1350, L.
p. UiL vi.xtw

I

— Hauaoll der , a. 13SI, LL VIII.. p.

!
IfilL « CLV.

— Jakob der Schueler, ABimaaa und Hicl.ter

i

zn GmaBdea, a. 1334. L VM.. p. SfiV.

t

CHI, VIII.

— Jakob der — . Birger zn Gnuad>-D. a

1337. Li. Hl., p 493, ( IH.XXXVII.

j

Si-lMKl.-r. Diele! der -- Cllolde dea Tlrich

.Millerbrrger »u Narn). a. 1355. L IV . p.

Aua. Cl fXl VI.

— Philipp der — . iizor Kairri, llaaklieailier

in Ena, a. 1337, V. p. iLL DXXXV.
I — Jakob der — , Bürger zn Krem», uior

Kugel, a. 1.1j9, UL IM., p. ijVr DtXIIU
— .Nielaa der — thu Oedenbarg, a 1339.

JJL IX., p. IK I..

S ebOtz. Jana der ^. a. 133«. IL III., p
3r,7. DLV.

— Ch Unrat der — («n der l.indra aad AU
i

kalt. a. 1339, L V., p OLL DCXXXV.
.Seh «ab

f
.SwaliJ. (harel. Jaaa.llaiatzel

d.e a. 1334. 31. XII.. p. 3H1L t ( t'lAX X

.

Schwöb (Swuli). Petrein der — zu Siral*

I

zing. a. 13itl, p. Liil. rLXIII.

I

Srhwaak (Swank). >., der ~, a I34.S.

iL XII., p JUL LXXXVII.

I

Srhaauileia (Swiiuleiu Thuinaa der —

.

.Spilalint-itter in K lifleraeuburg. a. 1339,
6. II., p. OLL nt V.

Schwanter (Swjoter). Chnnrat der —

,

I

Bfirger in rrrittadt, nzor Alhail, a. 1349.

iL X . p. lAL. CXI.VI
— Seia Bruder Jana. Münch ia Baamgarlen-

brrg (ibid.').

j
— r bunrat der — , a 1349, 2, XI.. p. LM.

I
CXLVIl.

j — ThuBBa der — , Sohn Merl; Tochter Mar-
gret (ibid.).

I

— Tboiuaa der S«aaler, Bürger ia Freiatadt.

I
a. 13l>0. L V., p. fiai. D( xrii.

Schvärzel (.Swaertzrl ). Ilaiutzl der —

I

(Holde der Herrea tob Pergaa zn Garn-

poldikirches). a. 1354, 2i, V.. p. Mi-
el IUI.

.Sc b u eia pe c k. (De« — Hof za 7.irking), a.

1358. (L III . p. jfiL DL.
— Srifried der — . a. |:ir> '

.

p. 735.

Dirxxxii.
Si'hwenl (Swenl). ('hunrat tob — . a.

134s, p. IL LIV.
— Gebhard der Sweoter. a. 1351, L IX..

p. iflL ClLVIl
— \leziua Swenater. a. 1353, liL V.. p.

il2^ CD; a. 13r.O, iL IV., p. ML
DCLXXXVin.

Schwertforb ( .Swertfurb). Chnarat tum
— , Bürger zu tUll : Aidam Jaa>. d>-iaeB

Hauafraa KUpel. a. 1353. LL VI , p. 2SfL
I (CL^X'XII.

Scriptor coqQinae. ailher, S. c. Cle-

I

rirua, a. 1339, liL II., p. fillL DCX.
Sehura. l'lrich d-r Stbenh »ob — , azor

Katrei. a. 1353. II. XI.. p 302. CCCXXV.
Sedinicb. Oll von -. a. I34H. S. IX.. p.

6A. LXXI.
Segeabrrg. Jaaa voa — , a. 1337. 1]L Ll

p. LiL. CDLXXVII.
.Seydel auf dem Gute za Hitziag. Holde raa

Wilhenag. a. 1319. 2^ IX., p. ÜL
i

CXLII.
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Sr ifridf ( orf er. Orbolf der — , . I3S6,

?. VI., p. m. COLI.
S Bf Irr ^lluMr dm Cbaunt Swaoler). LadpI

.Irr — . L 134!». VI., p. III. CXLVII.
Srwo. Ortuir tuD -. a. IJjT. 1^ \ll , p.

ill. IIVXVII.

Sranrapcli. Willhrr uad Hin* tod —

,

11150, 2i Li p. IM. l'LXV : I. 1335, 21^

X., p. Ali. CÜXV; a. ISSfi, 22. VI., p.

ißl. rOLVI; a. 1156, 4^ VII. p. IM.
CDLVII.

— Ilao* Ton — . 1. I3j8, l^, II., p. Ufi^
DXLV; a. I3IH. LL IM.. |>. S&l. DLIII.

— .>.. drr Kaplan tun -. a 1360, IV., p.

fitfj. IH LXXXIX.
SrlilrDliofca, KItprt. Wirlhin dri Chol

»on a. i:»r>i, LL III., p. 2JÜL
CCXXXIII.

— Chol und Kl>prl ran — , a. 1353, &,

xii . p. aüL rrcxxix
Srnler. Ortllriu drr jung — , a. 1348,

a, IX., p. ülL LXXI.
Srnftrahrrg. Krirdrirh drr Srhaffrr

Ton — , a. lafiü, ÜL VI., p. 70J.

Dcxnx.
Setzt« r, Werabarl der — , Richter in

Pastaii, a 1359, 5»H. IX., p. ML. DCLI.
SibreiD (HaotbeoiltTin in IVfihr-Lint ), a.

UßO, -HL IX.. p ÜlL DCCXXII.
Sichlinjrr. Leubletu der a. IS."!!,

ii, V.. p. 249 ( rXLIII
Siebten Ii er». Fried ri<')i Redler Ton

— , a. 1350. L 11 . p m. CDXXVl.
Sirbenmayner Muricharl Ton — . a.

1351. ü V.. p. -.MH CCXI.III.
-- Ulrich (ibid. t.

S i < d e u d o r f e r. I. e u p o t d u * der — , ».

iaj4, t*. M.. |. oiii. ccn.iv.
Sirrnik. Hern er t»n — . a. 1347. ü

IV.. p. LL XVI.
S i e r n i ii ^ (Syi-rnirbJ. (i u a d e 1 I hrinu r

Tun -. a. ijjli. r II., p. iXL « DXXV.
Sigenhufer (.S. «uf drm l'eri;, Plirre Tr*g-

»rinj, a. 135.»«, l , p. il3_ OXXXVI.
SiKolfjag. Albleio tod — , mor Eltbrt.

a l;i49, L MI., p. !»•; XCVIII.
S}me|l>hi>iin. Ileiurirh der M'< er in

— . a. I35S, HLj p. ifiü Dl.Vl'd

S i D i b i i r h i r c h e u- N. , >'>n I ..n.in. f

^f^^e>tl•l> III — , a. I3jl. p. .m "

rcd. XXXIII
hialieudorfer. Kjrla« und C h u a r a t

die — , «. I35(i, IV., p. iASL CÜXI.I.
— Chuurat der , •. I3jS. V.. p. ''».

DI.XIV.

.S i B » I e II p ! r (f e r. ti u I I f r t r d dir — , a

.

133?. Li. VI., p. cn.XXXII; a.

1353. 2^ VI., p. m. rnXMI : a. 135ti,

LH. p. AJüi- < II\XV; a. 13jii. IL, M..

p. CDLIII ; a I.;J7. LL VII., y. 514
l)>l: annu I35>, 21L XII. paf. HOh.

Dxrviii.
— Gottfried di-r -, llurf^K''*'^ *" t''"'»

ISr.O, :l VIII.. |.. liliL DCd; a. 1360,

ÜL IX., p. Iii. DI « XIX.
— Chunrit lon SiuieDberj;, *. 1333, VL.

IM., p. aiML rt \( VI.

— IM I der - . Iliildr auf eioein Hofe bei

Nrakinheo, a. 1354 , ü. IX., p. äliL
crii.xv.

S
} p p e r k (LebeatiiiBuo dm Kbechard riiu

WilUr.). a. 1360. II. IV.. p ASX
DCLXXXVI; a. I3'.0, 11,1V.. p. liltl,

DCI.XXXVII
Soanbere (

Sunuber); ). Alber tpii — , a.

1350, L3. X.. p. CCV.

Soanberf (Sanaberg). U a d • r Tts —

.

a. 1353, 2>L X . p. HL CCCtXIV.
— Albreebt, a. 1357. 11. IV., p. 49<i

CDXC; a. 1357, LL Vll.. p. iljL DV ; a.

1357. LL X , p. iXL DXXII.
Spaeaer. Heiarieb der — . Kellner de«

Kluiiera Lambarh. a. 1360, LL Hl., p-

ti&JL DCLXXX; a. 1360. Jl. IV., p. MH-
DCXCI.

Spereisea. Jana der — . Birger Toa Sief r,

a. i;i6o. LL IX . p. Iii Drrxviii
Sperwaj«. Ortolf diT Spernivia. ü^rgrr

lu Kn», a. 1334. ».IX., p. lilLriCLXV.
Spilberj,'. Pfarrer «on — O t t o , a. 1348.

IL VI., p. lilL LXVI.
— Hagen, narggraf von — , a 13(H, 2_L

VI., p fUL LXVI.
— Erhart, dea IL Kahn aaf — , a. l353.

LL VI , p. 313. CCCVII.
— nior .Margret, a. 1357. 13. VII , p.

iLL ÜVI.

Spital am Pybrc. Huntber. >pilalrr

(Meitter) za ~, a. 133», iL III., p. 5111.

DM; a. 1359. 1^ X.. p. fiüL D( I.V ; a.

ISjy. IL XI.. p. fifiil ÜCLIX (üanlber

Tum Hag): a. 1339. LL XII.. p. «>«

DCLXX.
Sproag. Wernhart der — , Haaibeaiiier

tu En», a 1355. 3 VI., p. ALü. fDVl
Stadeck. Leulold uti<l 1° 1 r i e h . Brtdrr

Tua a. 134.'*, Ii. XI.. p hl.L\XXIV.
— De* Leotold llauifrtu Agnm (ibid.)

Stadel Chrialian. Schreiber aai —
(bei Lainb^rh}. oior Kalrei, a. 1334. iL
VI . p. aiiiL crcLvr.

Sladeler. Ueinrioli ond Ott dir a

1354, 1, II., p, llh. CICXVXIX.
— K b r r l< a r M der Sladirr a. 133». ^. III ,

p. ALL IDXXXIll.
— Ueinrich der Stadler »u^ der Taraa. n.

I:;5ii, iL IV . p. AAfL t ÜLI.
— a ••

i e h e r . H e r t e i d . t. h a • r a t ,

II i n I I (' Ii und Ott die Sladl-r. a. 13}:.

ZL VI . p. ilJ_ Dill

— Heinrich der Stadler, a. 1JJ9. 3^I\..

p. OLL »CXXX
- A 1 Ii r e e Ii l und K Ii e r h j r d die —

.

I3(i0. iiL VIII . p LüL nervi.
S I a d I j u .M f j 1 . Hieliler in — ; Eid*»«

drr Hriiiiiia, a 1354. Li. III., p XLL
H ( Xl-Vl.

S I a I A 1 h a i d d e Staelin ; ihr Bruder Knrd-

r-ch drr -, a: 1350, IL VI., p. 1»»

CI.XXXIX.
— Friedrich der — . Richter ru Kf^rding.

a. l:;..7, L2. IV.. p. UlL CDXC.
— (Kriediifh der -), a. 13JT. V» VI.

p iÜL DM; a. 133!. LL X.. p. 512

DXXII : a. I3r.^. ÜL VII . -iX
DLXXIV; a. 13iN. ;llL VII . p >S»«.

DI.XWIII
Slarheiuberg | Slurchrnkereh ) .A 1 h a i I

Tva -. aanu I3V9, 31. Vll, pap HO.
CXM.

— Deren Mann uad Suhn : (i u • d a k e r «oa

— , deren S«hn (»rtolf der Pyl.er (ibid ).

— (lundaki-r ton — , a. 1351. LL VI., p.

ÜL rCXI.VI; a 1351. 13. VII . p Iii
Cll.l.

— Eberhard, finadacker. Raeper,
a. 133.'. 2&. XII.. p. CCLXXXVIII.

— Eberhard. Chorherr la Paaiau. >eiae

Brüder <iuadaeker nad Raeger. a. 13)3. A.

L. p. 2l£L CCI XXXIX.
— Seiae .Matter, leia Bmder Orlalf der Pyber

(ibid.).

)
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ä t r k e m k • r f . O a d • c k « r . . 13SS,

36. II . p. 4uri. rccxcili.
— Qnailicksr Arr SUrirhrowrrKer , uiur

EUfH. 1336. iL IV.,
t>. LLL. TDXXXIX. I

— Klirrkaril, tittndackrr, Utt'Krr,
ibrr Kllrio Uuodkrkrc und Alkiil, a. i'M'i,

11. U.. |i. iäJL CDLXXW.
— >^'rirbart. Biur Aana, ». iMO, V,

p. 7üU. ÜCXtVI.
I— R u K •> r uDil Uaadaeker. a iSAU, H.

VIII.. p. LLL UrCXIV; a. 136». Jll. VIII,.

p. TIH. IX'ÜXV.
I— (Slurickeakrrrh^ W r y c h a r t ton — . a. .

I;ij2, VII., p «d.XXXV.
— Wrirharl tob S(orh< nbcrrh, a. l'i'ji, L

Li P- aiML CIXLXXXV
I

Slaodacli. Albreibt »oa -, Vicnlom

kri ilrr Rui : Wrrnhrr TuB — , a. 1357,

L V.. p. an. lÜXt V; a. i;<37, «. V
, p.

$0C. IDXtVIl.
S t a u d i K r r. T b o ni a • drr — . a. 1347.

j

aiL V.. p. H. XXII.
— K u K <• r d»r — . 1349, LL XII.. p. I i>*.

CLVIII.

Sirck. L'lricb «ler - . Hicbifr /u La«, a. 1

lA. VIII.. p. IH.XMX.
S I * u . C h u II r a t und H «• i ii r i r Ii biu — I

iHoldrit dt» KloA'ir* l.tü*' ^I). ». 1353.

. XII., p. 2!»3 m.\.'\..\\-i

Strirer. Jans uaJ U b r k ti j j l ilir — . a. i

I3i-'. il^ II., p. ili- l ( I.W.I.
;— SfbMratrr. KUp«-! ; d rni .VUnii Pt-r lil .lil

(ibid.)

— \Wrahard Arr — , «. I35i. ^ II . p.

iÜi. tCCXVMX.
— Chnarat d«r — zu liouiaick, a. 1334. DL I

III , \>. 3i5L tCtXLMII !

VV i r n h a r I dir . uiur .Marj^ict, a. I3j(>,

IV.. p Aifi. ( UXI.I.

II a a 1 der a%or Clirisliaa. a. I3j>'. 1-3-

VI.. p AiL rül.lll »fia ü.i. r (il.i.l ).

— V^'irnhart. BUir .Vliis"'. »• l-'->». «L V , 1

p ülL DLXIV.
I

Stria. Pfarrer lu — (iri Sii-jr), a. IJtiO, i

IL IX.. p. Iii. DlAX\ill.
j

Stnia. 1. admiK auf dnii . .i, I :U^, llL

XI.. p. Sit. LXXX.
— U a r t in >i l ilfr Klri«! !!!-».' vuiii — . ». iSitf,

L III., p. illL X« VII.

— L u il u: i r auf driu — , ^. I .lä«i. 1, l\ .. p.

I7.S. t l.XX> I.

— L • i * i f auf droi . H < l4,. an i>.i><au.

a. 1334. III . I' üÜ. « ' ' X III: ••

, 1354. 11^ X., p. « l > I X X

— U a r I III II l und U r i n r i i- h 4i t- It lif»

aof ilaai ~, *• I-.j'. '1^ L. t> 4iH .

IDXXIV.
H r i B r i C k drr K Iciti bp»» >uu ilcm , a.

1356. 8. IX.. M- HL « DLXVII.

(HartBiiil »iid II <• i u r 1 ' h dir Klri> b-

faaea). a. I3j;. ij- p. ii^L. l 1»» X X>

.

— L n d «r 1 K auf d»iii — . a. K>ä7, \ .. p.

SOS. cuxcv.
,— Hartmat d*r Pluarhrn luiu a. 1337,

12. VII.. p. ilX ÜIV.

— U a r i m u t drr Klfi»clii-<t t u il«in — , a. >

1357, la. VII., p. iLL l)\ '

— Ludwig auf il#ni -. Bur.-r Ii l*..»»au. i

a. ISJ7, L XII.. p. 13;. ÜXXWI.
;

" II r i B r i r h Bud II • r l 111 11 l «lir r i . t .-iir < »•«

an dem — . a. 133:. p. i)X\\lll.

— Frifdrirh der Cb«r»|jrr^'pr »"ii lUiii —

.

a. 1347, 21L IX.. p. AI. XXMV.
— U i •> t ai a r v*b drin — , uaor >UrKr«i:

Brader Seidel, a. 1336, II., p. 111. i

CDXXV.
I

S t a I n. Oll T<iB dem — (ibid.).

— Cbuarat t«b dem — , 1. 135», UL IX.,

p iLiÜ. orxLix.
Sieia (bri Krem») Rirhirr toii Krema und

St„o. a. 13*i». LL IX., p. L3fi- CXXXVI.
— Horner »u — . .X r r I a « Tun Cbolwaf, a.

1355, UL V.. ,.. Ill ri)l.

— Hicliirr Tua .si<-iii und' Kroina. Kirlaa tob

VVeitra. a lil.Ü». IL V , p. tili. DPXXXVI.
— Chuaral in d- <m ('hurhof, Rfir^er lu —

.

d.a Hai« an Kmn» und Stria, a. I3l!0. tV.

IX.. |.. liL D( ( XXIII.

.S I e i II j • I r e Ii e n. l'Urrrf m — . \ j « 1 a «,

a. 1337. X( . p. 331^ DXVIV.
S I r i B Ii r II n II. Ott ilrr K'o»! roB — . a.

13i>>. 17 II . f.
it.O. DXLMII.

8 I u i u r r. W u 1 r 1 u c !• drr - . uior Offinei;

Itruder Jtnt ». 1.131, L V., p 245.

I I XI t

— l I r I c Ii uikI I. 11 il • 1 )r dir — , a. 1353.

2-L VI . p. 3

1

( n IX.

8 I a i D |i e r k 0 i . I r j 0 Ii der — , a. 1350.

L IX . |> 1*.'^ ext Vll.

— K r It Ii a r d tl.'f .Sifiai r»!', Marttbail de*

II -dof. V .u P.'tjM, t. 1.1 >3. II. XI, p.

•t:i.i ( ( ( XX\ : a. i.lal. iL. X.. p. 31iL
(1 < i.VVIIl.

— i:> kl. »r.! iii,d llri.li, j. 1334, IL
X . |. iii» I < t I \ \.

— K < k .1 j r il , >|ji- . I.j.t .lr> Ui»rk»f« tob

I'., u 1. 35. Z. II . p. 4liL
iJ'IWXIX; a. UiJo. L V. (• ilL
( 1)X I VI.

— S t .1 i I. p »• 4' k , H./11»!..- ^ Ii i-r in lltl<'B<hriiu,

a. I i .T. I i V.. p. .ull i Dxrviii.
— Bkliart ,\-r a. I3ii». 2L VIII., p.

1134 IX XI IV.

— II • ' i !•
I c- Ii itiM .Steiopec-k , Rii-Iiier to

.s, I ..Mliii,- . B. i:(iiii. 2i. p. fiai.

Kl I XX\
— K k h a r I .n.l II 1 u r i < Ii . t. I3G0. ÜL

IL. p- i'^j. Ol I.XXM
— 11 e i u r 1 . h 1 II I Au"e», Soba Jan«, a.

I;! I» Iii XI.. [.. LÜL DtCXXVI.
S l a 1 Ii r r 11 1 !• r. I. i- u I u 1 1 drr — , a. 1349,

L Iii., p. '"i. .XiMI; a 1331, iL III..

H. '<>'. 4t XXXV
I. r u 1 u 1 t To:i S; • iii i'iM . a. 1356, 5 IV.,

LlL «I»XX\»I1I; 1 i:!36, iL IX.. p.

I' t l.if .Vll: ». I i5s, 1. ]_ p. iSlL
ItvX V^II ( l.ii.^l,- rlilri im Michland): a,

I. ij.^. LL Vll ! •>3 ÜI.XXV; 135»
11;

, p. Ii:. ' Iti XXMI.
S I .1 ] II I >- J rl r I luiiri ili'iii SieTiliuch, Hulde

• Irr lirr imi tuut'.rg»» tu tiuinpoldakirrheu

a LiiL '«'•• P- -ilü- t l'I LII.

S I r » r l'Li: rrr T 11 — K r 1 i- d r 1 c h ( Dien«!

IUI ili i
t . .< I Jtiil . n. IX. , p. 721

DiiXliil-, »"11 •••'II He nrirh.

— ;r. ) IM * 1. .1 r , II- rx"]( »«u — , a. 1847,

Iii ^1.. p. iX XXV
— Uur^irr»f<'n. Vlhrrrht «on .\Uea-

l,r .k. a. I..»<«. Lt. VII., p. LLL i'XVm :

a. I3ji>. LL X.. p. iilL (tili.

— J j 11 . drr .s.-li ok. a )3j2. üL II . p.

iLi- lil.XXil. a. I ,.-».:. LL VI., p 31X
< ( ( \ : a l;ia ti. \ ,

. p. iSh, CIU.III;

a. I3ji.. L Vll.. p. jr.. iDI.MII: t.

H.t»i. L IX . p. ÜX I DI.XM.
— X t (•

S ;• » .It S.-Iir.k. a. l :..:. LL VII.. p.

ül J. DU; ». I.tj-. -".i. IX.. p iüü.
in.xwni; j i; ^, ü. XI.. p. i^oj.

DXl IV; 12 II . p. ÜiL nCXI;
a. I3.'.:i. 1. III., p. Ii. Ut XII.

- (Itjker dri'Kd.er ( ^de» lliTia|;t Radulph
Burggraf XI üieTr-*). a. 1360, ULVIll..
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p. lüL DCCIII: ». IS60. M. VIII., p.

HO. Dr( vii

S 1 ^ T r. I* f I c r r. II r i r i r Ii ilrr Kerirh-

ür|f«.r, •'. i;t5:. Ii VII.. p. iü DVI.
— V •• r w * » * r. IJ r i > r i r h , t. 1360, LL

IX., p. :X2. IX CXYIII.
^ Uauptniaun. Ileiapi-fehl T«n Wtll-

anno t35V. 2<L V., pag. fil^
DCXXXIX.

— .Staitlrirhtrr. PricHrich J«r

Kpr«rliberic«r. a. i34W, IL. VII.. p. UK.
rXVIII; a. U4!t. HL XI.. p. UJL CXUX

;

a. 1349. HL XL, p. lAlL I L.

• llcinrirb Verilrr, i. 1360, UL VIII.,

p. 2111. Dcnv.
— ti fi r (c r r and liau*beailt*r ia —

.

N.. N.. die Bürger rou — . a. 1347, V..

p. 19, XIX: a. 1847. 10, VI., p. 2i
XXVI.

— Thornan; Simon in dtm nrimnirnort, a.

1349, 2i. VII
. p. LLL CXVIII.

»Jan» irr .Sflirck, a. 1349, älL IX., p.

LLL rxl.MI; a. 1349, ÜL XL. p. LUL
(LV: annu 13S0, '.'4. IL. pa^- iüL
CLXXIV.

• - Biir^rrio tob Sirvr. Katrri, Wilwe <lr«

TuripK LrrU; R Itprt. dra Turing
Seliirrttrr; «Irr Kalrri S«li\ro»lrr A ] h a i I.

ihrrr .Srhwrdrr Tuchirr Katrri, Nonarn
tu Tirrndriii; ihrp SchwraUr Agmt» dir

Harnnraatiii t« Ybbt ; ihr Rradrr Majralola,

a. 1350. Li P lüiL CLXIV.
— K a I r r i dr* Taring Lrrtt Wilirr aad ihrr

Brfidrr dir TunyoitinKrr. a. IS51, U. 1^
p. 221. CCXXl.

— J a a and Barkbart dir Sieger, Prra-
hafro: Loboicbrr, a. 13S2. 21. IL, p. 211
BBd 21JL CtLXXII.

— R. R. and BGrgrr, a. ISSS. tiL XI.. p.

Iii. CDXVI; a. 135«. ü IV., p. Iii.

CUXL.
— W r i 0 m a r drr Trartrangrr, a. 13S6, L.

I\.. p. LH. CDLXVI.
N . dir Börger ron — , ». 1358. IL IV.,

p. UlL DLVIl.
— Hau. ron Hall-, a. 1338. V.. p. iJJL

DLXIV.
— N. N.. dir Birgrr »on — , a. 1338. UL V.,

p. 511- DLXVI.
— rhunigaiid, F.rainiaa dri Srhrribrr

Hautfraa; l'lrifh drr KiM-h ; ilrr altr Wal-
6Dg. annu I3SS . L VII. , pag. iSl.

DLXXIII.
— Rraamna drr Sehrribrr, a. 1358, lü.

IX.. p. 2M. ÜLXXXIII.
— Wriikiiiar drr Trurwangrr, a. 1358, HL

XII., p. 001. DX< VIII.

— N dir Bür^rr TOB a 1359. L3. IL,

p. tliL OCVill
— Kraanaa drr Srbrribrr: aria Bradrr

Jaof. a. 1359. 1. III., p. (iü ürXII.
— N. .>.. dir Bürcr von — . a. 1359, 21L V..

p. filä. DCXXXIX.
— Jakob drr Kuadlrr uad W r i m a r drr

Trurwanicrr, a 1360. IL IV., p. «»S.

Dn.XVXV; a. 1360, LL IX., p. HL
DCrXVMI.

— Kraamu* drr Schreiber; «eis Brader
Jaot. aano 136(1. JO, VI . pag. 702.

Drxrix.
— N N.. di.- Bürger, a. 1360. ÜL VIII.. p.

liLL D( < IV.

— M P i • dj der Trarwaagor. ülriek drr

^i'hmid, trin Bruder Chunrat der Seh..

JaBi der Spereiarn. a. 1360, IX.. p.

723 Drrxviii.

S e • jr r. W e i r «l«r Te«rw*«ger ; H e i

rieb der Velber, a. 136«. II. XL, p.

IISL Dl l'XXV.
S te 5 re r k. Burggraf la — . StepbaBdre

Holter, a. 1351. Ü VII , p. 2iL CCLII
Sielirr. Radulpb der — tn BraBa. atar

tierlraud, a. 13S3, L V., p. 308. ri'CIII.

Stenniag (Ii. Stadlbireh.). Praid Nak Ii-

Ii n. Holde auf dea Gate la — . a. 1354.

2. II , p. 3ü rccxxxix.
.S i e p b a M , Ht. auf den» Wagraia, Pfarrer aad

Drrbaal. Mritler Peler. a. 1354. i^.
III., p. aciL (( rxi.viii.

S e e l r u. Pfarrer I« —. ririeb. • 1353.

25. IV.. p. Si>7, m it

Siellea. Peler, Sobo dea Seidleiaa

— uior Agar*, a. U6U. i. Li P-
DlLXXIII.

•Sliekel. Jaa«. Holde tob KreaaiBiaaler
.auf der --, a. 135«. Sfi. VII , p. 3äT

ÜLXXVII.
S I i e g. U e L B r i r Ii aa der — (la Slefr), a.

I.360, LL IX., p. 721, Drrxviii.
.Hl och eil. (buoral der—, a. 1357. L

XII., p. 211. DXXVII.
Siecbkerh. Heinrieh im — , a. 1356.

2. M.. p. 413. CDXXV.
Sirarher. J a k o k der - . a. 1949,

XL. p. Ua. CLIV.
81 ro eher. Jakak der — , a. ISSK, ÜL

VII.. p. 5S0. DLXXVIII.
Slrabaer. Jakob der — (Barggraf ta

Wateaberg). a 1355. 21. IV., p. LLL
CcrXCVIlI; a. 1356, ISl. V., p. ilL
(DXLVIl: a. 1356, 2S. VL. p. i£l.
fDLVI; a. 1356, 4. VM.. p. 444. fOLVIl:
a. 1357, 11. X., p. 112. DXXII.

Slraatgaag. Pfarrer roa — , Difeete Salt-

barg. Irmhardni, a. 1358, LL IV., p
311 DLVIll.

Streun. Pilgrim der — , Uofaiaracball dea

Heriogt Riidoipb. a. 1359. 2. \.. p. $6^^
Dri.II: anao 1359, IL XI., pag. 67«.

DCLIX.
8 t r e i t w i e t • a. Alber eaa — , a. 1354.

IL X., p. IM. rCCLXIX: a. 1359. Itt.

III. , p. £12. Dcxxvn
Slroyher. Chaarad der — , a. 1S48, p,

II. LIV.

Sifirbi. Merl der voa Traalwaaaadorf.

a 1333. IL IV., p. SillL rm ; a. 1353.

il. IX.. p. auÄ- rrrxxii: a. i3S4. 12.

iiL, p. ua. rn xLiv.
SiappeL Ymkriaeh — . a. 13»«, 2. II..

p. 413. CDXXV.
J> a b e a (ia Samao). N-, die Noaaea, a. ISSC,

L V.. p. L4A. IDXLIV.
— Kalhariaa Ciyakkia (ibid.).

II e 1 B r i r u • , Oerhanl, der Trratorbraa

Propal: Raget; der ar« kealellle: Aadrea«

de Lampuliag, a. 1358, VIIL, p $$3.

DLXXXI.
Saltpeck. Weraber der — , a. 1355, 1.

L p. lai. ccri.xxxv.
— O 1 1 a c k e r der — , atar Aaaa, «. 1358,

II. III., p. IM. DLH.
S u B k h ei m. C h a a ra t der — . a. 1951. 2L

IV. , p. 21L CCXXXVI.
Saaaher k. H e r 1 1 e i a der — . : 1358. UL

VII.. p. iÄL DLXXVIII.
SfBBbeek Harlaeidder— . Sehaffer »ob

Srhauaberg, a. 1359. IIL III., p. &2L
DCXV.

S&xi. Heia rieb der Borger la Paaaaa,

ator Ihaaigaad, a. 1999, t(L IX.. p. Ü&L
DCLI.
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IL

IMhoTta. Ulrich itr ~, i. tJt^. iU.

XI.. p. SSL LXXX.
U r r i t U u • 4er -. . US4. Mi., p.

332. CCrXLIII.
l'a|pelt<-r. Fririlrieh ii«r BmJrr ilfr

Xvgottimgtr, «na* 1357. ÜL iX., f»g.
UlL DXXI: aaae I35T. iL XI.. p>k
J36. DXXV: 1358. 11^ VII.. p. 5J>«.

OLXXVI: . 1358, X. . p. IIUL
DLXXXYI; 136«, ^ IX., p. 7^6.

orcxxii.
Cafcaad. (irdraal di« — , Witwe des

IhHara«, t. Iii«, iL XII., p. .Sj.

LXXXYII. Waltar der — (iki.l.).

Uapilleicli. Rae^er der -. •. I3IH.

IX., p. 62. LXXI.
Uaratiajf. Philipp, uior ChaniKual, »»(

4rm Lehe« ta — , a. 134V, L III . p. iÜL

XCVIII.
UaleritcItca. .Merleta (Holde de* Ka-

delf tmm Sehifer aaf dem Gute tu — , ,l><-i

dem aidera gaUrr«*), a. I35T, II., p.

488. COLXXXII.
Ura. Chaaral tod — , . 1356, 19. VI.,

p. 4M. TDLVI: a. ISSfi, L VII., p. lüL
CDLVII.

lirbcrf. Uerwart der — , Bürger la Kd«,

>. I3«0, p. lÜL DC( XXXII.
UrbeKch. Chaarad drr — , a. 1357, iL

VIII.. p. DXIV.
Urfahr (bei Lioi), Haatbeailier ia — . C h a-

aigaad Kaltpeckia; Andre Veldnrr
(aebea der BaiUubej. a. 1358, UL X., p.

SStiL DLCXXVI.
— Sirkreia (Haaibetiti*r). a. 1360. iü. I\ .

p. Ufi, Dtrxxii.
— Aadre aa den — . a. ^35^, 16, X. p.

IM. DLXXXVI.
U r 1 e g I be r g e r. Heiarieh uod .Sejrdil,

a. 1358, HL Vll-. p. ÜI.XXIV. 1

Uileich. Prl'i aad Dietel iai — , a. 1351. I

12- III., p. HIL CCXXXII. '

Ulieatal. Chaaral, Sohn de« Ra^'r au«

draa — . 8<ine : Hvinrich aad Siaon, t.
|

1357, IL VIII., p. 52L DXVI.
j

Urtaiager. Chaaril der — tu Obcmilorf.

nter Hedwig, aano 1334, pag. ÜILL

t et LXXXII.
— Laareai der — . a. 1355, m XII.. p.

430. CHX XI

Wach»«, J4rg *oa — , pfleger ia drni lal

(teil. Warhau), a. 1348. iL IX.. p. IiL

LXXI.
— Chuaral roa — «ad Riehirr in dem T*t

(Wacbaa). N i c I a « der Jn><. i. U3^. L
XI.. p. 601. DLXXXIX: «. I:I60, äiL VI.,

p. ISJL Dt'xrix.
- rhaaral der Schick ran — . a. IJI.s,

IX.. p. fiiL LXXI.
— O I t der Malner toa — (ibid.).

— Chnarat und ü I r i e k ( Ortweiot «ao von

— ). a. 1347. la, III., p ÜL X.
— U I r i c k TOD —. . ns4. iL XII.. p. 2£i

Ct'CLXXX.
W a c k • h e a t r I. C h u a r • t drr - , a. i:<56.

2. II.,
f. 43S. (DXXV.

IVtexmaaitorfer. Ch rittian der — .

i. 1354. 2fi- p. Mi. ( CCXXXVill.
Wartinaoailorfer. Wilhalin der —

.

». 1357. p iüL I DLXXVI.
W a R r B fn e 1 (Holde roa Lilienr.ld), a. iHI.

6. XII.. p. Cl LXXXVII.
W a g e r n. F* r i e d r > < h i u:i — , a. I3S 1 . 2jL.

V.. p. «4>L ( CXLIll.

Wahlinger. Meiahart der — , aior RU-
pel, a. I35i*. IV., p. GllL DCXXX.

Walch. Pylgrei der — . a. 1^47, 3. II..

p. L VI.

— Fridreirh, Ulrich, Reichel. Soar

weil. >l. II. I lrick dr> Walirh, a. 1348,

LL L. p. il. XLVj Pjlf ram (ihid.).

— N.. der Walicb. a. 1354, 26x L. P- ilM-

crfxxxviii.
—. C'hnaral der Walich, dettea Kiader: Lau-

rrai, Agae* Anaa; dana Ulrich aad dei«en

Kinder: Friedrick. Reirhrr. Wernhard uail

Pilgriai der — . a. 1356. IL IV.. p. 4*7.

< ÜLII.
— Albrr drr Walich, a. 1358. LL VII., p.

ihL DLXXVI.
-- Pilgriai der — . a. 1359, ÜL IX., p.

fiia. Ol XLIX.
— Jaagfraa G e a I a dir Welbia to Polgara. a.

1349. fi IX., p. 112. ( XXXIV.
— Jrnta aad Helleaa. a. 1354, K. IX., p.

375. rrcxLiv.
Wald. U e i u X e 1 and J a a • r l (Holden tou

' KrenKtnüntler auf den (iülerii in —

.

Gar*tenlhal ). a. iUL VII.. p. ÜÜL
DLXXVII.

— Heinrich nnler ilem — (Holde roa

Lilienfeld), a. 1353. sL XII.. p. 21LL

n LXXX VII.

Waldburir. ürtwein ron Waldpurch,

Söne: Wolfganf^, Parchart aad Urlwein. a.

1347. 2. II., p. IV: a. 1347, 21, XII..

p. SIL XLI.

W a Id f c k. O r I o ir rua — , a. 1353, IX.

p. ÜL CCl XVIII.

~ O r t a l r der — , a. 1351, 21. X.. p. 1&2.
rttLXIX.

— (Vater und Soa). a. 1358. iL VI., p. i&L
DLXXII.

\\ aidhaaien (rhurherrra-.Stifl ). Propil

W 1 . e n t . a. I;U7, 1. II., p. L V.

— Propul W. , and Üeehant Johaanc«). d.

1347. UL V., p. Iii XXI; a. 1348, ÜL L,

p iL XLIV: », 134», 24, IV.. p. 12.

LVII (Propat W.. Üechanl Hriarich). a.

1348, 2JL X,. p. UL LXXVI.
— I'roptt Heinrich, a. 1349, iJL. VIII.. p.

iVi. rXXVIII; a. 1349. L IX.. p. 12».

rXXXI: a. 1349. iiL IX.. p. ÜIL
CXXXVIII und ( XXXIX

— II e i a r i c Ii Slrinrruler. a. 1349. L X., p.

LIA. ( XLV
— Johann. ». 1350. LÜ. II., p. LLL CLXX ;

a. 135U, IL. p. L12. (LXXI; a. 1350,

p. ÜL CCXIV; a. 1331. 2. iL* p. m.
t( XXII.

— (Prupit Jana. Drchant Otto), a. I3jI.

11. II., p. 23L CC XXVIII; a. 1351, Ii.

II . p. iilL t CXXIX; a. 1331. L V., p.

iLL t( XLI; a. 1351. LS- Tl.. p. 211.

Ct'XLVIII.

— Propat J u h a B n, Dechant Otto, a. 1351.

21. XII.. p. 211, (I IAVI: a. 1354. 15^
VII., |i. ( CH LXI.

— Prop.t Johann, ». 1359, 24, UL. p. fiM.
DIXX; 1. 1359. IL III., p. !2iLL DCXXII.

- Propit JaBt, O^rhatit M j c I a • . a. 1359.

iL P- fi^ DCXXIII BQd ürXXIV; a



814

1359. 24. ril.. p. filL DCXXVI; •. 1359.
|

aa, III., p. iiiia, dcxxvii; ,. isfto. m.,
•. ÜlJiL Üll.XWlII; •. tu». Ul. Vll.. p.
701. Dn . I

Utl4lh>u><-a (ChorliirrrD-StiU). >. N..
\

Prup>t unti Cuxfiil. a. »;U7. 10 V., p. iit^ t

XX ; . 1311». 2, II., p «il, XrV ; •.

1331. z?. 1^ p. iiJ, rCXX; «. 1351.
II. II., p. U3t CVXWW
rhorhfrrt-n WrrDlirrn*. pivbanu*
itt IVrgkirchrn. aaoo 1331, ü | . nnir

IIJL ( < XX.
— l Irifh. 1. 13.4, 'ly VII.. 1.. 3:a.

(«ll.XI.
WaMaer. P r l r r drr . a. 133«, 1, III.,

p. iÜL CDXXXill.
— U o l r h » r t <«rr — . a. 1317. LLUp

AfLL « DLXXVII.
Walichiiurf. Wrruhcr vua — , a. IL15I.

4- V., p. 21(L 11 XLI.
W«Jl»r» (WalUrr. Hctrra tun — ). R r i o-

p I r c h l iiikI K r i r <I r i c Ii . a. |;»*7, 2.
II., p. ^ IV.

II e i I. p r r c Ii l . a. |;;47. L III., p. iL Vlll .— illi. Ho — . ,. 13*7, L IV, p. II. XII.
- K r i r d r i c h »on — ir«.n Cm. a. I3»7, ü.

IV.. p. LL XIII.

— K Ii r r h a r il . a. 1347, ^it V., p. TL XXII.
— H f t n r i ! h zu ÜrutrsHorl, a. 1347, m,

X. , p. i^L X\XV
— K Ii r r Ii a r t , a. 134; . X , p. 33.

XXXV; a |;i4,s, :». VI . p. üll. I.X V
— Hpii. pri'chl uod K r i r d r i c Ii ron —

• Oll Kii». »nuu I34^. XI.. pau'. hl^
IXXXIII.

— Ulrich uod K r i r <l r i r h , Hrüdtr Tun
— von Grn», * IJ\S, 2». XI.. p. .si.

LXXXV.
— Rrinprerlit uad K r i r il r i c h ton —

»«n Kn». a 1;14H, II., p. «»iL X< IV.
-- H. Ton — Ton Kb., a. I;;4'.», IV HL. p

SiÄ. ( .

— H 1- I n p r e c Ii t tvu — Heu und Vogl i*

drr Rirdmark. t. 1311», III., p. lUL VI.

— Rriuprrrhl und K i i r d r i c b , a. 13»!*.

211- IM . p mh ni.
— r I r i « h u. K r i r d r I r h ». Gfli. (ibid ).— Ktirrhard and II r i n r i c b Tun — tou

l»ru»n.ilorf (ihid.J.

— L K «• r b > r d , Hauplmaau ob «Irr K»«, a.

134y, LL VIII.. p. Li! C XXIII: •. I3»V.
LI. VIII.. p. 11]L. CXXIV.

— Kbrrbard. Ilaupliiuiin lu Droiriidurf. a

134!'. i\., p. lüi^ ( xxxm.
— Kbrrh«rd «iiti — , Mauf<tiiiaun ob drr

Km», n. i:»»;-. 3ü, l.V . p. Iii, tXLIIl.
— H r I 11 r I r h tou — Tun Ürotridorf, a.

I3»ll. 4, X , p. LilL « XLIV.
— R r i III p r r r h I u*d K r i r d r i r h »u» —

Tun Eat ( ibid. ).

- Kbcrbard, Haupdnian ob der Ka», a.

1341», L X . p LLt rXMV; ». 134«»^ 11.

XI. . p. tiJ^ (1.1; a. 1319, XI.. p.

Lü ri.V; a. 1349. iiL XI . p. lyL
l l.VII; a. I3|{». liL XII., p. 1^ CI.VIII

\i'fl «on Sl Klurian.

— Hrinprrcht und K r i r d r i r h tud —
»on Ka., j. I3JII. Ü l_^ p. lÜL « LXV.

— K b r r b r d «un - - » on Liaz and K b r i-
b a rd and II r i n r i c b Tun — ««n ÜrmMi-
dorf. a. 13io. Ii, Li p. [1,1,. 1 I. \\

— K b ' r h a r d , llauplniüiiu <,b drr Kii». a.

M •<». II., p. l'O. ( I.MX ; a. 1330.

iL II., p. 177, <I.XXI\.
— R r i n p r • I- b ( Tun — tan Knf, a, 1350.

Iii. V . p INJ. ( I.VXMII.

W a 1 I i c f . Dtif»a Amlmana. J d r ( drr Viallrr
driirn ürhaVfr Andr«a> Cibid.).

— Kbrrharl. Hauplaima üb drr Ko», a.
1350, 21L IX.. p. C( I ; a. 1350. Mi.
X.. p. 2ÜI- (XVI,

— Kbrrharl run — Toa Lia«. a. 13jW, TS.
X.. p. 2111L CCVIII.

— Dr» Krirdrirb «nd Rriaprfeht Amlmana.
Pilgriiu drr Flalirr. a. ISSI. tJ. II.

P !3i^ rrxxx.
— Rriaprrclit Tua — rna E«« . a. Uli L.

LL ULi p USL. « tXXXIII,
— Kbrrhard, Hiuptniaaa ob drr Ra«. a.

I3J1, iL IV., p »Iii t( KXXVII.
— Rriiiprecbt, oior CUprl, Törbrr Eloprt

«•id Agar», Urudrr Frii dricb, a. ISSI. £^
V.. p fCXLlV.

— Rrinprrihl, a. 1351. IlL VII . p. ? »7

.

( f LIII.

— I'. b e r h a r d , Haupliniaa ob drr F.ai, a.
I3JI. UL IX., p. fl i.lX.

— 11 ' i a r I
r b drr Jaag Ton - tob i.ini.

135V. V., p. 22ÜL fiXXXV.
— Kbrjbart, llaapImaBa nli drr Ra», a.

1332, L VI., p. (CLXXVl.
Rrioprrcbl and 1? I r i c h (ibid. ).

— Hrinrirb Ton - *oa Draarndurf.
1332. VI., p. ihl CCLXXVI.

— Kbrrbard tbi« —
- loa Ur*>rad»rf,

1351. U.. p -ihJL lll-XXVIII
— Krirdrich (oa - Ton Knt (ibid.).

— 1. lirrbaril tu» — , Haaptmana ob irr
Uno (ibid.)

- Rrinprrrhl oiid K r I r d r i r Ii Ton —
tu Kni.; K b r r h 8 r t , ilaapiaiaaa ob drr
Eaa, anno 1J52, t\_^ VI . par tUS.
tTLXXXI.

— F.brrbird. a. 1353. 3, II., p. 297.
Cl X( II.

-~ Flirr Ii ard nad Hriarirb Toa - To«
Droirndorr. a. 135.1. ZL l\.. p. ilA.
CClI.

— Kbrrhard. Hauptnaaa ob drr Kai. a.

1353. 23. Vll.. p. 311, ITCXV; a 1355.
2»^ Vir., p. m, fcrxvi; . i3jj.
IX . p. 32«. (( ( XX.

— K b r r h a r ( nud Hriarirb, Haaplirstr
»II llruaradorr. .. lA CL X., p. 329
« t t XXIll.

— F. b r r Ii a r I . Hauptmann ob «Irr Ea>, a.

1333. 3 XII., p. ((CXXVIII: a

1353, XII., p, sar.. « irxxix.
— L' I r I c b Tua — , Haaplmana in Sirirmarb,

irio Brudrr Frirdrirb. a. 1353, IL XII ,

p. 3lL t'( t XXXIV.
— Kbrrbard Tun — Ton Liai. a. 1334. 2^.

Lt p. .LLL. ( « ( XXXVlll.
— Frirdrirb »on — . Ilaa|.laiaaa ob drr

Fat, uniio 1334, 12. III., p»j. 353.
rrrxi.i\.

— y., Hrrrra toi. - , a. 1354, ü III., p.

338. 1( t XLVIll.
— Kbrrbard run — . Hauptinaaa la Drotra-

dorf. a. 1331. 9, VI . p. 3M. Cn I.V.

— RriiDprrrht <oa — Ton Kai, a. 1354.
IH. X.. p. 37JL ( r( LXA:i|j a. 133». 12,
XI., p. 3.**^

.

ri'CLXXIV (and »riar i«ri
Haii«rraiira, bridr KUprt grbrixml.

— Rriiiiprrrht nod Hriarirb tua Ilro-

rud..rr, a 1334. LL XII.. p. iÜJL
< « ( I.XXVIIl.

— Kbrrbard. Iljaplinanii ob drr Kw», a.

13.%4. p »94^ ((( lAXXII.
— II r i n r i r h . S<'bn dm Kbi-rhard. Haaplmaana

lu Orutcodorf. aior Mar|;rrl. a. 133}. 25

.

I., p. 325L rr(r,xxx\iii.
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Wal]*««. Rbfrkard, HaaplmiDa oh itr

Ent, uior Aani, «. 1331. 12^ II., p. 4(12.

( Ii Xl l.

— Hriiiprrchl uoJ F r i « d r i r h f. — tu

Eov ; r I r i r b iiml F r i <• il r i c h «ua —
III (irarl t ; K b ( r b • r <l und H r i n i i r h

Tun — (u Urotfuilurf (^ibitl.).

bbrrhaiil, Hiuptniann oh ilrr Fat, t.

I33J. iiL II., p. ilLi. Cri Xtll; 1. laiS,

cc( xrix.
«. 1353, ÜL IX-. p.

1^

IJjti,

uli ili-r Ku>,

I.in.MI; ». 1337.

a. 133). 23.

I3..7. IL II..

IV.. p. 411.

— Fbrrhard ron
Kn. ( DM.

— h r i II |> r r r Ii t , F r i e il r i r h . \V u 1

l>
j u ( uod H r i n r I r h «uu En», a. 1333.

Ii, X.. p. »a». (DXV.
— Ebrrbard, Hanpliiiaaa ob drr En«, i.

ia..6. LL M., p. m.( DXXVIII: «. I33ii.

Ji. II,, p. ÜL». (DXX\.
— RfiDprecbl a •33t;, 1. V

( I)XLV.
— Rriaprrcbl uad F r i r d r i « Ii run —

<un Ell») ntor E'kprt, a. IJ36, LL VI., p,

ÜIL lüLIV.
— Rriaprrcht, Frirdrirh. Wulf-

i; a D y und U e i r i c h Tun — ron Em,
a. 1326, 2^ VI., p. 4ftO. CDLVI ; a. 13iG,

i, VII., p. iü2. ( DI VII.

— Frirdrirh »on — roa F.«»,

VII.. p. ilii. CDLVIII
— F. il • r b a r d . Iliapluiaiin ub

1.1 j6, ilL VII , p. 4l.'.>.

ii. L, p. ihl. ( DLXMV ;

IL. p. IM. ( DLXXXIV; a

p. iEL I DLXXXV.
— ^ rirdricb, Suhn d«> Frirdrieb tri. ron

— ron En«; Hrinrirh t. — ,
Haapl-

inano tu Druirodurf (ibii*.).

— RriBprrch( von vuo Em; Hrin-
rirh, Hauptmann in Droacndorr, a. I3j7,

iL V., p. ilü (DX( VI.

— a r i B p r r c h t «on — , a. 1337, HL VI.,

p. ;üu. du.
— Eberhard, HaupImaDn ob drr Em, a.

1357. liiL Vll., p. iüL DXII ; a. 1338, 2.

L, p. S*.*!. DX vXVI.
— Krioprrrhl tud — Ton En«, a. U >^',

V. II., p. liilL DXLIII.

E b r r h a rd , llaupliDjnn ub drr Kn*, a.

1338, II., p. ülL DXLIV.
— Rriaprrrht, axor EUprl, a. 1330,

II-, p. Iii. DXLV; a. 133», III., p.

iM ÜXI.IX.
— (I.rbrn loo d. «. a. I33.>. H. III., p.

DLII.

III., p. iiLL
III. Vll.

lL:. DLIX :

DLX.
A n r • , liräAn tob

133^ a. V.. pag.

RriBprrchl. a. |33H,

DHU; «. I3J.S. IV.. p. iÜL
> , Toa - , a. I3j», 2iL IV.. p.

a. 133S. HL IV.. p. 5:3,

Wilwr Elirrbardi,

Arlrnburj;. auau

ilL DLXV.
Eberhard tob — Tt>a Lini, a. 1338, 2JL

VI., p. ihSL DLXXI.
Friedrich lon — run Dro^rndurf,

K«inin<-ruiri>lrr de* lleriugt Rudulf, uior

( lara, Tuchtrr ilr> l.rutull run ('liii<-nrin^',

1351». ^. 1^ p. <;t»i». D( .

Eberhard, Hauptnuun i h der l.nx, a.

1339, iL Li P- »iJ-l- DLIII.

Eberhard »un — ron l.ioi drr alt,

lljHplniana ob der Em, a. i3->i'. ]LL Hl.,

p. tü . UCXIX.
die TO« , a. I.!39. I<>. l\ ., p. iLLL

Drxxxii
Eberhard. Haoplrnann uh der En«, a.

I33il. L p. tili. D( XXXIV.

Wallte«. Rciapr*rbt roa —
, Haapt-

uiann in Srrir. a. 133'.*, AiL V., p. tMi>.

DCXXXIX
Eberhard. Hjiiptniinu ub der Eat,

l'lVjfrr auf Sl. (»rorgf-nbi-rg l>ri Pavtiii, a.

13311. L l\., p. •-.Ii. DCXLVIl; a. l3-<y,

ÜL IX., p. ILLL D( XI.VIII.

— Reinprroht und F r i t- il r i c h ». Wall-

te« TUD En>. » 13S!i, 'i^ X.. p. t>(i3.

IX 1 II.

— Eberhard tod — *on Lim. Hauptmann
Uli drr Ent, a. 1359. iA X., p. fittj.

IK LV ; tnao 1339, LL XI., pafc-. 67(L
D( LIX,

— Friedrich too — . ubrrtter Schenk

in ^tMrrmark, a. I3S9, LL XI., p. üliL

D(LIX.
— Friedrich Tun — vuo Druirndorf. Kam-

Uirriuei>lrr dr* llrriog-t Hudulf (ibid. ).

— II r i n r i i' b und Friedrich Tun — »«
Drutradurf, a 1339. XII.. p. iuSL

Di l XIX.
— F. b r r h a r d run — Tun Lim. a. 1339, p.

£ÄL DILXXII.
— Eberhard. Hanpimtub nb der Em, t.

13f.O. L IV.. p. liüL DCLXXXIV; a.

ISi.tl, II. IV., p. OUiL D(LX\XVI; a.

ISiiO. LL IV.. p. 693. D( LXXXVII.
^ Rrinprei-bt run VValltee. a. l3*iU, iL

l\.. p. «93, DLLXXXIX.
— Fririlrich tun — tun Eni, ». I3liu, iL

VIII.. p. II. Dt ( IX.

— II t- i n r i r b von — . Ilauplwaon lu Drutrn-

durf. a. i Jt 0, VIII., p. Uh. Dt (MV.
— Friedrich aud Heinrich Tun — Tun

Eo». a. I3t>0, LL IX., p. 12i DC("\IX.

— Eberhard. Haaptiiiaon ob der Est, a.

UiK», iL IX., p. IIL D( ( XXI.

Wallei idor f. Jani dei ürhaitirr tou —
,

a. 1359. 10. IX.. p. fiiJL D( L.

Wambevter. Frjo G r i » e I , Tncbtrr d»'t

Chunrat Wainbei>rr „aut dra Wrimierln*
(lifi KrenitJ; Brüdrr : ( huur^t und Jakub, a.

1339. IL V.. p. ülil. IM \\X\I.
Wang. E I b 1 e i a »u« — . uxor SaloeT, a. I3k7.

LL XII., p. iL XXWIII.
W a r l b r r t;

(im Kmnilal). Pfarrer too —

.

.\l<-i>trr ( e r u n K , «. I33S, ÜL. XI.. p.

Ülia. DXCIl.
W a r t r a r r I t. II ei n r i r h ron — , Sohn de«

lUnt vuu Wildungtmaur. a. 1433, 2. II., p.

4iii. ('(•(X(\

Brich (Uru'lir Jan» *un Winden), «.

j20. DXIII; a. 1339, iU^

- . Landrirbler la

13j2. Lu vi., p.

— H
1-.37. L VIII.. p.

L p. iillL DCIII.

Warlhani'en. Sprtton
l'eiUlria ; u>or Kitrn, a.

iVL ( I LX XXIII.

Waten. I' I r i c h Toa — , .\ailiiiann, uxor Elt-

bet, a. 1347. LL HL. P- iL IX.

W a . e r. 1' e I e r drr -, a. 1354, 2a. X., p.

iiüi. C( ( LXX.
W a » o e I . F r i e d r i c b der — , a. 1358, 2iL

VII.. p. jlüL DLX XVII.

W a I e n b e r )(. Burggraf lon -

drr Peinjurr, arno I34.'>,

XLVIl.
— C h u u r a I , Uurj^Kraf und

\N rttrnbrrg, anno 1333,

;.Ü3, CCC.
— BurgK'*''^- Jakub .Irr Strahner,

IV., p. 411. ( ( t X( VIII.

Waienberger ( \\ a-«enbrrj;er). J*at drt

--, a. I34,s. IK. V.. p. iL LXl.

Weber. J 6 r i; der — . a. 13j»i, L IL, p.

( DXXV.

— . II e i D r i e h

2. IL. pag. LL

Lanirirhter tu

iL IV., pag.

a. 1333 iL

433.

d by Google
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W « l» r r . H»l<l<- auf Arm Golr im Gr*hpii im

MSipar h (* (j»r»(rn «rrin*rhl ) . a. 1.>6U.

IL IX., p. TU. Dcrxvill.
Wrft\rr. Ott Arr — , Bürger ru WrI», a.

1357. Xll., f. m. DXXVM.
W r i r h < r I „ifr all Unlrirblrr ( im .MarhIinJ ),

«. 134«. L IX., p. h4. LXIX; a. IS«i>. II.

p Iii- ILM; j. 135«, rL III., p. g«0.

rtxxxv.
Wvidraholirr. ( Irirh ilrr — , •. IS4.S,

XII., p. !ii LXXXVIII; a. ÜL V .

|.. »ilL Dl VXWII.
U airihofrn. Urilin rnn — , a. I JGU, M. IX.,

p. Iii. tu t VV III.

\V f u p r. .N i c I a > drr — , lloMc tUa Ii. t.

Harrach tu Rrirlirnthll, i. I3ÜT, 6. p.

INI. ( ÜI.XXIII.
W pjlback. Jakub drr Klrrichin^-rr «i'U —

,

t. I3d0, <i. L. P- ftS». DfLXXIV.
W r 1 1 h a r I. Ürr Kaix r-n .Mar^rcili Kaaliirr ib

— , a U5I. ••1. IX . p. lili. rtl.X.

M' r i • h r r g . U ! i a r i I' Ii auf .Inn - , a . I 'M6,

I. II., p. m. tÜXW.
VVfiDiirrl (VVrInxurl, l>ri Krrnit). .\u»drn

W'iatfi-I«". l' h n r a I V.'jiuliri«f r ; Kindpr;

Chuaral, .lakuli, üria*l; L'lrirh 4\t Aiu-

iDOB. a. U5U, IL V., f. Cid. Dl'XXXVI.
W a; 1 1. Bür^rrr in Wr.-Nraatadl, j. I3t9, V.,

p. lÜL t X.

Wrir* (\Srii*). U aIrkuB und (-'rirdrirh
di. — . Drfldfr, a. »33». L IV.. p. LüL
t LXXVII.

— Ott drr — , Holdr dp» Hrntairr, a. I35S. LL
VIII. , p. ml. DI.XXIX.

W rill t mhrr %. I. r o p c I > «on — , •. ISOO,

tl. V., p. miL DCXl VI.

W r i ttrnpck. Hartofid ton — , i. I tSO, iü^

II. , p. LLL n-XXV ; I. 1356. 21- II., p.

roxxxii.
Mrtiir'aub. .\ii<lrrdpr - , a. |:t4.H, I X.

,

p ÜIL I.VXI.

Wpllpiipi k. I'ilrfer ton — . Albrrcl»! d'r

>chrak von Rird, a. 13ä*, IX., p. iljL
DXIX.

Wrjtrcga'apn. STmon io drr — (dl

Klutlrrnrubar);), a. l3Ji. tjL II., p. 'iS->.

rtXXX; anno 1331, L XI.. p»g-

«II. XIII.
\V <- I ( ra, N i t- I a • tuii — , Hichirr ta Kirm« iiud

Mriii, a. 1355*. «L p tili. IH XXXVI. a.

1351». 1SL\., p «6«!. IM I.VI.

M r I P c b I o. Hrrr U r i u r 1 1' Ii t . V\ rl sichln

a. I J*7, HL VII., p. XXX.
WpI». SladiriihlT. H r i ii r i c h drrSrliick. m.

13*9, 2i p. ILL X« III; a. 13»«, 21. Vlll.,

p. IXL ( XXVI; a. 1351. iL IX., p. 2Ü4,
rCLVIll; amio 1331. LiLIX.. P>C
I (MX.

— Iii f ( mar .drr all Haun.>ll', a. I35(>. f. V..

p. All. ( ÜXUII; a 1357, 1^ Xll., ». iiL
OXXVII.

— ilrr Riibtrr foa — . a. 13}3. 'i. M , p.

»w*. ( tl.XXX.
— Vo|;l IB \^pli. Albrr Jrr Laalrrbrrt , a.

13»l», 11. VI., p. usfi. t'i.xxxnii
— Bdrirpr «OB HpU. Taaqaarl Taaprrb. a.

13*7. Ii. \I.. p. U XXXVI
— Dirtrirb drr Ammaa. a. 1349. iL VIII.,

p. IIA, ( XXVI
— Dirtrirb, utui- MarKi>rrth. a. 1349. 22.

IX. . p. LM. ( XXXVII
— Uriarirb drr %in>p»-al«pnr. : Mi i»<pr

Lputold, .\rit und Burgrr ta i.

135», 11. VI., p. las, ( LXXWIII
— ( k u n r a t drr Srbrr'lirr. a. rtjl, ÜL IX.,

p. i&L ( « LIX.

Wria. N.. dip Biirgfr .. a. IJ5?. fL Tl.,

l
,.. ihL (•CI.XXIX

j
-MriBrirh dpi 'rhirV tun . a 13^3. 3

II . p im. ( ( Xril.
' Hu. grr. (I r I

.• t r drr (»rhal. a. 135]. H.
XI , p. ( ( ( XXVI

' — II a r I a p i d drr l'hramrr, < 1354. i. II ,

I p. 35". ( t'( XLI.
— D i P I m a r tor dm Hoti, kri Ripplal la

' — , a. 135S. ÜL V . p. III. ( D
— Jakub Purkrr kri d'ni rrr-iibof. a.

1335, II». V.. p. Iii ( DIV.

K r i p d r i i- h drr Birm ud«i frr . a. 1355,

{ ü V.. p. ÜI. IDV.

I
— ( Ultra t dir Chabaii. a. i3Sti. L V.. p

44». ( DXI.III.

— N., dpr .Schick Ton — . a. 135«. Li- VI., p.

lÜL lÜLIV.

,

— Jakob der Alt, a. 1357, II. p

I
4>L I DLXXX
Jakub am V. 'j,, (Pia Subn ( ibid |,

— II p i n r I r h drr .^rhirfc. T h u n a • drr Ami-
I raaiiu. Oll .Irr W r^tlrr, a. 1357, I_ XII .

' p. iTL OXXVII.
(N . dip 8ür|fPr). a. Mäü. 2 II.; p 35«.

DXLIII.
' — H r i a r I c h nod n r I oi n r i g dir Srbickra.
i a 13 .H. Ii, IL, p. DXLIV.
— dir Ufir|;pr Tun — . a. 1358, 5. IV , f.

I

57<i. ni.VII: ». 135». X.. p. r.V9-

DLXXXVII (llandrl m.l U.ia): a. Mi».
14. 1^ p. ÜUIL D( I ; a. Uttti, 14. VIII . p.

71". DCCVIII: a. 13 0. üL VIII., p. Hl.
Di;CXI; a. ISßO, 21L VIII, p. ULL.

' DITXIII.
— Virarijt tu — . Haai Sriirriudel, a.

1357, L Xll . p. ÜI- DXXVIL
W r 1 i » r. .4 n d r r drr — . Holde dp» Hrrm

TOB Klriarhrta tu Kolbiaf. a. 35>', LS. Vll-,

p. a&L DI.XXV.

!

Wraaf p| (liraagrl). Wer aha rl dr' ,

\ ITarirr in OllpohpiM., a. 134V, Ü. IX.. p.

1 lILL ( \XXV; a. 134», 2^ IX , p.

124. CXL.
^^t:\S. Kbprbard tob — , a. I3jN. LÜ.

VII.. p. 5>3. ÜLXXIV.
W r B i { P r. l' I r i f b dpr — lU Straliin^. a.

1350. IL L. p. llil- f I.XIII.

Wrrdrr. liriirfj drr --. Ordru^brailr r i w

,Mun>)>rp, anno 1357, ^ XI.. pag- j.14 .

DXXIV.
W.'rrratlrin ( Wprbpnatria f.

N . Barg^raf
lu - . a. 1351. a- V . p Iii. < « XL ;

1351. Li- VI., p. ül. ( t XLVIll.

I
— Jana der Cbati von — . a. 136«. 21L Xll..

p. m. n( ( XXIX.
W p ra ( t p I B. Bary^raT tn — . Raryrr auf

( dem l'rrk', 1- 1357, 2JL L. p- «^4

(DI.XXVI; a. 1359. J» III.. \> »»J*.

UfXXI
I
Pflrgt-r lu VVprattria).

W p » r b P p r i c h I o I «1 dpr — roa Prricblolli-

torf, aaaa 1350, XL. pa^. 4Tti

(DLXLX.
VVptpndurr. Si'bmidiB la a. I3i^. H.

IX.. p. 6S» LXXI.
S r vd r 1 drr ürhuiid ia , SJtbar; Prirr ma4

. (iollfrird. a 135H. L XL. p tiiH».

DLXXXIX.
—•Jrata, Uilwr drs l'inrh Ha »Boll tun

\
a. 131111. 31L VI., p. iUr Dt XtIX

Wiilnrr. L r Ii « r d drr — , Prr'l»;lPr difcc.

I'jiat. ( I.1S5), p. rs.s.

. — Optraud dip VVidarnn, ihr Mann KricdncU,

a. 133(», L II . p. LülL ( LXVI
I

— (•
I r r.. r 1. l drr — . a. 1351. ZI. III., p. illl.

j ((XXXV
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WicitcB (Vfjtft»). Tbama* in d«r — , uxor
El.pei, . 1348, L V., p. 21. LVIII.

Wieli. Albrecht Aer — , Ubriiu in Ulrich

T«oer. •. 1331, LL X , p. 2fil. tXLXI,
— Rcinhart >V]r«li, nior Katrri, . 1335, 13^

VII., p. lÜL CDVII,
Wies. Bürger tob — , «. 1349, M-. p. tilL

XCt?.
— Jakob TOB Edani. a. I3S0, lo. V., p. 18jL

CLXXXIII.
— BärgemeiiUr. Dietrich «Irr Fluieharl. a.

1351, LL VIII., p. -ilii^CCLV.
- DArger. Rapulu tub — , Sehn ibrr, a. 1353,

IL II., p. m^ccxciii,
— Hort, Hantbeiitxrr io — , a. 13S3, 12. V.,

p. lUL CCCV.
— Ott der Hailarr, Fleitchhacker; Ortolf mit

der Pettxieben ; Ulrich und Anaa Polle;

Perirblolt foa Pergao, llanibciitirr in —

,

B. 1354, Ua II , p. iiii^ tt:CXLII.

— Bargermeiater. Dietrich der FUthart,

a. 1354. ti. III., p. lifi- CCCNLVI.
— HaoBold der ScbAcbUr, a. 1336, UL XII.,

p. ilä. CDLXX; a. 1357, p. 4fll.

CDLXXTI.
— Dietrich der Fla*harl, Mänzaeiatar t« —

,

a. 1357, VIII., p. fiiL DXIV.
— lUaabeaiUer. Fr. Nicolant, Biichof tob

Marropolia, aBoo 1359, 1&. U., pag.

ÜUL DCX.
— Uaaaolt der SchArbler: Chuarat too

Gaart, a. 1339, 15. IV., p. ÜAiL DCXXXI.
— Caplaa im Rathhaase in —. Jakob Poll, a.

1351. U. VIII.. p. 26<». CCLV.
— y., Plebaaat ia a. IS59, (8. II., p.

619. DCX.
— (MiaoriteD ia —). Waycharl bei dea

niaaem Brüdera ta — , a. 1351, LL. VIII.,

p. 21LL CCLV; a. 1333, H. V., p. ILL
CCCV.

— Jan*, Sohn dea Wcichari, bei den minarra

Bradera la — , a. I3S4, 11. II , p.

CCCXLII; aane 1356. Ii VI., pag. UÄ.
CCLIV,

— Onardian : Brnder H a in r i eh . a. 1358, V.,

p. 571, DLXV.
— (Kloaler Sl. Laurrai in — ). N., die Prioria ;

die Utmaanin, Nooae daiolbil, a. 1359, LÜ.

II., p. <LL!L DCX.
— (Nonnenhlotter Maria-Magdalena vor dem

SchoUcalhor). Piioria. Elapet die

Mayn.
— (Nonaeokloiter Sl. Jakob aaf der Hobea in

—}. Mcialeria. Abbb die LdahSUin; Noaae.

Cbonigand tob Winden, a. 1315, lAi V., p.

4UL CDIII.
— Meiderin. A B o a dir Janain, a. 1359, H IV.,

p. DCXXXI.
— fKloiler dei Heil>geu-Uri»ti-Orden>). Dci

Kloileri .Müller Tor den Karnlbaerthor lu —

.

Ulrich, a, 1359, fi. II., p. ÜLL DCV.
— Die Herren dr» OrdcB* Ton Heil, lieiile, a.

1359, Ii IV., p. Ml, DCXXXI.
Wierling. Ott der — , a. 134». 1. V., p.

SJL LX.
Wieacbeadorler. Ott der — , aaer Cbuni-

gnad. lano 1353, LL XII.. pag. 338.

CCCXXXI.
— Ulrich der — . aoao 1360, pag. UiiL

CCCXXXII.
Wieielbnrg. Pfarrer ron — . Heinrich, a.

1357, L XII., p. SIL DXXVII.
Wilehaua. W i I h « I m tob — , a. tS59. ZIL Lx

p. fiiLL DCII.

Wildeneck. Pfleger an — . Heinrich der

Freyer, U3T, ZZ V.,p. iM. 0.

W i I d n n g 1 m a u r. Haas Ton — . Sohn der

Chnnigund Ton Winden, a. 13SU, Ü V., p.

UilL CLXXXIV; a. 1333. II., p. lüL.

CCCXl'; dessen Suhoe: llrinricb tob Wartea-
frla; Usus Ton Wimlro ; seine Aidam : \\ il-

halm Tun Paungarlea; Gullfrird tun Wil-

duBgsmaur (ibid.).

— Hana, a. 1SJ5, 15. V.. p. Ui CDIII.

— Hans, s. Br. Niclas, Meisler ta Mailberg; s.

Veiter Alber, a. 1357. L.VIII., p. 32011X111.

— Haas TOB — . und sein Brader Nyclas. a.

1339, II. p. (iUL DCIII.

W i i h e 1 m s b u r g. Jans «uo — . Richter lu

Perchtoltslorf. a. 133ß. liL XI.. p. 476.

CDLXIX.
— N., der Richter tob Wilhelmabnrg (d enst-

plliebtig dem Herrn Ton Hohenberg, a.

ISßO, fL III., p. GM- DCLXXIX.
W i l h e r i n g (Hilaria). Abbl. H e r lu a b n . a.

1347, iSL V., p. XXII; a. 1348, 2-

II., p. 13. XLVII; a. 1348, ZL IX.. p.

II. LXXIII.
— Bruder P e t e r , Hofneister lu Krems (ibid.).

— Abbt. Hermaaa, a. 1349. 1. II., p, UiL

XCIV.
Wilhering (Hilaria). N-, die Herrea tob —

,

a. 1349. UL MI., p. fiS- C.

— AKI.t Hernanu , a. 1349, LL VI., p. USL
CXI; a. 1349, JS. IX., p. LliL CXL; a.

134«». 2JL IX.. p. lÄSL CXLIl.
— Die Herrea au ~, a. 1330, iL VI., p. LlML

CLXXXIX; a. 1332. L VII.. p.

CCLXXXIV; a. 1333. IV.. p. Ml.
CCC; a. 1353, VI , p. 31JL CCCIX.

— Abbt. Werahart. a. 1353, IX., p.

327. CCCXXI; a. 1333. 11. XII., p. äll.
CCCXXX: a. 1333, 21 XII.. p. 312-

CCCXXXII: a. 1334. p. Hlü CCCLXXXIV

;

a. 1355. 21. IV , p. ILL CCCXI VIII; a.

1356, 21. IV.. p. 111. CDXLII.
— (Die Herrea an -). a. 1357, Ii V., p.

507. CDXCVIII.
— N.. der Abbt, aaao 1337, L IX., pag.

DXVII.
— Abbt. Werahart, a. 1357, 21. XI., p.

Suli. DXXV.
— N.. dir llrrrea Tun Wilhering, a. 1360. 2t.

IV. , p. ÖlML Dt XC.
— Malthaeus, <;u»ter lu -, a. 1360. 3.

V. , p. eaa. dcxciii.
Winn. Heinrich der — , aior Mirgrrt, a.

1350, ft. XI., p. J±L CCX.
Windberg (Wiaalihrreh). Wilhelm de —

,

Propal Ton Passao. a. 1348, JL IX., p. 70.

LXXII; anno 1351. 2. VIII-, pag. 2SS.

CCLIV.
Windeck. H e i n ri c h Tun Windegk. a. I3S5.

1. IV., p. ifllL CCCXCVI.
— Burggraf tub — . Riller Heinrich Ton

Oed, a. 1351, 2. 1^ p. 2JJ1. CCXVI.
Winden (Wjnden). C h n n ig an d. Wilsre des

F.berhart von a. 1350. LL V.. p. IM.
CLXXXIV deren Sohn Hanns Ton Wjrldnugs-

uaur (ibid.).

— Chunigund, Witwe des Eberhard. Muller

de» Hans Ton Winden, a. 1351. liL HL. P-

iM. CCXXXI.
-Jans Ton — . a. 1353, LL IV.. p 3111.

CCXCIX; a. 1353. IL XII.. p 341.

CCCXXXIV.
— Jans TOB — . Oemal der (irrlrud, Tochter

Ides
Ofen tob Arberoh. a. 1354. iEL VI., p.

.•t64. CCCI.IV; a. 1354, 9. VI., p. afiÄ.

CCCLV.
— Chnoigond, Witir« des Eberhard Ton —

.

ihr Saha Hans tob Wildaagsaiaoer, a. 1333,

52
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2^11.. p. 4aL rrrxc; lu*» «on — . <!<•

SoKor» 8i>hu (iliid.).

Wiiiilrn. (' Ii u n i u n i) Ton — , Noanr bri

Sl. Jakob in Wirn, ». 1355. la. V., p. 415.

rniii.

— Wulfgang «Dil Pnrohart, a. (357, 24.

II. , p 4M. CDLXXXV.
— Jaot 100 dro — , a. 1357, iL VIII., p.

520. DXIII.
— Wuir^aag. El>rrbart ddiI Purrhart,

a. lar.O. 21. VIII . p. ILL DrCXIV; a.

136«, iL VIII.. p. 2iJL DCCXV.
Winah«|f. Haot «on — , a. 1351, 27. III., p.

240. crxxxv.
—- Dir VrritrI Ton — .Oll. Jan» und l' I r i r h,

a. 133(;. IL V., p. Iii. < I>L.

Minkrl. W e i c h a r t , uior Ka^r«* j a. 1347, 3..

VIII., p. 2fi. XXXI; a. 1347. X.. p.

XL XXXV; a. I34K, Ii, X., p. UL
I.XXVIII; • 134«, iL XI., p. Sl. LXXXIII:
«. 134H. ü XI., p Ki. LVXXIV; a. 1341»,

2JL III., p. «OiL CIL
— Hfrrf» Ton -, a, 1350. ü P- ÜÜ- CLXV.
— Wrichart ton — , a. 1351. LL III., p.

Uh^ ICXXXIII.
— Frifdrich »on — , nior Anaa, Tochl*r d*»

Jani Tun ron Raohrotrk, a. 1351, LL XII.,

p. 21L C( LXV.
_ W e i r h a r l ier WinkUr. a. 1333, iL XII., p.

:t3ti. K ( XXIX.
— Wrirhart »nd »»in Valcr Arilirl». a. 1354,

2Ä. III., p. 3j8^ CICXLVIII; uiur Vrttn,
Töchirr: Anna dir Lf rchlrotlaiDrria. Mar-
garrt ; und rinr Tochlrr, Nonac in Minbach,
Sohn Frirdrirh.

— Margret. Turhlrr dri Wricharl, Hautfraa

de« Slrphan von Hulirnkrrg, a. 13)7, 2^.

III. , p. Alii. IDLXXXVIII.
— Frirdrirfa, Orilirl), Wricbarl tun

—, •. 1857, iL V., p. 504, CDXCVI.
— Margret, Tvrhtrr dei Wricharl, a. 1359. LL

III., p. S27x DCXVII.
— Frirdiirh nnd Anna; Hr inrich ; Weichart;

Ortlieb von — bei der Tunau, a. 1359. 6^

XII.. p. DlLXV.
Wink Irr (in Omundm), a. 1350, X., p.

2 OS». ( ( VIII.

Wikrnlrr. Tkoma» and Jorig die - bri der

Ururk. Subne der Cbriftint Frwrio von

lirlrinnlorf, a. 1158. Ii X., p. 597.

DLXXXV.
Wi»*rn. II r inrieb Ton — , uiur Prtrra, a.

13*7. iL IV.. p. liL XVIII; deitrn

^rhTlr•ler Kairri ( ihid.).

Wolfrrn. Holdr auT dem Hofr drt IL Prenhafcn
lu — . O (Irr mann, a 155<i. L IX., p.

4iL IDI.XVI.
Woiririn (liienilpflirbli); dem Dirlrich Ziillrr).

«. 1359, llL III , p. <125, DCXV.
W'tiriin. Ilir — , <jrati>lbe*ilirriu lu Rmiuenlorf,

a. 13J7. U^IX., p. llfL ÜXIX.
U u I ( k r g g. Pfleger XU — . Nielik

Srbrurbeck. a. I3(;0, 27^ V., p. 700.

II« X( VI.

Wulftlrja. Dirlmar ton —, Solln Alkrrchl,

a. 1341», ML XI.. p. 15«. (LVII; a. 1350,

1. II., p. LilL I I. XIX.
— lirt Dirlmar Sohn Alber, uior Mar{;rrl, a.

13iO. ÜL IX., p. ÜSL l Cl.

— Albrriht der — , a. 1330, iL XI
, p.

iLL «"( X.
— Atarher der — , a. 1357. L. XI.. p. 534.

DXXIV.
W u r Ii r r I r j B. Arnold der — , Mautner in

Huttrnioaon. a. 1;14.H, 17^ VI . p. LXIIl

;

a. Iüi^, au. XI., p. <>0j. ÜXl V.

Wal ring ( nxor F.lakrih). Ricbier in Frei-

«ladt, a 1347. Lä. IX.. p. XXXIII; a.

1347, iL XII., p. liL XLI.
— Wal ring. Bärger ia Freittadl, a. 1357.

P- iSfi' ( Di.xxvm.
— (Der alt WuIBng, Haniketitier in Steyr). a.

1358, L VII., p. i&r DLXXIII.

W a p e I. IM r i c h der — , 1349, XI .

p. Iii. CLIV.
Wnpelaberg. Jan» toh — and di*

Wupelabergerin. a. 1348. 2fi. X.. p. 2&.

LÜYL
W i r rre I. K i e I a I der — , a. 1357. |^

p. lai, roLxxvii.
Wirre I. Pilprim der — , Ckorberr t«m

Klottrrneaburg und Kellermeialer, a. IMA.
LL XII . p. HL. CCrXXX; a. 135«. fi.

VI., p. 4iL rOLII.

Warrohrand. Heinrich der — , PTarrrr

to PercbtoUdorr, a. 1353, L T , p. 3im.

rccili.

Wuriutaler. Hrinrirh der — , Burftfraf

XU Ort. t. 1349. 25. VII., p. Lü CXII.
— Jana nnd Dietrich, a. 1349, LL XII..

p. Iii CLVIII.

— Jan*. Dietrich and R e i n r i c k , a.

1350, 22. IX., p. tllL rri; a. 1S»1. Ii-

V.. p. 24>L ( CXI. III; S*hne dr» Dietaar:

Ootirried. Stephan. Heiarick. Dirtaiar

(ibid.).

— W i I h e I Ol T«n Wurmtal . aior Anta.

Bruder Jan», . 1353, XL II . p 2^
CCXCIV.

— Ritter J»ai, 1357. 2. II., p 4M.
tDLXXX.

— II an», Dietrich, Wilhelm. Eckerl
nnd Anna, Witfre de» Man», a 1SJ9. iL

III., p. ULL DL.
— Wilhelm der — , a. 1360, 25. III., p.

690. DrLXXXlI.
— Dietrich, a. 1360, Ü.V., p. fiS?. HCXCT.

z.

ZageL Heinrich drr — (Holde der Herren

Ton Prrgau in Unmpoldtkirchen), a. 1354.

25, V., p. äfi5L CCCLII.

Zart. Bertha die Z.artin. Eiader Peter

nnd Clara, a. 1349. 11. XI.. p. L50,

CLL
£ a u c h a (Tiaucka). Michel Ton T., a. 1347,

iL IV., p. LL XVI.

Zauchinger. Kuegerder — (,ge»e»ien la

der Voglri Hag-), a. 13C0, II. XL, p. 11?^

DCCXXV.
Zaaner. Heinrich der — . a. 1360, Jl^ IV.,

p. fiSL DCLXXXVIII.
Zegealorr. Chanrai der Schmidarher Toa

— , a. 1357, 2L X., p. 533. DXXIII.
— O ( t der FloTt Ton — , a. 1358, IL II , p- iÜL

DXLVIll.
Zebrnlner in drr Pülenan. Hermann,

Friedrich; und Fr. iSohn Paal, a. 1349,

Sti. V., p. LISL CX.
— Zehrtner in Berg. Friedrich, ui*r Mar-

gret, a. 1331, 21. V., p. i4iL CCXLIII.
— Zeketner au 8t Manen. Merl (ibid ).

— Orloir Zrhrtarr tuo Tunlaiag, a. 1356,

2^ II , p. 4il. CDXXV.
Zeiatrlmaar. Prarrer tob — . Oeorgina,

a. 1360, (L IV., p. ÜSL DCLXXXIII.
Zeitlhorcr. H einrieb der — , Tochter

Alhril (>rreblicht mit Ruemhart dem Huea-
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ft^hf). •••o l3Si, IL III.. Mf. UO.
VCXXX\.

Zekew (Ciekow). Jokioaet 4c C , .
IM7, fi, IX., p. »a, XXXfI.

Z » I k j ^ (riclkiBf .) A I b « r voa Ct , aior

MiaaUla, ^ Ui8, 8. IX., p. «S. LXX.
— Zrickhacria (Jaaffraa * Palg-ara), a. 1349,

Ii Li f . iL XCII.
— Jaat Toa Ct.. a. <3SS, LL VI. p. «H.

rCCTIII.
— 17 J r j e h Toa — , aivr Marfrct *ob BkcraUrf,

i. 1S5». L IV , p. 640, DCXXIX.
Z 1 1 1 (Ctcll. b. Z«llkor). P F t r r i a 4rr Riekicr

la — , a. tSSS. 10. IX., p. i2JL CDXIII.
Zellfokoffr. P * t « r drr — , 1. 1359. SIL

IM., p. filfi. DCXXVII.
Z f M * r (Cf lirr). C k a a r a t 4er — . •. 1347.

17, III., p. 8. IX.
— Mirckarl drr C, aior Alkail, •. 1347,

22. IX.. p. ai. XXXIV.
Zrller. Orlrl drr — . a. 1353, JL IX ,

p. «i, crcxviii.

Z«ll«r. Uiri eb, Soka d. Oll. 1354, Ii. IV..

p. 36L CrCL; t«ia Vrllrr H«iarirh (ibid.).

— W I e b • r B de* Ccllarr. a. 1356. 2(L IL. p.

iaiLCDXXIX ; . I3ii0. IIL VIII.. p. 7o9.
DITVI iria« Srhwriirr Cbanigaad, Kloder-
fraa in Pulgarn.

Zinmcrmaan. Albr#ehl drr — . a. 1356.

1. II., p. Ml. roxxv.
Zimerprrir (Ctimrrprry). Gtorg von Ct.:

aiar EUpri ; GMchwialrr Sigbart nad Albril,

a. 1360, ISL XII., p. ZU. DCCXXIX.
Ziak. Kalkariaa Caiakkia. Noaa« ia Sabra.

a. 13S6, L V., p. 44«L CDXLIV.
Zitticr. Ditlriek d«r — . aiar Ag*** . Bradrr

Sirpkcl. a. 1359, HL III-, p- fiU. OCXV.
Ziriek. (Widrrdie roa -). a. 1356. 2. VIII..

p. 4UL. CDLXIV ; . 1358. IS, 1^ p. ül.
DXL.

Zwickrt (Ctwiebri aaf d«ai fal la Aw bri

Frradeaaria). . 1348. Lj p. XI.V.

Zwickel. Scifricd oad Friedrick, a. 136«>,

2i II., p. fiü«. DCLXXVII.

ladiee* eararil Joaa^IV. Faifl, Caa. rcf. Arcbirariaa.








